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/Vnstatt  einer  zweiten  Auflage  meines  Lex.  etym.  lasse  ich 
vorliegendes  Bach  erscheinen,  welches  als  ein  durchaus  neues  anzu- 
sehen ist.  — 

Der  Titel  desselben  für  sich  schon  spricht  deutlich  dessen  Zweck 
aus.  Als  vergleichendes  und  zwar  analogisch  vergleichendes  Wörter- 
buch unterscheidet  es  sich  wesentlich  von  den  bloss  etymologischen 
Werken.  Gleichwohl  aber  ist  hier  die  Bedeutung  der  Etymologie  in 
der  Art  fest  und  aufrecht  gehalten,  dass  letztere  den  soliden  Grund 
bildet,  von  dem  aus  die  Sprachforschung  zu  dem  erwähnten  den  Inhalt 
des  jeweiligen  Wortes  erst  recht  in  sein  klares  Licht  stellenden  Ziel 
mit  voller  Sicherheit  gelangt. 

Etymologie  ist  demnach  hier  unerlässliches  Mittel  zum  Zweck. 

Ueber  die  Wichtigkeit  der  analogen  Sprachvergleichung,  so  weit 
diese  sich  in  den  Bahnen  der  strengen  Sprach-  und  Denkgesetze  be- 
wegt, herrscht  Uebereinstimmung.  Um  mich  auf  die  gewichtigste 
Stimme  zu  berufen,  so  sei  ein  Wort,  das  Curtius  hierüber  ausge- 
sprochen hat,  angeführt: 

„Die  Macht  der  Analogie  in  der  Sprache  an  deutlich  erkenn- 
baren Fällen  ist  eine  tcichtige  Aufgabe  der  Forschung.  S.  Cur- 
tius' Studien  6,  262.  241. 

Nach  dieser  Vorbemerkung  glaubt  der  Verfasser  zur  gehörigen 
ürientirung  über  die  Einrichtung  des  W.  B.  Beispiele  voranschicken  zu 
sollen,  die  zeigen  werden,  wie  hier  Analogie  verstanden  wird. 

Vorerst  die  formelle  Analogie!  Eine  solche  liegt  z.  B.  vor, 
wenn  Casus  eine  Analogie  zulassen.  So  heisst  der  Instrum.  im  Skr. 
fiv-i  nicht  „mt/  dem  Tag",  sondern  „«m  Tage",  analog  dem  Instrum. 
des  ahd.  hin  tagu  (heute). 
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Oder  es  wird  Suffix  verglichen  mit  Suffix,  z.  B.  -ras  za  -mus. 
Skr.  bödha-ras  (novirnus);  novi-mas  =  skr.  artha-vant  (Vermögen 
habend):  garut-mant  (der  Vogel,  eig.  Schwingen  habend).  Vgl.  K.  24, 
28:J.  ~  Das  einfache  Suff,  -gen  im  Vogelnamen  atta-ge-n  ist  ent- 
sprechend dem  skr.  -ga  in  dvi-ga  m.  (der  Vogel,  eig.  „bi-ges",  erstens 
als  Ei,  zweitens  als  Vogel).  —  Suffix  -qos  =  -Ins.  Kat-QÖs  (die 
Weile):  the  whi-le,  (zu  skr.  x'aja  m.  the  dvelling)  =  ahd.  smfirön 
(lilcheln):  to  smi-le,  (zu  skr.  smaja  m.  das  Lächeln);  K.  II,  318.  — 
(_>di'r  Suff.  -US  zu  -van.  Skr.  par-us  das  Glied:  par-pan  =.  skr.  dhan-us 
(flürresLand:  dhan-van  (dürres  Land,  daher  0^/f-cw).  —  Verstümmlung. 
Lat.  Imben-t:  sie  haben  =  s-i-ent:  e-l-ey  (f.  s-Usyi);  K.  24,  317. 

Nach  Suffixen  ist  durch  Einschub,  Insertion,  eine  Analogie  gegeben. 
So  -g-  in  stra-g-es,  analog  zu  /  in  ayia-y-^rat,  (eig.  exanimari,  zu  skr. 
pha  m.  ävsfiog,  Spiritus)  =  saf-f6-cari,  (fau-c-es,  eig.  spiraculum,  zu 
skr-  plin-  spirare).  —  Durch  eingeschaltetes  k,  z.  B.  oXi-x-w.  Dü-c-o 
(ich  mache  fahren,  führe):  skr.  dö-ta  m.  (der  fahrende  Bote)  =  fa-c-io 
(spirare  facio):  skr.  pha  m.  (Spiritus).  —  Durch  ein  r,  z.  B.  in 
pnj])-r-ius,  analog  zu  bns  (ha-r-sel  das  Eisen,  eig,  das  Harte)  = 
{■iaat'tX-T^s  (der  harte  Stein).  Ba-r-sel:  ßaaäX-rrjs  —  nwcisi  (jeka-r- 
semt'nah,  er  wird  sie  abpflücken):  dc^  (kasam,  carpere).  —  Mhd. 
gehtliri-r-en=geschrien.  —  DerScha-r-freiter,  n.pr.  (alt:  Schafreiter.)  — 

Eine  formelle  Analogie  bietet  sich  sodann  durch  Vergleichung 
der  \'ocale.  So  skr.  16ka  m.  (Weltraum),  entsprechend  dem  lucns  (aus- 
geriliiniter  Platz).  Löka:  lucns  =  -glö-ka  (berühmt);  xXv-tög.  —  Skr. 
rar-:  cwrro  =  skr.  tar-  (ter-i):  skr.  Mnra  (leidend).  —  Skr.  poda 
m.:  mhd.  vouz  =  Heim-ot:  mhd.  heim-nodi.  —  Spir-o;  fva-täm  = 
suf-li-men:  fu-mus.  C.  447.  274.  K.  17,  78.  —  Skr.  «j'^-ja-ti  (macht 
gerinnen):  ijJta  (kalt)  —  gja-jams  (überlegen):  g'i-ta  (überwältigt); 
K.  ?4,  303.  —  Oder  Diphthonge.  Franz.  mais:  magis  —  Voit:  mhd. 
voget.  — 

Elimination  eines  Vocales  lässt  eine  Vergleichung  anstellen  mit 
einer  Eindem,  z.  B.  f-io,  verstümmelt  aus  fu-io,  analog  zu  altpers. 
b-iyii  (er  sei)  =  skr.  bh-„ü"-jät;  B.  §  736  p.  83.  —  Hieher  ijinsvg 
=  siir.  a^va-jus,  (also  aus  inns-jus,  mit  Wegfall  des  j);  K.  24,  298. 

Ein  anderes  Mal  bietet  sich  formelle  Analogie  durch  Consonanten- 
iredise!,  z.  R  bei  x  und  n...  ^MvafM»:  ox(a(o  =  anädtoy  (die  Aus- 
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dehnung):  c^^ijs  (ausgedehnt);  Fk.  II  279^).  Skr.  kAara:  S^qop 
(,^awp")  =  9da-(j^)-ai:  tpa-rato  („7iaa-ir..*Q  ichsput-e.  —  Aind-a:  dpsvi^ 
drif  =  fa-c-io  (ich  fa-ch-e  an):  ayxx-x-Bjiog  (die  Fa-ck-el) ;  Bf.  2,  95.  — 
4>va$dm:  „jrpois-o",  „speiso"  d.  i.  spir-o  =  skr.  ph^-nB.  (der  Fei-m): 
*;iu-ma.  S.  Kuhn  17,  78,  Grssm.  896.  Fk.  II  281.  —  *va$ä(o: 
Spiro  =:  y(^)dyy-off:   ahd.  späht  (der  Lärm);  Fk.  II  281. 

Ferner  ergibt  sich  formelle  Analogie  aus  dem  Wechsel  der  Quan- 
tität, 2.  B.  flo  zu  skr.  ptd.  Fto:  „fe-jo",  fe-io,  (eig.  I  go  to  „be") 
=  skr.  pt4  (drücken):  „nc^djvo^^^  m^^w:  Grssm.  Bopp  §  793.  —  Ver- 
schmelzung: J^ra  (aus  Si^  €hä):  ^^Jfjsna^^  =  /p^j/ai:  x9^  Biyai.  — 
Quantität:  Umbilicus:  Nab-el  =  ivvi^xorta   (aus  hffjxoyra):   nov-em. 

—  T  z=  a,  wie  d$€cx6awi  {-xonoi):  i-xazotf  =  Siangvoiog:  dianQo- 
tiog^  (von  SionQo).  —  N  =  1.  Skr.  skandha  (die  Schulter):  Schu/t-er 
=  skr.  vaii-a  (silva):  Wa/-d;  K.  1,  380.  —  D  =  1,  z.  B.  novensirfes 
(nnper  constituti)  =  novensi/es. 

Ein  anderes  Mal  wieder  lässt  sich  Tempus  mit  Tempus  vergleichen. 
So  ns^ixafup  (wir  sind) :  ahd.  pi-r-umes  (wir  sind,  eig.  aber  Perf.,  f. 
pi-s-ames)  =  7iß9»t;ji;ffT€  (ihr  seid):  mhd.  bi-r-t,  ahd.  pi-r-ut;  K.  1,  574. 

Oder  Dialekt  zu  Dialekt,  z.  B.  bair.  ess  habt's:  ihr  habt  =  ol 
mnoii  Xnno$y  (n^^^'o  ^^  ^  =  ^^^  ambo  ist  dasselbe  wie  das  -s  in 
habt's,  also  eigentlich  abundirend,  wie  ol  bei  Xnn-oi). 

Numerus  zu  Numerus,  als  Dual  =  Plur.,  z.  B.  fürchtet  euch  (pl.): 
bair.  fercht's  enk  (Dual)  =  haut  zu  (pl.)«  hair.  hauts  zu  (Dual)» 

Endung  zu  Endung.  So  Ulyss-es:  ^Odvao-svg  ==.  ^OQ^fjg:  V)^- 
hvg;  K.  24,  300.   —    Ausstossung  eines  Vocals.    Cratinus:  Kqartyovg 

-  lMO$Xogx  lMGtXaog\  K.  24,  297. 

So  viel  Aber  die  formelle  Analogie! 

Ungleich  wichtiger,  als  die  sprachlich  formale  Analogie,  ist  die 
/dl^fii  -  Analogie ,  welche  es  mit  dem  Grundbegriff  zu  thun  hat,  den 
selbst  etymologisch  nicht  verwandte  Wörter  aus  verschiedenen  Sprachen 
in  der  Bezeichnung  eines  Gegenstandes  gemeinsam  theilen.  Die  Ideen- 
Aoalogie  ist  die  exciusiv  philosophische  Seite  der  Linguistik,  indem 
sie  auf  die  primitive  Identität  im  Denken,  d.  h.  in  der  Vernunft,  und 
noch  weit  mehr,  als  die  Stammverwandtschaft  im  äussern  Wortlaut, 
womit  sich  die  Etymologie  beschäftigt,  auf  die  Einheit  unseres  Ge- 
ächlechtes  schliessen  lässt.  Ja,  noch  mehr:  die  philosophische  Defi- 
nition nicht  weniger  Begriffe  gewinnt  in  der  Ideen -Analogie  einen 
soliden,  sichern,  weil  positiven  Boden,  statt  in  oft  schwankenden  Sub- 
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tilitäten  sich  za  bewegen,  so  dass  sie  für  Viele  nicht  zn  einem  be- 
friedigenden Abschlass  gelangt.  In  der  Gentrifugalkraft  seiner  originellen, 
subjektiven  Anschanangen ,  wie  eine  Stimme  in  dem  XII .  Band  der 
Blätter  für  das  bayerische  Gymnasial-  und  Realschal wesen  (S.  410) 
sich  vernehmen  lässt,  fühlt  sich  durch  die  Ideen- Analogie  der  Mensch 
unwillkürlich  gezügelt  und  gelenkt  von  der  Gentripetalkraft  des  allge- 
meinen Denkens  der  Menschheit,  wie  es  sich  in  der  Sprache  erschlossen 
hat;  und  —  fügt  der  Verfasser  des  vorliegenden  Buches  bei  —  wo 
die  nach  Ort  und  oft  auch  nach  Zeit  von  einander  entferntesten  Völker 
in  der  Ideeafassung  durch  das  Wort  harmoniren,  herrscht  so  zu  sagen 
Unfehlbarkeit;  vox  populi  vox  Dei  kann  ja  gewisser  Massen  auf  diese 
Uebereinstimmung  im  Denken  angewendet  werden.  Es  versteht  sich 
jedoch  von  selbst,  dass  diese  Ideen- Analogie  der  Etymologie  als  sicherer 
Voraussetzung  zu  ihrem  Verständniss  für  gar  viele  Wörter  nicht  ent- 
behren kann,  wie  sich  diess  übrigens  aus  der  Entwicklung  des  Buches 
von  selbst  ergibt 

Die  Ideen-Analogie  der  Sprache  bietet  Ueberraschendes  in  solcher 
Fülle,  dass  die  Linguistik,  die  ja  selbst  wieder  für  ihre  Forschungen 
bezüglich  mancher  etymologisch  noch  nicht  feststehender  Wörter  durch 
jene  Gedanken-Aehnlichkeit  auf  den  oft  einzig  sichern  Standpunkt  ver- 
setzt werden  kann,  von  wo  aus  sich  in  Ruhe  weiter  operiren  lässt, 
unmöglich  von  Versuchen  Umgang  nehmen  kann,  die,  wie  die  vor- 
liegende Schrift,  der  Ideen- Analogie  vorzugsweise  ihre  Aufmerksamkeit 
zugewendet  hat. 

•      

Doch  genug  hievon!  Es  soll  nun  im  Nachstehenden  an  Beispielen 
des  Nähern  angedeutet  werden,  wie  die  Ideen- Analogie  hier  verstan- 
den ist.^ 

Man  kann  eine  1)  einfache^  2)  zusammengesetzte  Ideen- Analogie 
unterscheiden. 

1)  Einfache  /i/^m- Analogie.  Z.  B.  foedus  ferire,  foedus  icere 
ist  parallel  zu  hebr.  nns  p^'na  (einen  Bund  schliessen),  nn3=  ferire,  pan- 
gere.  —  Ein  anderes  Beispiel  ist  das  goth.  Verbal -Suffix  -ja  „ich 
werde",  eig.  „ich  gehe"  =  skr.  -jämi  (s.  verto);  woher  goth.  ki-ja,  ich 
„werde"  geboren,  (eig.  ich  gehe  in  „Kei"-men),  analog  zu  lat.  fio, 
(aus  fe-jo,  eig.  „I  go"  to  be). 

Goth.  ki-ja  verhält  sich  zu  skr.  gi-nö-mi,  (s.  vivo),  wie  sich 
verhält  fe-jo  zu  fS-c-io;  B.  §  739.     Mathematisch  gesprochen  so: 


—      V      — 

Goth.  ki-,Ja":  ich  „werde"  geboren  =  fe-Jo",  (ich  komme  in's 
Sein):  fa-c-io. 

Zwanglos  mögen  hier  Beispiele  in  dieser  Form  folgen. 

rns  rna  (foedns  ferio):  foedus  ferio  m  pax:  pang-o.  Zu- 
sammengesetzte  Analogie  wie  noch  z.  B.  skr.  vrata  n.  (das  Gelübde): 
?ar-  (lieben)  =  Ge-lüb-de:  lub-et  (lieb-en).  Feriae  (Opferfest):  fer-io 
n  goth.  hon-sl  (das  Opfer):  skr.  han-  (ferire).  — 

Skr.  dff-ja  (schön):  darf-  {i^x-ofjuzi)  =  goth.  skau-n-s  (schön): 
schau-en. 

Mhd.  schimpf  (jocns,  verw.  xip-nu,  höhnisch):  skr.  xip-ana 
(jac-ulnm)  =  joc-us:  jac-io.  S.  Jambus.  — 

Skr.  ä-kära  m.  (facies):  kar-6mi  (facio)  =  fac-ies:  fac-io.  — 
Skr.  a-k&ra-vant  (schön) :  kar-  (facere)  =  fashio-nable  (schön,  fac-etos) : 
U  fa^-on:  fac-tionem,  fac-ere.  —  La  fa^on:  fac-tio  (die  Zunft..)  = 
ge-ziem-end  (fashionable):  Zun-f-t,  (nach  Analogie  von  Bru-n-ft  zu 
breman  frem-ere,  Vernun-f-t  zu  nöman). 

Skr.  dajatg  (theilenj :  dajä  f.  (die  Antheilnahme,  das  Mitleid)  := 
iako  (theile) :  iaierm  fjroQ  (ist  mitleidig).  Daher  dalfia^v  (der  Helfer). 
äatuiop:  Jflf/cö  =  Helf-er:  skr.  kalp-atS  (vertheilen,  ava-kalp"*at6  helf-en). 

Skr.  kalja  (gesund):  xaXXog  honestas  (aus  xäXjog)  =  xaX-m  t/cu 
(bin  gesund):  xaX^g  xai  dyad-og  (honestus).  Skr.  kalja  (gesund):  rd 
xffjUoy  xai  dya&op  =  goth.  hail-s,  heil:  heil-ig.  —  Oder  xaXog  = 
'^  (in  skr.  ku-(;ala  =  schön,  geziemend).  To  xaXov  (honestum, 
Tugendhaftigkeit) :  -^ala  (in  ku-gala)  =  aQ-s-rij  (die  Tugend) :  skr.  ar- 
am  (geziemend,  trefflich).  —  ^Aq-s-t^  (die  Trefflichkeit):  skr.  ar- 
(treffen)  =  treff-lich:  treff-en. 

Nefan-dus:  fa-ri  =  mhd.  un-maere  (widerlich):  maere  (fabula).  — 

Leg-io:  coUigo  =  skr.  käja  m.  (die  Schaar,  von  ci-):  ci-n6-ti 
(colligere).  —  Skr.  käja  m.  (der  Leib,  Körper):  käja  m.  (Schaar)  = 
corpus:  le  corps  (die  Schaar). 

Mepig-et:  pig-er  =  mhd.  mich  be-trag-et  (mepiget):  träg-e.  — 

Skr.  vasu  n.  (das  Gut):  vas-,  ush-  (leuchten)  =  yXtj^pog  (das 
Kleinod):  a-yrf^Aco.  —  Vasu,  adj. :  vas-,  ush-  (brennen,  leuchten)  = 
dy-a^og  (gut):  skr.  ag-nis  (das  brennende,  leuchtende  Feuer). 

Skr.  jö-shit  f.  (die  Ehegattin):  ju-  binden)  ==  die  Ehe:  altd.  S 
(der  Bund,  z.  B.  die  alt  6,  der  alte  Bund). 

Skr.  süd-&te  (conficere,  gar  machen) :  svSd-ajati  (conficere,  [verw. 
^-»-s],  würzen)  =  confice  (mach's  gar,    mache   den  Garaus):   the 
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con-fi-ture,  das  Confect,  (gewürztes  Gericht).  —  SAd-  (conficere,  her- 
richten, bereiten):  süd-  (interficere,  daher  ni-shüd-ana  interfector)  r= 
herrichten:  hinrichten.  —  Skr.  süda  m.  (der  Schlamm):  svad- 
(schmecken,  lat.  „svad-vis"  schmackhaft)  =  der  Schlamm:  Schlemm-er. 

—  Skr.  sftda  m.  (der  Koch):  süd-,  svad-  (bereiten)  =  Gar-koch: 
ahd.  gar-ön  (bereiten). 

Lantus  (sauber):  lavo  =  mhd  vlaetec  (sauber) :  vlaejen  (lavare).  — 

♦ 

Skr.  kalpana  n.  (das  Gebilde  der  Phantasie):  kalp-  (schneiden) 
=  the  tem-p-ers  (la  phantaisie,  die  Einbildung):  riju-via  (s.  tempus). 
The  tem-p-ers  (die  Einbildung) :  r^fi-^vBiv  z=  Ein-bil-d-ung) :  skr.  bhil- 
(spalten,  woher  as.  bil  das  „Schneid"-beil).  —  Tem-p-us:  rifi-vio  — 
the  ti-de,  Zei-t :  skr.  di-td  {jimfiTog).  —  Tem-p-estivus  (passend) :  riiJrVio 
=  the  be-half  (Behuf):  präkr.  kalp-  (t^.uj'cii').  —  Skr.  kalp-ate 
(ordnen):  kalp-anan.  (das Schneiden)  =  tem-p-ero  (ordnen):  ta/A-lag. 

—  Jaiuojy  (temperator) :  Sa((o'  riuvm  =  skr.  kalp-ati  bestimmen, 
festsetzen:  kalp-ana  n.  (das  Schneiden). 

Skr.  kalja  (faustus,  freundlich):  kalja  n.  (die  Morgendämmerung) 
=  manes  (boni,  fausti):  mane  (am  Morgen). 

Strues  (der  Haufe):  ich  streu-e  =  skr.  upa-vap-ati  (aufhäufen): 
vap-  (streuen,  schütten).  — 

Modo  (bald):  modus  (jiizQov)  =  skr.  -mätrö  (z.  B.  uktamätre, 
gleich,  bald  nach  dem  Reden):  mätra  n.  Ifiä-rgotf). 

Deinceps  (fort  und  fort):  cap-io  zz:  nn^?  (6d,  fort  und  fort):  iw 
(umfassen,  capere).  — 

Skr.  löka  m.  (die  Helle,  der  weite  Raum):  luc-us  (die  Lich-tung) 
=  skr.  rag-as  n.  (i.  q.  löka):  arg-,  (woher  iv-a^y^^i  ^Aq^oqu.  pr., 
s.  argentum). 

Skr.  svämin  n.  (der  Herr,  Eigner):  skr.  sva-ka  (eigen,  s.  suus) 
n  skr.  Ig-vara  m.  (der  Herr):  goth.  aig-ands  (zu  eig-en  habend).  — 

Skr.  sac-a-tha  (die  Verehrung):  sequ-or  (sac-)  =  skr.  -ju  in 
d6va-ju  (die  Götter  verehrend):  -„ju"  in  ix^sv-m  (vestigium  sequor, 
aus  ix^-^co  d.  i.  lx^-BO'J(a'')\  K.  24,  298.  297.  16,   179. 

Ven-us  (die  Liebe):  ven-eror  (verehre)  =  skr.  tvä-ju  (dich 
liebend):   deva-ju  (die  Götter  verehrend);   K.  24,  298. 

ilo^Tiw-oi  (ich  diene):  nv4(o  =  l-Qi&og  (der  Diener):  l-qi^&og 
(flatus).  "E^Qi-'&og:  ^t-y  (die  schnaubende  Nase)  :=i  skr.  ditsa  m.  (der 


i 
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Sklave):  d&saj&mi  (ich  yerschnaufe,  yerschmachte).  —  [Das  i  in  i-Qi- 
^  ist  Vorschlag,  anal,  dem  -«  in  n'*iB«  (2-phroach,  Brut),  von  nnc 
(sprossen]*  — 

JovXoe  (der  Sklave):  SovXos'  (pavXosj  (d.  h.  ^aX-fog^  fall-ax)  = 
goth.  skalks  (der  Knecht):  der  Schalk;  St.  4,  104.  Fk.  II  170. 

Bestia  (das  Unthier):  bestia  (Unmensch)  =  skr.  Qvä-pada  m. 
(bestia,  eig.  Hon-d-e-fuss,  aus  pvan-pada):  Hyn,  Hün-e  (immanis).  — 
[lieber  d.  2f.  Bd.  desselben  Wortes  vgl.  noch  skr.  bhavämi  sowohl 
ich  bi-n  als  ich  werde,  fi-o,  analog  zu  kalp-ati  =  fi-eri  und  to  be. 
—  So  novus  (frisch):  agmeu  novissimum  =  frisch:  prisc-us.  Durus 
(hart):  duritia  (Hartherzigkeit,  Strenge)  =  skr.  där-una  (hart):  däruna 
(strenge).  —  Skr.  rang-ana  (färbend):  rang-aka  (erfreuend)  -^  5]Ci 
(,,kasaph'S  blass):  C)C3  (begehren].  — 

Me-min-i:  ich  minn-e  =  Min-erva:  skr.  Man-matha  (Gott  der 
Minne,  Amor).  — 

Skr.  ä-di  m.  (der  Anfang):  ä-dadäti  (fangen,  greifen)  =  Anfang: 
fang-en).  —  Rob-ustus  (stark):  skr.  rambh-  (umfassen)  =  ni:P,  6d 
(die  Stärke):  n^^  (umfassen).  — 

Damit  schliessen  die  Beispiele  von  Ideen- Analogien.  Es  übrigt 
Dur  noch  für  minder  Eingeweihte  das  AUernothwendigste  Qber  das 
Verhältniss  der  wichtigsten  Consonanten  beizufügen. 

Skr.  g  oder  g  im  Anlaut  —  germ.  k,  (nicht  g!),  z.  B.  skr. 
^am-  =  to  ^ome,  ich  Aomm-e. 

Skr.  h  (d.  i.  gh)  =  germ.  g,  z.  B.  skr.  ha-,  /«-/-i'co  =z 
gihne.  Vgl.  lat.  g  =  h,  z.  B.  igi-tur  (daher), 
zu  skr.  iha-  (hieher). 

Skr.  k,  iiy  c,  i  im  Anlaut  =  germ.  h  (nicht  k!),  z.  B.  fun 
=  Hun-d;  skr.  xai-tra  n.  die  Hai-de,  Hei-mat. 

Skr.  t  im  Anlaut  =  germ.  d  (th),   z.  B.   skr.   tat  z=:   das, 

that,  (s.  is-tej. 
Skr.  d  im  Anlaut  —  germ.  t  oder  z,  z.  B.  skr.  di?-  =  goth. 

taih-an^  zeig-en. 
Skr.  dh  =  germ.  t,  z.  B.  budh-  weck-en,  auf-bie/-en. 
Skr.  p  im  Anlaut  =  germ.  f,  z.  B.  patar  =  the  father. 
Skr.  bh  im  Anlaut  =  germ.  b,   z.  B.  bhavana  das  Bau-er, 

(s.  fio). 
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Skr.  ang-  =  ^yy-j  z-  B-  ang-  (ire,  moveri),  woher  «yY-eXos 

(der  Bote). 
Skr.  ph  =  sp,  (s.  spuma  =  skr.  phöna). 
Skr.  n  eig.  =  rn,   z.  B.  skr.  phanati  (springen,   f.  sparnati 

=  anafgaji).     Eben  so  t  eig.  =  rt,  d  zz  rd. 
Skr.  s-  im  Anlaut  =  gr.  spir.  asper,  z.  B.  sarp-  =  f(»7i-co, 

skr.  säravant  =z  ^^co-^,  robustus,  (zu  skr.  sära  m., 

das   Kernholz;    robur);  ''Hgfi    =   lat.    s6r-ia,    the 

strong,  die  Strenge. 

Preising  im  August  1878. 


Mter  Werfmmser» 
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a.,  (ä)  „von",  „weg."  I.  Entstand  durch 
Ersatzdebnung  nach  Schwund  von  b  aus 
ab.  Corss.  Auspr.  I  S.  644.  St.  Ib  147. 
VergL  e  aus  ec  z.  B.  e-neco  aus  ecneco 
nach  Analogie  von  lümen  aus  lucmen.  II. 
Curtios,  wohl  minder  annehmbar^  hatte 
ä  mit  trä  z.  B.  in  trdjicio  verglichen, 
welches  trft  für  trans  stehe,  ganz  ähnlich 
wie  d  aus  as  und  dieses  aus  abs;  C. 
76.  Corss.  Auspr.  I  S.  153.  156.  Dieser 
Schwund  des  b  im  Auslaute  erinnert  an 
das  Ahd.  und  Mhd.,  wo,  freilich  aber 
im  Inlaut,  die  Media  schwindet,  z.  B.  häs 
du  hast  (aus  hapes),  mhd.  ir  hat  (ihr 
habt).  Gr.  IVn  47.  Das  goth.  Iburnands 
wurde  Jornandes;  ausEboracum  gestaltete 
sich  York;  derTibiscus  heisst  jetzt  Theiss. 
Aebnlich  engl,  he  had ;  the  head,  s.  caput. 

ab=: „ab",  „von",  z.B.  abjurare  = 
ab-schwören;  gr.  äno  z.  B.  än-ai^teiv 
:::!  ab-fordern;  ano-öiÖQaaxeiv  =  ab- 
zukommen suchen.  Skr.  apa  z.  B.  apa- 
karman  m.  die  Ab-gabe .  apa-karsha 
m.  der  Abzug;  goth.  a/,  z.  B.  af-leta 
der  Ab-lass.  —  Das  primitive  Thema  bei 
apa  ist  -pa,  woher  pa^ra,  (Compar. 
=z  ferner,  na-qa  c.  gen.  =  von.  K. 
14,  11.  Daher  zd.  pa^ra  c.  gen. 
apa,  anOj  z,  B.  tanvö  pa-ra  de  corpore, 
ne-qi  xoü  acifiaiogy  denn  ne-gi  ist 
Loc.  K.  14,11).  St.  3,11.  Ohne  das 
prothet.  a-  begegnet  daher  wie  ne-Qi 
auch  pi  (von  pa),  z.  B.  pi-dhÄ-na  n. 
das  Zo*lhu-n^  Verschliessen ,  %d  i-m- 
y^üvai.    Auf  diese  Weise   stammt   von 

r,  aiulK   ▼•rflelcheMtf  WSrtfrb. 


pa-  das  alts.  fa-na,  ahd.  fo-na,  vo-n 
=  oL'Tto.  S.  po-ne.  Das  a-  gibt  dem 
a^pa  die  Bd.  „hinwärts",  „abwärts",  im 
Gegensatze  zu  pa  mit  «,  d.  h.  u^pa 
„herwärts",  nahe,  bei,  verw.  v-noy  (s. 
sub).  BR.  1,940.  S.  Nempe. 

abs  =  „ab",  mit  casuellem  s  als 
Zusatz.  Hieher  axp;  C.  344.  237.  Das 
SufHx  -$  ist  angefügt  wie  bei  ex  (aus 
ec-s),  wie  in  su-s  (s.  suscito);  oder  wie 
bei  ob'S  in  ostendo;  bei  co-s  in  co-s- 
mitto.  St.  Ib  161.  K.  18,36.  In  diesem 
-5  steckt  möglicher  Weise  ein  Analogen 
des  Genetiv-Suffixes -a«,  gr.  -og.  (Weber 
„Ind.  Stud."  II  406).  C.  36.  Daher  a^Kpi-g 
=.  skr.  abhi-tas,  (s.  divinitus).  So  ferner 
ci-ä;  dann  ei-g,  (aus  ivl-g);  St.  3,274. 
la  174.  Dem  Genit.  Suff,  -s  entspricht 
namentlich  das  dem  apa  zunächst  stehende 
skr.  ava-s  (unten,  i.  q.  adha-s  von 
adha^y  ava-s  aber  gehört  zu  ava  d.  h. 
weg,  ab,  zshgd.  mit  dem  ahd.  ä  priv. ; 
B.  §.  1000.  Gr.  Gramm.  II  p  704.  Aus 
avas,  av8  endlich  konnte  goth.  us 
(aus)  werden.  Fk.  III  35.  Us  aber  ist  = 
ags.  or-  z.  B.  or-sorge,  absque  cnra. 
Der  Genetiv  in  us  ist  zu  vgl.  mit  dem 
Genet.  in  vorwärts  zov  riQoaWy  mit 
dem  Gen.  pl.  in  der  Redensart:  geh' 
deiner  Wege(=  ifnanoxivei  lijg  odov); 
altn.  vida  d.  h.  procul,  von  weitem,  (gen. 
pl.  wie  fiska  der  Fische);  K.  23,91. 

abacns  2  m.,  =  aßa^  6,  tabula, 
das  Brett,    eig.   Stück;   zu   skr.   vanc- 
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biegen,  (s.  varus).  Analog:  the  bench, 
tabula,  die  Bank,  (zu  skr.  bhan^-  biegen, 
breclien,  wobei  über  die  2r.  Bd.  zu 
vgl.  ist  lit.  Ing-nas  biegsam ,  verw.  die 
Lock-e,  (beide  zu  skr.  ru^-ati  brechen); 
Fk.  IIP  274. 

abdomen  3  n.,  der  Wanst;  elg.  die 
Gürtelgegend,  denn  y^domen'^  stellt  sich 
zu  skr.  dfiman  n.  das  Band,  lieber  die 
2f.  Bd.  vgl.  ^rjtga  der  Bauch,  utems, 
verw.  ahd.  muosdar  der  Gürtel,  das 
Mie-der,  (Leibchen);  Fk.  IIP  243. 
Aehnlich  skr.  kaxa  m.  Achselgrube, 
Seite,  (s.  cox-a),  überh.  Gurtgegend,  zu 
kac-  so  viel  als  detOy  binden ;  Grssm.  309. 
Femers  ahd.  mittigarni  die  Schmeer, 
(verw.  zu  gam  der  Faden,  dann  das 
Netz,  der  Netzmagen);  Fk.  IP  12t. 
Gr.  4,  1386  III  1  und  2a  und  1369c. 
Aebniicher  Begr.  liegt  in  gotb.  vamba, 
the  womb  der  Bauch,  (zu  we-ben,  ge- 
wob-en);  Fk.  IIP  290. 

abiegnos,  a,  um;  aus  abieiignus; 
Fk.  IP  19.  S.  adamanlinus. 

abies3f.y  dieTanne.I.  Aus,  jcAiens^^, 
(s.  aries);  kaum  zu  zerlegen  in  abi-jat 
bed.  aufgehend,  (vgl.  aries);  A.  K.  1,  305. 
S.  arbor.  K.  1,  298.-1I.  Fick  setzt  es 
zum  dor.  SßivnevKrjv,  verw.  zu  „abh*' 
in  „eA^'-rius,  schwellen;  analog  zu  ni-tvg 
die  Tanne,  fpi-  schwellen);  Fk.  IP  19. 

abnuo  8.  =  dvavevo).  Ueber  dva- 
gleichbd.  mit  ab  vergl.  dv-alvofiai  r= 
abnuo,  nego;   GM.  53.    S.  aenigma. 

aboleo  2.  vergehe,  verlösche ;  (verw. 
adolco  ich  verbrenne,  verqualme,  ags. 
ül-an  brennen,  äl-ed  der  Brand,  (altn. 
El-dir  n.  pr.  der  Zünder,  ögir's  Diener) ; 
K.  21,  3.  GM.  34.  S.  M.  434.  „0/"  = 
61-  in  „ok^^-lvfii  i.  e.  oi-e-xw,  welches 
zu  skr.  ri-nö-mi  laedo  gehört.  Zu  diesem 
ri-  nun  stellt  sich  goth.  K-skan,  M- sehen 


=  oXexBir.  (In  formeller  Beziehung  lässt 
sich  dieses  ri-  =  al-  „ol"-eo  vergl. 
mit  dem  andern  ri-,  ar-  =  irren,  woher 
al-^Tj  die  Irrfahrt,  rjl-iTov  peccavi;  K. 
20,  313.  C.  518).  Die  2f.  Bd.  „brennen" 
und  „verderben*',  (ol-  =  61-)  liegt 
ebenso  in  ^egofiai,  (verw.  &igogy  s. 
nox);  in  skr.  düjatd  vergehen,  (zu  du- 
nö-mi  brenne,  =  daita  f.  dafia);  Fk. 
P  110.  IIP  122.  Aboleo  verriechen  ist 
verw.  zu  oleo  ich  rieche;  ich  ^^rieche'^ 
aber  ist  verw.  zu  ver„rauche*^  d.  h.  ver- 
brenne, verqualme;  Fk.  IIP  256>  Aboleo 
verriechen  ist  sinngleich  mit  schwach, 
bair.  schwachen  d.  h.  abnehmen,  eig.  ver- 
riechen, (swehhan  o/ere,  foetere),  daher 
swah  erbärmlich,  schlecht;  Schm.  3,  528. 
Zu  „swah^^  in  dieser  Bd.  stellt  sich  ver- 
rucht d.  h.  anathema,  verflucht,  (zu  ver- 
riechen), analog  zu  ahd.  verwftzen  d.  h.  ver- 
rucht, verw.  zu  b.  verwassen  i.  e.  exo/etus, 
iropotens,  ahd.  verwäzzen  exo/ere,  der 
Wftsslat.  odor;  Schm.  3,19.  4,  170.  Skr. 
vdna  easchöpft,  eig.  verdampft,  väjämi 
wehe,  erliege.  S.  anus  die  Ahnfrau.  Ags. 
stencna  o/ere,  to  stench  ruhig  werden 
und  sinken,  ags.  stencednys  die  Ver- 
nichtung, verw.  ahd.  Ir-stic-ta  ezspira- 
Vit;  Dfb.  2,  324.  S.  exspiro.  St.  4,  339. 
S.  ex-ol-elus. 

aboUa  1  f  =   dvaßoka,  aflrictus. 

abominabilis ;  abscheulich.  Ben- 
fey  (I  228)  zieht  ömen  zu  oaaoftai  (s. 
oc-ulus).    Indess  s.  omen. 

abortivus,  a,  um.,  entfernt ;  zu  skr. 
apdrna  entfernt,  (s.  orior).  Das  W.  ist 
auch  transit.,  das  Wegwerfen  bewirkend. 
Für  diesen  Fall  ist  -tivus,  (wenn  aus 
skr.  -tavjas)  =  lit.  -toja,  aus  tavja,  z. 
B.  ar-toja  arator,  atpirk-töja  redemtor, 
(plr-k  =r  neQ-vr]fiO;  B.  %,  903. 

abra  1  f.,  die  Zofe  =  aß^a;  aß-Qa, 
"^Hß-fj;  s.  Fk.  P  13.  S.  aemidus. 
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abrotonam  2  il,  =  ißqoxovov, 

die  Stabwurz,  daraus  abd.  avaruza, 
Eberrante,  (y^aßgog  und  Tovog'^,  zart- 
faserig); Fk.  V  180.  Klingt  an  skr.  mrä- 
tanan.  cypenis  rotundus^  s.  abra;  -tovog 
IQ  tenus,  tunica  die  Hose,  (wie  z.  B. 
Ton  Hose  das  bafr.  Hdsbon  vicla,  dre 
Saubohne).  Abgltt.:  Taurone  die  Stab- 
worz,  (aus  abroanum  f.  abrotanum,  wie 
Boarges  aus  Bi-tu-riges,  wie  Chdions 
aus  Ca-ta-launi,  wie  souder  aus  sollici- 
U-re);  Gr.  1,  227. 

abS|  s.  ab. 

absoondo  3^  ich  thue  auf  die  Seite; 
ich  thue  =  dhd;  skr.  tirA-da-dhd-mi 
abscondo,  (s.  trans  =  tiras);  K.  14,  230. 

absens  3.,  abwesend;  f.  ab-6«-cnt-s, 
a/r-€(o)-a^.  Analog:  ab-wes-end,  (altn. 
resa,  vera  dlvai,  esse^  golh.  vis^an  versarl). 
üeber  än-e^wy  f.  „€g'  alv  vgl.  negdco 
(f.  negaato^  woher  ni-TiQda'Xw)]  Fk. 
U»  144  III»  300.  Ferners  über  den 
Accent  Tgl.  iiip,  ixciv  mit  skr.  dvishänt 
hassend,  rdhänt  wachsend;  C.  11  117. 
S.  consentes,  cenluxn. 

absentia  1  f.,  (s.  absens),  =  anov- 
oia  (f.  an-eaovfia ,  analog:  xXiaia  f. 
xhtia);  K.  22,  486.  Dor.  än-sg-Tw 
absentia  1.  mit  ,,«a*»  =  goth.  „a»"  z. 
B.  ufar*aa-sus  (f.  as^tus)  derUeberfluss; 
ttuodin-oa-sus  dasHerr-„s"-ein;  oder  2, 
^  allein,  z.  B.  o^jy-a-nJg;  golh.  vaur- 
a-tra  das  Werk;  Hl,  neku-a-te  ranttas. 
t  15,  306. 

absSda  1  f .  =  aipig;  St.  5,  71. 

absinthiam  2  n.,  =  axplv^iov,  zu 

Snibf  brenne.  Vgl.  abrotonum. 


etc. 


ab8te]iuiis2m.,  quiabstinet  „tem^^- 


abrardns,  a,  um,  abgeschmackt.  I. 


nachCurtius  „misstönig^^;  verw.  sur-  in 
su-„atir'^ro;  K.  1, 268.  Analog:  skr.  viglta 
absurdus,  (elg.  male  canorus).  II.  Pott 
stellt  das  W.  zu  «tirdus  taub,  wo  „taub^' 
zu  vgl.  mit  ahd.  toub  dumm,  schwer- 
Tällig,  wie  ,,sur^^  in  sur-dus  zu  golh. 
svar-e  steht  (d.  h.fidtaiogy  xevog);  Corss. 
100.  Wie  vom  Mangel  des  Gehöres  „ab- 
geschmackt^'  bezeichnet  wurde,  so  um- 
gekehrt wurde  vom  Gesichte  das  Passende 
genannt  im  Goth.,  ga-til-as  passend,  non 
absurdus,  (zu  dil-  in  öev-öll-kü)  ich  sehe 
um,  s.  dolus);  Fk.  IIP  119.  Unserm  W. 
„abgeschmackt^^  käme  ab„atir^^^us  gleich, 
wenn  ^,surd^^  aus  skr.  svard-ati  =  svad- 
atd  schmecken,  (ad-elv,  s.  suavis)  her- 
vorging; Fk.  IF  256.  S.  insuaso. 

abmidailS  S«,  nach  d.  Bd.  analog: 
superfluus,  prolixus,  (dieses  von  lixa 
liquor). 

abando  1.,  fliesse  über;  (ab-  = 
skr.  api,  eni  c.  Dat.;  analog  zu  sttixIv^iü 
i.  q.  abundo;  K.  14,  361).  Sinngleich: 
goth.uljd  abundantia,  (zu  skr.  apjaundans); 
skr.  samp/ava  m.  der  Vebarfiitss;  skr. 
kalila  confcrlus,  (zu  kar-,  eOTundere). 
S.  über. 

abusivus,  a,  um;  s.  comesus. 

ac,  „und*';  aus  ä-Cy  ä^que,  alque  = 
skr.  ali,  (s.  etiam  =  eii,  verw.  zu  et 
syn.  ac).  Das  -  c  In  a-c  gehört  zu  skr. 
-ca  (s.  -qua).  B.  J.  380.  395.  K.  12, 
278.  Ac  in  der  Bd.  „als'*  entspricht  dem 
lil.  bil,  d,  h.  aber,  und,  eig. :  wie,  verw. 
prss.  be  (bhe),  d.  b.  ac,  und,  zsbgd.  mit 
yij,  d.  h.  wie;  Fk.  II»  612. 

acacia  1  f ;  s.  flg. 

acanthus  2  m.  Bärenklau  =  axav- 
^og;  zu  a9-  in  ac-utus,  aK-ax-la.  S. 
carex,  hyacinthus. 
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Acea  1  £,  skr.  akki  f.  die  Matter. 
Acca  Lareatia  <Be  LarenaiBtter.  Venr. 
livui  a.  pr.  die  Aauae  der  Ceres.  Ueber 

^   21.    Bd.    Tgl.    Aoiaie   (aus   aoiba).  .  l      .        >^    .^  ^     i^ 

xaskr.a>>Mr.d.h.«kkir.  Acaiandog   ^^"^^    ^**^-    "^"^'    "^   "'"°'*- 

—    /^*t»f,   (M  fiyihj    die  Amme,    die    .   .  .-.  ■_«.-       -   r^     .       ,       4    • 


mccipiter  3  m^  der  «^ab^-icbu  ( zu 


au 


Taot'-ey  Tenr.  ahd.  tdCa  die  TwImuUer, 
Geralterin);  Bf.  2, 


teniom,  Ud^heün^  s.  ZE.  94).  Das  ,,cap*' 

in  ac-cip-Mer  stellt  sich  aodi  za  goÜL 

aeeendoS^  züiideaii,(s.  caadidus);    hafjan  =  habeo,  zshgd.  mit  ags.  haf- 

skr.  eand-ämi  =  aocead-o,  b.  ans-eln.    oc  tbe  hawk.  balr.  derHacht;  thehaggard, 

j__     M  ,,  -        ,  (aus  hawk-ard).  Verw.  ist  it  asiore  der 

aecentiui  4  m.  Uebersetzmig  von   X  •      r   ^  %  r    » 

...jir^.  .   ir   09    4«R  Geier,  (andal.  azor  z=,  raotoor,  aas  ac- 

ceptorem);  s.  Dz.  1,  37.  Gr.  4,  91.  46. 


ngoaqßdia;  s.  K.  23,  115. 


aeeeptofl,  a^  mni  ,,genehm^%  .,an-  Wohl  mit  Unrecht  stellen  Bopp  und  Pott 
genehm*^;  Tgl.:  skr.  sath-grahana  n. ,  das  «^pit^^  in  accipiter  zom  skr.  pat^  in 
das  Angenehmmachen,  (grah-).  So  ahd.  i^-pat-van  =  dxvTiTEQog,  Nach  diesem 
dechi  lieb,  altn.  ihekr  acceplus,  (zu  goth.  i  wäre  analog:  skr.  pattrin  m.  der  Habicht, 
tbagkjan  danken,  annehmen,  verw.  teva-  (=  me-Qoeig) ;  oder  prA^paxin  m.  ac- 
ytipy  s.  tongeo);  Fk.  III  128.  Femers  cipiter,  peragiles  pennas  habens.  J.  S. 
Xtf ^' a  =  skr.  vi-hdra  m.,  verw.^u-x^-fiSf  1  jy^^"  ?•  41.  S.  vultur. 
(zu  ved.  har-jdmi   b'benter  accipio).    Ja 


XdQ-üfv  ist  sowohl  der  Empfanger   als 


acoola  1  DL,*  der  Anhauser,  fieta- 


.    »      .,  .     j      J? .    .     '  ydatrjg;  analog:  b.  der  Geuschler,   (aus 

auch  Begrüsser ,    wie  wu-  den  Ort   des    j^  eheusler)  •  Schm    2   77   248 
Charon,  den  Gottesacker  „FreithoP  nennen,     "^^  ««««r;,        m.     .      , 
(frlt  aus  friet  =  Trel,  froh  d.  b.  %aiQwv) ; .  aGCOmbo  3.,  zu  Tische  sitzen ;   zu 

Gr.  IV  166.  >  cubo,  wie  xiSfios  das  Gelage  zu  xeifiai 

ich  liege,  (s.  comessatio). 


accerso  3.,  hole  herbei;  umbr.  cars- 
=  calare,  rufen,  (s.  cälo);  K.  17.  429. 
Analog:  ahd.  hdI6n  =  hol-en,  (zu '  airccerixi/. 
xal-eU);  Fk.  IIP  73.  Ac-cers-o  lässt 
sich  auch  halten  zu  slv.  krisk^  =  kris- 
nati  (=  ac-ccrs-cre,  eig.  excitare, 
russ.  vos-Äfre«-nutj  auferstehen);  K.  7, 
181.  S.  II  54.  Dieses  entspricht  unserem 
bieten,  entbieten  d.  h.  accersere,  (biet-  zu 
skr.  budh,  bödhajati  excitare,  wecken). 


aceidit  3.,  es  Tallt  vor;  analog: 
nof'fiog  (zu  nlntu));  skr.  sampadjatä 
accidit,  (päd-  ='  cadere). 

accipio  3.,  ich  erhalte.  In  der 
Redensart  accipio  vulnus,   cladem  ist  es 


accQSativiis;  die  Uebersetzung  von 


accuso  1«,  klagen,  fig.  tadle.  Analog 
zur  2f.  Bd.  ist  goth.  vröhjan  accusare,  wo- 
her die  Rüg-e,  (aus  rögja),  der  Tadel; 
Fk.  IIP  310. 


äcer,  cris,  e,  scharf;  verw.  skr. 
dQ-u  und  äcerbus.  Acer  in  der  Bd.  muthig 
ist  analog  zu  bair.  rass,  heftig,    scharf. 


analog  zum  Suff,  „-vcx**  in  x^vgri-vsK-  I  Fk.  III  32. 


1)  Dem  es  „^i^^Q^  ist  zu  packen,  denn 
das  'icht  in  Hab-icAt  ist  verw.  mit  ahd. 
-oht  z.  B.  ringel-oht  ringei-ichl,  (gehört  zu 
goth.  uk-\fk  ^t/wohnt,  zshgd.  dkas  n.  die 
TTo^ung,  Eigeuthnm);  Gr.  IV  u  2006,  2  a. 
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fnnÜAg,  ganz  wie  engl,  keen  scharf, 
eirrig,  acer;  Gr.  5,  2575  II  b.  In  der 
Bd.  ,^mu\h\g'%  jymännlich''  ist  acer  analog 
altn.  hvatz  acer,  als  Subst.  mas,  scrofa 
mas,  b.  der  Watz,  das  männliche  Schwein. 
—  Acriter  b.  bitter ,  sehr ,  z.  B. 
icriter  infensos,  bitter  bös,  sehr  bös, 
(sehr  ZD  ver-5ehr-en,  verwunden);  Schm. 
1,  221. 

acer  3  n.,  „Ahorn^^;  zu  ^c*utus, 
scharr,  spitz,  nach  den  spitzen  Blattab- 
schnitten. Unser  W.  Ah-orn  bildete  sich 
ins  dem  Adj.  ac-ernus,  lit.  aornas.  Das 
nämiiche  Suffix  auch  in:  der  And-orn, 
mamibiuin,  (zu  Sv&'Og');  Pfl.  181.  Mit 
dein  Sub&t.  Ahorn,  eig.  adj.,  ist  ver- 
gleichlich  yaia  die  Erde,  aus  yaja  ver- 
stummelt, Adj.  vom  Subst.  gö  die  Erde; 
B.  §,  123.  —  Sinngleich :  xia&'Og  das  Cist- 
roschen,  (zu  zd.  ^Izhdra  stachlicht,  ahd. 
Heis-ter  junger  Schoss,  s.  cedrus);  Fk. 
P54. 

acerbns,  a,1Ull.,  scharf,  herb;  verw. 
leer;  acer  und  acerbus  verhalten  sich 
wie  möles  und  molestus.  Analog:  herb, 
bair.  harb,  alt:  här-g  acerbus,.  (von  ahd. 
haru,  goth.  hairus  d.  i.  acies,  baren  acuere, 
woher  z.B.  harewent  d.  h.  exasperant); 
Schm.  2,  235.  Hat'u  gehört  zu  skr. 
Cam  der  Pfeil,  und  ist  sogar  mit  ca-  in 
ca-tus  (=  acutus)  verwandt.  Ueber  die 
2f.  Bd.  ist  noch  'vgll.  engl,  yarrisl 
acerbus,  herb,  rauh,  scharf,  it.  garbo, 
engl,  yare  äcer,  fertig,  gar;  s.  Gr.  4, 
1315  d.  Ein  drittes  Anal,  ist  händig, 
d.  h.  bitter,  ahd.  hantac  acerbus,  verw. 
^hx'iia  steche;  Fk.  P  38.  oder  katu 
scharf,  (f.  kart-  d.h.  schneiden);  Grssm. 
S.  caepe,  das  verw.  sein  kann  mit  altn. 
hdp-l  bitterer  Hass,  Bitterkeit,  goth.  haif- 
s-t-i-s  die  Streitsucht;  Fk.  V  550. 

aceims  2  m.,  Haufe,  eig.  Spitze 
bildend;  -vus,  s.  aivus,  K.  18,  201.  Verw. 


'*Oaaa,  der  Spilzberg,  (aus  *Ox-jä),  i. 
q.  Orllesspilze,  (ahd.  ort  die  Spitze,  s. 
vomer);  synon.  Ac-tium  die  Gante,  (verw. 
"Ojaa.  i^r^40;  Fl.  1873,  789. 

acetam  2  n.,  Ess-ich;  eig.  Part 
von  einem  acere,  acescere.  Verw.  mit 
goth.  ak-eits,  ahd.  ezih,  (der  End.  nach 
vergleichlich  mit  Epp-ich,  Latt-icb).  Die 
Metalh.  ist  vergll.  zu  »idgaS  Lattich  und 
dgi&a^;  oder:  derStockfischheisstjroÄe/- 
jau  (f.  Bakeljau,  von  baculus  der  Stock); 
St.  5,  127  A.  Dz.  2,  242. 

acidnlas,  a,  um.,  säuerhch,  =  d^- 

dXiog,  (woher  Toseille  der  Sauerampfer). 

acies  6  f,  die  Spitze,  Sehneide,  skr. 
ap-ri  f.  Hieher  öcrisia,  Hxqiaiog  i.  q. 
Orterer.  Dazu  kömmt  axQtg  (f.  ax^tg, 
an  die  Spitze,  am  Ort);  s.Schm.  1,  113. 
B.  S-  941.  In  der  Bd.  Kampf  ist  acies 
analog  zu  zd.  ^lig  der  Kampf,  (verw. 
tig-  acuere);  Grssm.  535.  Die  Bd.  Kampf- 
linie erinnert  an  ri-giK-^ov  ich  zerschnitt, 
verw.  ved.  rükH  f.  =  ahd.  rigä  die 
Linie,  (ahd.  rih-an  reih-en);  Fk.  I*  195. 

aciniis  2  m.,  die  Weinbeere;  eig. 
runde,  verw.  ox-va  die  Birne,  (zu 
anc-us).    Vgl.  glans, 

acipenser  3  m.,  Flossfiscb,  ac-utas 

pennas  habens.  Zu  aci-  vgl.  aquifolia. 
Mit  „pens"  lässt  sich  verbinden  ,,pes-ca", 
daher  altir.  iasc  (i.  e.  pösc),  =z  pis-cis,  eig. 
der  Flossige.  So  heisst  lit.  dyg6  der 
Slechbültel,  (dygus  aculeatus);  K.  22, 
104.  Unser  Hecht  gehört  auch  zu  ahd. 
hecch-ian  pungere,  (verw.  die  Hech-el), 
ganz  wie  le  brechet  der  Hecht,  (zshgd. 
mit  la  breche  acies).  Schwed.  gadda  der 
Hecht,  (Ihe  gad  der  Stachel).  Gr.  IV  739. 

aclis  3  f.,  kleiner  Wurfspiess,  eig. 
ac-uta. 

acnua  1  f.^  s.  actus. 
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aGqntro  3;  f.  acquaero.  B.  §.  70. 
S.  vidua,  vicus. 

actio  3  ft  Handlung,  Verhandlung. 
Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  ahd.  dinc  die 
Gerichtsverhandlung,  (zu  altslv.  tez-ali 
agere,  handeln,  thun,  te^za  die  Gerichts- 
verhandlung); Fk.  IV  'in. 

actus  4  m«,  der  Triebe  Zug,  vom 
Feldbau  gesagt,  wenn  der  Landmann 
nach  10  Fuss  wieder  mit  der  axaiva 
antrieb.  Analog:  goth.  -tigjus  =  ahd. 
-zug,  -zig  z.  B.  zwan-zig.  Da  die  Gothen 
Normalfurchen  von  nur  60  Fuss  hatten, 
so  hört  -tigjus  (=  Züg-e,  zu  tinhan 
agere)  mit  70  auf.    S.  aculeus. 

actatlllll.9  augenblicklich;  ac-  zu 
oc-ulus  das  Aug-e;  -tutum  zu  tueor, 
intueri  blicken.  Analog:  skr.  xana  m.  der 
Augenblick,  (f.  Irana,  verw.  ac  in  ac- 
tutum,  eine  Aphaerese  wie  z.  B.  nrjXiov 
der  Osterberg,  f.  ^An-ri'Kiov,  anrjhdzrjg 
subsolanus);  K.  8,  178. 

acüleus  2  nu,  der  Stachel,  zu  acu-s; 
nL  akel  aculeus,  (trop.  ek-el,  eig.  sta- 
chelig, gis.  ächtend,  s.  flg.)  Verw.  ist 
ana-vx^a,  ax^-aiva  der  Treibstecken  und 
auch  ein  Ackermaass  von  10,  (erinnert 
an  ^dxovta  z.  B.  tQi-axovza,  d«  i.  drei 
Triebe).    Fleckeisen  J.  B.  1872  p.  905. 

acnmen  3  n;  Scbarrbück,  woher 

goth.  ah-an  mens,  (eig  acumen  mentls), 
mhd.  ach-me  der  Geist,  woher  ah-tön 
ach-ten,  nach-ah-men;  S.  I  69.  35. 
Analog:  nMv-fiai  ich  beachte,  ni-pv- 
%6g  achtsam,  (zu  ^i-nö-mi  acuo);  GM. 
34.  S.  acutus,  catus.  üivvtog  bed.  skr. 
budha,  achtsam.  Dieses  „budh^^  ist  der 
Stamm  zu  biet-en,  (s.  excito),  woher 
aus-biet-en,  d  h.  Haus  oder  Land  ver- 
biet-en,  analog  zu  ächten  (gibd.  aus-biet- 
en),  in  Ach-t  erklären;   Schm.  1,  176. 

acuo  3 ;  schärfe,  zu  acu-s ;  s.  metuo. 


acupedins,  a,  mn  =  wxvnovg^ 

oder  genauer  dxvfis^ogy  (aus  ned'-jog, 
skr.  pad-ja  zum  Fuss  Bezug  habend,  nach 
Analogie  von  iptoiXog  paedorem  habens, 
aus  rpiDidjog);  Fk.  11'  153.  So  ägyvgo^ 
neKot,  (-^«f  aus  -cJia  wie  ^a-  =  did, 
z.  B.  ld-»€og).  CV.  288. 

-ins  aus  -ju*s..,  wie  lit.  -ia, 
(nom.  -is),  z.  B.  did'lbum-is  grossmäuUg, 
(burna  der  Mund,  zu  skr.  brü  sprechen); 
B.  S.  978.  980  A.  2.  Fk.  U  156. 

acns  4  m.,  die  Nadel  ^  an-B^&vQa, 
verw.  on-iag  die  Ahle,  eig.  acutum. 

aciis  3  n.,  die  Spreu  =  oixvQO'V\ 
goth.  ah-ana  =  a%'Vv,  die  Agen,  altn. 
agn.  Daher  Agnar  n.  pr.,  (=:  Ei-no). 
Goth.  ah-s  die  Eg-el,  arista,  axayrvg, 
ahd.  agaleia.  S.  arista;  Gr.  1,  189. 
Pfl.  62.  Zu  ,,ac''  gehört  ahd.  ach-ir  oder 
ach-il  arista,  die  Hach-el  (r.  Ach-el); 
analog:  yl.Ci%Bg  die  Hachein,  verw.  yXariig 
die  Spitze,  acles;  SL  7,  291.  Analog: 
navvaßig  der  Hanf,  (QJ-^-na  spitzig, 
also  verw.  zu  oLX-vqov);  ö.  Zt.  Sehr. 
1875  p.  534.  Ebenso:  mhd.  tresse,  die 
Trespe,  (zu  nord.  drepa,  ahd.  iref-an 
ireff-on);  Pfl.  251.  Dr.  C.  R,  XU  77. 

acutus,  a,  um;  mit  Spitze  versehen, 
von  acu-  wie  cornutus  zu  cornu.  Verw. 
oLK-ig  the  edge,  die  Eck-e;  oix/^i^  (aus 
axijui^  =  ac-uta).  ac-utus  verw.  zu 
ac-er,  dessen  2r.  Quantität  zu  vergl. 
mit  ^Q-  erreichen,  woher  a^^-i^x-i^g, 
tOLva-rjUL-rig^  (mit  langem  i). 

Fig.:  spitzig,  scharf  sichtend  in  aic- 
Qoioiiai,  (=:  acutis  auribus  audio); 
aK'Qi^ßijg  in  Scharfsichtigkeit  idn^i  Loc.) 
eingehend,   tief  eindringend.^).    Analog 

1)  ^ß^s  analog  zn  b.  ^roM  z.  B.  laut- 
rais  =  laut,  alt.  lutreisig  caiiorus,  hiat-reittr 
clamosas,  earcis-en  i.e./S^ra«);  Schon.  3,  128. 
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n  axQißijg  \%i  unser  ^^erörtern^';  bair. 
örtdii,  genau  untersuchen,  (von  Or-t 
acies,  acervus,  arista);  Schm.  1,  114. 
Zu  y,a€^^  slfmmt  ,,ek^^-eln,  wählerisch 
sein,  ags.  ac-oi  pavidus;  zu  ek-ei  könnte 
verw.  sein  hek^el,  heik-el,  wie  heischen 
=  eischen,  wie  Hachel  arista  :=  ahd. 
aUL  y^elt^-el  aber  stimmt  zu  „ac-oP' 
wie  ahd.  irwarteinde  adulterantes,  zu 
..arwartjande'';  Gr.  IV  p.  102.  UI  394. 
Bair.  geschandig,  eke!^  wählerisch,  (zu 
to  diame  =  schä-nden ,  skr.  kha-n-ati 
graben,  stechen,  ^a-i-vw,  s.  cortex); 
FL  ni*  332.  Schm.  3,  370. 

ad;  zUy  an,  (s.  apud);  klingt  an 
V  (=  ad,  bis).  Wahrscheinlich  das 
Zeigewort  a  im  neutr.,  d.  h.  hin,  dahin 
z.  B.  ad*lmo  hinnehmen.  Aehnlich  er- 
klärt Bopp  das  Adv.  vat  d.  h.  „wle^^  als 
neutr.  von  va,  (s.  -ve),  z.  B.  mÄtr-vat 
wie  eine  Mutter;  B.  S.  381.  A-d  von 
M  wie  id  von  t.  Mit  diesem  a  ist  zs. 
gesetzt  skr.  a-dhl(d.  h.  oben,  hinauf,  Loc.^ ; 
a-dhas  desuper,  hinunter,  hinab,  s.  abs). 
Dazu  stellt  sich  das  a  mit  -6Af,  nämlich 
a-bhi  in  d.  Bd.  zu,  hin,  hinzu,  hinein.  Da- 
her synonym  z.  B.  oiAtkrama  m.  =  oJAt- 
krama  ro.  adgressus.  —  Ad  =  goth.  ai, 
t.  B.  ataugjan  =  adparere,  (sich  er- 
äagnen);  atsnarpjan  =i  adrodere;  ags. 
at  oder  aet,  engl,  at  z.  B.  at  ilrst  = 
b.  zuerst,  zu-erst;  at  London  =  z^- 
Londoo,  (aus  ze  =  at,  alt:  az  daher 
azWaldio  =  zu  Walde);  Schm.  4,  209, 
3.  —  Ceti,  ad  in  ad-ro-treb  d.  h.  habi- 
tavit,  von  atrebim  possideo,  daher  Atre- 
bates  possesswes;  ZE.  10.  Gl.  38  A. 
.^Ad^^  :=  skr.  „•'%  (s.  admodum).  Die  rom. 
Sprachen  warfen  das  -d  ab,  z.  B.  Taven- 
tnre  das  Abenteuer,  (aus  ad  Ventura, 
woher  b.  kvenetleln,  ludere  alP  awenente, 
a  Proportion);  Schm.  2,  527.    Dieses  ä 


i) 


Soff»  in  «i'&i^  WfQO'd'i,  — 


nun  bildet  den  Infln. ,  z.  B.  A  6crire  heisst 
to  write,  „zu^^  schreiben;  also  analog 
zum  Inf.  auf  -at,  denn  ^ai  wurde  aus 
aX  ahi  abhi  =  adhi,  ad.  (Ueber  die 
Form  vergl.  mS  =  m!  =i  mihi  f.  mlbhi). 
Der  Infin.  Md.  -^at  z.  B.  xpsvdea-d'ai 
steht  f.  ^obhi  ^ohi  d^ai  und  gehört  zu 
dhd,  also  'd^ai  =  „zu  thu'^-n,  xpBvSea" 
&ai  =  tpevdog  xf-Bivai;  K.  17,  48,  14, 
371.  Bf.  Gr.  S.  727  VI  A.  S.  aedifico. 
Das  'Ol  also  enthält  das  Deutewort  a 
von  a-d  =  a-bhi.  Das  neutr.  „t//£t;deg^' 
hat  ein  Analogen  am  neutr.  veh-„en'^ 
elg.  das  Beweg-„en",  skr.  vah-„ana", 
ganz  wie  j,oia€ftep'%  (ein  abstr.  neutr.); 
dann  olaifiev-ai.  Ein  SuflTix  mit  der 
Bd.  des  -ai  (d.  1.  abhi,  ad)  ist  nuh  auch 
das  goth.  du  =  engl,  to,  zu,  daher 
vehen-„du"-s  =  zu  fahren;  K.  6,  375. 
14,  359.  Dieses  „du''  begegnet  im  altir. 
doj  das  den  Accus,  bildet,  z.  B.  dond- 
fiur  =  virum,  eig.  ad  virum,  (do-nd 
best,  aus  do-ind,  ind  bildet  den  Gen., 
s.  sum);  do-nd-athir  to  the  father;  ZE. 
211.  Zum  Dat.  to  the  father  =:  ad  patrem 
stellt  sich  der  Dat.  z.  B.  In  „Üxeat^^ 
d.  h.  zum  Schleppen,  ä  trainer;  elxeöl- 
nenXog  Schleppkleid,  wie  verre  ä  bolre 
Trinkglas;  K.  17,  154.  Schleicher  Beitr. 
S.  29.  K.  14,  371.  Wie  JlxBOi''  bildet 
sich  amarier  (aus  amasi-at-se);  legier, 
(aus  legi-at-se,  s.  se) ;  K.  12,  342.  345. 

adagium  2  n.,  das  Sprichwort, 
erprobter  Spruch.  I.  Aus  Sg-io,  zu 
skr.  nng'  d.  h.  sprechen,  leuchten,  woher 
vl-ak-ta  deutlich.  Hieher  ay-av  hell, 
lauter,  ay-cr-^oVj  (s.  illustre);  dy- 
rjviaQ  vir  clarus;  ay^ayvgttjg,  ein 
purer,  lauterer,  eitel  Bettelnder ;  ay-iqu)' 
xog,  (zu  igtai^  vis,  violentia).  St.  6, 
203.  8,  107.  Fk.  IP  12.  —  II.  Curtlus 
zieht  „ag^^ium  zu  skr.  Aha  Ich  sprach, 
daher  bei  Hesiod.  i}xav$v*€ln€v;  GV. 
149.  St.  9.  463. 
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adamantinns,  a,  um.;  wie  ^vX- 

ivog  bölzer-fty  dgü-ivog = altslv.  drev-inü, 
goth.  triv-einas,  (s.  baedinus) ;  skr.  f  rng- 
ina  cornutus.  B.  %,  835. 


adamas  3  m.  =  adafiag,  der 
Diamant.  I.  Mit  a  intens;  zu  da^dwy  der 
Bewältigende.  Das  a-  intens,  wie  z.  B. 
a^fBQvw  ich  ziehe  auf;  K.  22 ,  196,  4. 
li'-fivyddkf]  die  Knackmandel  ^ '  (zu  a- 
fivaaw,  s.  muc-ro);  CV.  316.  Die  Form 
yergU.  zu  nelexSg  (von  neXendw);  zu 
dvÖQiag,  (zu  einem  dvägidcj  ich  geberde 
mich  als  Mann^  s.  gestio);  St.  6,  432. 
Das  a*  intens,  hat  z.  B.  auch  Id-^^d^ag 
n.  pr.,  eig.  der  Wehende  (,dhamant^  als 
der  Sturmgott);  K.  7,  104.  Das  a- 
intens,  z.  B.  noch  in  ^-^cfA^-eicci  die 
gar  Mild-e,  (zu  skr.  mardh-ö  vergesse^ 
verzeihe).  —  II.  Richtiger  jedoch  wird 
dödfiag  erklärt  mit  ^^unbezwinglich'^,  t 
dddfJLOLviog  =  ad^rjzog,  (von  öa^aivm 
=  damanjati);  Fk.  P  102.  Das  a-  priv. 
z.  B.  in  skr.  adri  m.  der  Fels,  (nicht 
zersplitternd,  zu  dar-,  s.  traho). 


„auch" , 


addo  3.y  woher  adde  „noch^^  bed. 
denn  „auch^%  ahd.  auh,  altn. 
at  auk  insuper,  adde,  gehört  zu  auk-^an; 
=  engl,  eke  aug-e;  Schm.  1, 18.  2,  677. 
Fk.  IIP  6. 

adeo  4.,  ich  komme,  bes.  bittend. 
Die  2f.  Bd.  ist  vergll.  mit  Xxhrjg'y  dann 
mit  skr.  atasäjja  implorandus,  (von  einem 
„atasftjämi",  deriv.  von  at-ali  =r  6-tl 
er  geht). 

adeps  3  f.,  das  F'ett,  die  Schmeer, 
BetaflMti^'y  r.  adipl-,  alt:  adipes  Nom.; 
St.  5,  54.  Ad-ep-s  zu  skr.  ap  das 
Wasser,  verw.  „op"-imus  fett,  wie  das  W. 
fett,  feist,  d.  i.  feis-t  zshgd.  ist  mit  nld-a^ 
das  Queilwasser.  Dieses  Wort  erklärt 
den  Begriff  von  adeps  noch  näher,  denn 
nl-da^  gehört  zu  skr.  pinvatö  schwellen. 


strotzen;  Fk.  III»  169.  Gr.  3,  1466. 
Ölßog  Fettfleisch,  (zu  £l/9ai  triefe); 
BB.  15.  Ebenso  skr.  sndha  m.  das  Fett, 
(s.  ning-o).  „Ad-^p-s"  also  die  An- 
saftung.  ~  In  der  Bd.  Kraft  ist  adeps 
analog  zu  goth.  abrs  stark,  skr.  ambhas 
n.  die  Gewalt,  verw.  ebrius  saftig;  St. 
7,  352.  Ferners  skr.  ürg  f.  der  nährende 
Fettsaft,  dann  aber  auch  die  Kraft,  Kraft- 
fUlIe,  ogy-^Qü}  strotze);  Grssm.  272. 
Altind.  rasa  m.  der  Sali,  woher  rasrn 
kräftig,  (s.  ros).  Altind.  ish  f.  der  Saft, 
der  Trunk,  daher  isbira  frisch,  eig. 
strömend,  zshgd.  mit  äoL  iagog  =  U(6g 
(zu  ishjati  kräftig  sein);  Grssm.  326. 
Mit  dem  ,,ap''  in  ad-ep-s  ist  ferners 
synon«  skr.  ambu  oder  ambhas  das  Wasser, 
aber  auch  Fruchtbarkeit,  (woher  celt. 
abhal  der  Apfel,  zshgd.  mit  skr.  abala 
m.  der  Schleimapfelbaum,  abula  adj.  heisst 
feucht,  saftig);  Pfl.  86.  In  der  Bd. 
Schmeer,  (verw.  Schmier)  bildet  ein  Ana- 
logen das  lit.  tep-ti  schmieren,  (zu  skr. 
töpati  netzen,  s.  tipula);  Fk.  II'  105. 

adhibeo  2;  ich  nehme  herbei, 
(hab-eo  =  cap-io  ich  nehme.)  Analog 
zu  skr.  bar-  capio,  ä-har-  =  x^ce-o^ai. 

adimo  3.,  ich  nehme  hin,  (s.  ad 
dahin);  em-  (in  ad-imo)  gehört  zu  skr. 
jam-  halten,  d.  h.  hinhalten ,  geben, 
lieber  die  2f.  Bd.  vgl.  skr.  dd-  geben, 
ä-dä  Med.  adimere.  Adimo  synon.  mit 
demo. 

adipiscor  3.9  erlange;  zu  ap-Jo, 
skr.  dp-nö-mi  erlange.  Zu  „tp^^  in 
ad-„fp"-iscor  vgl.  skr.  aor.  äp-„fp^^-am^ 
(vom  caus.  äpajämi),  so  wie  ov-iv-rifn, 
o'/r-^rr-ciicö;  CV.  156. 

a^jnvo  !•,  =juvoj  skr.  java-jftml 
ich  bewahre.  Ueber  die  2r.  Bd.  vgl. 
skr.  abhipftlajämi  adjuvo,  (von  pAI-  ich 
wahre). 


v 
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adminicnlmii  2  n.,  die  Stutze; 

ZQ  manos. 

Zu  ad-  vgl.  altn.  at- 
L  B.  at-geirr,  ahd.  az-gör  der  Wurf- 
spiess;  Fk.  HP  13. 

adiniror  1.,  staune  an,  auch:  ver- 
ehre, z«  B.  admiror  Socratem.  Diese 
2r.  Bd.  ist  vergll.  zu  ay-tj  das  Staunen, 
iya-fiai  staune,  verw.  äy-dklw  ehre, 
ayalfia  venerabfle;  Fk.  IP  12.  S.  ada- 
gioni. 


3.  =  permitto,  lasse  zu, 
gestatte.  Analog:  iaw  ich  lasse  zu, 
(ans  ifajiü,  ep.  eid(o  d.  i.  iafajw,  von 
dnem  ,,lrTfa<^  das  Lassen,  zu  skr.  as- 
jati  mittere.  Ueber  -fa  wie  in  as-va 
s.  equus.  Es  ist  wie  */9a  in  tyq-ßd-tju) 
(s.  tur-ba);  wie  Zd.  -va  in  taur-va-jöiti 
(er  ist  herrisch),  s.  tyrannus.  Mit  law 
aber,  aus  iapaju  ist  noch  vergll.  Sade, 
(f.  iapade)  s.  suavls.  St.  2,430.  8,139. 
Ein  Analogon  ist  iq>it]f4i  adniitto;  St. 
2,433. 

admodum.,  über  die  Massen.  „Ad'^- 
in  dieser  Bd.  ist  das  skr.  a-ti,  dessen 
a-  dem  in  a-d  zugehört,  (=z  admodum), 
engl,  too  f=  zu),  daher  skr.  atlva  = 
too,  (ati-iva);  atikr^atoo  lean,  atilöma^a 
ZQ  behaart.    S.  flg. 

adnepos  3  m.,  f.  at-nepos,  (vor 
-n  wie  cullgna  f.  culicna);  verw.  szi, 
gall.  ate-  z.  B.  Ati-cottus  admodum 
scnex;  Ate-boduus  =  iVix/ag,  Sigeljgolh. 
id-  in  id-reiga  die  Reue  3  ZE.  866. 
FL  II»  299.    ZE.  853. 

adolescens  3  m.9  verw.  pr-„ol"-les, 
der  Heranwachsende,  i.  q.  goth.  mag-us, 
(zu  magfa-  wachsen);  gäl.  ceit.  mac 
rihas,  (Mac-donald).  Analog:  goth. 
jogga-Iauds  adolescens,  verw«  altn.  lydhr 
die  Leut-e^  (zu  skr.  ruh-,  zd.  raodh-aiti 


i.  e.  „ludh*^  wachsen);  Fk.  IIP  277.  Fk. 
I»  200. 

adoptivos,  a,  um.,  zugeschwünschi. 

Analog:  altn.  oskasynir.  Wunschsöhne, 
(die  Helden  in  Walhalla);  GrM.  778. 
Adopto  =  optando  ellgö;  Halm  in  Caec. 
p.  40.  Eligo  heisst  aber  altn.  veija  wähUe, 
opto,  woher  Wal-statt  der  Kampfplatz 
der  Wunschsöhne;  Fk.  IIP  297.  Der 
Begriff  „optatus^^  und  „electus^^  liegt  noch 
In  Bekiadgiog,  (aus  Valisa-haris,  theuerer 
erwählter  Held,  von  valis  yvi^aiog,  verw. 
isl.  völs-ungr,  zu  wähl-en  optare);  Fr. 
955.  S.  Cerus. 

ador  3m.y  d^do^r]  der  Spelt;  verw.  ad, 
in  af-i7v„o^"-a,  (praes.  ein  „dvi9^w^% 
andh-as  n.  das  Kraut,  die  Speise,  verw. 
L^v^dvoj  lAv^Xri  =  lAd'rjvrjy  (nord. 
Iduna?);  K.  20,44.  S.  virgo.  LM.  bringt 
mit  ad-  in  Verbindung  goth.  „at"-is-ka  das 
Saatfeld,  mhd.  ezzesch;  (daher  Ortsnamen 
auf  -asch  und  -esch;  Förstem.  105.  480. 
Schm.  1,  124).    C.  U  189. 

adörea  1  f.,  die  Beule,  verw. 
in-avQ'^Biv  (aor.  wie  svQsh),  gewinne, 
dn''avQ''diJ  raube;  aus  „av-ro",  verw. 
av-ena.  Skr.  av-ati  sich  sättigen,  er- 
freuen; Fk.  IP  27.  C.  II  7.  üeber 
„av"rovergl.impet-ro,  flagro,  dxgodofiai. 
Analog:  ^oi^-t^^a  die  Beule,  zu  skr.  labh- 
atö  Xaß-iadai;  Fk.  IP  219,  C.  465. 

adorior  4 ;  greife  an,  verw.  skr.  Sam- 
ara m.  der  Angriff*.  In  der  inchoat.  Form: 
skr.  r-ccftmi  adorior,  ar-cc  =  OQ-vvfii. 
Abgilt.:  altn.  rö-skr  (aus  raskva),  mhd. 
resche,  ra-sch,  i.  e.  frisch  angreifend; 
Fl.  IIP  253.  Fig.:  skr.  ärta  verwundet, 
angegriffen,  woher  naliv-oQ-^eyog  :=. 
iterum  ad-or-tus;  II.  11,  326. 

adoro  1 ;  bete  an ,  eig.  buss- 
handle d.  h.  adorando  dextram  ad  osculum 


•  'i 
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ab  ore  (orantis)  ad  os  simttlacri;  8.  Uv. 
V.  21  ed.  Wsb.  S.  271. 

adpetitus  4  nt^  woher  der  „Appe- 
liL^^  lieber  die  2f.  Bd.  vergl.  golh.  gredus 
der  Hunger,  AppeUt,  (zu  akr.  grdh-jAmi 
ich  strebe  an,  ap-peto,  verw.  yki-x^ofiai 
(f.  yit^-ffxofiai);  Fk.  !•  567. 

adpretio  1«,  nach  dem  Werthe 
schätzen;  analog:  goth.  gilda  der  Zins, 
(zu  lit.  gale-fi  werth  sein,  daher  ent-gel- 
ten  adpretlari);  Fk.  m^  105. 

adrado  3.,  an-ras-ieren,  abscharren. 
Der  abrasirte  Bart  heisst  vn-i^vtjy  (aus 
skr.  up*  d.  i.  vap-  in  vap-tar  m.  der 
Rasierer);  BB.  I  64.  Daher  in-'Tjvi^Tfjg 
der  Bock,  analog:  aruncus  der  Bocks- 
bart, (zu  skr.  ranx-ati  =  rakh-ati  = 
rikh-  kratzen,  woher  likh-ana  n.  rasio). 

adf^is^^co  3«,  enUschei-de  mich 


für ... . 

adseela  1  m«,  (zu  sequor);  analog: 
goth.  siponja  assecla,  verw.  ^Tt-sa&ai 
sequi;  zu  skr.  saca  in  saca-bhü,  (s. 
socius). 

adsueo  2.  ^  ich  eigne  an ;  sueo 
habe  als  Eigenthümlichkeit ,  (zu  suus 
eigen);  s.  consuetudo. 

advena  1  m«,  der  Herzugekommene, 
auch  „Landstreicher".  In  der  2f.  Bd. 
vgl.  das  ad-  mit  lit.  at-  in  lit.  at- 
eivi-8  advena,  (verw.  zu  aev-um  der 
Gang,  aXf-akog  der  Landstreicher);  Fk. 
P  128. 

Das  -a  (in  adven-a)  wie 
in  poöl-a  =  -as.  Vgl.  Cinn-a  = 
Cindnnatus,  i.  q.  Locke. 

adverbiimi.  Uebersetzung  von 
iniQQTjfia, 

adyersns,  a,  um.,  «ugekehrt, 
nahe  gekehrt.    Analog:   skr.  ^ar-ati  = 


ahd.  k£r-an  vertere,  woher  ashr.  gra- 
no  die  Kehr-e,  der  Vers,  gra^nica 
die  Gre-nze,  lit.  gre-te  die  Nähe;  Fk. 
II  347.  Zu  gar-  stellt  sich  cambr.  ger 
vicinus,  gäl.  an  gar  juxta.  Daher  Ger-mani 
die  Nachbarn;  s.  ZE.  773  A. 

adülor  1.  I.  Wedle  an,  schwänzle; 
aus  „advalor",  zu  skr.  vä-ra,  vÄ-Ia  m.  der 
V»re-del,  ahd.  waW  f.  der  Wedel.  Verw. 
ovQcc  der  Schwanz.     Das  Snbst.   v4-ra 
gehört  zu  vä-  iz:  vajan,  weh-en,  we-deln, 
(s.  ve-ntilo).  Fk.  P  771.    üeber  ü  aus 
va  s.  indusium.    Analog:  das  frs.  flalter 
adulari,  .  altn.    fladra    blanditiis    fallere, 
verw.  zu  flatt-ern,   (diess  auch  wehen, 
von  der  Luft);  Gr.  3,  1732,  2.  Ferners 
lit.   vyburti   bed.   schwänzeln  und  auch 
schmeicheln,  (s.  vibro);  Fk.  V  221.  Mit 
vyb-  =   vib-  lässt  sich  zs.  stellen  the 
wife    das    Weib,    eig.    blande   adulans. 
Saivcj  adulor,   oavvLov  der  Schwanz); 
s.  C.  332.    K.  14,  356.    K.  20,  30.  — 
n.   Besser  wird  jedoch   väl-a   zu   vnl- 
„sich  wenden",  (s.  volvo)  gezogen,  denn 
väla   heisst   Schweifhaar,    das    wallende 
Haar,     vgl.      q^oßri     das     Haar,     (zu 
(pißofiaiy,    K.  22,    358.    lieber    diese 
2f.    Bd.     vgl.    zd.    varega     das    Haar, 
verw.  vftra  =^  ovqa;  ebenso  wie  goth. 
tagls  das  Haar,  the  tail  der  Zagel.  Vom 
Hunde   hergenommen  ist   noch   xak-^a^ 
adulator,   zshgd.   mit   dar*   in  upa*car 
aufwarten,  die  Hand  geben.  —  Oder  UI. 
ad-ul-or  heisst  ich  ranke  mich  heran» 
verw.  mit  „val'*  in   a/in-„€X«-r)5  die 
Ranke,   ^X-ivog  der  Zweig,  die  Ranke, 
zshgd.     mit    vn^illto    (aus   vn^ilfta^ 
böhm.  val-iti,  vol-vere);  C.  323. 


adnlter  2  m,,  der  Buhle;  ,^d 
alter"-am  se  conferens;  Fest  S.  22. 
Analog:  skr.  anjastriga  m.  derEhd)recher, 
eig.  zu  einem  anderen  Weibe  gehend; 
K.  20,  49.  (Aebnlich  skr.  iivartf.  adultera, 
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8.  Her  und  Aber  sM  8.  soror).  Das  Suff, 
-ga  M  =  6agl.  go-ing,  -gang,  z.  B. 
WolT-gang,  verächtl.  -gug  oder  -gankes 
z.  B.  Fisi-gug,  Fisl-gonkeSy  der  fisierlich, 
narrisch  Wandelnde;  Gr.  3,  1690.  —  II. 
Kaam  ist  ul-ter  aus  val-  =  (vol-uptas) 
geworden^  analog  zn  tiie  paramour  (i.  q. 
skr.  vpapatts);  K.  10,  356. 

advltiis,  a,  um;  verw.  al-t,  goth. 

al-than  al-tern,  zshgd.  ahd.  wer-,,ait'^ 
the  World,  eig.  das  Männer-alter;  Fk. 
in»  306.  „Al-la"  =  „al-na",  wober 
golh.  alla  gar,  eig.  gewachsen;  Ebel 
Beitr.  II177.  S.  inula.  Analog:  atigo^ai 
Yerw.  alr.  starü  d.  h.  alt,  (s.  sleriUs) ;  Fk. 
U'  493.  Ebenso  skr.  uxita  d  i.  adultus, 
(XU  Tax-  herangewachsen),  dann  aber 
auch  alt,  senex;  Gr.  1,  262.  C.  483. 

adnncus,  a,  um;  s.  uncus. 

aedes  3  tj  Feuerstätte;  f.  aedh-es 
=  aiö^ovaoj  verw.  skr.  ddh-as  n.  das 
Brennholz,  ahd.  ait  oder  eit  das  Feuer. 
Hidiaraltir.  Aed-ui  =  aestuosi,  (s.  aestas). 
Die  Form  aed-  ist  aber  verstärkte  Form 
aus  idh-,  woher  äoL  id^alvofiai  i.  q. 
9€ffiai90fiai.  Zu  Idh-  steht  skr.  indh- 
an«  flammend,  ähnlich  wie  sYy-w  =  skr. 
iiig-  sich  regen,  zucken;  CV.  218.  220. 
Mit  dem  lat.  aed-  f.  aedh-  Ist  zu  vgl. 
das  maced.  ädalog  der  Russ,  (od-  aus 
ai^.).  K.  22,  195.  12,  228.   13,  408, 

s.  K.  IT,  loo« 

aediflcinra  2  n;  eig.  das  Ileerd- 
Gemacb;  (Gemach  von  machen  facere, 
verw.  sehwed.  mac  die  Ruhe,  isl.  makr 
facate,  gemichUch,  all-mäh-lich. 

aedifioo  1«,  analog:  oixoSofiw^ 
(golh.  tim-r-jan  bauen,  zimm--ern,  verw. 
dom-o);  Fk.  II*  125. 

Zu  «^fico  vgl.  itQalvta  conflcio 
in  rav^nXrjQog  I.  q.  tavnfiYog,  f.  tav^ 


lyic^^^Qog;  s.  gnbemator.  Feuers  ist 
dieses  Suffix  vergll.  tu  ^ai  (=  to  do, 
facere),  z.B.  tf/evdssS'ai,  eig.  tfrsvSng^ 
&eiwai;  skr.  vajas-dhai  Kraft  schaffen, 
(vajas  von  vt  in  /?/-«,  ßiog);  K.  15, 
217.  220.  An  den  Stamm  aedi-  setzt 
sich  -fico  analog  dem  gr.  ttfia-jw  (ans 
Ti^a-jämi,  s.  eo);  St.  7,  41. 

aedilis  3  m.,  aed-i-tuus  (C!ereris). 

aeditans  2  dl,  I.  der  Tempel- 
„Die^'ner,  aedem  „tu'^-ens,  wie  Pala-tua 
(dea  custos  Palatini) ;  Fk.  P  94.  „til"  = 
germ.  „deo"  der  Die-ner,  (s.  tu-eor). 
Mit  dem  Suffix  -tuus  ist  syn.  altprss. 
-sarg  z.  B.  but-sargs,  (Buden-sorger); 
bair.  -hei  in  Wis-hei  (Wiesenhttter,  zu 
haien  tuerf);  Schm.  2,  129.  Tuens  i.  e. 
intuens  ist  sinngl.  ^(OQog  z.  B.  dvg-toQog, 
(oQ'Ofiai  tueor);  K.  23,  55.  S.  contueor. 
n.  Walter  erklärt  aeditnus  nach  Ana- 
logie von  mor-t-uus;  K.  20,  204. 

aeger,  ra,  mn.,  krank,  (is.  aegrotus) ; 
oix-7-^og,  eig.  agitatus,  zu  skr.  6g-ati 
tremo,  agitor  (s.  febris);  verw.  aXyeiQog 
die  Zitterpappel;  aly-eg  die  (hin  und 
herbewegten)  Wellen;  zshgd.  mit  in-- 
Eiy-o)  bestürme;  C.  165.  Äg-:  ag- 
(agito)  =  rtg-  (zittern):  rag-;  Grssm. 
Ferners  verhält  sich  die  Bedeutung  von 
aeg-er  zu  ö^-atl  zittern,  wie  skr.  gtv-ri 
senex,  greis  zu  vib-ro.    S.  flg. 

aegTd;  kaum,  mit  Mühe,  (s.  aeger). 

I*  9i^^g^^  gesteigert  von  ,,igh'S  ^l^i*- 
Ih-ft  f.  desiderlum,  (s.  egeo);  K.  19, 
259.  Aegr?  eig.  „desiderio^S  „mit  hartem 
Sehnen^^,  verw.  lik  ig-ti  sich  Mühe  geben. 
Aegre  gehört  tu  aegritudo  der  Kummer, 
wie  kaum  (aegre)  zu  ahd.  chüm  (aegro- 
tus) gehört.  Ebenso  stellt  sich  fiolig 
kaum,  aegre,  verw.  möleste  fero  i.  q. 
aegre  fero,  zu  fiiJL-si  fioi  ich  kümmere 
mich;  K.  15,  366.  Fk.  I'  28.    Wieder 
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älitüicb:  goth.  Ihriutan  aegre  ferre^  ver- 
drfess-lich  sein,  (su  goth.  thruts  die 
Krankheity  z.  B«  thrutsfill  Hautkrankheit); 
Gr.  5^  366.  Die  beiden  Bdd.  zugleich 
Hegen  im  b.  sen-Hcb,  sinn-Ie  =  sehn- 
süchtig, schmachtend,  aber  auch  betrübt. 
Schm.  3,  253.  Ein  Gleiches  findet  statt 
zwischen  amor  die  Sehnsucht,  verw.  skr. 
äm-ana  n.  die  Krankheit,  aegritudo. 

aegroto.,  bin  krank;  von  einem 
.,aegro-o^^,  nach  Analogie  von  qpeid(o-A,o^, 
(zu  5p€t<Jo'-w);  B.  §.  938  A. 

aemidns,  a,  um.,  l.  q.  tumidus,  (f. 

aed-midus),  verw.  old^aWj  (s.  aqua). 
Hieher  auch  aiä-d^ofiai ,  eig.  erhebe, 
empöre  mich.?  lieber  die  2r.  Bd.  vgl 
skr.  pt-ta  tumidus,  strotzend,  woher  alts. 
fe-mea  die  (strotzende)  Jungfrau,  verw. 
goth.  in-fei-nan  aldeia^ai.  Zu  aemldus 
r.  aedmidus  vergl.  Diemer  n.  pr.,  (aus 
Dietmar,  sinngl.  mit  Jafioxltjg,  Luther). 

aemnlor  1;  I.  f.  aeh-mulor,  verw. 
skr.  6h-Ä  f.,  (s.  aegre),  woher  an-„fih"-8S, 
sine  „ae^'-mulo;  s.  imitor.  Fk.  1^  10. 
Oder  H.  zu  aemnlas  2  m.,  der  gleich 
sein  wollende,  (wenn  nämlich  im-  in 
im-ago  f.  Jim-  und  aem-  f.  jami-  ge« 
nommen  werden  darO;  skr.  jamja  geminus, 
par,  gepaart.  Fk.  IM 82.  Vgl.  die  Form 
mit  goth.  aer  frühe,  (=  ^Qi),  mit  zd. 
jAre  die  Jahreszeit,  f.  jrjQi;  s.  Fk.  IIP 
30.  —  Ueber  -ulus  vgl.  skr.  harsh-ula 
amasius,  (verw.  Hers-ilia);   B.   %.  940. 

aenigma  3  n. ,  =  olvty^ay  das 

Räthsel,  täuschende  Rede;  verw.  alvog 
Spruch,  Lob,  aus  padvos,  (skr.  vand- 
loben,  alvw).  In  Form  vgll.  zu  ^aivw 
(aus  ^advtü,  ^ad-tjoi);  St.  4,  122; 
ferners  zu  xaivw  (xddvv^ai);  GM.  52. 
^iviyfia  in  der  2.  Bd.  „täuschende  Rede" 
ist  analog  zu  ahd.  huoljan  tauchen,  xrjl-'iw, 
verw.  zu  alln.  höla  loben,  bedt.  vand-); 


Fk.  nP  73.  S.  calumnia.  ^Iv^iag  also 
der  altn.  Höldr,  elg.  der  LobhafUge. 

aSnns,  a,  um.,  eisern,  (f.  aesnus, 
ajesnus);  zu  skr.  ajas  n.  =  aes;  Fk.  P 
28.    S.  ahenus. 

aequator  3  m«,  der  die  Einheit 
herstellende;  skr.  öka-kartar  m.  der  Aus- 
gleicher, (zu  ^ka  unus).  Verw.:  der 
Eich-er,  qui  co-aequ-at;  aich-en,  messen; 
K.  12,  420.  Als  „Ausgleicher^^  analog: 
altprss.  Ilg-intwei  eichen,  richten,  verw. 
mhd.  lich-en  aequare,  g'„leich'^en ;  Fk.  IP 
454.  P  27.    S.  aequus. 

aeqnitas  3  f,  in  trop.  Bd.  die 
Ruhe,  analog:  mhd.  ebene  ruhig.  Das 
Bild  bes.  von  der  Wage,  analog:  talio  f. 
die  Ausgleichung,  verw.  skr.  tulä  f.  (f. 
tal-d)  die  Wage,  töl-ajämi  aequo,  stelle 
gleich;  St.  5,  237. 

aeqnns,  a,  nm;  eben,  s.  aequator. 

Vielleicht  gunirt  aus  ic-o  schlagen, 
(vergl.  aemulor  und  imitor,  maestus  und 
mi«er,  al'^a;  und  idh-);  Cpd.  88.  So 
aerumna  =  1-ti.  Analog:  ahd.  slihti  die 
Ebene,  upar-slihti  die  Oberfläche,  (zu 
slahan  leere);  Schm.  3,  432.  Figürlich: 
schlicht,  eben,  aequus,  schlech-t-weg; 
Fk.  IIP  358.  So  noch  die  Flu-r,  the 
floo-r,  Ebene,  verw.  altslv.  pIo-U  icere) ; 
Fk.  V  682.  Das  Fel-d  stellt  sich  zu 
pel-lo  ich  schlage;  dann  nld^,  d.  h. aequus, 
verw.  zu  Fläch-e,  (zu  nXi^aaw  icere). 
In  der  trop.  Bd.:  ahd.  sieht  lenis,  tran- 
quillus,  aequo  anlmo;  analog:  ahd.  luomi 
milde,  bair.  luamig  sanft,  vom  altn.  lamjan 
zerschlagen;  Fk.  U'  651.  Schm.  3,  430. 
S.  hostorium. 


aSr  3  m.,  die  Luft,  av^g  (Gen. 
a-fep-og).  I.  Verw.  ^st^i^^foq^ogi  zu 
„var*^  in  a-fe^-jw  (=  a-fii^-w);  Fk. 
IP  246.  S.  Verruca,  elevo.  Oder  II.  ar^q 
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ans  of^i^Qy  lacon.  dß^i^Qy  (zu  ^^af-^' 
Spiro,  analog:  dor.  akaxdta  die  Spindel, 
aas  äfXoM.y  verw.  avXa^y  zu  ^'Ax-co); 
St  4,  143.  145.  Zu  aiy^t  gehört  noch 
goth.  a-f,  der  Aa-r,  Adl-er,  e\^.  der 
schwebende ;  Gr.  1,  5;  gibd.  skr.  gakuna  m. 
derYogel,  eig.  der  in  der  Luft  schwebende, 
(8.  conctor);  Fk.  P  56. 

aerens,  a,  um;  skr.  djas-ä,  fem. 
ijasi;  B.  S.  918. 

aero  3  nu,  d^  Tragkorb;  verw. 
aenimnula  furcilla,  Tragereff,  zu  aerumna 
1  f.  die  Last,  Bürde,  verw.  alq-ita  ich 
nehme,  hebe  auf;  Pk.  V  284. 

aerngo  3  fl,  der  Rost,  skr.  ajörasa 
m.  (eig.  Eisensaft,  s.  ros).  Analog:  der 
Rost,  verw.  i^Qvd^QOQj  (dieses  verw. 
zu  ros-sus). 

aeminna  1  f  =  skr.  l-ti  f.  die 

Noth;  s.  aero;  über  i-  =  ae-  vgl. 
ico  zu  aequo. 

aes  3  n.,  das  Erz,  goth.  ais,  (ih. 
aisa),  ahd.  er  =  aes;  goth.  eis-arn  das 
Eis-en.  Aes  (aus  ajas),  =  skr.  ajas  n. 
Aes,  6r  aus  ajas  ist  zu  vgl.  mit  goth. 
air  frühe,  if^gi  Loc),  zu  „ajar^^  =  zd. 
ajare  n.  der  Tag;  Fk.  V  506.  So  ahd. 
hab-^m  iz:  hab-e-o,  (cap-aj-dmi);  goth. 
hab-ai-lh,  ,ahd.  hab-^t;  prdcr.  cint-ö-mi 
:=  skr.  cint"-aj-dmi  ich  denke;  B.  I  230. 
§.  5U4  S.  363.  K.  15,  220.  Ebenso 
mon-^-mus  aus  monjimus,  Grdfrm.  man- 
»j<-masi;  Cpd.  S.  209,  2.  — 

Das  Subst.  ajas  n.  stellt 
sich  zu  ajdmi  ich  gehe,  woher  d-ta  = 
ai'-folog  buntschimmernd,  (verw.  zu 
ö-na  m.  AnUlope);  Fk.  II  38;  eta  eig. 
schnell,  gehend.  S.  corusco.  lieber  die 
2r.  Bd.  vgl.  aQYog  glänzend,  woher 
argentum  (aes),  aber  auch  schnell; 
lit.    bal-tas     d^yog  ,     woher     Bai  -  dr , 


verw.  Bald-e  d.  h.  C!eler,  noSag  aQyog; 
Gr.  1,  1081.  Goth.  skei-ras  die  Helle, 
verw.  mit  engl,  sheer  rein,  als  Verbum 
to  sheer  sich  schnell  fortbewegen,  und 
mit  schier  (bald)  verw.  Fk.  IIP  335. 
Aehnlich  PC^iM  cursus,  splendor;  wT3 
fugere,  fulgere;   y^i  volare,   coruscare. 

aeseulns  2  £,  der  „Eschel^'baum ; 
viell.  aus  aed-culus,  verw.  aed-midus, 
(s.  aemidus).    Analog:  pöpulus,  abies. 

aestas  3  f.,  die  brennende  Zeit, 
der  Sommer;  aus  aed-tas,  zu  aid-w  ich 
brenne;  Fk.  P  29.  lieber  aestas  aus 
aedtas  vergl.  das  verw.  ahd.  eistra  in 
gan-eistra  der  Funke,  mhd.  gan-elst,  der 
6n-eist);  Gr.  4,  1281.  Analog:  skr. 
ushna  m.  der  Sommer,  (ur-ens),  glbd. 
ghar-ma  m.,  (altprss.  gormS  die  Hitze); 
glbd.  tapas  der  Sommer,  (tepor).  Der 
Sommermonat  August  heisst  lit.  deg-esis 
m.,  (zu  dagh-  uro);  Fk.  IV  738.  Altn. 
personificirt  ist  der  Sonnenbrand  im  Eig.  N. 
Hyr-rokin,  der  feuerberauchte  Sonnen- 
brand, igne  fumata,  die  Baldr's  Todten- 
nachen  berührte  und  Feuer  fuhr  aus 
seinen  Stangen;   GrM.  509. 

aes-tas  (aus  aed-tas)  ist 
vergll.  mit  ola-^a  f.  old-^Oy  (:zz  du 
weiss-t,  skr.  vät-tha);  mit  iaxev'^aGx^e 
(aus  eaxfivad-^«);  K.  23,  322.  321. 
Blaardvü)(,  /9Aa^-rcf-i^ai,  (zu  skr.  vradh- 
gedeihen);  C.  II  10. 

aestimo  1.,  „ehr'^-e  hoch;  „aes"- 
timatio  =  ahd.6r-Ä;  Fk.I»29.  Von  einem 
„aes-timo"  (=  goth.  ais-tan),  verw.  skr. 
6sh-A  f.  der  Wunsch,  dshana  n.  das 
Suchen  =  ala-vfipdo);  s.  caerimonia. 
Fk.  L'  29.  Zu  aestan  der  EigN.  Aestii, 
goth.  Ais-teis  die  Ge-ehr-ten ;  Gr.  3,  53. 

aestivalis,  e«,  aus  aestitlv*,  (wie 
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tempestivos  aus  iempest-ativus);  K.  22, 
101.  Daher  altsp.  esUbal.  vesümentum 
aestivale,  aihd.  sUval  der  Stiefel;  S.  129. 
Die  Aphärese  vergleichlich  mit  le  iuih 
die  Laut-e,  (arab.  al-üd  hölzernes  Ton- 
geräth);  Dz.  1,  252. 

aestus  4  m»,  die  Brandung,  verw. 
zu  aes-tas  y  zu  ^aia^og  in  "Hif-acovog, 
(s.  ebrius^).  Analog:  the  swell  aestus, 
die  Brandung,  zu  altn.  svalga  aestuare, 
(woher  sölginn  schwendend),  ags.  svelan 
brennen,  engl,  sveltry  schwiill;  Schm.  3, 
335.  lieber  die  2L  Bd.  ist  vergU.  gotb. 
hvathjan  schäumen,  skr.  kvathati  koche, 
siede;  LM.  %.  145.  —  S.  torrens,  fons. 
Hbd.  streden  brausen,  strudeln,  kochen, 
ahd.  stredan  fervere,  daher  ahd.  struot 
palus,  (Un-strut),  verw.  altbulg.  strada 
%6  vyQoy;  S.  U  283.    S.  fretum. 

aetas  3  fl,  die  Zeit,  aus  aevitas; 
zu  1-  gehen,  (s.  aequo).  Analog:  mhd. 
swich  der  Lauf,  die  Zeit,  (schwichen 
schweifen,  ags.  sviconire);  Fk.  IIP  364. 
Ueber  aetas  aus  aevitas  vgl.  Laeca  n. 
pr.,  aus  laevica,  d.  h.  Scaeva;  sinngleich 
Ltelitts  (aus  Laevilius);  St.  5,  393. 

-täS  d.  h.  ta-t-s  aus  ta,  z.  B. 
sec-^ta,  ßio^TTf;  dann  -ti,  d.  i.  also  ta-ta, 
Superl.  Die  Erweiterung  ta  durch  ti  ist  vergll. 
1.  mit  ta  durch  -ni,  „ti'^g-„ni'%  umbr. 
ti-n,  z.  B.  umbr.  na-tl-n  ==  na-ti-ön; 
Cpd.  425. 438.  2.  vgl.  mit  ^aivri^  dixaiO'' 
ov-pfjy  (aus  tva-na).  St.  3,  125.  S. 
juventas. 

aetenms,  a,  um.,  dauernd,  aus 

einem  „aetas^^  n.,  (=  ae-vum).  Ueber 
-tiis  s.  pectiis,  intiis,  sempitSrnus.  Mit 
ae-"  i.  e.   „aev"  ist  verw.  6vajfi  adv. 


» 


1)  Aest-  a«8  aedht^  ist  vergii.  mit  zd. 
rusta  er  wuchs,  (Aor.  Md.  von  rudh-ta); 
B.  $.  10».  ndMood-M  (aua  n97ioy&^a)\  K.  23, 321. 


ew-ig  gehend,  (-jA  gehend);  goth.  aiv-ins 
=  aUi  (f.  aifU) ;  ahd.  eo,  (daher  ni-eo 
=  nie,  aiev  ov).  Hieher  noch  in^^ij^" 
tavog;  C.  345.  B.  §  958.  Skr.  Äva 
m.  bed.  der  Lauf,  der  Gang,  von  i*  = 
i-£We;  C.  345.  BR.  Die  Bd.  „dauernd'' 
gibt  das  dem  i  synon.  -jämi,  z.  B.  In 
q>OQsi  (aus  (pogsjati  =  skr.  bhftra-jati), 
worüber  Schleicher  bemerkt:  -jati  im 
Griech.  mit  durativer  Funktion,  (im  Skr. 
in  caus).  Cpd.  341. 

aether  3  m.  =  ai^Q^  (s.  aed-es) ; 

aY&Qcog  hell,  klar,  ahd.  it-al  pur,  eit-el, 
klar;  Gr.  3,  386.  Vgl.  nuda  veritas, 
(nuda  verw.  zu  äx-^tlg,  s.  nudo). 

aevam  2  n^  die  Dauer,  eig.  i-tio, 
Gang,  die  Zeitläufte,  skr.  £va,  (s.  aeter- 
nus).  Daher  skr.  öväis  ex  more,  echt, 
verw.  ZU'  eht,  (aus  e-haft,  s.  captus); 
sved.  dvavada  wahr  redend;  ^a  oder 
te  die  Ehe,  e-strasse  via  legitlma,  der 
ordinäre  Weg,  viell.  zshgd.  mit  goth. 
aivisks  turpis,  ordinär.  Zu  6wa  stellt 
sich  b.  der  „Eb^^enweihtag,  Neujahrstag; 
Schm.  4,  51.  Es  gehört  aber,  wie  ge- 
sagt, 6-va  zu  I-  (=  Ural),  analog: 
skr.  jä-ra  m.  r=  cS^-cz,  (zu  j4-mi  = 
^'-xcc/,  el^i)\  i.  q.  vajas  n.  aetas,  von  vä-i 
jämi  (bd.  6-mi);  syn.  amati  m.  die  Zeit, 
(amftmi  d.  h.  6mi);  verw.  Ilt.  amzis  aevum; 
s.  Gr.  3,  420.  Vom  nämlichen  i-  stammt 
skr.  äju  m.  die  Lebenszeit,  (f.  ajns,  aus 
aivas,  daher  alpeg,  alfel);  St.  4,  179. 
Hieher  gehört  aidv,  iai^fo,  daher  oi-oi, 
s.  glos),  also  aus  der  Form  des  Accus. 
ai-cJ  erst  wieder  herausgebildet  zum 
ai-w-v,  wie  iJQw  =  heroa,  später  ^Qtav ; 
alwvy  Nom.,  die  Tenne,  alwg,  son  akio 
(=  dkiofjv);  St.  4,  162  d.  K.  3,  105. 
St.  4,  172.  Dieses  -oi  wurde  aber  aus 
"OfOy  z.  B.  Iloaudci  acc,  von  einem 
noütid^afoiif)\  St.  4,  173;  oder  aus 
-fo  e.  B.  aiüw^a  aus  eifo^a^  alijificg 


J 
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acifofiog^  rofY-'fiy  im  Gen.  ro^yof-' 
oq,  Jon.  FoQyoog;  acc.  rogyofv  = 
Fagyiiv  der.,  wie  dor.  ßdSv  =  /^ovy; 
S(.  4,  163.  145.  172*  Für  ein  ange- 
setites  -y  in  aui^p  diene  als  Analogen 
skr.  avi-n-d  mit  dem  Schare,  avi-n-äm 
=:  o?iiiffl;  SL  4,  172.  So  das  -n  in 
der  germ.  schwachen  Declin.,  z.  B.  goth. 
himi-n  der  Hahni  taggö-n,  managei-n-s^ 
hairta-n. 

aflkbilis,  e.;  freondlich.  Ueber 
die  2L  Bd.  vgl.  gratus;  dann  skr. 
vadanja  comls,  von  vad-ati  reden ;  Ferners 
skr.  rtdh-aii  günstig  stimmen,  woher 
asiv.  radn  willig,  zshgd.  mit  goth.  ga- 
rdd-an  l>edachl,  red-Dch  gesinnt  sein; 
Ft  nV  251. 

aAibre,  hübsch;  „fab^^  aus  einem 
„dhab^,  verw.  goth.  ga-dob-s  schicklich, 
astv.  dob-ra  tapf-er;  Giß^gtap  n.  pr. 
K.  19,  261.  Fk.  IP  387.  Es  gehört  su 
iaber  d.  h.  tiuxwpy  welches  tixrtav  verw. 
ist  1.  mH  %€vx^S  d^  Geschirr;  2.  mit 
skr.  SB-tashta  affabre  contextus,  wieder 
analog  zu  b.  patschieriich  geschickt,  (ans 
beigescUerllcb);  Schm.  1,  164.  G.  198. 

alBlIliae  1  f.,  der  Bettel,  die 
Kleinigkeit,  verw.  q>wp~i^,  fan-um; 
Ft  818.  Fk.  H  686.  —  Oder  IL  „fan"ae 
ansfarnae;  denn  g>(a¥ij  kann  aus  q>afyr] 
kerforgegangen  sein,  verw.  ni^(pav'-axto 
ick  sage,  di'Hpii^oxta  illucesco,  o^^ef- 
05  =  a-9>ci»-vo$,  av€v  yw-TOff;  St.  4, 
157.  €?.  275.  üeber  lan-  aas  „favn" 
vgl  gaudeo  =  /ö-^ea>.    S.  ovum. 

aflktilii;  genug,  nach  Verlangen, 
adiatim;  „fia-ti"  =  „x^'*-^^  der  Mangel, 
(s.  egeo),  goth.  gai-dva  desiderium; 
K.  17,  343.  FL  V  78.  —  Oder  U.  „fat" 
gehört  zu  „dhat'S  skr.  dha-jftmi  ich 
sauge,  woher  ti-*i;-wj;  dhi-nö-ti  er- 
freuen, woher  ^oo^a^ofiai  ich  schmause; 


skr.  su-hita  satt,    welches  f.  su-dhi-ta 
steht;  K.  14,  276.  Fk.  V  115.  S.  fatigo. 

ad-  (in  adfatim)  steckt  im 
it.  assai,  frz.  assez,  (aus  ad-salis). 

Effecte  1.,  ich  strebe,  (s.  faetio); 
analog:  i-kalpaka  m.  Paffeclion,  (kalp- 
facere,  s.  culpa),  =  sam-kalpa  m,  woher 
der  Cupido  saA«-  kalpa^a  m.  Ebenso 
avttnotoviiatj  aiTecto. 

afflictus,  a,  um.,  niedergeschlagen, 
traurig.  Deber  die  2r.  Bd.  vgl.  skr. 
ni-ghäna  traurig,  (zu  han-,  s.  protrudo). 
Ebenso  nw^qog  miser,  (aus  naf-Qogj 
zu  pav-io,  s.  affaniae);  SL  4,  154. 

tigaao  8  m.,  der  Treiber,  skr.  a^ 
m.  Daher  aga-ti  =  ay-^i  (aas  a/€-ri); 
s.  isle  in.  Skr.  Agana  m.  =.  ^y^efiwv. 
Sinngleich:  "»okog  z.  B.  ßovxolog  der 
Ochsentreiber,  (skr.  klilajimi  ago);  K. 
12,  434.  ^Ovoniydag  der  Eseltreiber, 
{xivda^  agilis);  Fk.  P  805. 

age  1=  aycy  geh!  komm!,  syn.  mit 
goth.  ja  in  hir-„ja''-ts  hieher!  (eig.  hier- 
„komml^'-  beide,  denn  ,Ja'^  gehört  zu 
skr.  jA-mi,  d.  h.  ag-ämi  ich  gehe). 

ager  2  bl,  a^-^og,  der  Acker,  eig. 
die  Trift,  das  Feld,  von  ag-o  treibe; 
verw.  die  Ach-t  ag-er,  praedium,  die 
Ach-l-wort  nemus,  pascoum;  Grr.  1, 172. 
(Das  Suffix  „wort'^  In  Achtwort  enthält 
die  Verbalbedeotuag  von  ag-  in  ag-er, 
denn  altn.  urd  bed.  saxeliim,  Felsboden, 
ags.  vurd  die  Trift,  der  Weidegrund; 
gehört  zu  skr.  vart-  d.  h.  ag-,  s.  verto). 
Da£  W.  Fel-s  ist  mit  Fel-d  (ager),  nil^Xa 
verw.,  zshgd.  mit  finn.  pel^to  ager,  Fel-d, 
(zu  pel-lo.  ago);  Gr.  3,  1500.  Analog 
ist  skr.  ag-ra  n.  der  Giprel,  eig.  das 
getriebene,  zn  ag-o;  S.  4.  Ueber  diese 
2f.  Bd.  vergl.  den  Steinriesen  Hruggnir, 
dessen  Herz  and  Alles  Stein  war,  verw. 
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za  altn.  hrüga  aufhäoren,  auftreiben. 
6rM.  499.  Zu  ag-ra  die  Spitze  stellt  sich 
noch  oy'-fiog  der  Schwaden,  (s.  agmen), 
analog:  der  Schopf,  die  Spitze  (i.q.  ag-ra), 
verw.  die  Kapp-e,  der  Heuhaufen  |  der 
Schob-er,  zshgd.  mit  ahd.  scoup  die 
Garbe,  ags.  Sceaf  der  Garbengott;  Germ. 
201.  202.  „Skop''  aber  gehört  zu  skr. 
xubh  agttari,  xubh  f.  der  Sloss,  pulsus, 
ganz  wie  zu  to  shock  stossender  Schock, 
grosser  Haufen  kommt,  the  shock  der 
Garbenhaufen,  verw.  the  cock  der  Heu- 
haufen, russ.  kuca  der  Schober;  b. 
Koch  -  ein ,  hervorstossende  Felsblöcke; 
Gr.  5,  1565.  360,  3.  Die  2f.  Bd.  von 
ag-ra  der  Gipfel,  die  Häufung  und  ag-ra 
Fels  ist  wie  onßag  der  Biätterhaufen, 
skr.  stambha  m.  der  Grashaufen,  (s. 
Stabiae),  sab.  teba  der  Hügel,  woher 
Tiberis  der  Felsbach,  (Vils,  zu  nilla)] 
Wssb.  I  p.  59.  Pr.  281.  Fk.  P  821.  ' 

agger  3  m.,  der  Damm;  aus  ad- 
ger,  analog:  skr.  dharana  n.  agger, 
(dhar-  gero). 

■ 

agilis,  e.,  schnell,  schwunghaft, 
verw.  zu  äla  dasSchwunggelcnk;  =  skr. 
agira  odergira;  zshgd.  mit  ahd.  egi-  in 
egidehsa  dieEi-dechse,  (dehsan  schwingen, 
mhd.  dähse  der  Spinnrocken,  der  ge- 
schwungene Flachs;  s.  Gr.  2,  881). 
„Ag'^-:  schwunghaft  =  dehsen:  schwingen. 
Die  Bd.  des  W.  liegt  im  skr.  a^a  m. 
der  Ziegenbock ;  Grssm.  19.,  daher  al^^e^, 
(aus  ayi^BQy  die  sich  schwingenden). 

agtna  1  f ;  der  Wagebalken,  verw. 
ex-a-men,  zu  ag-o.  Hieher  a|iog,  z.  B. 
fi^ag  a^iog  zr  fiv&v  äywv;  C.  156. 
S.  exiguus. 

agito  1«,  zu  ago;  beireibe,  veran- 
lasse. Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  lit. 
gin-li  treiben,  verw.  goth.  du-ginn-an, 
be-ginnen;  dann  mit  -s  noch  goth.  gan- 


s-jan  verursachen;  Fk.  U'  355.  Vgl. 
agito  und  äol.  iaontn,  (aus  i^ay^axto] 
(über  prothet-  e-  vgl.  e-avoi  zu  of-); 
CV.  280. 

agmen  3  n^  der  Zug,  Trieb,  Haufe ; 
skr.  ag-man  n.  das  Treiben,  der  Zug; 
verw.  agma  m.  =  oyiiog  der  Schwaden. 
Ueber  diese  2f.  Bd.  vgl  skr.  vrAgma 
m.  der  Haufen,  (vrag-  i.  q.  ag) ;  Tandain 
der  Schwaden  (andare  i.  q.  ag-). 

-men  (in  iag-men)  be- 
gegnet im  Infin.,  z.  B.  do^fiev,  woher  do^ 
jiisv'L  Loc,  s.  in;  do^fiey^ai  aber  ist 
Dat.  von  „dofiev'';  C.  0  106. 

agnitio  3  fl  =  skr.  abhi-gnA-na  n. 
=  Be-kennt-niss;  (be  =  abhi).  S.  am- 
bitio. 

ägnns  2  m.,  das  Lamm.  I.  Viell. 
aus  avignus  =  skr.  avigna  m.,  (ove 
genitus).  Ueber  -gnus  s.  aprugnus, 
privignus.  —  Oder  II.  ägnus  wurde  aus 
„aginus^^  zu  skr.  agina  n.  die  Wolle, 
analog  zu  ^'Ü^  das  Lamm,  (verw.  *11Q> 
die  Wolle).  Der  Eig.  N.  Agna  oder  Ha^na 
bed.  Rachel,  (bn'1  das  Lamm.) 

ago  8.,  ich  treibe,  =  ilyco^  skr. 
agämi  ich  gehe.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl. 
skr.  vi-,  bed.  agdmi,  gehe,  daher  pra- 
v6-tar  der  Wagenlenker,  (fut.  ot-acü). 
Ferners  skr.  majatS  =  me-are,  agati. 
(zd.  mi-n-äti  agere,  frz.  me-n^er,  mhd. 
me-nen);  Fk.  »I  219.  725.  S.  age.  Skr. 
kal-  i.  q.  car-,  (s.  agaso). 

Das  pf.  egi  entweder  aus  a-igi, 
wie  edi  aus  S-Sdi,  ich  habe  gegessen, 
emi  aus  e-emi;  oder  Sgi..  steht  als 
Aoristform  f.  agi;  B.J.  548.  Cpd.  J.  48, 
2.    S.  jacio,  pf.  jeci. 

agolum  2  n.,  der  Treibstecken, 
zu  ago,  =  oßokog^  ags,  avel  die  Ahle, 
der  Pfriemen;  Fk.  W  11.  Analog:  gaesum. 
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igSiiilllll  2  IL,  das  Opferthler^ 
(nago);  Fk.  U'  li. 

agrestis,  e  =   dyfOTeQogy  (s. 

paioster  und  Tgl.  ofitnegogy  d.  b. 
^oQiff  Gyanf  den  Bergen^O^  --tegog 
Jfbmd'^y  compar.  (Compar.  weil  in  GS. 
zar  Tiefe.  S.  marilimas,  pedester).  K.  6, 
415.  Verw.:  goth.  „akr'^  in  akrana  n. 
die  Fracht,  eig.  agreste,  daher  aeorn 
die  Bebe;  der  Ackeran  oder  Ecker, 
z.  B.  Boch-eckern  glans  fagea.  S.  Gr. 
1,  173.  3,  79. 

agrieola  1  m.,  *,,col'^  =  col-onus. 

agrippa  1  m.,  entlehnt;  f.  agripeda 
=  QMqonovgy  ,,Fossspitze^^,  (voran  bei 
der  Geburt);  St.  5,  395. 

ahl  Skr.  aj6!  ftj«! 

ahalA  =  axilla;  St.  5,  380. 

aheniis,  a,  mn.  =  ehern,  eig. 
a-h-esnns;  Fk.  1'  28.  S.  aenus.  Ueber 
das  h  fai  a-h-enns  vgl.  O-h-eim,  (s. 
anmcolos);  altn.  hjAl  the  wheel,  das 
Bad,  (ans  he-h-uia);  Fk.  IIP  94. 

igo»,  ich  sage.  I.  Ajo  aus  aghjo, 
skr.  „agh*^,  woher  skr.  Ahus  sie  haben 
gesagt;  K.  17,  279.  LM.  $.  10.  Fk.  V 
281.  Daher  ^/il  (f.  ah-mi);  ^  =  ajebat, 
(aus  i^x-a  nach  Analogie  von  altfrs.  ia 
faleri  =i  ahd.  jehan,  sia  =  sehan  sehen ; 
liid.  nia  die  Feile,  aus  flfcila;  ahd.  giki 
ahcer,  it.  gajo  =  frz.  gai  munter).  Hit 
f^^^  hingt  zus.  ahd.  p!-jeh-an  beichten, 
(tos  bi-gih-ten) ;  Gr.  IV  1350,  2  a. 
.,A^-ts,  „a^'-it  hat  das  a  gemein  mit 
»-„o"of,  ory*„e^'-ai( stumm;  s.  K.13,2. 
—  S.  OS.  adagjum. 

Ua  1  £,  die  Achsel,  aus  axila, 
(s.  leb);  ahd«  ahsak  d.  i.  ah-sa-la 
das  Schwanggelenk ;  (gehört  zu  axis, 
uid  dieses  wol  zn  ag-ere,  altn.  aka  fahren, 
mMma);  Gr.  5,  163. 

r,  attof*  YtrfMcfetBicf  Wirtorb. 


alaeer,  cris,   e;  hurtig,  .,eiP- 

's?  ^n  gehobener  Stimmung,  it.  allegro, 
frz.  allfegre;  verw»  aMus  gehoben;  s. 
K. .  10,  36.  „AP^  ist  verw.  mit  germ. 
al-  in  al-t  (priscus),  wie  unser  W. 
„frisch'^  (alacer)  zu  priscus  stimmt; 
Gr.  4,  204.  Dz.  1,  15.  Ueber  die  2f. 
Bd.  munter,  muthig  vgl.  alacer  mit 
d^Yav-ogj  verw.  gav-isus  sum.  Mit  al- 
hängt  sogar  zus.  goth.  al-jana  der  Huth, 
die  Eil-fertigkeit,  Eifer;  Fk.  V  500. 
Skr.  hrishta  alacer,  (eig.  erectus,  zu  skr. 
hrshjati,  s.  horreo).  Alacer  hängt  noch 
zus.  mit  „alo^^  ich  nähre,  wie  skr.  vrddhi 
f.  alacritas  zu  vardh  d  h.  alo,  nutrio  gehört. 
Weiteres  Analogen  bietet  sich  an  lt. 
all-erta  adv.4ilacriter,  („erta^^  =-  erectus); 
vergU.  zu  frz.  gai,  IL  gaijo  ahcer,  (zu 
gdh  z=i  jäh) :  Schm.  1,  41.  Dz.  1,  195. 

Ueber  -cer  in  al-a-cer  s.  ludicrus. 

alapa  1  f.,  der  Schlag  (mit  der 
Faust);  verw.  ita/r-  in  iUri-AcrTr-^,  (eig. 
gewaltig  packend,  analog:  die  Fache 
alapa,  von  fähen  ==  fangen);  Bf. 2, 139. 
Nahe  hegt  skr.  alpa  wenig,  ken^tog  d.  h. 
tritus,  laesus,  zu  rap-  laedere,  woher 
a-rap-as  unverletzt).  S.  corripio.  Zu 
fah-en  gehört  die  Fick-e  die  Ohr-feig-e, 
Ohr-fege,  (zu  feg-en,  schön  reiben, 
zshgd.  to  fidge,  verw.  im-ping-o);  Gr. 
3,  1618.  1236. 

alauda  1  £,  die  Lerche,  Talouette 
(demin.)  eig.  Schopflerche,  cassita;  avis 
galerita;  ZE.  32.  „Aku'^-  aus  cell. 
ala*va  der  Schopf,  (zu  ir.  al-aim  =: 
al-o).  Die  End.  -da  in  alau-da  wie  in 
Acmo-dae  n.  pr.,  die  Steininseln,  (s. 
caminus),  s.  ZE.  32.  Gl.  183.  Analog 
heisst  der  Hahn  Im  Skr.  tämracüdas  m. 
oder  tftmragikhin  m.,  (eig.  rothschopfig). 
S.  caliendrum. 

albus,  a,  um.,  weiss,  heu,  = 
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crAqp-0^,  umbr.  alAis,  sab«  alpas,  woher 
Alpes  die  weissen  Berge ,  (vgl.  MonU 
blanc,  Libanon),  Dazu  noch  ahd.  alb-iz 
oder  elb-!Z  der  Schwan  =  altslv.  leb-edi 
der  Schwan,  (metath.  zu  skr.  bhAla  m. 
der  Glanz);  K.  20,  447.  Femers  auch 
Alb-ula  die  Elb-e,  böhm.  Labe,  (daher 
Po-Iaben),  sinngleich  mit  Windach,  (cy. 
guend,  fem.  guind  =  vind  albus,  z.  B. 
Vindobona  Wien,  Weissfurt,  i.  q.  udevxdg^ 
celt.  Cantium,  brit.  celt.  cann  kevxog); 
ZE.  162.  lieber  die  Metath.  von  alb-  = 
lab-  vgl.  slv.  lacen  hungrig,  (zu  skr. 
lAk-ajati  gustare),  aber  lit.  alk-ti  esurire ; 
Schi.  Fi.  37.  Ebenso  skr.  alga  m.  die 
Leisten,  =  kay-'ijip  die  Weiche;  BR.  5, 
1055.    S.  arca. 

Albinns  n.  pr.,  i.  q. 
]y^  n.  pr.  i.  q.  altir.  Uaffin  oder  Uasin  n. 
pr.,  (fin  oder  sin  albus,  uo  =  o  z.  B. 
0-connel);  Allg.  Zt.  1865,  25.  Spt.) 
Im  PI.  die  Fenier,  (allcelt.  Fiona,  fion 
blond,  weiss);  ib. 

alcedon  3  f.,  dlxvwvj  der  Meer- 
eisvogel ;  verw.  ahd.  aiacra  der  Taucher. 
Das  aknvciv  Ist  eine  Uebersetzung  nach 
h  all  xvcSy;  s.  C.  123.  Zu  aiacra  ist 
analog  skr.  galamadgus  m.  aicedo,  elg. 
der  Taucher,  (gala  mare,  s.  mergus). 

alcüta;  skr.  anjathä,  auf  andere 
Weise. 

alea  1  f.,  der  Würfel.  L  f.  as-lea, 
zu  skr.  as-jali  werfen,  schwingen, 
daher  präsaka  m.  (alea,  aus  pra-as-). 
Analog:  ndko-g  das  Loos,  (aaxia'-nalog 
Schild  schwingend) ;  BB.  5.  The  dice  der 
Würfel,  (zu  discus,  dixüv  asjati). 
IL  Alea  kann  noch  einfacher  zu  skr. 
axas  m.  der  Würfel  gehören,  (vergl.ala). 

alec  3  n«,  der  Salzfisch;  verw.  ahd. 
her-ing  der  Här-ing.  Ueber  1  =  r  s. 
salio  =  sar-. 


Alemona  i.  q.  alumna,  qoae  alitur ; 
St.  8,  388.  S.  alimonia. 

ales  3  nu,  der  Beschwingte,  (s. 
ala);  analog:  skr,  patin  m.  ales, 
(goth.  fng-ls  der  Vog-el,  paxa  m.  ala). 
Aehnlich  goth.  spar-va  n.  der  Sperling, 
lit.  spar-na-s  =  par-na  ala);  Fk.  IP 
601.  Beiw.  des  Mercur  ist  ales,  dem  Sinne 
nach  vergleichlich  mit  Thürrs  EigN.  Ying- 
thorr,  (vaengr  die  Schwinge);  GrM.  170. 

alga  1  f.  9  Seegras,  aus  „ol-xi/s^^ 
(?).  Das  -ga  =  skr.  -ga  z.  B.  kub-ga 
n.  die  Wassernuss,  adj.  kub-ga  bucklig, 
(kub-  in:  der  Hief-en  die  Hagebutten), 
Schm.  2,  156.  Pfl.  60. 

algeo  2»,  frieren;  zu  skr.  arg-, 
siede,  brate ;  analog  zu  frigus  von  frig&'e 
braten.  Auch  der  Lateiner  konnte  frigore 
torret  sagen;  s.  K.  22,  269.  Vom  skr. 
r&g-al6  rösten  leitet  sich  fiyog  der 
(brennende)  Frost,  (f.  ^iyyog). 


ty   sc.  vices.    Ueber  den  Acc. 
vgl.  quam,  item;  K.  14,  400. 

aliounde.    S.  unde  =  skr.  kutas. 

alid  =  aliud;  s.  alis. 


1  HL,  S.  flg. 

aUenus,  a,  mn;  fremd,  aus  ali-tnus, 
wielani-ena  die  Fleischbank  aus  lani-lna, 
nach  Analogie  von  tonstrina,  doctrina; 
B.  S.  836.  S.  peregrinus.  VielL  zu  ar- 
in  skr.  „ar^-a-^a  =  „al'^ienus. 

alieHigena  =  ahd.  ell- 
liut,  (zu  Hut  8.  adolescens). 

alimonia  1  f.,  die  Ernährung,  (s. 
parsimonia).  Alemona  n.  pr.,  die  weib- 
liche Macht,  die  die  zarte  Frucht  nährt; 
Pr.  576.  Verw.  ahd.  al-tirAn  die  El-tem, 
elg.  qui  al-uerunt,  (zu  altn.  ala  =  ala«, 
parerO;  wobei  fiber  die  2f.  Bd,  zo  vergU 
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ist  skr.  ganilTa  da.  dfe  Eltern,  von 
gm-  alere  und  pai^re,  (s.  frater).  Altn. 
Ali  n.  pr.  der  Nährende;  Genn.  202. 

alio.,  anderswohin ,  ans  dem  alten 
aBoi,  (Dat.),  wie  firoctO  (Dat.),  aus  fructui. 
Aetelleh  y^vxoi^^  in  den  Winkel,  woher 

aUoraillll  =:  ander„wärts^^n,  aus 
aSforsiini,  (daher  frz.  d'aUIeurs). 

aliquando;  das  ein  und  andere 
Mal;  ans  ali-  der  eine,  der  andere. 
Analog:  skr.  anjadfl  ==  hlote;  St.  6, 
429.  C.  321.  Das  all*  kann  bestehen 
ans  a-U,  (wie  ta-Iis,  qna-Iis);  a-  das 
Zeigewort,  (s.  is)  und  ali-  i.  q.  mbd.  etes 
in  eteswenne  aliquando,  woher  etwa  f. 
etwan;  Gr.  3,  1182.  Dieses  e-tes,  ahd. 
^thas  tandem  aUquando  hfingt  zus.  mit 
goth.  i-th  „denn"  und  so  Uesse  ä-tes- 
wenn  „wann  denn",  „irgend  einmal 
denn."  Unser  W.  ,Je"nial  hängt  mit  e 
zus.,  ahd.  10  oder  eo  in  et-„ie"weil  zu- 
weilen, aliquando,  „je"  zu  weilen;  „ie" 
^oud  jemal;  Schm.  1,  7. 

-do  (in  aliquando)  =  dij 
z.  B.  üne  ,,A/"  die  tan„de"m  (aliquan- 
do); s.  quidem.    Fk.  II  376. 

aliqniSi  a,  id«,  irgend  welcher,  i.  q. 
•hd.  etaBch,  mhd.  eteslich,  äteshuer;  s. 
aliquando;  Gr.  3,  1178.  Zu  „quis"  in 
aiiquis,  (Irgend  wer)  ist  verw.  huär, 
dito-  ahd.  h?er-gi-n  irgend  wo,  towergin 
abqols,  ,4'^igend  elner^  (do  io,  verw. 
ahd.  io-wihi  aliquid);  Gr.  3,  1185.  St. 
2,380. 

aliquorsiUiL,  etwar,  ahd.  äteswä, 
(L  eleswir,  wie  mhd.  flmAt  die  Nach- 
■tth,  ans  ar-mftt;  b.  die  A-kampen 
s^  aas  ar-  d.h.  ex.  Schm.  2,  301. 
Gr.  3,  1184. 


alis  =  alius  wie  alid  aus  alhid; 
Cpd.  §.  63,  2.  S.  aiiquis.  magister. 

aliter»,  anders,  aus  alitero;  Corss. 
Aehnllche  Apocope  bei  oro^  aber,  (aus 
crr-a^a);  Fk.  P  3. 

aliande.,  =  alicunde.  Ueber  -de 
s.  istinc. 

alins,  a,  ud.,  ein  anderer,  f.  aljus 
=  SHog,  goth.  alja,  eig.  anderswohin- 
gehörig, (über  -ja  s.  Italia);  ahd.  eil,  afi 
z.  B.  elilenti  oder  alilenti  das  El-end, 
exilium,  (verw.  Alisatia  El-sass).  Altir. 
alle,  arm.  all  =  allog,  Allobroges  im 
GS.  zu  Combroges,  (s.  cum);  ZE.  207. 
402.  Altn.  eü,  z.  B.  Elivagar  (die  fremden 
Wogen,  d.  h.  die  Leere  Gunungapa's 
füllend);  S.  M.  14.  E.  279.  Das  skr. 
dli  =  alkmg,  zwecklos,  klingt  an  alius. 
Es  wäre  analog  zu  i^neQonevfo  ich  be- 
trüge, (zu  skr.  apara  d.  i.  alius^;  BB.I29. 
Dieses  erinnert  an  skr.itara  ein  anderer, 
als  Suffl  aber  Negation  z.  B.  ^Itötara  un- 
kalt, heiss;  narfttara  der  Unmensch,  alles 
andere  denn  ein  Mensch.  —  Indess  ge- 
hört allog  zu  altlat.  ollus  =  ille,  (der 
andere,  der  eine  dort). 

Aljus  =  skr.  anjas  nach  Analogie 
von  fjl&ep = ^v&evy  ^EXmevg  zriBri  nsvg 
(Fluss);  xeQÖaliog  aus  xegdaviog  (von 
xeQÖalvü});  K.  20,,  45.  ^Ydaliog  =  skr. 
udanjas  wässerig;  avlog  =  skr.  van-as; 
K.  20,  50.  Altmühl  aus  lilxiiioawig^ 
(s.  amnis);  Palermo  aus  ilayo^/uog;  altn. 
Hetinn  =  Hetele;  candas  n.  carmen 
sacrum,  woher  Skald-e;  das  Kind  = 
the  child.  K.  3,  428.  398.  6,  2.  20, 49. 
B.  S  20.  S.  amicus  A.  St.  6,  429. 

AI-  f.  ar-  würde  zu  ari  stimmen ;  wo- 
her skr.  arja  oder  ari  (d.  h.  fromm,  zuge- 
than,  eig.  zustrebend,  treu,  oder:  wider- 
strebend, daher  aliter  „widrigenfalls"; 
aliter  cessit,  ist  widerwärtig  ausgefallen; 
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goth.  aljakundswjidgeariet,  alienatus,  wie 
Ol  aXloi  die  Fremden.  Skr.  aijaman 
m.  =  al-ter  ego,  sodalis,  Busenfreund. 
Ein  Analogen  gäbe  allsiv.  drugu  bd.  abus, 
dann  der  Nächste,  alter.  ? 

allicio  3.,  locke  an,  reize ,  (s. 
lacio  ich  reize,  denom.  von  lac-ero  ich 
reiäse).  Ueber  die  2r.  Bd.  vgl.  noXvdevx" 
17g  der  Reizvolle,  Anziehende,  (verw. 
düco  ich  reiss-e);  Fk.  IIP  122.  Ebenso 
skr.  A-ddra  m.  der  Reiz,  (zu  dar-ämi  ich 
reisse);  oder  b.  zenen  reizen,  (Zen-le), 
alt:  zanon  reissen. 

almns,  a,  um.,  gedeihb'ch,  segnend ; 
zu  al-o.  Der  ernährende,  segenspendende 
Frühlingsgott  heisst  nord.Al-i,  (zu  goth. 
al-jan);  S.  M.  313.  S.  Volusius.  Ueber 
die  2f.  Bd.  vgl.  skr.  punja  gesegnet, 
(zu  pushjali  gedeihen).    S.  saivus. 

alnns  2  f.,  die  Else,  alln.  öln; 
daher  Ihe  hors-olne  Rossalanl;  Pfl.  130. 
Ainus  aus  alsnus,  prss.  alskande  die  Erle, 
daher  ahd.  elira  oder  erila  die  Erl-e, 
Eller;  Fk.  IIF 27.  Die  EI-„derS  („der'  = 
the  tree ).  Pfl.  207.  Gleicher  Abstammung 
mit  e'i^png^  (zu  ar-  sich  erheben,  or- 
nus);  St.  4,  328.  S.  almus.  (Abgltt.: 
L' Aunay  n.  pr.,  aus  Alnetum = Erl-angen j. 
Die  El-se  hat  gleiches  Suffix  wie  Bil-se, 
ahd.  bili-sa,  (vom  gail.  Gotle  Belenus  i. 
e.  Apollo  genannt).  Zur  Endsilbe  -se 
vgl.  noch  die  Mor-s  caltha,  (von  Moor); 
Pfl.  168.  207.  Ferner  die  Ram-se,  die 
Ramser-  d.  h.  die  Kreuzblume,  (goth.  us- 
hramjan  kreuzigen,  skr.  Qräm-jati  müde 
werden);  Pfl.  38. 

alo  3.,  bringe  in  die  Höhe,  ziehe 
auf,  verw.  al-tus;  goth.  al-ja  ziehe  auf, 
nähre;  altir.  al-t  the  nursing,  (aA*^  = 
ar-dh-).  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  goth. 
haldan  pascere,  verw.  cel-sus  d.  h.  altus; 
Fk.  m»  170. 


altare  3  n;  I.  Alta  ara.  s.  ara. 
Oder  IL  zu  skr.  as-jati  werfen,  wober 
är-a  der  Aufwurf;  Fk.  V  503. 

alter,  a,  nm;  aus  al-  und  -ter. 

wie  S'-'teQog  alter  (aus  skr.  ja*tara 
uter ;  nicht  verw.  mit  t^veqoi  (f.  aqthsQOi) ; 
„Probl."  25. 

-ter  (in  al-ter)  wie  skr. 
ta-tara  dieser  von  zweien,  altir.  air-thir 
nQO^TiQog;  s.  ultra.  ZE.  274. 

alteniter.,s.iste.6en.alterutrius . . . 
analog:  jedermann,  gen. jedermanns;  Gr. 
Gramm.  II  677. 

altitndo  animi.,  der  Seelenadel,  (s. 
al-tus  =  ar-eta,  woher  skr.  ud-„Ar^^-a-ta 
f.  das  edle  Wesen). 

altlim2iu,  die  Tiefe,  die  hohe  See. 
Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  cüpa;  altn.  kaf 
allum,  die  hohe  See,  verw.  skr.  gabh- 
Ira  tief,  altn.  gap  n.  das  Meer. 

altns  a,  mn.,  erhöht;  zu  al-o  auf- 
ziehen, skr.  ar«-  sich  erheben,  woher  al- 
tus  Passivpart.;  B.  §  123.  Verw.  zd. 
areta,  ereta;  Fk.  P  21.  Hieher  skr. 
aramati  f.,  n.  pr.  einer  Genie  der  An« 
dacht  (=  ar-ta-maü) ;  Fk.  I  •  273.  Analog : 
skr.  vrädh-ant  gross,  altus(vardh-  wach- 
sen); verw.  fiiw^^fog  aufgeschossen; 
SU  Ib  296. 

alveare  3  il,  Bauchung,  Gefflss. 
Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  skr.  garbhas 
alveus,  (von  garbh-  fassen,  fassen 
aber  liegt  in  Ge-föss).  Oder  the  body 
der  Leib,  verw.  ahd.  potaha  das  GefÜss, 
Fass. 

alvens  2  ül,  der  Graben,  verw. 
alveare  das  Geßss.  Ueber  die  2t.  Bd. 
vgl.  skr.  garbhas  m.  alvos,  dann  aus- 
getretenes (schwangeres)  Flossbett;  verw. 
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ß^og  nnd  BAgnot  lol.  =  J^hp^-ol 
DirfeDbach,  Diepenbrok;  C.  420. 

illllll  2  IL,  der  Knoblauch,  eig. 
DOfter,  f.  an-lnm,  (verw.  animus). 
^'^imos:  ,,an^aam  =  „^''fiog :  „Thy"- 
mian^  (Dafter).  Ebenso  caepe,  Zwieb- 
el, dg.  von  durchbohrendem  Geschmack, 
(ni  2d.  ^r-alti  durchbohren) ;  Fk  V  550. 
S.  acerbus.  Allium  der  Lauch,  ahd. 
laah,  d.  U  der  löch-erige,  von  vielen 
VerMhUessungen;  Pfi.  231.  Hieher  älo 
3  m.,  eig.  der  Weindüfter. 

alumen  3  n.,  Gärstoff,  Brannt- 
wein; verw.  al-u-ta,  ahd.  alüne  Alaun. 
Gehört  zu  ,,ol^^  in  ab-ol-eo  verbrenne. 
Hieher  altn.  öl,  (Dat.  ölvi^  ags.  ealn  the 
aJe  und  öivi,  nach  Analogie  von  goth. 
balvjan  jilagen,  zu  ags.  bealu  res  adversa). 
Engl  the  bridal  Hochzeit,  (Brautbier); 
FL  HP  27.  Ul  alüs  das  Hausbier;  N.3. 
S.  defmturo. 

alanuiiui  2  m.,  der  Zögling;  ans 
ai-o-menos  =  dl-t^-av^o-fievog  z= 
skr.  ardba-mdnas.  Das  u  in  al-u-mnus 
ans  einem  a  entartet ;  B.  S  792.  Eigent- 
lich: ernährt  werdender,  wie  altprss. 
po-kius-1-manas  erhört  werdend,  xAv-d- 
fupog;  B.  (  791.  Skr.  -mAnäs  wegen 
des  Nasals,  T.  mäna,  z.  B.  ish-manä  la 
dfeir6e  'la^iif^vii,  S.  I  39. 

ftlata  1  f*,  8.  alumen. 

aIyiis  2  IIL,  der  Magen,  zu  al-o. 
Analog:  ahd.  mago  der  Magen,  zu  skr. 
nalHiti  fördern,  alere;  Fk.  HP  227.  Das 
Ge-mach-te.  Das-vus  drückt  die  Hand- 
luog  aus,  vgl.  noci-vus;  B.  §  943.  S. 
Vinlus.  Eben  das  wirkt  -va  z.  B.  im 
skr.  ur-va  m.  das  Becken,  (var-  bewah- 
ren); das  goth.  -vus,  fairh-vus  die  Welt. 
Die  Bnd.  ^Bvg  viell.  per  metath.  f.  -v€g 
^«.«f«s;  B.  S  943.? 


amaracns  2  m.,  äfidgaxog,  der 

Majoran,  mhd.  meigramme,  (aus  margramme 
gis.  margranum,  verw.  mar-e,  die  Moor- 
blume,  altfries.  mar  dfiaQ-a  der  Graben, 
die  Wiese,  ahd.  muor  Moor,  skr.  mtra  m. 
das  Weltmeer);  Fk.  I  173.  Fr.  1647. 

amarantns   2    m.,    die    Stuhr; 

djitdQavtog  der  unverwelkliche,  Tim-mort^ 
elle;  s.  mori-or.  Analog:  die  Stuhr, 
ags.  stör  ladanum,  ahd.  stur  intyba,  zu 
ahd.  stiuri  stark;  Pfl.  789.  —  lieber  die 
Form  s.  adamas. 

amaritndo  3  f.,  die  Kränkung, 
Plage;  verw,  skr.  abhi-,,am^'-ita  krank, 
eig.  angerallen,  daher  am-lva  m.  der 
Plagegeist,  (at-t-a?);  am-a-ti  krank 
sein.  Altn.  ama  beschweren;  K.  16,  13. 
Ahd.  ftmardn  Seelenschnierz  empfinden, 
nhd.  ämer  oder  jämer  derJamm-er;  Fk. 
HP  29. 

amanis^a,am.,angreirend,  packend, 
bitter;  zu  skr.  am-a-ti  berallen,  part. 
perf.  äm-i-vaiiis  schädlich,  mit  Macht 
herandringend.  Daher  skr.  am-la  = 
am-ä-rus,  am-Ia-sdra  m.  der  Sauerampfer, 
(amphereahd.aus„ambla^^);am-hi-vastüka 
m.  the  sorrel  (vastu  =  faaiv).  Daher 
die  Amarelle,  Ammer,  etwas  herbe  Apri- 
cose;  Pfl.  77.  K.  22, 193.  Analog:  bair. 
händig  bitter,  widerlich,  (zu  x^'^i^dvw 
ich  packe).?  Bair.  rass,  scharf,  recent, 
(ahd.  rAzi  rapax;  alsSubst.  die  Schärfe); 
Dfb..  1,  238.  Schm.  3,  125.  Lit.  ai-trus 
herb  gehört  zu  ai^w^fiai  ich  packe,  (s. 
rabies).  Labrusca  uva,  die  sauere  Rebe, 
(„labros^^  zu  skr.  labh-ald  packen). 

amasins  2  m.,  der  Liebhaber,  s. 
carus,  agaso. 

ambactns  2  m;  der  Diener.  Caes. 
bell.  Gall.  6,  15.  Ambi-  =  afiq>iy  altir. 
ag-  ^^  agämi,  also  amb-ac-tus  i.  q.  cir-r 
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cnmactus,  circumiens;  ZB.  796  A.  455. 
Analog:  afiqftßfjßfjxwg  dienend. 

ambages  3  f.,  der  Umweg.  Das 
li  wie  in  skr.  ftgi  Stadium,  (zu  Hg-), 
wie  fjysfidv  =  di-ax-r«^.  C.  156. 
Zu  „3g^^  stellt  sich  fiea-tjY'V,  (aus  ju^a- 
ay-'fe  =  madhja-vant;  K.  9,  66.  17, 
221.  C.  298.  (lieber  -f«  =  -v  vgl. 
a-v-aai  aus  d-fia-ta.)  S.  imago. 

ambagio  3  f.,  =  ambages;  aus 
einem  ambag-jft,  dem  erst  dann  das 
nasale  -n  noch  angefügt  wurde.  Die 
Form  ist  analog  zu  goth.  rath-jd  ratio,  gen. 
rath-*jd-„n^^-s;  s.  vidua.  B.  %  892.  lieber 
das  angefügte  -n  vgl.  i:vntea&o(y). 

ambarvalia  2  n.,  der  Feldumgang 
(zur  Ehre  des  Mars);  Fr.  301.  Mars, 
sonst  der  Kriegsgott,  hier  der  Bauern- 
gott, analog  zu  Thörr.  S.  suovetaurilia. 

ambigans,  a,nm.,  zweiwägig,  (s. 

agina);  amb-  =.  skr.  ambhaga  ,beider- 
seitig  S.  flg. 

ambitio  3  f ,  die  Amtsbewerbung; 
eig.  Angehen.  Analog:  ahd.  wadal  der 
Bettler,  (wadaldn  herumgehen);  mhd. 
gengläre  i.  q.  wadal,  (mecklenb.  gungeln 
ambire);  Gr.  1,  1729.  Das  amb-  ist 
verw.  zu  skr.  abhi  (=0^9)/),  hängt  zus. 
mit  be-  in  Be-werbung  ambitio,  (goth. 
bi-  f.  abi);  Gr.  1,  1362. 

ambo,  ae,  a  =:  a^qpai  beide,  du., 

(8«  duo).  Skr.  ubhdu  =  ambo,  (ubh-  aus 
ambh-,  verw.  äfiq>l  auf  beiden  Seiten; 
LM.  S  60.  Gr.  1,  1362.  S.  ambiguus. 
lieber  ubh-  aus  ajuqp-  vgl.  cupio.  So  lit. 
kiipra-s  der  Buckel,  verw.  lit.  kampa-s 
der  Winkel,  xvn^;  S.  118.  Die  Hube, 
H„u^^fe  =  camp-ns;  Fk.  I  519.  Oder  II. 
skr*  ubhaja  beide,  zu  ubh-*  d,  h.  zusammen-» 


halten,  verw.  vabh-  webten);  ER«,  Grssm. 
S.  cauda» 

-ftu  (in  ubhdu)  wurde  auch 
durch  den  Nasal  erzeugt,  wie  skr.  dadhto 
(aus  dadhäm),  goth.  bairau  (aus  bali^m 
=  {piQoifii)^' MrjBUy  (perf.  conj.  aus 
babharjdm);  goth.  atsteigad-au  xaxa-^ 
ßat(o,  (aus  atsteigadtm  Imper.  md.); 
lausjad-au  (d.  h.  ^vada^^-w).  Skr.  bhar- 
tdm  er  soll  tragen  =  fer-tO,  bharan-tAm 
=  ferun-to;  B.  §  426.  S.  152.  169. 

ambrices  3  f.,  Querziegel.  Aus 
osk.  amb-  und  eingesetztem  r,  wie  in 
li^ßQaxla  „um  die  Höhe,"  (axij) ;  -»ex*'  fn 
ambr-ex  wie  in  ob-ex ;  K.  17, 434.  Letzeres 
-„ex*^  ist  verw.  zu  ic  in  am-ic-tus  der 
Ueberwurf,  analog  zu  das  Breis  imbrex, 
dann  nodus;  Gr.  2,  355.  Mit  diesen 
Querziegeln  sind  zu  vergl.  die  Pfetten, 
Querbalken,  verw.  die  Pfait,  goth.  paidA 
am„ic"ulum;  Schm.  1,  356. 

ambrosia  1  t»,  Unsterblichkeit,  zu 
skr.  amtarasar  m.,  liquor  immortalis,  (s. 
ros),  oder  amrta  n.  (s.  immortale).  Letzeres 
amr-ta  verhält  sich  zu  in-mor-tale  wie 
a^/^it-Z-OKOi  abortiri  zu  juwA-og  er- 
schöpft; Fk.  II'  189.  Ueber  das  ß 
in  dfißQoala  ist  zu  vgl.  ftßafi^ßgiay 
fiifißkszo,  (war  Gegenstand  der  Sorge, 
zu  fiil^ei). 

ambabajae  1  f.,  Pfeiferweiber; 
aram.  21»  die  Pfeife. 

ambnlo  1.,  gehe  hin  und  her;  zu 
ambio,  von  einem  „ambulö'^,  wie  garrulus 
zu  garrio. 

ambüro  3  =  dtiq>evia,  versenge; 
kaum  entlehnt. 

amens  8  =  skr.  vl-manas  oder 
a*manas. 
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inentam  2  n.,  der  ScUeader^ 
riemen;  aoch  ammentum,  (ans  ap-m...) 
=  Sfiii-a;  St.  1,  147. 

ftmes  Sin.,  Vogelstefg;  Gestell  zum 
Anliigen;  ans  ap-nes.    St  2,  146. 

aaiieio4.,  werreom;  aos  amb-jido; 
daher  aflriculum  n^qißohq,  Umwurf.  Ana- 
log: altn.  sleigr  der  Schleier,  (zu  slaga 
jiclari).  Die  Fossbekleldung  helsst  prss. 
pa-mai-is  der  Schuh,  (lit.  met-A  ich 
werfe,  s.  mitlo);  Fk.  IP  626.    S.  milra. 

«Bueities  6  1  =  amicitia;  aus 
amidtia-l-8  wie  species  aus  specia->i-s. 
Das  i  Tor  a  veraolasste  die  Trübung  des 
a  zu  ^  woher  sped-eis,  sped-€s;  s. 
nobes.    SL  2,  231. 

anfens  2  ib.,  der  Liebling,  von 
liebe. 


-f eos  In  am-tcus  vergleicht 
sich  atft  ahd.  -ing  in  liub-ing  d.  h.  am- 
icos;  lit.  -Inkas  z  B.  Letüv-in-inkas  der 
Utaoer;  ahd.  -ine  z.  B.  arro-inc  armer 
Mann;  edel-ing  Edelmann;  slav.  -ik  (aus 
ink),  z.  B.  cech.  Mil-ik  am-!c-us; 
Kras-ik  d.  h.  Schön-ing;  Förstem.  I  850. 
AUbulg.-Iku  druzib-ln-iku  d.  h.  am-lc-us. 
Das  n  konnte  in  1  übergehen,  (s.  alius) 
Qod  rer-ln-ikS  der  Gläubige  konnte  germ. 
-fing  werden,  daher  altbulg.  suru-britn- 
iku  ==  ahd*  alluparb'nc.  Ueber  -nink  =: 
Bac  s.  S.  1 84. 6r.  Gsch.  341 .  So  av»i.v6nfi 
=  Antilope;  altn.  ewkiiastein  ==  ags. 
eorciaastann  (Heiligenstein,  goth»  airknis 
bdiig);  skr.  skandas  m.  =  ags.  scouMor, 
die  Schalter. 

amita  1  £,  Tante;  aus  Svimita, 
▼erw.  zuaria;  K.  10, 201.  Abgltt.:  l'ante 
(aus  anada),  Uie  aunt. 

amnis  3  m.,  der  Fluss.  I.  Viell. 
aas  ap-Ris,  (wie  somnus  aus  sopnus  K. 
11, 67,  Tergl.  noch  damnum  w  öoin^rw). 


Zu  skr.  ap  d.  h.  aqua,  s.  adeps.  —  II.  Amnis 
kann  verw.  sein  zu  skr.  ambh-as  n.  das 
Wasser,  (vergl.  damnum  aus  dambh  laedo) ; 
gall.  ambe  der  Bach,  allir.  abh  fluvius; 
ambrys,  Abona,  (s.  imber);  Fk.  II*  19. 
-  III.  Am  einfachsten  von  skr.  am-ati  gehen, 
woher  am,  (indecl.  d.  h.  schnell).  Analog : 
Sarnus,  (skr.  sar-ati  i.  q.  am-ati) ;  Aenus, 
Oenus  der  Inn,  (zu  ajdmi  d.  h.  amämi.  Zu 
„am^^  (d.  h.  eiUg)  in  am-nis  stellt  sich  als 
Analogon  Av-ara,  cy.  auon  flumen,  (skr. 
ayani  m.  d.  h.  amnis,  avana  n.  die  Eile)  d.  h. 
Dretenbach.  Moinus  der  Main,  gall.  Hoinos, 
(von  einem  gall.  md-nas  =  me-ans); 
Gl.  „Moen.^^  S.  1 0.  zs.  hgd.  mit  liXniuf^&fvlg 
die  Altmühl;  ZE.  31.  Ticinus,  Tessin 
(=  %a%-vg)j  zu  skr.  tak-dmi  ich  eile; 
K.  22,  256.  Arnus,  (Arno,  skr.  arnas  m. 
der  Fluss,  von  arn-  =:  ar-,  gehen  ER.) 
Rhodanus  d.  h.  amnis,  (verw.  röda  currus), 
mit  schnellem  Gefall,  (wie  auch  das  am- 
in  am-nis  zu  skr.  am-ämi  ich  falle,  lübor 
gezogen  werden  kann).  Ganges,  skr. 
gafigä  f.,  (zu  gam.  i.  e.  amämi);  BR. 

amo  1.,  liebe,  verehre;  zu  skr. 
am-ati  ehren.  Ueber  die  2r.  Bd. 
vergl.  aya-yr-cfoi  ich  liebe,  verw.  ay- 
alkta  ich  ehre;  Fk.  IP12.  Hhd  ruochen 
cupere,  volle,  verw.  Isl.  rökia  ehren, 
colere;  Schm.  3,  19.  S.  amor.  Amo  in 
der  Bd.  pflegen  ist  in  seiner  2f.  Bd. 
analog  zu  den  skr.  Desiderativa,  die  durch 
die  Reduplicallon  gebildet  werden,  z.  B. 
pi-pä-sa-ti  il  aime  k  boire;  ganz  wie 
pö-pul-us,  die  gern  zittert;  s.  G.  II 386. 


amo  am-d-o ,  am-aa-o, 
am-ajä-mi;  eig.  ich  gehe  lieben,  (s. 
eo).  So  golh.  laig-ö  ich  lecke,  aus 
lagajo  =  skr.  I^h-ajdmi.  Das  j  erhielt 
sich  im  Slav.,  z.B.  altslv.  rüdajun  =  skr. 
rödajAmi  ich  mache  weinen,  ahd.  riuz-u, 
verw.  rud-o;  S.  jugum.  B.  §.  109  a  $, 
S.  anas  A, 
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amoenilfl,  a,  QIIL,  lieblich;  soamo 
Hebe;  aus  aroonjus,  (wie  dianoiva  aus 
deanovia).  Grd.  Form:  ^^amanljas'^  = 
amandus^  (wie  dä-nljas  dandus.  Vgl 
sisr.  yar^njas  optandus,  IdSnja  laudandus). 
Der  Form  und  dem  Begr.  nach  ist  vgl. 
no&eivog  d.  b.  amoenus,  (aus  no^iviog); 
LH.  8  222.  K.  19,  123.  Mit  dem  SulT. 
-ja  (d.  h.  zu,  gehörig).  WörtUch  heissl 
z.B.  vardn-ja  ,,zu  wünschen-  er^^;  denn 
„-ja"  =.  „o-ff."  „Ja"  ging  eben  hervor 
aus  i*8  und  daher  kann  vardn-ja  heissen : 
der  zum  Wünschen  gehörige,  i-s  (qui) 
oplioni  Sit.  S.  is;  -ja  bedeutet  „gehörig^^, 
wesshalb  z.  B.  ^Id-axi^aiog  zu  Ithaka  ge- 
hörig, (aus  '/^axi^-ijo^,  s.  iste^.  Aman- 
das*'=r  amand"jas"=:  aman-dus;  s.  C.  591. 

amor  3  m.,  die  Liebe,  stimmt  zu 
sisr.  am-i-sha  der  Genuss,  dm-isha  n. 
die  Begierde,  das  Fleisch.  Gäbe  also  eine 
Analogie  zu  to  like  gerne  haben,  verw. 
goth.  leik  das  Fleisch;  Fk.  IV  451  Fer- 
ners skr.  rati  f.  voluptas,  amor,  (verw. 
Ra-m-itim.  der  Liebesgott,  Liebesgenuss). 
Die  Liebe  heisstskr.  gush-tif.,  zd.  ^ausha 
das  Gefallen,  woher  küss-en  iLq.g>iJi€lv)t 
verw.  gus-to);  3.(58.  S.  letum.  -  Amor 
als  Person  ist  analog  zu  altn.ViIi,  Bruder 
des  Wodan,  (verw.  ahd.  villo  voluntas, 
impetus,  Spiritus,  wie  denn  auch  am-  zu 
skr.  am-ati  anfallen  gehören  kann,  s. 
letum,  rabies). 

amphora  1  f.,   Gefdss  mit  zwei 

Griffen,  äfig>oQ£vgy  verw.  ahd.  zul-bar 
der  Zu-ber;  BB.  I  29.  lig4q>0Qevg  f. 
äfig>iq>OQ€vg  nach  Analogie  von  ritgox" 
fiov  f.  teTQaÖQoxi^ov;  Cpd.  §.  148,  2. 
Amphora  der  „Wassermann"  analog:  skr. 
ghala  m.  der  Krug,  auch  aquarius.  Am- 
phora und  dfiq)OQ€vg  verhalten  sich  wie 
oxij  der  Halt  und  d^t-t-^  der  Halter, 
wie  ovQa  die  Wacht  und  oige-^v-g  der 
Wächter;    oinfj-f  etc.   ist  verstümmelt 


9inBovQa^pa^  zu  skr.  -va  z.B.  mitarl-va 
roütterUch,  ragi-va  gestraft,  kö^a-va  be- 
haart. Dieses  -va  (=  -„f«",  f-)  ist 
wieder  verstümmelt  aus  -vat  oder  -vant, 
daher  agvavant  =  a^va-va  =  Inns-^v^g 
(oder  inntjf-gy  denn  auch  a^vävant 
findet  sich):  BB.  141.  MAtarl-va  mütter- 
„lieh"  und  so  ßaatltj-'f'^  eig.  der 
Königliche. 

amplector  8.,  umschlinge,  f.  amb- 
p) . . . ,  (s.  amicio  und  vgl.  um-  aus 
umbi-) ;  B.  §.  999.  Plec-  verw.  zu  nXix^w 
schlinge,  zshgd.  mit  skr.  saflk-prk-ta 
commistus,  complicatus,  (de  coitu,  analog : 
falz-en  coire,  zu  falt^en  plicare);  Gr. 
3,  1304. 

amplins  2.,  welters.  Comp,  von 
ample;  plo-  zu  nli^wg,  daher  z.  B. 
am-pla  civitas  volkreiche  Stadt,  ple->na. 

amplos,  a,  nm.,  s.  amplius.  In 
der  Bd.  insignis  ist  amplus  analog  zu 
skr.  var-a  m.  amplitudo,  woher  ivq^vQ 
in  Evqva^Bvg  d.  h.  insignis  constantiä. 
Amplitudo,  das  Adj.  fiir  Senatoren,  und 
amplissimi  i.  e.  die  „Reichen";  denn  „reich" 
zieht  Pott  zu  skr.  ati-ric  d.  h.  ultra  am- 
pliari,  vjati-ric  vorzüglicher  sein,  (s. 
linquo)  und  vergl.  noch  skr.  vjatl-rikta 
unterschieden,  verschieden,  analog:  dca- 
y^^cci);  BR.  6,  346.  Dfb.  2, 170.  „Weit" 
beisst  skr.  du-,  woher  dü-ra  weiter, 
dü-ram  amplius,  fernhin;  zshgd.  mit 
dv-i'-ajuig  amplitudo,  (s.  Imperator). 
Das  nämliche  dü-ra  bed.  auch  tief,  ja 
ist  mit  dv-n-rw  =  dv-^w  verw.,  woher 
cy.  celt.  duf-nawd  dieTief-e  =  dumnat; 
Dumnorix  bed.  aroplisslmus  rex;  Gl.  70. 
ZE.  20.  C.  58.  CV.  238.  Fk.  P  625. 

ampnlla  1  f.,  Topf;  aus  am-pulv, 
verw.  pelv-is;  skr.  purvi  vas,  roodius, 
(zum  An-füU-en).  Altn.  füll  der  Trink- 
becher; Fk.  IIP  179.  Vgl.  fuilo  ausfulv-. 


i 
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ampnto  1  £,  schneide;  zu  lit.  pu-, 
piaD-tJ  schneiden;  s*  praeputium. 

amsanctus    locus ;    hochheiliger 

Ort;  am-,   äfiq>^  gieichbed.  mtl  neQi^, 
per-  z.  B.  per-ülnstris. 

amtrao  L,  s.  redamtruo. 

amnlom  2  n  =  S/Avlovy  Kraft- 
mehi. 

amnrca  1  £,  Oelhefe^  ofiogyijj 
(s.  merga).  ^ 

amnsfids  3  m.,  die  Richtschnur; 
ans  amHissis^  (wie  decussis  aus  decassis). 

amygdala  1  £,  aiAvydihj,  Mandel, 
s.  g.  Ton  den  fielen  Ritzen,  c^H^i 
afAvcam,  (s.  niu).  Ueber  y  vor  d  vergl. 
allslT.  kogda  (=  skr.  kadä,  quando,  aus 
ko-k-da);  Schi.  F.  37.  Ags.  magdala- 
treov,  niederl.  amandel-boom.  Pictet  denkt 
an  pers.  munga  bittere  Handel.  Oder 
ifivydalvj  durch  metath.  verw.  zu  skr. 
madgala  m.  die  Bohne  Munge;  Grssm. 
PB.  75. 

an  =  goth.  an,  Frage-Part.,  ved. 
ani,  ofy. 

anas  8  £,  die  nach  Luft  schnappende, 
die  En-te;  zu  skr.  an-iti  nach  Luft 
schnappen,  lechzen;  Fk.  P12.  Lit.  antis, 
skr.  It-i  m.,  ein  Wasservogel,  (dti  = 
ant-  wie  ^qov  und  skr.  ant-ra  das 
Eingeweide);  Fk.  P  15.  Daher  theduck 
<Üe  Bnt-e,  (aus  and-uck^);  the  drake, 
(aus  and-rake  derEnt-rich);  Gr.  3,  509. 
S.  C.  284.  K.  17,  180.  Fk.  III»  17. 
Oder  durch  Melath.  wurde  an-  zu  vti^ 
in  r^aaa  (aus  wr-ja,  wie  ßtjaaa  aus 
ßa»-}a.  St.  4,  128. 


1)  Zur  Apharese  Tgl.   Gölk,  (aus   an- 
foikea  =  angelica) ;  Pfl.  lOS. 


„aniftB^  aus  ^^anit'^-,  wie 
so  gerne  Kürzung  vor  t,  z.  B.  amSt, 
(aus  am-a-t,.  am-aa-t  =  amajati,  s. 
amo);  während  vor  s  das  lange  a 
besteht,  als:  am-ds,  (aus  am-aa-s  = 
amäjasi);  B.  8.  109  a  6.  Ebenso  i  vor 
t,  als  amav-t-t;  (aus  aroaveit,  amavlt, 
amav6t);  Cpd.  §.  56. 

anceps  3.,  zwiefach;  (fach  zu 
fahan  d.  h.  cap-io,  verw.  cap-ut). 

ancile  3  n.,  umschnittener  Schild. 
I.  Aus  am-cael-,  s.  caelo);  Fk..  P  815. 
Pr.  314.  —  Oder  II.  aus  anc-Ue,  eig. 
Krümmung,  Waffen  der  cup-enc-i.  Ana- 
log: yvakovy  eig.  Krümmung,  (verw.  6 
yv'-rjg  das  Krummholz);  Bf.  2,  18. 

Ueber  -üe  s.  hastile. 

andllA  1  f.,  die  sich  beugende, 
verw.  anc-us;  skr.  aiic-  colo.  Ahd. 
ench-o  der  Diener,  di-äx-oyog  (f.  di- 
ayx-ovo^);  Bf.  2,  22. 

anclo  1.  =  antio;  s.  exancio, 
tremo. 

ancora  1  f .  =  ayxvQa  der 
Anker;  (aus  äyxvgjay  nach  Analogie 
von  afivvw  aus  dfivvjto,  d'Qißta  aus 
^Qißj(o)'y  fivta  aus  iivj(Oj  fvoi  aus 
lu»;  St.  2,  91.  s.  K.  17,  177.  Zu 
anc-us  analog:  tct  yv^aia  die  Anker^ 
seile;  Bf.  2,  19. 

ancras  =  Ang-er;  s.  exando, 
inguen. 

ancmmlenta  1  f.,  menstruans; 
s    cuniia. 

ancns,  a,  mn.,  mit  krummem  Arm, 

wie  ayxtiv,    yovvayxwv.    Skr.  anka  m. 
die  Biegung..,  äyxwy;  s.  uncus. 

andabata  1  m.,  Blindgeher,  ein 
Gladiator  mit  verbundenen  Augen;  er- 
innert an  skr.  andha  „blind.^' 
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andrno  1  i.  q.  recurro ;  aus  an-dni, 
skr.  dravati  curro^  verw.  iQo^^og;  wo- 
her Dravus  Drau,  auch  Trau-n,  ein  Dat., 
Schm.  1  f  492;  Druentia,  (Durance). 
S.  amnis. 

anethum,  2  d.  Tili,  avtj^ovj  jon. 

ayrjaig^  Anis  =  anisum;  verw.  älum, 
grave  olens.  Ueber  &  z=:a  vergl.  ^yyt5-g, 
(aus  ^yyi5-*i),  do-g  (aus  do^^i)} 
C.  461. 

anfractos  4  nt,  Umbiegung;  s. 
an-ceps.  Zeyss  theilt  in  anfr-,  (ose. 
anfr-  z=  umbr.  ambr);  -actus,  (s.  amb- 
ages)j  K.  16,  381. 

angelns  2  m.j  ayyslog,  der  Engel; 
L  skr.  angiras  pi.,  ein  Geschlecht  höherer 
Wesen,  das  zwischen  Göttern  und  Menschen 
steht;  zshgd.  mit  ayyaQog]  BR.  1,  55. 
Ursprünglich  wohl  Boten  zwischen  Göttern 
und  Menschen;  zu  „aiig'^  gehen,  sich 
bewegen,  geschwächt  ing-  sich  zuckend 
bewegen,  schwingen;  Grssm.  201.  Dem 
Sinne  nach  vergll.  mit  ^Equeiag^  (aus 
einem  Saram^jas  =  bgiA-aivtav ^  zu  zdt 
har-  gehen);  C.  312.  Hermes  hiess  den 
Germanen  Wodan,  der  stürmische,  6^- 
fiaivttiv;  GrM.  121.  Wuotan  viell.  zu 
mhd.  waten,  wuot  gehen,  dringen;  Pk. 
IIP  285.  Tac.  Germ.  9  ed.  Schw,  S.  — 
IL  Fick  setzt  angelus  zu  skr.  mg-,  (s. 
ungu-o),  woher  ak-ta  Licht,  vi-ak-ta 
deutlich  und  angelus  also  der  Deuter; 
Fk.IIM3.  S.  ajo,  illustre.  -  IILBrugman 
setzt  jjYayy^Xog^^  auf,  verw.  ava-yayy- 
av€v(a  ich  schreie  auf,  (zu  skr.  gang- 
sonum  edo,  to  cak-e  plaudern),  lieber 
ayy-  f.  yayy...  vergleicht  er  äydlXio 
f.  yayaXkWj  aiylt]  f.  yayikrrj^  dyuQXTjg 
der  (sammelnde)  Bettler  zu  ya^yvQ'^ftog, 
verw.  iyeiQü),  8.gre-x;  St.  7,  311.  349. 

angina  1  f.,  Be-eng-ung,  Bräune; 
alsEigN.  Angina  i.  q.  Stpiy^  die  Wttrgerin, 


(8.  angtds),  vergl.  Angurboda,  (eig. 
Ang-st-botin),  mit  der  LM  Kinder  er- 
zeugte; S.  M.  106.  Lat.  Ang-erona, 
eine  Göttin,  (zu  skr.  aiighara  peinigend, 
verw.  bair.  benzen  urgere,  aus  b'engsen 
betteln);  K.  16,  111.  17,  10. 

ango  3.,  ich  be-eng-e,  zu  skr. 
aiih-  in  arih-urana  n.  die  Eng-e. 

angor  3  m.»  die  Ang-st,  (s.  an- 
gustia),  die  B'9,ang'<igkeit,  (aus  „beang^^, 
Gr.  1,  1101);  altn.  oegja  terrere»  woher 
Oegir  n.  ^r.  der  Schreckliche,  (goth. 
ogan  timere,  aus  dem  Perf.)  Ang-or 
=  ^X-og^  eig.  Beengung,  analog  b. 
gleimezen,  ängstlich  Athem  holen,  (g'leim 
d.  i.  angustus,  zum  isl.  llmi  onus,  Sx^og, 
diess  verw.  zu  ax-og);  C.  174.  Oegir 
oben  ist  verglL  zu  Foqyiij  verw.  yoqyog 
furchtbar,  asiv.  groza  tpQixfjf  horror; 
St.  7,  311.    Oeg-ir  verw.  zum  neptun. 

Heros  l^x^^^^^Sy  i^^  ^^^v^'^^'-i^^)) 
BB.  37. 

angnilla  1  f.,  der  Aal,  eig.  das 
Schlänglein;  ahd.  M,  (aus  ahal  =  l^x- 
slig),  lit.  ung-urns  der  Aal ;  verw.  anguls. 

angnis  3  m.,  die  Schlange.  I.  eig. 
die  gleitende,  zu  skr.  aiig-  gleiten,  ang-i 
schlüpfrig;  BR.  1,  81.  Fk.  U*  9.  Verw. 
lit.  angio,  ahd.  unc.  Skr,  ang-ana  m. 
die  Hauseidechse.  Analog  ist  serpens; 
Pk.  P  228.  Dann  altsl.  smokü,  lit.  smaka-s 
die  Schlange,  (zu  ofii^w,  a(iw%fa^  von 
ofia^w  =  goth.  smei-tan  streichen, 
ungere);  s.  GrM.  654.  (lieber  ofArj^X"^ 
=  afiacD  vergl.  ahd.  knt-h«*an  =r 
gignere,  woher  Kne-ch-t  pner);  Schm. 
2,  370.  Altprss.  glodano  die  Eidechse, 
(zu  lit.  gludas  glatt,  lubricus);  N.  49. 
K.  22,  316.  Skr.  näga  m.  die  Schlange, 
(aus  ang-,  woher  nag-na  nack-t,  s. 
nudus);  BR.  4,  90.  Die  nämliche  Bd. 
hegt  in  ahd.  lint  serpens,  verw.  ags. 
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dhbn  gldtea,  sUdor  lubriciu,  der  Unt- 
wonn,  wober  Umburg  (Llnlburg);  S.  I 
58.  GrM.  653.  ^  II.  Anguis  ist  eher 
za  skr.  ahis  zu  ziehen,  dessen  n  nur 
hbialer  Nachklang  ist;  daher  lit.  angfs 
zo  ango  gezogen,  und  bedeutet  constrictory 
yerw.  €x-«ff,  skr.  ahi-s  m.,  ejc^idva,  i.  q. 
skr.  ulAla  m.  böa  constrictor  (ans  val- 
Ata  con-ToI-utor).  Fk.  IV  9.  Zu  ^-: 
egi-dehsa,  Eidechse;  Pfl.  185.  St.  5,  59. 
Goth.  nadra  die  Natter,  ags.  nädder  the 
addo-,  (von  nl  =  ne-re,  schnüren); 
Fk.  nP  156.  Skr.  bhugjus  m.  die  Natter, 
(bhagi  die  Umschliessung,  paribhugänii 
omspanne).  Der  biblische  Leviathan  heisst 
analog  dasselbe,  (von  '^Ip  die  Umwind- 
ong).  Vergl.  noch  vip-era  anguis,  die 
Ringelnatter,  verw.  skr.  vip-,  s.  vibro, 
isL  Tcifa  gyrare,  verw.  goth.  bi-vaib-jan 
umringen);  Schm.  i,  6. 

« 

sn^lns  2  nt,  der  Winkel,  oyx'-og, 
äg.  Biegung«  Ueber  ang-  =  o/x-  s. 
▼agor.  So  skr.  sri^äla  oder  sriMla  m. 
der  ScbakaL  Analog:  der  Wink-el, 
(mbd.  wenke  die  Krümmung);  Fk.  IV 
459.  IIP  288.  So  ßvxos  der  Winkel, 
(zahgd«  Bsii  mhd. smieg-en  biegen);  Fk. 
II'  503.  (Schmugg-Ier,  die  in  Winkeln 
laoem.)  Vergl.  zu  oyxog  noch  ayjios  und 
za  „Bi^ung^*  (der  Winkel)  unser  W. 
Boch-t,  (von  biegen,  wie  Wucht  von 
wiegen),  i.  q.  dyj^y  (zu  fay^w^i  biege, 
breche,  Ut.vinge  die  Bucht);  Gr.  2,  483. 
FL  \V  658.  230,  s.  vagor.  Anx-ur  n. 
pr.  ist  Wang,  (s.  caropus);  Fk.  \V  10. 
Femara  noch  der  EN.  Angli,  s.  v.  a.  ex- 
treni  incolae.  Das  gr.  a^y^-og,  ein  ge- 
l^nunlea  Gefäss;  Bf.  2,  18.  Dieses  ist 
anafeg  za  dän.  kro  der  Kru-g,  die 
Krui--se,  Ibe  crui-se,  verw.  isl.  kro 
anguliia  der  Winkel,  die  Kneipe;  Gr.  5, 
2093  I  e.  Dieser  letzteren  Bed.  entspricht 
wnrd.  Km-g,  ditinars.  kroog  das  Wirths- 


haus,  die  Kneipe,  (vergl.  Gr.  5,  2436, 
c),  woher  Krüger  derWIrlh,  derKrugel- 
wirlh;  eig.  die  Enge,  die  Klemme,  (s. 
angustus). 

angnstia  1  f.,  die  Eng-e,  ahd. 
ang-est  die  Ang-st,  (s.  vnlnus) ;  zu  skr, 
anh-as  n.  die  Be-eng-ung,  ax-^$>  skr. 
anh-i-ti  f.  =  ahd.  eg-i-dt  die  Ang-st, 
abgelkt.:  frz.  hideux  gräulich ;  Dz.  2,  345. 
Verw.  goth.  ag-is  n.  die  Angst,  ahd. 
eg-iso,  (woher  mhd.  eisen  terrere,  Eis- 
leben „zur  schrecklichen  Wiese^O;  Gr. 
3,  394.  Daher  ahd.  mir  eiset  mir  wird 
bang;  dann:  freisig  d.h.  hideux,  ausfre- 
gisig),  bair.  fr-ais-ig  sceleratus.  Augustia 
die  Angst,  eig.  Beengung  kann  im  ent- 
gegengesetzten Sinne  vergl.  werden  mit 
lo  spasso  die  Ausgelassenheit,  derSpass, 
(von  expassus,  zu  pando);  Dz.  2,  69. 
Analog:  bair.  gräms,  zum  Spass  aufge- 
legt, aufge-räum-t,  (zu  ags.  rym-et  der 
weite  Raum).  Noch  ist  mit  ang-  verw. 
skr.  agha  schlimm,  eig.  würgend ;  Grssm. 
12;  analog  zu  ahd.  warg  exlex,  eig. 
Würg-er,  (s.  virga);  Fk.  UV  293. 

-nstia  (in  ang-us-tia)  aus 
dem  Abstractum  -as  (in  „angh-as^O-  So 
ahd.  dion-ns-ta  der  Die-nst,  ern-us-ta 
derEm-st;  Grff.  1429.  Altprss.  kail-us-ti 
das  Heil-sein ;  s.  Fk.  V  530.  Das  Ut.  hat 
noch  das  -as  z.  B.  In  gyw-as-tis  das 
Leben,  rim-as-tis  die  Ruhe.  Ohne  -ti, 
-tia:  goth.  jukuzjä  f.  das  Joch,  (aus 
juk-as-ja);  lit.  deg-esi-s  August,  (eig. 
der  heisse,  zu  dags):  B.  (.  934. 

angnstns,  a,  unu,  eng,  be-eng- 
end,  verw.  skr.  anhu  =  goth.  aggv-  enge, 
(^yyi5-g?).  Locus  angustus  celt.  Oct-o- 
durum;  Gl.  133.  ZE.  68,  =  Anx-ur; 
Fk.  V  481.  glbd.  die  Kneipe,  (zu  knapp 
angustus,    isl.    hneppr    eng,    kneip-an 
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zwängen);  Gr.  5^  1341,  9  b.  Fig.: 
äng-stlich,  bair.  eng-bristig,  (breisen 
stringere);  Scbm.  1,  346.  S.  stringo. 

anhelo  1.,  athme  auf,  (an-  =:  äva 
,,auPO»  S.  halitus.  Ueber  das  ans  a  ge- 
schwächte e  8.  Mamers.  St.  3,  7. 


1  f.,  Altmütterchen,  zu 
anus.  Daher  ahd.  eninchil  der  Enkel, 
eig.  Grossvaterkind;  Fk.  IIP  16. 

anima  1  £,  in  der  fig.  Bd.  ,,Liebe^^ 
erinnert  an  das  verw.  goth.  an-sts,  die 
G^un^'st.  Anima  mea  ist  ganz  „meine 
Freode^^  denn  mhd.  vreude,  ahd.  frawida 
die  Freu-de  gehört  zu  ahd.  Trewan, 
(ans  frawian)  =  ,,q>Qai'V(o''  in  ev- 
fpQai-^vWj  verw.  mit  da-^q^qaLvw^  wieder 
zshgd.  mit  q>Qrjv  ■=,  animus,  denn  q>{iriv 
ist  skr.  präna,  aus  pra-ana,  ana  = 
anima);  Gr.  4,  160.  S.  oder. 

animadverto  in  aliquem  be- 
strafen ist  analog  zu  skr.  vdd-ana  n. 
die  Pein,  vddanä  f.  der  Schmerz,  eig. 
WitzHgung,  das  zu  wiss-en  =  Geben; 
ist.  vit-i  die  Strafe,  hel-vili  die  Höllen- 
pein, Helle- wis-en  (f.  H.  wtzen);  daher 
bair.  die  Weiz-e,  die  Strafe  der  armen 
Seelen.  Der  gleiche  Sinn  in  ahd.  smer-zo 
der  Schmerz,  (verw.  skr.  smr-ta  me- 
moratus,  caus.  smärajämi,  mache  dass 
Einer  sich's  merkt,  daher  altir.  smuairean 
the  grief,  fiiQ^ifiva}. 

animal  S  n.,  beseeltes  Wesen,  Thier; 
skr.  pränin  m.,  (aus  pra-an,  s.  an-ima). 
Verw.  skr.  äjus  m.  animans,  (aus  an-jus, 
s.animus,  nosco);  glbd.  goth.  dius,  (Dat. 
pl.  diuz-am  den  Thier-en),  zu  altslv. 
dausa  anima,  lit.  dausa-s  der  Geist,  lit. 
dvase  anima;  K.  22,  199.  Fl.  II>  586. 
S.  fig. 

animans  8.  ist  analog  zu  ahd.  (iraht; 
firi  animantes,  Leute,  (verw.  alts,  ferh  die 


Seele,  Geist,  s.  parens);  Fk.  IH^  188. 
Hieher  cry-i^^,  von  an- athmen,  ved.an-o 
der  Mensch;  bei  Hesych.  dg^toiff  f.  dyÖQ^ 
iaxj)  r=  av&Q'ianoq;  St.  9, 387.  S.  Stella. 

-ans  (bei  animans)  istm'cht 
part.,  sondern  adj.  St.  8, 358.  S.  praegnans. 

animns  2  ra.,  der  (athmende)  Geist ; 
zu  skr.  an-iti  spirare,  woher  anila  = 
av-Bfiog'y  pränimi  (aus  pra-animi,  wober 
g>Qiy''eg  =  an-imi).  Skr.  ätman  n.  =: 
am'ma,  (aus  antman,  altn.  önd  in  ör-önd 
der  Athem);  S.  H  477.  —  Das  i  in 
an-i-mus  f.  an-^-mus  wie  ved.  än-in-at 
spiravit,  (redupl.  aor.);  C.  II  137. 

animi,  ßg*  in  der  Bd.  xpvxol 
das  Feuer,  die  Begeisterung,  verw.  skr, 
an-ala  m.  das  Feuer,  auch  Gott  des 
Feuers.  Daher  vielI.^/-9^>'-ai^  animosus. 
Ueber  die  2f.  Bd.  vergl.  skr.  Qushma  m. 
halitus,  Qushman  feurig. 

anniversarinm  2  n.,  Jahresfest, 
i.  q.  ioQT^  inrjvigi  {eogt^  verw.  zu 
„vers"-,  aus  f «-f o^^-iy) ;  K.  13,  442. 
St.  6,  113.  Wiewohl  Bopp  eoQti]  aus 
i^fQOtfj,  äol.  egoTig  (f.  efgotig)  erklärt 
und  zu  skr.  vrata  n.  opus  sacrum  zieht. 
S.  vereor. 

annona  1  f.^  Jahresgehalt;  s.  Tac. 
Germ.  14.  Goth.  annd  Stipendium  annuuro. 

annnlns  2  m.,  der  Ring;  verw. 
annus,  Umkreis,  (s.  viria). 

annns  2  m.,  der  Jahresumlauf, 
verw.  annulus;  aus  ac-nus,  umbr.  ak-ta 
curvus,  daher  sev-ak-eim  =:  sol-„enn**- 
em,  zshgd.  mit  skr  anc-ita  =  anc-us. 
Hit  dem  SuflBx  -nus  in  an-nus  lässt  sich 
vergl.  -n  in  Stei-n,  {atl-a,  zu  skr. 
stjdjati  sich  verdichten);  Fk.  U'  276. 
Indess  anc-  bed.  „gehen^^  ttberh.,  daher 
annus   analog  ist  zu   zd.  jA-rd  n«  das 
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Jahr,  goüu  j£ra  n.,  (za  skr.  jä-ti  d.  h. 
•e-ali,  yerw.  ^«cv);  B.  (.  69,  2.  Das 
Soff,  -sara  in  skr.  vat-sara  m.  das  Jahr 
helsst  ,,gehend'^,  (s.  yet-us).  Goth.  athna 
das  Jahr,  (verw.  zu  skr.  atna  m.  die 
Sonne ^  atja  m.  der  Renner,  zu  at-ati 
wandern,  laufen);  LH.  S.  145.  Skr. 
Urbata  m.  das  Jahr,  (tarb-ati  gehen). 
S.  aevnm,  hora. 


1  iL,  die  Handhabe,  Henkel; 
Kt.  asa  der  Griff;  skr.  ams-au  du.-  die 
beiden  obem  Arme  des  Altares,  amsa- 
dhri  f.  Henkelgeschirr,  (amsa  die  Schuller, 
8.  omerus);  BR.  1,6.  S.  ara.  Hieher 
isL  aes  Loch  am  Rande,  (von  einem 
anqi),  letösa,  Oehr;  K.19,  40t.  „Aihs'' 
klingl  an  C3^  „ams^^  d.  h.  heben,  daher 
Amasja  n.  pr.,  Qeog^oQog. 

anser  3  m«,  die  Gans,  r.  hanser, 
skr.hamsam.  =  x^^  i^-X^Sy  s.  mensis); 
Fk.  in»  99.  K.  17,  321.  C.  182.  S. 
demenlum.  Pauli  setzt  ein  „ghanta^^, 
(|iart.  von  gha*  =  xa^l-vio)  an,  wobei 
aber  das  s  aas  t  zu  vergleichen  käme 
mg  ans  jfl/,  ttig  aus  fft/;  K.  14,  99.  1, 
271.  Oder  das  -s  inGan-s..  ist  Weiter- 
bildung; C.  182.  Analog:  altbulg.  zaba 
der  Frosch,  (zu  skr.  gabh-  d.  h.  xaiyui) ; 
Fk.  U>  726.  731.  Zu  skr.  hasana  (d.  i. 
lachend)  gehalten  würde  hamsa  Spott- 
Togel  bedeuten;  s.  K.  8,  451. 

antae  1  1,  die  Pfeiler  zu  beiden 
Seiten  der  Thüre,  altn.  önd,  zu  skr.  äta 
B.  die  Einfassung  einer  Thttre,  (f.  anta, 
s.genllQS,  censeo,  mensis,  ora).  Das  skr. 
iti  f.  hdsst  der  Rahmen  des  Himmel- 
ranmes,  was  an  Skadi's  B.  N.  Oendurdls 
erinaerl,  (Urd  eine  der  3  Normen  Im 
schönen  Gebinde  unter  Yggdrasil);  E. 
288.    Uieher   avtrj^  adv.;  Fk.  U'  16. 

WdXIS  vor.,  (aus  anted,  Ablat.,  daher 
anlidei  =  antei,  =  anl  (Loc.,  skr. 


anti  woher  antitas  comlnus,  antlmas  der 
nächste);  avxa  (instr.  aus  avtä),  l/irta 
aus  avtä  wie  goth.  -bS  in  ubih-bS 
übel,  adv.,  entweder  aus  Abi.  Form 
ubila-bat  oder  Instrum.  ubila-bä.  „Ba^^ 
von  einem  SuOlx  -ba,  wie  altbulg.  ziilu-ba 
die  Schlechtigkeit,  (von  ztiiu  schlecht); 
K.  23.  93.  Im  Acc  fem.  steht  avtiqVf 
(s.  jam,  coram).  liviLyortj,  die  zum 
Ent-gelt  geborne;  K.  22,  219.  Gelt. 
Ande-cavi,  Entgegengebundene,  (cawiau 
ligare);  Gl.  24.  27.  Goth.  andavieizna 
das  Antlitz.  And-  Ist  verw.  zu  „an^^  d.  h. 
athmen,  woher  os,  orls  der  Mund,  das 
Gesicht,  also  verw.  mit  coram;  s.  Fk. 
HP  16.  I'  15. 

antea;  s.  ante. 

antedflacanus,  a,  mn.,  „ante'' 
=  goth.  anda-  In  andanahtja  n.  der 
Abend. 

antenna  1  £,  aus  an|jß-tenna,  (s. 
antestor).  -tenna  aus  -tenja,  (zu  tendo). 

anteqaam.,  ehe  als;  das  Relat. 
-quam  wie  goth.  -el  in  faurthiz-ei  oder 
faurthiz-ö  =  bevor;  LM.  (.  449.  S.  jam. 

antes  3  nt,  die  längs  hinziehende 
Reihe;  verw.  goth.  and-  (d.  I.  längs), 
goth.  andi  die  Grenze;  ahd.  antllöstä 
extrem! ;  ahd.  andl,  endi  frons,  antlae 
pill  frontales,  die  Vorderhaare,  gls.  ant- 
eriores. 

antestor  1«,  zum  Zeugen  anrufen, 
f.  antelestor;  K.  14,  415.  20,  79. 

antiae  1  £,  s.  antes. 

antiquitos.,  von  Alters  her;  -tus 
=  skr.  -tas  z.  B.  l-tas  daher,  (s.  Inde); 
pürana-tas  =  antiqui-tus,  (s.  prius). 

anttquus,  a,  mn.,  vorgehend,  (s. 
antlstesy  amicus)^  daher  z.  B.  nihil  anti« 
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qnius  est,  geht  vor  allem;  (wie  Tr^tcr- 
ßvriQwg  tifiw  fiovaixijv ;  Repobl.  8,  4). 
Ant-  ist  verw.  ags.  ent  der  Riese,  der 
vor  den  Andern  ist,  altn.  endill  gigas, 
althd.  Or-entil ;  Schm.  1,  88.  Gr.  3,  457. 
GrM.  491. 

antistes  8  m.,  Vorstand,  i/re-ara- 
Ttjgy  sitr.  adhi-sthft-tar ;  goth.  faor-stassja 
der  Vorsteher,  (s.  sto). 

antlo  1  =  ancio  schöpfe;  s.  ex- 
anclo. 

antmin  2  n.  =  av%qov  die  Höhle, 
eig.  Lfiflang,  verw.  av^ifiog.  Analog: 
anio-q^  ani^-^Xaiov  die  Höhle,  zu  „spas'^ 
=  spirare,  (wie  de(o  f.  diaw^  zu  skr. 
das-ati  Nolh  haben ;  wie  d^eog  t.  d^ea-ogy 
daher  &iag>atogy  zu  skr.  dhish  f.  die 
Andacht).  Fk.  IP  383.  389.  VergL  ferner 
kiav  f.  liaavj  (verw.  zu  ags.  leotian 
ire,  transire);  Fk.  IP  653.  Ebenso 
etatai.  f.  fja-atan  C.  II  63.  Fk.  V  268. 
IV  282.       * 

ännliis  2  m  der  Ring;  aus  anc- 
ulus,  s.  ancus.  Fk.  V  6. 

anns  4  £  alte  Frau,  verw.  ahd. 
anft  lat.  avia,  ano  lat.  avus,  der  En-d-el; 
altprss.  ane  die  Ahn-frau.  Fk.  IP  16. 
(lieber  En-d-el  f.  Enel  vergl.  der  Ochsen- 
zen-d-el  zu:  der  Zen  virga  virilis);  s. 
cunlla.  Wahrscheinlich  ein  Lallwort,  wie 
skr.  nanä  f.  die  Mutter;  BR.  4,  25.  Fk. 
P  486.  In  Haupts  Zeitschrift  (I  22)  wird 
ahd.  ano  zu  an-an  spirare  gehalten;  s. 
Gr.  1, 192.  Die  Ahnen  wären  die  „Aus- 
gehauchten'^  analog:  die  Todten,  (zu  goth. 
dau-thus  der  Tod,  goth.  divjan  sterben, 
eig.  ausathmen,  zu  dv-  =  dhü-,  woher 
fumare);  GrG.  283.  C.  479.  Fk.  IIP  143. 

ftnns  2  m.,  das  Gesäss.  I.  Aus 
as-nus;  zu  skr.  As-tö  =  ^a^-vai.  Oder 
II.  ftnus  aus  ac-nus  die  Kehrseite,  verw. 
änulus;  Fk.  P  6. 


anxins,  a,  um  =  äng-st-Uch; 

f.  ang-tius,  beengt;  vergL  das  Gegen- 
theil  skr.  varivas  n.  Freiheit,  eig.  freier 
Raum,  verw.  evQv-^;  variman  n.  Unbe- 
engt-heit;  Grssm. 

aorta  1  f,  oo^ri/  die  Schlagader; 
verw.  doQTi^Q  das  Gehenk.  An  der 
do^ij  „hängt^'  die  Lunge;  s.  aar. 

apage!  s.  SgS;  skr.  gacca  apage, 
=  ßaan-By  woher  ßaax  Xd'i.  Skr.  jä-hi 
(f.  jft-dhi,  wie  skr.  iha  hier  =  zd.  idha) ; 
B.  §.  92  e.  S.  janua. 

Das  -a  in  gacc-a  =  -«  in 
ßdcx-^s'y  vergl.  Imper.  auf  -sha  (ved.) 
=  ^ae  z.  B.  n6-sha  duc,  oI-(r«;  oder 
-ao(v)  wie  axov-ao(i');  C.  II  266. 

aper  2  m.,  der  Eber,  ags.  eofur. 
I.  Verw.  ahd.  ab-alön  kräftig  sein ,  (s. 
op-es);  Fk.  P  490.  Analog:  skr.  baiin 
m.  der  Eber,  als  Adj.  validus.  —  Oder  II. 
ap-er  ist  verw.  zu  dn-^va)  töne,  ßQi^ 
„ijTt^'-iog  brüllend,  rasselnd.  Ueber  die 
2r.  Bd.  vgl.  skr.  rambh-atfi  brüllen, 
verw.  d-^Qaß-^icj  rassle;  skr.  ra}h-atd 
brüllen,  verw.  to  ratt-le,  rass-eln;  Fk. 
P  188.  K.  22,  541.  Aper  also  nach 
seinem  Grunzen  genannt,  wie  abd.  gelzft 
die  Gälz,  sucula,  zu  altn.  gelt  das  Geheul, 
(s.  birundo);  Fk.  IIP  105.  s.  grunnio. 
Oder  III.  ap*er  zu  ap-as  n.  =  op-us, 
woher  o/rv-t-w  =  (r£xyo)/roiai;  verw. 
fyiß^'-Qi-xalog  das  Ferkel,  (gls.  ap-ri- 
culus,  s.  sucula);  St.  1,  261.  Apronius 
n.  pr.,  St.  5,  393.  —  Mit  „Eber"  ist 
verw.  goth.  Iburnands,  lornandes,  (kühn 
wie  ein  Eber);  Gr.  3,  17. 

-ro  (in  ap-ro)  =  skr. 
-ra  z.  B.  ved.  vam-ra  m.  die  Sechomis, 
Ameise,  (evomens  acrem  sucum);  Gr.  1, 
277.  Fk.  IP  168. 

aperio4.,  öiTne.  I.Ap-„er^'-jo;  zu 
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Ar.  ar-  «ifUuin,  Tjar-  (n-ir)  eröffne; 
(.  «0.  —  Oder  ü.  f.  ■p(T)erio,  (8.  fores). 

sperte,,  offenherzig,  nfcbta  ver- 
bei^d,  analog:  d-lti9^s,  (zn  laSelv). 
Gegenntz:  altn.  Ijflga  lügen,  leugnen, 
verw.  golh.  ga-ItDgnjan  lalere;  Fk.  IIP 
276.  Dfb.  2,  145. 

ipex  3  m.,  die  Spitze,  e{g.  Ziel, 
imr.  apto,  Sn-io/iai;  K.  16,  380.  Pk. 
U'  17.  in  der  Bd.  Kamm  ist  apez  analog 
u  tbe  top  die  Spitze,  mhd.  zopr  der 
Zopf;  FL  ni'  117;  verw.  la  tooffe. 

•piastmm  2  n.,  BienenwoUj  -as- 
tram  id  ad-  :=  fido;  s.  apis. 

■pio  8.  =  Sn-T-ta  füge,  zn  skr. 
Ip-nft-ti  errdchen,  trelTen;  Fk.  P  16. 
S.  adIpiBcor. 

apia  3  t,,  die  Biene;  stimmt  zu 
an-v-ia  tüne,  (s.  aper);  analog:  ahd. 
bU  oder  piA,  ags.  beo  die  Bie-ne,  zu 
ikr.  bba  m.  apis,  (verw.  altslv.  bajatt 
fd>nlari,  tpä-ana,  s.  locasta).  Skr.  bhrA- 
■lara  n.  die  grosse  Biene,  der  Bmmm-er, 
(THTT.  bhrnga  m.);  K.  !H'  216.  Ttv- 
^p)f-r^  die  Biene,  ahd.  Ireno  dieDrohn-e, 
(tn  Ar.  dhniQ-ati  dröhn-en,  s.  freme- 
bBAdos);  Pk.  V  117.  S.  frfngilla.  -  II. 
GriDn  setzt  ap^  zn  apio  nnd  ahd.  blA 
u  bao-en,  (s.  Tni).  Diese  Erklärung 
flndet  ein  Aiialogon  an  skr.  madhakara 
B.  die  Biene,  {piXtaaa  madbn-,  lat, 
■et-l;  elg.  „in-Hom'g  =  Banerin." 

spinm  2  n.,  Bifflienblome,  zu  apis; 
derEpf.;  Grssm.  PO.  99.  Daher  Tage  der 
^beo,  von  apium,  (wie  la  löge  ans 
hob»;  Dz.  Gr.  1,  320. 


k  1  £,  die  Kleie,  Spreu;  zn 
plödo  M^lAge  ab;  E.  18,  12.  Analog: 
■M.  iprin,  Spreu,  (zu  ona/^ &>  ^  spargo, 
tpittb-en,  liL  spar-djti  ausschlagen,  s. 
irra);  K.  1,  187.  108.    Vgl.  C.  259. 


aplnstre  3  n.,  die  Schlag-,  Wind- 
seite, verw.  apluda. 

Apollo  3  m.,  linöXXav,  alt  auch 
jiniXliiov  6.  fa.  etätfYOS,  {kxäii  ti^yutv). 
t^TiiXXiav  stellt  sich  zn  än^dAu,  (aus 
fiol.  an~fiXXa,  ftejm  ich  nehr-e,  der 
Form  nach  vergloichlicb  zu  intdeiv  aus 
iitftdei*,  iniaxiaq  ans  infiatutg  und 
möglichaach^niffra/if»  ausinFiatanai); 
Bmgm.  162.  Cäsar  sagt  daher:  De 
Apolllne  etiam  Galli  opfnfonem  habent, 
eum  inorboB  depellere,  (als  ixäegyng); 
beU.  GaU.  6,  17.  Mit  dfeiem  Apollo 
vergleicht  Grimm  den  Wuolanj  der  allein 
Baldr's  ausgerenktes  Pferd  heilte;  GrM. 
136.  Zweitens  ISsst  sich  liniXkiav  zum 
lacon.  antKXa  =  atL  äXla  die  Sonne 
halten;  Schüm. 

apor.,  =  apod  d.  b.  ap-or  (= 
ap-ud)}  zu  ap-ere,  skr.  ap-i  :=  hi-i. 
Das  -or  in  ap-or  ist  vergleichirch  zu 
lit.  -r  in  ku-r  wo  ?  kittu-r  anderswo. 
Goth.  ebenso,  z.  B.  Iha-r,  mhd.  da-r  = 
dort,  ahd.  da-r-ot  =  dort,  engl.  Ihe-re. 
Vgl.  noch  goth.  hva-r-jfs  z:z  weicher, 
(hvar-  =:  wa-r  In  wa-r-um).  Skr.  Sa- 
r-va-las,  lat.  saltem,  verw.  abd.  sil-r  ^ 
seb-r,  omnino,  (aus  sa-,  s..sospes,  und 
aus  -r,  und  ans  -va);  ähnlich  skr.  ka- 
r-hiwann?,  (aus  ka-r-dbi  nov,  nö-^t)\ 
£t-r-hi  jetzt;  s.  B.  %.  381.  S.  igilur. 

apparatos  4  m.,   die  Farsd-c, 

schöne  Ausrüstung,  la  parade;  analog: 
skr.  fobh  f.  apparatos,  die  BereitschaR, 
der  Schmuck,  (zu  fubb-  parare,  putzen, 
oder  fumbb-,  woher  xo^tfr-ös)- 

appüreo  2-,  stehe  zur  Seile.  I.  Zu 
zd.  pära  m.  die  Seite,  elg.  angehend, 
anfahrend,  daher  skr.  dos-pAra  =:  &i'a~ 
no(-os  male  apparens;  -pdrs  =^  nuiQog 
z.  B.  ■tai.ai-nüiQOi  vielerlei  leidend ; 
K.  23,  299.  Von  „pflr"  bi  af-pär-eo  ist 
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nicht  zu  trennen  ahd.  faro  (gen.  farawes) , 
die  Farbe,  verw.  zu  Trans-par-ent ;  Weig. 
Daher  passte  eben  in  ,,vlelerlei''  .das  Suff, 
-lei  d.  h.  -nuQOQj  denn  -lei  ist  verw. 
seh  WZ.  I£ij  Farbe;  s.  Schm.  2,  463.  — 
II.  Indess  hat  Boekh  appareo  wohl  richtiger 
zus.  gestellt  mit  ne-Tvaq-eiVy  sinngleich 
ivöiUai);  C.  II  29. 

apparitor  3  m.,  der  zur  Seite 
stehende;  (s.  appareo  erscheine).  Ueber 
die  2f.  Bd.  vgl.  skr.  pracdrin  er- 
scheinend,  elg.  hervorgehend,  (car-  =: 
noQ^).    S.  orior. 

appello  1.,  rufen,  nennen.  Ueber 
die  2r.  Bd.  vergl.  skr.  gav-atä  rufen, 
schreien,  ahd.  gi-kew-en  heissen,  (s. 
guttur);  Fk.  IP  350. 

apricns,  a,  um.,  sonnig;  woher 
abgeleitet  ahd.  ftpar  serenus,  mhd.  aeber 
trocken,  warm;  Gr.  1,  31.  S.  vernus 
I.  q.  aprilis. 

Aprilis  3  m.,    omnia  aperiens; 

Varro.    Analog  ist  der  BN.  des  Belus 

^*9cb?3  (Beel-phegor),  i.  1.  apertor 
(terrae,  vulvae). 

aptns,  a,  am.,  passend,  angenehm, 
(s.  ap-lo);  skr.  ftp-ta  oder  prdpta  d.  i. 
pra-ftp-ta  (=  nq^in^tavy  «v-fr^«/r-i;s) ; 
Bf.  1,  12.  Skr.  pari-Ap-ta  ==  eb-en, 
i^^an-^lvtlQ  =  ^f-a/qp-yi^ff,  gelegen, 
goth.  Ib-ns;  Schm.  1,  11.  Ahd.  ebandti 
aequor,  die  Ebbe,  (aus  ebja);  Gr.  3,  5. 
„Eben'%  „gerade'^  heisst  a^a,  zu  skr. 
aram  bereit,  zu  aQ-fievog  passend,  aptus, 
oQ'-iaTog,  zd.  ara  gut,  trefflich;  analog: 
a^ya^-og  i.  q.  ara,  gut,  (zu  altslv.  god- 
iti  passen,  goth.  gdd-s  =  gut,  skr.  gadh- 
jati  umklammem,  fest  binden,  a^-ya^^g 
bündig,  aptus);  Fk.  IP  354.  546.  K.  12, 
129.  Fk.  V  494.  Ap-tus  ist  weiter  verw. 
zu  ad-ip-iscor,  analog:  alem.  glimpf  d,  b. 


aptus,  competens,  (zu  ags.  Iknpan  = 
kafiß-ayü),  ftp-);  S.  119.  Schm.  2,  469. 
Zu  Ao/9-  (syn.  ftp-)  stellt  sich  skr.  su- 
labha  aptus,  (^^diog  Xaßüv). 

Abgltt.:  la  maladle  (malap- 
tia,  woher  b.  Malzei  lepra);  Dz.  2,  64. 
Schm.  2,  574. 

apad  =  apor,  bei;  wahrsch.  zu 
ap-io,  (s.  apor),  verw.  obpf.  eb-en  = 
neben,  (ans  an-eb-en,  s. ap-tus);  Schm. 
1,  12.  K.  18,  160.  Wie  ap-ud  zu  aptus 
so  lässt  sich  engl,  til,  un-til  bis  an,  bis 
zu  mit  goth.  ga-til-s  (d.h.  aptus)  ver- 
binden; Fk.  IP  119.  Zeyss  dagegen  will 
apud  erklären  aus  apa  -|-  ud  (=  ad) ; 
also  verw.  „ab^^,  eine  Zusammensetzung 
wie  frz.  avec  aus  apud-hoc;  K.  16,  379. 
6,  205.  22,  398.  Dz.  1,  27. 

aqua  1  f.,  das  Wasser,  eig.  das 
schwellende,  (s.  salum  der  Schwall);  zu 
skr.  afik-  in  aiik-ura  m.  die  Anschwellung, 
das  Blut,  das  Wasser,  (vergl.  flos);  gehl 
zurück  auf  skr.  aiic-  biegen,  ziehen, 
spannen;  Fk.  IIF  10.  Skr.  aiikanka  m., 
redupl.  =:  aiik-upa  m.  =  aqu-a,  goth. 
ahva,  ahd.  aha  aqu-a,  Fluss,  (s.  fluctus) ; 
Fk.  IIP  10.  IP  7.  Hieher  z.  B.  Moldft 
oder  Moldau  (d.  h.  Muschelbach);  Schm. 
2,253.  Analog:  skr.  töja  n.  aqua,  (verw. 
tu-midum),  woher  tavisha  m.  der  Fluss, 
das  Meer;  Fk.  P  94.  Zu  tu-  gehört 
noch  Tv^ag  (Dniester);  M.  574.  Die 
Flüsse  Amb-ris,  Abr-ona  zu  altlr.  abh 
fluvius,  eig.  schwellend,  (s.  imb-er);  Fk. 
IP.  19.  Die  2f.  Bd.  liegt  in  lit.  brinkti 
sowohl  quellen  als  schwellen;  altn.  bysja 
ausströmen,  verw.  Baus-back  =  OvoLy- 
va»og]  St.  4,  341.  Skr.  id-ft  f.  aqua, 
verw.  skr.  ind-u  m.  stiUa,  eig.  tumes- 
cens,  (s.  Idus),  daher  iToa-Aid-croiy, 
iloT-td-ory  der  Wassergott,  noa-oid^ay 
(o2d-;io  »alaaatig)i  K.  21,  463.  St.  2, 
22.  4,  396.    Der  Ocean   heisst  altir. 
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foirggae,  verw.   skr.  varg-  =  urg-eo, 
0(^6»  ich  scbweUe;  Fk.  P  214. 

aquarilis  2  m.,  die  Wasserkanne, 
Ike  ever,  revier.  Die  Form  in  ever  stimmt 
u  ahd.  -awa  =  aqua,  mhd.  ouwe  die 
Aa,  (mit.  augia).  Wiese.  Scandin-avia 
Scboone-au. 

aquifolia  1  f.,  die  Stechpalme, 
Yerw.  ac-er,  (s.  acipenser),  zshgd.  mit 
aqoflegia  die  Akelei,  verw,  goth.  ahana. 
PiL28. 

aqnila  1  ty  der  Adler.  I.  Zu 
ax-Xvg  die  dunkle  Wolke,  ax-aqog  blind; 
Fk.  Yerw.  aquilo  der  Nordwind,  ana- 
log: qyi^  oder  q>lug  aquila  ossifraga, 
womit  wohl  zus.  hängt  Oiv-'tvg,  d.  i. 
der  person.  Nordwind,  der  geblendet 
(verdunkelt)  wird  durch  denGescht,  den 
die  Harpyien  gegen  ihn  spritzen,  der  als 
Windgenius  selbst  schon  blind  raset; 
K.  9,  353.  Den  Germanen  ist  der  Rabe 
TOD  seiner  Schwärze  benannt,  nämlich 
b.  der  Ramm  corvus,  ahd.  räm-ac 
Airms;  Schm.  3,  81.  Fk.  V  741.  Oder 
IL  aqnila  entstand  aus  acfila  =  oc-ul- 
altts^  s.  draco. 

aquflo  3  m.,  der  Dunkelwind,  verw. 
aquila.  So  hebr.  ^iC3  aquilo,  (von  ^CS 
occnltavit).  Aehnlich  ^^q>''V^Qog  der 
Westwind,  (zu  ^6g>o^  das  Dunkel); 
BB.  I  10. 

ar,  =  umbr.  ar  ad;  K.  16, 377.  378. 

am  1  f.,  der  Alt„ar'S  (s.  altare), 
eig.  Sitz,  osk.  asa  der  Altar,  (daher  äse 
=  laL  asü  dat.  sg.,  Cpd.  §.  62.  Glbd. 
£d^a  öai§i6wüiv,  (Eurip.  Heracl.  260); 
▼erw.  skr.  äs-tS;  (s.  sedatus).  Von  äs-td 
gerade  heisst  es,  dass  es  sitzen  bleiben« 
verharren  bedeutet,  namentlich  von  denen, 
die  am  Altare  opfernd  oder  flehend  ver- 
harren; BR.  1,  729.    Analog:  skr.  upa- 

tMtoff.  TCff iefchendei  Vfirterb. 


sad  sich  mit  Verehrung  zu  Jem.  setzeii; 
auch  assiduum  esse  bedeutet  upa-sad, 
wie  das  mit  ar-a  verw.  parjup-äs-ana  n. 
assiduitas,  favor  bedeutet;  ganz  analog: 
^dxtjfia  assiduitas  supplicum,  i&axivßi  i.q. 
is-t6).  S.jaceo.  —  II.  Varro,  dem  Grimm 
folgt,  leitet  ara  von  ansa  und  sagt:  quia 
ansäe  ab  iis  qui  sacrificabant^  tangebantur; 
s.  ansa.  Gr.  1,  198.  — 

Hieher  Asculum,  verw.  Aran- 
juez,  (aram  Jovis);  Asuvlus.  K.  11,  340. 

aränea  1  f. ,  die  Spinne,  entlehnt 
von  ägox^l  verw.  ^lax^dTtj  (f.  ^Qax-) 
der  Spinn„rock"en;  C.  306.  K.  12,  377. 
Ags.  rynge  die  Spinne,  aQajgifiOK  Ana- 
log: skr.  tantuvAja  m.,  tantravAja  m.  die 
Spinne,  (eig.  Fadenspinnerin,  s.  vieo, 
taenia);  skr.  ürnaväbhi  m.,  (eig.  Wolle- 
weberin, vabh-  =  vqp-o/ycii};  ags.  väfre 
die  Spinnerin;  Gr.  4,  1244,  3.  ER.  1, 
1023.  Skr.  gälika  m.  die  Spinne,  eig. 
Netzspinnerin,  (gftla  i.  q.  a^nvov,  a^-x- 
vg  das  Netz;  „o^^^  aber  zu  aQ^aQ-ioxw^ 
vgU.  zu  na-ti  das  Ne-tz,  von  na-ian  d.  h. 
anreiv) ;  C.  306.  Mhd.  kanker  die  Spinne, 
verw.  Kunk-el  der  Rocken;  St.  7,  307. 

aratmm  2  n  ,  ein  Ding  zum 
Ackern,  Pflug;  aqo%qov,  altn.  ar-dhr, 
böhm.  ora-dlo,  altslv.  or-dlo;  verw.  zu 
skr.  ar-i-tra  n.  das  Ruder,  (s.  remus)^ 
adj.  ar-i-tra  treibend.  Analog:  slv.  plu-gu 
der  Pfln-g,  bei  PÜnius  plau-morati,  verw. 
zu  croat.  pla-z  die  Pflugschleife,  (zum 
slv.  pel-jati  se  fahren,  s.  plaustrum);  C. 
307.    S.  aro. 

-tmm  bed.  ein  Ding  zum . . ; 
z.  B.  skr.  än-tra  n.  das  Eingeweide, 
eig.  Athmungswerkzeug,  verw.  ij^tqov 
der  Bauch,  ahd.  A-dara  die  A-der;  Fk. 
I'  15.  s.  capistrum.  Cpd.  432. 

arbiter  2  m.,  der  Zeuge;  qui 
venit  in  Judicium ,  (s.  bito).    Das  ar  in : 
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altlat.  ar*fari  =  adfari,  dann  armissarius 
=  admissaiius ;  arvenire^  arvolare;  Dz. 
Gr.  II  420.  S.  arcesso.  Lett.  ar  c.  acc. 
cum,  mit,  an,  (s.  ap-or).  K.  1,  278.  22, 
400.  405.  Ar-bi-ter  i.  q.  goth.  veil-vödas 
der  Zeuge,  („vöd'^SiS  zu  skr.  vadh-  i.  q. 
bi-tere);  s.  produco. 

arbor  8  f.,  der  Baum,  aus  arbus, 
daher  arbustum;  zu  skr.  ardh-  =  äX^- 
alvo).  üeber  b  =  dh  vergl.  ruber,  -bäm 
z.  B.  ama*bdm  =  -^v  z.  B.  dislix- 
(hjv,  St.  9,  311.  Anal.:  goth.  bagms 
der  Bau-m,  (zu  skr.  baihh-,  bagb- 
wachsen,  s.  sagma  der  Saum);  K.  12, 
121.  133.  B.  8.  806  A 1.  „Arb",  „ardh" 
ist  verw.  zu  ard-uus,  eig.  sich  bäumend, 
altn.  örd-ugr  sich  bäumend,  widerwärtig, 
wie  frz.  aborer  erhöhen,  o^^-dco;  K. 
19,  403.  Unser  W.  Bau-m,  ahd.  bou-m 
ist  sinngleich  mit  bagms,  wenn  es  mit 
„g>vfi"-a  das  Gewächs  zusammengehallen 
wirdj  Fk.  IIP  199. 

-5s  (in  arb-Ds)  aus  arb- 
vas,  arb-vat  (vergl.  aren-os-us)  und  -s, 
also  f.  arbos-s  nach  Anal,  von  kaTedg 
(aus  iatsfOT-)  t  eateoa-^i  von  aiödg 
f.  aidoG-Qy  von  fjdg  f.  ^oa^-g^  St.  4, 
129. 

arboretnm  2  n.,  von  einem  arborere 
mit  Bäumen  versehen,  wie  viretum  von 
virere.  S.  acetum;  St.  8,  369. 

arbascnlimi  2  n.,  das  Bäumchen, 
von  einem  „arbusca",  dessen  -ca  erinnert 
an  skr. -ka  in  vr\a-kam.  das  Bäumchen; 
Bf.  Gr.  8-  559.  Das  u  wegen  des  folg. 
-1,  (s.  ctilina). 

arca  1  f.,  die  Arch-e;  s.  arceo. 
Verw.  skr.  pari-rax-ana  n.  das  Hüten, 
slv.  raka  die  Arch-e;  K.  20,  445.  Ueber 
arc-  und  rak-  vergl.  albus;  aratrum  = 
slv.  ralo;  ags.  arn  cucurri,  von  ran- 
renn«-en;  ags.  bar-n  =  habe  ge-brann-t; 


S.  II  148.  lo  der  Bd.  Sarg  ist  arca, 
cech.  rakew  analog  zu  aoqogy  der  Sarg, 
(verw.  ser-vo  =  rax-);  K.  18,  200. 
S.  II  149.  S.  urna,  orcus. 

arceo  2«,  verwahre,  (s.  arca); 
verw.  aQx~i(ü  wehre  ab  und  genüge. 
Ueber  diese  2f.  Bd.  vgl.  skr.  al*ati  wehre 
ab,  genüge.  Fk.  P  22.  Hieher  praes. 
aXCi)^-w  (=  rax-ämi,  f.  aif-,  durch 
OLvamv^igy  Form  wie  „äv(i)d^u)^^  woher 
ay-i/y-o^-of,  s.  ador).  C.  II  258.  i^Afix- 
TQviiv  der  Hahn,  „Wehrmann^^;  St.  1  p. 
169.  5, 208.  'Al'aJix--ofifpn]lgi  SL  6, 299, 

arcesso  3.,  bescheide;  s.  arbiter. 
-cesso  aus  ced-so,  (s.  viso);  s.  accerso. 

arcus  4  m.,  das  Gewehr.  I.  Zo 
arc-eo  wehre;  ags.  earh  das  Geschoss, 
the  arrow,  goth.  arhva-zna  der  Pfeil,  s. 
perna;  Fk.  P497.  IP  306.  —  U.  Curtius 
theilt  in  ar-cu-s  der  Bogen,  verw.  skr. 
ar-dla  m.  gebogener  Arm,  (s.  ulna),  skr. 
ar-atni  n.  der  Ellbogen ;  C.  366.  i.  q.  skr. 
cäpam.  arcus,  (verw.  xer^fr-r-cü  biegen); 
Fk.  P  39.  —  Abgltt.:  ahd.  ar-n-bnist, 
l'arbAlet  (aus  arcobalista) ,  die  Ar-m- 
brüst;  Gr.  1,  566.  Zum  Suff.  -„c"-u  ist 
vgll.  altn.  as-i-r,  ags.  äs-ft  sowohl 
der  Speer,  (verw.  a-si  ensis),  als  auch 
das  Schiff,  skr.  as-ana  m.,  eine  Baum- 
art; s.  Pfl.  159.  S.  arista.  Aehnlich  the 
rus-h  die  Binse,  der  Rus-ft,  Rusch,  Ris-cA, 
(zu  goth.  raus  =:  le  ros-eau);  Pfl.  234. 


ardea 

iftodiog  d. 
von  aQuiio 
oQ-O'-yvta 
W'-vog,  von 
xvldeg  und 
hniz);  Cpd. 
hdrt  zu  skr. 
Fk.IP25.  - 
aus  oQÖio 


1   f.,    der   frische   Reiher, 

i.  iQ^w^diog  (nach  Analogie 

und  äq^tw^yog^  S^yvid  und 

Klafter;  von  colUs  und  »ok- 

ä3ig>6g  und  dX-w-^og;  von 

xov^l'-deg  die  Nissen,    (ahd. 

75.  S.  II  311.    Ard-ea  ge- 

ftrd-ra  frisch,  (Sqö-ho  netze); 

—  II.  Fick  erklärt  i^Qtadio^g 

mit  Ersatzdebnong.    Analog: 
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(fH^,  liQo^  der  Habicht,  (Iqoq  =  skr. 
ishiras  i.  q.  ftdra,  frisch,  kräftig). 


3  nt,  geschäftiger  Müsslg- 
giflger;  za  skr.  ard-ana  unruhig,  be- 
drängend, ard-ajämi  versetze  in  Unruhe, 
daher  arna  unruhig,  (aus  ard-na),  ni-arna 
sohitos,  verw^.  the  harlot  soluta  muUer- 
coIa,  the  harlot  homo  solutus,  it.  arlotto 
der  Landstreicher).    S.  flg. 

ardeo  2  9  brenne,  f.  asdeo,  verw. 
äreo,  S^tOj  die  Ess-e,  ahd.  essa,  skr. 
as-a  =  goth.  az-gön  die  Asche ;  Fk.  IP 
28.  UP  29.  S.  Carduus.  Klingt  an  aram. 
M|K  anzünden.  Anklingend  zu  ard-  ist 
skr.  ard-ani  m.  das  Feuer,  (eig.  das  sich 
oomhig  bewegende),  analog:  skr.  anliati 
m.  das  Feuer  sowohl  als  der  Wind,  (das 
bewegikrhe,  verw.  ancus  und  unc-us  syn. 
wXXog  und  damit  vergll.  mit  dem  Feuer- 
gott xvlXonodiioy),  z=.  aicati  m.  Wind 
and  Feuer.    Die  fig.  Bd.  s.  ardor. 

ardor  3  m.,  s.  ardeo.  Fig.  die 
Warme  z.  B.  der  Liebe..,  wie  skr. 
gbrni  f.  die  warme  Theilnahme,  (eig. 
die  Gluth).  Hebr.  heisst  DH^  der  Aas- 
geier von  seiner  Pietät  gegen  die  Jungen, 
(von  On^J  glQhen),  analog:  nTOPI  der 
Storch,   la  pitieuse  heisst,  ("TCfl  i.  q. 

ardans,  a,  um.,  hoch;  ar-d-vus 
l  ir-dh-fus,  zd.  eredhva  =  arduus, 
(TOD  ardb-  in  die  Höhe  gehen,  s.  arbor). 
Analog:  dor.  flrdhva  =  arduus,  (von 
Tardk-  =  ardh-)j  BR.  1,  1025.  Ar-d- 
ist  Terw.  o^o-^-w-o;,  woher  die  Ard- 
eaneo,  d.  i.  die  Hohen ;  Fk.  U'  24.  ZE. 
60.  Analog:  foQog  der  Berg,  ovQ-^ogy 
(aus  fo^  =  var-dh-,  woher  eben  fOQ- 
^-fo^).  Zu  arduus  gehört  altir.  artu 
=^  aitior,  woher  Ardu-enna,  sinngleich 
nit  akir.  brigfa  der  Berg,  (cy.  celt.  breg 
8rdans)^  daher  Brigantes,  (Bregenz);  i.  q. 


Agedincum,  (altir.  aighe  collis,   woher 
aged);  61.  17.  128. 

area  1  f.,  der  Aehr-e,  offene  Platz, 
Schm.  1,  96;  verw.  lit.  ora-s  m.  das 
Draussen,  skr.  dr-dt  aus  der  Feme,  lett. 
ftr-a-s  das  Draussen,  dran  hinaus,  skr. 
r-tfe  ausser;  Fk.  P  496.  Verw.  zu  „ar" 
ist  iq^ij-fiog  die  Wüste,  zd.  air-ima  die 
Einsamkeit,  wobei  über  die  2f.  Bd.  zu 
vergl.  ist  il  foresto  die  Wüste,  (woher 
der  Forst),  verw.  foras  draussen;  Gr. 
IV  3.  „Ar^^  geht  zurück  auf  „ar^^  trennen, 
lockern,  (s.  ap-er-io),  so  dass  der  Er- 
emite  sinngleich  ist  mit  Ana-chor-ete, 
denn  XiOQig  bed.  rtö,  xtoQl^o)  ich  trenne; 
xai^-a  d.  h.  area,  offenes  Land.  Und  ahd. 
dgert  (aus  £-g'-er-t  i.  e.  antea  arata), 
die  Ödung  hängt  auch  durch  „er^^  mit 
i^-  zusammen;  Schm.  1,  96. 

arena  1  f.,  der  Sand;  aus  harena, 
sab.  fasena;  verw.  skr.  bhas-man  cini9, 
(eig.  der  Zerkaute,  ba-bhas-ti zermalmen); 
BR.  5,  229.  K.  17,  347.  Analog:  der 
Kiefer  der  Sand,  (kief-  zu  skr.  gabh- 
syn.  bhas-) ;  Gr.  5,  670.  Kiefersfelden  bd. 
^Hfia^la,  lAiiad^ovgy  (der  Sand,  altn. 
sandr  aus  sam-da  =  aiia-d^og)]  Fk.  IIP 
319.  Fosena  ist  femers  analog  zu:  der 
Gries,  der  Grütz,  (grioz-an  syn.  bhas-, 
verw.  grass-en.  Zweige  klein  hacken); 
Schm.  2,  126. 

arenosüs,  a,  um.^  Sand  habend; 
-ÖS  aus  -vafis,  -vant  =  -c/g  (aus  -f  cyr), 
z.  B.  rjiia96''„eig*^  =  aren-„os"-us ; 
weiter  zshgd.  mit  -vat  in  -dg  z.  B. 
kakvK'-iigj  (aus  X%Xvx-fo%^j  eig.  gelöst 
habend.  Ebenso  ainrj-Big  Höhe  habend; 
St.  2,  323.  4,  165.  Daher  noch  z.  B. 
Xuqio-Bigy  eig.  die  Lilie  habend,  lilien- 
gleich. S.  arbor.  Verstümmelt  ist  -vant 
in  ke^a-va,  (s.  amphora),  wie  z.  B.  in 
haß-if-io  ich  habe  Spott,  bin  voll  Spott, 
wie   T€9avfiaxa    bin   voll    Verwunder- 

3* 
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ring,  b.  wunder-„lich"j  fKoii'-if''  rede 
schmUi^^ich^^  oder:  Aa6e  Schmach. 

ireo  2.y  trocken  sein;  s.  ar*d-eo; 
klingt  an  ^t^j  woher  Ari-el,  EN.^  (eig. 
Feuerherd  Gottes). 

Ueber  -eo  vgl,  jac-eo. 

argenteus,  a,  um.,  silbern;  aus 
argent-ejus,  (s.  pleb-ejus);  K.  2,  210. 
Skr.  rdgata  silbern,  (ra^ata  Silber;  über 
rag  und  rag  vergL  goth.  fidurddgs  vier- 
tägig mit  dags  der  Tag);  B.  XIII  Anm. 
LM.  %.  365. 

ar^-  =  rag  wie  affi^a 
der  Theil  und  na^-  (=  kaxeip);  wie 
skr.  -aiic;  (verw.  altir.  oc-us  proximus, 
ahd.  -ah  oder  -uh  in  ap-uh),  mit  Um- 
stellung nah-e,  nach^  nftch-ster;  K.  21, 
416.  S.  arceo. 

argentnm  2  n.,  das  Silber,  eig. 
glänzendes,  ein  part.  von  „arge-o^^,  (s. 
unguentum);  St.  8,  368.  9,  330.  Verw. 
aQy-og  weiss,  bes.  oQy-ijQ,  skr.  rag-ata 
das  Silber,  eig.  Weissmetall,  analog:  das 
Blech,  (verw.  altn.  bleikja  die  weisse 
Farbe,  das  bleich-e) ;  Fk.  IIP  222.  Skr. 
arg-una  n.  das  Silber,  (das  weissliche, 
daher  ^^/-og  eig.  album  ccelum,  der 
Sternhimmel);  K.  6,  335 0-  9^  413. 
!/tQy^  =  ra^-anl  f.  die  (sternenhelle) 
Nacht;  K.  10,  131.  Sonne  aber  nimmt 
^jiQy-'W  als  die  „glänzende^^  und  die 
Argofahrt  ist  ihm  die  Wolkenfahrt  zur 
Gewinnung  des  Sonnenhortes;  K.  10, 151. 
Alt.gall.  Argento-ratum  die  Silberburg, 
(altir.  rath  die  Burg);  i.  q.  liqyBvoBoaa^ 
(aus  aqyeayo..  wie  ipaeyvog  ans  9)a* 
eavog),  also  gleichbed.  mit  M^Xog  n.  pr.. 


1)  Der  Argos  mit  100  Angen  ist  ygll.  sii 
skr.  ^atAxas  (=  hunderUlugig),  BN.  eines 
DInava;  ^atluct  f.  die  Nacht  Gefiona  Ochsen 
hatten  4  Häupter  und  ft  Augen ;  E.  )77. 


(von  fialog  luddus,  f.  fiaXlog^  Mal- 
koeig  n.  pr.,  s.  v.  a.  Apollo  kvxsiog)] 
syn.  Jijlog,  ApoUo's  Geburtsort ;  61.  78. 
St.  4,  123. 

Das  -entnni  in  argentum 
ist  gleich  dem  etr.  -antum  z.  B.  in  fal- 
antum  der  Himmel,  eig.  der  glanzbegabte. 
Das  -ent  aus  -en  =:=  -na  wie  ishmA- 
„na"-s  =z^Ianfj->o-g;  B.  $.  369..  An 
das  -en  fägte  sich  noch  -t  an,  wie 
leucht-„en"-„d".  K.  11,  423. 

argilla  1  f.,  die  weisse  Töpfer- 
erde, aQyikogi  verw.  aqy^og. 

-illa  (in  argilla)  aus  ar- 
gilja,  lesb.  aqyikogj  wie  niöikkov  der 
Schuh,  lesb.  nBdiXov,  (aus  TvcdtAjoy); 
St.  4,  121. 

arguo  3.,  helle  auf,  bringe  an  Tag, 
in^s  Klare;  verw.  arg-entum,  slur.  arg- 
una  m.  die  helle  Farbe  des  Tageslichtes. 
Analog:  nudo  i.  q.  arguo,  („nug-do^^  aus 
„ang-do^^,  verw.  aj-o,  und  skr.  ak-tu  m. 
die  lichte  Farbe,  s.  ind-ig-ito). 

'  argutus,  a,  um.;  hell,  ersichtlich, 
verw.  aQy-evvog  (f.  aQyeav6g')j  agyio- 
%fjg  hell  machend ;  zshgd.  mit  lit.  reg-eti 
sehen;  Fk.  V  275.  Analog:  b.  hell- 
lichter  Tagdieb,  d.  h.  qui  argultur  nequi- 
tiae.  Dazu  kommt:  ahd.  glau  =  klu-g, 
(redupl.  zu  xcril-xo'g  glänzend) ;  b.  klue-ge 
Stimme,  feine  Stimme,  arguta  vox,  (ags. 
glAwan  splendere);  St.  7,  312. 

arha  1  f.,  das  Angeld,  Sex^,  aipQa 
=:  aqqaßdvy  daher  die  Arr,  das  Hand- 
geld ;  klingt  an  pn^;  das  Pfand,  (nn^ 
knttpfen). 

aries  3  m.,  der  Widder.  I.  Verw. 
altslv.  jar-ina  die  Wolle,  woher  fiqt-^og 
der  Ziegenbock;  lit.  er-as  das  Lamm; 
skr.  ur-ana  m.  der  Widder,  das  Lamm, 
woher    fctd-'veUg)    C.  310.     S.    ovis. 


j 
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Analog:  Mtna^  m.  oder  r6ma(a  der 
Widder,  (pOosus).  Altn.  foer  das  Schaf, 
(Ton  einem  „Faheza''  =  nixog  das  Vliess, 
rerw.  ahd.  fah-s  das  Haar,  s.  peo-to)j 
J)B  I  60.  II.  Corssen  stellt  ar-i-es  zu 
ar- = or-ior,  springen,  entspringen ;  s.  flg. 

Uebo*  '49  (in  ari-es)  s.  abies. 

irillfa  1  £,  d.  h.  olyra;  verw.  zu 
IT-  in  ar-ondOy  ar-ista,  eig.  die  sich  er- 
bebende; s.  or-ior. 

trista  1  f.,  die  Aehre;  verw.  ar- 
nndo,  (8.  ar-inca);  K.  10,  260i  Fick 
onnint  „as-ista^^  an,  eine  Superl.  Form, 
eig.  das  Schiessrohr,  zu  skr.  asjftmi  ich 
schiesse,  verw.  altslv.  j-asika,  altn.  as-kr 
<Ke  Esdie,  (s.  arcus);  zum  altn.  dr 
»gitta,  (s.  Yinrius}.  Goth.  as-ts  der 
As-t,  dg.  derScbössUng;  o^og  (f.  oadog). 
L  20,  176.    TgL  festuca. 

ameiitiDii  2  n.,  das  Spann-  oder 
Gross?ieh;  „armen"  =  altn.  jörmuni. 
Bieher  goth.  „airman"  im  EN.  Airmana- 
reiks  der  Grosskönig;  Irmin-sul  Irman- 
sni,  die  grosse,  hohe  Säule;  Ermunduri, 
die  besonders  Kühnen;  GrM.  107.  Fk. 
P495.  Tac.  Germ.  75  ed.  Schw.  S. 
Arminnis,  wie  slav.  das  verw.  „ramen" 
in  raoienveBk  valde  mag^nus.  Das  altn. 
jörnoni  heisst  tnnog,  Ximog  konnte  aber 
iQch  za  gleicher  Bd.  wie  „airman"  ver- 
wendet werden,  z.  B.  Innofiaqa^qov 
grosser  Fenchel,  ähnlich  wie  goth.aihva- 
tondi,  der  grosse,  h^ige  Zunder,  (von 
libn  =  Ijmogy^  S.  46.  Analog:  Jömi 
dis  Rmd,  ßovgj  woher  auch  z.  B.  ßov- 
^»og^  ßovyaiog.  Unser  Präf.  hun-  in 
HnoHbold,  Hum-bert  Ist  Einer  Abkunft 
mit  skr.  ^nn  der  Hund,  celt  cyn  der 
Han-o,  Hochwald;  s.  canis. 

tmipotens  3.,  wehrmächtig. 

-potens  z^  wie  altir.  -gal 


stark,  gel-tend,  z.  B.  Fin^l ;  ai-gal  die 
Abwehr,  Ver-gel-tung,  daher  roA-crrat 
armati;  ZE.  998.  BB.  I  59. 

arme  1.,  rQste;  verw.  aQ-oQ^a, 
a^-T-i^cc;  bereite,  woher  mit.  i^aQviov, 
SaQTiov  das  Schiffsgeräthe,  daher  la  sartie 
das  Tauwerk;  Dz.  1,  366.  C.  305.  Fk. 
P  20. 

anniis  2  m.,  der  Bug,  verw.  ap- 
fiog  das  Schulterblatt,  die  Fuge,  zd. 
arema  m.  der  Arm,  ahd.  aram  die  Schulter; 
skr.  tr-ma  m.  armns;  s.  ar-ma.  Fk.  10' 
22.  Skr.  ara-m  bereit,  eig.  zur  Hand. 
Skr.  br-ma  m.,  womit  das  Thier  ausgreift, 
(tr-man  aufstrebend);  BR.  1,  850.  Alt- 
prss.  irmo  der  Arm,  serb.  ramo  der  Arm, 
niss.  ramo  die  Schuller;  N.  57.  Analog: 
QftkhA  f.  sowohl  ramüs  als  auch  Arm, 
(s.  verbero). 

ama  i  f.,  das  Lamm,  verw.  ar-i-es. 
Daher  oQ^vog. 

aro  L,  ackern,  arao  =:  oq^ow, 
altslv.  or-ju-n  ich  pflüge,  ==  skr.  ar- 
ajftmi,  goth.  arja,  althd.  erre  (aus  erja); 
s.  area.  „Ar^^  eig.:  lockern,  trennen;  s. 
aperio,  arvum.  Fk.  P  496.  B.  §.  504. 
St.  6,  155. 

arrngia  1  f.,  unterirdischer  Gang; 
Squ^i^  mit  seinem  %  =  g  stimmt  nicht 
ganz.  GH.  183. 

ars  3  f.,  arti-  I.  der  Gang,  daher 
arU-um ;  skr.  f-ti  L  der  Gang,  die  Weise, 
(ar-  treiben,  ar-s  der  Betrieb,  verw. 
altn.  ar-na  gehen,  Fahren,  ar-s  die  Er- 
fahrung); s.  lira.  Fk.P  21.  Ars  die  Ge- 
schicklichkeit, (s.  jacio).  Analog:  skr. 
anga  m.  ars,  (afig-  i.  q.  ar-) ;  carana  n. 
die  Kunst,  (s.  curro);  adhjdpana  n. 
die  Unterweisung,  (aus  adhi  ajati  i.  q.  ar- 
mit  -p  caus.)  Isl.  ment  ars,  mentr  der 
Begleiter.  Oder  II.  Arti-  verw.  aq-^xiog 
gefttge,  aQ-r/^oi  bereite;  analog:  T^jp^ 
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zu   T£-Ti;xH>yTO  sie  waren   bereit;    C. 
305.  \fi8. 

arteria  1  f.^  die  Luftröhre^  Puls- 
ader^ äQttjQla'y  s.  aorta. 

articnlns  2  m.^   s.   flg.    Daher 
l'orteil,  it.  artiglio  die  Zehe;  Dz.  1,  35. 


artas  4  m.,  das  Gelenk  ^  aq-^qovy 
verw.  ar-mus.  C.  305. 

artns,  a^  um.,  gefUgt,  gedrängt^ 

ctQ^-rjq-'iig,  lit.  ar-ii  nahe  bei;  of^-rt  so 
eben,  nahe  (von  der  Zeit).  Artus  =  an* 
gustus  ist  verw.  zu  ar-m  =:  elend,  be- 
drängt. Eben  so  isl.  nau-m-r  parcus, 
angustus,  in  Nd-th,  zshgd.  mit  isl.  Icnüa 
cogere,  urgere,  woher  knau-s-erig,  parcus; 
Schm.  2,  667. 

arviga  1  ty  s.  haruga. 

arvina  1  f.,  die  Schmeer;  aus 
aru-ina,  (s.  haruspex). 

anincns  2  m.,  der  Ziegenbart; 
viel!,  ar  d.  h,  ad,  -uncus,  skr.  aiik-ura  m. 
das  Haar^  (s.  aqua).    S.  adrado. 

arnndo  3  f.,  das  Rohr,  aqovy  verw. 
ar-ista;  Pfl.  218.  Vgl.  hirundo,  nebrundo. 

arvum  2  n.,  das  Ackerland,  aqovQa 
(aus  oQOQ-fayy  BB.  I  17.  Zu  „ar^^  ahd. 
er-o  die  Erde;  iqa-^e  auf  die  Erde, 
verw.  altn.  jörvi  der  Sandhaufe.  Ueber 
diese  2f.  Bd.  vgl.  skr.  rag-as  n.  der 
Staub,  staubiges  Land,  (verw.  nolvdlipiov 
^'Aqyo^y  K.  17,  178.  Fk.  P  496.  Zu 
goth.  air-tha  die  Er-de  ist  verw.  altn. 
Jör-d,  Odhins  Gemahlin;  GrM.  239.  BB. 
I  63. 

arx  3  f.,  die  Burg,  Gewahrsam; 
verw.  arc-eo  =i  dA-aJlx-eiy ,  berge; 
„ Arci^^-  =  goth.  alhi-  der  Tempel ;  LM. 
%.  43.  Fk.  P  497.  Hit.  alcha  penarium. 
Daher   der  EN.  Aldorf  aus.  alah-dorf; 


Gr.  1,  1^9.    Zu  skr.  rax-atl  bewahren, 
lit.  rak-inti  claudere;  St.  5,  208. 

as  3  n.,  das  edle  Metall,  der  Werth, 
die  Ass;  assi-  aus  „as-ti^^  die  Wesen- 
heit, (woher  svasti  1.  e.  su-asti  das  Wohl- 
sein), verw.  ia-^-Xog  edel;  aliprss. 
asti-  das  Ding,  gls.  das  esse,  altslv. 
j-esti-tvo  essentia;  St.  10.  Fk.  510.  S. 
asser.  Analog:  vere  der  Wer-lh,  isl. 
ver-a  valor  rei  internus,  (zu  wer-en  = 
währ-en,  as.  uuar-on  bestehen,  Einer 
Wurzel  von  goth. vis«an  d.h. esse,  wes- 
enhaft, edel,  dauernd  sein);  alt:  wer-ig 
solidum,  das  Wehr-geld;  Schm.  4,  131. 
134.  Von  solidum  (werig)  kommt  il 
soldo,  le  sou  as;  Dz.  1,  387.  —  S. 
asser. 

asamm  2  n.,  die  Äser,  Saa^ov, 
mhd.  haser-wurz,  die  Haselwurz,  eig. 
ungefegt,  (zu  aalQO))\  Pfl.  197. 

ascia  1  t,  die  Axt,  ä^ivi],  goth. 
aq-izi;  aus  „ax-cia^^,  „axicia^';  Schleicher 
„ak^^  S.  78.  Dagegen  Fick  setzt  ac-sia 
zu  ag-,  aSg-  blank  machen,  (s.  ignis) ; 
Fk.  IIP  9.  Hieher  die  Hätsch-e,  mhd. 
hasche ;  Gr.  IV  588.  Ascia  zi^  oiax-im 
ich  glätte,  poliere?  S.  opus. 

asilns  2  m.^  s.  asinus. 

Asinins;  zu  asinus.  Analog:  ^}^a- 
^lifivwv,  (jiifivcjv  der  Esel);  St.  IX  1 
p.  173. 

asinus  2  m.  der  Esel,  llt.  astla-s 
=  asellus,  goth.  asilus;  altn.  asni  TSne 
(aus  asne).  ^'Ovog  (aus  oavog,  der  Form 
nach  vgU.  zu  ox^ct  =r  adnus) ;  Fk.  IP  7. 
Ferners  das  ovog  (aus  oavog)  ist  der 
Bildung  nach  analog  zu  nqoanwiio  (f. 
nQoaxvavio),  skr.  kus-jati  aonäCpfiaiy ; 
C.  146.  Graff  zieht  as-  zu  altn.  as-naz 
servire  modo  asinario,  goth.  as-ner 
mercennarius,  ags.  esne  messor,   (verw. 
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ens-b);  Gr.  3,  1144.  II.  Asinus  wird 
auch  sa  skr.  as-i-ta  beworfen,  grau, 
schwarz  gezogen,  also  auch  so  mit  ens-is 
Terwandl,  das  ebenfalls  von  as-jati  werfen 
stamml.  Analog  il  borro  der  Esel,  eig. 
banns.  So  heisst  einfach  nach  der  Farbe 
z.  B.  der  Tiger  im  Skr.  vjäghra,  (vl-d- 
,^"  z=  „xa^^'-o-^o'ö ;  Bf.  Gr.  §261. 
BR.  6,  1466.  C.  360. 

asio  3  m.;  die  Obreneule,  (zn  ansa). 

asparagiis  2  m.^  der  Spargel, 
aanaqaYog^  altbactr.  fra-fpSr^  der 
Schössling,  (^parSg  spriessen,  onaQy-'du) 
oder  ag>Qiydw ;  PiL  227.  C.  630.  S.  II 489. 

asper,  a^  um.,  rauh,  feindselig; 
skr.  spar-i*ta  m.  der  Feind,  (s.  sper-no). 

aspemor  1.,  yerwerfe,  s.  sperno; 
C.  260.  K.  12,  408. 

asperto  1.,  forttragen ;  aus  i-porto 
(▼gl.  ostendo).  Bopp  nimmt  das  s  für 
eophoa,  wie  altslv.  pogrep-s-ti  =  be- 
grd)eii,  auch  pogre-s-ti;  s.  Miklosich 
Rad.  p.  19. 

aaseda  1  m.,  der  Begleiter;  verw. 
sec-ta,  skr.  sae-a-tha  m.  die  Nachfolge, 
(9.  sanctos);  sac-ana  dienstbereit;  deriv. 
sac-«ia^ati  erweise  ZärtlichkeiL 

asser  3'm.,  die  Stange;  verw. 
i^€g  tabolae.  So  will  man  auch  as, 
<ss-is  zu  skr.  ax-as  der  Würfel  ziehen. 
K.  8,  373.  Die  Form  vgll.  zu  passer  = 
skr.  paxia,  Ulysses  =:  Ulyxes.  Fick 
vergleicht  mit  ass-er  altn.  äss-  der  Balken, 
goth.  ansa;  FL  IIP  18.  Ueber  die  2f. 
Bd.  TgL  altprss.  grandico  dickes  Brett, 
nhd.  grindel  der  Balken,  die  Stange; 
Fk.  IIP  111. 

assidans,  a,  mn.,  fieissig,  zu  sed- 

eo.  aDah>g:  bair.  sich  an-setz-en  d.  i.  sich 


assir  3  m.,  das  Blut,  f.  asir  (s. 
classis);  skr.  asra  n.  das  Blut,  eig.  das 
Belebende,  verw.  es-sentia;  =  koQ  das 
Blut,  (f.  iaoQ  wie  ooq  ensis  aus  oaag) ; 
Fk.  P  632.  Mit  asra  ist  noch  verw.  skr. 
asr-i^  n.  das  Blut,  (aus  asr-i^  wie  van* 
ig  f.  der  Handel,  UQ-ig  bereitwillig, 
excJy);  Grssm.  157.  Hieher  iaq-naXuiiog 
homicida ,  (f.  iaaQ-n . . . ,  der  Blut  in 
der  Hand  hat);  St.  9,  196. 

assis  3  m.,  das  Bret,  aus  axis, 
(s.  asser). 

assnefacio  3.,  mache  zu  eigen; 
„sue-"  =  skr.  sva-  „eigen",  analog: 
skr.  svi-kar  sich  aneignen,  =  lit«  säv- 
Inti ,  mhd.  sich  sl-nen ;  „Problem"  27. 
As„sue"facio  in  der  Bd.  „buhlen"  gehört 
dem  -„sue"  nach  zu  I-  in  k-'TaiQa  (f. 
afa-'TaQia,  s.  passim),  d.  h.  die  eigens  ge- 
haltene, (im  Compar.,  weil  der  recht- 
mässigen Frau  gegenüber  gedacht);  s. 
se,  adsueo. 

ast;  dagegen  aber,  aber  dagegen; 
aus  at-set,  (set  =  sed,  suffix.  wie  -met 
in  ego-met). 

astra  2  n.,  die  Sierne,  entlehnt, 
aaxQa,  woher  äaz€Q~oni^,  ateg-ornj, 
aaxqa-Tt'-TUi;  K.  1,  540.  C.  187.  S. 
Stella.  Astraea  klingt  an  ^F}p&J  n.  pr., 
pers.  sitareh  z=z  aa%riq\  stimmt  femers 
zu  Astarte. 

asta  4  n.,  fiotv  die  Stadt,  skr. 
vas-tu  n.  der  Sitz,  das  An-„wes"-en, 
ahd.  wis-t  mansio. 

astatns,  a,ii]ii.,  listig;  verw.  altslv. 
ostru  scharf,  o^g.  Ueber  ast-  f.  axt- 
vgL  mistus  f.  mixtus.  Analog:  nieders. 
snöde  witzig,  schlau,  (schott.  to  snod  be- 
schneiden). Snöde  gehört  zum  part, 
besnotten  d.  i.  karg  knapp,  welche  2f.  Bd. 
zu  vergleichen  ist  mit  b.  klug,  das  sowohl 
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astatufl,  ab  auch  knapp,  karg  bed.);  Schm. 
3,  488.  2y  355. 

agylnin  2  n.,  eig.  non  spolians. 

at«,  aber,  skr.  atha  =:  dann,  et. 

Besteht  ans  dem  De!it-,,a^^  und  -tha  = 

or-   in    ar-cf^;    Fk.  V  3.    At-qae  = 
atha-ea. 

Ueber  a<  =  a(Aa  vgl.  zd. 
vöif-fo  (=  vidi-s-fi),  skr.  v6l-<Aa,  ola- 
»a;    C  n  164.   K.  23,  322.  320.  319. 

ataTQS  2  m.,  Urgrossvater ;  at-  = 
skr.  ati  altra  (aus  dem  Pron.  a-  und  -ti); 
K.  14,  415.  B.  §.  996.  425.  S.  adnepos. 

äter,  ra,  um.,  dunkel.  I.  Viell.  f. 
ac-ter,  ac-  =  8c  in  op-ac-us;  Fk.  IP  8. 
Oder  IL  Ater  ist  verw.  zu  zd.  atar  das 
Feuer,  wober  ItltQsvg  der  Braune,  Bruno, 
i.  q.  Cbam^  n.  pr.  (&3n  brennen).  S. 
atrium.  Ater  besonders  vom  Tode  ist 
es  anal,  zu  &avavog  (i.  e.  atra  mors),  f. 
^fcry*  zu  skr.  dhvftn-ta  dunkel,  (s.  ex- 
stinguor);  Fk.  P  120.  Daher  atra  auch 
BN.  der  Proserpina,  erinnert  an  Huchsel, 
den  Herrn  der  Unterwelt,  (verw.  isl. 
mökvi  das  Dunkel).  Im  Ags.  heisst  der 
Muchsel  Mirki,  eig.  der  Schwarze;  GrM. 
915   Schm.  2,  546.  K.  6,  240.  S.  alrox. 

atUns  2  m.,  der  Stör,  verw.  etslig 
sparus,  ein  Fisch;  lit.  ati-s^  die  Stein- 
butte; Fk.  IP  13. 

atqne,  s.  at. 

atqni  oder  atquin;  s.  quin. 

atramentam  2  n.,  die  Tinte;  verw. 
ater  i.  q.  fiiJiag,  zd.  fttar  das  Feuer. 
Analog:  Tencre  die  Tinte,  the  ine,  (aus 
incaustum,  von  xalia  brenne).  Skr.  roa- 
Unambu  m.  die  Tinte,  (jAil'-av  vötaQ), 
Altir.  dub  die  Tinte,  (gäl.  dubh  schwarz, 
woher  Dub-is  Schwarzach^  Salach,  Dub- 
ois);  vgl.  Z&  14.  166. 


-mentmn  besteht  aus  men* 
ta  =  skr.  -man-ta  z.  B.  h6-man-ta  m. 
n.  der  Winler,  griech.  -^fittt..,  woher 
X«/-iua-roff  gen.;  Fk.  P  83. 

atrium  2  n.  der  Feuerherd,  ar- 
&ovaa*^  von  einem  „atrius,  a,  um'^  i.  e. 
igneus,  (s.  ater).  KUngt  an  ved.  atharju 
flammend,  (s.  fiamen);  K.  6,  240.  14, 
188.  Fick  erinnert  an  ags.  eodor  das 
Gehege,  verw.  Xt-^vg;  Fk.  Dl»  37. 

atrox  3.,  wild,  stürmisch,  von  ater, 
verw.  fttman  m.  Spiritus,  das  Feuer,  der 
Wind,  (aus  an*tman,  s.  animus).  Oder  a 
in  ü-trox  hängt  zus.  mit  ft-  in  i-er  = 
Atman;  s.  K.  14,  186.  Analog:  skr. 
dudhra,  dudhi  wild,  Redupi.  von  dhü-, 
woher  d'v-eXla  der  Sturm,  dv^fiog  i.  q. 
Atman;  skr.  dAdhatas  i.  q.  atrox,  (von 
dudh-  woher  dödh-ra  und  duh-ra);  B- 
3,  974. 

Ueber  -ox  s.  ferox. 

atta  1  m.,  Lallwort,  =  orro,  goth. 
atta,  b.  Att'n;  celt.  aite  der  Pflegevater. 
Skr.  attA  oder  atti  f.  die  ältere  Schwester. 

attagen  3  m.,  das  Haselhuhn, 
dtiayijv^  s.  acca. 

atticisso  1.,  die  Attiker  nachahmen, 
arrixi^cii;  wie  graecisso  imitor  Graecos; 
vgl.  patrisso  dem  Vater  nachschlagen; 
aus  patri-sjo.  B.  §.  775.  Ueber  die  2f. 
Bd.  s.  imitor,  (f.  Ihmitor). 

avarns,  a.  mn.,  zu  av»eo,  (s.  amarus). 

aactoritas  3  f.,  Halt  und  Kraft, 
Gewalt,  Gültigkeit;  skr.  aug^as  n.  die 
Stütze,  der  Halt,  (s.  auxilium);  augasA 
nachhaltig,  auctor  der  Garant.  S.  augustus. 
Die  Form  auctoritas  f.  augtoritas  ist  vgtl. 
zu  ahd.  ancte  ich  beengte  (f.  angte); 
B.  §.  102. 

*tat-s  (in  auctori-tSs)  =: 
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-njT-5,  -n/g  f.  ta-M,  redapL  wie  z.  B. 
Ted  gacSa-tdt  er  gehe,  =  iX^E-toig 
(f.  iX^i-iiotyy  aus  ta-ta,  verw.  -le  in 
is-te.  Ebenso  2.  Pers.  ved.  vöca-tftt  = 
Toca-to,  (rufe,  f.  vdca-tva-lva);  C.  TP 
44.  47.    S.  javentas. 

auctnmniis  2  m.,  s.  autumnus. 
K.  16,  112. 

aucnpiiim,  s.  contubernium. 

andax  3.,  munter,  keck,  zuav-eo; 
analog:  hortor  keck  machen,  ermuntern. 

-ax  (in  aud-ac-s)  abge- 
stumpft aus  -aco;  St.  5,  46.    S.  Terox. 

audeo  2.,  ich  wage;  au-d-eo,  aus 
av-d-eo,  avi-d-eo  ich  verlange  heftig; 
analog:  skr.  ah-raja  keck,  audax,  (von 
ah-  =:  avere,  s.  egeo);  K.  14,  94.  Fk. 
P492.  Audax  bedt.  frech;  frech  aber  Ist 
▼erw.  xtt  ags.  free  avidus,  goth.  faihu- 
fnkas  geldgierig;  Fk.  IIP  192.  Das  au* 
10  au-d-eo  und  das  In  au*d-io  sind  aus 
dem  Einen  W.  avHitl  av-ere  z=z  a-eiv, 
dann  auch  beobachten,  z.  B.  pra-avatj  auf 
etwas  merken,  au*d-Ire,  hervorgegangen. 
Diese  2f.  Bd.  erinnert  an  althd.  cbuoni, 
kähn,  verw.  altn.  kosnn  erfahren,  kundig, 
z.  B.  v^kosnn  peritus  pugnae,  fortis  in 
hello;  Gr.  5,  2572  IL  1  a.  Oder  au- 
wird  zu  au-ra  gehalten,  vergleichlich  zu 
spirilos,  ywx^i  kühner  Muth ;  C.  346.  — 
S.  ardeo. 

audio  4.,  ich  höre;  s.  audeo.  Aud- 
V-o  verstümmelt  aus  aud-ei-o,  aud-ejo, 
aach  Analogie  des  goth.  tamja  =  domo; 
S.  domo.  (Aehnfa'che  Versltimmlnng  Im 
allsiv.  chval-i-tl  loben,  Inf.,  erste  Pers. 
aber  chal-ju-n  =  skr.  svar-ajämO;  B. 
I.  504. 109,  6.  Altlat.  ois-dier  =  audire, 
zshgd.  mit  „afia^dvo^ai",  ala^dvoiiaij 
(über  -^a..  s.  credo).  An-d-lo  = 
0-10»  ich  merke,  f.  af^lf»,  wie  dva-a^ 


ijg,  vTre^-tt-jjg  f.  it;<r-flff-ijg;  St.  4,  143. 
S.  aer.  Genitiv:  f^ofaiog^'y  „c5to§*',  oig 
das  Ohr;  dttag  (f.  af^tag)  der  (jeliebte; 
K.  4,  345.  Hieher  skr.  Avis  adv.  offen- 
bar; Fk.  P  281.  St,  2,  165.  4,  143. 

ansim,  d.  I.  au-si-m,  ent-* 
hält  ein  Optativ-Element  mit  -s,  wie 
skr.  hä-s-mahi  wir  trennten  uns,  ^-x^~ 
GKOfiev;  C.  II  247. 

aveniSk  1  f ,  der  „Hafer",  aus 
avesna,  (vgl.  v^num,  penis);  altslv.  ovisii, 
lit.  aviz  der  Haber;  zu  skr.  avas  n.  die 
Sättigung,  der  Genuss.  lieber  die  2f.  Bd. 
vgl.  skr.  trpti  f.  die  Sättigung,  tigtpig 
der  Genuss.  Vom  nämlichen  „av^^  bildete 
sich  skr.  dshadhi  f.  das  Kraut,  (Labung, 
avasa  enthaltend,  s.  thesaurus).  Die  näm- 
liche Bd.  kann  im  W.  Gerst-e  liegen, 
(aus  „gerdh-ta",  zu  skr.  grdh-  begehren, 
avere);  K.  7,  69.  Oder  gersta  gehört 
zu  „gharsh^^  =r  skr.  harsh-  sich  freuen, 
tignea^ai;  K.  11,  985.  Celt.  aval  oder 
abhal  der  Apfel  lässt  sich  hieher  ziehen, 
verw.  skr.  ab-a-las  m.  der  Schleimapfel- 
baum, (ab-  aus  av-  später  hervorge- 
gangen); Pfl.  86. 

aveo  2«,  gern  haben,  gut  sein, 
klingt  an  nifij  av-ere;  zu  skr.  av-as  n. 
die  Gunst.  Hieher  gehört  ivg  gut,  (aus 
ffi'g)j  Bv-Tifr^g  gut,  güUg,  (f.  ev-cfi^c); 
skr.  avi  günstig,  x^^^t^oV^yo^;  goth. 
avi-liud  svxaQiaTia;  galL  Avi-cantus, 
arem.  Eu-cant,  (s.  Cupria);    BB.  I  58. 

avemns  2  m.,  die  Unterwelt,  skr. 
avara  =  infernuff.  Ueber  die  Form  vgl. 
antara  :^  internus.  Oder  zu  a^foqvog 
,,ohne  Vogel",  verw.  foq-^vig,  skr.  vär- 
anka  m.;  K.  23,  73. 

avemmoo  1.,  raffe  fort,  verw. 
anO'-fEqo-Bf  fiqa^  packe  dich!  s.  verro. 

aversatio  3  f.,  =  balr.  ungi-wurt 
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laedlum,  (wurl  =  Vers-)j  Schm.  4,  161. 

anfero  3;  eig.  wegheben;  (verw. 
skr,  ni-bbr-ta  occultus,  eig.  aurgehoben). 
Au-  aus  skr.  ava  „weg*^,  altprss.  au-  z.  B. 
au-birgo  Gargoch,  (eig.  Ab-wärmer); 
N.  10.  Fk.  V  25.  Also  au-fero  =  skr. 
ava-bhar.  Von  ava  kommt  avas  i.  q.  sub, 
also  aufero  i.  q.  subripio.  Das  ava  besteht 
aus  „a"-va,  dessen  „a"-  in  a-wg  be- 
gegnet.   S.  ab. 

anfugio  3.  I.  Aus  avrugio,  (s.  au- 
fero) zz:  skr.  avabhugjÄnii.  Zu  au-  vgl. 
av'-eQvio,  ai-Tig*^  B.  §.  378.  Fk.  IP309. 
K.  14^  361.  II.  Aber  auch  aus  ab-fugio 
kann  au-fugio  hervorgegangen  sein,  analog 
.  zu  golh.  jau  ob,  (aus  ,ja-va",  aber  v 
zu  b  erhärtet  und  ja-bai  wenn);  B. 
§.  384. 

an-  =  ava  (In  aufugio) 
analog  nach  av-roQy  dessen  „av"  = 
zd.  ava,  slv.  ovo  dieser.  Das  „av"  ver- 
dünnte sich  zu  ev  in  ivt-ev-^^ev]  oder 
a  schwächte  sich  in  o  (in  tovzo,-  aus 
„To-o5-iro*S  „T-ou-ro");  B.  §.  344. 
377.  S.  autem. 

aageo  2.,  mehre,  stärke;  goth. 
auk-an  mehren,  lit.  aug-ti  aug-escere, 
zu  skr.  ug-ra  stark,  gewaltig,  (von  vag- 
atl  hart  sein,  s.  vigeo).  Zu  vag-ati  = 
vig-ere  und  vag-ajati  stärke  stellt  sich 
altprss.  aüg-us  wuch-erisch,  geizig. 
Zweitens  durch  -s  erweitert  bildet  sich 
aus  vag-,  ug-  växaiftmi  =  a-fcf-w, 
a-i^-ct},  ortf^-cü  ich  lasse  wachs-en; 
av^ig  aus  d^ps^'-ug  =  golh.  us-vahs- 
tis;  C.  28.  63.  Fk.  IIP  280.  Goth.  vahs- 
jan;  s.  B.  §.  109  a  2  p.  211*  Ueber  dieses 
-s  vgl.  skr.  kut-s-ajati  lästern,  (von 
kud-,  kdd-ajati  lügen,  verw.  xvd~dyx(o 
schmähe);  Fk.  P  50.  Skr.  ka-s-ati  = 
xal-'vw  (xav-io)),  zu  i}&  stechen;  Fk.  P 
54.  S.  adde. 


äagmentiuii  2  11.9  das  Augment 
in  der  Grammatik,  die  Vocalsteigerung, 
analog:  skr.  guna  m.  die  Vocalsteigerung, 
zd.  gona  die  Vermehrung;  s.  guberno. 
B.  §.  261,  1.  Fk.  P  314. 

augur  3  m.  I.  Der  Helfer,  verw. 
skr.  aug-as  n.  die  Kraft,  Stütze.  — 
II.  Augur  der  Offenbarer,  denn  aug^as  n. 
bedeutet  auch  OOenbarwerdung.  Vergl. 
saga.  Fk.  P  416.  —  III.  Grimm  zerlegt 
in  avi-gur,  (zu  skr.  gush-  kies-en,  also 
Vogelkieser);   Gr^  5,  692.  ?    S.  auspex. 

aagarinm  2  n.^  (zu  augur  der 

Helfer),   analog:  XQV^'^^VQ^^^ >   verw.  zu 
XQaiafiüv  helfen,  aus  %qaaiiio-\  C.  n  4. 

angustns,  a,  mn.,  hehr;  verw. 
iv-otvY-^Tjg  =z  auc-toritate  praeditus,  skr. 
aug-as  n.  die  Lebensfrische,  woher  au- 
gus-tus  s.  v.  a.  iBQog,  (igog  verw.  zu  skr. 
ishira  lebensfrisch);  zshgd.  mit  skr.  ö^- 
asA  fortiter,  strenue.  Ferners  bedeutet 
ögas  und  augas  der  Glanz,  aiy-ij,  GrdBd. 
„rege  sein";  C.  171.  S.  corusco.  Ueber 
diese  2f.  Bd.  vgl.  altir.  brig  valor,  verw. 
altn.  bairh-ts,  skr.  bhargas  n.,  S.  II 371. 
So  ferners  ved.  pä^as  n.  die  Kraft,  (wo- 
her nfjy^og,  besonders  von  den  Wolken, 
pdgasja  n.  der  starke  Rosshuf,  vgl.  IIijj^ 
aaog).  Skr.  pägas  n.  (f.  spagas)  == 
q>iy'y-ogf  ahd.  vanche,  der  Funk-e,  ili^'- 
yaaog  der  Glanzvolle,  sein  Bruder  Chry- 
saor;  Fk.  P  146.  K.  1,  461.  10,  174.  B. 
§.  32.  Im  W.  Augustus  kann  auch  die 
Bd.  dvvatog  h'egen,  (zu  skr.  du-  ==. 
dv-ct}  eindringen,  woher  ahd.  zawjan  i.  e. 
augere,  (s.  Imperator);  Fk.  IP  130. 

avia  1  f.,  die  Grossmutter,  goth. 
avö;  s.  avus. 

avidns,  a,  mn,,  avog,  (aus  df-- 

srog  i.  e.  af-a-ro'g,   t  der  Form  nach 
vergll.  mit  dvvatogy,  K.  13,  421.  *-^f- 
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no-c  der  begehrende,  eine  Form  wie 
ai'-etog  der  schwebende^  (s.  avis),  1^- 
nefog  kriechend;  B.  %.  818.  819. 

Xyis  3  tf  der  Vogel ,  eig.  der 
Schwebende,  Wehende,  zu  a-fti-tii  ich 
webe;  verw.  ol^-iovog  (f.  dfi^-iovog), 
grosser  Yogel.  S.  avidiis.  Analog:  skr. 
^k-ona  m.  der  Vogel,  (zu  caiik-  = 
ttax-evio  sehwebe,  s.  cunctor) ;  Fk.  P  56. 
Sinngleich  mit  skr.  ^dna  m.  =  i-x(T)- 
ho-g  der  Geier,  (aus  i-xjuvog)^  zd. 
(in  schweben,  ^£na  n.  der  Falke,  xiy- 
ovfio^;  FJl  P  55.  Ueber  a^rog  s. 
SL  4,  179.  Femers  über  die  2(.  Bd. 
YgL  o^w-g  der  Vogel,  ahd.  ami  i.  q. 
ainogj  der  Aar,  (zu  ar«  =:  or-ior); 
Pk.  I^  46.  202.  —  Da  nun  aber  d'frjfii 
das  Verbum  ist  zu  d-pjg  (f.  d-fBg)  die 
Lnfl,  so  kann  avis,  oiiovog  der  LufUge, 
der  sich  Läflende^  (aerius)  bedeuten; 
C.  347.  Gr.  1,  5.  Sinngleich:  der  Aar, 
Adl-er,  verw.  altn.  or-ri  (aus  or-nQ 
iet  Auerhahn,  eig.  der  angreifende,  ad- 
w-iens;  Gr.  3,  924.  A-„vi"-s  zu  skr. 
▼ü-  =  goth.  vajan,  wehen,  woher  skr. 
Ti-s  m.,  vi  f.  der  Vogel,  vajas  n.  Vög- 
lein; 8.  jedoch  Nerine.  —  Abgilt.:  l'au- 
triche  (avis  struthio) :  Poularde  der  Trappe, 
(spm.  avularda) ;  Toie  (aus  avica),  l'oisean 
(aTicella). 

L  aala  1  f.  der  Topf,  syn.  teste, 
der  Aul ;  zu  aulula,  „ula^^  (f.  ucla),  verw. 
aojjUa.  Der  Kochtopf,  skr.  ukha  m.  der 
Feuertopf,  zshgd.  goth.  auh-ma  der 
Feoerofen,  avx-/*^«  dörre;  Fk.  !!•  35. 
K.  11,  361.  S.  calix.  Hieber  der  Aule- 
spiegel, Eulenspiegel,  (aus  Ulenspiegel) ; 
Gr.  3,  1195. 

n.  anla  1  f.  =  avl-i^  der  luftige, 
fireie  Raum;  verw.  lac.  äpjQ  =  avXi^y 
(zu  affjfii,  i^t,av**-iaj  s.  avis);  St.  4, 
160.  Analog:  ^-gai  =  for-um  der 
Hof,  (zu  dhu-  L  q.  äf-,  wehen);  St.  4, 


330.  Verw.  avlog  die  Flöte,  analog: 
skr.  dhamani  f.  die  Pfeife,  (dham- 
aveiv).    S.  aura,  barbitus. 

anlaea  2  n.,  die  flatternden,  sich 
lüftenden;  verw.  aula,  avXaia  sczanlg. 
Analog:  n^'^'l';  der  Vorhang,  (9^*^  va- 
cillare,  sich  rtthren). 

AqIus  2  m.  n.  pr.,  verw.  avus 
der  Gelieble,  synon.  David,  (zu  TiT 
patruus,  eig.  der  Gelieble).    S.  Laelius. 

anra  1  f.,  verw.  aula  IL  —  Abgilt. : 
to  sear  trocknen,  (it.  sorare  lüften,  aus 
exaurare).  In  (ig.  Bd.  ist  aura  (popularis) 
die  Gunst  vgll.  zu  „Gunst^^,  G'-unsl,  (zu 
goth.  an-sts  die  Gunst,  gönn-en;  verw. 
skr.  an-as  aura;  altn.  Ast  amor,  s.  an- 
i-mus.) 

aureus,  a,  nm.,  golden.  Die  End. 

-eus  wie  -sog  iu  x^a-cog  von  XQ^<^^Sj 
wie  Tjyd^Bog  von  ayaS-og,  wie  tifitjtiog 
von  tifiTjtog;  C.  11  357. 

auriga.  1  m.,  Rosselenker;  aus 
arva-iga,  skr.  arva  m.  the  horse,  (s. 
equus).  S.  biga,  quadriga.  K.  5,  391. 
Oder  „aur^^-  gehört  zu  aus-  in  aus-  das 
Maul,  (s.  auscnlor);  K.  17,  145. 

anris  3  f.,  das  Ohr,  f.  aus-is,  lit. 
ausi-s,  goth.  aus-ö.  Au-si-s  gehört  zu 
au-d-io,  skr.  av-  Acht  haben.  An  au- 
selzte  sich  -s,  (vgl.  quaero),  daher  ot'-a, 
mit  der  End.  -ar  (wie  dov^ara),  dann 
ovaara  ovata,  (aus  ov-a-aTa,  s.  viola) ; 
statt  ov-ara  dann  ä-^axa  dor.,  jon.  o-ai 
=:  wr-;  C.  360.  —  S.  omen. 

anrora  I  f.,  das  Morgenroth ;  verw. 
avQ-iov;  ayx^avQog  nahe  am  Morgen; 
aus  ausos-a  =  äol.  av(og  (aus  ava-ai^), 
mit  Erweiterung  durch  -a  wie  or-a  zu 
08,  oper-a  zu  opus.  Avwg  aus  avawg 
wie  z.  B.  aidoiog  aus  aldo^^iogy  fjolog 
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aus  t]6ai'^n'-gf  tto&ila  aus  ttöi>iaia; 
s.  K.  22,  493.  Aus  avwg  bildete  sicli 
äwg,  ^iig  (ans  aptag  wie  xr^kov  aus 
xaflov  der  Brandpfeil,  wie  nrjgog  ver- 
stümmelt aus  napQog,  s.  pavio;  wie 
^ägiarov  das  Frühmahl,  zu  ctv^ioy^  aus 
„äfiüQito)*'  mache  Morgen).  Statt  ^a>$, 
acü^  steht  auch  att.  kcig  (aus  ^cJg  'äfog, 
dor.  afccif  nach  Analogie  von  dxoyscjv 
aus  ävwyafiov  dvwyäjov);  St.  4,  144. 
2,  195.  So  noch  Xsdg  aus  Itjog,  ßaai^ 
ijijg  aus  ßaailijogj  ktiqva^ov  aus 
ijopr..,  lorilcücrav  aus  fjaliooav;  Swg 
=  skr.  jävat,  ricog  =  tävat;  St.  4, 140. 
9,  236.  S.  levir.  lieber  ^cJg  (aus  ^oa-^ 
s.  arbös).  Verw.  ved.  ush-as  f.  aurora, 
skr.  vjush  f.,  (zu  vas-  leuchten,  woher 
Agnis  BN.  Vi-vas-vat  der  Aufleuchtende, 
zshgd.  mit  ahd.  Ostara,  Gottheit  des 
strahlenden  Morgens,  verw.  altn.  Austrl 
ein  Lichtgeist,  f.  Auster.  GrM.  268. 
Vivasvat  syn.  Ti&wyogy  der  Gemahl  der 
Aurora,  (per  syniz.  aus  Dhl-dhjänas  = 
Ti'-djwvogy  richtiger  Di-dhjänas  der 
Strahlende,  i.q.  Ad^nog)\  IL  2Q,  237. 
BR.  3,  965.  Ueber  diese  Form  des  mit 
Aurora  synon.  Ti^^wvog  =  Di-dhjänas 
vgl.  Trj&vg  (von  dhAdh,  s.  Alemona). 
Aurora  der  Morgen,  eig.  Aufglänzen,  wie 
skr.  (vas  morgen,  am  Morgen,  (verw. 
asiv.  svi-t-ati  glänzen,  verw.  skr,  (vö-ta 
weiss);  Fk.  I'61.  Aurora  Ist  auch  verw. 
zu  ür-o  ich  brenne,  also  analog  zu  skr. 
fvas  morgens,  (verw.  QÖ-na  flammend, 
und  xai*-/ua  der  Brand);  Fk.  V  61. 
Altn.  Dellingr,  (aus  Deglingr),  d.  i.  Tages- 
anbruch, auch  Frühlingsgott,  (von  skr. 
dagh-  auch:  uro).  Lit.  zl6-ja  aurora,  das 
Glüh-en;  Fk.  IIP  104.  ,,Deg"  ist  verw. 
mit  skr.  dahan&  n.  das  Brennen,  mit 
thessal.  daxtjj^ri,  zshgd.  Jdqfvtj  im  Sinne 
von  Aurora,  das  Tag-en ;  s.laurus.  C.  424. 

anniin  2  n.,  das  Gold ;  eine  Guna- 


form  von  nr-oj  B.  |.  26,  2.  Altprss. 
aus-in  (acc),  das  Gold.  Analog:  goth. 
gul-th  das  Gol-d,  (zu  skr.  gval-ita  fla- 
grans);  ruk-ma  n.  das  Gold,  (luc-1-dum), 
ra^-ata  m.  (s.  argentum).  Hieher  Aus- 
ones,  Aur-unci.  Aurelia  1.  q.  Berta,  (Berab- 
ta,  s.  fulgeo),  sinngleich  mit  scyth.  Zag- 
valoy  (zd.zaranya  das  Gold)  i.q.  Xqvg^ 
rjtg;  GrM.  255. 

anscnlto  1.,  lausche  mit  allen 
Ohren,  besteht  aus  aus-  (s.  auris)  und 
-cul-to,  verw.  xiv-rog;  zu  skr.  ^ru-l 
hörend,  woher  skr.  QrO-shamAna  :=  ahd. 
hlus-and,  los-end.  S.  sentina. 

anscolor  1.  =  osculor;  K.  17, 145. 

ansim,  s.  audeo. 

auspex  S  m.,  Vogelschauer  = 
skr.  vi-paga  m;  analog:  vi-mantrin 
{oiwvßv  ndvTig).  S.  autumo. 

anster  2  m.,  der  Südwind ;  verw. 
altn.  austr  der  Ostwind;  s,  eurus.  GrM. 
268  Fk.  P  513.  „Aus"-  ist  verw.  zu 
aiiXiog,  (jaiaiXiog  =  r^X^g)  und  so 
hängt  der  Süden,  ahd.  sund  zus.  mit 
goth.  sunnan  T^Xiog\  C.  357.  Fk  IIl'  325. 

ansteras,  a,  nm.,  =  avaitjQog^ 

dürr,  spröde,  herb;  verw.  auster.  Ueber 
die  2r.  Bd.  vgl.  xQav-^gog  dürr,  spröde, 
(s.  cru-dus);  Fk.  IP  69.  S.  industria. 

ant.,  oder,  andernfalls,  widrigenfalls ; 
aus  au-ti,  osk.  au-ti,  umbr.  o-te  „oder^' ; 
K.  14,  425.  „Au-U'^  eig.  „In  jenem**, 
(im  andern)  Fall,  zu  altpers.  ava  ,Jener.*' 
Das  umbr.  o  (in  o-te),  aus  ava  ist  vgU. 
zu  skr.  ö  In  tajds  a^vajös  =  tolfiv 
tnnoifiVj  (aus  taj-at?as  apvajaeos),  woher 
tO'iB^fiviTino'iB'fiv,  dannro-i-fiv;  s. 
BB.  I  68.  Vgl.  noch  ö-man  unter  avus. 
Im  Skr.  heisst  „oder"  vä,  (woher  ^-f^, 
8.  si-ve)  oder  u-ta;  St.  2,  367.    Dieses 
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y^a'*  von  y^n'^'^ta  erUtt  eine  Vocalsteiger- 
nng  durch  a-,  daher  o-v-^i,  av^&i 
dort  =  av-roif  am  andern  Ort,  (au-t 
im  andern  Fall);  St.  2,  367,  A.  IL  15, 
349.  ,,Au^^-t  widrigenfalls  ist  verw.  za 
av,  üi'%e  wieder;  St.  3,  319.  St.  2, 266. 
Daher  av-^zog  „er^^y  d.  i.  der  dort,  (nicht 
etwa:  ich  hier);  av^S'ig  hinwiederum, 
(„hin"  der  Cogens,  von  „her",  „hieher", 
f gL  au-t = „widrigenfalls").  Skr.  am-„tt" 
dieser  (ama)  und  ,  jener",  (o  i.  q.  -na  in 
nu'vag,  in  dei-pa,  St.  2,  267);  daher 
a/i-o-^€»  „von  dieser  oder  anderen  Seite 
•^er",  „gleich  viel  woher**;  St.  2,  317. 
356.  Ein  „au"  f.  „u"  hat  auch  das  Goth., 
nämlich  thau  „oder^,  aut,  (verw.  skr. 
tu  d.  h.  au-tem);  St.  2,  367.  Das  a  in 
mh%6g  •  •  ist  lang,  daher  jon.  ifisw-v 
ov  wie  ^wvfia  (=  ^äiJ/ia);  St.  2, 
263.277. 278. 364.  Das  kurze  a  s.  in  haud. 
Bdanl..,  aut  in  d. Bd.  entweder,  oder., 
bedeutet  das  erste  :„her"wärts,  wie  das  u 
in  a-„u"-t,  im  gr.  de,yV*'Qo,  d£-,,iJ"-rfi 
thttt,  denn  hier  gibt  v  die  Bed.  „her"; 
s.  St.  3,  318.  319.  Ueber  die  2f.  Bd. 
▼gL  slv.  ovo,  verw.  skr.  ava,  sowohl 
„dieser**  als  auch  , jener";  B.  §.  377. 
Die  Bd.  „hin"  verleiht  u  dem  gr.  o-^v-yy 
(ans  *d-i;-ir)j  ©Jy  „sohin",  „mithin"; 
OU9  allerdings,  erg.  „hin  und  hin",  „hin 
oad  her*';  i'ovv  =  certe,  „immerhin." 
VgL  B.  S.  379. 

antem.,  widrigenfalls,  aber,  verw. 
aal;  osk«  avt  =  autem,  av,  altbactr.  uta, 
welches  uta  im  Skr.  au-ch  bedeutet, 
daher:  u-la...,  u-ta...  nicht  nur..., 
sondon  au-ch;  skr.  ;yu"-ta  vä  =  oder 
„aa"-ch;  BR.  1,  861.  Der  Begriff  der 
Eatgegensälzllchkeit  liegt  in  u,  daher 
„aber"  skr.  t-„u"  heisst;  SL  2,  360. 
361.  367.  BR.  1,  859.  Das  nämliche  u, 
au-  steckt  im  skr.  t-va  =:  t-„ü",  d-'„u", 
eig.:  der  (auf  der  andern  Seite);  St.  2, 


0 

303.    Au-tem   heisst   häufig  „ferners", 
(au-  zu  ava  „fern"). 

-tem  (in  au-tem)  aus  -tam 
wie  -dem  aus  -dam  in  qui-dam;  K. 
16,  298. 

autnmnns  2  m.,  der  Herbst,  eig. 
der  liebliche,  (zu  av-eo).  VgL  autu-mnus 
mit  ^iivog  in  ariQa'^fivog  nicht  leicht 
zu  erreichen.  Dieses  Epitheton  erhält  bei 
den  Indern  der  Frühling;  z.  B.  kftnla  m. 
(der  geliebte),  kftmala  m.  der  Frühling 
und  die  Liebe;  skr.  ridhama  m.  der 
Frühling  und  die  Liebe.  II.  Die  Wurzel 
av-  bed.  auch  satiare,  und  autumnus  bdt. 
satietatem  praebens;  St.  8,  392.  S.  avena. 

antamo  1.,  deute  (aus  dem  Vogel- 
flug);  verw.  au-spex;  K.  11,  65. 

aymicnlus  2  m.,  der  Qnkel,  Oheim, 
eig.  der  kleine,  liebe  Ahn;  verw.  lit. 
av-ynas  der  Oheim,  dieses  zshgd.  mit 
goth.  avön  die  Grossmutter,  prss.  awi-s, 
altslv.  uj  d.  I.  uju  auju  =  ahd.  ö-h-eim; 
Fk.  510.  S.  ahenus.  Avus  =  skr.  Av-u- 
ka  m.,  der  Vater,  der  freundliche;  zu 
skr.  av-as  n.  die  Gunst,  woher  doaaog 
(der  zu  Hülfe  eilende,  aus  dfoü-^aoog; 
ivrirjg  gütig,  aus  iv^r^f^i^g  zärtlich);  C. 
347.  Zu  „avas"  stellt  Fk.  noch  goth. 
„ius"-a  annehmhch,   gut;    Fk.   P   501. 

avos  2  m.,  der  Grossvater,  s.  avun- 
culus;  zu  skr.  av-eo,  woher  skr.  av-as  n. 
die  Gunst,  Hülfe,  skr.  ö-man  m.  die 
Freundh'chkeit,  =  ü-ma  m.  guter  Freund. 
VgL  hier  das  ö-  in  „ö"-man  mit  dem 
Im  ahd.  „ö^-h-eim  der  Oheim,  oder 
ü-ma  mit  altslv.  u-ju  =  Oheim. 

aiudlinm  2  n.,  die  Stütze,  der 
Halt;  zu  skr.  aug-as  n.  die  Stütze,  (s. 
aug-ur).  Auxilium  aus  auc-tilium  wie 
Auximum  ausAucUmum,  wie  ^ev^ig  aus 
tevxtig  (=  skr.  juk-tis),  Fk.  I»  288, 
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anxQla  1  £,  s.  aula. 

axamentam  2  n.,  saliar.  Feier- 
gesang, verw.  ay'-dXkto  feiere ,  daher 
axo  1.  (Götter)  benennen,  f.  aoto,  (vgl. 
vexo),  =  ind-ig-itare;  Fk.  11»  12. 

axicia  1  f.,  s.  ascia. 

axilla  1  f.,  =  dla,  die  Achsel, 
demin.,  yerw.  ahd.  uochisft  f.,  bair.  die 
Uechsen^  (verw.  axis). 


axis  3  HL,  die  Achs-e,  a^-mv, 
skr.  axa  m.^  verw.  of-v^,  (s.  ac-atns). 
Hieher  Sfi-a^-a;  Fk.  Hl»  11.  'l^-itoy 
(ans  axüvan  =  ^I^lfov)^  d.  b.  der  das 
Sonnenrad  Führende;  S.  I  32.  '/|/ciy  f. 
Iti^iüfp  wie  Xx'Qia  verw.  ax'-Qa,  tnnog 
=  afva.  Ueber  -cdy  aus  -fov..  vergL 
olvs^wv  aas  olva-fov,  wie  eate^dg  aus 
€ate^fo%;  s.  arbor.  Dann  ^I^iwv  aus 
'  I^l fwvisi  vgU.  mit  dioy&n^g,  (aus  dlfoy . .) ; 
St.  4,  171.  170. 


B. 


baba  m.  1.,  der  alte  Pinsel,  ein 
Lallwort;  b.  dieBaben,  altes  Weib,  poln. 
baba.  Baßoi  Kindergespenst;  Fk.  I  683. 
Schm.  1,  141.  St.  5,  393. 

babülns,  a,  unt,  plappernd  = 
ßafiß-akl^wv'f  verw.  skr.  bab-abA  f.  das 
Knistern;  ßdß-aS  der  Babb-Ier,  (vgl. 
XdXaSy  noaS);  St.  4,  191.  Fk.  IP  615. 

babnmis,  a,  um.,  s.  burrae. 

bäca  in,  die  Beere,  f.  bacca  aus 
bab-ca,  altprss.  bap-kas  die  Lorbeere; 
/?£|u/?-if '  der  Kreisel,  skr.  bimb-a  m.  die 
Scheibe,  aber  auch  die  Frucht  der  Mo- 
mordica;  bimbä  f.  eine  Cucurbitacee; 
BR.  5,  88.  Fk.  P  683.  K.  18,  16.  S. 
fibra.   Grd.Begr.:  die  runde,  s.  acinus. 

bacar  3  n.,  der  „Becher^^,  schwed. 
bägar-e;  ebenso  ist  von  calix  entlehnt 
„Kelch.«  S.  calix. 

baccar  3  f.,  der  Baldrian;   ent- 


lehnt und  verstümmelt  aus  baccaris,  wie 
z.B.  Arar,  acc.  Ararim,  (placidum);  ZB. 
11.  St.  1  b  106.  5,  57.  K.  18,  3. 

bacchor  1«,  das  Bacchusfest  feiern; 
verw.  idxü),  (s.  vagio).  Abgltt. :  le  bassin 
das  Becken,  il  bacino,  gls.  Bacchusge- 
schirr; Dz.  1,  43. 

baccina  1  fl,  das  Bilsenkraut,  die 
beerenähnliche;  zu  bacca.  K.  18,  16. 

bäcülnm  2  n«,  f.  b^c-culum  i.  e. 
bac-trum  =  ßaK-tQov;  (s.  jaculum).  Fk. 
IP  176.  K.  20,  143.  Kaum  „Gehstock", 
zu  ßa-i^vw  ich  gehe;  C,  60.  B.  §.  818  a. 
Der  Stockfisch  heisst  Kabeljau,  (aus 
Bakel-jau,  eine  Metathese  wie  z.  B.  Leich- 
nam, lihhnam  f.  lihh-haman  d.  h.  Leib- 
hülle); Fk.  IIP  269. 

badins,  a,  um.,  braun.  Daher  le 
bayard  der  Braune;  il  bsgocco  (aes  badium). 

b^julus  2  m^  der  Lastträger,  der 
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Bafl-er  (mercennarias) ;  )e  bail  \önig- 
Geher  Ricbter,  (aas  baj'lus),  analog: 
Wezir^  eig.  LasitrSger.  Abgilt.:  La  baja 
der  Hafen,  z.  B.  Bom-bay  (der  schöne 
Hafen).  Diez  (Gramm.  35)  sagt:  Veteres 
a  bajnlando  portom  vocabant  baja. 

bilaena  1  £,  der  Wallfiscb,  = 
(palXaiya,  g>äX''f];  aus  bhal-v,  verw. 
skr.  bhalla  m.  der  Bär,  (eig.  böses  Thier), 
L  bhai-*Ya  =  q>avlog,  (f.  q>a}^fo\  goth. 
bal*Y8  böse;  a.  beloa.  S.  II  347. 

balbius,  a,  miL,  lallend,  skr.  bar- 
bara  =:  bal-butiens;  BR.  Skr.  balbald- 
karAmi,  eig.  ich  tbne  bel-bel,  lit.  hieb- 
eris  der  Schwätzer,  plapp-em  =  bläb- 
enti;  St  7,  325.  Statt  karömi  die 
Caiisalform  z.  B.  gadgadjftmi  ich  thue 
gad-gad  oder  bad-bad.  S.  equio. 

balbütio  4.,  8.  caecutio. 

balista  1  £,  der  Böl-er,  Balest-er, 
verw.  ßal'-eiv,  (s.  glans).  Zshgd.  mit 
bohl-en  contabniare,  eig.  aufwerfen; 
bol-en,  werfen;  Gr.  2,  224. 

ballo  If  tanze,  daher  le  bal,  ßal^ 
liOfi^  der  Tanz;  skr.  bal-bal-iti  wirbeln. 
S.  bolbos. 

balnemn  2  lu,  das  Bad;  aus  ba- 
lineom  =:  ßalavelov  das  Tropfbad,  (zu 
skr.  gti-ajftmi  abtränfeln,  abgiessen).  S. 
fons  2. 

bilo  1«,  belle;  verw.  altn.  belja 
braDen.  Altslv.  biejati  =  ßkij^w,  mhd. 
bloejen;  s.  fleo.  Fk.  HI'  208.  S.  II  416. 
Ueber  die  2f.  Bd.  von  balo  und  belja 
▼gl.  to  roar  rer-en,  blöken  und  brüllen. 
Der  Hundename  Belle  bed.  der  „Beiler.'' 
Mhd.  büen,  durch  Bellen  das  Wild  zum 
Stehen  bringen,  daher  z.  B.  Beil-stein 
L  q.  Tenairnm;  S.  U  416.  Gr.  1,  1376. 
Balo  und  ßlin^to  kaum  verw.  St.  5, 144. 
Kfingt  an  K^3  anbellen^  blöken. 


balsamnm  2  iL,  der  Wohlgeruch, 
entlehnt;  aram.  DDpS  oder  dD3  bene 
olens,  (woher  Bisam,  Weis.)  Baisem  und 
Basem  verhalten  sich  wie  pT^S  das  Eisen, 
f.  pT3,  woher  ßaadltrjgj  (ferrei  coloris 
et  duritiei);  PUnius.  Entlehnt  ist  ebenso 
unser  Moschus,  vom  pers.  mushk  der 
Moschus,  eig.  Mäus-chen;  Fk.  I'  179. 

baltens  2  m.,  „Wehr"gehenk,  f. 
val-teus,  zu  skr.  val-a-na  n.  =  var- 
a-^a  n.  das  Umringen,  Wehr-en.  Ueber 
b  =  V  vgl.  betonica;  über  -teus  (in 
bal-teus)  s.  lin-teum.  —  Walter  stellt 
halt-  f.  falt-  =  goth.  gaird-a  der  Gürt-el, 
(s.  foUis);  K.  12,  413.  C.  435. 

bambalio  3  m.,  verw.  babulus; 
ßaf^ßalvto  oder  ßafißaltOj  Redupi.  wie 
nlfinlvifii.,;  B.  §.  482. 

barathmni  2  n.,  =  ße^e^govy 

der  Schlund;  skr.  gira-ti  glutit;  BB.  1 10. 

barba  1  f.,  der  Spitzbart,  der 
Bart,  lit.  barzda;  eig.  der  sich  barz-ende; 
verw.  ahd.  parzan  rigere,  hervorstechen; 
(s.  cirrus);  formell  und  begrifflich  zu- 
sammengehörig mit  die  Bart-e  ascia, 
bipennis;  altslv.  brada  der  Bart,  serb. 
bradva  ascia;  poln.  broda,  altn.  broddr 
die  Spitze.  Zu  barba  stellt  sich  wal. 
celt.  barf  der  Bart,  altn.  bardha  securis, 
(vgl.  ruber).  Grundform:  „bardha^';  K. 
17,  337.  Fk.  U»  177.  Das  lit.  barzda 
hat  ein  eingeschobenes  s;  Fk.  P  684, 
(s.  capi-s-trum).  Verwandt  mit  „Bart^' 
ist  die  Borst-e,  (bors-ta,  zu  ahd.  parren 
=  parzan);   s.  fastigium;   Fk.  III'  207. 

barbatns,  a,  um;  vgl.  sceleratus. 
Hieher  mss.  borod'-a-stili  =  lit.  barz'- 
u-tas  barbatus;  B.  S.  825.  Altn.  Ldng- 
bardr,  Har-bardr,  BN.  Odinn*s,  d.  i.  der 
Langbärtige;  zshgd.  mit  altslv.  bradeti 
Bart  bekommen,  ahd.  part-£n  pubescere; 
GrM.  905.  124.  Fk.  IP  617. 
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barbaras,  a«  nm^  s.  balbos.  Das 
skr.  barbara  m.,  varvara  m.  ist  wahrsch. 
aus  ßaQßaQog  erst  entlehnt;  Fk.  V  151. 
S.  flg.,  baro. 

barbitns  2  m.,  die  Laute,  = 
ßoQßitog;  klingt  an  lit.  barb-ozius  der 
Sumser,  lit.  birb-eti  sumsen,  blasen; 
s.  aula.  Fk.  JP  617.  Bf.  1,  462.  Zshgd. 
mit  yyßga'^'T'Ctxog  woher  ßa%qa%og  der 
Frosch;  St. 4, 192.  Barbarusder  „Schnar- 
rer*^,  (lil.  birb-yne  die  Schnarre);  Fk.  V 
151.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  altn.  klifa 
singen,  schallen,  Verw.  skr«  galp-ati  un- 
deutlich reden,  balbutire;  Fk.  I'  565. 

barditos  4  m.,  Schildgesang,  Bart- 
gesang; zu  altn.  bardhi  der  Schild,  poet.; 
yerw.  „bardha^^,  (s.  barba).  Tac.  Germ. 
3  ed.  Schw.  S. 

bardus,  a,  nnu  bardu-s  =  /J^a- 

dv^  langsam,  dumm;  s.  caru-s. 

baro  3  m.,  zshgd.  mit  skr.  bar- 
bar-a  m.  der  Dummkopf;  s.  barbarus. 

biro  If  s.  vSro. 

barrio  4«,  schreien,  (vom  Ele- 
phanten);  skr.  barh-  oder  varh-  barrire; 
BR.  5, 27.  Verw.  to  bark  bellen;  ßQayx- 
dkav  wiebern,  lit.  brizg-eti  =  blök-en, 
ßlffli'UV)  Fk.  r  151.   S.  flg.,   fragor. 

barrns  2  m^  junger  Elephant,  (s. 
barr-io);  kann  bestehen  aus  bars-,  verw. 
altslv.  bresa-  (aus  bres-ja)  ich  belle; 
Fk.  V  684.  Analog:  skr.  gaga  m.  der 
Elephant,  (gag-ati  brüllen). 

basio  1.,  küssen ;  klingt  an  to  buss, 
b.  buss-en. 

batilinm  2  n«,  das  Pfönnlein,  /?a- 
täviorj  verw.  patenula.  Ueber  b  =  p 
vgl.  bitumen. 

batao  3  ^  klopfen ;  celt.  Derivat,  von 


batu  der  Kampf,  le  com-bat;  ahd.  badu 
der  Kampf;  zshgd.  mit  q>a%  z.  B.  in 
nalai-qxxt'Og.  Daher batuAlia  die  Manöver, 
(in  la  bataiUe);  Fk.  mM96. 

baubor  1.,  bäf-zen,  ßav-'^eiv, 
bau-zen. 

bdellinm  2  il,  verw.  ßdilXa,  (s. 
huiido). 

beatns,  a,  um.,  gesegnet;  be-  in 
be-atus  ist  verw.  zu  be-  in  „be^^-ne; 
aus  einem  „dvi!-o^^,  (wie  bis  aus  dvis). 
Fick  setzt  als  Basis  ein  „du''  =  d<- 
diSo'^vai  „geben''  an,  daher  mhd. 
„zwt"-den  gewähren;  also  „dve"-atus 
begabt,  begnadigt,  verw.  ags.  „tvl"dhig 
gnädig.  „Du"-  =  da-  stellt  sich  wie 
lett.  dud  zu  da-t,  lit.  dud-tas  =  da-tus; 
lit.  düsnus  gnädig;  Fk.  V  627.  98.  S. 
duam.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  goth.  aud- 
ag-s  beatus,  verw.  ags.  eäden  =  datus, 
eäd-fg  glücklich;  Fk.  IIP  7.  Be-atus  ist 
syn.  mit  evdaiiaavj  wenn  daifiwv  von 
dai-ü)  abgeleitet  ist;  C.  207.    S.  Fauna. 

bellum  2  n.,  eig.  Zweikampf,  (aus 
duilium),  verw.  skr.  dva-*n-dva  n.  der 
Kampf,  eig.  Zweiheit.  Analog:  altn.  mist 
der  Kampf,  verw.  die  Mist-el,  s.  g.  von 
der  Zweitheilung  des  Stengels,  (zu  goth. 
misso  =  skr.  mithas,  wechselseitig,  aus 
mit-so);  Pfl.  117.  C.  190.  Zu  bellum 
klingt  celt.  bei-,  woher  brt.  Bel-g-ae 
bellatores,  Bok^y-iog  i.  q.  IltoXepialoq. 
(Ueber  -g  vgl.  mit.  tar-g-ia  aus  dem 
brt.  celt.  taryan  pelta,  acutum);  ZE.  140. 
S.  claudico. 

bellns,  a,  nm.,  schön;  aus  benulus; 
frz.  beau,  belle,  (wie  la  peau  pellis, 
r^peautre  der  Spelt);  Dz.  Gr.  438.  Ab- 
gltt.:  la  bellete  das  Wisel,  ahd.  bil-ih 
die  Bilchmaus,  b.  Schündinglein;  Schm. 
4,  183. 
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belaa  1  f.,  böses  Thier;  verw. 
goth.  balvavesi  die  Bösartigkeit,  balvjan 
qoälen;  S.  II  347.  Cy.  celt.  bela  der 
Woir,  (skr.  bballa  der  Bär).  —  IL  Ascoli 
setzt  y,belb-iia''  oder  belh-va  G,reissendes 
TUer'Oy  £0  skr.  varb-  reissen,  vellere; 
K.  17,  270. 

VtiAy  güU  Das  kurze  -%  in  ben-S 
fergleichl  Bopp  mit  dem  -^  in  amarS 
ans  amas£;  (=  ai  in  q>iX^a'-ai),  So 
aacb  ca?8  t  cave;  wie  ahd.  berS  = 
ferety  er  trage,  goth.  bair-ai  =  skr. 
bliaröt;  B.  f.  855.  — »  Bene  =  frz.  bien, 
wie  €v  eig.  bene,  aber  auch  bien,  z.  B. 
Evtlüdtig  L  q.  Ea-bert,  Euprant,  d.  h. 
bien  celibre;  Evavdqoq  gleicher  Bd.  mit 
Eo-man;  Ev-ßovXog  i.  q.  Ewi-rdt;  BB. 
I  58.  S.  aveo.  Bene  und  bonos  ver- 
kalten sich  wie  bemin-  nnd  homon-, 
(5.  bomo);  St.  9,  3U8.  Bene  hat  im 
Compar.  mefius,   (verw.  fiäla  =  bien). 

benedico  3.,  ich  benedeie.  Die- 
Terw.  mit  dem  dcfx-  in  deixavocjvto 
(sie  begrässten,  von  einem  SeixavapofÄai, 
denom.,  wie  ntvgnavafw  ein.  Denom.  ist 
Ton  xvfiwimii  d.  h«  xvxaraco);  CV.  251. 
Cpd.  761.  S.  bonus. 

benedictio  3  f ,  die  Segnung,  (in 
iürchlicher  Bed.),  das  Sacrament.  lieber 
<iessen  2f*  Bd.  vgl.  to  bloss  segne  aber 
auch  coDsecrire,  conficio  sacramentum; 
^glL  zu  ist.  gi-ronJ  sacramentum,  bene- 
dictio,  goth.  nma  coUoquium;  Schm. 
3,  96;  (loqui-  i.  q.  dictio). 

beneflcos,  a,  um«,  ein  Compositum 
wie  skr^  sat^kara  beneGcus,  gutthätig, 
(sat-  „gut'',  kara;  s.  Cents). 

Das  -fleas  (in  bene-ficus)  = 
-*o-ß  (In  «ya-i^o'-s),  eig.  bene-Ocus, 
(„ay**  -  opwg  diati  -  „*«'*-/g ,  lieblich 
„tho^'.aiul);  FLUI' 98.  Das  Suflk -^o-^ 

%  «Mlcf.  ▼frfltfch«i4ef  Wlrltrb. 


zr  skr.  -dhas  z.  B.  in  t6td-dhas  (anigfia 
r*-^£-/g);  gö-dhas  =  yf^y  ttd-eigj  fa- 
c-tor  terrae. 

benigiiiis,   a,  um.,    guimüthig, 

Bif(pQ(i)v^  aus  bene-gnus;  verw.  doonus 
gebig,  vgU.  zum  Gegentheil:  ahd.  arc 
malus,  arg  und  karg,  wie  skr.  aräti  f. 
Unholdin,  (von  rd-  geben);  Fk.  IIP  24. 
P  262. 

Das  -gnn-S  =  ,,yvcJ-T'»; 
K.  14,  156.  Analog:  ags.  bll-vit  beni- 
gnu-s,  (bil  =  celL  bil  gut,  bil-lich; 
-Vit  =z  wiss-end  L  q.  -/yctir-.  GrM. 
442.  —  Oder  II.  -„gnus"  =  y««'5ff, 
z.  B.'  ev'-yev^s;  s.  Fk.  IP  86. 

Das  -ignns  (in  benignus)  aus 
-egnus  nach  Anal,  von  aqxitinTcoif  f. 
a^XeT^xTCciv,  wie  denn  neben  dem  älteren 
OLyxiiia%ogidJin  ayxifiOLXog,  (Loc.Formen), 
begegnen;  St.  7,  49.  38.  48. 

beryllns  2  m.  =  ßi^QvXXog;  da- 
her die  Brill-e.  Grimm  leitet  daher  ahd. 
perala,  the  pearl  die  Perl-e;  GrM.  1169. 

bSS,  bessis;  bi-as  r=  %^  Ass,  eig. 
„zwei"(Driltel)  Ass.  S.  vicessis,  dodrans. 

bestia  1  f ,  das  Thier;  analog  zu 
pecus,  denn  bes-tia  kann  iur  bedh-tja 
stehen  und  von  skr.  badh-ndmi  pag-, 
binden  kommen,  zd.  bagta  gebunden, 
der  Bast,  das  Weidenband.  Biaxaqvai 
eig.  Baslkämpfer,  Schildstreiter;  GrG.542. 
—  Oder  II.  bestia  steht  fiir  berstla,  (s. 
Taslidium)  und  gehört  zu  altslv.  bre^a 
latro,  (s.  barrio);  Fk.  IIP  177. 

Das  -tia  (in  bes-tia)  wie  in 
*jBa-rta,  (möglicher  Weise  f.  ed^rla,  .zu 
fif-og  der  Heerd);  Herod.  4,  59  ed.  Stein. 

beta  1  f.,  die  Biess-e,  Beiss-e. 
Fick  vermuthet,  beta  stehe  f.  belta, 
verw.  ßlU-ov  die  Melde,  und  erinnert 
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an  invltus  aus  inviltas  (ohne  Will-en). 
Wäre  ygIL  zu  exnaylog  f.  snlaylog, 
(s.  blatio). 

beto  3.,  gehe^  (zu  ß^^-vaif  afAfpia- 
ßfjt'ito);  8.  bito. 

betonica  1  f.,  die  Batung-e,  Bat- 
eng-el,  eig.  die  von  den  Vettonen  in 
Spanien.  Aehnlicb  haben  wir  von  j^li- 
ßvatix^^ov,  d.  h.  das  Libysche,  den  N. 
,,Liebstöck''eI;  Pfl.  180.  107. 

betula  1  f.,  die  Birke,  le  bonleau; 
Span,  a^bedal,  (wo  a-  der  arab.  Artikel 
al-).  Bettula  ==  skr.  pittala  n.,  genas 
beKularum.  Ueber  b  =  p  vgl.  Blaa  = 
Iliaa'y  skr.  bitaka  =:  pitaka  m.  tuber; 
skr.  budhna  m.  der  Boden  =  nv&fiijv; 
skr.  bddha  m.  der  Drang,  no&og;  s. 
bitamen,  bibo. 

bibo  3.,  ich  trinke,  to  bib;  aus 
pibo  =  ved.  pib-dmi;  skr.  piba  =  bib- 
ens.  Skr.  piv-ftmi  ich  trinke,  verw. 
ni-eiv;  sIt.  piv-o  la  bidre  der  Trank; 
▼erw.  la  boisse,  (aus  „bibitio^O*  Analog : 
yal^a^  (aus  gar-,  zu  lit.  ger-ti  bibere). 
Ueber  yal-axt  vgl.  ävaKt-;  Fk.  U'SOO. 
Zu  m^üv  stellt  sich  noch  skr.  pl,  pl- 
jatö,  woher  pljusha  m.  n.  colustra,  die 
Biest-milch,  the  biestings;  Gr.  Ueber  das 
Schluss-,,!^'  in  Bies-t  s.  tes-tis;  dann 
über  b  z=  p  vgl.  bah-ula  dick  =  naxo-g^ 
skr.  bandb-u  m.  die  Verwandtschaft,  wo- 
her niv^BQog  der  Verwandte;  ku-bandha 
ro.  grosses  Fass,  nl^-og;  skr.  bddhate 
quälen,  woher  ncf^-axo;,  naaxfo;  bud- 
hati  merken,  nv&ia»ai;  Fk.  P  162. 
So  nach  caftallus,  verw.  skr.  capala, 
(=  karopra  velox);  Fictet.  S.  betula. 

bibülns  2  m«  =  potus,  m^tov. 
Bibulus  n.  pr.,  sinngleich  Süpfle. 

Ueber  -Ins  (in  bib-u-Ius) 
vgl.   cred-iHlus;  dann  dnm-tj-log  = 


anatfiaagj  (ein  Aor.  consuet.);  anaqi- 
(ü'log  der  (noch  immer)  gefehtt  bat; 
K.  6,  86. 

biceps  3.,  „zvele"-„köpfig." 

bi-  (in  bi-ceps)  =  frz. 
bi-  z.  B.  bi-ais,  (aus  bi-facies)  oder 
bi-gler  schielen,  (aus  bi-igler)  =  ahd. 
zwi-  z.  B.  zwi-nchonger  paefna,  zwi- 
nkend;  Dz.  1,  65. 

bidunm  2  n.,  aus  bidivum  =  skr. 
dvi-dava;  vgl.  sudus.  K.  20,  35»  Zu 
-„div"  (in  „bi-div-om'O  gehört  z.  B. 
|y-di-o$,  iQ^QO-di-og;  s.  hestemus. 
K.  11,  5. 

biliiiriaiii;  acc  wie  coram.  Bifarius 
BUS  bifasius  =  dig>daiog,  zweimal  ge- 
rechnet. S.  multifarius.  K.  16,  437. 
Analog:  hund-radh,  (s.  centuria). 

biforis,  e.  =  il^^Qog.  Das  Suffix 
-foris  ist  hier  wie  in  Ess-ter,  (eig.  Az- 
thor);  Schm.  1,  119. 

btga  1  f.,  Zwiejoch;  aus  bij^, 
bijuga  =  di^v§;  s.  auriga. 

bilanx  3  f.,  die  Waage,  la  bilance. 
Mit  bi—  in  bi-lanx  ist  verw.  dvi-,  vi-  = 
ent„zwei";  mit  dem  Su£  -su  bildet 
dieses  vi-  dann  vi-shu  „nach  beiden 
Seiten^^,  woher  laog  (ans  fio^fo^g)  d.  i. 
par,  gis.  aequa  lance;  der.  yiayov. 
yaXtjvf],  gotL  vis-a  die  Ruhe,  gIs.  ia-^ottig. 
Hit  dem  prothet.  a-  femers:  a-i0a, 
alaa  =  iarj  ifiafrj);  G.  340.  Bf.  2, 
222.  K.  16,  370.  17,  179.  Fk.  P  221. 

bilis  8  f.,  die  Galle,  L  biUis,  (wie 
fei  fellis);  verw.  zu  fellis.  Ueber  die 
Form  von  billis  und  fei  ist  vgil.  Dotlius 
==  Due/Itus;  S.  II  360.  Ueber  b  r=  f 
vgl.  orAus  =  6Qq>ap6gf  tifti  =  umbr. 
te/e,  deliftuo  =  dXBlq>w;  K.  7,  27. 

bilix  8  £,  der  Zwi-Iich,  Zwi-Ich. 
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Ulf  dfl-  ebenso  noch  in  to  Iwi-^ne  = 

nrl-r-nen;  der  Zwi-rn  dymom.  —  Zu 

-fix  ist  nocb  yergleichlich  tri*lix  =: 
Tii^lidi,  und  scbwfib.  der  Ain-licb. 

bimater  3  f  =  öifu^taQ;  BN. 

des  Baccbus.  Agni  beisst  ähnlich  Dvi- 
Buitir^  d.  b.  aus  zwei  Reibbölzern  ent- 
sUmden;  Grssm.  652. 

bfmiis,  a,  um.,  zweijährig,  (aus 
bi-biBtts  zweiwinterig) ,  skr.  bima  = 
hiems,  zd.  zima  das  Jahr;  z.  B.  Qatahima 
hooderyttbrig.  Fk.IP81.  S.  nemo.  Ueber 
(fie  2r.  Bd.  ygL  golh.  vintrus  das  Jahr, 
der  Winter« 

bini,  ae,  a,  je  zwei,  jedes  Mal 
zweL  I.  Ans  bis-ni,  (s.  bis),  wie  trlni 
ans  tris-ni  zweimaUg,  dreimalig;  s.  Fk. 
U'  112.  —  Oder  bfni  je  zwei,  (aus 
bi-oitti  d.  b.  zwei-in-Einem  doo  una). 
Bini,  .^dvini^'  =  ahn.  tvennir,  abd.  zwe-ne 
=  zwei,  (wober  ags.  tweniig,  engl, 
twenty  zwanzig,  s.  limus  m.)  Ferners 
gehört  bieber  abd.  zwineUnc  der  Zwilling, 
(s.  sigiUum),  to  twin  als  Zwilling  geboren 
frerden.  Goth.  tveihnai  (=  bini),  d.  i. 
tTei*1i-nai.  Inter  binos  =  unter-zwi- 
sehen.  Jldv§iog  der  Zwilling,  (aus  dfi- 
ififiog). 

bipennis,  e«,  s.  penna.  Zu  bi-  = 
zwie*  in:  der  Zwieselpflug^  der  Doppel- 
pflug;  die  Zwisel  Gabel;  Pfl.  111.  Schm. 
4,309. 

birSta  1  f.,  sa  reda,  der  zwei- 
ridrige;  (la  brooette  der  Schubkarren). 
Der  Broz,  (ans  birota,  daher  abbrotzen, 
dementer). 

birms,  a,  mnu,  =  burms,  rötb- 
lieb;  daher  la  bereite  das  rothe  Käppchen, 
das  Bir-ett;  Dz.  2,  329. 

bis.,  swi>iaial,  zd.  bis  f.  vis  = 


dvis,  skr.  dvis  =  dtg  (f.  dflg);  B.  S. 
XX.  Dtis  =  dig  ist  vgU.  zu  ^dvavog 
f.  ^faP'j  s.  funestus.  Dvis  =  b.  zwir, 
z.  B.  Zwirtauffer,  der  Wiedertäufer,  altn. 
tvisvar;  B.  S.  390  p.  65.  Dvis  ist  der 
Loc.  pl  f.  dvi-su,  wie  ali-g  f.  oii-su 
in  Haufen,  (faleai  fäkecai  falsafi  = 
ßaleau).  Die  Apocope  in  bis  f.  dvi-su 
wie  nv^  aus  nvy-ai,  wie  yyv§  aus 
fyvy-ai  =  knick-end;  K.  17,  215. 

btto  =  altlat.  baeto;  s.  beto.  K.  22^ 
440.  Walter  setzt  blto  =  qfoit-aw;  s. 
biUs.  K.  12,  412. 

bitumenSn.,  das  Judenpech,  verw. 
nltv-g.  Ueber  b  =  n:  s.  bibo.  Bugge 
setzt  „bitu^^  f.  gvitu  ==  skr.  gatu  n.  der 
Gummi,  altn.  kvada  das  Harz;  K.  19,  429. 

biams,  a,  um.,  zwelschwänzig; 
aus  bis  =  dlg.  Ueber  die  Form  vgL 
di'fJQeg  der  Söller,  (aus  dig-oQ). 

blactero  1.,  blök-en,  ßlijx-to;  s. 

barrio. 

blaesus,  a,  nm.,  lispelnd,  ur- 
sprünglich glaesus,  altn.  kleiss  lispelnd; 
K.  19,  433. 

blandior  4.,  schmeichle,  kose; 
altslv.  bla-di  der  Scherz,  ble-da  ich 
schwätze,  verw.  ^Xv-a^cS  schwätze,  zshgd. 
mit  q>lol^a'ßog  (aus  q>koi-d'ßog);  s.  C. 
271.  518.  Mit  q)Xoia-ßog  nun  verbindet 
Grimm  flis-men  oder  flis-p-ern  susur- 
rare,  flüst-ern,  verw.  abd.  flis-tran  blan- 
diri;  Gr.  3,  1804.  —  Oder  bland-ior 
beisst  ich  benehme  mich  zärtlich,  verw. 
ßXad-'ijg  weich,  mürb,  altslv.  miado  = 
skr.  mrdu  (aus  mradu),  weich,  zart;  s. 
B.  f.  262.  S.  brutus.  Ueber  6land-  z= 
mlad-  vgl.  brächium  der  Oberarm,  aus 
„mragb^^  =  ßqax-vvWy  golh.  ga-maurg- 
Jan  kürzen.  In  der  Bd.  „brechen'^  taucht 
das  W.  briicbium  auf  in  der  Form  la 

4^ 
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branche  der  Zweig,  (syn.  xlddog  la 
branche,  za  xXcr-ai  brechen);  Fk.  IP  58. 
Wie  mrgh-  zu  brach-  verhält  sich  auch 
liL  mirk-ti  nass  sein,  altslr.  miaka  lacuna, 
(verw,  ßQix-(o  aus  /ti^^xca) ;  Fk.  U*  629. 
S.  Mamercus.  Femers  ist  mit  Aland-  =: 
mrd-  vgll.  ßJiaaq>r]fila  das  Eitelnennen, 
(aus  ßlad.»,  =  mrd  conterere.,  zshgd. 
mWßld-'Sy  ßkif^a^o)  com^rimOj  attrecto); 
s.  K.  22,  225.  C.  471.  Analog:  goth. 
naileins  blasphemia,  ahd.  neizzan  atterere, 
affligere.  Unser  W.  ,,EiteI'^  sagt  das 
nämliche  aus,  wenn  wir  den  Sinn  vgl. 
mit  isl.  gi-meit,  ags.  ge-mdd  eitel,  ob- 
tusus, engl,  mad,  zshgd.  mit  isL  mädr 
tritus,  detritus);  Schm.2,  646.  Vgl.  noch 
ßXan-Z'fü  =:  skr.  midp-;  s.  noceo. 

blatero  1.,  plappern,  s.  blatio, 
blatt-em,  platz-en,  ßi^ßlad^a;  engl, 
bleating  balans,  b.  blätt-em  blöken,  daher 
der  Hundsname  Bläscb.  N.  132.  St.  4, 192. 

r 

blatio  4.  =  blatero,  aus  blatlio; 
daher  ^^ßkatlaxog^^  aus  ßqcttqaxog,  (s. 
rana),  wobei  über  ßargox...  f.  ßga- 
%Qax ...  zu  vgl.  ist  exnayXog  f.  ixnXayog; 
St.  5,  216. 

blatta  1  f.,  die  Schabe,  aus  blac-ta; 
m.  blakö,  lett.  blak-tis  die  Wanze;  K. 
18,  36.  Ueber  blatta  aus  blacta  vgl. 
lAvsixiq  aus  axvi/,  dor.  irerrcy  =  tixzeiv ; 
St.  Ib  107.  9,  254.  S.  Uttera,  lactuca. 

boa  1  f.,  =  bova,  Schenkelge- 
schwulst; s.  tumultus. 

boletus  2  m.  =  ßwXitrigj  ahd. 
buliz,   der  Pilz;  (zu  ßäkog^  s.  globus). 

bombito  1«,  bomm-en,  ßoiiß-aivu}. 
Daher  der  Bombart  crepitus  ventris;  die 
Bomb-arde,  Haultrommel;  der  Bomb- 
ast, (aus  bombacium);  Gr. 

Bona  dea,  i.  q.  Fausta;  vgl.  mhd. 
Uote,  Audh-umla,  (s.  bonus). 


böiiiis,  a,  um.,  gut,  eig.  ergeben, 
altlat.  du-unus,  (zu  du-im  =  doiijVy 
demj  8.  col-unus);  verw.  be-ne,  be-atus. 
Ueber  bonus  aus  dvonus  vgl.  bene  und 
bellum.  Du-  (in  du-onus)  heisst  geben, 
verw.  bona  2  n.  die  Guter,  Habe;  „Habe^^ 
aber  gehört  zuhab-eo,  verw.  goth.  gib-an 
dare;  zshgd.  mit  altn.  gaera  das  Glück, 
lit.  Gabjauja  die  Göttin  des  GlUckes. 
Duonus:  beatus  =  giban:  gaefa.  Ueber 
die  2f.  Bd.  vgl.  hab-eo  (verw.  giba). 
das  auch  „geben^^  bed.,  z.  £.  virtus 
hab-et  laudem,  i.  q.  ^£e,  gibt.  So  noch 
frz.  il  y  „a"  =.  es  „gib^^t.  Fk.  UP 
100.  Duonus,  verw.  be-atus,  ist  noch 
analog  zu  ahd.  öt-ac  reich,  ags.  ead  die 
Habe,  b.  al-„od^^-aigen,  zshgd.  mit  goth. 
aud-ags  beatus;  Fk.UP7.  Schm.2,  441. 

boo  1.  3.  =  ßo'dw;  s.  bos,  bo- 
viner. 

boreas  1  m.,  ßo^iag^  ßoqqag  (aus 
ßoQJag,  wie  avsQQog  aus  aze^'og);  verw. 
altbulg.  burja  der  Sturm,  altn.  byr-r  der 
Wind  (zu  fer-veo);  Ftt.  H  50.  S.  II  224. 
Fk.  I'  695.  Analog:'  eurus.  Gleicher  Sinn 
liegt  in  ahd.  plsa  die  Biese  boreas,  b. 
der  Biswurm  oester,  („oester"  =  ola- 
zQogy  das  zu  idh-  brennen,  aL&''io  ge- 
hören kann);  K.  12,  436.  Schm.  1,  209. 

bös  3  m.  f.,  das  Rind,  aus  ypop- gy 
ßov^gy  lit.  guwis,  the  cow;  altslv.  gov» 
edo  jumentum,  skr.  gäu-s;  K.  1,  191. 
Gr.  5,  2547,  d.  Skr.  gö  eig.  der  BrttUer, 
(zu  skr.  gu,  gav-a-td  schreien);  Grssm. 
407.  Analog:  derRüile,  der  Farre,  (rttlen 
rugire,  schreien);  Schm.  3, 81. K.  1|  191. 
St.  4,  132.  9,  56.  Bös  der  Brüller  glbd. 
the  bull,  der  Boll*e,  b.  der  büU-ende, 
(ahd.  puUön  mugire).  Abgltt.:  b.  gugge- 
bergen,  (eig.  kuebergen,  se  cacher  derriöre 
la  vache). 

.  Das  -öS  (in  bös  =  dor.  ßtS-^^ 
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to.  ß&'V  =  ßov~9  =  skr.  gft-m)  aus 
gi^  wie  ^w-TTv^os  8DS  C<if-,  s.  jugis ; 
wie  £^-((tf-rac  f.  tv-ifsf-t .  .■;  K.  7, 
295.  SL  4,  149. 

bötellna  2  m-,  WürsUein,  (daher 
Ike  beweis  die  Eingeweide).    Vgl.  hilia. 

bova  1  f.,  die  Scbenlielgeschwulst, 
Terw.  ßovß-tö»  die  Schamgegend ,  skr, 
giTtnl  f.;  Fk.  I  76.  S.  guttur. 

boTfle  3  n.  =  skr.  g&sh!ha  m., 
KnkstalL 

-ile  ^  -^i.ei  in  av'^i,ai 
=  raHe. 

bOTtnor  1 ;  I.  q.  coDTicior ;  von  boSre 
schreien,  woher  bovinor  wie  von  ruSre 
ntioa,  wie  von  angSre  anglna.  S.  convidor. 
Von  boSre  dann  das  Denom.  bovare  =: 
ßoSw;  E.  1,  191.  S.  latro. 

bÖTO  1.,  s.  bovinor. 

hneh  1  f.,  die  Hose,  entlehnt  von 
den  Germanen,  s.  lacema;  ahd.  pmch 
die  Hose,  woher  der  BrUchler,  vendrtor 
Iiracaniin.  K.  18,  3.  Fk.  10'  219.  St.  2, 
151.  —  Waller^häll  bräc-a  für  entstanden 
IBS  fric-,  verw.  &vlaKog  der  Sack,  (aus 
..dhirk",  „dhürk",  s.  foUls);  K.12,  412. 

bl^chimn  2  n.,  der  kürzere  Ann, 
vfelL  zshgd.  mit  %6  ßqöxiov;  C.  263. 
Eber  brichinni  ans  branchium,  verw.  zu 
tte  branch  ramos.  Und  ram~DS  (:=  1ha 
brauch)  kann  durch  Hetath.  in  nnserm 
Arm  (=  brachinm)  liegen;  Gr.  1,  552. 
Cdier  brachinm  aus  branch-  vgl.  skr. 
ig*,  (s.  bulyrnm);  (Scns  =  kaSkara, 
(s.  CacDS).  Hleher  noch  Celt.  breich 
bracUna),  woher  Brelchanl  n.  pr.  r=  fta- 
«eozci«  i.  q.  skr.  mahflbAhu;  s.  ZE.  83. 

bnctea  1  t,  das  Blech;  stimmt 
n  ikr.  teah-ajflmi  fnlgeo,   analog:  la 


biaque,  schwed.  bleck,  das  Blecb,  (verw. 

bUhan=:brahjsjAmi);  Gr.2,S5.  Bleck-en, 
caus.,  sehen  lassen,  (s.  fulgeo). 

Ueber  -tea  vgl.  bal-t-ens. 

brassiCft  1  f,  der  Kohl;  viell.  zu 
skr.  bfara^g-  fi-igere,  (s.  crambe). 

br^via,  e.,  kurz;  aus  breh-u-is, 
gebrochen;  zshgd.  mit  skr.  vi-brah-Aml 
vello.  Brevis:  ßcaxvs  =  »tfiaamy,  xqtla- 
aun-.xQättinoe;  Cpd.60.C.610.  Abgilt. 
Bits,  bref,  ahd.  briaf  der  Brief;  s.  S.  H 
414.  Gr  2,  379.  Analog:  Siltos  der 
Brierj  (zu  dal-ati  aufbrechea,  inir.). 
Vergl.  levis. 

brisa  1  f.,  Weintresler,  =  ßgvtia 
die  Trester,  (zu  ßqStov,  s.  dernitum); 
Fk.  II'  169. 

bröcns  2  m.,  oder  hroccos,  der 
Raffzahn ,  (verw.  ßnvj^ii}*  mordicns, 
ßfvxtit  d.  h.  j3(iv-K-a»  =:  vorare);  ßqow-og, 
ßeovx-os  Heuschrecke;  Fk.  U'  179.  St. 
2,  149. 

bmllns,  a,  um.,  etwas  kurz,  aus 
brevillus,  (s.  bruma).  Ueber  das  Demin. 
vgl.  nivillus  etwas  grau;  St.  5,  391. 

broma  1  f.,  der  kürzeste  (Tag); 
aus  breuffla,  brehuma  =^  ßdixpi-tärtj; 
S.  II  353.  S.  bnülus. 

hrfltn«,«, um.,  schwerTiÜIig,  dumm; 
r.  harutos  =ißa(iv-s,  (s.  gravis).  Ba(fvg 
ist  verw.  zu  skr.  gal-atl  fallen,  woher 
brutus  schweriällig.  Brutus  der  Tropf; 
(ßa^  verw.  zu  gal-ati  triefen,  s.  glans). 
Bogge  nimmt  brfil-  f.  mrüt-us  =  skr. 
mdr-ta  stumpfsinnig,  (vgl  blandior).  K. 
19,  446.  S.  morio.  Die  Form  bni-tos 
und  „mrutus"  ist  vgll.  zu  skr.  brfl-.(d.  i. 
sagen),  aitbactr.  aber  mm  (d.  i.  sprechen, 
s.  memor);  S.  U  283.  Weller  vgll.  mit 
ßnitog  cmor,  (zu  zA.  rorfl-ra  crassos); 
St.  5,  160. 
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bnbalns  2  m.,  der  Bttffel,  ßoi^ 
ß'^aXog  (f.  ßov'^tlog  =  bovalos);  Fk. 
V  77.  Skr.  gavala  m.  di9r  Büffel. 

bnbne  3  n.,  die  Kuhhürde,  (f. 
bovile),  der  Form  nach  vgll.  za  sabolum, 
f.  savulum,  Terbul  f.  fervui;  St.  4,  158. 
Ueber  bu6-  f.  bot?-  ist  ferners  vgll. 
goth.  sll6a  =  skr.  sarra^  (s.  salvus); 
gerien  verw.  garw  (=  gar);  bair.  serAen 
oder  sertren  marcescere.  8\  Bzb.  22. 

bobo  3  m«,  =  ßvfag  der  Uha; 
verw.  baub-or;  ßv^J^a  die  Nachteule; 
(daher  Bv^^aptiov  Ulenhorst).  C.  Ut. 
baub-Iy-s  die  Rohrdommel;  K.  22,  203. 
Fk.  IV  620.  414.  St.  7,  329. 

babnlcns  2  m.,  der  Ochsenknecht, 
aus  bubulicus ;  (daher  il  bifolco  der  Bauer) ; 
Dz.  2,  11. 

bncca  1  f.,  die  Blase ,  der  Blas- 
backen; verw.  ahd.  pTüch-ön  schnauben, 
pfauch-en.  S.  buc-lnum;  Fk.  V  151.  K. 
18, 19.  Daher  la  bocca,  la  boche.  Bucco, 
der  Bausbacke.  Le  bouc-Uer  der  Schild, 
von  den  Gesichtern  in  Mitten  des  Schildes) ; 
Dz.  2,  232. 

bncerda  1  f.,  s.  sucerda. 

becetnm  2  n.,  die  „Kuh^^„haid^^e; 
„cet'^um  =:  skr.  c£tra  n.  die  Haid-e. 

bücina  1  £,  das  Kuhhom,  aus 
bovicina;  GM.  82.  K.  11,  278. 

bocinnm  2  n.,  das  Blashom  = 
ßvx-dvfjy  verw.  ßtix'tTjg  der  schnaubende 
Wind,  der  Pfauch-er;  s.  buca.  Fk.  P 131. 

baCüla  1  f  9  die  junge  Kuh,  die 
Kii-se,  b.  Küe-sse,  (isl.  ku-sula  vitula, 
verw.  die  Kustel,  der  Fruchtzapfen,  eig. 
Kälbchen);  Gr.  5,  2878. 

bulbns  2  m.,  der  Knolle,  ßolßog, 
(zu  folUs,  wie  bllls  zu  fei,  fell-is).    Ut. 


bulve  der  Kartoffel;  St.  7,  327.  Nach 
Fick  zu  skr.  balbaMti  wirbefn,  (s.  ballo); 
Fk.  IP 179. 177.  Also  analog:  der  Knolle, 
ahd.  hnel,  mhd.  nulle  und  nel  Vertex, 
der  Scheitel;  the  knoll,  runder  Hügel 
und  Rttbe;  Gr.  5,  1464.  1465  I  e.  S. 
curcuma,  baca. 

bolga  1  f.,  der  Balg,  Ranzen ;  Lehn- 
wort; gall.  bulga  der  Ledersack,  altir. 
bolg,  (verw.  mhd.  bulge  die  Welle  und 
der  Sack,  zu  altn.  bolg-inn  geschwollen); 
goth.  balgs;  zshgd.  mit  ^Ivk-  in  ^Xi^x* 
taiva  die  Blase;  s.  con-flug-es.  S.  II  4. 
Bulgae  der  Hodensack,  the  bulk-er  die 
Kode.  Bf.  -2,  38.  K.  12,  416.  S.  fluctos, 
bracae. 

bnlla  1  f.,  die  Bulle,  elg.  Blase; 
verw.  die  Boll-e  =  die  Bulle,  folllculos; 
Gr.  2,  513.  Aus  bulva,  bluva,  (vgl.  fulvus) ; 
altn.  bulla  aufwallen,  ags.  bull  die  Blase, 
ebullio  Blasen  werfen;  verw.  folMs,  flo-s. 
S.  n  225.  St.  7,  326.  Hieher  ßofi-ßvl-^ig 
Wasserblase.  Ueber  die  Form  bul-  und 
blu-  vgl  mit.  bul-tellus  der  Beutel,  (von 
bulla),  daher  buletare,  durch  den  Mehl- 
beuiel  laufen  lassen,  reinigen,  mit  frz. 
bluter  sieben,  beuteln,  läutern,'  woher 
„bloss^^  (lauter,  pur,  nudus,  und  da  bulla 
die  Blase  bedeutet,  so  erklärt  sich  das 
mit  „bloss^^  verw.  ahd.  ptdz  stobs,  eig.: 
aufgeblassen,  Windbeutel);  Gr.  2,  144. 
1,  1751.  Ueber  bulla,  verw.  g>lv-iOy  s. 
magnus. 

bno  3.,  s.  imbuo,  bibo. 

bura  1  f.,  die  Pflugsterze,  Krumm- 
holz ;  verw.  im-burvus  krumm,  (s.  urvus). 
K.  22,  255. 

bnrrae  1  f ,  nugae;  verw.  ba- 
hurra  stultitia,  ßa^ßv^ag,  i.  q.  naqi" 
lAwqog.  St.  6,  329. 

biimi£i,  a,  um.,   feuerroth    = 
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nvffHSg.  (lieber  h  =  n  ygl.  bibo). 
HvfffOQ  gebort  zu  skr.  plasb«  brennen, 
(s.  pnuna).  Analog:  ahd.  brün,  (verw. 
fp^vnj  die  braune  Kröte,  zu  brinnan 
^osb-);  ff.  1, 200.  Gr.  2, 324.  S.  porpura. 
Ebenso  wie  nvqaog  wurde  xi^oog,  gelb, 
ins  xiQ^Tog,  „nfi^'-tog  =  skr.  grita 
gebrannt,  s.  cb'banus);  K.  10,  105.  S. 
birros. 

IIvQQog  aus  nvQ^aog  wie 
ffi^og,  ti&a^ao^^^/afAa-ao^fSä'ao'g; 
C.  D  387. 

bursa  1  f.,  =  ßvQari  die  Haut, 
der  Beutel,  la  bourse.  Daher  die  Burs-e, 
bdr.  die  Wurs-t,  die  Burschenschaft,  die 
▼on  Ein«*  Börse  gemeinschalUich  leben. 
Schm.  2,  522.  4,  158.  Z.  B.  Pariser 
Wars-t,  bursa  Parisiensis.  Jenes  ßvQatj 
in  Carthago  ist  das  missverstandene  phönic. 
bozrih  die  Burg.,  (n*n33  n.  pr.  locus 
mottitus). 

biistar,  s.  jubar. 

bnstum  2  il,  Leicbenverbrennungs- 
platz,  (s.  sepulcrum);  viell.  aus  burstnm, 
(verw.  burr-us),  wie  tostum  aus  torstum. 
S.  S.  n  273.  Vgl  templum  mit  tepeo; 
boot.  vt&6p  =  us-tum,  y^ßva^tov,  Haufe; 


St.  4,  202.  Die  2r.  Bd.  ygll.  zu  Turoba 
der  Sarg,  (tumulus  der  Haure).  S.  II 
273.  Fr.  510. 

boteo  3  m.,  der  Buss-ard;  s.  flg. 

bütio  3  m.,  Rohrdommel,  /'v^-a; 
zu  bovo. 

bntyram  2  n.  =  ßovwnovy  Kuh- 

käse,  „Butter.''  Zu  „Kuh''  (=  bu-)  stellt 
sich  hier  ahd.  chuosmero  die  Butter, 
analog  zu  skr.  Agjä  f.  die  Butter  (von 
aiig-  schmieren,  s.  nng-o),  ahd.  ancho 
der  Ank-er,  Käsebereiter.  Eine  ähnliche 
Zusammensetzung  wie  in  ßov-^tvqov 
Gndet  sich  im  slur.  göxira  n.  die  Milch, 
(eig.  Kuhsaft).  —  Der  2.  Theil  ^tvQov 
gehört  zn  xvQog,  (aus  rf«^-),  yerw.  mhd. 
twär-n  durch  einander  rühren,  altn.'thvara 
der  Quirl;  Fk.  III'  142.  S.  turbo. 

bnxns  2  n.,  der  Buchs,  nv^-og\ 
zu  nvi^vogt  derb,  dicht,  fest;  dieses 
wieder  zu  nevx^rjf  ahd.  fiuh-ta  die  Fich-te ; 
Pfl.  197.  Fk.  II'  608.  Daher  die  Büchs-e, 
nv^lg^  (viell.  zu  n%vaaw\  la  holte;  Gr. 
2,  476. 

b  (in  buxus)  =  n  ygl. 
Burrus  =  Pyrrhos;  SL  5,  345.  S.  bibo. 


—  s«  — 


C. 


cabaUns  2   m.,   xaßdUfjg,   le 

cbeval;   alban.   uale  gradarias;   E.  11^ 
146.  S.  equas. 

caca^us  2  m.  =  wKxaßog  der 
Kocbtopr,  verw.  coquo.  Kannaßog  aos 
xaxfaßoQy  eine  Form  wie  xoTt^aßog  der 
Becher. 

Das  -aßog  (in  xdxx^aßog)  wie 
-^ßf]  (in  "EK-^ßtj).  S.  K.  13,  422. 

cachinno  1.,  xoxx-ayoi  lache,  skr. 
kakh-ati,  kakkh-ati,  xo^-Ao^ca  kachern; 
xi^it/C^«' kichern.  Naturlaat  wie :  kich-ern, 
kacb-ern,  (za  ^»gag^^  in  skr.  gang-ana 
n.  der  Hohn);  Fk.  P  64.  Weiler  verw. 
ist  ahd.  hveig-ön,  wieb-em,  laut  froh- 
locken, über  welche  2f.  Bd.  zu  vgl.  ist 
skr.  raf-ana  n.  der  Beifallsruf,  verw. 
Ia|va  m.  das  Pferd.  Formell  stellt  sich 
zu  kak-ati,  kakkh-ati,  xayx-aldo}  zu 
ahd.  buoh-ön  verlachen,  böh-nen;  skr. 
käk-ud  der  Gaumen,  the  bock  der  Hauk, 
das  Halszäpfcben,  gls.  der  Hauch-er; 
Gr.  4,  569.  570.  437.  K.  19,  50. 

Caco  1.,  kolhe,  stercoro;  zu  skr. 
<^k-an  der  Koth;  stimmt  noch  zu  skr. 
ka^  in  kaf-mala  (d.  i.  schmutzig).  Kaxxi'- 
iß}  (aus  xaxfw,  s.  caccabus),  =  cac-o, 
faire  du  caca,  to  kack.  Viell.  noch  ahd. 
cbach-ala  testale,  die  Kacb-el:  Gr.  1,  5. 
C.  128.  K.  12,  284.  BB.  4. 

cacnla  1  m.,  Gehülfe,  Adjutant. 
Verw.  zu  skr.  Qac-1  f.  die  Hülfe,  Gunst, 
Ergebenheit;  analog:  goth.  and-bah-ts 
der  Diener,  (zu  skr.  bhak-ta  m.  Ver- 
ehrer); GIoss.  242.  Fk.  I»  55.  S.  calo, 
comis.    Indra*s  Gemahlin   beisst  (^acl  f.. 


(Lq.'^T?  n.  pr.,  d.  h.  die  Hülfe,  woher 
Esdras  f.  Esras,  Asdmbal  d.  i,  Baals 
Hülfe).  —  Oder  Cac-nla  f.  scac-  der  Bei- 
springer, verw.  altslv.  skak-ati  springen, 
(8.  comis);  analog:  goth.  skalk-s  =  skr. 
cänüka  m.,  suc-corr-ens;  St.  7,  343. 

lieber  -ula  s.  rabula. 

cacümen  3  n.,  der  Gipfel,  der  sich 
wölbende,  die  Kuppe;  aus  cacudmen, 
skr.  kakudmant  m.  der  Berg,  kakunman 
hoch,  gipfelnd;  kakud  f.  der  Gipfel;  zu 
kak-,  woher  xdx'-aXop  die  Ringmauer, 
(s.  canc-elli).  Kakud  ist  Nebenform  von 
kakubb  f.,  ved.  kakubba  caput,  woher 
goth.  haubith  (ausbahub-ith);  K.l,  137. 
Gr.  4,  597.  Fk.  P  36.  BR.  2,  9.  S. 
clivus,  caput. 

Cacns  2  m.,  der  böse  Geist,  verw. 
xfix-dg  nocens,  convicians,  skr.  kank-ara 
nocens,  (s.  brächium),  liL  kenk-ti  nocere; 
lit.  kanki  f.  das  Leiden,  xdx'-t]^  z.  B. 
aTOfiO'-xax'-t]  Mundleiden,  lieber  Cicus 
aus  kank-  vgl.  brächium.  Cac-us  = 
xax-ogy  (skr.  cakk-ajati  nocere,  Leid  zu- 
Tügen);  Fk.  P516.  DerCacus  findet  sein 
Seitenslück  in  skr.  ratas  n.,  nfichtlicber 
Unhold,  (rxa  nocens).  Gaca  heissl  ganz 
„die  Hexe'^;  denn  Hexe  beisst  die  dem 
Hag  Böses  zufügende,  (ags.  bägiesse, 
ahd.  hagazussa,  mhd.  hecse,  dann  ags. 
tesvian  nocere);  Gr.  4,  1299.  Cacus  der 
Behexer  ist  auch  der  Zauberer,  (diess 
zu  skr.  dabh-nö-ti  beschädigen,  woher 
mhd.  zouber  der  Zauber);  Fk.  III'  115. 
—  Ags.  scinno  daemon,  nocivas,  (verw. 
goth.  ska-tha  der  Schaden,  skr.  xa-nft-ti 
sixia-v-siv);  Fk.  P235.  —  Grassmann 
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oimmt  Cicas  zu  Ted.  fak-  stark  sefn^ 
skr.  ^Ak-a  m.  die  Kraft.  Indra  führt  oft 
den  BN.  ^k-ina  =  Cäco«.  Indra  aber 
ist's,  der  auch  dem  Vrtra  die  versteckt 
gehaltenen  Kühe  raubt.  BR.  5,  1323. 
t  16,  177.  Vgl.  Aen.  8,  194. 

cadamitas  3  f.,  =  calamitas;  f. 
scadamitas,  (zu  schad-en,  verw.  a-axi^^- 
i^g);  8.  cadaTer.  Zu  ca^famitas  =  ca/a* 
mitas  Ist  zu  vgl.  caAnia  =  Galmei,  (f. 
GadflieO.  S.  oleo. 

cadaver  8  n.,  das  Gefallene,  m&iia. 
Zu  cado,  wie  xMxotgyrjdg  zu  xaq>B'); 
C.  n  228.  S.  papaver.  Gr.  3,  1278. 
n.  Fröhde  stellt  cad-aver  zu  cad-amitas, 
=  venfovy  necatum;  K.  13,  456. 

cado  3.,  ich  falle,  altir.  cad*aini  I 
fall;  f.  scado;  zu  skr.  Qad-ftmi  I  go, 
9fld-ajAml  ago,  jage,  verw.  ahd.  hazjan 
jagen,  hetz-en,  goth.  hat-is  der  Hass. 
S.  catax,  cedo. 

cadüeeiis  2  m.,  der  Friedensstab 
=  wfjQvxeiov;  K.  17,  430.  C.  382. 
(Ktjgv'i  =  skr.  kdru-,  von  ca-kar-mi 
erwähne  laut,  verw.  ags.  hr£-dh  der 
Sieg,  altn.  hrö-dhr  der  Ruhm;  Fk.  IIl^ 
85.  S.  con-ciI*io,  calendae).  Cacf-  und 
xa^  ist  vgll.  zu  lat.  id,  ose.  Idlc  = 
umbr.  crelj;  skr.  ai/as  =  umbr.  erer 
illina;  B.  %  189.  K.  22,  409.  S.  meridies. 
Kf^Q-v^  der  Ausrufer,  auch  Wächter, 
analog:  Gau-mer  der  Aufseber,  (zu  skr. 
ghu-  anrufen,  woher  ft-hu-ta  aufge- 
fordert); FL  ffl'  97. 

eadncas,  a,  mn;  hinralHg.  Cad- 
ü^cns  f.  cad-ä-cus,  (s.  Juventus).  Das 
„OG^*  entspricht  dem  „vx''  z.  B.  in  ftog- 
fioXvcaofiai  ich  erschrecke,  (aus(io^|uoiU 
w^ofim);  Cy.  369.  Im  Skr.  bei  Intens., 
z.  B.  va-väd-ü-ka  geschwätzig,  gA-gar- 
A^ka  wachsam;  B.  §  949.  Corss. 


Das  -cns  =  skr.  -ka,  z.  B. 
zd.  mahr-ka  m.  der  Tod;  goth.  -ha  wie 
staina-ha  steinig,  (s.  unicus);  B.  §  951. 

cadns  2  m.,  xad^g,  TS. 

caecilia  1  f.,  die  Blindschleiche; 
zu  caecus.  Analog:  skr.  andhdhi  m.  die 
Blindschleiche,  (s.  andabata  und  anguis). 

caecus,  a,  nm  blind;  altir.  .caech 
Codes,  goth.  haih-as;  K.  23,  98.  Fick 
setzt  bei:  Ableitung  nicht  zu  finden; 
Fk.  P  544. 

caecütio  4.,  bin  blind;  -ütjo  zu 
vgl.  mit  Tviplwaaw  (aus  xvq^XtO'-tjoi  bin 
blind),  wie  afAßlvdaaw  sehe  blöde; 
CV.  369. 

caedes  3  f ;  s.  sedes. 

caedo  3.,  f.  scaedo,  (s.  cado), 
scheid-e;  goth.  skaid-an  scheiden,  (zu 
scind-o).  Ueber  scaed-  aus  scidr  vgl. 
gaesum  aus  ghis,  dann  quaero,  maereo, 
aeger,  caeremonia;  K.  12,  228.  C.  222. 
Corss.  454. 

caelebs  3  der  Ledige,  Sonderling; 
zu  „caeP'-o  3.  =  caelo  1  scheiden, 
sondern;  s.  flg. 

caeliberis  hasta  1  t,  Jungfern- 
lanze am  Hochzeitstage,  damit  die  Haare 
zu  scheiteln ;  Pr.  248.  Unser  W.  scheiteln 
erklärt  zunächst.  Scheiteln  ist  verw.  zu 
Scheitel,  wo  die  Haare  sich  scheid-en, 
spalten.  Nun  stellt  sich  aber  „cael"-  in 
caelebs  zu  cael-o  (aus  caeslo,  zshgd. 
mit  caedo  =  mhd.  schld-en,  scheid-en, 
woher  liL  skeda  das  Scheit);  Fk.n'680. 
Ebenso  stammt  xog-fiog  i.  q.  skäda,  das 
Scheit,  von  xeigto,  womit  zus.  hängt  zd. 
füra  m.  hasta,  die  Lanze;  C.  136.  Cael-ebs 
wäre  auf  diese  Weise  verw.  und  sinngl. 
mit  xovQidiog  „bräuthch^',  von  yyxovgig^^ 
(f.  xovQci  die  Schur,   s.  BB.  18,   wie 
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HOiQiS'iög  von  fioiqi).  Kovgog  der 
Jüngling,  eig.  der  Schurhafte,  der  Tähig 
Ist,  einem  Gölte,  besonders  Flussgotte  die 
Haare  za  schenken;  daher  dnoxQixsg  f. 
vEaviai.  DoT.  axvQ'&'dJiiog  =  xovQ-og; 
St.  1,  253.  Die  xoqt^,  kovQi],  (ans  xo^a-or, 
s.  dorsam)  dessgleichen;  sie  ist  novQidlrj 
aXoxog,  s.  g.  von  der  Schur  unmittelbar 
vor  der  Hochzeit;  s.  St.  1,  254.  Koqti 
als  BN.  der  Persephone  bezeichnet  die 
Hadesbraut,  ital.  la  tosa,  (i.  e.  tonsa). 
Die  Form  anlangend,  so  geht  xoqa*  zurück 
auf  skr.  karsh-  (d.  h.  ziehen,  entziehen, 
was  gar  an  uxorem  „ducere^'  erinnert; 
caus.  karshjati  ausreissen).  Kovgldiog  i.  q, 
VTifjvij'Xrig  barbatus,  (s.  adrado).  Noch 
etwas  I  Das  mit  cael-  verw.  mac.  xoido-g 
oder  axoido^g  helsst  diotxijtrjgy  tafiiag, 
also  ein  Analogen  zu  Hagestolz  caelebs, 
eig.  der  Verwalter,  der  Gestellte  über 
das  Hag;  Gr.  IV  155.  BB.  I  15.  Das 
-„stolt^^  sinngleich  zu  schwed.  -säet  in 
drott-saet,  drozet,  der  vom  Fürsten  (mhd. 
truhtln)  Gesetzte,  der  Droste,  Truchsess; 
Gr.  3,  1438. 

Das  -bs  (in  caeUe-bs)  =  -»og 
in  '  axvQ^-aXiog  j  nach  Analogie  von 
pleAs  =  nlij&og;  s.  tra-bs. 

caelitns;  adv.,  vom  Himmel  her; 
-tus  =  skr.  -tas  z.  B.  coeli-tus  = 
svarga-tas;  s.  in-tus.  B.  §  421. 

caelo  1.,  haue,  meissle;  aus  caeslo 
(=  frz.  ciseler),  von  caedo.  S.  caelebs. 
Analog:  boss-ieren,  it.  ab-bozz-are,  tra- 
vailler  en  bosse,  (zu  goth.  baut*an,  boss-en, 
hauen;  verw.  mit  baus->en,  frz.  äbaucher, 
(von  fus-us);  Gr.  2,  261.  B.  §.  421. 
Abgltt.  von  cael«:  la  celata  (caelata 
cassis,  d.  h.  mit  Bildwerk  versehener 
Helm),  la  salade  die  Pickelhaube;  Dz. 
1,  121.  Fk.  P  815. 

I.  caelnm  2  n.,  der  Meissel;  aus 
caed-lum;  verw.  an-cl-le. 


n.  caelnm  2  n.,  die  Wölbung,  der 
Himmel,  (aus  cafilam);  s.  caula.  Fk.  H^ 
62.  Verw.  mit  Koi^og,  (Vater  der  Latona), 
aber  nicht  abgeleitet,  bloss  verw.,  daher 
cae-lum,  nicht  coelum;  C.  145.  Analog: 
skr.  tavisha  m.  der  Himmel,  (zu  tu-  i.  q. 
9U-,  xv-i'-oxetv,  woher  xoi-Xog),  Skr. 
kha  n.  der  Himmel,  (eig.  xotkov). 

caepia  1  f.,  die  Zwiebel,  xam^a 
pl.,  eig.  Köpr-e.  S.  alum. 

caerefolinm  2  n.,  der  „Kerbel^S 
aus  %aiQiq>vXkov  y  eig.  sich  der  Blätter 
erfreuend;  PH.  111.  Gr.  5,  559. 

caerimonia  1  f.,  die  Verehrung, 
Ehrerbietung;  cae-ri-monia  ist  verw.  zu 
quae-ro,  skr.  c6-tas  n.  der  Sinn,  Wille, 
(zu  ci-t,  c6U-ati  Acht  haben).  Weiter- 
bildung von  ci-  „wahrnehmen",  sci-o, 
das  Augenmerk  richten;  BR.  2,  lOlO. 
Von  diesem  ci-  dann  das  part.  apa-ci-ta 
geehrt;  c6-  ist  in  altn.  hei-dhr  die  Ehre, 
altslv.  ce-na  die  Ehre;  apa-ci  Jemanden 
ehrerbietig  laden.  Gae-ri-monia  also  Ehr- 
erbietung, zu  zd.  ci-sh  bieten,  darbieten, 
zutheilen,  etwas  „verehren'^,  (vgl.  bonos 
und  Honorar).  Daher  auch  t-kae-sha  m. 
die  gebotene  Uebung,  die  Darbietung; 
Fk.  P  532.  IP  76.  (üeber  \  d.  h.  her  s. 
delecto).  Zu  ci-sh,  woher  cae-si-monia, 
Uegt  im  altslv.  cesii  die  Zeit,  Zeitbe- 
stimmung, analog  zu:  the  ti-me,  the 
ti-de  die  Zei-t,  (zu  skr.  dft-  =  cish-, 
s.  daps).  Caerimonia  verw.  zu  quaer-o 
ich  suche  ist  analog  zu  sabin.  aiso-s  das 
Bittopfer,  (verw.  skr.  öshana  a.  das 
Suchen,  goth.  ais-tan  ehren,  zu  „is^^  in 
goth.  Tra-is-an  suchen,  quaerere.  Aesemfa 
==  (;k)tting);  Fk.P29.  S.  aesUmo,  caesar. 

caerulens,  a,  nm.,  himmelblan^ 
aus  caeluleus,  (durch  Dissimilation,  wie 
morulus  maulbeerfarbig);  K.  20,  8.  Fk. 
IP  62.  S.  auch  caes-ius,  (woher  caer- 
uleus). 
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eaesar  8  m.,  derSchindling,  SchOrf- 
Biig,  =  caesOy  caesus,  accisus,  (a  caeso 
malris  atero);  daher  das  W.  ,,Kaisei^'- 
sdunitt  Schm.  3, 171.  399.  Solche  Kinder 
sind  dem  ApoDo  geweiht,  der  sie  an's 
Ucbl  zog;  Plin.  hist.  T7.  Ansschindllnge 
werden  Helden;  GrM. 

Das  -AT  (in  caes-ar)  =  -er 
(in  sac-er);  wie  etr.  aes-ar  Gott,  eig. 
der  Angebetete,  (£shfl  skr.  bd.  Yotum, 
ish-  beten,  also  sinngleicb  mit  ^eog  oder 
god,  Gott  =  skr.  ,,gha-ta^S  hu-ta  sacri- 
ficiis  imploratas. 

caesaries  6  ty  skr.  kesara  m.  das 
Haar  =  k^^a  m. ;  woher  kfigin  jubatns. 

Bei  k«c-  =  k*»-  vgl.  Sy^  =  ovv;  K. 
19,  15.  lit.  lusa  die  Flechte,  das  Haar, 
=1  altslv«  kose.  Die  Form  ,,caes'^  iUhrt 
anf  „kis^^  =  kash-ali  reiben ,  striegeln. 
Deber  caes-  aus  kis  vgl.  caerimonia.  Fk. 
1'  51.  S.  crinis.  Die  Yerbalbedeutung  er- 
Uirt  das  mit  kdsara  verw.  hais-er,  beis-er 
rauh,  trocken,  eig.  haar-ig,  borstig 
(kask-aU  reiben,  kratzen);  Gr.  4,  897. 
Wdter  ist  „heiser"  vgll.  zu  xi^vog 
Raahheit,  Trockenheit,  woher  xaQxoliog, 
(skr.  khargikd  f.  Durst,  Kratzen  im  Halse); 
SL  7,  283.  S.  caras. 

caesim.,  in  einem  Hieb;  f.  caesime; 
s.  enim. 

eaesios,  a,  mn.,  helläugig,  aus 

„caed-tius^^  sich  aus-scheid-end,  sich 
auszeichnend,  verw.  caed-ere  =  goth. 
skaid-an,  woher  lit.  skaid-rus  klar,  hell. 
Hidier  der  BN.  Caeso  Hellauge,  Pein- 
iugel;  s.  K.  21,  9.  Fk.  V  815.  Fein- 
angel  ist  ein  Analogen  zu  Caeso,  denn 
it.  Bn-o,  mhd.  On,  Tein  gehört  zu  finio 
L  q.  sdndo,  scheiden;  Dz.  1,  180.  Gr. 
3,  1452. 

Caeso  3  m.;  i.  q.  Harfligr;  Pairfax. 


S.  caeslus.  Haddiggs,  BN.  desNiörd  (fem. 
Nerthus),  (aus  hazdiggs,  zu  altn.  haddr 
i.  e.  has-dr  =  altslv.  kosa  das  Haar, 
coma;  Fk.  P  531.  GrM.  197.  317.  322. 
S.  arophora  A. 

caespes  3  m.,  „caespito",  (s.  se- 
cespito),  der  Rasen,  Trieb ;  skr.  ^ashpa  n. 
junger  Trieb.  Ueber  caespes  und  cespes 
vgl.  taeter  und  teter.  St.  5,  53. 

caja  1  ty  der  Prügel;  skr.  ^a-ja-ka 
m.  a  arrow,  telum;  skr.  kA-jdmi  laedo, 
b.  keien,  (aus  g  heien),  percutere.  Caja 
konnte  hervorgehen  aus  cac-ja,  (s.  verbero 
und  fenum,  raja).  Zur  Form  caja  aus 
cacja  lässt  sich  vgl.  the  hai-1  der  Hag-el, 
(verw.  hauten) ;  der  Hai-n,  das-  aus  Hau- 
holz hergestellte  Hag;  Gr.  IV  n  137.150. 

Cäla  1  f.,  xSl-ov  Stück  Holz,  skr. 
klla  m.  zugespitztes  Holz,  mhd.  kll  der 
KeÜ;  S.  II  216.  Fk.  P  529. 

calaniitas  3  f ;  I.  die  Strafe,  Scbuld- 
strafe,  der  Schlag;  f.  scalamitas,  verw. 
axdli^üi  streife,  ziehe  ab,  schel-men 
(abziehen,  schinden);  b.  der  Schel*m 
das  Aas,  dem  die  Haut  abgezogen  wird ; 
mhd.  schal-me  der  Schel-m,  die  Pest. 
Fk.  V  814.  Analog:  die  Strafe,  (verw. 
streifen  =  axdlko)).  Auch  Schul-d  stellt 
sich  zu  „scaP^-,  von  Präter.  skal  (eig.  ich 
habe  getödtet,  ich  hatte  das  Messer,  zu 
axdl-f^rj  das  Messer);  vom  th.  „skil^^, 
zshgd.  mit  lit.  skil-ti  schul-dig  sein,  prss. 
skell-dnts  schul-dig,  lit.  skal-su-s  ver- 
schlagsam;  DIb.  2,  284.  Fk.  H'  479.  HP 
334.  Schm.  3,  357.  C.  485.  K.  18,  261. 
Fk.  V  238.  239.  —  S.  flg.  H.  Zu  calvo 
beschädigen,  (durch  Zauber),  verw.  xi/l- 
iw*y  St.  4,  332.  S.  calumm'a. 

calamitosiis,  a,  um.,  f.  calamita- 
tosus,  viel  geschlagen;  verw.  cla-des, 
Ut.  kal-U   schlagen,    (zu  zd.  kar  xbq^ 
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schneiden);  Fk.  P  528.  Mit  calamitosns 
f.  calamitatosos  vergleiche  xalafiiw^f)  die 
Halmmttnze^  f.  xalafiofilv^,  der  Kölm. 

calamns  2  m.^  der  Halm,  skr. 
kalama-s  m.,  eine  Art  Reis,  xdlafiog. 
Zorn  thema  ^^kal^S  woher  cel-sus,  ceDo, 
also  Hal-m  der  ausschlagende  Trieb; 
Fk.  DP  70.  Vgl.  aristo. 

Das  «mus  (in  cala-mos)  wie 
skr.  -mas  in  kard-a-mas  m.  der  Schlamm, 
(verw.  ahd.  hroz  das  Rotz  =  xo^(t;)^a, 
aus  xoQ(v')dja,  das  Harz,  ahd.  harz); 
alts.  bos-o-m  Ihe  bos-om  der  Bus-en. 
Fk.  P  47.  S.  fiimas. 

calantia  1  f.,  s.  callendrum.  Verw. 
xdJLavdQOy  la  calandre,  mhd.  galander  die 
Haubenlerche;  verw.  le  cal-otin  der 
Pfaffe;  Dz.  1,  99. 

calcar  3  n»,  der  Stochel,  Sporn; 
r.  calcare,  wie  cochlear  f.  cochleare;  s. 
calco. 

calcendix  3.,  genus  conchae;  verw. 
skr.  Qaiikha  m.  die  Muschel,  eig.  die  in 
Wölbung,  verw.  lett.  kigg-elis  das 
Schneckenhaus;  St.  7,  278.   S.  concha. 

calceus  2  m.,  der  den  ganzen 
Tritt  (calx)  bedeckende  Schuh;  sicil. 
xdltiog,  ahd.  kalizia,  (verw.  la  caleza 
iibiale,  le  calegon;  daher  la  chaussure); 
s.  flg.  Hieher  „calg-a",  caliga  der  Halb- 
stiefel; St.  7,  290. 

calco  1.,  schlage,  verw.  con*cul-co, 
s.  calx,  per-cello;  C.  325.  Kok-B-tQdfo 
=  cal-ci-tro.  (Abgltt. :  calcatura  =  ahd. 
calcture,  mhd.  kalter  die  Kelter). 

calcnlns  2  m.,  der  Brocken,  (verw. 
xdxXrj^  silex),  und  Sleinchen.  „Calc^^ 
=  n^^^X-'VS'^y  skr.  ^arkaka.  St.  5,  214. 
Aslv.  Skala  der  Stein,  goth.  skalja  der 
Ziegel;  zu  „skal^^  =  axdXixOy  spalten. 


Analog:  iffqg>og.  -Skr.  c^rkart  f.  der 
Kiesel  wird  von  Bopp  (Gloss.  345)  mit 
cal-col-us  ZQsammengestellt,  denn  ^ar- 
kar-ft  f.  kann  eine  Reduph'cation  sein 
von  ^r-,  ^r-nä-tl  brechen,  bersten,  (s. 
rupes),  daher  ^r-kar-ft  f.  eig.  der 
Brocken;  BR.  7,  101.  Zshgd«  mit  x^ox-i; 
der  Kies,  skr.  ^ärka  m.;  St.  7,  290. 
Ist  aber  calc-ulus  das  Demin.  von  calx, 
so  ist  das  W.  Kiesel  ein  Analogon,  denn 
Kiesel  ist  ein  Demin.  von  Kies  (x^xij), 
wie  die  Eich-el  von  Eiche,  Büch*el  von 
Buche,  mhd.  ts-el  der  Eiszapfen  von  Is; 
Gr.  5,  688. 

calefacio  3.,  (cal§-  viie  vacue- 
facio).  Auchtrop.:  warm  machen,  plagen, 
analog  unserm  Worte  „quälen'^,  (zu  qual- 
men, skr.  gval-ati  hell  brennen);  Dfb. 
2,  274.  Jvfj  die  Qual,  verw.  lit.  dovy-ti 
quälen,  (zu  de-dav-fuhogy  skr.  du-nö-ti 
brennen);  Fk.  P  HO.  S.  jejunium.  Bair. 
gaisten,  geisten,  quälen,  verw.  zu  nd» 
geist  die  Hefe,  eig.  gärende,  gest  fer- 
mentum,  wieder  aus  ge-jest,  verw.  esja 
oder  äsa  g'ären;  zshgd.  mit  skr.  jas-ati 
sieden,  ^ito,  (f.  ^ea-cu)  sich  es  heiss 
werden  lassen.  Die  Form  „geisten^'  aus 
„ge-jisten^^  (zu  jesen  =1  gären)  bildete 
sich  wie  beichten  aus  bi-jihten;  Schm. 
2, 79.  Gr.  4, 1350  d.  1352  d.  1352  c.  End- 
lich skr.  QÖc-ati  brennen,  quc  f.  die  Qual. 

calendae  1  f.  =  cal-andae  sc. 
dies,  auszurufende  Tage;  zu  skr.  kal-a-t^ 
tönen,  zählen.  Slv.  koledae  die  Winter- 
sonnenwende, poln.  kole^da;  GrM.  594. 
Klingt  an  xeladeivogy  (aus  xslaäeavog), 
rauschend,  tönend,  hall-end;  s.  calo.  Fk. 
P  541.  529. 

caleo  2.,  bin  warm;  zu  skr.  kai- 
in kal-malikin  flammend;  s.  clibanus. 
Ebenso  H^jP  torrere.  S.  culina,  caUdus. 
Flckt  sagt:  vielleicht  besser  zu  Gxil-X(a 
ich  dörre,  woher  Qxlij^Qog}  Fk.  P  44. 


w 
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calidns  a,  um.,  warm^  f.  scal-i- 

dos;  Terw,  axXri^oQ  dürr,  aKdkJiw  trockne, 
zo  skr.  car-d  anzünden;  Fk.  V  241. 

eftUendnim  2  n.9  die  Haube;  viell. 
zu  ch-m,  xak-'V-n-Tio .  (La  calandra 
die  Haubenlerche). 

caliga  1  f.,  Soldatenstjefel;  zu 
„clig^S  cUngo  =  cingoj  Bf.  2,  314.  S. 
cKogo,  calceus. 

lieber  caliga   (f.   cliga) 
TgL  &alaaaa  mit  yyTQaaau^^;  s.  palpo. 

caligo  3  f.,  das  Dunkel,  ,,HülI''- 
nng,  die  Schwärze;  =  skr.  kdia  m.; 
tfjl'-lg  schwarzer  Fleck  j  ved,  kil-dsl  f. 
geflecktes  Thier,  (zu  skr.  klr-na  be- 
schüttet,  befleckt,  von.  kar-).  Ktik-ig 
die  Ueberschüttung,  das  Zudecken  ist 
tnalog  zu :  der  Russ,  russig,  (verw.  hros-t 
lectam);  Schm.  3,  145.  Mit  kir-na,  von 
kar-,  kr-  hängt  weiter  zusammen  skr. 
kr-shna  schwarz,  slv.  cer-nji.  Hieher 
Kahniai  n.  pr.  rz  KaX^latQioi,  xelai-- 
w«;  Herod.  HI  28  ed.  Stein.  Ahd.  galgan 
cypems,  der  Rusch,  der  Galgen,  zu  skr. 
Üldnga  ro.  =  xelaivov  aai^a  «%wy; 
PI  235.  Kelaitog  f.  xekaviog  zu  „hehl''- 
en,  hfill-en;  analog:  ags.  dun  dunkel, 
(zu  skr.  dhvftn-ta  verhüllt,  dunkel);  Fk. 
1*  45.  120. 

caUm.,  s.  clam,  ver-hohl-en;  Fk. 
I'  239. 

ealix  3  1,  der  Kelch;  sinnverwandt 
mit  pelvis;  ags.  calh,  skr.  kalapa  m.  der 
Krag;  verw.  zu  xal^vmto;  Gr.  5,  507. 
S.  calpar.  lieber  a  =z  v  vgl.  axd^og  = 
OMVfog^  canis  =  xvv^;  calandra  = 
nhvdqog.  Analog;  skr.  ukha  f.  der 
Topf,  (aas  ut-khä,  eig.  Ausgrabung,  s. 
canalis);  Grssm.  245.  BR.  1,  867. 

eaUidas,  a,  um.;  schwielig,  ge- 


härtet, schlau;  s.  callus.  Analog:  ahd. 
fizus  callidus,  (flzusön  Schwielen  bekom- 
men, altn.  fit,  membra  nuda  in  pedibus 
avium);  Gr.  3,  1629.  S.  passus,  parens. 

callis  3  m.,  der  Steig;  aus  cal- 
nis  =  xü^av&og;  s.  celer.  K.  18,  307. 
G.  135.  —  S.  pedisequus.  lieber  „nis" 
in  cal-nis  s.  segnis. 

callus  2  m.,  die  Schwiele,  Härtung, 
xolXoxpy  die  dicke  Haut;  f.  col-nus;  vgl. 
skr.  galka  n.  die  Rinde,  verw.  khara  = 
xqa^vaog-,  C.  134.  K.  20,  355.  GäL 
celt.  calunn  callus,  adj.  cala  hart,  woher 
Caletes  (j.  Calais),  Caledonia;  Gl.  44. 

Calo  1,  ich  rufe;  calao  =  xaXiw; 
xi-^x^-aHüf ,  s.  calendae  und  calo  3  m. 
Verw.  xil^o^ai;  St.  5,  200.  6,  155. 
Calo  r.  calo  wie  lege,  pläco,  sedo,  (eine 
Verstärkung);  K.  17,  431.  16,  217. 
Hieher  ahd.  hal-dn,  hol-dn  accersere, 
hol-en,  to  hale;  Gr.  IV  u  1741.  St.  6, 
341.  Alt:  ge-hol-en  „hall"-en;  Schm. 
2,  172.  Altslv.  klokol-fi  die  Glocke  = 
skr.  karkar!  f.  hallendes  Instrument,  (xag^ 
xaiQü)  dröhne,  s.  clamo).  Fk.  V  41c 
Trop. :  ein-hell-ig,  miss-hell-ig  consonus, 
dissonys. 

calo  3  m.,  der  Gehülfe,  (s.cacula); 
aus  „cac-ulo",  zu  skr.  ^c-t  f.  Hülfe, 
Gunst,  Freundlichkeit.  Analog:  ist.  lid 
auxiUum,  helfende  Person,  daher  Lid- 
lohn; Schm.  2,  439.  Fk.  1060.  Die 
nämliche  Bd.  liegt  in  cäl-on  =:  skr. 
cär-a-ka  m.  der  Diener,  (goth.  skal-k-s  ?), 
verw.  suc-„curr"-ens);  cdrikä  f.  die 
Dienerin;  pari-cdr-in  m.  (=  dfiq>iß€ßrj'' 
^g)i  Fk.  V  43.  Die  Form  ca/on-  = 
cär-  ist  zu  vgl.  mit  dem  Verbum  cilare 
=  skr.  kar-  in  ca-^kar-mi  =  xtjQ^vaaw. 
Das  Verbum  car-  heisst  gehen,  cur-r-o 
und  ist  so  analog  zu  ahd.  dr£gil  = 
thrael  der  Diener^  (zu  goth.  thrag-jan 
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T(ix£iy)i  =  b.  der  Grosser,  Dienstbote, 
(von  gressus,  der  Gängemacher,  gls. 
G'ritscher);  Schm.  2,  118.  So  noch 
diäKovog,  (jäiaKtioQ  der  Läofer,  Bote). 
C.  587. 

calones  3  m.,  Holzschuhe;  s.  cal- 
igula ;  St.  7,  290. 

calor  3  iil,  s.  caleo. 

calpar  3  n.,  der  Kdch,  xdlTiri, 

verw.  xaX(y)n''TWy  s.  calix;  f.  xpaln- 
=  wölb-en,  verw.  alln.  hvalf  die  Wölb- 
ung, =  xokn-og  5  Fk.  IF  74. 59.  Vgl.  canis 
f.  cvanis.  Analog:  camella.  Sinngleich: 
Tcvli^,  {znxvlov  die  Höhlung,  s.  cilium); 
C.  144.  Fk.  II  56.  Ebenso  xv^&og  zu 
xv-aq,  xv-Tosj  C.  144.  St.  4,  280. 

calva  1  f.,  der  kahle  Schädel j  s. 
cal-vus,  =  khal-vdtis  d.  i.  skal-vätis. 
Daher  gäl.  celt.  sgol  der  Schädel,  the 
scuU,  ahd.  sciulla  calva;  ahd.  houplt- 
sciulla  calvaria.  Altn.  koUr  der  Hirn- 
schädel, the  Chol  der  Kopf.  Entlehnt:  b. 
kal-weisen  acrius  increpare,  einem  die 
Kol-be  lausen,  (den  Kopf  waschen). 
Kolb  =  Capito.  Gr.  5,  27,  1.  1601,2  b. 
1607.  Fk.  P  45. 


calunuiia  1  f.,  falsches  Zeugniss; 
von  einem  „calümnus^^  „calumenus^^ 
„calu-o  -  raenus"  „cal v-o  -  raenus" ;  zu 
„calvSre^^  xriXi-to  ich  betrüge,  golh. 
höldn;  agS.  hol  calu-mnia,  loquela  inanis. 
Daher  ahd.  dne  hoel-igen  sine  fraude; 
Fk.  P  530.  St.  8, 396.  S.  salus,  calamitas. 
(Abgltt.:  altfrz*  calonja  die  Leugnung, 
analog  zu  altn.  liug-vitni  falsches  Zeug- 
niss, woher  wieder  the  chalange  die 
Forderung);  Dz.  2,  249. 

calvus,  a,  nm.,  kahl,  skr.  khal- 
ati,  ags.  calo  (gen.  cal-wes),  ahd.  chalaw; 
zu  axdir-kto  schaben,  (s.  seaber) ;  Fk.  P 
530.    Altn,  skalda  calvum  reddere,  der 


Skalde,  (eig.  der  Kahle,  der  Greis).  Skr. 
kul-va  cal-vus,  böhm.  hol-ec  nackter 
Bettler,  pomm.  hol-unc  der  „Hal"unke; 
GrM.  57.  K.  17,  326.  15,  108.  An- 
klingend: n^Dä  kahl  machen,  altslv.  gol 
imberbis;  Gr.  5,  27. 

calx  3  f.  I.  die  Ferse,  verw.  mit 
calc-o  =  Aax-T-/^ai  (f.  x^ax-,  daher 
XdS  f.  xldi);  Fk.  IP  59.  Zu  cal-  in 
cal-c-s  stellt  sich  ags.  h6l-a,  lit.  kul-nis 
die  Ferse;  C.  350.  St.  7,  289. 

II.  Calx,  der  Kalk,  ein  Stein;  verw. 
skr.  kara-ka  m.  die  Cocusnuss ;  St.  5, 56. 
Qark-ara  m.  der  Kiesel,  zshgd.  mit  galka  m. 
=  fakala  Abschnitzel,  (^akallbhü  bersten, 
analog:  mhd.  ki-s  Kie-s,  zu  mhd.  ze- 
kl-nen  bersten,  sinngl.  mit  gar  bersten); 
St.  7,  290.  289. 

calyx  3  m.,  der  Blumenkelch;  s. 
calix.  Gr.  5,  507. 

camarns  2  m.  =  xafiaqog,  der 
Humm-er;   verw.  camurus.   K.  22,  210. 

camba  2  n.,  s.  cambus. 

cambio  4«,  vertauschen,  (it.  cam- 
biare,  cangiare,  frz.  changer),  verw. 
xct/iTT-TOi,  beiEnm'us  campsare.  S.  cannbus. 

cambus,  a,  um.,  i.  q.  inflexus,  tor- 
luosus;  S.  162.  Damit  verw.  altspan. 
camba  das  Bein,  j.  la  gamba ;  attir.  camm 
krumm,  (aus  camo,  daher  Cambo-dunum); 
ZE.  64.  Altir.  camm  =:  goth.  hamfs 
curvus,  ahd.  verkrümmt,  mancus;  S.  I 
122.  GL  34.  S.  Campus. 

camella  1  f.,  die  Schalle;  ans 
camer ula,  verw.  camera  das  Gewölbe; 
Fk.  436.  S.  calpar. 

camelns  2  m«,  das  Kameel;  713^ 
bajulus,  der  Träger;  anklingend:  skr. 
kramdla  m.  das  Kameeh 
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oKmena  1  f.,  die  (sangliebende) 
Mose,  die  VerjjherT'lichende;  f.  caBmene, 
ZD  skr.  9«ms-ati  sagen,  loben,  ^as-ta 
gepriesen.  Qams-  ist  eig.  nur  Desfd.  von 
can-o,  daher  „cesmena"  die  sangliebende; 
K.  11,  316.  Zu  ^ms-  gehört  goth.  hazjan 
loben,  woher  ahd.  bsr-Sn  ver-her-Iichen; 
■hd.  h^ii  dignilas;  Dfb.  2,  492.  Fk.  UV 
73.  Ueber  die  21  Bd.  des  pas-  vgl.  skr. 
kitlhal£  loben,  kalhana  n.  das  Erzihlen; 
Terw.  goth.  qithan  sagen;  K.  11,  1S5. 
Das  -€iia  (in  camena)  heisst 
„Unglich'%  „geschickt",  aus  casntania; 
K.  16,  178,  14. 

CUneralf,  das  Gewölbe,  xanäf/a; 
verw.  zd.  kamara  der  Gürtel,  skr.  kmar- 
krümmen.  Hieher  ahd.  hemera,  die  Hemer, 
die  Wendewurzj  Pfl.  27.  Käft-ivog  der 
Ofen,  elg.  Gewölbe,  verw.  goth.  hünin-a 
der  Himm-el,  zshgd.  mit  %ne}.i-&Qov 
itaSKafta3ia-ä(iov}=^ftila&(}ov,  wo  der 
BeUhlnmel  steht;  Fk.  P520.  Analog  zu 
tiila9fO»  Ist  ^älaftoe  (■'.  q.  /tii.a&eov); 
lerw.  9öloe  das  Gewölbe,  daher  spen. 
tol-do,  isl.  b'al-d  das  Zel-t,  (zu  skr. 
dhftrvati  beugen);  Bf.  2,  279.  Fk.  P 121. 
Di.  2,  185.  Schm.  4,  257.  Oder  II. 
ca-mer«,  (statt  cam-era),  verw.  ca-minns, 
skr.  Bf-Biara  das  Gewölbe,  (verw. 
i^mara  steinig,  woher  ha-mara  der 
lb<fliiiier,  s.  saxum,  caminus).  * 

cämiilnfl  2  m.,  der  Bursche,  (aus 
caUnOlns) ;  zu  osset.  chalh-in  futuo, 
und  xävffa  scortum;  K.  19,  188.  Verw. 
»na  r.  cosma.  Zu  skr.  kash-ati  reiben, 
wie  b.  rippeln  coire,  (zureib-on);  Schm. 
3,  US. 

Das  -iilns  In  cam-lUus  wurde 
las  -tdns  =  skr,  -ala  oder  -ara. 

caffliBllB  2  m.,  der  Ofen  =  wfi- 
i»0C  der  Kam-ih,  (s.  cam-era).  Daher 
A«  ktB-eaate,  li  cbemlaöe,  the  chioi- 


ney,  Kem-nat.  Schleicher  theüt  in  xa- 
fiifog  nach  Analt^e  von  vo-fjut,.  xv~ 
fiivoy  und  stellt  *ä~ftiyos  zu  skr.  ai;- 
manta  m.  der Herdstelo,  von  ag-man  der 
Stein,  (verw.  öx/i»;,  s.  saxam).  Zu  a<;~ 
In  ag-manta  der  Herdslein  stf^llt  sich 
goth.  auh-ns,  schwed.  ng-n  der  Ofen; 
K.  11,  162.  Altbnlg.  a^mana  sleinern. 
Ap-,  ac-alus  =  ca-  In  ca-lus.  daher 
die  Form  »ä-fiivog  =  ap-man  clor  Stein. 
Die  ältesten  Oefen,  sagt  Schleicher  (.,ak" 
S.  66),  sind  jedenfalls  steinerne  Herde 
oder  in  Stein  gehauene  Löcher  gewesen, 
daher  nannte  man  sie  Steine.  Verw. 
serb.  ko-min  focus,  culina,  balg,  ku-min 
rumarium.  Altslv.  ka-meni  der  Himm-el, 
goth.  hl-min,  (elg-  Stein);  Fk.  1'  476. 
Böhm,  ka-mna  der  Ofen,  altslv.  ka-ment 
der  Stein;  altprss.  ka-menis  die  Esse, 
wohl  verwandt,  sagt  Nesselmanii .  mit 
poln.  kamlen  der  Stein,  wie  preuss.  stebni 
der  Ofen,  vonstabis  der  Stein;  (Stub-e?); 
N.  63.  Hebr.  D-^yii  der  Ofen,  eine 
Dualform,  weil,  wie  FUrst  bemerk),  der 
Kamin  aus  zwei  Steinreihen  besteht. 
Schwed.  heisst  die  Herdplatte  skar-stdn 
(der  Scher-,  Schorn-steJn,  ,,skar"  zu 
ahd.  schooren  lapidea  structttra.  daher 
isl.  skara  (ocum  administrare,  sciuir-en); 
Schm.  3,  395.  397. 

Das  •inns  (in  KOfiivog)  wie  in 
^rjY-fttv,  ans  „mdna",  vergleichlich  mit 
skr.  kri-nl-mas  wir  kaufen,  aber  sg. 
kri-nil-mi  ich  kaufe,  1  hire;  B.  §.  797. 
K.  6,  88.  13. 

camisia  1  f.,  sc.  veslis,  Hcm-d. 
Von  einem  „camisius".  Cy.  ccit.  cainse 
vestis  longa,  la  chem-ise,  das  Hem-d; 
goth.  ana-ham-ftn,  woher  Chiim-ävi  die 
Bedeckten;  Tac.  Germ.  Schweizer- Sidler 
p.  61.  Dz.  1,  102.  Fk.  IU>  64.  2E.  787- 

campeatriä,  e.,  aus  camp-ensi- 
tris;  s.  sUrestris.  Corss,  415. 


-    64    — 


campns  2  m.,  der  Anger,  Wang; 
verw.  xa^in-'i^  die  Biegung,  ahd.  champf 
Corona,  lit.  kainpas  der  Winkel;  skr. 
cftp-a  m.  (aus  camp),  s.  arcus.  Analog: 
ahd.  uuinch-il  der  Winkel  (lit.  kampas), 
was  sich  einbiegt,  ?erw.  lit.  yinge  die 
Biegung;  s.  angulus.  Das  Feld,  campus 
heisst  altn.  vangr,  woher  z.  B.  Yang- 
iones  (Wonne^gau);  zu  skr.  yanc-ati 
krumm  gehen,  (s.  varus).  Fk.  IIP  288. 
Dieses  vang«  (=  campus)  heisst  goth. 
vagg-  der  Garten,  x^rr-og  (aus  xa/ufr-). 
Campus  der  Anger,  (s.  angulus)  ist  analog 
zu  ahd.  gart,  orbis,  woher  Garten  (o  x^tto^), 
in  Stuet-gart  der  Schwaiganger;  s.  Schm. 
3,  673.  Gr.  4,  1391  c  y.  S.  orbis.  Der 
Begriff  „Biegung^^  liegt  auch  in  yowog 
das  Fruchtfeld,  (verw.  genu);    C.  164. 

Oder  campus,  xiynrog  leitet  sich  von 
xanetog  (f.  omn^xog),  slv.  kop-ati 
graben;  analog:  oqxaiog  (syn.  xano^\ 
zu  lett.  rak-t  graben,  gäl.  rac-adh  hacken, 
(daher  der  Rech-en,  gls.  Gärtner). 

camarns,  a,  um.,  gekrümmt ;  verw. 
cam-era,  pers.  chem  curvus,  com.  celt 
cam  crooked;  Dfb.  1,  HO.  Gl.  34.  S. 
numella. 

Cimus  2  m.,  =  xi^/uo^,  der  Maul- 
korb. Anklingend,  aber  unverwandt,  ist 
ahd.  Chamo,  s.  numella. 

canalMt  1  f.,  die  Schenke,  Wein- 
bude, verw.  xdvaßog  das  HolzgerQsl; 
zshgd.  altslv.  konobä  =  ahd.  hnapf  der 
Napf,  altslv.  konobari  Schenke;  Fk.  IV 
50.  827.  Ueber  die  21  Bd.  vgl.  der 
Krug,  verw.  Krause,  sowohl  der  Napf 
als  das  Wirthshaus;  Gr.  5,  2431.  2434. 

ranalis  3  nt,  der  Kanal ;  aus  scanalis, 
zu  skr.  khani  f.  K.  17,  326.  Skr.  khäta  n. 
der  Kanal,  (aus  khanta,  von  khan-ati 
graben);  zu  khäta  gehört  x^-rog  die 
Schlacht;  Fk.  P  803.  Verw.  kba  n.  die 


Höhle,  khara  m.,  (f.  khan-ra);  BR.  2, 
600.  J&^raS,  die  in  den  Schluchten.  S. 
scaturigo,  cuniculus. 

cancelli  2  m.  =  xiyx'-Xlgi  das 
Gitter,  die  Verschnürung,  die  Schranke; 
zu  skr.  kftnc-i  f.  der  Gürtel,  (lit.  kink- 
y-ti  gürten),  woher  kftc-a  n.  Band, 
Schnur.  Abgltt.:  die  Kanzlei,  (d.  f.  Ge- 
richtsschranken, Schranne).  S.  Cancer  L 

I.  Cancer  2  m«;  woher  cancelli, 
(aus  carceruli),  die  Schranke;  verw. 
xax-ailoy  die  Ringmauer.  Hieher  ahd. 
heng-ista  der  Heng-st,  Totalen,  eig.  Stall- 
pferd,  b.  das  Hank-elein  pullus;  Schm. 
2,  214.  Fk.  P  36.  Ebenso  der  Hag-en, 
(verw.  Heng-st),  der  Stallstier,  alem. 
Heig-el  der  Zuchtstier,   (zu  xan-alov). 

II.  Cancer  2  m.,  der  Krebs,  xag- 
xipog,  (woher  viell.  cancro  f.  carcno). 
Dissimil.  wie  venter  f.  gverter);  St.  7, 
283.  Fk.  IP  54.  Skr.  karka  m.  karkafa  m ; 
ist  eine  Redupi.,  verw.  xäglg  die  Krabbe, 
Cancer,  der  schief  gehende,  zshgd.  mit 
xig^ag,  cur-vus;  K.  13,  9.  Das  Ver- 
hältniss  zu  Cancer  und  xoQxaQ^  ist  vne 
bengal.  kankar  =  skr.  karkara  the  li- 
mestone; BR.  2,  120.  (So  öh'-dQO-'V 
aus  dcQ^de^oVj  tov^&OQi^w  L  vop- 
^OQi^ü}).  —  Oder  IL  skr.  karkin  m. 
Cancer  kann  auch  verw.  sein  zu  kar- 
karas  der  Knochen ,  d.  h.  der .  harte, 
xi^-a$  (s.  comu);  St.  7,  283. 

eandela  1  f.;  d.  i.  cande-la,  (s. 
loquS-la);  B.  §.  937. 

candelabnun. ,  aus  candela-4rom, 
...^^oy;  s.  november. 

candeo  2.,  schimmern,  weiss  sein ; 
f.  scand-,  skr.  cand-ati,  (intens,  cani- 
^cad  licht  sein),  lieber  die  2f.  Bd.  vgl. 
skr.  ^vÄt  =  engl,  whit-e,  (von  ^vit- 
glänzen,  s.  cras);  FL  lU'  94.    Ebenso 
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livxos  weiss,   verw.   Idcf-dusj  kAy-dtj 
die  Weisspappel;  levxoiop,  die  Levkoje. 

Candidas,  a,  um.,  hell,  klar,  ver- 
klärt.., analog:  slv.  sviat  der  (klare) 
Himmel,  svely  heilig,  (daher  Svelovit, 
Santovil  der  heflige  Sieger);  GrM.  XLVll. 
unser  ahd.  vihh-o  geweiht  lässt  sich  aus 
skr.  9UC-  (zu  Qvac-  d.  i.  candere)  er- 
küren; LM.  §.  323.  Syn.  goth.  airkna 
böllg,  (s.  candor).  Allbulg.  srenii  weiss, 
▼erw.  goUu  hrains  rein,  lauter;  IS.  II  76. 

Bern,  cane/i-dus  =  ^av&og 
Bchlbraun  (d  =z=  ^,  germ.  i  wie  nXit^&og 
=  ags.  flinr);  K.  22,  210.  S.  ervuin. 
Fk.  P  452. 

candor  3  m.,  Lauterkeit,  Auf- 
richügkeil.  Analog:  golh.  airk-na  lauter, 
saactos,  ahd.  erch-an  edel,  (zu  skr. 
arg-una,  s.  argentum);  B.  $.  904.  LM. 
S.  11.  Ebenso  skr.  ^ucitä  f.  die  Rein- 
heil, EhrBchkeil,  (guc-  leuchten).  Goth. 
skeirs,  mhd.  skir  glänzend,  poln.  szcöry 
aufrichtig;  IS.  II  419. 

Cinesco  3.,  frz.  chancir  schimmeln; 
Dr.  2,  250.  Analog:  der  Kah-m,  ahd. 
ka-n  der  Schimmel,  verw.  ya-v^dw 
sdümmem;  Fk.  P  69. 

« 

canica  1  f.,  die  Kleie;  s.  furfur. 
canicnla  1  f.,  s.  flg. 

tiinis  3  m.,  der  „Hun"d,  »vy-  = 
skr.  9vaa  m.  can-i-s,  (s.  fidicen,  juven- 
il), the  bound;  zu  skr.  ^va-j-ati  = 
w-i-oxöi  schwelle.  Auch  gvä  iz:  ^van, 
woher  zd.  spä,  and^xw,  BN.  ^na^-Kw, 
Hy-ndia  canicula;  GrM.  87. 

Ueber  canis  (f.  cvanis)  s.  calpar. 
VgL  x»s6g  oder  xeivog  aus  xfevjog 
=  skr.  fflnjas  cavus. 

canistnim  2  n.,  der  Korb^  == 

',  «Mtof'  TerfliCcteiAct  Wirterb. 


xdvacTQovy  xdv-eov ;  von  xdvrj  das  Rohr. 
Analog:  golh.  lainjd  der  Korb,  virga, 
(altn.  teinn  das  Rohr). 

canna  1  f.,   das  Rohr,   xawiov 
klingt    an    HDjP    n.    pr.    (Rohrschach); 
xavtov  das  Messrohr  =  riDp.      Verw. 
cannabis. 

cannabis  3  f.,  der  Hanf,  skr.  ^ana 
n.  =  xdvvaßig;  eig.  das  Rohr,  nach 
den  rohrartigen  Stengeln  genannt;  Pfl. 
199.  (Abgltt. :  il  canna vaccio,  the  canvas); 
Dz.  1,  107.  S.  sinapis. 

cano  3.,  singe;  verw.  xav^dCo) 
rausche,  ahd.  han-en  clamare,  (s.  gallus); 
brit.  celt.  can-u  cano,  verw.  skr.  kan-ati 
wehklagen,  =  kvan-ali  sonare,  ags. 
hvin-an  =  xav^d^Wy  rausche. 

cantharns  2  m.,  die  Kanne;  zu 
skr.  kand-dia  m.  der  Rohrkorb.  Die 
Kann-e,  Kand-el;  Gr.  5,  166.  S.  flg. 

Ueber  kanc/-   zz:   canfA-   vgl. 
skr.  gan</a  m.  =  ypa»6gi  Fk.  IP  559. 

cantherins  2  m.,  =  xav^^iiog, 

grosser  Laslesel;   skr.    kanthAla   m.   = 
kanddia  m.  das  Kameel. 

cänns,  a,  um.,  =  cas-cus,  alt: 

cas-nus  weiss,  grau,  l  i.  q.  calvus, 
glatzig;  denn  cas-  zu  skr.  kash-  schaben, 
woher  cas-nus  geschabt,  ahd.  has-*an 
fein,  (s.  glaber).  Hieher  der  Has-e,  verw. 
altn.  has-var  senex;  s.  IS.  II  422.  Fk. 
P  531.  Fk.  IP  325.  Altn.  höss  licht- 
grau.  —  IL  Nach  Benfey  gehört  „cas-- 
nus zu  xaivog  blank,  (zu  cand-,  f.  cad- 
nus),  xai-vvfiai  leuchte  hervor;  Bf.  2 
169.  Analog:  grau,  verw.  skr.  „gharva" 
leuchtend,  (s.  scientia);  Bzb.  27. 

capax  3.,  weit  fassend,  geräumig, 
daher  inter-cap-edo Zwischenraum;  verw. 
mhd.  bab  das  HafT,  der  Haf-en,  eig. 
Behälter;  Fk.  IIP  63.  Das  Haff  in  d.  Bd. 
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pontus  ist  das  wette  Meer.  Analog:  skr. 
uru  weit,  evgvs^  (f.  f^qv-g^  s.  audio), 
zu  var-  i.  e.  umfangen,  capere.  Daher 
skr.  varishtha  amplissimus;  zd.  vouru  in 
Boqv-'Od'ivrig  {eugeiav  avaaiv  BXtav),  M. 
Vgl.  hara  und  xoiqog.  Ein  anderes  Ana- 
logon  ist  skr.  vjacasvant  capax,  geräumig, 
(verw.  vinc-io,  s.  v.  a.  capto).  Die  Weite 
heisst  überh.  „fassend^^,  z.  B.  mhd.  gat 
die  Oeffiiung,  goih.  gatvö  der  weite 
Weg,  die  6ass-e;  das  weile  Tlior  heisst 
ags.  geal,  (zu  goth.  bi-git-an  to  be*get 
=  xad^üvy  capere) ;  Fk.  IIP  98.  Dem 
Pi-äf.  uru-  entspricht  ßqi^  in  ßQi-tjntog, 
(zu  ßqi-aqoq,  zshgd.  mit  skr.  gri  sich 
ausbreiten);  IS.  II  331.  S.  longo.  Zur 
Bd.  von  ^.gat^'  stimmt  die  des  aitn.  Praf. 
gin-  z.  B.  ginregin  numina  ampla,  (verw. 
zu  hl-,  s.  hiatus  die  Erweiterung). 

capedo  3  f.  =  capis;  verw.  inter- 
capedo,  (s.  capax). 

Caper  2  m.  =  nan^ogj  der 
dttflelnde  Bock,  zu  xan-vog  der  Dampf, 
skr.  kap-i  m.  der  DuA,  xon-^Qog  der 
MisL  Kan^  aus  xfan-y  s.  vapor),  lit. 
kväp-as  die  Ausdünstung;  C.  131.  Lit. 
pa-kvimp-ti  einen  Geruch  bekommen; 
Fk.  II'  74.  Aitir.  gabor  caper,  woher 
raßdijta;  altn.  haf-r,  ags.  häfer,  (woher 
das  Haber-feld^  i.  e.  das  im  Bocksfell); 
SM.  563.  Gr.  2,  398.  GrM.  655.  Der 
Habermalch  tragopogon ;  Pfl.  144.,  (T^a- 
yoniiywyy  der  Bocksbart).  Dann  der  Hafer, 
Haber  avena  ist  so  genaont  als  das 
Futter  des  Ziegenbocks;  GrGesch.  §•  66. 
(Analog :  ai/Ucui/;  6  der  Haber);  Pfl«  247. 
61.  43.  ZB.  38.  Fk.  V  40.  Vgl.  „der 
Haber  sticht'^  und  the  caper  der  Bock- 
sprung, la  caprice  der  wunderliche  Ein«* 
fall;  Dz.  1,  111.  S.  capra. 

Oder  U.  Cap-er  vIelL  auch  zu 
cap-'Ut,  (cap«-  sieb  „heb^^en,  verw.  Huf) ; 
Fk.  V  73. 


cSpero  1.,  sich  kräuseln,  runzeln; 
zu  skr.  kamp-ana  n.  das  Zittern,  Schwingen, 
vi-kamp-atö  in's  Schwingen,  aus  seiner 
Lage  kommen,  daher  abhipra-kampajaü 
anlocken,  anwandeln,  aufregen ,  verw. 
lit.  szyp-s-öli-s  das  Gesicht  freundUch 
verziehen;  BR.  2,  77.  Für  die  2r.  Bd. 
vgl.  the  shrink  das  Beben  und  die  Runzel. 
Weiter  ist  cap-ero  verw.  mit  skr.  cdp-a 
m.  der  Bogen,  nafin^vw  biege^  xofin- 
iC,u)  trillern,  mache  Schnörkel,  skr.  kampas 
das  Trillern;  Fk.  V  39.  Derselbe  verbale 
Sinn  liegt  in  „runzehi'^  (i.  e.  caperare); 
denn  Runzel  (f.  krunzel)  ist  verw.  mit 
Kranz,  (syn.  afad.  champo  Corona);  Gr. 
5,  2013.  Der  BegrilT  „biegen''  „drehen^ 
„wenden^'  liegt  noch  in  ^tx-ydg  runz- 
licht, (f.  fqix^y  verw.  to  wrench,  reck- 
en, drehen);  s.  Schm.  3,  112.  Ferners 
la  rid-e,  ijvi^lg  die  Runzel,  (ahd.  ga- 
rid-an  drehen,  verdrehen).  Capero,  Runzeln, 
Falten  ziehen  besonders  zu  vergleichen 
mit  mhd.  ridieren  ßUtem  (zu  la  ride), 
bair.  raid-eln  drehen;  Schm.  3,  50.  55. 
Dz.  2,  415. 

2.  Oder  capero  wurde  aus 
carpero  =  xa^y-cci  runzeln,  ahd.  hrimfan 
zusammenziehen,  runzeln,  (s.  carpo); 
Fk.  \V  56. 

capesso  3.,  aus  capesjo,  (s.  palrisso). 
Das  -s  intens,  in  cape-s-jo  etwa  wie  in 
Täch-s-en  (d.  h.  cap-ere),  ein-fäcfi->s-en, 
(einernten);  Schm.  1,  508.  Gr.  3^  1225. 

capillns  2  m«,  das  Haupthaar. 
I.  Aus  capitlus  (zum  Kopf  gehörig,  analog 
zu  crinis,  durch  metath.  aus  ^r-as  der 
Kopf,  woher  (irAruha  m.  =  crinis,  das 
auf  dem  Kopf  wachsende);  B.  §.  848. 
Daher  il  capello  der  Hut,  eig.  Kopfbe- 
deckung; le  chapel  der  Rosenkranz,  eig. 
Kopfzierde;  s.  Gr.  2,  2048  d.  Capillus 
i.  q.  skr.  mürdhaga  (in  capite  genilus). 
Ueber  die  2r.  Bd.  vgl.  la  ooiffe  die  Haube, 
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renr.  golh.  skof-ls  capillus ;  Dfb.  2,  256. 
IL  Indess  capilla-s  =  allprss.  seebeli-s 
das  Haar,  gotb.  skar-ta  das  Haar,  (verw. 
SchopO;  Pk.  V  808. 

capio  3.)  ich  nehme;  verw.  arm. 
bp-em  ich  ver-haf-le,  lett.  kamp-t  cap- 
ere,  (8.  habeo).  Stellt  sich  za  skr. 
ci|»jlnii  coUigo,  (caus.  von  caj-  colligo); 
K.  7,  59.  180.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl. 
skr.  graha  nehmend,  sammelnd* 

Fig.:  capio  ich  nehme  ein, 
analog:  ose  Her-ental  Venös,  (ose.  her 
in  Besitz  nehmen,  weiter  verw.  zu  Hora 
=  Hersdia,  woher  Horatius);  K.  1,  160. 
Pr.  245.  328.  —  Capto  consilium  fasse 
einen  Eatschloss  ist  analog  zu  gotb.  ga- 
gref-ti  der  Beschluss,  (zu  skr.  grabh- 
s.  f .  a.  eapio,  s.  conceptio),  verw.  ß^aß^ 
ivs  der  Kampfrtohter ;  Fk.  P  567. 

cepi,  s.  jado. 

capis  3  f.  I.  der  Haf-en,  xaTr-/^, 
Heakelkrogy  (mit  Hand-,4iab''-en).  Ana- 
log: Gellss^  von  bss-en  (Le.  capere);  a/i- 
vio?  die  Schale,  verw.  skr.  am-atra  m 
^Ärofe  (verw.  em-o  =  capio).  C.  131. 
K.  18,  202.  B.  die  Zarg,  Sarch,  das 
Geflss,  verw.  lit.  zarga,  (s.  hortus),  eis- 
tenuL  Auch  altn.  taska  die  Tasche,  (ahd. 
ascdoy  rapere^  verw.  tango,  to  take  = 
capere)}  GrGesch.  386.  Fk.  UP  121. 
Oder  capi§  f.  acapis  =  axanig*^  s.  flg. 

ctpisteriiim  2  n.,  GeOss,  f.  sca- 
psMom  =  axaffiotijfioif  y  das  Schaff, 
der  Schopp-en;  K.  13,  452. 

cqpjskmm  2  n.^  die  Hab-e,  der 
Aat-helHer,  Hiliter,  Halfter;  s.  habena. 
Analog:  skr»  pra-graha  m.  der  Zügel, 
(graUnbed.  capere,  woher  der  Griff «ai/ri^, 
g.  capolos).  Unser  W.  Halfler  capislmm 
ieilel  Heyne  von  carp-o  ich  nehme,  ziehe ; 
Gr.  IV  ■  226.  Bbenso  die  BmeZ)  Joch- 


imss  der  Jochriemen,  (altslv.  imäti  capere); 
Fr.  75. 

-trum  in  capi-s-trum  f. 
capi-trum  verhält  sich  wie  ahd.  halF-tara 
f.  die  Halfler  zu  bair.  Halster,  (f.  Halfster, 
der  Hosenträger);  Gr.  4,  1335  e.  Ahd. 
agai-stra  die  Gai-ster,  El-ster,  '(von 
gai-,  s.  Carmen);  Schm.  2,  40.  Gr.  4, 
1204.  S.  lustrum. 

capitinnL  2  iL,  KajHuze,  verw. 
capul,  rhab-it,  Bedeckung,  quod  oc„cnp^^at 
peclus;  zshgd.  mit  la  cappa,  la  chape 
derChorrock,(woheräcliapperizdi;ea^ai). 
Ueber  Capa,  KaprcUe  s.  Schm.  2, 
315.  Die  Kap-uze,  cap-ltium,  der  Mantel 
ist  analog  zu  gotb.  bakula  der  Mantel, 
(von  skr.  pdkh-  =  occnpare,  capere, 
daher  der  Hek-la,  der  Berg  mit  der 
Kapuze);  Pk.  III'  58.  Die  „Kap''-elle  ist 
sinngleich  mit  altn.  hof  m.  der  Tempel, 
(zu  hab-a  cap-ere);  Fk.  UV  63. 

capito  3  m.,  der  Gross-„kopf.'^ 
(Aus  „caplto^^  kann  die  Quapp-e,  der 
Grosskopf  geworden  sein;  IS.  n  163. 

capo  8  m.,  der  Kap-aun,  =:  xa;r- 
ctfy,  (f.  scapH));  österr.  der  Kapp,  der 
Schöps,  (s.  vervex);  verw.  liU  kap-4ti 
kapp-en  abbauen,  kaf-eln,  schneiden, 
lo  chop  xoTir-TO^;  zd.  (cap  in  paitl~f  cap-ti 
die  Zerschlagung;  Fk.  I'  807.  Der  Kap- 
hahn ist  sinngleich  mit  der  Haidhahn,  (zu 
der  Maiden,  verschnittner  Hengst);  Schm. 
2,  552.  Hieber  noch  gotb.  hamf-a-s  ver- 
stümmelt, woher  der  Hamm-el;  Fk.  IV  51. 

capreolns  2  m.,  Hebebock;  daher 
Käpf-er  der  Kragstein;  (la  chövre  der 
Hebebock);  Gr.  5,  186.  ^^Cap^'  verw.  zu 
„heb"-en. 

capretma  Juno;  wie  von  „capro- 
tus'',  (vgl.  aegrotus);  K.  16,  112. 

eapsa  1  f.,  die  Kaps-el^  nd^a, 


' 
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la  casse;  zu  cap-io,  bhen,  fangea; 
iliu  Kebs-e,  KaTsa  der  Reliqufenkasten, 
lu  chdsse.  S.  cassis.  Hieher  il  casso  die 
Brust,  the  ches-t  der  Brastkasten;  Ihe 
carcijsse  das  Gerippe,  (aus  coro-capsus), 
rig.  t'leisch-kistej  Dz.  1, 113.  Sinngleich: 
blir.,uras  n.  die  Brust,  (vgrw.  evQvg,  s. 
cHpax,  thorax).  Cap-sa  ist  verw.  mll 
Huf-te  —  ahn.  hesp-aj  Pk.  IIP  73.  K. 
3.  332,  Analog:  das  Futteral,  goth.  fQdr 
ilio  filnrassung  des  KI«des,  (von  falan 
^  fassen,  capere,  praet.  faot);  Gr.  tV 
1U72.  1065.  Ein  anderes  Analogon  ist 
uliil.  tasca  die  Tasche,  (verw.  taxaca 
iIlt  Diebstahl,  zu  \o  lake  capere);  Gr. 
Gcäcb.  411. 

cspao  —  cepero;  alleste  Bildung 
lies  Tat.  ex.,  indem  an  cap-  (f.  cecap- 
piTf.)  -so,  -sia...  trat;  analog  zu  nt- 
Tigäy-eiii.  Capso  also  aus  der  Grd.Form 
li;i-kap-sj3ml;  Cpd.  §.  301,  3  a.  Cap-so 
r.  cap-eso  wie  tetige-ro,  solve-ro;  C.  II 
•ZU.  248.  S.  habesso. 

captiTOS,  a,  um.,  Ter-haf-tet. 
(Abgilt.:  il  catUvo,  engl,  chetif  der 
Schurke).  Analog:  iTni^axo  sie  waren 
uujgu-hob-en,  verschlossen,  (von  tz<ü  i.  e. 
Uubea,  habeo  verw.  heb-en,  haf-len); 
BuUm.  §.  114.  Captivus  syn.  X^Q-IS,  der 
Unterthan,  zu  skr.  bar-  capere;  K.  9, 
2ti2.  S.  heres. 

-tivilS.,  s.  dativus. 

capto  1.  =:  xän^zo),  schnappe; 
KU  cap-io.  Hieher  viell.  cattus  die  Katz-e, 
(i'iiplans),  der  Form  nach  analog  zu  Trz. 
iirlieler  =  ll.accallare,  (ausad-ceptare^; 
l'r/.  chasser  (aus  cepliare);  s.  Dz.  1,  5. 
118.2,39.  Die  Form  cattus  (aus  „cap"- 
|]i!;)  ist  weiter  vgll.  zu  the  caltels  die 
„llab"e,  (aas  „cap"itBlia),  die  Hub-e. 

captns,  a,  nm.,  haT-lig,  goth.  haf- 
lus  bebaBet;  a)tn.  htip-t  syn.  bönd,  BN. 


der  Vanen  und   Äsen,   (die  heb-enden 
Bande);  Mr.  2,  12.  S.  nnn-cupo. 

capnlom  2  n.,  der  Sarg;  s.  capis. 
Kl  13,  452. 

capolns  2  m.,  die  Hab-«,  das 
Hef-t,  xdn-^.  («oin-jj  und  cupulus  vgll. 
zu  Kqtäntov  die  Sichel,  verw.  Ktx^otp)} 
C.  133.  Ebenso  Iw^t}  die  Hülle  und 
üoßöe  die  Hülse. 

capns  =  capo. 

capnt  3  n ,  das  Haup-I,  r.  „capal" 
=:  ags.  hear-od  oder  heaf-ud,  (be  hea-il, 
(aus  heaf-d  wie  the  woman  =:  ags. 
wirman,  wie  he  had  f.  haef-dej.  Cap-ut 
eig.  das  er-hab-ene,  das  ge-hob-ene, 
(zu  llL  kop-U  aursteigen,  s.  cupa);  Fk. 
111'  62.  Hleher  skr.  kap-dia  m.  die  Hirn- 
schale, zusammenhangend  mit  m^kiAi,', 
ags.  hafala  =  cap-ut.  (Ueber  9)  ^  p 
s.  lippus).  Dieses  kapAIa  die  Schale  lasst 
auch  die  Ableitung  von  cap-io  zu,  (vgl. 
cap-jg  die  Schale);  Fk.  P  519.  Zwe^ 
fache  Bd.  wie  la  tfite,  la  (esta  der  Kopf, 
(s.  lesta  die  Schale).  K.  1,  136.  LM.  §. 
123.  Goth.  bvalmel  der  Schädel,  das 
Hirn,  xpon-tof,  verw.  alln.  hverna  die 
Schale;  Fk.  P523.  —  Der  Stamm  „kap" 
in  cap>ut  heisst  auch  binden,  (zu  arm. 
kap-em  ich  binde),  und  caput  kann  eine 
Analogie  bieten  ftlr  gSl.  celt.  bodh-aig 
der  Rumpf,  (zu  skr.  bandha  m.  die  HaTl, 
zshgd.  mit  ku-bandha  der  Rumpf. 

carbaans  2  m.,  Flachs  =  xä^- 
Tiaaog,  skr.  karpflsa  m. 

carbo  3  m.,  der  Kohlenhnuid,  (vgl, 
lur-bo);  verw.  xftjJ-avos  die  Brandstätte, 
d.  h.  Ofen;  skr.  orap-ana  m.  das  Koch- 
feuer; Bf.  2,  177.  Sl's,  181.  gra-p 
aber  ist  cans.  von  frä,  ^r-,  woher  ^ap- 
ajati  brennen;  BR.  7,  345.  Zu  dieser 
caus.  Form  ist  vg^I,  skr.  kar-,  woher 
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kar-mia  jXmmerlich),  dann  kr-p-atfi  jam- 
mern; s.  crapnla.  Fk.  I'  43.  Analog: 
die  Kohl-e  verw.  schwed.  kylla  einheizen, 
the  kii-n  der  Feuerofen,  zu  skr.  gval- 
ati  glOfaen.  Gr.  5,  1582  d.  Bin  weiteres 
Anaiogon  ist  goth.  haurja  die  Kohle,  (zu 
cdrjatd  brennen);  Fk.  IIP  66.  48. 

carbimoiiliis  2  m.,  das  Kohl-chen, 
(aus  carbon-cuius .  •) ;  LM.  §.  229. 

carcer  3  m.,  der  Kerker  =  xdg- 

iaQ09'y  goth.  karkara,  altir.  carcar.     Ist 

redupl.    Form    von    skr.    kard    f.    der 

Ker-ker,  karilgrha  m.  oder  karftvS^man  n. 

das   „Ker^'^^er^^haus.     Klingt   an    nK3 

amscUlessen,  fesseln,  skr.  cära  in.  (bed. 

iiOfi6g\  cdraka  m.  deofiOTr^giov.  Z£.  8. 

Oder  IL  carc-er  d.  i.  „scarc"  ist  verw. 

zuscri-niuni,  (der  Schrank),  die  Schrank-e, 

enrdterte  Fonn  aus  skar-  drehen,  zshgd. 

mit  zd.  Qkar-  drehen,  (s.  cur-vus);  Fk. 

V  813.    Ka^^xoQ^ig  bei  Hesych.  ligna, 

eig.  dura ,  (verw.  car-ina) ;   St.  6,  292. 

cardamna  3  m.,  die  Sumpfpflanze, 
Brunnenkresse,  =  xaQdcqiovy  zu  skr. 
kard-a  m.  der  Sumpf,  verw.  harz.  Zu 
karda,  „kalda'^  Card-,  f.  scard-,  ist 
verw.  zu  axoQd'-ov  der  Knoblauch,  (skr. 
Card-  ausschütten,  daher  cardana  m. 
Ausschulten,  Brechen  erregende  Pflanze, 
Schisgdle;  Fk.  P  47.  811.  Pfl.  34. 

cardiacns  2  m.,  die  Magenkrank- 
lieit,  der  Magenkranke;  zu  xagdidw  bin 
magenleidend,  denom.  von  xaqdLa  nach 
Analogie  von  ki&iaio  oder  ki^^dio  habe 
Stänleiden;  ixT£Qia(o  oder  Ixteg^-aio, 
ich  habe  die  Gelbsucht;  s.  parturiens). 
^*  n  388.  Dazu  daiftotidto. 

cardo  3  m.,  der  Schwung-  und 
Angelpunkt;  verw,  xgdd-ij  die  Schwinge, 
toai^iia  schwinge.  I,  Zu  „skar-d"  = 
mif^  schwinge  mich,  daher  ahd.  scördo 
^  =  card-o,   verw.  skr.  kurdana  n. 


das  Schwingen,  (aus  kard-);  Fk.  P811. 
K.  20,  164.  C.  141.  Die  Metathesis  von 
Card-  und  xgad-  verhält  sich  wie  scherz- 
haft zu  isl.  skrit-in  (scherzhail);  Schm. 
3,  405.  Die  2f.  Bd.  dann  ist  vgll.  nbn 
die  Thüre,  (7?^  schwingen;  daher  der 
Buchst.  Delt-a).  II.  Job.  Schm.  setzt 
card-o  zu  ahd.  scarti  der  Einschnitt,  die 
Schart-e,  verw.  russ.  oskordti  die  Axt. 
S.  cerno  und  vgl.  car-do  der  Wendepunkt 
mit  xQt-aig,  dis-cri-men) ;  IS.  U  27. 
Ueber  „car-d"  =:  kar-  vgl.  skr.  krad- 
atS  (=  ahd.  hru-t-an)  rauschen,  ra-sseln, 
(zu  xa^-  in  xaQ^xaiQw  rausche ;  Fk.  V  42. 

eardnelis  3  m.^  Distelfink;  zu 
„card^^  kratzen,  (s.  flgp),  analog:  ved. 
kashikd  f.  carduelis,  (von  kash-  kratzend; 
Grssm. 

Carduus  2  m.,  die  Kratz-Kard-en- 
Distel,  le  chard-on;  aus  casduus,  (s. 
ardeo);  verw.  skr.  kandu  m.  die  Kratze, 
Fk.IP59.  Analog:  ahd.  zeisalä  Carduus, 
(mhd.  zeisan  kratzen,  to  teas-e  zeis-en; 
zer-zaus-^n d. i.  zerkratzen);  6r.2, 1192. 
Pfl.  142.  Ferners  lo  scardo  der  Krämpel, 
r^charde  Stachel  der  Distel,  (verw.  Kard- 
ätschen); zu  skr.  skar-,  (s.  cardo  der 
Einschnitt).  Wie  auch  ahd.  disUl,  die 
Distel,  Carduus  zu  ags.thyd-an(d.i.  durch- 
bohren gehören  kann,  aus  tidsel);  Pfl. 
139.  —  Abgltt.:  11  garzone,  le  gar^on 
eig.  der  Strunk,  der  Stengel,  (aus  Car- 
duus); Dz.  1,  202.  La  garce  In  der 
jetzigen  schlimmen  Bd.  trifl't  mit  xdaaa 
la  garce,  die  Hure  zusammen,  (von  kash- 
aU  kratzen);  Fk.  IV  59. 

Careo  2*y  breche  ab,  daher  la  carenza 
der  Abbruch,  verw.  xaQ^rjvai^  skr.  ^ar-, 
Qrndti  brechen,  apa-gar  abbrechen ;  K.  14, 
146.  82.  S.  jaceo.  Abgilt.:  skr.  kanü- 
kajati  car-ere,  Noth  leiden,  (zu  kana  bdt. 
klein,  diess  aus  kar-na  gebrochen,  woher 
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d-pxff^ifg^  dann   iv   xoQ-^oq  ciiatjf    ein 
Bischen  weiih);  8.  carles.    Grsgm.  312. 

CSreO  2-,  kar-dätschen,  krempeln; 
f.  c9seo,  vernr.  lit.  kasyti  =  skr.  kash- 
kralzen;  Pk.  IP  59.  S.  carmino. 

eareiun  2  n«,  die  Karb-e  = 
»dg-oifj  der  Feldkttmmel ;  Dz.  1,  115. 
Gr.  5,  207. 

carex  3  f.,  das  Kratzkraut,  (zu 
careo),  das  Rietgrras ;.  verw.  span.  carrizzo 
die  Schwertlilie.  K.  1,  206.  Dz.  2,  114. 
Analog :  the  sedge  die  Segge^  (das  Riet), 
b.  Saich,  Sahar,  (zu  securis).  Carex  das 
Spiessgras,  auch  der  Nätsch,  d.  h.  die 
stechende,  raube,  (verw.  neth-la  die 
stechende  Nadel);  Dfb.  2,  93.  Pfl.  237. 
Fernere  Analogie:  the  burreed  das  Riet, 
(the  reed  das  Rohr,  the  bur  z.  B.  in 
the  bur-bot  der  Stichlich).  Der  Begriff 
,,stechen^S  „verlelzen^^  liegt  auch  in  der 
Turd,  alts.  durfth  ziieania,  Unkraul,  verw. 
skr.  dhflr-la  m.  Stechapfel,  (von  dhvar- 
beschädigen);  Pfl.  248. 

cSries  5  f.,  das  Zerbrechen,  das 
Bresthaftwerden,  das  Crepieren;  zu  skr. 
Qar-  brechen,  bersten;  daher  9h*-j-atd 
sich  abnützen,  verderben,  gtrna  verwest, 
verfault;  ava-Qtr-na  auseinander  gefallen. 
Ki^Q  f.  die  Todesgöttin.  Analog :  to  burst 
(eig.  findi,  ^r-),  berst-en,  verw.  brest-en 
deficere,  woher  b.  Vieh-presten  die  Vieh- 
seuche; Schm.  1,  267.  Gr.  1,  1527.  Die 
Bed.  „flndi'^,  aufspringen  (i.  e.  ^ar-)  liegt 
auch  in  it.  crepare,  frz.  crever  bersten, 
brechen,  crepieren,  verw.  screp-olare 
aufspringen,  lo  screpolo  der  Riss;  Dz. 
1,  144. 

carina  1  f.  I.  der  (nussbarte) 
Boden,  verw.  uaq^vov  die  Nuss,  zshgd. 
xQa''p''a6g  kieselbart,  (^r-kar-a  der 
Kiesel);  s.  glarea.  St.  5, 146.  —  II.  Von 
9ar->  in  garus  heisst  carina  der  Schiffs- 


grat; irerw.  fkn  ^ams  ihe  thunderboh 
of  Indra,  eig.  der  Spitzkeil;  (s.  ca-tos); 
goth.  hai-rus  das  scharfe  Sdiwert,  (Che- 
rus-ci  die  dem  Hern  d.  i.  dem  Schneidigen 
Angehörigen);  8.iS.53.  GrGesch. S. 426. 
Der  Kiel,  sagt  Hildebrand,  ist  gleichsam 
des  Schiffes  Rückgrat;  Qr.  5,  677,  2  a. 
Analog:  lit.  brauna  der  Schtffskiel  und 
die  Sense,  (altn.  brfna  aus  brflnja  schleifen, 
wetzen);  K.  20,  178. 

carfno  1.,  filze  aus.  Zu  ahd. 
schel-ten;  0)rss.,  St.  5,  232.  —  Oder 
zu  „car^^-duus,  xeg^vo^iiw.  Analog: 
b.  kampeln,  ausscbelten,  (verw.  der  Kamm). 

carint,  s.  verberit. 

carissa  1  f.,  s.v.a  vafra.  Fest.,  f. 
scar-issa,  stimmt  zu  ahd.  bi-scer-ian 
firaudare,  privare,  (be-scher-t  fatatus),  eig. 
die  Bescherung  geben;  analog:  bi-teilan 
s.  V.  a.  bi-scerian,  flbervor-theil-en ;  Schm. 
3,  388. 

Caritas  3  f.,  die  Liebe ;  cA-ritas, 
(zu  zd.  kd  lieben,  begehren,  =  kan, 
kam,  verw.  kajamftna  liebend);  Fk.P  300. 
Daher  la  charitö  die  Barmherzigkeit,  altir. 
tro-caire;  adj.  tro-car  barmherzig,  Car* 
thacus  n.  pr.;  ZE.  72. 

Carmen  3  n.,  das  Ued,  zu  ved. 
fasman  n.  das  Lob,  (s.  camena),  verw. 
ahd.  har-£n  loben;  Fk.  V  58.  Daher 
frz.  charmant  bezaubernd,  wobei  üh& 
die  2f.  Bd.  zu  vgl.  ist:  ahd.  galstar  die 
Bezauberung,  (zu  gal-m  der  Laut),  daher 
Ber*-gel-mir  der  Hellzauberer ;  die  dreister 
aconitum,  eig.  Hexenkraut;  vgl  Pfl.  29. 
GrM.  530.  Gr.  1,  189. 

Garmenta  1  f.,  quae  divinatione 
quadam  canebat,  nam  antiquae  vatea  car- 
mentes  dicebantur ;  Pr.  358  A.  S.  sementis. 

cSiro  1  f.,  der  Schnitz^  bair.   das 
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Ker-B  das  Flelsdi;  zu  k«^  schneiden, 
toQr^yai  geschnitten  werden;  Fk.  II'  53« 
Analog:  the  meai  das  Fleisch,  (zu  ags. 
mäte  dapes,  s.  daps).  Analog:  %6y&wv 
ciro,  woher  Tov-d^-wy  n.  pr.  der  Im- 
bisser, (zu  xh^d(a,  xifjL^vw  ich  schneide) ; 
SU  9,  18. 

carpentom  2  n. ,  der  Reise-,  = 
Eilwagen,  der  Läufer,  zu  skr«  carp-ajdmi 
ich  mache  dne  Reise,  (s.  corro  =  car-). 
T(r|.  corriculum  und  car-p;  s.  K»  19, 
189.  Indessen  kann  „carp^^,  „crap^^  zu- 
sammenhängen mitböhm.  krep-ky  behend, 
x^oiTiyog  schnell,  (F.  xaqnivog),  xagnd^ 
hfiog  rdssend,  (s.  carp-o);  St.  5,  149. 
Grimm  sagt:  carpentum  gehört  zu  carp- 
ere  Tiam;  Grll.1225.  (Abgilt.:  le  char- 
penü^  der  Zimmermann);  ZE.  70.  Zu 
xopn-  ist  verw.  xdln-tj  der  Trab, 
sshgd.  Maup-jan  springen,  ahd.  hlaur-tili 
carpentom.  Ueber  carp-  =  xaXn^  vgl. 
Brocksperg  =i  B/ocksberg;  xgaddio  =: 
tladata  schwinge;  Fk.  V  47.  Gr.  2,  395. 

carpiscnlns  2  m.^  eigner  Zu- 
schnitt, Schuhe;  lit.  kerp-ti  schneiden, 
alkprss.  korpe  der  Schuh;  verw.  crepida. 
Fk.  P  526.  IS.  U  318.  S.  flg. 

carpoS.,  pflücke,  rupfe;  s.  crispus. 
1.  Verw.  xdgif-ta  runzle;  xagn^og  ein- 
«erairte  Frucht ;  Fk,  V  527.  Hieher  the 
btffest,  der  Herb-st,  eig.  Schniltzeit. 
Cirpo  raffe,  pflücke  ist  verw.  zu  altn. 
UF-a  rapere,  (aus  hirfa),  russ.  cerp-ati 
sdiopren ;  IS.  II  33.  318.  Fk.  II'  534. 
C.  133.  Ki^xQotfß  vgll.  ZttZwingli,  (ahd. 
zwan^n,  zwigon  carpere,  zwack-en). 
n.  Carp-o,  xaQTt'-ovfjLai  kann  im  Zu- 
sammenhange  stehen  zu  skr.  krp-ftna 
msis,  wie  goth.  as-ani  die  Erntezeit  zu 
Ar.  asi  m.  das  Schwert,  (woher  ahd. 
w-a4l  die  Kr-nle);  LM.  §.  175.  Klingt 
»  «\"lh  der  Herbst,  (tl'in  carpere). 


carptilll.,  bloss  brockenweise,  (carpo 
brocken  d.  i.  pflücken);  Schm.  1,  201. 
Daher  it.  scarso  spärlich,  (aus  exscarp- 
sus),  engl,  scarce  aegre;  Dz.  1,  369. 
Frz.  garcer  aufritzen,  (aus  carptiare), 
verw.  scarso  lat.  rarus,  (s.);  Gr.  1,  248. 
Analog:  altslv.  losti  dürftig,  (zu  lit.  les-ti 
aufpicken,  lit.  ap-las-ima-s  die  Les^e, 
woher  ahd.  Uri  =  leer,  d.  h.  wo  schon 
Les-e  gehalten  ist;  lit.  I£sas  kümmerlich); 
Fk.  IV  453. 

carmca  1  f.,  carpentum,  carrus, 
die  Kutsche.  Ahd.  karruh,  la  charrue. 
(Abgltt.:  frz.  charger,  la  carricature  die 
Ueberladung). 

carms  2  m.,  der  Karr-en,  (s, 
carruca),  gäl.  celt.  carr  the  car-t,  (skr. 
car-ämi  curro).  La  caretta,  b.  der  Kratten ; 
s.  Dz.  1,  114.  S.  curro. 

cartilago  3  f.,  „Hart^^fleisch,  der 
Knorpel,  das  harte,  knotige  Fleisch,  (ohne 
Knochen);  verw.  skr.  kathina  „hart^^, 
dick,  (aus  kart-ina);  zshgd.  mit  skr. 
kart-  flechten,  winden,  (s.  erstes),  ana- 
log skr.  grathita  geballt,  knotig,  knollig, 
(von  grath,  winden);  Fk.  V  525.  Gr.  5, 
1484  I  2  a.  „Cart"-  =  xogT^aivrj.  (zu 
karU,  nectere;  Bf.  2,  319.  St.  5,  148. 
Analog:  skr.  kikasft  f.  cartiiago,  adj. 
kikasa,  hart. 

Cärns,  a,  um.,  liebend,  geliebt; 
begehrend  oder  begehrt.  I.  Für  cam-rus, 
zu  skr.  kdm-ta,  geliebt,  käma  m.  das 
Begehren,  -kftti  begehrend.  Fk.  IV  315. 
V  296,  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  skr. 
kam-ati  lieben,  käma  m.  der  Wunsch, 
wie  skr.  harjati  lieben,  woher  goth.  gair- 
neins  die  Be-gier-de,  (s.  hortor);  Fk. 
IIP  101.  Cy.  car  amicus,  woher  Cara- 
tacus,  plenus  charilatis;  Gl.  7.  Klingt  an 
*1jPj  theuer.  —  Oder  II.  carus  =  skr. 
ciru    angenehm,   lieb,    (von    can-   =^ 
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ka»-tei  bia  befriedigt,  gebSU);  VBL  2, 
51.  S.  difigo.  Ueber  cä*  aus  y^dio^  TgL 
skr.  ir#  ferne,  eig.  in  der  Luft  dniossen, 
(t   «a-r^ ,    f  erw.   at-efiog)  ^    &    alnm,  j 
iapeCBS.  St.  4,  330. 

-ras  (in  Capros),  ist  I. 
Irans.,  ,,liebend'S  daher  gotb.  hor-s  der 
Bohle,  eig.  der  die  Caressen  bringende; 
analog:  -Qog  z.  B.  -S^ita^oog,  altslT.  -ra 
z.  B.  ko-ro  der  Hahn,  (s.  gallos).  — 
II.  pass«,  daher  ca-ra  die  Hor-e,  ge- 
lieble; s.  porus.  B.  $.  938.  Flu  U'  529. 

casa  1  f.,  die  „Hüf'le,  Bedachong; 
r,  scad-ta,  zu  skr.  cäd-ajAmi  ich  decke, 
hüt-e,  Yerhüile.  Zu  casa  aus  cadta  vgl. 
casus  aus  cadtus,  fiisus  aus  fudlus.  S. 
cassis.  Anklingend  an  r»w3  decken. 
(Abgilt,  frz.  chez,  bei,  (=  it  in  casa, 
analog:  ;,bei'^,  in  casa,  eig.  im  Bau,  in 
bu-r).  Aehnlich  dän.  hos  i.  q.  chez,  z.  B. 
hosbunden,  beigebunden,  (hus  casa); 
Gr.  1,  1346.  S.  casula. 

cascns,  a,  um.,  =•  canus. 

casens  2  nt,  der  gesäuerte  Kas-e. 
I.  Zu  allst V.  kvas-iti  säuern,  kvasS  der 
Gest;  cambr.  cell,  kaus,  caws,  corn.  cos 
der  Käse;  ZB.  94.  95.  Hieher  Kväslr 
d.  h.  Odhrörir,  eig.  Geistrührer,  (altn. 
hröra  =  ahd.  hruoran  rühren);  S.  H. 
179.  244.  Also  caseus  ganz  sinngleich 
mit  tvQog,  (s.  butyrum).  Weiler  analog: 
Schlegel,  woher  Schlegelmilch  die  Butler- 
milch, (schlegeln  rühren,  jactare);  Fr. 
519.  —  n.  Savelsberg  setzt  caseus  zu 
skr.  katvara  n.  der  Holken,  katara  oder 
kadara  n.  geronnene  Milch,  ==  kaccara  n. 
(adj.  schmutzig,  eig.  wie  zu  gehen!). 
Aus  kat-  wurde  caz-,  dann  umbr.  kazi, 
(nach  Analogie  von  «iligo  =  umbr.  ^sere); 
K.  21,  208.  BR.  2,  17. 

casia  1  f.,   die  Zimmelrlnde,  eig. 


Rinde,  von  tV'^Sp  die  Zimmelrinde, 
Cassia,  (^J;  sdndo,  schinden);  vergl. 
ßber,  corlex.  Gleiche  Bed.  Hegt  in 
xfWtf/<oy,  (zu  skr.  cinn-a  sdss-us). 

eassis  3  f.,  der  Hut,  Helm;  f. 
scad-sis.  Zu  skr.  cad-ana  n.  die  Decke. 
Analog:  goth.  hilmas  der  Hel-m,  (zu 
cel-o,  gib.  cäd-ajati),  s.  celo.  Fk.  Iir 
69.  I  806.  Zu  cid*  stellt  sich  ags.  hat, 
altn.  hölt-r,  the  hat,  der  Hut,  pelasus; 
Fk.  in'  60.  Syn.  mit  xavaia  i.  e.  axctv- 
aia^^j  (zu  skr.  sku-  i.  q.  cad-,  s.  cuUs) ; 
K.  22,  316.  S.  galea. 

cassis  3  m.,  das  Fangnetz;  aus 
.,capsis^%  verw.  cftpsa  das  Fach,  (daher 
frz.  encbässer,  einkapseln);  s.K.  13,  333. 

eassita  =  alauda,  (s.) 

cassns,  a,  mn.,  gebrochen;   f. 

scad-tus,  verw.  allsiv.  skaij-a  f.  defectus, 
zd.  ^kenda  der  Bruch,  Schlag. 

castigo  1.,  strafe,  züchtige;  verw. 
skr.  ^s-la  gestraft,  von  ^s-li  s^fen ; 
^äs-ana  m.  castigalor;  K.  23,  310.  S. 
castus. 

castor  3  m.  =  xaattüQ,  der  Biber, 
eig.  Decker,  Dachbauer;  verw.  cas-a, 
cas-trnm.  Castor  n.  pr.  ist  analog  za 
den  schmiedenden  Zwergen  Bifur  (der 
Biber)  und  Bafur  (faber);  Gr.  1,  1806. 

castra  2  n.,  s.  caslrum.  Als  Suffix 
erscheint  das  ags.  ceaster  z.  B.  in  Hrofes- 
ceaster,(j.  Rochester);  Gloucester  (canibr. 
cell,  gloev  liquidus);  ZE.  105. 

Castro  1.,  beschneide,  castriere; 
zu  skr.  ^as-tra  n.  das  Schneidmesser; 
K.  23,  310.  S.  cestrum. 

castmm  2  n.,  gedeckter  oder 
versteckter  Ort,  Kas-erne,  (verw.  casa); 
Iir.  der  Kas-er,  (mit.  cas-ura);  zshgd. 


-    73    - 


mit  skr.  catra  n.  (f.  caUtra  ombella). 
Ose.  castni  Ansfedelang;  K.  13,  311. 
(^trum  entweder  f.  scad-trum,  s.  casa 
oder  f.  cat-tnim,  (zu  skr.  cat-ati  ver- 
stecken, woher  ags.  beadh-or  die  Ob- 
hat,  goth.  höth-jd  die  Kammer);  Fk.  P  516. 

-tmm  (In  cas-tnim)  der 
Ort,  wie  goth.  avis->tr,  8.ovile;  K.  23;  317. 

castus,  a,  mn.,  züchtig;  skr.  ^äs-ti 

zochtigen,  (s.  castigo),  verw.  xoa-fjLiog. 

casola  1  tj  Decke,  (s.  casa),  daher 
ia  casaque  der  Mäntel;  It.  casipola  r= 
casuh,  Häaschen,  frz.  Ia  chasuble  die 
Casola;  Dz.  1,  116.  The  hos-e  die 
Kamasche,  dIeHos-e,  Hös-el.  Ueber  die 
2f.  Bd.  vgl.  the  cot  die  Htttte,  Ia  cotta 
der  Mantel,  le  sur-cot;  Dz.  1,  143. 

essns  4  m ,  der  Fall,  aas  cad-tus, 
cassns  f.  cad-tos,  (s.  casa),  vgl.  comesos 
aus  comed-tus,  comessus;  B.  §.  101. 

catax  3.,  clandus,  fallend;  zu  skr. 
Cät-ajati  fallen;  daher  xot-o^  derHad-er, 
skr.  ^t-m  m.  der  (fällende,  nieder- 
hauende) Feind,  ahd.  hathu  der  Kampf; 
Hado.  Mars,  nord.  Rödr,  der  WintergoU, 
der  den  Baldr  fällte.  S.  dissidiam.  Fk.  V 
432.  S.H.  80.  93.  Celt.  Catuvolcus,  (altir. 
folg  alacer);  Gl.  56. 

catena  1  f.,  die  „Hetz^'schnur,  Fall- 
schnür;  entlehnt:  Kett-e;  verw.  cat-ax 
fallend  y  zu  ^tajatl  z=  gdd-ajati  fallen 
machen,  „hetz^'en,  woher  goth.  hinth-an 
hetzen,  the  hound  der  „Hetz^^hund;  Fk. 
1'  432.  Abgltt.:  Ia  chaine  (aus  catina), 
le  chignon  (aus  chainon);  Dz.  2,  256. 
Ueber  den  ausgeworfenen  t-Laut  in  Ia 
chaine  vgl.  Ttatri  (t.  laxfj)  aus  i(jTo(^)t, 
didoi  ans  dido(xf)i.  So  tvmeiai  aus 
tvntttari;  B.  §.  473.  451. 

eaterva   1  f.,   die  Schaar;    von 
„catas^^  n.   die  Section,  zu  skr. 


Qit-ajati  in  Abschnitte  zerstreoen,  zer- 
theilen.  Analog:  die  Schar,  (zu  scher-en, 
vertheilen,  absondern.  S.  descisco.  Zu 
diesem  „schar^^  ist  noch  verw.  the  score, 
eine  Zahl  von  zwanzig,  wie  caterva  der 
Chor  eine  Zahl  von  15  ausdrückt;  s. 
Schm.  3,  381. 


Minerva. 


Ueber  -erva  (in  caterva)  vgl. 


catillns  2  m. ,  der  Kessel,  aus 
catinullus  the  kettle;  verw.  xot^vlij  die 
Schale,  zu  skr.  cat-ati  verstecken;  Fk. 
V  37.  Hleher  Thor-kel,  Thor-ketil,  der 
dem  Thor  geweihte  Kessel;  GrM.  49. 
Mr.  2,  196.  S.  Gr.  5,  619  I  b. 

catinns  2  m.,  der  Topf,  verw. 
catillus.  Bopp  zieht  es  zu  skr.  kathina  n. 
der  Kochtopf;  Gloss.  Hieher  altn.  kati, 
(woher  Ia  casserole,  das  Kastrol). 

Catnllns  2  m.,  syn.  Orgetorix, 
(brit.  orgiat  hauen);  ZE.  74.  S.  catax, 
catus. 

catnlns  2  nt,  das  Hündchen,  (zu 
canis).  Catulus  n.  pr..  Weif,  überh.  Junges, 
wie  skr.  Qi-^u  m.  Junges,  Kind,  analog: 
Katze,  (z.  B.  Tigerkatze,  Löwenkatze). 
Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  altbactr.  gadhwa 
der  Hund,  catulus,  verw.  osset.  gaed-e 
die  Katz-e;  K.  13,  369.  (Daher  cat-ari 
Ketz-er)j  s.  GrM.  1019.  Gr.  5,  2181,  4. 

catus,  a,  mn.  =  acutus,  spitz, 
schlau;  verw.  skr.  ^A-ta  geschärft,  0-ta, 
(ex-ci-lo).  S.  ac-uo  =  pa-j-ämi.  C.  1 46. 
Fk*  V  436.  Verw.  noch  mit  skr.  cax-d 
schaue,  „na7i'*-r-a/vw;  St.  7,  205.  — 
II.  Grassmann  erinnert  an  skr.  kat-u 
scharf,  (vom  Geschmack);  K.  12,  138. 
Cat-o  i.  q.  sapiens,  von  scharfem  Ge- 
schmack. Hieher  Cat-ullus  i.  q.  Si-avipog; 
St.  6,  324. 
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cavacdiim  2  n-,  s.  ans; 
caiKhL  Cor».  443. 

eaneulA  1  C,  die  „Kichel'',  der 
Becher;  &  flg. 


CMieHS  2  B.,  der  Becher,  (s. 
ciüa);  ags.  UdKe  der  Ofen,  kod^ebtore 
die  ^Kach^'-el-stQbe.  Daher  leitel  sich 
der  Gauk-ler,  mlL  caacoblor,  qin  hoc 
canco  usi  vaticinabtiitiir;  GrM.  990. 

canda  1  f.,  der  Schwanz,  der  ror- 
springende,  Tor-schiess-ende;  f.  scaoda, 
aus  „scad^^  und  dieses  ans  scand-,  (s. 
ambo,  candez).  yerw.  za  send-  ist  skr. 
khnd-ati  pene  percotere;  FL  P  232. 
Abgalt:  la  ctiUretta  die  Bachstelze,  aas 
canda  a-ecta,  la  haoche-qnene;  Dz.  2, 24, 
II  codardo,  le  cooard,  der  skk  gerne 
hinten  hilL  Slir.  skand-ati  heissl  ,^rin- 
gen^',  daher  canda  anch  salaz,  (s.  salio) ; 
▼erw.  die  Schot-en,  Zipfel,  frodcc,  (^hig. 
Tanr.  1135),  ahd.  scözza  lacinia;  Schm. 
3,  411. 

caadex  3  m.,  der  Stamm,  der 
„Schosses  empor-schiess-ende ;  verw. 
caud-a;  Fk.  IIP  338. 

cavea  1  f.,  die  HöUnng,  Käf-ig, 
(s.  cau-la).  I.  Fürscav-ea,  verw.  cav-us; 
Oder  II.  zshgd.  mit  mlh-tog  die  Höhlang, 
alts.  scO-a  der  Schatten,  (s.  ob-scn-ms); 
Fk.  P  816.  Ueber  scav-,  cav-  ans  skn- 
vgl.  skr.  tav-as  stark,  von  to-,  (s.  tueor); 
ved.  rava  m.,  zu  ru-,  (s.  laus).  S.  cavillor. 

cavS  =  cave,  schaa;  =:  bair.  hau! 
zu  ags.  hftvian  anschauen;  Fk.  P  816. 
Cav%  f.  cavS,  wie  ahd.  beri!  er  trage 
(=  goth.  bairaO;  B.  §.  855. 

caveo  2.,  schau-e  um  mich;  f. 
scav-eo,  goth.  os-skav-jan  cav-ere; 
xof-eo»,  schen-e;  to  scou-t  speculari; 
zshgd.  mit  -xof  oder  -axop  in  Jrjpto^ 


zAfop  (car-eBS  pqralo),  Svo-atof^og 
Opfar-sdiao-er.  lüeher  skr.  kavi  m.  der 
Seher,  Sdnn-er;  Grssm.  331.  Fk.  IH' 
33C  Anah^:  gotlil  atsaihvan  cavere, 
'  (Tcrw.  sriien). 

cayenut  1  f.,  die  Höhlung,  mioq 
die  Erdschhidit,  (xaf-a^);  nv-ag  die 
Hohhmg;  FL  V  59. 

cayfllor  1.,  necke,  bin  böse,  f. 

I  scav-aior,  tctw.  zd.  pko-tara  neckisch, 
zinkisch,  zdigd.  mitzd.  apa-kava  zänkisch, 
xar-e^  böse;  FL  P  243.  BR.  verbinden 
damit  kn-  z.  B.  ko-kannan,   eine  böse 

'That;  BR.  2,  180. 

CMilm  1  £,  die  „Höhl^^-ung,  verw. 
!  caalis.  Daher  b.  die  H&l,  Hill-gTen  cavea, 
I  Lache;  die  Kdle,  das  Sompfloch,  mhd. 
keDe  die  Hunddiotte;  ags.  ciile  das  Schöpf- 
gefass;  FL  I  534.  Gr.  5,  349.  1613,  4. 
I  511,  3  d.    Ueber  Hfil-g-en  vgl  deleo. 

caalis  3  f.,  der  „KohP,  hohl-e 
Stengel  ==  xavl-^og.  Daher  Holber, 
Holunder,  d.  i.  Hohlbanm,  alt:  holun-tar; 
Pfl.  119.  36.  Schm.  1,  453.  2, 173.  Fk, 
P  534. 

eaopo  3  HL,  I.  =  xan^-rilog,  eig. 
dw  Wager,  zu  skr.  kap-a  n.  der  Wage- 
balken, (kup-jati  in  Bewegung  gerathen, 
verw.  kamp-ra  beweglich,  kamp-ati 
schwingen,  moveri;  s.  momentum).  Ent- 
lehnt M  goth.  kaopon,  der  Kaof-mann, 
altslv.  knpici.  Caup-o  zu  poln.  kup-la 
d«r  Kauf,  das  Kupp-eln;  N.  68.  S.  Fk. 
I*  303.  Wird  0.  caup-o  ohne  Weiteres 
zum  verw.  cup-io  gestellt,  so  ist  es 
analog  zu:  der  Fragner,  eine  Art  Kauf- 
mann, penestitus,  (verw.  mit  skr.  pra(?-na 
die  Frage,  s.  precor  =  pracc-  d.  i. 
pra-icc  =  eisc-An,  copio,  woher  wieder 
nqdyjta,  goth.  fraihnan).  Ueber  caupo 
und  xafY-  vgl.  goth.  ha-n-bith  =;  caput, 
das  La-u-b  =  hl.  lapa-s,  b.  das  LAb; 
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g9liL  hlt-a-Qin  =  b.  Ufen;  s.  carpen- 
tnm.  Fk.  IF  218.  C.  133.  Ahd.  nioro 
die  Niere,  ans  ni-n-bran,  s.  nelrones; 
FL  n'  137.   Pfla-u-m  b.  Pflam. 

Mrapullis  2  m.,  ein  Schiff,  von 
der  „Schaofel^^gestalt,  verw.  xvn^elXov, 
xvf^og,  zshgd.  nvfi^r^  die  Vertierung; 
s.  copa.  K.  13,  453.  Fk.  V  303. 

caiirio  4.,  schreien,  (vom  Panther), 
klingt  an  skr.  kor-ati  sonare. 

eanrw  2  m.^  der  „Schaner'^-wind ; 
r.  scanros,  verw.  goth.  sküra  der  Wind- 
stoss;  VL  czianry-s  der  Nordwind,  altslv. 
Aevera  d.  i.  sevem  m.  aqnilo,  (s.  ob- 
scnnis).  Daher  Sivirien  =  Canria.  S. 
aqnilo,  obscums).  K.  19,  295.  23,  350. 

causa  1  f ,  die  Vertheidigang,  der 
««Schotr'S  causam  dicere  sich  verthei- 
dlgen ;  f.  scaa-sa  die  ge-schtt-tzte  Sache. 
S.  jedoch  canssa. 

eaasia  1  f .  =  xav-ala  der  Hut, 
(Terw.  cau-rus,  sca-tum).  S.  causa. 

^aia  vrie  xli-^la;  K.  22, 
316.  Corss.  445. 

canssa  1  f.,  die  bewegende  Ur- 
sache, (f.  caut-ta);  zu  skr.  cjut-a  be- 
wegt, cjant-na  in  Bewegung  setzend, 
iordenid,  ids  Sobst.  cjau-tna  n.  das  Zu- 
wegebrfaigen,  die  Veranstaltung,  (naga^ 
„ajt«;*'-ij) ;  Fk.  I'  817.  Daher  mei 
causa  meinet„wegen^^ ;  ganz  analog  zu  alt- 
prss.  pa-gan,  (wegen,  auf  Antrieb),  verw. 
goth.  gan-s-jan  causare,  be-ginn-en, 
(SU  Ut.  gis-ti  treiben);  Fk.  II'  355. 

cantela  1  f.,  Caution,  das  Pfand, 
▼erw.  *ah^^(ü  ich  pßlnde,  zshgd«  mit 
cau-tos;  Fk.  V  815. 

cantes  3  f.,  Spitzstein;  verw.  ^a- 
%6g  (aus  ivt-Tog^  zu  lit.  skut-u  =  ^(o, 


Inf.  skus-ti  schaben) ;  Fk.  IV  271.  Ab- 
gltt.:  Schoner  stranden,  (ad  cautem  ap- 
pelli). 

cantio  3  f.,  s.  cautela. 

cantns,  a,  um.,  f.  scautus  = 

skav-s,  um  sich  „schau^^-end,  klug, 
„scheues  b.  „schieh^%  (als:  gi-sciuh-it 
=  schüch-tern,  schieb  gemacht;  s.  Schm. 
3,  340).  Verw.  skr.  kavi  klug,  fa't.  kav- 
öti  hüten.  Zu  cau-tus  zieht  Grassroann 
auch  ved.  kava  karg,  eigennützig,  klug, 
analog  zum  verw.  b.  schieb  geizig,  karg. 
Ebenso  b.  klueg  sowohl  kavi  als  kava, 
xowitov  (aus  xnp^iwv).  S.  malignus.  Fk. 
IP  681.  nP  817.  Dazu  ist  noch  vgll. 
goth.  glaggvd  genau,  klug,  (zu  lit. 
zvalg-ytl  schauen,  verw.  Kalx'-ccg);  Fk. 
IP  564.  (?). 

cSviis,  a,  um.,  =  xolXog,  (f. 

xop^i^log)  „hohl",  leer;  skr.  9n-„Qav"-a 
=  xe^yyxv^-^xa  bin  geschwollen;  von 
QÜ-,  Qvft-  schwellen,  daher  sam-QÜ-na 
aufgedunsen  =  x$v6g  (f.  xfe-yJ$),  ^nja 
leer  (=  xeivog  f.  xpevjog).  K.  19,  106. 
Hieher  xrj'rog  der  Hai,  (aus  xaf-ro^:, 
wie  xer^aTo  aus  xaQä-pata)]  St.  4, 152. 

c8d? ;  Imp.  „gib  her"  f  I.  Aus  „ce"- 
=1  „he"-r,  (s.  ci-s).  II.  -do  =  dog 
(f.  do'&iy  s.  hodie).  K.  6,  92.  Daher 
altlt.  cette  (ans  c^dYte).  Osk.  ce-ben 
herkommen;  St.  2,  439.  Vgl.  über  das 
abgefallene  -s  altir.  ball-aib  den  Gliedern, 
(-aib  =  -ubus  in  art-ubus);  beth-aib 
den  Welten,  (woher  Bithuriges);  ZE.221. 
S.  mälo.  Dem  ce-  entspricht  der  Bd. 
nach  -sa,  (s.  iste),  daher  analog  goth. 
sai  ecce,  eig.  da;  Bzb.  92. 

Cedo  3.,  falle  ab,  weiche;  xi-xi^J-a 
praet.  von  ^ad-ati  =  cad-it.  G.  218. 
Das  Präss.  von  päd-  lautet  ^Ijatö  = 
xi^eiv  gehen.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl. 
mhd.  swichen,  cedere,  (daher  altn.  stkn 
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<e  SUkakA,  tHkm  cedoe,  racadere). 
rerm.  tgf.  sitcn  =  ma^^p;  FL  IIP 
361  EbeMO  skr.  U-  cedm, 
giühM  0.  Onteas.  tob  U),  da 
der  „Gatt^i  Gnsm.  463. 

€adm2C,  der scfcnmd^e, 
ige  Baum,  =  xideog,  Ceder;  f.  ax^ 
▼enr.  ax<^-a^  zerspeDe,  schnöde 
SckmndeiL  Daher  x4dgog  eizdatog; 
Odyss.  5,  60.  Analog:  ^ayag  die 
Scfanmde,  die  S|ialtige;  (die  Schnmde, 
Spally  zu  ahd.  scrindan  bersten,  ^o/i^TCM); 
PL  143.  FL  IIP  339.  —  IL  Rck  zieht 
cedms  zo  skr.  kadara  n.,  eine  Mnnwy.. 
khadira  n.  Acacie,  (zo  khad-  beisseo); 
Fk.  P  38.  237.  Indess  khadini  bl  ge- 
hört riditiger  zo  khad-«ti  hart  seilt 
analog:  skr.  diro  n.  das  Holz,  (eig. 
darHun)y  daher  dovqcttaj  verw.  dro  m.  n. 
das  Holz,  döQv\  ÖQvg  Sieindche,  allsiv. 
driva  Holz;  Pfl.  116.  FL  P  38.  Grssm. 
595.  S.  robor.  Das  Soffix  -der,  -ter  = 
Baom,  z.  B.  noch  in  Heis-ter  die  Hage- 
buche, (aus  hages-ter);  Pfl.  203. 

celeber,  bris,  e^  gehoben.  I.  Zu 
cel-sns,  eig.  getrieben,  (s.  ager),  verw. 
col-o;  Fk.  IP  57.  —  Oder  0.  cdeber 
,ynihmhafl^%  mdibar,  in  grossem  Rare 
stehend;  cel-  za  cal-o,  xak-^ü  ich  rofe; 
-her  =  -bar,  tragend;  FL  TP  797.  P 
298.  „Cel''eber  =  „clar^^os,  hell,  (mhd. 
„h«l''  =  hallend,  glänzend);  FL  IIP 
73.  S.  flg. 

eelebritas  3  f ,   „helPer,  weit 

,,halP^ender  Ruf;  cel-  =  skr.  „kal"  in 
car-„kr*^-ti  f.  der  Ruhm;  FL  P  521. 
S«  caduceus« 

G^er  3*9  antreibend,  verw.  niX-oiiai 
treibe  an,  skr.  kal-ajatt  treiben;  xik-rig 
der  Renner;  zshgd.  mit  car-ati;  Fk.  P 
528.  Ueber  kal-  =  car-  s.  ago.  Zu 
kal-  ist  ankUngend  ppJP  cel-er  fuit, 
verw.  9^|P  agitare,  kal-ajämi. 


-4«  (kedcTHs)  = 
skr.  -Tis  z.  B.  aib-^is  der  Fte,  (eig. 
geheirf);  JA-^q.  R  $.  941. 

eeÜJl  1  C,  die  Zdle,  ,,HaH''e, 
JföO-e,  golL  ha^  t  cd-oa.  (zocci-o); 
'  FL  HP  70.  K.  20,  354.  Ceber  eeOa  ans 
\  eeina  vgL  oilvfu  aos  ol-r^^i ,  (s. 
pettis).  Zor  ags.  Fono  hei  ond  HoDe 
YgL  ergetzeo  =  ergötzen,  zwelf  = 
zwöil;  Gr.  nr  D  1745.  St  5,  136.  Ahd. 
haOa,  (=  ceDa)  kann  aoch  henrorge- 
gaagen  seio  aos  ^^arna^,  .,c*nmal^'  die 
Hütte,  xal-na,  nli-^ia);  IS.  II  251.  BR. 
7,  91.  =  skr.  c^  f.  die  Hilte;  verw. 
aitn.  hd,  goCL  haija,  the  hell,  dIeHöll-e; 
K.  20.  354.  AIUl  Hd  =  etror.  Col-so, 
(aos  coMlon,  die  Terhtilleode  Göttin  der 
Unterwdt);  ö.  ZL  1874  S.  702. 

cello  3b;  =  «JUt-üe»,  (s.  ezcello, 
notos). 

e£lo  1.,  ver-hdl-e,  ahd.  hel-an, 
altir.  cdinm  I  con-ceal,  skr.  cda  m. 
die  HUI-e.  FL  HP  71. 

cel-«tos  =  Kil-xtjs\  (cdt. 
cd-ydd  =  cd-la);  Dfb.  2,  14  =  ahd. 
hel-id  der  Mann,  Hel-d,  der  Be-hd-m- 
te.  (^Itae  also  sinngleidi  mit  ChatKi, 
(die  Behüteten),  daher  die  Be-hel-m-ten. 
So:  Navanra-hali  (Noma-haUr,  die  von 
den  Nomen  geschützten,  zshgd.  mit  altn. 
hal«r  der  Mann,  ags.  hel-m  defensor); 
GrGesch.  497.  Tac.  Germ.  ed.  Schw.  S. 
p.  57.  Hellekin,  Heichen,  Demin.^  daher 
Hallequin;  SR.  218.  FL  UP  69. 

G^OX  3  f.,  Schnellfisch,  (zu  celer), 
uil-vjg. 

celsus,  a,  mn.,  getrieben,  aus 
cel-tus,  s.  zu  cd-er;  lit.  kel-ti  heben, 
(s.  colo,  colljs);  FL  II'  57.  S.  ager. 

cena  1  f.,  der  Inbiss ;  altlat.  caesna, 
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Sabin,  scesna,  (za  skr.  khftd-ana  n.  das 
Bdssen,  die  Speise,  verw.  lit.  kandu  ich 
kaae,  khädämi  i.  q.  cash-ämi).  K.  22, 
465.  (Abgilt. :  to  dinner,  it.  disinare  d.  h. 
decenare);  K.  8,  212.  S.  silicernium. 

eenseo  2.,  spreche  meine  Meinung 
ans;  zu  skr.  Qams-ati  aussprechen,  notare, 
to  censnre;  verw.  casligo  =  to  censure, 
reprehendo;  s.  succenseo.  Hieher  skr. 
pra-^s  f.  der  Berehl,  (f.  pragäs,  woher 
ross.  o-kas«ätj  befehlen,  U-kas  der  Be- 
Tehl,  SN.  Casimir  dictator  pacis).  Skr. 
i-0s  r.  die  Bitte,  (f.  ä-^s). 

censor  3  m.,  der  Sprecher,  (i.  q. 
dictator),  der  „Herr**,  f.  cens-tor,  (wie 
osor  f.  od-tor);  K.  11,  411.  Cens-  zu 
Qifhs-  liegt  auch  in  ahd.  her-iro  der 
hehr-ere,  der  Her-r,  (zu  goth.  haz-jan, 
s.  camena).  S.  soror. 

centaams  2  m.  =^  xivtavgosy 

L  e.  x&ttdhf  avgagy  desswegen  Kinder 
der  LuAgöttin  Here.  Vgl.  Centrones, 
(ailir.  ceintir  =i  xhxqoV),  z=  xcyf^o- 
9o^oi;  61.  63.  Der  Name  yyKivtavQoi^' 
Uiogt  einigen  Gelehrten  an  skr.  ghan- 
darras,  (als  hiessen  sie  xenagpoiy  vgl. 
gadhva  der  Hund,  woher  Jifatze);  s.  K. 
1,  514.  S.  catus.  Analogien  bestehen 
all^ings.  Der  Gaudharvas  wohnt  nament- 
lich auch  im  Luftgebiet,  ist  kräuter- 
koodig  (Chiron).  Auch  sie  sind  begehr- 
lich nach  Weibern,  namentlich  bei  der 
Heirath,  (Hippodamia).  Als  Appellativum 
heisst  gandharva  auch  das  Pferd,  (der 
Ceotaur  halb  Pferd);  BR.  2,  658. 

centesimus,  a,  um.,  f.  centetimus, 

skr.  9atatama« 

cento  3  m.,  =  nhtqu^v,  durch- 
löchertes Kleid,  Lappen,  skr.  kanthft  f., 
(zu  knath-ati  verletzen,  gnath-ati  durch- 
bohren, n^rr-ectf).  Hieher  der  Had-el, 
abd.  had-ora  der  Fetzen,  Had-er-lumpen; 


Fk.  IIP  61.  Unser  W.  Had-er  heisst 
auch  Zank,  Streit,  analog:  Fetze,  cento, 
Lumpen,  dann:  das  Gefetz  der  Hader, 
Streitj  (s.  catax).  Gr.  IV  n  112,  d. 
Fetze,  cento,  stellt  sich  zu  skr.  pata, 
ud-pa|  vernichten;  ib.  Mhd.  ver-hud-eln, 
(verw.  Had-el),  verderben,  (zu  schwz. 
hud-eln  reissen).  Fk.  P  39. 

centntm  2  n.,  =  nhtqovj  der 

Stachel,  (f.  xivtijtQov,  wie  fiazt^q  der 
Sptirer  f.  jua^n;^),  von  xert-^iw,  (s. 
cento);  xer-^j-Bio  aber  geh.  zu  xav^-dv; 
Fk.  P  546.  Huschke  verbindet  mit  cent- 
rum  das  Zahlwort  cent-um,  (von  xetn^elv 
=  osk.  gent-uro,  stiroulare).  Das  ose. 
gentum  stammt  ihm  desswegen  daher, 
weil  der  Landmann  beim  Ackern  100 
Fuss  zurücklegte  und  dann,  nach  10 
Stachelungen,  umwandte,  (s.  versus, 
actus). 

centum  2  n.,  =  e-xor-oV,  (d.  i. 

h-xavzoy,  ein-hundert);  skr.  ^alä,  (f. 
panta,  welche  Verstümmelung  wegen  des 
Hochtones  in  ixatov,,  eintrat  nach  Ana- 
logie von  tatäs  extentus,  ix-va-^eig; 
hatäs  geschlagen,  tudati  ==  tundit,  asis 
=  ensis);  K.  23,  272.  Also  ^atä  f. 
fanta,  (=•  -^xorra  z.  B.  T^iä-xoyra, 
tqla  „xcJira",  drei  „hun"  d.  i.  „te-hun" 
=  zehn;  Fk.  IIP  78.  So  dixatog  f. 
dixavxog  =  goth.  taihun-da  der  zehnte, 
wie  ßeßlrjaTai  f.  ..awai,  altir.  berat 
=  ferunt;  St.  4,  73.  In  -„xoyra"  haben 
wir  eine  Verstümmelung  aus  dap-anta  = 
dexa).  Das  i  in  i-^xarov  ist  das  sa« 
in  a-na^j  (s.  semel)  und  vielL  auch 
jenes  -sa  im  skr.  sa-has-ra  tausend,  f. 
„sa-dhas-ra"  eig.  „a-*«-Toy'^  Ein  Satz, 
Absatz  im  Zählen,  verw.  dha-na  der 
Einsatz);  .woher  äol.  xiXlioi  (f.  xialtoiy 
xiagioi).  Fk.  P  83.  Dieses  h  begegnet 
noch  in  dg,  hog,  bei  Hesiod  S^^ig  d.  h. 
„sa-vans"  (l-fiyg);  St,  6,  112, 
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Zu   exavov  (=  centum)   vgl. 
e^atai  f.  eQXccvrai,  (zuf£^/-);  C.  II  198. 

centaria  1  f .  =:  ahd.  hnatari  n. 
(Hundertschaft).  Centuria  aus  einem  ,^kan- 
tarjä^%  aber  huntari  n.  aus  „kantarja  n. 
Cenluria  f.  centaria  vor  r;  Corss.  Auspr. 
II  p.  168.  St.  4,  342.  Altn.  hundradh 
die  Hundertschaft^  (zusammengesetzt  aus 
hund  und  rath-jan  zählen);  Pk.  III'  79. 

centario  3  m.  =  ahd.  hunteri; 
goth.  bundafaths.  So  canninefates  = 
centuriones^  (canm*n  aus  candin^  assimil. 
wie  frk.  chunna  =  hundert);  GrG. 
385.  407- 

cera  I  f.;  ^fiQ-oQy  das  (bildsame) 
Wachs;  dem  Begriffe  nach  analog  zu 
ahd.  wapo  die  Wab-e^  (zu  skr.  vap^us 
das  Bild^  wie  xi]Q--6g  zusammenhängt 
mit  cre-sco;  s.  Fk.  P  523.  Skr.  kdr- 
a-ka  m.  der  Bildner;  s.  Fk.  P  523. 

cerasns  2  f;  der  Kirsch-baum,  zu 
xifaaog  die  Kirsche  ^  kurd.  keras,  pers. 
(arasijas.  Grund  der  Benennung  unsicher. 
Pfl.  77. 

oerda  1  f.,  der  Mist.  I.  Aus  scer-da 
=  ax(o^,  gen.  axa%6g  f.  axaQ^%6gi  zu 
skr.  apa-skar-a  m.  =:  ex-cre-mentum; 
Bf.  2,  172  =  scar-n  bu-cer-da.  Daher 
the  scarn-bee  der  Schar*n-bull ,  Mist- 
käfer. Hieher  noch  ahd.  scar-no  der 
Schir-ling,  Wodeskerne  (Wodendung); 
Pfl.  107.  C.  143.  Oder  U.  cerd-a  ge- 
hört zu  skr.  Card-  begiessen,  cardajati 
ausschütten ;  (s.  cardamus);  Fk.  V  526. 
Der  Arsch  heisst  ähnlich  dfxo-gy  eig. 
Abfluss,  (aus  äga-Kog  =  oQiiO'^)^  von 
skr.  arsh-aU  fliessen;  Fk.  P  499. 

cerdo  8  m«,  venalls,  Lohnarbeiter 
=  xi(idtO¥s  zu  xiq^dQg  LohUi  vielL  zu 
skr.  kri-  kaufen^  woher  nish-kraj> 


a  m. 


der  Lohn,  krajja  venalis;  Bf.  2^  154.  S. 
floridus,  incrementum. 

cerealiSy  e.,  aus  ceresaüs,  nach 
Analogie  von  wq  (aus  eacq^  8.  ver); 
oder  von  oaq  die  Gattin^  (aus  foaq 
ofoaaQy  s.  soror);  oder  von  xqvos  (aus 
xqTiaoQy  daher  x^ßvotaXkog);  oder  von 
xQovw  f.  xqovoiOy  (zu  altbnlg.  kniS-iti 
zerbröckeln) ;  LM.  §.  103.  IS.  H  341. 

eerebram  2  iL,  das  Ge-hlr-ny  tke 
har-ns,  iy-^xfo^g,  iyxi^alog);  zu  skr. 
giras  n.  xeg^akij,  xaQ-ai  C.  132.  St.  7, 
284.  lieber  h  (in  Äh-n)  =  9  ön  giras), 
vgl.  engl,  hosr  grau  mit  ^ära  scheckig. 
Fk.  IIP  67.  — 

-bmm  in  cerebrum  ans 
-srum,  ceres-rum;  s.  consobrinus.  Fk. 
I»  58. 

Ceres  3  £  I.  Das  personificirte 
Wachsthum,  verw.  in-cre-mentum^  (s. 
Cerus);  Fk.  IP  532.  IL  Max  MüUer 
setzt  es  zu  skr.  gar-ad  f.,  der  Herbst, 
(eig.  die  kochende,  s.  cal-eo),  analog: 
ofi^da,  zu  Stfm.  Dieses  ^rl-  =  ^ar- 
begegnet  in  nQO-xqi-^  die  reife  Feige; 
Bf.  2y  177.  Indess  besteht  die  Form 
gard  (sttdosset)  im  lyd.  adqdig  das  Jahr, 
also  garad  wohl  f.  card;  IS.  ü  5.  — 
Ceres  aus  älterem  (!eresi-8,  (wie  Luceres 
aus  Lucereses);  dann  wurde  ceres*s, 
endlich  fiel  auch  noch  das  -s  ab.  Oder 
n.  Ceres  ging  hervor  aus  Cereis,  (f. 
Cere-s-is,  vm  äxovup  f.  a»ow-^-ai  =: 
goth.  hausjan);  Fk.  UP  56.  Die  dritte 
Möglichkeit  ist  Ceres  einfach  aus  Cerr, 
Cers,  wie  pater  aus  patSrs.  K.  3,  298. 
16,  175.  18,  202. 

eerevisia  1  H,  der  Gersleatrank, 
h  cerevolse;  altir.  cer-ia  das  Bier,  cret. 
x6q^lA$  ceria,  Gerstenbier;  K.  19,  184 
Cer^  =  xql  f.  x^i-^.  S.  hordeun. 
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oerao  3u,  sichte  ^  scheide j  daher 
de-cerao  entscheide;  za  skr.  apa-skir- 
ali  er  spaltet,  lit.  skir-ti  scheiden,  unter- 
scheiden; =  xQivfa  (ans  x^c-yjai),  äol. 
xfippm  (aus  xfivjw);  GH.  47.  CV.  245. 
IS.  II  330.  C.  143. 

-HO  (in  cer*no)  wie  goth. 
-na  in  fraih-na  ich  frage,  veih-na  werde 

geweiht;  Cpd.  788.   S.  indignor. 

• 

cemniis,  a,  um.  I.  .,mit  dem 
Kopfe*',  (f.  cersn-uus,  praeceps);  zu  skr. 
girshan  n.  der  Kopf);  Fk.  P  58.  —  II.  Bopp 
th«lt  in  cer-nu-ns,  (s.  cer-vices),  d.  h. 
das  Uaupl  neigend.  Analog:  altn.  Mta 
sich  neigen,  verehren;  Fk.  IIP  276. 
HL  Bngge  nimmt  ein  „cemo^^  =  xcr^a, 
woher  cernu-us  wie  menslruus ;  St.  4, 342* 

cerritns,  &/  hdl,  s.  cerra. 

cerro  3  nu,  der  ^,Otter''kopf,  f. 
cers-o,  ndqa-'Log  quer;  K.  18,  415. 
Sonne  zieht  .,cers-o''  zu  xot^a-riy  wäre 
also  verw.  mit  xd^vov  (f.  xaQaa-yoVy 
ishgd.  mit  yyXOQC  in  di-xofa^og  i.  e. 
öixig>a)Log);  K.  10,  104.  Fk.  P  58. 
Also:  cerro  eigensinnig,  eigener  Kopf. 
St.  5,  150. 

eenuB  2  f.,  die  „Zerr^^eiche,  zu 
cerr-o  „quer";  Fk.  P  523* 

Gertamen  3  iL,  s.  certus. 

certns,  a,  lua.  =  entschieden, 
xfi-'tog;  zshgd.  mit  skr.  apa-skar-a  m. 
die  Scheide  des  Weibes,  (s.  sexus,  wo- 
mit verw.  goKh.  saih-¥an  =  sich-ten). 
Ueber  certus  und  xQivog  ist  zu  vergL 
tertSttS  und  tffitog. 

€Xna  2  n.,  der  Schöpfer^  cre-ator 
=  skr.  kar-tar  m;  Pr.  71.  K.  13,  391. 
Cre-ator  (f.  cer-a(or)  =  Kno-wogy  mit 
den  GriBHn  auch  den  Stammvater  der 
Kiiniide%  Kothi  zusammenstellt;  GrM.  10. 


Vgl.  Kqi-wvy  xQa-'jiOTog);  C.  142.  Fk. 
P  41.  Cer-us  Ist  auch  verw.  mit  skr. 
kal-ja  (f.  kar-ja,  s.  formosus),  zshgd. 
mit  Heirjand,  Heil-and;  s.  Gr.  IV  ii  815. 
Als  Analogen  lässt  sich  flir  Gero  an- 
fuhren :  Vishnu,  EN.  (eig.  wirksam,  vish- 
schaflen);  Grssm.  Die  etr.  Göttin  Alp-an 
heisst  die  Schaffende,  verw.  Elf-e,  skr. 
arbh*  sollers);  Corss.  BR.  1,  1059.  S. 
Ceres.  Der  Mannus  bei  Tadtus  kann  die 
Bed.  von  Cerus  enthalten,  (zu  goth. 
manvjan  parare);  Gr.  1,  1115.  Wie 
Mannus  als  der  Mann  per  em.  ist,  so 
hängt  mit  Cer-us,  d.  h.  kar-  zus.  lit. 
karas  der  Krieg,  verw.  das  Heer,  bed. 
aber  auch  noch  Schöpfer,  Beieber  nament- 
lich im  W*  Her-mödr,  der  den  Aullrag 
hatte,  die  Todtenwelt  als  ein  Belebender 
zu  befruchten;  S.  M.  95.  E.  318.  Fk. 
111' 65.  Der  Form  nach  xqo'-pog:  kr  = 
XQO-^og  die  (alles  raubende)  Zeit:  hr 
(d.  h.  nehmen),  zshgd.  mit  ui^iq^ww. 
Vgl.  B.  S.  945. 

cervix  3  f.,  der  Nacken,  i.  q.  jn- 
gnlum,  denn  -„vices^^  wurde  aus  „vinc^S 
von  vinc-io;  über  cor-  s.  cerebrum.  — 
Oder  II.  richtiger  „cerv^^-!ces  angesetzt, 
(wie  felices,  meretrfces);  St.  5,  56. 

cerVQS  2  HL,  der  „Hir^'-sch,  the 
har-t,  ahd.  har-uz;  aus  ceru-ns,  (wie 
cemu-tts),  zu  xiqafog  =  xegafott-'y 
Homhabender,  (zd.  ^rvft  f.,  das  Hor-n, 
xif^ag).  Als  Homthier  heisst  von  grvA 
im  Altbulg.  die  Kuh  krava,  verw.  xQifog 
der  Widder,  zshgd«  mit  altn.  hyrniggr 
der  Widder;  GrG.  24.  Fk.  UP  67.  Da- 
her Eikt-hyr-nir,  der  Hirsch  in  der  Sage ; 
S.  M.  36.  K.  17.  Hieher  noch  i^ivoxiqtag, 
das  Nashorn,  wo  über  -oir  zu  vgl.  ist 
Xfatogy  (eig.  der  begehrte^  von  Aau-oi, 
f.  Iaf9z6g);  oder  ^oii^,  (zu  fonn  in 
nifavax(a);  oder  i^fag^  aus  Sf^fog'y 
St.  4,  173. 
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cespes.^  s.  caespes. 

cessatio  3.,  das  Aufhören ,  eig. 
Abbrechen,  Unterbrechung;  verw.  x^^^^y 
zu  o)^a^-C(i  scheiden;  C.  144.  Analog: 
la  friche,  die  Brach-e,  cessatio  ^  (zu 
brech-en);  Gr.  2,  282.  346  II. 

cestmm  2  n.,  =  xiavQov,  der 
Meissel,  die  Pfrieme;  skr.  ^-aU  stechen, 
(=  xBa^ü)  f.  xea^dCio,  woher  xsi-wv, 
spaltend);  Fk.  P  30.  S.  flg. 

cestns  4  m.,  gestickter  Gürtel ;  zu 
x^G-vog  gestochen,  daher  xia-vgop  su- 
bula;    zu    xeö-^a^w,    (f.    xed-vog   wie 
Kddfios  verw.  zu  xoafiog).  Also  xeaxog, 
der  Gürtel  der  Afrodite  analog  zu  Bri-  i 
singamen,  die  Halskette  der  Preya;  denn 
mhd.  brisen  ist  sinngl.  zu  xe^teiv^  durch-  i 
stechen ,  über  ;,men^^  s.  monüe) ;   GrM. : 
284.  Delbrück  aber  setzt  xBOzog  zu  skr. 
ud-kas  sich  spalten ;  K.  17, 80.  S.  cestrum. 

CSteri,  ae^  a.,  die  übrigen;  aus 
ce-,  cae-  =  skr.  k6-  in  k*-cit..,  — 
„k6"-clt  alter . .  —  alter.  Hängt  zus.  mit 
cl-tra,  cl-s.  Das  c6-  gehört  zum  De- 
monstr.  ci-,  ganz  wie  ^-tsqoi  zum 
Relat.  ja-  =:  S^  gehört;  St.  2,  319. 
B.  §.  292. 

Cen.^  wie;  besteht  aus  ce-,  que- 
=1  ka-  (in  skr.  ka-tham  i,wie'%  ceu). 
Diesem  Relat.  ce-  entspricht  das  goth. 
hva-  (in  hva-iva  y,wie^',  hva-  qui-s). 
Das  -u  in  ce-u  ist  das  skr.  -va,  (in 
l-va  =  ce-u,  „wie",  s.  l-s,  seu/sive). 
LM.  §.  331.  493. 

ceva  1  f .  =  ahd.  chuowa,  pl. 
küewe  die  Küh-e;  K.  11,  150. 

oeveo  2.9  sich  wenden,  wanken, 
wandeln ;  f.  sceveo,  goth.  skevjan  wandeln, 
ags.  Ic  sdö  ich  reise;  zu  skr.  cjav-atd 
=  zd,  8haY-ait£  gehen;   altn.    skaeva 


eilen.  .Vom  Part.  perf.  cjuta  leitet  sich 
ags.  sdot-ian  dahin-schiess-en;  b.  Ueber- 
schless-en,  profluvium  narium;  s.  pro- 
curo.  Dfb.  2,  248.  Fk.  P  244.  Weiler 
gehört  hieher  goth.  sköb-s  der  Schuh, 
ags.  ford  sdo  profidscor;  Fr.  390. 

Charta  1  f.,  &  cortex. 

Chorda  1  f .  =  zo^di;  der  Darm 
=  loldd--,  (f.  xo^^)'  Verw.  altn.  gör-n 
der  Darm,  zshgd.  das  Gar-n  die  Saite; 
s.  har-u.  C.  184.  Gr.  4,  1386  UI  2  und 
b.  1369.  Fk.  P  82.  Sinngleich  ilia. 
Abgltt:  le  cordean  die  Schnur,  wobei 
über  ch  =  c  zu  vgl.  ist  x^ofia,  woher 
Casematten;  Weig. 

Chorea  1  f .  =^  Xoq^^o,  das  Drehen; 
verw.  ahd.  gar-t  =  X^^^^Sf  b*  der 
Haim-  oder  Rain-gart^en,  chorus;  ahd. 
it-car-t  der  Kreis,  norw.  gar-d  der  Ring; 
s.  hortus.  Gr.  IV  U  1  b. 

choms  2  m.  =  x^Qo-g,  (zu  skr. 
hara-ti  fassen);  BB.  I  14.  Abgilt.:  the 
car-ol  hymnus,  (aus  chor-ulus).  Chorus 
in  der  Bd.  Tanzlied  ist  vgll.  zu  mhd. 
leih  der  Tanz,  das  Tanzlied,  goth.  laik- 
=  XOQog.  K.  19,  252.  Analog:  baller 
tanzen,  la  ballade  das  Tanzlied. 

ChrSmes  3  m.,  Herr  Brummser, 
„Grlmm^'j  verw.  x^£]u-i>ilo$  der  Gräm- 
liche; b.  Grem-Ung  homo  trisUs;  Schm. 
2,  109.  Stellt  sich  zu  skr.  harm-an  n. 
das  Gähnen;  Fk.  P  84. 

cibus  2  m..  Erquickung ;  das  ci-  in  ci- 
bus  gehört  zu  skr.  ^-nA-ti  acuere,  schärfen, 
rege  machen.  —  Ueber  -bus  s.  pro-bos. 

cicada  1  f.,  onom.,  wie  vitviS. 


einem  „cicare 


cicatrix   3   f.,    die    Narbe;    von 

vernarben,  verw.  skr. 
kac-a  m.  die  Narbe.  Analog :  ahd.  narwa 
cicatrix I  die  Narbe,  narwo  das  Band; 
IS.  84.  K.  20,  400.  Fk.  P  515. 
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cicep  3  n.,  „Kicher",  die„Zieser", 
ahd.  ziser.  I.  Redupi.  Form  vom  ein- 
facfaao  x^i'-oQ  der  Widder^  Widderköpfen 
ähnlich;  Pfl.  71.  II.  Cicer  ist  verw.  mil 
lett.  keiAars  die  Traube,  ^fixQvg  das 
Blumenkitzchen ;  xiyx-Qog  Fk.  V  515. 
P  722.  (Unser  W.  die  Kicher  ist  aus 
cicera  f.  die  Platterbse  oder  aus.  dem 
Nealr.  pl.),-  Gr.  5,  659.  III.  KiyxQog 
überii.  alles  Kömige,  verw.  skr.  karkaras 
der  Erbsenstein,  kanku  f.  Fennich,  daher 
^TXQf^S  auch  Fischeier  bedeutet,  verw. 
ilta-  hrogn  der  Fisch-rogen;  verw.  xq6~ 
fiHtj,  xQO'xrj  =  skr.  ^ar-kara  der 
Kesj  St  7,  283.  Fk.  Hl»  83. 

cicindela  1  f.,  Leuchtkäfer;  redupl., 
skr.  can-fcand  leuchten,  cand-ere. 

cieirms  2  m.,  s.  clcurio. 

eiconia  1  f.,  der  Storch,  Singvogel. 
I.  Ci-con-ia  =  can-ora,  verw.  xr-xy-og  j 
C.  130.  —  IL  Bopp  setzt  cic-oni-a  zu 
4r.  ^kuni  m.,  ein  Vogel,  (^ak-nö-ti 
stark  sdn).  Analog:  der  Storch,  dän. 
stork,  eig.  der  Starke,  verw.  ro^y-off, 
ero  grosser  Vogel,  (s.  turgeo);  Fk.IlI  346. 

cicmna  1  f .  =  xlxvuog,  xixvßog^ 
Nachteule;  verw.  cucubans.  St.  3,  137. 

cicBr  3.,  zahm.  I.  „Cic"-ur,  verw. 
skr.  cek-ila,  c6ka  zahm;  Fk.  P  233. 
..Gc''-  stellt  sich  zu  skr.  kaiä  f.  die 
Binde,  kaca  m.  das  Band,  woher  6e- 
keg-e,  das  Hag,  also  cic-ur  i.  q.  olxeiog, 
(s.  cacula,  comis).  Analog:  xviXog 
cicor,  (verw.  xti-aig  die  Wohnung,  zu 
skr.  xi-  wohnen),  ganz  sinngleich  zu 
ahd.  hiurf,  ge-heuer,  (zu  haiva  olxog)'^ 
s.  civis.  Gleicher  Sinn  liegt  in  „zahm^^, 
(altn.  temja  zahmen),  verw.  dofiog  i.  q. 
keiva;  Ft  I  614.  (Alln.  tam-r  zahm, 
golb.  geschwächt  in  ga-timan  =  ahd. 
z^aao,  nach  Analogie  von  lit.  ans  ille, 

r,  «mIh-  ▼•rfleicbeodn  WSrterb. 


geschwächt  ener,  jener);  St.  2,  271 
Ferners  ist  syn.  mhd.  geswoese  heimlich, 
olxeiogy  (zu  goth.  sves  Eigenthum,  s. 
consuetudo).  Daher  der  gute  Sväsudhr, 
der  Vater  des  Sommers;  GrM.  719.  S. 
tranquillus.  —  Oder  ci-„cur",  redupl., 
gehört  zu  altslv.  carii  Bezauberung,  verw. 
skr.  krt-jä,   (s.  maleficus);  St.  7,  346. 

cicililo4.,  krähe;  onom.  „kikeriki^^ 
rufen.  Daher  xlxiqqog  (f.  xixigjog),  der 
Hahn,  =  „cakra"-väka  m.,  („cakra" 
voc-ans)j  Fk.  V  515. 

cicuta  1  f.,  der  Schierling;  redupl., 
„cü-t"  =  „xcü"  in  „xcJ'^-yfiiOJ' j  s.  cos. 

cieo  2  =  ci-o  ich  mache  kommen, 
xt-vc3,  xi-d-^eiy  noicS.  Ci^o  aus  ciio 
=  ct-o.  S.  citus.  Fk.  II'  61.  K.  11,  48. 
Cio  und  cieo  wie  ^Ixta  und  hlxioß, 
q>Xiy(a  und  fulgeo;  s.  tergeo, 

cilium  2  n.,  das  Augenlied,  xvX^op, 
(eig.  Höhl-ung).  Analog:  najanaputa  m. 
das  Augenlied,  (pufa  die  Höbl-ung).  S. 
supercilium. 

cfmex  3  m.,  die  Wanze;  vielL  aus 
cismex,  citmex,  skr.  kiti-bhas  m.  die 
Wanze,  üeber  -mex  vgl.  -^a^  in  xAI- 
^o£  -f^V^  in  fiVQidr]^. 

oinciniins  2  m.,  die  Locke.  Aus 
cin-cicnus,  (vgl.  concinnus)  =  xi-xivvog. 
„Cic^^  zu  skr.  ^ikhd  f.  die  Strähne,  oder 
zu  skr.  kaca  m.  das  Haar,  der  Haarbund, 
(s.  cicatrix);  K.  20,  400.  Fk.  IP  61. 
Daher  Cincinnatus  i.  q.  Haddingr  (hazd- 
iggs),  der  Lockige;  GrM.  317.  322. 
Sinngl.  mit  franco,  (gäl.  celL  frankh 
cri-nitus);  Corss.  S.  cingulum.  Oder 
cin-cinnus  aus  sin-cir-nus,  (s.  cirrus, 
gannio);  St.  7,  279. 

cingo  3.,  gürte,  f.  cinc-o;  K.  20, 
400  =  lit.  kink-yti,  skr.  ^dkh-ati  um- 

6 
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schliesse.  Cingo :  clingo  =  ahd.  kinkilön : 
cUingilön,  klingen;  St.  7,  303. 

cingnliim  2  n.,  Gürtel,  s.  cingo; 
skr.  kanc-uka  m.  lorica,  verw.  käc-a  der 
Strick,  (s.  vinculum). 

cinifes  3  m-,  Stechmücken,  verw. 
onvln^Bgy  xpin^oii  altslv.  sknip-a  culex. 
Hängt  zs.  mit  axvln-aiog  dunkel,  (zu 
zd.  lapan  T.  die  Nacht  =  skr.  xapd  f. 
Stechmücken  beissen  die  „axiTr''-,  weil 
xvin^  zusammenhängt  mit  xvan^teiv  = 
goth.  hniup-an  brechen.  „Kva/r^^  stellt  sich 
zu  ,,xapan*',  welches  zurückführt  auf  Qcap 
In  paiti-gcapti  =  xoip-ig.  Fk.  V  809. 
S.  niger. 

ctnis  3  m.,  die  Asche ;  gen.  cineris 
aus  cinisis;  verw.  xop-ig  der  Staub. 
I.  Zu  skr.  kana  m.  das  Stäubchen, 
Körnlein.  Flck  stellt  zu  kana  auch:  der 
Hon-ig;  Fk.  IIP  78.  V  518.  —  II.  Bopp 
setzt  ein-  zu  skr.  kan-  glänzen ;  B.  §.  935. 
Hiernach  wäre  cinis  gl.  Bd.  mit  onkrjdog, 
(s.  plendeo).  ^  III.  Auch  ci-nis  kann  ge- 
setzt und  zu  skr.  ci-  in  citra  hell, 
glänzend  (heit-er)  gezogen  werden;  verw. 
goth.  hai-z  die  Fackel,  mhd.  hei  = 
hei-ss;  das  Ge-hei-e  die  Hitze;  bair. 
das  Kai  die  Schwüle,  (aus  G'hei);  der 
Hel-raucb.  S.  Gr.  IV  n  1581.  Letzterer 
BegrifT  liegt  in  ci-nis,  (zu  skr.  gd-jatö 
brennen);  Fk.  I*  59.  Analogie:  goth. 
azgö  die  Asche,  d.  i.  as-gon  f.,  (verw. 
die  Ess-e),  s.  ar-eo  (aus  as-eo);  Fk. 
IIP  28.  Tiq^-qa  die  Asche,  zu  tepeo, 
skr.  tap-  sowohl  glühen  als  auch  leuchten; 
C.  440. 

ciimabarifl  3  f.,  der  Zinnober,  = 

xiyvttßaqi. 

cinnns  2  m.,  Mischtrank,  aus  cic-nus, 
verw.  coc^-tum,  =  xvx^itav  ein  Rühr- 
brei; zu  skr.  kha^-ati  rühren,  schütteln, 


to  shak-e,  altn.  skek-it  rühren;  s.  coch- 
lear.  Fk.  lU  329.  S.  scateo.  Analog: 
der  PraSy  (gen.  Prasses),  woher  Prasser 
heluo,  (zu  nl.  bras  xvxmv,  mixtio,  con- 
ditura);  daher  frz.  brasser  confundere, 
miscere  cerevisiam.  Dfb.  2,  754. 

cinxia  1  f.,  sc.  Juno;  aus  dnctia, 
verw.  cingulum.  Analog:  Gerdr,  Freyr's 
Gattin,  (gerdr  cingulum,  altn.  megingiardr 
der  KraRgürtel  des  Odin).  Daher  Frauen- 
namen  z.  B.  Hiltigardis;  GrM.  286.  Ferners 
ist  zu  vgl  das  Brlslnga-men  der  Frigg 
und  Freya,  (von  breisan  cingere);  Gr.  1, 
355.  GrM.  285.  S.  monile. 

cippns  2  m.,  oder  ctpus  der 
Pfahl;  aus  sceipus,  verw.  axlfp-^og  oder 
^iqi-ogy  ahd.  scib-ero  der  Schief-er;  K. 
18,  10.  S.  scipio.  Hieher  b.  der  Kif-er, 
Steinsplitter,  lieber  k  =  sk  vgl.  die 
Kärbe  =  Scharbe,  Käfe  =  Schüfe;  Gr. 
5,  670. 

circa.,  herum;  s.  ultra.  AbgUt: 
mit.  circitor,  (woher  frz.  chercher,  eig. 
die  Runde  machen). 

Circeji;  i.  q.  altn.  hörg-r^  ahd. 
harug  der  umhegte  Hain;  zu  skr.  krunc-ati 
krümmen;  St.  7,  282.  275. 

circinns  2  m.,  s.  clrcus.  Daher 
11  circino,  le  cerne,  (cerner  cernieren). 

circiter,  s.  aliter. 

circaitas  4  m.,  der  Umlauf.  Das 
Suff,  -itus  =  skr.  -itas  in :  dur-itas,  In- 
accessus;  --izog  in  äfia^'^ivogj  (sc.  odög). 

circnlns  2  m.  In  der  Bd.  Zirkel. 
Gesellschaft  ist  d.  W.  analog  zu  mhd. 
warf  der  Kreis,  die  Versammlung,  (ahd. 
hverban  sich  wenden);  Fk.  III  93. 

circnmligo  1.,  v^blnde,  (vom 
Arzte);   analog:    ahd.    lähhi    der   Arzt, 
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goÜL  Kkeis,  gifl.  celt  Uagh  der  Arzt^ 
Ingh = ligare,  Terbinden,  heilen ;  Leo  YIII. 

drcumspectas,  a,  um.,  umsichtig, 

rerw.  ,,8pfth*M  sapiens,  pnidens,  daher 
der  Spech-t  picas,  eig.  der  Späh-er,  als 
Veissagevogel;  6rM.  638.  1222.  K.  15, 
377.  PL  n'  352.  Analog :  slur.  Qakuna  m. 
der  Vogel,  (s.  aar),  dann  ein  Vorzeichen 
gebender,  (pak-  za  golh.  hog-r,  cogi- 
Utio);  GM.  134.  637.?  Vgl.  dolus. 

eirens  4  m.,  der  Kreis  =  xi^x-og 
=ix(»-o$;  anibr.krik-atrum,krenkatrum 
=  drc-inus,  wohin  ahd.  hringjan  = 
circ-are;  8.  K.  20,  132.  Verw.  skr. 
cakni  m.  das  Rad,  (redupl.  aus  car-  = 
correre);  Grssm.  429.  Oder  cakra  aus 
ct-„kr^*-a  =  „cir*'-c-us,  verw.  „x^g*^- 
x-os  cauda,  eig.  cnr-vus;  St  6,  339. 
££^x-v^cri.q.  Cambodunum;  C.  Femers 
steht  in  Verwandtschaft  KiQX'tjy  von 
iiiren  Windungen,  vergleichlich  mit  Säkona, 
d.  h.  Seefrau,  von  der  es  heisst:  Sie 
macht  1000  Windlingen,  daher  spinnt 
sie  auch  und  dreht  den  Faden.  S.  Edda. 

cirnis  2  m.,  die  Locke,  f.  cirs-us, 
eig.  rauh,  verw.  liL  szers-an,  altslv. 
sms-tl  pili,  (strachu  horror);  Fk.  I  696. 
S.  barba,  crista.  lieber  d.  2f.  Bd.  vgl. 
caes-aries  das  Haar,  verw.  heis-er,  d.  h. 
nah,  eig.  kratzend;  s.  caesaries.  — 
Oder  n.  cirrus  aus  cir-nus,  zu  skr«  kar- 
kar-ib  m.  die  Haarlocke,  verw.  ein- 
dnnus;  St  7,  279. 

eis.,  „hie",,he"r ;  f.  d-tra,  (s.  ab-s) ; 
St  3,  274.  Ci-s  besteht  aus  „ci''- 
=:  „W"-e,  „hie"r,  goth.  he-r  (hi-r,  wie 
€r  aus  fs,  wie  wer  aus  quis) ;  IS.  II  424. 
Hieher  noch  engl,  „hi^^-ther  „hie^%er; 
kibea  (aus  „hie''-üben);  Gr.  4  n  1850. 
B.  „he^-f-gessen  =  ,,ci^ -s,  daher  noch 
nbe^sl  und  gest,  eis  ultra.  Im  Dan. 
U-sset  ultra,  also  verw.  mit  ,,sc«^^-!, 


i-xe-i  (Loc),  nei-d-i;  umbr.  e-„ce" 
z.  B.  Ecetra;  altir.  ce-n  =  cl-s,  woher 
Cenomani  (remoti  ZE.  18.  Daher  i-xsl^ 
vog  (wie  6  dsipu  von  „da'O;  ^^'  '^  606- 
Die2r.Bd.  „dieser^S  „hier^'  und  zugleich 
,  Jener^^  „dort*^  liegen  z.  B.  auch  in  skr.  ama, 
dieser,  verw.  amu  jener,  (s.  aut).  Dieses 
ama  heisst  hi-n,  he-r  z.  B.  in :  campu-„m^' 
eig.  das  Feld  hin,  das  Feld  hin  und  her; 
s.  Cpd.  523. 

Das  -s  in  ci-s    wie  in  ul-s, 
eig  (aus  ev^ae);  G.  277.  410.    S.  abs. 

cisinm  2  n.,  „ZelseF^-,  Eilwa^en; 
zu  cit-us. 

cista  1  f .  =  xiatf],  die  Kiste,  der 
Kasten;  the  ehest  die  Brust  Cis-ta  ge- 
hört zu  lit  kiszli  hineinstecken,  verw. 
altslv.  kosi  der  Korb,  la  ces-ta;  Gr.  5, 
855.  Goth.  kas  =  cis-ta,  verw.  Kar  der 
Korb,  btkar  der  Bienenkorb.  (Fick  stellt 
zu  kosi  auch  altn.  hos-a  die  Hos-e); 
Fk.  II  325.  S.  qualtts.  Ueber  diese  2r. 
Bd.  vgl.  II  coffano,  le  coffre  die  Kiste, 
verw.  x6q>ivog  der  Korb;   Dz.  1,  132. 

cistus  2  m.,  s.  ladanum. 

cisterna  1  f.,  das  (Wasser)rass; 
zu  cista.  Analog:  b.  die  Regensarch, 
(zu:  der  Sarch  die  Einfassung;  verw. 
zarga,  s.  capis);  Schm.  3,  282.  ^e^a- 
fA€9f^  die  Cisteme,  (zu  dixofiai) ;  C.  124. 

cifhara  1  £,  eig.  der  Kasten.  Das 
i  in  cithara  ist  wie  in  xivaidog  (f.  xyat- 
dog)f  so  dass  x^aqa  als  nächste  Form 
erscheint,  hervorgegangen  aus  x^^Qf 
Xd'aQa  selbst  aber  wieder  bildete  sich 

(wie  x^^S  <^us  x^),  aus  x^Q^  =  ^^' 
bar-,  dhar-,  woher  dhar-ania  n.  die  Brust, 
verw.  ^ctf^-a^  der  Kasten,  the  ehest, 
(s.  cista).  Aram.  CnnjP  dieCither; 
Bf.  2,  28. 
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cito  1.  =  ex-ci-to,  eig.  ich  stachle, 
(s.  citus);  verw.  alln.  kl-tl  der  Ki-tzel. 
Fk.  III  46. 

citra  =  eis;  s.  ultra. 

citrö;  Abi.  aus  citrüt,  „von  hier 
her",  also  wie  ovzta  aus  oiiiws  (ourwi)- 
Vut.  diesen  Abi.  mit  skr.  s„äx"fit  ange- 
sichts, golh.  and„aug"J&;  B.  §.  1S3. 
S.  336,  aus  sa-axöl  (axa  oc-ulus). 

citnuD  2  n.,  die  Citrone,  =  mtqov, 
skr.  vrhac-„cit"-tam.  cit-rus,  (vrhatbdt. 
gross,  cilta  m.  fntellectus}.  ? 

citns,  a ,  vm. ,  scharf.  Verw. 
coji-ci-to  stachle,  skr.  ^i-la  =  4cer, 
Z().  i-<;i-ta  citus,  celer,  Ueber  die  2\. 
M.  vgl.  Tlg-ris  der  rasche  Fluss,  zd. 
\\-i,\iri  m.  der  Pfeil,  (tighra  spitz);  Fk. 
1  H33.  Oder  zu  xi-u  ^  skr,  Qi~nu-t£, 
jL-(Iupl.  xj-x,  woher  xt-|-os  =  ildm; 
Sl.  6,  336. 

civis  3  m.,  Bärger,  osk.  kev-s; 
vi:rw.  skr.  9äva  traut,  freundlich  ^ 
iriv-ilis,  von  ^iva  ge-„heu"-er,  (s.  cicur); 
Fk.  II  337.  Hieher:  heurathen  =  hirälen 
<?i>iisulere  famillae,  eine  Umlautung  wie 
Euring  EN. ,  ahd.  Iringeswe;  die  Hilch- 
&lritsK„  woher  Eurasburg  oder  Irings- 
lirirg);  GrM.  333.  Schm.  1,  98. 

civitas  3  f.  =  ags.  hlwjsky,  gens, 
(fiilicr  gi-hiw-jan  hei-rathen ;  goth.  heiva- 
Truuji  pater  familias. 

clädes  3  ff,  der  Schlag;  verw. 
cITi-va  der  Schläger,  per  melath.  aus 
L'ul-,  lit.  kal-ti  hauen,  kal-ta  geschlagen; 
s.  per-cello,  re-cello  zurückbeugen, 
brechen,  daher  *Xä-d-oq  der  gebrochene 
Aül,  verw.  zu  cla-d-es.  Hieher  altn. 
Hil-dr  Bellona;  K.  20,  357.  Fk.  II  58. 
III  72.  Thusnelda  f.  Thursinhilda;  Fr. 
1102.  S.  posco. 


clam,  all:  calim  =  ver-„hohl-'-en ; 
verw.  color,  zu  skr.  kar-,  woher  k!r-i)a 
überschüttet,  überdeckt;  BR.  2,  100.  S. 
Interim.  Die  Form  cl-am  ist  ein  Acc. 
fem.  wie  promiscam,  pal-am,  analog  la 
skr.  -dm  in  uttar-dm  weit  hinaus,  gr. 
-rjv,  Jtqvß5-ri*,  clam.  Auch  goth.  ö, 
z.  B.  miss-ö  vlclssim;  denn  das  goth. 
ö  entstand  aus  am,  (wie  z.  B,  glb-A 
gen.  pl.  ausgib-dm);  Bzb.  4.  So  konnte 
es  ebenso  auch  aus  dem  Acc.  fem.  auf 
-Am  ein  t>  in  miss~A  erbalten.  Dem  öm, 
nur  aber  in  einem  andern  Casus,  nämlich 
im  Gen.  pl.,  entspricht  auch  alts.  o,  z.  B. 
fiscö  (aus  „fiskäm"),  -likA  (aas  likäm), 
=  ags.  -lic-e,  goth.  leikd).  Des  ags. 
-e  dann  in  Itc-e  entstand  nicht  aus  dem 
dm  Im  Gen.  pl.,  sondern  dem  des  Acc. 
fem.,  wie  das  golfa.  -t>.  Daher  ags. 
georn-e  gerne,  dei^e  Uef;   K.  23,  90. 

clämo  1  schreie.  Aus  clag-mo, 
(zu  clang-o,  s.  contümino);  zu  altn. 
hlakka  ctamare,  altslv.  klegola  das  Ge- 
schrei; Fk.  U'  70.  Doch  wohl  einfacher 
wird  cli-mo  von  einem  Subsl.  „cla-ma", 
wie  fumo  von  fumus,  hergeleitet,  und  zu 
cal-are,  hali-en,  mhd.  hellen  gehören; 
woher  nomen-cli-lor ,  ahd,  bifl  - mon 
lärmen,  verw.  xiij-iev-w  Ich  la-de  vor, 
golh.  la-thön;  C.  129.  Corss.  240.  Pk. 
IIP  72,  K.  4,  299.  7,  181.  Mit  clft-, 
cal-  hängt  noch  zus.  skr.  kla-n-dati, 
früher  kra-n-d,  cal-are,  %t-xX^-aitto ; 
s.  plaudo.  Hier  stellt  sich  zu  kra-  (^ 
kis-,  cal-),  ahd.  har-£n  clamare;  Gr.  IV 
474.  Skr.  kar-kar-1  f.  eine  Art  Laute. 
xaQ-xaiq-a  töne,  verw,  altslv,  klo-kol-ü 
die  Glouk-e;  Fk.  I  41.  S.  clamor. 

-mo  =  ~fiia  wie  Koi-iitS; 

Fk.  V  549. 

clämor  3  m.,  das  Geschrei,  Ge- 
räusch. Ueber  -mor  vgl.  ru-mor.  Ueber 
die  2f.  Bd.  vgl.  skr.  krandSmi,  venr.  bu 
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cbmo,  (s.)j  bed.  rauschen,  womit  zs. 
baogt  altrrk.  chrotta,  ahd.  rolta  die  Harfe, 
(s.  crepo);  Gr.  IV  474. 

ehtndestmns ,  a,  um.,  geheim; 

ans  „dam-destas^%  wie  modestus,  tem- 
pestos.  PU.  setzt:  cIam-de*sto*s  „heim- 
Kch  zur-Selte-gestellt'';  K.  1,  392. 

clango  3.9  schallen,  to  clinc;  zu 
tlayyT^,  (s.  damo);  to  clunc  to  swallow, 
verw.  Uing-en;  St.  7,  360.  Lit.  kleg- 
eti  =  goth.  hlah-jan  lach-en,  verw. 
%p.  iiiäh-tor  der  Klang,  das  schallende 
Gclachler;  K.  11,  168.  Fk.II'70.  P538. 

clanis,  a,  um.,  hell,  klar;  zum 
(h.  cal-,  (s.  cal-eo  brenne),  altn.  h!ö-ra 
radias,  (von  hld-a  glühen);  skr.  kal- 
malikin  brennend,  flammend.  Fk.  V  44. 
üeber  die  2L  Bd.  vgl.  ahd.  zorft  helle, 
klar,  (zu  Ar.  darp-dml  zünde  an);  Fk. 
P  107.  S.  gloria.  Hieher  l4^axl^niog 
=  per-cla-rus  lenitor,  (-jj/riog  in  ^Hn- 
iofij,  Gemahlin  des  Äsculap,  ijnioxBiQ 
BN.  des  ApoUo). 

-ras  (in  cla-rus  hell  d.  i. 
hell  machend),  =:  skr.  -ra  z.  B.  vä-ra 
=  ^rj-Qog  sengend. 

classis  3  f.,  die  Klasse,  eig.  Rufung, 
verw.  xlSoig,  xlrjaig.  Ueber  das  ss  f. 
s  vgl.  bassis  =  basis,  legisse  f.  legise; 
allprss.  gavassi  oder  givasi  du  lebst; 
B.  $.  448.  So  levasso  f.  leva-so,  Fut. 
wie  /iAo-acti;  (ähnlich  iyikaaaa  f.  iyi- 
laaa;  B.  §.  856.  Canossa,  alt:  Canosa 
{ins  Canontia  Rohrach?,   s.  formosus). 

clastidiam  2  n.,   sab.  =  da- 

rissimum  oppidum. 

dathii  2  m.,  das  Gitter,  Ver- 
sddoss;  verw.  xI^^&qov  der  Riegel; 
daher  xh^-^^qt!  die  Erle,  well  sie  zum 
Verschluss  durch  Zäune  benutzt  wurde. 
Vgl  comos  der  Hartriegel. 


elandico  1.,  hinke,  s.  claudus. 

-ico  (in  claud-ico)  ist  vgll. 
zu  altir.  ailigim  (f.  ailikim)  =:  äklaaata 
(f.  aXlaxjw)i  zu  ahd.  gahal-g-jan  heil- 
igen, zu  ahd.  chriuzl-g-6n  kreuzi-g-en; 
CV.  368.  Claudico  besonders  im  dor. 
Fut.  xAp^cu  (aus  xlafiK-aio);  Fk.  P541. 

Claude  3.,  „schliesse^^ ;  d.  i.  clau-do, 
(s.  cu-do,  pen-do) ;  skr.  gli-sh-jämi  um- 
fasse, umschliesse,  (f.  (lu-sh);  Gloss. 
358,  =  xlelio,  (aus  xkrjü)  nach  Anal, 
von  oifit  f.  oliy,  ßovlu  f.  ßovltj),  xigw 
oder  dor.  xltfio  ging  hervor  aus  xkä^jio^ 
xkä^jto  aber  wurde  aus  xkäf-jd  =: 
clau-do);  s.  gaudeo.  St.  4,  428. 

dandns,  a,  nm.,  hinkend,  verw. 
lit.  kludyti  hängen  bleiben,  klauda  f. 
köi*perliches  Gebrechen,  zu  claud-o  schlies- 
se,  hemme;  K.  20,  165.  Analog:  catax 
claudus.  Ueber  die  2r.  Bd.  vgl.  Loki, 
der  da  hinkt  auf  einem  Fusse,  (zu  goth. 
lukan,  claudere);  GrH.  222.  Loki  ist 
verw.  zu  altn.  löka  der  Riegel  und  der 
Sache  nach  vergleichlich  mit  dem  teuf* 
tischen  Grendel  im  Beowulf,  (ags.  grindcl 
der  Riegel,  vgl.  Höllenriegel).  GrM.  222. 

clanstrnm  2  n.,  das  „Schlosses 
Ein-schliess-ung,  f.  clavistrum,  dor. 
xkaioTQOv,  xkeiaT^ov;  Fk.  II'  72.  Oder 
„claud-trum'%  daher  das  W.  Kloster 
heiliger  Verschluss,  als  solcher  analog 
zu  sanctum,  (von  skr.  svaüg- 1.  e.  claudere), 
Fk.  V  791.  Claustrum  in  der  andern 
Bd.:  fester  Ort,  Gewahrsam  ist  analog 
zu  fdk'vais  die  Kette,  b.  Scbliess-en, 
zshgd.  mit  ak^iaxoftai  bin  eingeschlossen, 
(zu  var-,  woher  Ge-wahr-sam,  Kloster); 
s.  CV.  115,  syn.  celt.  dunum,  the  town, 
z^.  B.  Hello-dunum,  (altir.  dunaim  claudo) ; 
Gl.  139. 

Anm.    „Claud  -  trum" ,    woher 
claus-trum  ist  analog  zu  goth,  gilstr  die 
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Gilt,  Steuer,  (aus  gildstr);  altn.  fostr  die 
Nahrung,  (zu  rodjan);  ahd.  blostar  das 
Opfer,  (aus  blot-tr,  von  blötan  oprern); 
K.  23,  315. 

clava  1  f.,  die  Keule,  der  Schlägel; 
s.  clad-es.  K.  7,  273.  Fk.  V  528.  Alex. 
kax-Ti-s  die  Keule,  f.  xAa-x-ri-^ ,  (zu 
cello);  St.  5,  56.  S.  cal-co. 

claviger  2  m.  i.  q.    xoQvvtjTtig 

Clava  =  xog-vriri  die  Keule,  (zu  zd.  kar- 
schneiden, verw.  xsq~svv6q  die  Donner- 
keule, skr.  ^aru  m.  der  Donnerkeul); 
Fk.  P  57.  529.  S.  clavis. 

dävis  3  f.,  der  Schlüssel,  eig. 
Haken,  verw.  altslv.  klju-ka  der  Haken, 
zshgd.  mit  ahd.  cUuwa  die  Kugel,  (die 
sich  biegende);  G.  138.  Bf.  2,  289. 
KlwßoQ  der  Käfig;  C.  516.  Analog: 
altn.  lykill  clavis,  (zu  lit.  lug-nas  bieg- 
sam), daher  goth.  lük-an  claudere;  Fk. 
III'  274.  Die  Form  clavis  =  xlriFig, 
dann  xXriig,  dann  xltjCgy  (daraus  xkij'g), 
endlich  xUtg,  (daraus  xkeig);  St.  Ib  219. 
Ebenso  Irj^tg  die  Beute,  (zu  läp^y  s. 
Laverna);  St.  4,  153. 

claviger  dens,  der  Janus, 
der  Gewalt  hat.  Ueber  die  2L  Bd.  vgl. 
altslv.  klju-'ci  der  Schlüssel,  verw.  goth. 
hlau-ts  das  Loo-ss,  (eig.  Be-schluss, 
Verhängniss;  denn  klju-ci  gehört  auch 
zu  klju-ka  der  Haken) ;  s.  designo,  clavus. 
Fk.  IP  332.  Vgl.  Horaz  10  24,  5. 

clavus  2  m. ,  der  Krummnagel, 
Haken;  lit.  kliü-ti  fest  anhangen;  Fk.  P 
541.  Verw.  xlijlgy  s.  clavis  und  vgl. 
däig  die  Fackel,  (f.  öap-idg^  verw.  dr]^ 
lotrjg  f.  dap--i6t7]g);  St.  4,  146. 

Clemens  3.,  sanft,  ruhig,  gelassen. 
Zu  skr.  klAmjati  ruhen  =  ^rämjati, 
verw.  xQefi'dvyvfii  ich  hange,  caus. 
hängen  lassen,  senken,  (s.  segnis);   lit. 


kirm-yti  schlafen.  IS.  H  354.  Fk.  V  539. 
Ahd.  hirm-en  ruhen,  rasten.  Clemens  in 
der  Bd.  „gnädiges  (ga-nada),  ist  vgU. 
zu  altn.  nädh-ir  pl.  die  Ruhe);  Dfb.  2, 
110.  Diese  2f.  Bd.  ganz  so  im  b.:  die 
Verhängniss,  Gunst,  Gnade,  (zu  hengen 
aufhören);  Schm.  3,  213.  —  Oder  Cle- 
mens aus  clet-roens  und  „clet^^  =  „hold^* ; 
St.  8,  351.  Vgl.  credo. 

clementia  1  f.,  gnä%e  Zuneigung; 
von  cli-,  woher  cle-,  zu  skr.  pri-  = 
9ar-  sich  anlehnen.  Hülfe  suchen.  Daher 
altn.Hlt-n  die  personificirte  Tutela.  Grimm 
fligt  bei :  Hlln  ist  gls.  die  xUvfj ,  das 
Lager  zur  Ruhe;  GrM.  828.  Dieses  xA/n; 
ist  verw.  zu  clivus  die  Halde,  wie  die 
Halde,  ein  geneigter  Abhang,  zusammen- 
hängt mit  Huld,  (ahd.  haldön  sich  neigen) ; 
Fk.  IIP  72.  Ueber  „cle'<  aus  cal  vgl. 
xkfj-'Qog  das  Loos,  verw.  xkij^fiOy  (zu 
9ar-  =  slv.  kala-tl  spalten,  xXa-w)] 
Plt.  II  597.  K.  20,  357. 

cl^po  3.,  stehle,  thue  geheim  = 
xXimuß,  goth.  hiif-an,  daher  goth.  hlif-tus 
=  xXon-evg.  Cle-  gehört  zu  cla-m; 
daher  altprss.  an*klip-ts  r=  oc-cuMus. 
C.  59.  IS.  II 285.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl. 
skr.  stä-jus  oder  tä-jus  der  Dieb,  (zu 
Ttj^td^uß  beraube,  redupL),  zshgd.  mit 
zd.  ta-ja  heimlich,  altslv.  ta-ja^  verberge 
mich;  BR.  3,  304.  Fk.  P  249.'  Aehnlich 
goth.  thiubs,  the  thief,  der  Dieb,  (lil. 
tup-ti  sich  ducken);  Fk.  Hl'  133.  Russ. 
lush-itj  ver-tusch-en  dämpfen,  woher 
teusch-en;  Fr.  629.  —  Oder  xJU- 
=  „kal"-,  „kar",  woher  skr.  cur-a  der 
Dieb,  aus  „car",  „cal";  SL  7,  293. 

Das  -po  (in  cle-po),  wie  skr. 
dhmä-p-ajati  dampfen,  (zu  dhmt-);  Fk. 
IP  387.  Kr-p-ana  m.  das  Schwert,  lit. 
ker-p-ir  ich  schneide,  (zu  xeiQw);  Grssm. 
Skr.  gal-p-i  f.  das  Flüstern,  (zu  gar-,  s. 
garrio),  altprss.  ger-b-t  flüstern;  Grssm. 
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depqrdra  1  f.,  die  Wasserahr  = 
tUtfwiQa;  za  depo.  Das  erste  Glied 
endeloonsonantisch  wie  ^mlHwdogy  %qva^ 
im^;  St  7y  64  S.  inanis. 

clflMums  2  m.  =  xqlßavog  der 
Backopfen;  za  skr.  prl-,  coquere,  Qri-ta 
coclQS,  daher  adhi-^rajani  f.  der  Ofen. 
CUb-  hängt  zus.  mit  goth.  hiaib-s  das 
Brot,  (8.  panis).  CItb-  und  hlatb-  ver- 
halten sich  wie  zd.  git-aiti  bohren,  (wo- 
her xiß^Sf^Xog),  zu  goth.  haif-ts  der 
Kampf.  —  S.  propitius. 

-b  oder  p  in  di-b-anus 
führt  lur  Form  ^rap-ajämi;  K.  12,  380. 

diens  3  m.,  der  Hörige,  Gehor- 
same, r.  duiens,  zu  du-ere  hören; 
verw.  ^-^rüsh-aka  m.  cliens,  rass.  sly-gj 
bmidns;  St.  8,  348.  Analog:  skr.  avi 
cBens,  addictos  gehorchend,  (verw.  zu 
aa-d-io).  Ueber  diens  f.  duiens  vgl 
cap-ie-ns  von  capSre ;  inciens  f.  incuiens 
(z=,  iyxvovaa);  auch  Silva  =  "vlri 
(ffvlfffi;  St.  4,  119. 

dingo  3.,  ich  um-schling-e;  verw. 
ags.  Ueno-«  die  Kette;  ahd.  HIancha  = 
alto.  Hlöck,  (von  gleicher  Bed.  wie 
Herfiötr  =:  ahd.  HenTezzara,  das  Heer 
fessehid,  BN.  der  Walkyren);  GrM.  373. 
Ahsiv.  po-klek-nirti  die  Knie  beugen; 
Fk.  DP  325. '  Mit'  hienc-a  hängt  zus. : 
Ge-Ienk,  ahd.  hianca  die  Lende,  (wo 
der  Körper  sich  biegt,  daher  lenk-en); 
the  dindi  die  Klammer;  Fk.  HP  90. 
Gr.  5,  951,  4,  a  und  c.  Zu  cling-o  ge- 
hört callga,  (f.  cliga  wie  caracalla  f. 
cracaBa  der  gallische  Mantel,  zshgd.  mit 
ags.  hrig-I  der  Mantel,  b.  hregilön  redi- 
mere,  omare,  die  Riegel-haube);  Bf.  2, 
314.  SchiD.  4,  68.  Der  Form  nach  ver- 
halt sich  cliogo  zu  skr.  ^Mkh-ämi  ich 
«Qschliesse,  wie  cingo  zu  ^kh-dmi  und 
wie  ndXxtj  zu  %6yxa\  Fk.   P  52.    So 


die  Klanke,  Krümmung,  verw.  Kinke  die 
Drehung;  klankeln,  md.  kankeln  schau- 
keln; der  Klengel  oder  Kengel  Schwengel; 
Rotzklachel  =  R.  Kengel;  bair.  der 
Flanke  =Fanke,  der  Funke;  Flittich  = 
Fittich ;  Flausen  =  Fausen ;  Splint  =:  Spint ; 
Gr.  5, 774.  952,  2,  b  u.  e.  Schm.  1,  589. 
Ahd.  chlonacla  oder  chonacla  die  Kunkel, 
(zu  schwed.  kink  drehen);  St.  7,  307. 
Von  skr.  ^äkh-ämi.  (::=  fldkh-)  kommt 
goth.  hak-ul  =  hräg-1;  Hakulbärand, 
BN.  des  Odin,  der  Mantelträger;  GrM.  875. 

clino  1.,  =  yiXiv(a\  xXlvvoi  (aus 
xkivjuß,  perf.  x«-xÄt-xa);  skr.  pri-  zz: 
xll-vüß ;  BR.  7,  349.  GM.  51 ;  =  hlin-en 
sich  lehn-en;  K.  18,  23.  S.  demens.^ 
Die  Form  xlivw  wie  in  vapüvri,  (aus 
vafiivLti,  va^uvrj);  St.  4,  99.? 

clipens.,  f.  dupeus,  (s.  dissipo). 

clttella  1  f.,  der  Saumsattel ;  verw. 
xXLvti)  s.  clivus.  Verw.  lett.  siette-kuffe 
die  Schlitten  =  kufe ,  UL  szlajes  die 
Schll-tt-en;  Fk.  IP  783. 

Clitemia  1  f.,  n.  pr.  Leiten ,  Halle, 
(F.  Halde).  Ahd.  hiei-tara  =::  skr.  ä-^ra- 
jani  r.  die  Lei-ter.  S.  flg. 

clivns  2  m.,  der  Hügel,  Anhöhe; 
cli-vus  ist  verw.  zu  xli-iv^,  ahd.  hli-ta 
der  Bergabhang,  die  Lei-ten;  goth.  hlaiv- 
asna  tumulus,  ags.  hlacve,  bair.  der 
Leb-er  collis;  daher  EN.  Mara-hleo; 
Schm.  2,  528.  „Cli^'-  =  gar-,  daher 
altn.  hal-r  die  Hal-de,  bair.  hel-dig, 
pro-di-vis;  Gr.  4,  221.  Analog:  goth. 
hauh-a  hoch,  verw.  altslv.  kukii  krumm, 
yyxXi^^tog,  (skr.  kuSc-ati  sich  krümmen); 
Fk.  P  535.  Clivus  der  Bühd,  (von 
goth.  biugan  xXivuv).  S.  Vertex.  The 
linch  der  Hügel,  (s.  clingo),  verw.  altn. 
hlikkr  curvamen),  sinngleich  zu  KvXXYjvri 
n.  pr.,  (von  xvXkog  curvus);  s,  Fk.  IIP 
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89.  Lit.  kup-8-  las  der  Hügel;  (zu  xvn^tw 
bücke);  Fk.  V  40.  Alln.  ripr  clivus, 
(ver\¥.  rifia  versare^  reiben);  Schm.  3^  6. 
K.  19,  264.  IS.  U  465.  Skr.  tunga  m. 
die  Anhöhe,  adj.  gewölbt.  Der  Knock, 
Nock,  Nocken,  (ahd.  hnü-ker  der  Berg- 
rücken) ;  altprss.  grabis  der  Berg,  (verw. 
mhd.  Krapfe  der  Haken,  altn.  kreppa, 
xXlvuvj  tropf-en.  Altprss.  kaufa  der 
Berg;  verw.  lit.  kaupa-s  der  Hauf-e, 
(kump-is  krumm);  Fk.  IIP  77.  Kvfj'itiog 
clivus,  verw.  xvrj-fiT]  die  Wade,  (eig. 
curvata,  zshgd.  mit  zd.  knd-th  flecti, 
xvd^finzio,  yvi^niio  biege);  St.  5,  194. 
S.  cacumen. 

cloaca  1  f;  verw.  clu-o;  C.  139. 

Clödins.,  Hinkert,  f.  Claudius.  Die 
Form  Clodius  f.  Claudius  ist  vgll.  zu  celt. 
doroch  =  daurauh  quercetum,  (<^^tf^). 
Daher  Dorovention  aus  Dauroventium ; 
ZE.  7,  sinngleich:  Aichach. 

clnniaculam  2  n.,  das  Seiten- 
messer, das  an  der  clunis  hängt. 

cldnis  3  f.,  der  Hinterbacken,  = 
skr.  gröni  f.,  altn.  hiaun,  ylov-xog  (f. 
xXov-xoq).  Abgeleitet :  ^röndmi  oder 
^löndmi  coacervo,  woher  goth.  hiai-n 
collis.  Die  21  Bd.  ist  vgll.  mit  skr.  ta^a 
m.  sowohl  coIIis  als  clunis;  bair.:  goffa 
clunis,  verw.  die  Kofel,  die  Bergspitze; 
skr.  äröha  m.  nates  mulieris  und  An- 
höhe. So:  der  Steiss,  (von  stuitan  caa- 
cervarl,  sich  in  die  Höhe  heben).  Ferners 
skr.  gavini  f.  die  Leisten,  verw.  ßovvog 
der  Hügel  (yfovvog);  Fk.  P  314. 

Anm,  xk6vig  f.  xXofvig  wie 
in  „do-f€yat",  (woher  dovvai)'^  qxx'-vai 
aus  qxi-pevai;  ^elvai  aus  x^i-fevai; 
C.  II  108.  S.  duim. 

I.  clno  3.,  heisse,  =  xAt/co;  s. 
inclytus,  cliens. 


U.  clno  3  und  1.,  reinige;  wo- 
her Cloacina;  s.  Pr.  386.  „Rein^^  und 
„scbön^^  liegt  so  auch  in  the  fairy  die 
Fee,  (eig.  die  Schöne,  die  Reine);  zu 
altn.  fagr  schön,  zu  feg-en  cluere, 
purgare;  Gr.  4,  385.  3,  1412).  Hieher 
xAv-^cci,  xi'-xXv-xa;  goth.  hlu-tra  lau-ter; 
Fk.  IIP  71. 

Clusius,  s«  Tigellus. 

clapens  2  m.,  der  Schild,  eig. 
deckend  (den  Unterleib),  yjxaXvn^'-T^foy; 
zshgd.  mit  altprss  au-klip-ts  verborgen, 
(s.  clep-o).  Hieher  altn.  hilf  der  Schutz, 
hlifa  beschirmen,  schonen;  woher  ahd. 
llban  schonen;  IS.  II  460.  285.  KaX- 
vip'd  n.  pr.,  vgl.  Parca. 

coaeyns,  a,  um.    Mit  dem  Präf. 

CO-  ist  es  de«  Sinne  nach  vgll.  zu  goth. 
ga-  =  mhd.  gi-,  woher  gi-altiro  coaevus. 

coaxo  1.,  quack-en;  xoä^.  Fk.  U  66. 

cocetam  2  n.  =  xi;x-ea»y,  leckeres 
Gericht;  analog:  (lai^vri  lekeres  Ge- 
richt, verw.  skr.  math-ati  rühren;  Fk. 
IP  182. 

Cochlea  1  f.,  die  Schalschnecke; 
zu  xox-Xogj  (woher  la  coquille  =  concha). 

cochlear  3  n.,  d.  i.  cocleare,  der 
RührlöOTel,  =  xoxXiaqiov ;  zu  skr.  khagä  f. 
der  Löffel,  khag-ati  umrüihren.  Abgilt.: 
le  cuiller,  (prov.  culhier). 

cocio  3  m.,  der  Mäkler;  verw. 
xvx'ti  die  Mixtur.  Analog:  xvxdw  mis- 
ceo,  wie  fiiyvvfii  auch  ich  verkehre, 
handle  bedeutet. 

coclacae  1  f.  Uferstelnchen ,    =^ 

xoxXa^y  xdxXr]^;  zu  skr.  ^akala  m.  die 
Scherbe,  Splitter,  =  ^alka  ro. ;  St.  7, 290. 

cocles  3.,  einäugig;  aus  co-ocies, 
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der  Form  nach  vgll.  za  cöps  T.  co-ops, 
(s.  copia);  K.  10,  1. 

ooctilis.,  s.  fertilis. 

cudex.9  s.  caudex. 

coelifns.,  s.  divinitas. 

coelnm  2  n.,  der  Himmel,  Himmels- 
gewölbe j  verw.  xoikov  =  cavum,  (aus 
tofilov   xouiov  xoiXov);   St.  6,   430. 

coemun  2  n.,  s.  inquino. 

eoepi  =  fange,  hebe  an;  aus  co- 
,jp"-i,  (vgl  ad-„iy *-iscor) ,  =  avp- 
dn-iia.  Analog:  abhjft-rabh-  coepi, 
(rambh-  fangen).  Ferners  lässt  sich  ver- 
gleichen altslv.  eme-ti  haben,  eig.  nehmen, 
woher  z.  B.  glagolati  imati  dicere  coepit; 
s.  habeo.  Gr.  IV  n  46. 

eoSrceo  2.,  zwinge ;  verw.  arx  der 
Zwinger,  (twing-,  woher  Tüb-ingen  i.  q. 
Circesiam,  die  Burg).  Gr.  1,  199. 

coetos  4  m.,  Verkehr,  iranliche 
Annäherung;  verw.  co-i-tio.  Analog: 
Ver-kehr,  (zu  skr.  gar-ati  herbeikommen, 
coire,  verw.  ahd.  k£r-an  gehen);  Fk. 
Hl'  43. 

Cö^to  1.,  erwäge;  aus  co-igito, 
(wie  prumo  aus  pro-Imo);  verw.  examen 
das  Wagen.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl. 
kal-a-jaU  agito ,  cogito ;  h-^v-fiovfiai 
cogiio,  zu  dhA-  agito,  lit.  du-ma  cogl- 
lalio;  K.  22,  280.  Mit  skr.  manth- 
tgilo,    (woher   math-nämi)    hängt   zus. 

€1» ;     IlQi 

I.   mit  ift. 

math-nämi  auch  quirlen  bedeutet,  lässt 
sich  noch  als  Analogen  ansetzen  skr. 
lark-ajati  cogito,  verw.  torqueo,  xaQaaaw; 
Fk.  P  332.  N.  100. 

eognatos,  a,  nm.,  der  Verwandte; 
verw.    skr.    gnä-ti  m.   naher  Blutsver- 


fia&'ätip;    IlQO'firji^'evg    cögitabundus, 
zsbgd.   mit  m.  ment-ü  rühre  auf.     Da 


wandter,  zshgd.  mit  goth.  knöds  gens, 
taai^yvfj'Tog;  K.  23,  278.  -gnätus  zu 
skr.  gnä-s  m.  der  Verwandle,  =  sva- 
gana  m.  (s.  soror). 

COgnitio  3.  =  skr.  pari-gnä-na  n. 
das  Er-kenn-en  =  sam-gnä  f.  (Ab- 
gltt.:  ihe  quaintness,  zu  cognitIo). 

cognitor  3  m.,  der  Er-kenn-er, 
yyw-cr-TiJp.  Das  -s  in  yyw-a-rijp  (= 
nötor)  ist  analog  zu  ya-a-xrjQ  f.  yamtiQy 
s.  venter.  Fk.  II'  95. 

cognomen  3  n.  ganz  gleich  dem 
skr.  saih-gnita,  (Suff.) 

cogo  3.,  betreibe,  =:  skr.  sam- 
ag-ämi  (co-ig-o);  Cpd.  §.  51.  Cögo 
ich  betreibe,  (ago  treibe);  analog:  goth. 
gan-s-jan  veranlassen,  (zu  Ilt.  gin-ti 
treiben).  Das  ag-  in  co<-ago  liegt  noch 
in  ag-men,  ay-iii?..,  verw.  zu  ay-  in 
di-ax'XOQoqy  BN.  des  Hermes,  ag-itator, 
co-ac-tor,  Irans-ac-tor,  (analog  zu  EQfir^g, 
verw.  oQf^i^  der  Trieb). 

coheres  3  m..  Miterbe.  Lat.  co- 
=  goth.  ga-,  woher  der  Ganerbe  (aus 
ge-an-erbe);  Gr.  4,  1205.  Das  „an"  in 
G-„an"-erbe  entspricht  dem  iv-  In  ly- 
xlrjQog  consors,  „Anwerbe;  ferners  dem 
skr.  Instrum.  sg.  auf  -^na  d.  I.  aina 
a-lna,  (erweicht  aus  a-ana),  z.  B.  a^va- 
ina",  a^vSna  mit  dem  Pferde  heisst  eig. 
,,das  Pferd  dar-an",  „das  Pferd  dr-ein"; 
denn  ana  =  hl.  In-,  goth.  ana  =: 
altn.  ä;  K   12,  257.  Fk.  P  14. 


cohibeo  2.,  eig.  „heb"en;  verw. 
goth.  ga-höb-anei  Enthaltsamkeit,  altn. 
höf  die  Mässigong,  (zu  capio,  verw. 
habeo);  s.  Fk.  IIP  63.  Bair.  keiff  fest, 
eig.  „haP^-lend,  (aus  g -heiff,  ge-hib-ig), 
constans,  co-hib-ens;  Schm.  2,  285. 

Coliors3f.,  synon.  manipulus;  denn 
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,,hor-s''  ist  verw.  zu  bir-  manus);  skr. 
sam-här-a  m.  collectio^  legio.  S.  pugnus. 

cohnm  2  n.,  „Hag^^,  das  Ge-heg-e, 
woher  Hai-n;  Fk.  IIP  59.  S.  inchoo. 

coinquino  1.,  besudle;  „quln'^-o, 
s.  cunio.  Das  co-  lässt  sich  vgl.  mit 
zd.  ina|-  d.  b.  co-,  =  /ucr-cr,  „mit"  in 
mat-gütha  co-inquinatus;  mat-kuna  die 
Wanze;  Fk.  I»  389. 

coiro  3.  =  curo. 

coitns  4  m.  Analog:  abhigama  m., 
(gam-  =:  ire).  Ebenso  ßiviw,  ßeiviw 
pflege  den  Beischlaf,  (von  einem  ßi^  = 
/^a-  in  ßa^i^vw)  =z  prati^^ga^'ccAmi; 
GM.  53.  BR.  2,  668.  Bava,  sIcuL,  das 
Weib  I.  e.  ßtw-ovaa.? 

cojus  2  m.,  ein  Fisch;  vgl.  skr. 
kavajt  f.  oder  kavika  m.  ein  Fisch. 

colaphns  2  m.,  die  Maul,,schelle^'^ 
,^x6l''aipog;  zu  „axoi"-,  verw.  mhd. 
schell-en  zerschellen,  (s.  gleba),  zshgd. 
mit  xolfog  verstümmelt,  xal-antta  be- 
haue); Fk.  V  240.  IIP  334.  Analog: 
goth.  kaupaujan  colaphlzare,  entlehnt  von 

XOTT-T-W. 

^ag>og  (in  x6k''aq>og)  wie 
xQ6t^aq>og,  g>X/jv-ag)og  das  GeschwStz; 
C.  436. 

eöles  3  m.,  das  Männliche,  =: 
xwk-i]f  eig.  das  schwellende  Glied ;  verw. 
xi^'-lfj  die  Geschwulst,  (s.  cu-mulus); 
Bf.  2,  166.  Analog:  i^culi;  penis  erectus, 
(zu  skr.  sphd-j-dmi  =  Qva-j-dmi  = 
xv^iaxü)).  Das  Anschwellern  nach  der 
Breite  liegt  in  skr.  saprth  m.  coIes,  (isl. 
terra  strecken,  der  Zers..  Bair.  der 
Storch  penis,  (zu  turgeo)  (der  Storch 
der  Kinderbringer). 

coleus  2  m.,  der  Sack,  die  Hode, 


Blase;  verw.  coles  der  sich  blähende. 
Vgl.  qxxiJiog  coles,  verw.  foIUs.  Abgltt: 
le  cojon  der  Schuft,  (zu  coleus);  Dz. 
1,  132. 

COlina  1  f .  =  culina;  zu  cal-eo. 
K.  18,  260. 

coliom  2  n.,  das  Wohnhaus,  (zu 
colo);  vgl.  solium. 


COllecta  1  f.,  die  Sammlung  und 
Versammlung;  analog:  a-yvQ-ig  Samm- 
lung und  Versammlung.  Die  Zeche  die 
Collecte,  dann  auch  die  Schaar;  Schm. 
4,  219.  Die  Gilt  ist  verw.  zu  ags.  gild 
das  Opfer;  Fk.  IIP  105. 

collega  1  m.  Verw.  altn.  lags- 
madhr  der  Gefahrte,  altn.  lög  pl.  n.  ge- 
setzliche Gemeinschaft;  Fk.  IIP  261.  — 
Corssen  zieht  collegium  zu  leg-io; 
Ck)rss.  16.  lieber  leg-  vergleicht  er 
sufTrägium. 

coUiciae  1  f.,  s.  llquor. 

coIIido3,  zusammenstossen.  Daher 
la  collision  i.  q.  skr.  saili-ghA-ta  m.  der 
Kampf,  ahd.  gund.  Günther  ist  sinngl. 
mit  skyth.  Badaxtig^  (zu  skr.  vadh- 
i.  q.  „ghan^^  schlagen).   S.  proeUnm. 

collis  3  m. ;  der  Hol-m,  die  An- 
höhe; aus  col-nis,  verw.  lit.  kalnas  der 
Berg,  xolwvrj,  the  hill ;  zshgd.  mit  collunn 
der  Hal-s.  Hals  n.  pr.,  ein  Berg,  verw. 
Kol'O-gxavy  gleichbedeutend  mit  Langen- 
hang,  (ältn.  haugr  collis).  Dieses  hang- 
=  Hüg-el,  collis  und  gehört  zu  skr. 
kuc-'ati  sich  krümmen,  synon.  col-,  (== 
xail-  in  *äva-xXd'(o  umbiegen);  Fk.  IP 
327.  604.  716.  Fk.  IIP  71.  249.  S. 
clivus.  Hieher  der  Göll  n.  pr..  Gölten, 
lieber  collis  =  xokwvog  vgl.  ardea.  S. 
cel-sus,  calamus. 
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eolluni  2  n«,  der  fial-s,  s.  re- 
ceilo.  Fk.  IIP  71.   S.  collis. 

colo  1«,  seihe ;  frz.  coul-er  rinnen, 
f.  scol-5  za  skr.  xal-aU  oder  xar-ati 
lliesse,  xaU-jänrii  ich  wasche.  S.  colustcum. 

€olo  3.,  beireibe;  zu  xiK-lcj  treibe, 
%il-o(iai  treibe  an;  skr.  kal-ajati  treiben, 
daher  -xalog  z.  B.  dva^xokog  =  skr. 
dur-cara,  (s.  eo).  —  Richtiger  hält 
man  colo  entstanden  aus  ,,quSlo^^,  (verw. 
inquilinus);  K.  23,  336. 

colonia  1  f..  Bauerschaft,  eine 
Schaar  coloni. 

-ia  collectiv,  wie  aiiq>ix- 
rvov'ia,  Verein  von  Nachbarn;  ^un-jä  f. 
Handeschaar.  B.  §.  896.  S.  patria. 

colonus  2  m.,  der  Bauer,  Bebauer; 
za  zd.  car-Ana  m.  das  Feld,  die  Trift, 
(s.  colo,  caltura).  An  „car'^-  klingt 
*11!)  arare,  woher  D^S  das  Fruchtland, 
(daher  Karm-el  Gottland). 

-onus  (in  col-onus)  wie 
io  fitlet-wvog;  lit.  -unas  z.  B.  heg- 
Biia-5  der  Läufer,  lit  wald-onas  der 
Walter.  K.  7,  48  GM.  61.  Skr.  -änas 
z.  B.  budh-änas  der  Lehrer,  Ge-„biet"-er. 

color  3  m.,  die  Decke,  Farbe, 
verw.  oc-cul-o  ich  decke.  Analog:  skr. 
varna  n.  die  Farbe,  (zu  var  occulo).  Am 
besten  passt  der  Verbalbegriff  zu  skr. 
ka^gala  m.  die  russige  Farbe,  der  Russ, 
jenes  (aus  kad-gala)  „wie  sehr  deckend^' !, 
diess  aber  zu  goth.  hrot  gehörige  hrot 
das  Dach,  daher  b.  der  Ruesbaum,  der 
Deckenbalken,  alts.  hrost  tectum;  Schm. 
3,  138.  Dfb.  2,  592.  Skr.  cavi  f.  die 
Farbe  and  Haut,  (zu  skr.  sku-  decken); 
C.  108.  Wie  nun  color  auch  der  Schmuck 
bedeutet,  so  heisst  cavi  f.  ebenfalls  der 
Glanz,  analog  zu  XQtiiia  die  Farbe,  cavi, 
▼erw.  zu  x^cJs  die  Haut,  (gehörig  zu 


skr.  ghrä-  =  ghar-  leuchten,  glänzen, 
woher  zpw-s);  K.  12,  417.  Eine  Ab- 
leitung von  cavi  ist  the  hue  die  Farbe, 
ags.  hiv-e,  woher  wieder  hivere  der 
Heuchler,  analog  skr.  saffi-vr-ti  f.  die 
Heuchelei,  (zu  var-na  die  Farbe). 

Colostrum  2  n,  die  erste  Milch..; 
r.  scal-,  zu  skr.  iftra  m.  das  Wasser, 
xira  m.  die  Milch.  S.  colo  1. 

colnber  2  m.,  Wassernatter;  s.  flg. 

colnmba  1  f.,  die  Taube,  verw. 
xoXvfißog  die  Taucherente,  ags.  kulufre 
die  Taube;  zu  skr.  küd-ämi  mergor. 
Analog:  goth.  dubo  die  Taube,  the  dove, 
(zu  ags.  deoF-an  tauchen,  taufen);  ags. 
dop-enid  die  Taube,  eig.  Tauch-ente,  verw. 
dvmrig  der  Taucher;  Fk.  HP  150.  Zu 
columba  lautet  an:  skr.  kAdamba  m.  die 
Ente;  analog  der  Form  nach  zu  Ca/amine 
von  Cadmus,  (zu  xB-xad-atai,  skr.  vi- 
^da  blank,  hell). 

colnmis,  e;  s.  incolumls. 

colnmna  1  £,  die  sich  hebende 
(Säule);  verw.  collis. 

Cölns  2  m.;  Spinnrocken.  Zu 
col-o  treibe ;  cel-lo  setze  in  Bewegung, 
nach  Analogie  von  '^laxdtrj  die  Spindel, 
(zu  il'du  ich  treibe) ;  ö.  Zt.  Sehr.  1875 
S.  643.  —  Oder  „col'^  ist  der  Stamm 
f.  xlfO'^w  ich  spinne,  (wie  ßog^  der 
Stamm  ist  für  ßißQtaaxWy  ^av^  f.  ihn/j- 
axw);  K.  12,  383.  Aslv.  klu-kii  xQOxtj, 
trama  der  Rock-en;  St.  7,  280. 

coma  1  f .  =  xofif]  das  Haar,  f. 
xQü-firi;  altslv.  kosa  das  Haar,  (zu  skr. 
kashati  kratzen,  striegeln,  s.  Carduus); 
Fk.  P  531.  Analog:  Tahs  das  Haar,  (zu 
pec-tino  striegle),  doma  in  der  Bd. 
Baumlaub  und  Haar  ist  vergleichl.  mit 
altslv,  vladi  das  Haar,  verw.  ahd.  waldä 
der  Wald;  Fk.  lU'  299.  Ferners  ist  mit 
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xna-  In  „xoapitf^  verw.  xaaaa  die  Hure, 
analog:  dieFotze,  die  Fat  sowohl  cunnus 
als  villus;  Gr.  4,  44.  45. 

eombnro  3.,  s.  bustum. 

comes  3  m.,  Begleiter,  syn.  skr. 
sahaja  m.,  (sah-  zz  com-,  aja  =  lens), 
I.  q.  goih.  ga-sintha,  (sintha  der  Weg); 
GrG.93.  Unser  W.  Be-g-„leit«er  gehört 
zu  ahn.  lidh  n.  die  Dienstleute,  lldhr  der 
Gefolgsmann,  (ags.  lithan  gehen);  Fk. 
IIP  270.  Tac.  Genn.  cp.  13  ed.  Schw.  S. 

cömessatio  3  f.,  das  Gelage;  zu 
xwfiogj  verw.  xiifAtj;  s.  accumbo. 

comesus,  a,  am.,  f.  comessus, 

comestus,  comedtus;  s.  B.  §.  101. 

cominiis;  nahe.  Besteht  aus  „co^^- 
in  „con*^-lrä  und  -„min"  (=  -mna,  z.  B. 
skr.  ni-mna  z=  nie- der);  K.  10,  200. 
S.  eminus;  vgl.  mna. 

Cömis,  e;  hüirreich,  gütig,  dienst- 
fertig, (sinngleich  jucundus),  aus*  coc- 
mis,  eig.  juvans,  zu  skr.  ^ak-tl  f.  die 
Hülfe,  (s.  concinnus);  daher  noch  skr. 
Qag-ma  hülfreich,  mlllheilsam,  gütig;  BR 
7,  24.  K.  22,  378.  Ueber  cömis  aus 
cogmis  vgl.  lama.  Das  Verbum  gak- 
bedeutet  „stark  sein",  synon.  mit  zd. 
tav-,  von  welch  letzlerem  ebenso  ab- 
stammt golh.  Ihevi  zz:  Die-ner,  d.  h. 
cöc-mis  =  dienstfertig;  s.  cacula.  Schm. 
1,  349.  Oder  II.  cömis  zu  cac-  in  cacula 
gehalten  kann  zu  skr.  khac-ati  (i.  e.  her- 
vorspringen) gehören,  woher  ahd.  scheh-an 
ge-scheh-en  entspringen,  und  wohin 
ferners  gehört:  schick-en,  (caus.  von 
scheh-en).  Daher  „cÖc-mis",  cö-mis  ge- 
schick-t,  schick-Uch.  Schm.  3,  319.  St. 
7,  34.  340.  Fk.  P  231. 

comitiam  2  n.,  Versammlungs- 
platz; s.  initium  aus  initjum. 


commendo  1. :  mando  =:  empfehlen : 
befehlen.  Von  commendare  empfehl-en 
dann  frz.  Commander  befehlen;  wie  auch 
folg-en  zu  Befehl  sein  verw.  sein  kann 
mit  felh-an;  Fk.  IIP  182. 

commentor  1.,  sinne  nach;  verw. 
skr.  ml-,  „män"-s-ä  f.  die  Philosophie, 
Erwägung,  (wobei  über  mi-  zu  ver- 
gleichen ist  fü-'fjiiofxai,  xi~xt7g  die  Kraft, 
2i^avg>og;  ahd.  vivaltra,  mhd.  ft-falter, 
(zu  falthan);  St.  6,  329.  S.  migro. 

commentiim  2  n ,  die  Luge;  verw. 
„mein"  in  Mein-eid;  fid-trjv.  Fk.n*  431. 

comminiscor  3.,  =  ava-fn-fun^- 

axofiai;  CV.  275. 

committo  3.,  in  der  Bd.  „Böses 
zulassen"  ist  com-  analog  zu  goth.  missa-  in 
missadftdi  die  Missethat ;  (missa  aus  mit-sa, 
zu  skr.  mith-as  =  com-);  Fk.  IIP  238. 
S.  migro. 

commodus,  a,  nm,  angemessen, 
gemäss,  f^i-rgiog  =  skr.  sam*ini-ta. 
Commodum  2  n.  =  nir-mä-na  n.,  to 
fii-vQiov,  decus,  la  propretä,  (s.  proprius). 

eommoveor  2.,  von  jeder  Gemüths- 
bewegung,  analog  skr.  kup-jati  ira  com- 
moveri,  (s.  cupio),  kup-aja  sich  bewegend, 
(aus  kamp-  sich  schnell  bewegen) ;  Grssm. 

commanico  1.,  vertausche ;  zu  skr. 
mä,  majatd  tauschen,  mü-to;  Fk.  IP190. 

commanis,  e.,  ge„mein"schaftlich, 
alt:  commoinis,  goth.  ga-mains  wechselnd ; 
s.  mt-gro.  Daher  die  Commune,  die  Ge- 
meinde das  Spiel,  z.  B.  ahd.  kirspil  die 
Kirchengemeinde.  „Spiel"  heisst  nämlich 
munns,  verw.  zu  comunis,  z.  B.  munera 
edere  =  ludos  dare;  s.  Dfb.  2,  297. 
Gr.  IV  1628,  5,  5. 

eomparo  1.,  „fer"tige;  span. 
crompare,  sich  etwas  anschaifen;   daher 
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enllehnt    der    Gremp-Ier    der    Trödler^ 
kramp  die  Kram;  «.  Schm.  2,  385. 

comperio4  er-fahr-e^  komme  drauf. 
So  skr.  i-gam  erfahre^  komm-e  drauf. 
Com-per-io  ist  verw.  mit  nogevta  ich 
weise,  com-perio  ich  erweise;  pr.  Hil. 
$.  67.  Analog:  goth*  finthan  erfahren, 
comperire,  verw.  pet-o  in  aUquem.  los- 
fahren, fahre  auf..;  Fk.  III'  172. 

eompes  3  f.,  das  Fusseissen,  nid-^riy 
(s.  pedica).  Com-  dem  Sinne  nach  glbd. 
mit  goth.  ga-,  z.  B.  ga-brikan  confringere. 
So  ags.  gI6r  (aus  ga-Iöf  manica),  the 
gloTes  die  Handschuhe;  Fk.  IIP  278. 

eompescoS.,  zähme,  für  com-perc-o, 
pfercb-en;  zu  skr.  parc-,  prc-  plecto; 
s.  Parca.  Corss.  398.  K.  8,  67.  lieber 
,.pesco^'  f.  perco  vgl  mergo.  Savelsberg 
nimmt  coropesco  aus  compedio,  wie 
niapa  ans  na^jta  i.  e.  na^anua;  K. 
16,  364. 

competenter. ,  schicklich,  gefällig, 

zu  net'-eiv  fallen,  (s.  flg.)  Analog: 
gb'mpflich,  (zu  Glimpf  die  Competenz, 
glimpfen  competere,  accidere,  zufallen); 
Schm.  2,  469.  S.  congruus,  (zu  skr. 
hru-t  fallend).. 

eompetiti,  fallt  zusammen,  ist  ge- 
lallig, verw.  uBz-dv  fallen,  zshgd.  mit 
skr.  upa-pat-jä  auf  gerällige  Weise.  Ana- 
log: skr.  sam-pannatä  f.  das  guten-Zufall- 
Haben,  (von  padna,  päd-,  glbd.  mit  pat- 
fallen).  Synon.  la  chance,  (aus  cadentia). 
AehnUch  ahd.  garisen  competere,  con- 
groere,  (rlsan  iieielv),  Grimm  bringt 
mit  „pet^^*  in  competit  noch  zus.  das 
ahd.  fäljan  omare,  gerällig  machen,  verw. 
gi-faz  ezcidit,  gifazun  reciderunt,  (I-Trrr- 
o»),  goth«  fit-an  parturire,  eig.  fallen; 
Gr.  3,  1340.  Unter  das  .W.  schicklich 
competenter  gehört  isl.  skika  an- 
schicken, (zu  skr.  khac-ati  i.  q.  skandati 


fallen).  Aehnlich  frz.  möchant  eig.  un- 
glimpflich, unschicklich,  (aus  prov.  mens, 
s.  minus,  und  aus  cheant  =  cadens). 

comptlo  1.,  entblössen,  häuten; 
aus  con-spoh'-o  öiQeiv;  verw.  rpil-og 
entblösst.  K.  12,  413. 

compitam  2  n.  =  das  Zusammen- 
treffen der  Wege;  verw.  competit.  Zu 
nev-eiv  in  com„pet^'it  ist  analog:  goth. 
„drus^^  in  usdrusti  via  aspera,  (zu  driusan 
nereiv).  Oder  „pit^'  ist  skr.  patha 
in  cärapatha  m.  =  compitum.  Das  com- 
=  celt.  con-  z.  B.  Con-dat6  j.  Condä 
i.  q.  ahd.  ga-mundi;  Gl«  65. 

compleo  2.,  fül-le  an;  m^-nl'rjfii 
=  skr.  pr-n-äml.  Hieher  the  Ooo-r  die 
Flu-r,  eig.  Anflillung;  Fk.  IP  180.  S. 
impleo. 

com-  (in  com-pleo)  =. 
celt.  con-,  zur  Verstärkung  z.  B.  Con-drusi 
valde  libidinosi;  Gl.  64.  Der  Sinn  von 
con-  liegt  in  skr.  sam-  z.  B.  saih-skrta, 
(s.  facetus);  ahd.  sin-,  z.  B.  sin-grun 
das  Ingrün,   besonders  grün;   Pfl.  160. 

compos  3.9  selbst  über  sich  Herr; 
f.  compo(ti)s,  verw.  skr.  patis  der  Herr; 
K.  19,  226.    S.  ipse. 

comprimo  feminam  ist  analog  zu 
yafidv  heiralhen,  verw.  asiv.  su-zim-ti 
comprimere,  zshgd.  mit  ya^t-ßqog  der 
Schwiegervater,  skr.  vi-gämin  cognatus, 
(aus  vi-gan-min);  BR.  6, 1027.  Fk.  \V  559. 

COnceptio  3  f.,  die  Emprängniss; 
zu  cap-,  verw.  goth.  gilhu-„har'-la 
avllaßovaa,  gravida.  Im  passiven  Sinn: 
skr.  garbha  m.,  eig.  conceptio,  =  ßQiq>  -  og ; 
Fk.  P  567.  Unser  W.  der  Fächser  der 
Würzb'ng  gehört  auch  zu  fah-an  capere) ; 
s.  Gr.  3,  1225. 

concerno  3.^   ich    vermische;   zu 


-    94    — 


xeQ'dvwfAi,  nlQvrjfi&y  skr.  kar-,  woher 
z.  B.  asampra-klr-na  =  a-^KQa-vog; 
vgl.  noch  skr.  ^ri-n-äti;  BR.  7^  362. 

concha  1  f .  =  *6yxa  die  Schale, 
skr.  gankha  m.  die  Haschet;  St  5,  2t 4. 
S.  congius.  B.  §.  13.  Abgltt.:  la  coca 
die  Schale ;  der  Köch-er  the  quiver; 
Gr.  5,  1559, 1  a.  Der  Kock-e  das  Schiff; 
le  coquet  navicula,  (s.  cumba). 

conciliol.,  berufe,  bespreche;  verw. 
naga-xlfj-aiQ  die  Zuspräche,  Tröstung. 
S.  caduceus. 

con^eil^iom  2  n ,  i.  q.  avyxXrj" 
zog,  verw.  ix'-xXti^aLa ,  analog:  aXia 
contlo,  (daher  t}Xiaa%ai)y  aki^siv  con- 
vocare;  St.  4,  401. 

con-  (in  con-cilium)  = 
avv'  (in  avy^xlt^ald)  nach  Analogie  von 
edwxa  f.  edwaa;  trözen.  ßdxagog  der 
Frühling  =  b't.  va«ara-s  der  Sommer;  asiv. 
by-cftu  Ich  war  =  eg>vaa;  K.  19, 
15.  16,  55.  B.  %.  568.  525.  669. 

concinims,  a,  nm.^  witzig,  docius. 

Für  con-cic-nuSy  nach  Analogie  von 
gannio  aus  ^jgagnio^^;  zu  skr.  ^ix-atl 
lernen,  kennen  lernen,  (Des.  von  Qak- 
nö-ti  können,  woher  xlx^vg  kräftig, 
munter).  —  Oder  concinnus  steht  für 
concennusy  con-cec-nus,  (zd.  Qac-aiti 
geziemen);  Fk.  P  432.  K.  22,  378. 

concordis,  e..  Eines  Herzens;  f. 
concordi-s,  zu  skr.  hArdi  n.  das  Herz; 
Fk.  V  47. 

GOncntio  3.,  erschüttern,  schütteln ; 
zu  skr.  9cuU,  (cötati  triefen,  schütten, 
ahd.  scutjan,  scultan  schült-eln,  schütt-en; 
Fk.  P  818.  Conculio  aus  quatio  wie 
z.  B.  cujus  aus  quajus  quojus,  wie  cul 
aus  quai;  B.  §.  389. 

condaliam  2  n.,  ein  Ring;  skr. 


kundala  m.   der  Ring;    ved.   kun^a  m. 
rundes  Gefass. 

condio  4.,  besorge;  aus  comdio, 
von  einem  „comdi^^,  verw.  xofi'-i^w,  skr. 
Qam-  =  xd/i-vd),  (vgl.  ton-d-eo);  K. 
12,  414.  Fk.  32. 

conditio  3  f.,  Bedingung,  f.  con- 
diclo  die  Besprechung.  Condicio  wie  In 
veredtcus.  lieber  die  2f.  Bd.  vgl.  ahd. 
thingön  besprechen,  verw.  Bedingung; 
Schm.  1,  379.  Sinngleich:  skr.  saih- 
garana  n.  das  Verhandeln,  (zu  gar- 
dicere). 

conditor  3  m.,  der  Zusammen- 
steller, Ordner;  -„di^^  (In  con-dl-tor)  zu 
*€-  in  *fi-ro'ff.  Allbulg.  si^-dl-ti  ord- 
nen, (skr.  sam-dhA'tum) ,  sa-dij  der 
Richter,  (^£-a-^09>d^0f) ;  IS.  36.  Hieher 
©ly-a-fivff  =  dhä-tar  m.  con-di-tor; 
mythol.  die  die  Zeit  ordnende  Sonne, 
(daher  der  Sohn  der  AX^qa  d.  i.  der 
Tageshelle).  Hieher  das  skr.  Suffix  -dha 
z.  B.  g6-dha-s  terrae  con-di-*tor,  zshgd. 
mit  @€-  In  Gi'-ug,  Bi-fiig^  d.  h.  die 
Erbauliche,  Ordnende,  analog:  skr.  kalpa  m. 
die  Satzung,  (zu  kr-,  cr-e-o  I  do); 
Schöm.  S.  145.  K.  8^  177. 

eonditns,  a,  am.,  =  altprss.  sen- 
„dl-^-ts;  N.  148. 

condo  3.,  fiigen,  zusammen-„thu^^- 
en,  Ti-„*^*'-yai ;  f.  con-dho;  perf. 
con-didi  aber  von  do.  In  der  Bd.  „auf- 
bewahren^^ gehört  hieher  skr.  ni-dhft-tar 
m.  der  Aufbewahrer.  S.  K.  12,  90.  Da- 
her: ^e-fAoo}  ich  thu-e,  altslv.  dö-m  = 
ahd.  tuo-n  (f.  tuo-m,  wie  althd.  gän  ich 
gehe  f.  ga-m);  B.  $.  109  a  3. 

-do  (in  con-do  f.  con-dho) 
=  -*w  z.  B.  xev-^io  connio  to  hi-de, 
verberge;  uqij'-^co,  (s.  sepelio).  Fk.  V 
816.    Skr.  -dha  z.  B.  gür-dbajämi  ich 
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preise,  (&  gratus).  Goth.  Vid-da,  altslv. 
vhHia  wal-ten,  (zu  val-eo);  K.  22,  267. 
Dieses  -te  (in  wal-te  ist  2.  jenes  im 
Imperf.  ich  such-te  =  golb.  saki-da, 
(äg.  sachen-tha-t  ich);  B.  §.  886.  S.  se. 
B.  S.  39.  109  a  3.  K.  14,  230.  =  -&o-^ 
X.  B.  eax^»op,  ijXv-»o^p;  C.  II  10. 
TgL  das  verw.  engl,  do  z.  B.  dl-d  you 
oome?  hi  di-d  not  come;  C.  II  342. 
Daza  kommen  3.  Beispiele  für  das  Fat., 
als:  tvg>^„&ij^^'-0OfAai  eig.  ich  werde 
scliiagea-tha-n  sein;  oder  Infin.:  %vn- 
ttalhxi  (wie  von  einem  tvmea-S'ti 
Scldagung-^,thn^^-ang ,  Dat.  wie  ved. 
jaga-diijii  =:  a^a-^ai).  —  Hieher  der 
EigJf.  ^Qi^ovca  sinngleich  Placentia, 
(za  agioMo);  C.  II  342. 

condneit,  es  9,taDgt^^,  verw.  goth. 
liob-an  ziehen,  dnc-ere;  Fk.  III  122. 
Ads  „dou^^-7  (ß*  dn-co)  z=:  mhd.  zouw-en 
gehen,  gelingen;  Fk.  V  625. 

edneeto  3.;  s.  coniveo. 

confureatio  3  f.^  die  Vermählung 
dorch  Salz-  und  Mehlmischung. 

confero  3.,  s.  vectigal. 

eonferva  1  f.,  die  Ck>nrerve,  der 
Wasserfaden,  gls.  in  einandergekocht, 
(conferveo),  verw.  „brei**-en. 

GOnfestim.,  im  engen  Zusammen- 
stosse,  (aus  confendere,  s.  infestus);  K. 
12,  230.  15,  317.  Analog:  Yxtoq  oder 
»o^  confestim,  (zu  ic-o  fendo);  C.  109. 
Hbd.  blözlihe  plötzh'ch,  (zu  blotzen  stossen, 
caedere);  Gr.  2,  153.  Skr.  tdgat,  tdg-ak 
plölzlidi,  (zu  tango). 

Gonfiniimi  2  n.,  Grenzort.  Das 
,,eon^'-  =  xt;v-  in  Kw'-ovQla  confinium; 
C.477.  Analog:  Taq^ag^  Tarent,  (verw. 
Imninos);  C.  201.  Sinngleich  mit  /7€i- 
^((tvfff  (ffeifOQ  finis);   besonders  zu 


Germania ,   gäl.   gah*  vicinia ,   altir.  gair 
nahe;  ZE.  773.  GL  59.  bell.  gall.  2,  4. 

confirmo  1.,  feste,  befestige,  firme ; 
verw.  zu  skr.  dbh*ma  =  fir-mus,  zshgd. 
mit  skr.  dhru-va  fir-mus;  dhru-va  aber 
gehört  zu  dhr-  (s.  fer-o),  woher  goth. 
tri-ggvs  =  ags.  treove,  treu,  (aus  tri-vs 
wie  bliggvan  =  ahd.  bliwan  bleuen); 
BR.  3,  1003.  Mit  „firm''  hängt  zus. 
frz.  fermer  schliessen,  la  forme  the  farmer 
locus  firmus.  lieber  die  eigentliche  und 
fig.  Bd.  vgl.  celt.  daingeau  (spr.  dingen)^ 
befestigt,  sicher,  woher  dainghnigh  (spr. 
dingnij),  confirmare,  be-ding-en;  Leo  XV. 
S.  oppidum. 

conflteor  2.,  ich  beichte.  Confessio 
ist  analog  zu  Urgicht  oder  Yergicht,  die 
freiwillige  Anklage,  (zu  jehen  Tari,  bi- 
jehan  confiteri);   Schm.  2,  14.  1,  148. 

conflnges  3  f.,  Zusammenflüsse 
ein  „Coblenz^^;  aus  confln-g-es;  Corss. 
71.  S.  deleo. 

confiisio  3  f.  die  Bestürzung;  verw. 
fundo,  woher  funda  die  Schleuder.  Ueber 
die  2f.  Bd.  vgl.  goth.  afslauthjau  be- 
stürzen,  b.  schlaudem  lose  hin  und  her- 
fahren, verw.  ags.  lithere  die  Schleuder; 
Dfb.  2.  265.  K.  22,  102. 

eonfuto  1.  i.  q.  diluo,  schütteln, 
erschüttern  (durch  Gründe);  verw.  alllat. 
futus  in  exfutus  (=:  exfusus);  zu  futis 
vas  aquarium.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  skr. 
dhäv-  spülen,  abluere,  abschütten,  verw. 
dhü-  schütteln;  Grssm.  680.  Von  dhü- 
kommt  „^'^  in  iv-^-^fAovfiai  ich 
erwäge,  prüfe. 

conger  2  m.  =  yoyyqoq^  redupl.; 
vgl.  skr.  gargara  m.  eine  Art  Fisch,  auch 
Krug,  Fass,  (s.  gurges).  Analog:  Ix^g 
der  Fisch,  eig.  der  Fasser,  Schnapper, 
(besteht  aus  i^x^^S  i^X^^S  und  gehört 
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zum  th.  „hu^^^  7^8^^^^  X^tyco),  zshgd.  mit 
altprss.  zu-ka,  lit.  zu-vis  =  i-;c(*)i}-s. 
K.  22,  384.  (lieber  das  t-  prothet.  s. 
Julus),  Vom  Gähnen,  Schnappen  heisst 
auch  der  Frosch  altslv.  zaba,  (skr.  gabh- 
den  Mund  aufsperren);  Fk.  IIP  53. 

cong^ries  5  f.,  Zusammenschütte 
ung,  Aufschütt;  verw.  con-ges-tio,  sug- 
ges-tus,  zshgd.  mit  altn.  kös  congeries, 
der  Aufwurf,  (to  cas-t  werfen).  Ahd. 
ches  gefrornes  Erdreich,  fester  Boden; 
Schm.  2,  336.  Dazu  noch  ahd.  kis  das 
Kies,  klsil  =  Kiesel,  eig.  fest,  hart,  verw. 
altslv.  zestokii  hart.  Analog:  skr.  ^ar- 
kara  m.  Kiesel,  Kies,  ^arkarä  f.  Ver- 
härtung im  Fleisch,  Weinstein  der  Zähne, 
(redupl.  aus  kar-  werfen,  to  chast,  diess 
zu  gesl-are);  BR.  7,  101.  Fk.  IIP  45. 
V  65. 

eongins  2  m.  =  ^oyxog,  skr. 
kunci  m.  Hohlmass,  (kuncana  n.  Zu- 
sammenziehen); s.  concha.  K.  17,  329. 
St.  7,  278.  Analog:  ahd.  cruoc  der 
Krug,  (zu  yvQ'Og  gewölbt);  St.  7,  305. 

congmo  3.  i.  q.  concino;  s. 
gru-s.  Ptt.  —  Oder  „gru"-  stellt  sich 
zu  skr.  hru-t  fallend,  s.  competit.  K. 
20,  5.  22,  252.  23,  353. 

edniveo  2.,  s.  nicto. 

copjicio  3.  i.  q.  aviißakkofioti  ver- 
muthe,  mache  Schlüsse,  coUigo.  2'vfi- 
ßdklofAai:  colUgo  =  avfißokov:  b.  der 
Tregei  die  CoIIecte,  (aber  auch  symbolum 
apostolicum) ;  Schm.  1,  486*  Daher  con- 
jectus  teil  die  Zielweite,  conj.  brachii  das  An- 
legen (des Geschosses),  das  Messen  nach. . 
Und  so  bd.  daher  fig.  conjectura  der  Ent- 
„wurr^,  die  Mulh„mass"ung,  das  „Messen", 
das  zu  erzielen-Suchen  bedeutet. 

conjagiam  2  n.  die  Ehe,  zu  jugum. 


Analog:    viihaiog   die    Ehe,   (zu  skr. 
sjAm-an  n.  das  Band;  K.  10,  364.  A. 

conjux  3  m.,  der  Gatte;  eig.  der 
Verbundene,  analog :  niv^BQog  der  Ver- 
wandte, lit.  bendra-s  comes,  (zu  bandh- 
jungere).  Unser  W.  „Gatte"  ist  synon., 
zu  ahd.  ga-gat  conjunctus,  verw.  ags. 
gdd-aling  comes,  iä-yad^-og),  altn.  gadda 
zusammenheften;  Fk.  III'  98.  S.  aptus. 
Gr.  4,  1499  HI  3. 

conjnx  3  f .  =  skr.  sam-ju^  comes, 
zshgd.  mit  skr.  jö-mi  m.  f.  Yulva.  B.  §. 
848.  Anatog:  gimahhd  f.  die  Gemahlin, 
(mhd.  gemach  die  Verbindung);  Fk.  P 
226.  Ebenso  oag  conjux  (f.  oaoQj  zu 
ser-o  jungo) ;  C.  317. 

confveo  2.,  zusammennicken;  aus 
„con-hniveo",  verw.  goth.  bneiva  neige; 
perf.  co-nic-si  nick-en;  neig-en,  (neig-en 
caus.  von  altn.  hniga);  C.  285.  Fk«  IIP  81. 

eonor  1.,   beabsichtige,   versuche, 
ziele    auf...      Aus    einem    „covenas", 
(wie  opinor  von  einem  opinus).  Das  cö- 
(in  cönor)  also  aus  cov-  wie  in  fötus 
(aus  fovitus),  lötus  (aus  lovitus).  „Cov" 
ist,    wie   Ebel    sagt,   verw.   mit  scav- 
schau-en,  spectare;   zshgd.  mit  xovviu» 
ich    sehe    ein,    (aus  xopviio)^   zu   skr. 
d-kuv-atS  beabsichtigen,    A-kü-tl  f.    die 
Absicht,    goth.  hu-n-jan  beabsichtigen; 
K.  6,  216.    Ueber  xovvim  aus  xofviw 
vgl.  tpdfifia&og  aus  xpaffxa^ogzizifJtix^Sf 
zu  tprjx^  f*  xpapaxw;  St.  4,  158.   Ana- 
log: ziel-en    conari,   (verw.    d^l-^ofiatr 
conor,   dev-dil-lw j  s.  dolus);   Fk.  IIP 
119.     —    Fick    setzt    cönor    zu     iy- 
xov'iio   bin   bemüht,   fange   etwas    an, 
verw.  altslv.  po-ce-ti  anfangen,   (s.  re- 
cen-s);  s.  Fk.  IP  531.    Dieses  „kan" 
könnte  ^uch  liegen  in  skr.  ^an-ais  mit 
Mühe   =   (a-m-  sich  mühen,  xafi'-rta, 
diä'xovog  =  xov~i]tf]g?.    Ueber  coiior 
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=  C««-  vgl.  gener  =  ^yyaftSQos^'  {yafi- 
ß^^ig);  Ft  I  67. 

eonqninisco  3.,  kaaere,  hock-e; 
fon  conquicniscor ,  perf.  conquexl;  altn. 
UkHW  sich  biegen,  to  kink,  (s.  cornu). 
Yerw.  coxfm  bock-end,  zsbgd.  mit  kauch- 
en,  kauch-ern,  zu  skr.  kuc  sich  zusammen- 
sdien.  Hieber  noch  mhd.  chouh  die 
Eole,  der  ,,Kauz''^  eine  Form  wie  mhd. 
beJker  =  Hetze! ,  GucAuk,  GancA  = 
Gut«;  Gr.  5,  367.  Ueber  die  2r.  Bd. 
fgl :  sich  schmiegen,  schmucken  sich  zu- 
sammen ziehen,  verw.  ist.  smiuga  repere, 
praeter,  smaug,  woher  smeygja = schmugg- 
eln, kauernd  bocken;  s.  Fr.  345. 

consecro  1.,  in  der  Kirchensprache 
ipiler:  ich  consecrire  d.  h.  benediciere. 
Die  doppelle  Bed.  ist  zu  vergleichen  mit 
golb.  blAlan  sacrare,  sacrificare,  woher 
Ü^tsiany  blessian  =  to  bless  benedico; 
GrM.  32. 

oonsentes  3  m.,  d.  h.  dil  prae- 
sen-tes;  denn  con-sen-tes  consiiio  = 
Ol  atfr-oi^re^.  Dieses  „s^'ent  hat  sein  s 
geneinschafUich  z.  B.  mit  Strj'-al'X^Qog 
n.  pr.  der  den  Chor  aurstellend  „s^^eiende. 
Ebenso  Si^-a-ei/g ;  St.  7, 62.  S.  praesens. 
—  Oder  eons...  =  con-seniientes, 
d.  h.  JoTis  consillarii;  St.  8,  345.  S. 
seol-entia,  sons. 

Gonsero  manns  L  e.  pugno ;  verw. 
sn  series,  sera  der  Verband.  Analog: 
skr.  jadh  f.  pogna,  (ju-dh  ==  ju-g  ver- 
binde ,  jungo.  Mit  judh-  hängt  zs.  va- 
liirv^  ans  jv%^fiiptj).  Der  nämliche  Be- 
friir  liegt  in  goth.  jiu-ka  =  yudh;  C. 
61.  355. 

etmBeasm  4  m.,  verw.  zu  skr. 

sadas  n.  coetus;  saii-sad  f*  Gerichtssitz- 
OAgssnaL  S.  consilium. 

consideratiis,  a,  um.,  bedenkend. 

•Mite.  ter|lelcbeB4ef  Vfrtorb. 


Ueber  das  part.  act.  In  pass.  Form  vgl 
verrucht  i.  e.  non  curans,  verlogen  =: 
lOgerisch,  verstolen  (sehr  stehlend); 
Schm.  3,  19. 

considero  L,  analog:  im  avydg 
ßiiftw]  s.  desidero. 

constdo  3  =  skr.  ni-shld-ati. 
Consido  iuctu  lässt  sich  vergleichen  mit 
vi-shld-ali  perturbari,  werde  betrübt  und 
dieses  „std^^  begegnet  Im  bair.  ent- 
sitz-en  timere.  In  der  Forcht  er-sess-en 
motu  perculsus;  Schm.  3,  301.  Hieher 
ia^fiog  der  Bienenschwarm,  IlQanEailaog 
das  Volk  ansiedelnd,  f.  nQioteaoilaog; 
St.  9,  194.    S.  Vesta. 

consiliom  2  lu,  die  Versammlung, 
trop.  Sammlung  des  Geistes;  ungefähr 
zu  vergleichen  mit  goth.  lisan  sammeln, 
les-en,  woher  das  Gaus,  im  ags.  Meran 
=:  lehr-en.  Oder  consilium  Ist  verw. 
zu  ail-fia  die  Sitzbank,  s.  solium,  ver- 
wandt zu  consilium  die  Ueberlegung; 
s.  K.  13,  112.  Zum  Verbum  „capere^'  in 
consilium  capere,  einen  Entschluss  fassen 
lässt  sich  vgl.  goth.  ga-grdf-ts  der  Be- 
schluss,  zu  skr.  grabh-  fassen;  Fl{.n'361. 

consöbrinas.,  aus  consosrinus,  s. 
funebris.  Abgltt.:  le  cousln  (aus  cusrin, 
sobrinus.  Fk.  I  839.  S.  februus. 

COnSOrS  3.,  I.  q.  imjßnlog^  theil- 
hafUg;  {kn^ff^ßolog  zu  ßctllco  sero, 
ich  werfe).  „Sors^^  der  Antheil,  daher 
consors  analog  zu  skr.  bhakta  zugethellt, 
thellnehmend ,  woher  goth.  and-bah-ts 
der  Diener,  Be-„amb"-te. 

conspicnus,  a,  um,  beträchtlich, 

(be-trächt-Iich  zu  goth.  tarhj-an  eig. 
conspicuum  facere,  verw.  darg-  spßctare, 
be-trach-ten).  In  der  Bd.  „ansehnlich^^ 
vgl.  zd.  dereta  geehrt,  zu  skr.  dar- 
bUcken  auf.,;  woher  altn.  tlr-r  dieEhre^ 
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die  Zier-de^  tiev]  Fk.  1  617.  S.  doceo. 
speciostis. 

constematio  3  f.  =  ahd.  slornanga 
derStur-m;  ahd.stor-nen  be-stür-ztsein; 
zd.  Qtar-eta  be-slUr-zt;  Dfb.  2,  315. 
Fk.  IV  495. 

consto  hy  woher  kost-en;  Gr.  5^ 
1866. 

consaalia,  s.  consus. 

consnesco  3.,  mache  mir  eigen; 
zs.  gesetzt  aus  sve-  =  sicr.  sva  ,,eigen^^, 
(s.  suus).  Daher  consuetado  die  Eigen- 
heit, EigenthttmUchkeit  =  e&ogy  (aus 
api'&og,  skr.  sva-dhft  =  goth.  si-dus 
die  Sitte);  C.  226.  CV.  123.  Das  k'i^og 
aus  ofBx^ogj  aed^og  me^Ivdog  =  SLwdogy 
(Fk.  I  229);  wie  ^Eqvwvg  =  Saranjü 
(i.  e.  oq^aivovaa  die  Stürmische);  K. 
11,  29-  Ferners  ed^a-tpog  ==  eä^og, 
sedes;  ev-aqa  =  skr.  san-ara  der  Lohn, 
die  Beute,  iv-algu)  =  san-ö-mi  ich 
gewinne;  C.  11  13.  Ebenso  ^id^-vg  (aus 
Ivd^vg  verw.  cl^-ap;  zu  skr.  sädhu  ge- 
sund); Sl  I  35.  124.  181.  'Wioy,  der 
Wolkenkönig,  der  Seich-er,  zu  skr.  sie-, 
woher  zd.  hikh-ti  irrigatio,  ix-/£cr^.  Ebenso 
wie  ^^iio  =  (nj&ia)^  C.  II  343. 

consuetado  3  f.,  aus  consuetltudo, 
die  Gewohnheit,  ist  in  der  Bd.  „freund- 
licher Umgang^^  analog  zu :  ahd.  gi-wonä 
die  Gewohnheit,  skr.  van-ati  lieben; 
Fk.  III  287.  Das  „sve"  von  con-sue- 
tudo  haftet  in  „f'*-raipoff,  (aus  Uf«- 
xaQiog  f.  ofetBQogy  nach  Analogie  von 
Heliand  f.  Heilender);  s.  socer.  Probl. 
p.  27.  So  konnte  aus  dem  Reflexivum 
atpe  (=  aps)  hervorgegangen  sein  qtUXog^ 
(aus  cq>üXogy  ag)ej~iXogy  nach  Analogie 
von  noiüLKog^  ogY^llog).  Das  lange  i 
in  g)ilB..,  g>iXai  ist  contrahirt  aus  ag>€j^ 
ile;  SU  6,  431.  S.  coelum.  Hier  noch 
zum  Vergl.  ^oilo^  der  Rtiucb,  woher 


(pi~\l)BXog  der  Funke,  (aus  aqii-ag>Bl~öQy 
afS'-afsX^og,  schwed.  svael-a  fumos,  ags. 
bi-svael-an  urere) ;  St.  6,  320.  2,  333  A. 
„Sva^^  aus  s-va  „eigens^S  und  dieses  -va, 
(s.  amphora)  steckt  z.  B.  in  ^co/<£-v-ci» 
(/ic(i^e-„f^^-cu  habe  es  an  mir  zu  schmähen, 
cons-„u"-evi  vituperare;  -ya  =  -vant 
„habend^O'  BB.34.  S.  occupo.  BovXef- 
ttjg  eigens  zum  Rathen,  x^^^K  d.  i. 
xakxevg  eigens  fiir  das  Erz.  S.  flg. 

consnetns,  a, nm.,  gewohnt;  „sue^^ 
aus  s-va,  über  dessen  -va  s.  consuesco. 
'Das  s-  In  s-va  wurde  aus  sa,  superl. 
sa-ma,  welches  sa-ma  begegnet  In  goth. 
samjam  i.  q.  (o  like,  daher  z.  B.  -lieh 
i.  q.  sam  z.  B.  ^negorti-f^w  ich  bin  be- 
trüglich,  oder  betrug-sam. 

consid  3  m.,  oder  consol  der  Be- 
rather, f.  consuls,  (s.  sal,  sol);  6r.  1, 
148.  B.  §.  101.  lieber  consol  und  consul 
vgl.  dor.  ßokXofiat  und  ßovkofiai; 
fOQavog,  später  fovqavog  =  ovQcnß6g\ 
St.  4,  136.  Consul  eig.  der  Beisitzer, 
wie  praesul  der  Vorsitzer^  (s.  soUum); 
consulo  sitze  zu  Rath,  sorge,  sinngleich 
zu  Koig^avog  =  cAr-ator,  fiiötoK  Femers 
hängt  „sol^^  in  oon-sol-s  zs.  mit  soleo 
pflege,  daher  con-sul  der  Pfleger,  soM-no 
=  con-sulo.  Consul  Ist  der  da  „geruht^^, 
(ge-ruh-en  zu  mhd.  ruochen  consulere, 
curare).  Schm.  3,  19. 

consulo  3.,  =  sol-i-no,  rathen, 
wohlwollen,  lieber  die  2r.  Bd.  vgl.  iit 
teikti  boni  consulere,  lit  tik-ti  geralhen, 
(ge-deih-en);  Fk.  II  571.  „Rathen''  ist 
verw.  zu  skr,  rädh-ati  be-rath-en,  i,  q. 
ardh-  ge-rath-en,  gedeihen,  zshgd.  mit 
red-lich    boni   consulens;    Fk.  III   251. 

consamo  3.,  zehre,  eig.  nehme  xu 
mir;  zu  em-o,  analog:  vefiixHtfiat  ich 
weide  ab,  (daher  Nom-aden,  verw.  goth. 
ntm-an  I.  q.  emere).   Ebenso  skr,  a^- 
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9  ag.  einnehmen;  verw.  a^-  =i 
•0^  =:  nanc-isci;  Grssm.  136.  Aehnlioh 
if-^al-Uaxofiai  consnmo^  (»»al-  zu  fal-- 
=  eSl-aiy  woher  lat.  vol-a  die  Hand, 
fn.ToI-er  rortnehmen,  stehlen) ;  s.  CV.  278. 

ConsilS  2  m.,  der  Verborgene^  T. 
conditaS)  (s.  clausus).  Der  verborgene 
Gott  Satamos;  Pr.  420.  S.  Laiium.  Vgl 
den  Asen-Namen  ,yHal''mal  =  oc-^^cul'^- 
tos;  jßyvrtTog  =  skr.  abhignptas^  (valde 
abscondilus)  i.  q.  Ammon,  (non  aperius, 
aeg.am  bed.  „non'*,  un,,apertus^O;  Ausl. 
1868  p,  972.  Zdlfiol^ig,  („C«^"-  = 
„halm^  die  Hülle,  -*iA|i^  der  Anzug, 
ni  Hxio  ich  ziehe). 

eontimiiio  1.,  betaste;  anscontag- 
(zn  tango,  s.  clamo).  Eine  be- 
le  Analogie  bietet  skr.  spr^ati 
längere,  woher  sporc-us.  Zu  tangere 
sieht  la  tache  der  Fleck;  zu  sparQ-  ge- 
bort d^Sprack,  der  Flecken  anf  der  Haut; 
Schm.  3,  589. 

Gontemplor  1.,  schaue,  bin  ge- 
spannt; aus  con-ten-p-Ior,  verw.  a-r«y- 
1^  ich  beschaue,  at-ten-do.  S.  templum. 

contendo  3.,  in  der  Bd.  trachten, 
sinnen  vglL  zo  ahd.  sind6n  Ire,  tendere, 
woher  sinn-en;  SchniL3,266.  Das  tendo 
alleia  (=  %upfa,  spanne)  erinnert  an  skr. 
qNad-,  (woher  pandus,  c^ad-^it/ia  con- 
lendo,  c^ei-Ho^og  eifrig,  gespannt). 
Feraers  bed.  contendo  ich  eile,  vgil.  zu 
ikr.  ^h-ra  ^Üg,  xijT^-cryciiy,  verw. 
goth.  geig-an  contendere,  ereilen);  Fk. 
I  252.  55. 

eontentio  3  f.,  die  Spannung, 
0i'r-ra-ai$,  die  Anspannung;  analog: 
ahd.  chrall  die  Kraf-t,  (verw.  altn.  krop-na 
lieh  zaaammenciehen  =?  nuhd.  krimpfen) ; 
Fk.  n  347.  Contenlio  die  Mühe:  tslvw 
=:  n&pog  die  Mitte :  fr^-o-/mi  spann-e ; 
Fk.  I  §99.  lieber  die  2f.  Bd.  vgl.  noch 


ags.  haest  eontentio,  verw.  golh.  haifst-is 
der  Kampf,  wie  unser  W.  Krieg  eig. 
tendicula  bedeutet,  (dieses  zu  tendo); 
Gr.  5,  2211,  1.  Ck)ntenUo  in  der  Bd. 
Anstrengung  novog,  Krieg  erinnert  an 
fidkog  ^Qrjog,  eig.  Anstrengung  des 
Krieges;  Mülae  1  T.  die  Töchter  des  Mars, 
die  Kampfmüheni  Fk.  II  188.  JSvwoxioxilj 
d.  h.  fioxrif  verw.  ox-(u;|f-f^  die  Halt, 
fultura,  (zo  ^oi  tenere);  St.  6,  303. 

contentns,  a,  um.,  gehalten,  nicht 
ungehalten.  Im  GS.  vglL  äoxetlaw,  non 
contentus  sum,  (zu  axo^h]  und  iaxia 
teneo);  C.  176.   Ueber  -iUy  s.  quies. 

€on1%aiis,  a^  um.,  anstossend, 
nahe;  s.  tango  ich  stosse.  Analog:  Xmaq 
nahe,  (s.  confestim),  L  q.  nltjalov,  nilag 
(zo  altslv.  pra-ti  schlagen);  C.  109. 
Skr.  daghna  contiguus,  (dagh-n6-ti  nhi^ 
Ksiv);  BR.  3,  491.  Daher  ft-dbagna  (f. 
äs-dh.,.),  bis  an  den  Mund;  Grssm. 
Ahd.  hrinan  tangere,  woher  bair.  rainein 
sich  nähern,  anschmiegen,  der  Rain  die 
Grenze;  Rain  n.  pr.,  L  q.  Tuder,  Corfi- 
nium,  (umbr.  tuder  inis,  zu  skr.  tuda 
anstossend).  S.  Fk.   III  247.    S.  tundo. 

continaas,  a,  um  =  skr.  san-ta-ta ; 
skr.  tanä  adv.  continuo. 

contio  3  f.,  die  Zusammenkunft; 
aus  coventio,  (s.  nnntios).  Analog:  rüna 
conventus,  (ags  irnan,  aus  rinan  ire, 
venire);  Gr.  2,  324.  Der  Begriff  vou 
venire  in  con„ven'^tio  liegt  auch  in  altn. 
thing  Zusammenkunft  bei  Gericht,  lit. 
tenk-ti  obvenire;  Fk.  III  134.  So  altn. 
fundr  contio,  wo  sich  das  Volk  einfindet, 
verw.  ahd.  findan  invenire;  K.  23,  100. 

contra., gegen, wider;  Abi.,  (s.  qua). 
Besteht  aus  con-  i.  q.  engl,  with,  (with 
in  „wid^^-er  d.  i.  contra).  Abgltt.:  La 
contra  (von  contrata),  die  Gegend,  (von 
gegen);  rencontrer  begegnen. 
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-tra  =  -der  in  wl-„der" 
wie  sun-dar  =  son-der;  B.  §•  295. 

contritio  3 1,  reuige  Zerknirschung. 
Analog:  ags.  hreove  die  Reu-e,  (zu 
xQov-w);  s.  mors.  Fk.  I  494. 

controversiae  1  f.,  Ani-„wori"- 

en,  (-vers  =  -worl-,  zu  verl-o). 
Analog:  b.  zerfeln  disputieren,  (zerben 
versare,  ahd.  zarbjan  sieb  drehen,  verti). 

cantabemiam  2  n.,  zu  taberna. 
Ueber  u  vgl.  aucupium,  depuvere,  tu- 
gurium. 

contaeor  2.  =  intueor,  gewahre, 
nehme  wahr;  wie  oqw  contueor,  woher 
üig^a  =  ahd.  wara  Intuitio,  cura;  jon. 
ovQo-g  der  Wahrer;  Sl.  4,  174, 

contamax  3.,  sich  bäumend ;  verw. 
tumeo.  Ueber  die  2L  Bd.  vgl.  altn. 
thriotr  vir  obstinax,  trotz-ig,  verw.  thröU 
tumor. 

contnmelia  1  f.,  Schändung,  An- 
schwärzung,  Ehrabschneidung;  zu  iem-no, 
lem-ero,  zshgd.  entweder  mit  skr.  tam-as  n. 
die  Finstemiss  oder  ti^-vta  schneide, 
tdm-äla  m.  das  schneidende  Schwert. 
Analog:  xegtof^eiv  to  scold,  scheU-en, 
(zu  skr.  kart-  tiftveiv).   Vgl.  cornus. 

COntns  2  m.  =:  uovtog  die  Stange ; 
skr.  kunta  m.   die  Lanze.   S.  percontor. 

cdnabinm  2  n. ;  nicht  con-nubium, 
co-necio);  B.  §.  888.  S.  coniveo. 

convenienter»,  schicklich,  ziemend, 

zusammengehend,  verw.  zu  conlio.  Ueber 
die  2f.  Bd.  vgl.  ge-ziem-end,  verw. 
Zun-fl  conventus.  So  ags.  cwäman  pla- 
<5ere,  (goth.  qiman  venire),  verw.  be-quem 
convenable,  conveniens. 

COnverso  1.,  verkehre;  analog: 
skr.  gar-ati  kehr-en^    verterei    woher 


gAra  m.  der  Buhle  =  der  Ker-1,   ahd. 
char-al  der  Ehemann;  s.  grex,  adversus. 

convexns,  a,  um.,  gewölbt;  aus 
convectus,  verw.  skr.  vak-ra,  (s.  varus). 

COnvtcior  1.,  ich  lärme,  berede; 
verw.  vociferor;  zu  vox,  nach  Analogie 
von  boviner  (zuved.  gö  vox);  K.  1, 191. 
Convicium  aus  conv^cium  das  Bereden; 
zu  skr.  väk-ja  n.  das  Gerede,  vacjatä  f. 
con-vlc-lum.  Analog:  alln.  hrOp  con- 
vicium, goth.  hropjan  vocare,  nif-en. 
Ahd.  lahan  schmähen,  (zu  iUrx-cx^cty. 
s.  loquor);  Fk.  11  217.  Altn.  laste 
schmähen,  ahd.  lastar  n.  die  Schmähung, 
kda-ih}^  (zu  „las"  =  ras-  schreien); 
Fk.  I  747.  Mhd.  zeigen  tedein,  (zu 
dic-o  i.  q.  vac-).  Altelv.  po-rek-ati 
tedein,  (reci  die  Rede);  Fk.  H  640. 
Das  gr.  äfjiv^(op  untedelhafk  gehört  zu 
^0-^og  die  Rede;  C.  302. 

convolvnlas  2  m.,  die  Wickel- 
raupe; aus  „vol-vol"  =  felfel  (in  il- 
€)i^i^dfi€vog  schlängelnd  sich  fortent- 
wickelnd); St.  7,  334. 

cophinns  2  m.  =  x6q>ivog;  s. 
cista.  Daher  il  cofano  der  Koffer,  (n  =  r 
wie  diacoTtus  =  lediacre,  woher  Fiaker). 

Cöpia  1  f. ,  die  Zusammenrassung  ; 
aus  co-ip-ia,  (zu  „ip"  =  ap-ere);  s. 
cögo.  Analog:  goth.  vrithus  die  Heerde, 
der  Rud-el,  (von  vrlthan  apere,  binden) ; 
Fk.  III  309.  Mhd.  kraft  die  Menge,  (za 
skr.  grabh-  adipiscor,  ergreife);  s.  robur. 

cüprea  1  m.,  f.  scop-rea  =  oxciifr- 
ztov,  the  scoff-er,  der  Schamp-^r  irrisor. 

Cupnla  1  f.,  d.  I.  coitus,  (aus 
co-lpula).  Die  Copulation  heisst  engl, 
the  match,  daher  matchable  aptus,  (wie 
ap-  =  ip-  in  co-ip-ola).  The  match  ist 
verw,  zu  gi-macb-onaptare;  Schni.2;5l3* 
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c^qno  8.)  woher  koch-en^  to  cook, 
skr  pac-Ami,  niaa^'W  (aus  nix-jto). 
S.  panis.  Für  nex^Jio  zn  niaata  auch 
nittüßy  analog  zu  goth.  tvaddje  gen.  pl. 
=  ahn.  tveggja  (beide  aus  einem  ,,tvag^jä^^ 
,;dfajäin^'  =  ahd.  zweijö;  wieder  vgll. 
zngoth.  vaddju  die  Mauer  =  altn.  veggr; 
5.  Ovum,  jugum)  K.  23^  295.  Coqu-o: 
tipia  =  jocus:  iipia. 

coqans  2  m.,  der  Koch;  daher 
apTo-„«o7i"*os  =  böhm.  pek-ar  der 
Bäcker;  s.  coquo  =  pac-  und  vgl.  celt. 
rase  =  pascha,  dum  =  pluma;  ZE. 
66.  212.  S.  quinque .  cueuma. 

cor  3  n.,  f.  cordi-  =  xa^d/-«, 
das  HerZy  elg.  das  sich  schwingende, 
venr.  7t6qd-a^  der  Schwung,  (s.  cardo) ; 
daher  zshgd.  mit  ahd.  hrado  schnell, 
engl,  rather  eher.  Skr.  hrd  das  Herz, 
(r.  kbrd,  zu  skard-  saUre);  B.  §.  391. 
Cpd.  166.  202.  Deber  die  21  Bd.  vgl. 
altn.  lung-n  die  Lung-e,  zu  skr.  laügh- 
•U  springen;  Fk.  III  265.  S.  lien.  Hieher 
noch  xriQ  zzz  cor,  f.  xe^d-,  (wie  xijXov 
der  Pfeil  aus  xtalop,  s.  cestrum);  Fk.  I 
547.  548.  B.  $.141.  87.  K.  22,  499. 
Cor  und  to^q  f.  cord-  ist  analog  zu  the 
tine  =  ags.  tind  die  Zinke;  thewoodbine 
=  ags.  wudubind  die  Waldwinde.  Die 
golh.  Form  ist  hairtö  (aus  hairlan,  s.  namo 
aas  naman,  daher  Gen.  des  Herz-en-s); 
8.  B.  $.  143.  11.  Fk.  I  548. 

GOraUmii  2  n.,  woher  die  Korale; 
klingt  an  skr.  kuru-  in  kuruvinda  ro. 
der  Rubin,  verw«  kurava  m.  barleria 
rubra ;  Bf.  —  Plinius  sagt :  Margaritae  tactu 
proUnus  laplscunt,  si  vivunt;  itaque  oc- 
copantur  acrique  ferramento  praeciduntur, 
qua  de  causa  curalium  interprelantur  a 
x€i^(a  praecldo;  ed.  Urlichs  p.  140. 

coram.,  angesichts;  aus  co-oram, 
(zu  ora  die  Mündung,  von  os  der  Mund), 


verw.  und  analog ;  skr.  äsä  coram,  (s.  os), 
i.  q.  ante,  (aus  einem  „anta'^  das  Ge- 
sicht, die  Fronte,  zshgd.  mit  antka  m. 
Angesicht,  Fronte);  Fk.  I  487.  So  auch 
skr.  abhimukham  coram,  (mukha  os). 
Mit  CO-  (in  co-oram)  ist  vgll.  skr.  sa 
(i.  q.  CO)  in  sdxdt  oder  sam-  (=  sa)  in 
sam-ipas  coram,  (s.  prope). 

-am  (in  coram)  acc.  wie 
avt^fjv  (s.  ante)  =  iadßdrjVy  oßS^'rjv 
(aus  6ni'-t]v)'y  IS.  45,  syn.  ejuTrJL-i^y, 
(verw.  zu  nXtiaiov);  B.  §.  1011.  Der 
Acc.  in  aVnyy  nach  Analogie  von  nkr^-^v 
(zu  ple-nus).  H«  Diesem  Acc.  nun  ent- 
spricht goth.  -d  (aus  -am),  wie  delathr-d 
abwärts,  (ganz  wie  skr.  -am  in  ultar-äm 
weiter  hinaus),  lieber  Am  =  goth.  6 
s.  K.  23,  91. 

corbis  3  f ,  der  Korb,  isl.  karfa, 
b.  die  Kürben  crates;  klingt  an  skr. 
cürpa  m.  der  Korb.  Zshgd.  mit  isl.  karb 
virga  und  „karb^^  führt  auf  kerb-en  ab- 
schneiden, daher  altn.  kurfr  trunculus, 
analog:  goth.  tainjo  der  Korb,  (verw. 
Zein  virga);  skr.  kuvSnä  f.  der  Korb, 
(aus  ku-  und  vdnu  das  Rohr).  Gleicher 
Weise  ist  ahd.  riusa  die  Reus-e,  der 
Korb  verw.  zu  [goth.  raus  le  roseau, 
das  Rohr.  Gr.  5,  1798  I  e.  K.  4,  23. 
—  Fick  nimmt  corbis  entstanden  aus 
cordhis,  verw.  xdla&og  der  Korb,  (zu 
skr.  karan^aka  m.  der  Korb;  Fk.  34.  — 
Oder  corb-  =  xvgß'-ig,  (s.  Cucurbita); 
Fk.  I  542. 

corchoms  2  m.,  der  rauhe  Ranun- 
kelstrauch, xo^ogng,  skr.  kakkhafa  patraka 
m.,  corchoms  olitorius,  harte  Blätter 
habend,  zu  kakkhata  hart  =:  karka^a 
rauh,  hart;  Fk.  I  46. 

corcodilnä  2  m.,  s.  lacerta. 

cordatns,  a,  um.,  beherzt,  (von 


-    102    - 


cor,  wie   pellUus   bepelzt  von   pellis); 
St.  8,  356. 

coriandmm  2  n.,  der  Koriander, 
%oqlavov  Wanzendill,  s.  g.  vom  Wanzen- 
genich.  Umgedeutet:  der  Klander.  Pfl. 
114.  S.  pediculus,  putridus. 

corinm  2  n.,  die  Haut,  r.  scorium, 
XOQiov  =  altn.  hör-undr,  ahd.  her-do 
vellus;  zu  lit.  skura  die  Haut,  skr.  car- 
man  n.  cor-ium  der  Schild,  (zsbgd.  mit 
la  cuirasse  der  Panzer,  mit.  coratium; 
coriarius  der  Kürschner;  to  curry  gerben). 
IS.  II  76. 

eomicen  3  n.,  der  Hornbläser, 
verw.  the  hörnet,  Horniss,  abi).  homuz. 

eomieuliim  2  m.,  zu  cornu. 

ca-lnm  (in  comiculum) 
=  ^na^Xov  in  oßqi^xaXov  das  Junge; 
s.  ovicula.  C.  190. 

eornix  3  f.,  die  Krähe,  aus  corn- 
ic-s,  xoQtävrj^  (verw.  cur-vus);  Fk.  II 
66.  S.  flg. 

eomn  5  n.,  das  Hörn,  cur-vum; 
goih.  haurn;  K.  7,  128.  S.  eornix.  Hie- 
her dasKinkhorn,  eig.  Horn-horn ;  Gr.S, 
774,  3,  Cornu  in  der  Bd.  Winkel,  (s. 
angulus)  liegt  in  Hornüggr  der  Homung, 
(altn.  born  der  Winkel,  daher  das  Winkel- 
kind), der  mensis  spurius;  Weig.  Analog: 
skr.  kuta  m.  das  Hom,  (kuf-  sich  krüm- 
men). Altslv.  rogii  (H  krogu)  das  Hom, 
verw.  goth.  brugga  der  Krumnistab,  altn. 
bryggr  der  Rtick-en;  St.  7,  277. 

cornns  2  f.,  dieHer-liz,  xQa-vog, 
b.  die  Hörnuss;  C.  136.  Pfl.  116.  Verw. 
skr.  kar-kara  m.  Knochen,  Erbsenstein; 
woher  ags.  holt,  das  Holz,  eig.  hartes, 
sinngleich  mit  ddru  das  Holz,  eig.  hartes ; 
St.  7,  284.  S.  jlex,  quercus. 

^rollarimn  2  n.    „Kränzcben'', 


aus  coronolariuyn;   Douceur   an  Schau- 
spieler. 

Corona  1  f.,  die  Krone,  xögwyti, 
eig.   Krümmung,   (s.   eornix).    Analog 
ahd.  chrampf  Corona,  verw.  ahd.  cramph 
oder  ranile  der  Rand,  eig.  Krümmung; 
Gr.  5,  2010,  2  a.  S.  ruga,  sertum. 

-cc{»i7  (in  KOQoinj)  aus 
-^forri,  wie  x^^^^?  ^us  t^^fovijt  zu 
X^Av-g;  wie  fitüfiOQ,  ^wfiog  der  Spott, 
aus  fjiof-'fiogy  verw.  (iv-  in  ä-fith-fKov ; 
wie  ^W'fiog  f.  ^of^fiog  =  ju-sj  wie 
xcu-  in  x(axv(ü  aus  xofxvia;  St.  6,  301. 
4,  171.  Dieses  -ctiy  =  skr.  -van,  wo- 
ber ^fov  z.  B.  in  altav  aus  al-foy  = 
skr.  „6-van^^;  Schleicher.  St.  4,  472. 

corpideBtus,  a,  um.,  f  corpus- 

lentus;  vgl.  podex,  sempiternus.  S.  tene- 
brae.  St.  2,  154. 

corpus  3  n.,  der  Körperbau,  die 
Gestalt,  der  Leib;  skr.  krp  f.  =  cre- 
atio,  zd.  kerefs-,  ags.  hrif,  ahd.  href  der 
Leib,  Mutterleib;  Fk.  I  48.  Dieses  kr-p 
ist  verw.  zu  skr.  A-kr-tl  f.  =:  ä-kära  m. 

• 

die  äussere  Gestalt.  Von  kr-  stammt 
cre-sco  ich  wachse,  daher  A-kr-ti  f.  der 
Wuchs,  der^  Bau,  (s.  conditor),  i.  q.  <pvij. 
Analog:  altprss.  ker-mens  der  Leib,  eig. 
der  Wuchs,  der  Bau;  B.  §.  791  A-  3, 
(s.  germanus).  Fk.  U  532.  Analog: 
skr.  ddha  m.  der  Leib,  (s.  finge);  aßfta 
der  Leib,  zu  suo,  der  Form  nach  vglL 
zu  X<<!/<a  von  X^^)i  ^*  ^^}  ^'  2wfta 
ist  gleichbedeutend  mit  lit.  darimas  das 
Gebilde,  (daryti  machen,  dpo-y);  Fk.  II 
581.  BB.  I  46.  Abgltt.:  the  corps  das 
Gerippe,  CGrippe^^,  verw.  zu  b.  die  Krippe, 
das  Brustbein  des  Geflügels,  die  Rippe, 
r.  Kripp-e  wie  Ring  T.  Kring);  Gr.  5, 
2325,  3  a.  Corpus  in  der  Bd.  Glieder- 
ung, Corporation  ist  analog  zu  Lemovii 
n,  pr«,  eig.  ^öf perschaRen  ^  (ags.  leom 
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dis  fflied,  tbe  Um-b);  Tic.  Genn.  43 
ed.  Schw.  S.  nmus.  Endlich  die  2t. 
B(L  In  corpus  vgl,  mit  altslv.  creva  der 
Leib,  verw.  goUi.  hraiv  die  Leiche,  (s. 
mors),  woher:  b.  r^-dult  das  Leichen- 
begängniss.  Der  Riese  Hroesvelgr,  (Lei- 
chenverscbünger  ist  der  den  Aasge- 
slank  vertreibende  Sturmwind);*  GrH. 
599.  601. 

eoiTigia  1  f. 9  das  Schuhband;  zu 
skr.  rag-ajali  binden. 

oorripio  3.,  tadle,  b.  reff-e,  rupf-e, 
d.  1l  schelle;  nihd.  refsunge  der  Tadel, 
zsligd.  mU  skr.  rapas  n.  der  Schaden, 
iromit  auch  zus.  hängt  alapa.  Ueber  die 
2f.  Bd.  vgl.  b.  kapp-eki  tadeln,  verw. 
golh.  kaupanjan  xon-zw  i.  q.  nhijaaw^ 
vrohsr  ininlijaaw  ich  tadle);  Fk.  111252. 
So  b.ramsen  schelten,  (isl.  hranisaviolenter 
vrlpere).  S.  reprehendo. 

eorröda  1  £,  wilder  Spargel,  klingt 
an  skr.  rüddha  gewachsen,  slv.  rod-iti 
erzeugen,  analog  zu  asparagus.  S.  rudis, 
virgo. 

eors  3  fl,  cort-s  die  Hürd-e,  goth. 
haurd-s;  zu  skr.  krt,  (spinnen,  drehen). 
Als  Analogie  in  der  Bedeutungsentwick- 
luttg  dient  af~X^  der  Hof,  eig.  Um- 
zionimg,  (zu  skr.  vä-  flechten^  binden). 
Leoisch  1876  p.  264. 

cortex  3  m.,  die  Rinde,  Schale, 
zo  skr.  kril-ti  f.  die  Haut,  krint-ati 
reissen,  abschneiden,  analog;  deQfia  die 
Baal,  deQw  i.  q.  krt-.  Ebenso  Xdnog 
Ae  Rinde,  (Ilt.  lup-U  scindere);  altn. 
sUnn  i.  q.  krtti  f.,  (zu  scind-ere,  schind- 
en); alln.scar  die  Rinde,  dieKäfe,  (goth. 
scab-an).  Hit  krinl-  hängt  zusammen 
ags.  hrind  die  Rinde,  in  cell,  cairt  =: 
rortex.  Span,  al-corc,  the  coro  (f.  cort). 
Ebenso  skr,  ca-vl  f.  die  Haut,  (zu  cä- 
absdinäden,   verw.   kha   die   Oeffnung^ 


kha-n-i^tl  stechen,  ^alvto  I.  e.  ^a-^t^lia^ 
woher  the  ski-n  die  Haut,  schin-d-e^ 
decorlicare);  ER.  Fk.  IH  330. 

cortma  1  f«,  gewölbtes  GePäss, 
Kessel;  zuxv^-tocü  wölbe,  (=  cur-vo). 
Verw.  und  analog:  altn.  hverr,  the  ewer 
der  Kessel,  verw.  xv^id^;  Fk.  III  93. 

cornlns  2  m.,  f.  cosulus,  der  Hasel, 
ahd.  hasala.  In  corylelum  Haslach,  Hesel- 
löh;  Schm.  2,  245.  Daher  le  coudrier. 
Verw.  zu  kas-  in  canus;  Pfl.  203. 

comsco  1.9  schillern,  zucken;  aus 
scor-usco,  daher  sicil.  surrusco  der  Blitz; 
zu  „skar^^,  anaiQU)  springe;  St.  8,  315. 
S.  augustus.  Verw.  altn.  horsc,  rasch, 
ahd.  hursc-an  excitare,  b.  all ;  hursch-en 
erregen;  2r.  Bd.  wie  in  skr.  tvish-, 
tv^sh-ati  heftig  erregen,  dann  auch 
flammen.  BR.  3, 471.  So  to  spark  funkeln, 
coruscare,  verw.  anaigw  sprengen;  C. 
260.  Ueber  diese  2f.  Bd.  ist  noch  vgll. 
der  Funk  (=  der  Schluck,  grosser  Zug), 
zu  Funke  sclntilla,  eig.  der  Zuckende; 
Gr.  IV  592.  M^ie  anaigut  und  sprengen 
in  to  spark  begegnen,  so  b.  Schindern 
iiilgere,  zu  scindula  der  Splitter.  Ahd. 
splitar  der  Splitter,  scindula,  verw.  zu 
splizze  der  Funke,  der  Sprühende.  Von 
lochen  auseinanderspalten ,  (sprengen) 
stammt  das  W.  wedder-lechen  das 
Wetterleuchten;  K.  12,  451.  Skr.  rgha- 
jati  setze  iq  heftige  Bewegung,  (rghdvant 
tobend),  springen,  dann  zittern,  flimmern, 
Grssm.  Lat.  vibro  bed,  auch  flimmern. 
S.  flg. 

comscas,  a,  um.,  schnell  bewegt, 
schimmernd,  (s.  corusco).  Ueber  die  2f. 
Bd.  vgl.  goth.  balths  schnell,  verw.  lit. 
balta-s  weiss,  agyog,  (altn.  Baldr  der 
Uchtgott,  Balthae  die  leuchtenden);  Gr. 
1,  1081.  Mhd.  tremen  sich  schwankend 
hin  und  her  bewegen  und  auch  glänzen^ 
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daher  die  Trem-se,  Centaurea;  Pfl.  141. 
Vgl.  moll-uscus.  S.  nisus  m.  2. 

corvns  2  m.,  der  Rabe^  elg.  Schrei- 
vogel. Analog:  der  Rabe^  ahd.  hraban, 
schwed.  korp,  (verw.  crep-ans,  goth. 
hröpja  der  RuO;  FIc.  III  83.  86.  II 
330.  Sinngleich :  skr.  kdrava  m.  corvus^ 
(über  -vus  s.  equus);  C.  141.  K.  11, 
170.  Ebenso  ags.  brägra,  mhd.  reigr 
der  Reiger,  zu  altn.  hrikta  kreischen; 
x/^x-o(;  oder  xQiKogy  verw.  altbulg. 
kruk-ii  corvus;  (skr.  kröca  der  Ruf); 
S.  II 462.  288.  —  Fick  setzt  corvu-s  zu 
curvu-s,  verw.  cornix;  Fk.  II  66.  — 
Corvinus  n.  pr.,  wie  brit.  Conbran,  (bran 
der  Rabe),  cy.Morbran  (corvus  marinus) ; 
Gl.  11.  35.  S.  cuculus,  graculus. 

eös  3  ty  der  Wetzstein;  f.  co-ti-s 
=  skr.  gft-na  m.  the  ho-ne;  s.  cautes. 
Zshgd.  iv-^üß  ich  wetze.  Zu  ,,cot^^  ge- 
hört goth.  hvat-jan  wetz-en;  LM.  §.  178. 
Fk.  I  816.  Mit  the  hone  ist  verw.  das 
W.  Heinberge,  Schleifsteinberge;  GrM.  500. 

cosmittoS.  =  comitto;  vgl.ostendo. 
K.  18,  36. 

'  cossim   =:    coxim,   im   Hock-en; 
verw.  conqüinisoo. 

cossis  3  m.,  der  Nagewurm,  die 
Schabe,  f.  scodtis,  zu  skr.  khäd-ati 
voro.  Analog:  %qwS  cossus,  (iQwyw  ich 
nage,  verw.  tqdyog  i.  q.  ßgw^og).  So  der 
Käf-er,  efg.  der  Kief-elnde;  Gr.  5,  19. 

—  Oder  cossis,  „scodtis^^  stellt  sich 
zu  skr.  xud-,  xöd-ati  tero,  (s.  termes). 

—  Ferners  kann  cossis  aus  cos-tis 
entstanden  und  dfe  Schabe  bedeuten, 
(skr.  kash-ati  schaben,  woher  kash-aka  ni. 
schädliches  Insecft). 

Costa  1  f«,  das  Rippenbein,  Seiten- 
bein verw.  böhm.  kost  oateov,  das  Bein. 
Abgltt.:  the  coast  die  Küste,  die  Seite. 


COStus  2  nLy  uoatog,  skr.  kushja  m. 
costus  arabicus. 

eothnmiis  2  m.,  Stossschuh  = 

%6&oQvog;  zu  no&ii  der  Stoss;  skr. 
ganda  m.  der  Stoss,  (s.  custos).  Analog: 
la  botte  der  Boss,  weiter  Schuh,  der 
angestossen  wurde,  verw.  bozen;  Gr. 
2,  268.  Botzier  n.  pr.  =  Sauter,  sutor. 

cotnmix  3  f.,  die  Wachtel,  aus 
„scotumix.^^  Zu  skr.  cAt-aka  m.  an 
Vogel;  (cAtajati  verscheuchen).  —  Bf. 
theilt  co-tumix,  eig.  quam  versaUlis! 
analog:  skr.  vartaka  m.  die  Wachtel, 
fOQT^vS,  (vers-at)lis) ;  Fk.  I  215. 

COXa  1  f.,  die  Httfle,  slav.  kuk, 
xox-j^fij,  eig.  die  sich  wölbend  hebende; 
skr.  kaxa  m.  der  Winkel,  die  Krümmung, 
(daher  ahd.  hah-s,  la  cuisse  die  Knie- 
kehle, lit.  kinka  die  Hesse) ;  Grssm.  309. 
Analog:  die  Hüfle,  (verw.  zu  Haufen, 
xvn-tuß,  s.  cupa);  Fk.  III  77.  Dieses 
sinngleich  mit  altslv.  stigno  die  HüRe, 
(verw.  stogii  der  Haufe);   Fk.   II   683. 

cox^ndix  3  f ,  das  Hüftbein ,  (s. 
coxa).  Coxa  in  Quichote  n.  pr.,  cox- 
atus,  MtjQiovfjg.  K.  9,  347. 

-dix  (in  coxen-dix)  = 
ags.  dheoh,  the  thigh,  ahd.  dloh  das 
Diech,  (abgeleitet  der  Diechter,  Dichter 
der  Enkel,  eig.  ex  femore  natus). 

coxim.,  huckend;  aus  „quec-ilm^^ 
nach  Analogie  von  socer  aus  „svecer'% 
soror  aus  „svesor^^,  colo  aus  „quelo*^; 
K.  23, 270.  „Coc"-  =  hock-end,  intens., 
verw.  hauch-en;  Fk.  II  327.  S.  con- 
quinisco. 

crabro  3  m.,  die  lärmende  Hornisse ; 
aus  „scrab-ro^^,  woher  lo  scalab-ro-ne, 
verw.  üKigßoXog  brummend,  schmähend ; 
xgifiß^aXov  Rassel;  skr.  ^arbhatt  f.  das 
rauschende  Geschrei;  Fk.  1  813. 
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eracea  1  £9  Ae  Kracke,  Krok, 
Wicke^  eig.  die  schlanke,  verw.  cracentes ; 
PB.  72.  S.  crocodilas. 

eraceiltes= gradles;  Srr.  elg.y  verw. 
tQoaof]  pinna,  die  schlank  aursteigende; 
Sl  6,  340.  S.  Ireqnens. 

crambe  1  t  =  xga^ßog,  eig.  der 
anfgewärmte.  KUngi  an  nqo^ß-io  ich 
bfile,  daher  krapp,  hart  gebacken.  — 
Oder  x^afißog  ist  der  sich  kropf-ende, 
s.  g.  von  den  yer-„schrumpfl^^en  Blättern, 
verw.  xoQip'io ;  Gr.  5,  2064  I  c.  1012 
in  6.  2313,  2,  2.  Ueber  die  2f.  Bd. 
YgL  b.  die  Hutzel,  runzlichtes  altes  Weib, 
die  Hutzel  etwas  Gedörrtes,  Eingeschrumpf- 
tes; Gr.  IV  n  2000.  Jedoch  Pictet 
zieht  wohl  richtiger  crambe  zum  pers. 
karamb,  karam  der  Kohl,  skr.  karambha 
m.  das  Mus,  kalambas  m.  Gemösestengel ; 
Pfl.  43. 

crapnlä  1  f.,  der  Rausch,  ent- 
lehnt, =  xgainaltjt  eig.  Katzenjammer, 
zu  skr.  krp-a-jdmi  ich  jammere. 

-ula  (in  crap-ula )  =  -alog 
in  r^nl'-alog  das  Fieber;  C.  609. 


Gras. ,    morgen.     Zu 


j? 


cra"-    = 


„cre"-sco;  Bf.  2,  247.  Analog:  skr. 
^as  (!•  q.  cras),  von  qu-,  qvi  (cresco); 
Bf.  2,  164.  B.  §.  392.  —  Oder  cras 
=  ^vas,  (Qvas  von  qu-  ^vi-  leuchten^ 
woher  ^ v^ni  hell,  (vö-ta  weiss).  Letzteres 
analog  zu  goth.  maurg-in  der  Morg-en, 
(Bt.  merk-U  blinzeln);  Fk.  III  243. 

crassns,  a,  um.,  geknotet,  dick; 
aus  cral-tus;  verw.  skr.  kathina  m.  das 
Dickicht,  (f.  karthina);  zshgd.  mit  xqoi- 
nipfj  der  Knorren.  S.  grossus.  Fk.  I  299. 
Crassns  n.  pr.,  i.  q.  Tegaro,  ahd.  tegaro 
dick,  (woher  Tegernsee);  Dr.  R.  4,  123. 

crastillllS,  a,  11111.=  skr.  ^vastana. 


-tana  (=  lat.  -tinus)  be- 
steht aus  -ta  und  -na,  jedes  ein  Pro- 
nominalstamm. Statt  mit  -na  (s.  ille) 
vermehrt  zu  sein  hat  -ta  auch  z.  B.  -ja 
noch  angefügt,  daher  -taja  i.  e.  tja  i.  q. 
ta-na,  (denn  -ja  ist  auch  ein  Pronomen); 
B.  §.  959.  Abi.  -tjät  z.  B.  in  nQoaaio 
(aus  nQo-%jiiS)\  Fk.  II  145. 

cratera  1  f.  =:  xjainjV,  der  Misch- 
krug; s.  concerno  ich  mische.  (Abgltt.: 
prov.  grazal,  altfrz.  grasal,  le  greal  der 
Graal,  ein  Becken);  Dz.  2,  328. 

crates  3  f.,  das  Geflecht,  die  Hürde; 
zu  skr.  ^rath-ati  flechten ;  verw.  kata  m. 
die  Matte,  das  Geflecht,  (aus  karta,  zu 
krnatti  =  ^rath-).  Hieher  goth.  haurd-s 
tbe  hurd-le  die  Hürd-e.  Analog:  ags. 
vräth  the  inclosure,  die  Hürde,  woher 
Rait,  Riet,  (zu  ags.  vridhan  drehen,  reid-en 
plectere);  Schm.  3,  55.  The  town  eig. 
die  Hürde,  verw.  isl.  tun  der  Hausgarten, 
(zeunen  flechten);  Schm.  3, 132.  4, 277. 
B.  Bizaun  l'enclos.  Fk.  P  525.  S.  flg., 
murus. 

craticula  1  f.,  der  Korb,  verw. 
xdqx-aXog,  the  crate;  Grssm.  415.  S. 
crates. 

Creator  3  m.  =  skr.  kar-tar, 
xQOL'-vtiaQ]  s.  Cerus.  Skr.  ca-kru-s  Cre- 
ator, (redupl.) 

creber,  a,  am.,  dicht,  häufig.  Zu 
cre-sco,  con-cre-tus.  Ueber  die  2f.  Bd. 
s.  grassus.  —  Oder  creber  steht  f. 
credher,  (s.  rober),  zu  skr.  ^ardha  m. 
der  Haufen,  die  Heerd-e;  H. 

credo  3.,  ich  schenke  Glauben, 
fidem  do;  aus  „crSd-do",  cre-do  (Er- 
satzdehnung); zu  skr.  frath  n.  das  Ver- 
lassen, 9rat  n.  indeclinabel.  Altir.  cret-em 
fides;  ZE.  10.  39. 
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-do  Oß  cre-^ydo'O  n  do 
r=  skr.  da-dA-mi  $.  condo.  B.  $.  632  A. 
Aber  auch  =  dU;  daher  skr.  9nidHia- 
j^dbA^nä  cre-Kio;  skr.  ^drdhft  L  der 
Glauben,  (das  als  Gottheit  Anrorea); 
Grssm.  B.  $.  109  a  5  p.  224  A.  FL  I 
551.  So  noch  ai]^»(o  (aaw);  Fk.  II 
674,  =  slv.  -du  z.  B.  l-da  ich  ,,tha''-e 
gehen;  altslv.  i-dan;  B.  $.  635.  Altslv. 
bnii-dan  ero,  sein-thoe-ich;  B.  $.  633. 
634.  505.  Goth.  i-ddja  ich  gieng,  efg. 
ich  thäte  gehen;  B.  $.  635.  K.  1,  151. 
Lit.  -,,de''(h)-t  =  to  do  z.B.  bai-deh-t 
bange  machen,  (za  skr.  bhl  flirchten); 
B.  §.  636.  Zd.  -da  z.  B.  jaush-dä  reini- 
gen, jaos-daiti  f.  die  Rein-thu-ung,  (verw. 
goth.  ddths);  B.  $.  637.  Goth.  -ta  z.B. 
brah-ta  ich  brach-te;  B.  $.505.  'Eivfp- 
ihjp  =  oTvy-dhäm;  B.  %.  630.  Skr. 
spar-dha-td  nacheifern  =  oniq^x-exai 
sich  sperr-en,  anspreizen;  Fk.  P  458. 
Aus  dem  Subst.  dhäna  n.  das  Thun  er- 
gab sich  lit  ,,din^^,  z.  B.  ly-din-ti  regnen 
thnn,  (ly-ti  regnen);  Cpd.  360.  Lit. 
daw-au  im  Imperf.  z.  B.  suk-diwan  ich 
pflegte  zu  drehen,  ich  hatte  drehen  als 
Thu-p;  B.  $.  594.  S.  coosuesco. 

eredulas,  a,  um.,  leichtgläubig; 

s.  tremulus. 

eremo  1.,  verbrenne;  zu  skr.  gri-, 
(s.  cUbanus) ;  daher  altn.  hrl-m  der  Russ, 
verw.  Her-d;  S.  II  458.  Altn.  auch 
hrim  der  Reif,  Sä-hdm-nir;  E.  16. 

-mo  (incre-mo)  =  -/icu, 

•  ist  vgll.  zu  Kgi-ft-a^ai  =  goth.  hra- 

m-ja,  (lit.  kar-ti  hängen) ;  C.  64.  S.  clamo. 

cremor  Sm.,  Schleim,  aus  „cremos^^ ; 
zu  skr.  karmash-a  m.  oder  kalmasha  m. 
die  Hefe;  kulmäsha  m.  sauerer  Schleim 
von  Früchten;  s.  con-cer-no;  Fk.  I  44. 
S.  flg. 

Gremum  2  n.,   der  ßrei;   verw. 


skr.  sanpra-Ur-ft  Tfrndscht;   w'^' 
juscolum.  S.  cremor.  Fk.  II  66. 

crena  1  £,  die  Kerbe,  der  Ein- 
schnitt; ans  cresna,  creina;  zu  skr.  krt- 
schneiden,  schlitzen,  verw.  alts.  skrtt-an 
=  schlitz-en,  schlelss-en,  x^or-ioi;  Fk. 
III  83.  Analog:  die  Karr-e,  Kär-e 
crena,  (zu  ^ar-  =  x</^ai,  kar-t),  the 
score  das  Kerbholz,  (to  score  notlren). 
Hieher  le  cran,  b.  die  Krinnen  Incisura, 
ahd.  chrinna,  (aus  chrinja  =  crena); 
Gr.  5,  2319,  4  c.  To  score  analog  zu 
kerb-en,  (verw.  y^dy-cu).  Hieher  nigfia 
die  Scheidemünze,  analog:  russ.  Rubel, 
(rubati  hauen,  kerben,  böhm.  rabusse  das 
Kerbholz);  Schm.  3,  4.  88.  Gr.  5,  562  f. 

cree  1.,  ich  schaffe;  aus  cSr-o  = 
skr.  kar-6-mi,  altlr.  car-aim,  x^-ai-yoi, 
(I.  e.  x^-ay-»;  GM.  71.  Fk.  I  41. 
lieber  die  Metalh.  in  cre-o  =  kar-  vgl. 
dgau)  (karömi)  und  Bt.  dar-yti  graben; 
Fk.  III 146.  Analog:  schaff'-en  (creare), 
verw.  xan^sTog  der  Graben,  (f.  oxcn-). 
S.  cerus.  Die  Form  xqataivia  wurde 
aus  xQa-af-jui.  Kar  =  „skar^%  eig. 
hauen,  schneiden,  synon.  mit  %evx(Oj  (s. 
tignum);  Fk.  I  239.  808.  Analog  zu 
schafl*-en,  to  shap-e,  (axa;r-r-€(i  syn. 
dar-yti).  Auch  „kar^*  allein  begegnet 
in  dieser  Bd.,  daher  pra-kar-ana  n.  der 
Abschnitt,  verw.kalpanan.  das2usammen- 
schnelden,  (s.  culpa).  Fk.  1  239.  Analog: 
K*13  schaffen,  eig.  zusammenscbneiden 
daher  ^^*1^  tief  einschneiden,  einhauen. 
S.  formo,  figura. 

crepems,  a,  um.,  dämmerig, 
dunkel,  nl.  kramm-e,  zu  skr.  krp  f.  der 
Schein,  (s.  corpus). 

crepida  1  f.,  xgrjn-lg  der  Bund- 
schuh, eig.  Zuschnitt;  verw.  lit.  kerp-ti 
schneiden,  daher  lett.  kurp-e  der  Schuh; 
s.  carpisculum.  Fk.  II  721.  St.  5,  149. 
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o^po  1.5  rtnschen,  klappern;  f. 
sorep-oj  asiv.  skrip-ati  strepere,  altn. 
skrapa  raiucben.  Daher  crepitacolum  die 
Elapper,  verw.  aga.  harpe,  die  Harf-e; 
Fk.  I  813.  S.  flg.  Crepo  in  der  Bed. 
declamieren . . .  Ist  analog  zu  xavxd-ofiai, 
prahlen,  (skr.  ^ykauc'^-ati,  wober  köka  m. 
der  Wolf,  der  Frosch,  kurz  Schreibais); 
Fk.  0  63. 

eiepudia  2  n.  =  xqiixß'alov  die 
Klapper^  s.  crabro.  K.  12,  379.  Vergl. 
altlrz.  chrotta,  woher  mbd.  rolta  die  Geige, 
(zo  skr.  krand-ati  rauschen);  Gr.  IV 
n  474. 

erepnseiiliiiii  2  n.,  die  Dämmer- 

01^,  (s.  crepenis).    Grimm  setzt  es  zu 

crepo  rauschen,  woher  krep-ieren  platzen, 

brechen.    Analog:  span.  el  alba  rpmpe, 

der  Morgen  bricht  an;   GrM.  708.    The 

creak  of  day  the  morrow,  der  Morgen, 

(goth.  maurgjan  brechen);   s.  Schm.  2, 

616.    Lit.    breksz-ti    dämmern,    altslv. 

brezgtt  crepnscttlum,  (zu  brech-en);   s. 

Fk.  II    622.    Hehr.  *1)p'3  der  Morgen, 

eig.  Anbruch,  *1p3  angraben.    Dann  in 

der  Bd.  „rauschen'^  Ist  crepusculum  analog 

za  the  peep   of  day    der  Tagesanbruch, 

eig.  das  Pfeifen ...  In  dieser  2f.  Bd.  vgl. 

zogoth.SYigla  die  Pfeife,  ags.  svegel  lux.  — 

Odin,  weO  man  sein  Rauschen  beim  Tages- 

aobroch  hört,   heisst  Omi,  (omr  sonus, 

fragor),  oder  YAma,  (ags.  vom  clamor, 

sodlos);  GrM.  132.  Fk.  I  48.  —  Oder 

crep-   stellt    sich    zu    skr.  krp  f.    der 

Sdeia,  (a.  corpus),  bes.  Abenddämmer- 

«ng;  analog:  derKilt  der  Abend,  (zu  skr. 

gfil-ati  lucere) ;  Gr.  5,  704.  i.  q.  Ivy-t) 

die  Dimmerung,  (s.  ludfer);  St.  5,  223. 

cresco  3.,  wachse,  Inchoat.  zu  cre-o ; 
C.  142.  Das  lochoativum  ist  vgll.  zu 
iUijfnua  cresco.  S.  corpus  =  altprss. 
kernnens,  eig.  gewachsenes;  s.  germen. 
L  20, 166. 


er^  1  tj  die  Kreide  n.,  die  Erde 
aus  Kret-a;  £917717.  Gr.  5,  2139.  Altir. 
criad  lutum,  cred-ume  aurichaicum,  wohl 
zu  cer-no;  Fk.  II  70. 

crtbrnm  2  n.,  das  Sieb,  Worfel, 
Schutt;  zu  skr.  kar-,  kir-ati  werfen, 
schütten,  (s.  cerno) ;  C.  143.  Crlbrum  = 
„crisrum^^,  verw.  xQtjgeQa  das  Mehlsieb; 
8.  Fk.  U  70. 

-bmm  (in  cri-hrum)  = 
&Q0Vy  daher  altir.  cria-thar  cribrum,  ags. 
hridder  die  Rei-ter;  ahd.  ritra,  the  hriddle 
das  Sieb;  K.  14,  215.  IS.  II  371.  Vgl 
lit.  kret-ulys  das  Sieb,  mbd.  rtt-ern  sieben. 

crlmeil  3  IL,  Gegenstand  der  Sic)i- 
tung;  zu  xQi^vw  =z  cer-no,  woher 
KQi-fiay  f.  „Scrimen^S  2shgd.  mit  Ut. 
skir-tl  scheiden,  untercheiden;  Fk.  I 
239.  C.  143.  Max  Müller  verbindet 
crimen  mit  ved.  ^ römata  n.  die  Erhörung, 
deriv.  von  „^rdman"  =  „croeman", 
crimen;  K.  14,  215. 

crinis  3  m.,  das  „Haar^^,  verw.  lit. 
szer-as  die  Borste,  verw.  the  hair  das 
Haar;  s.  coma  lit.  szer-ti-s  sichhaar-en. 
rauh  werden;  Fk.  II  696.  Zu  dieser 2f. 
Bd.  vgl.  caesaries  und  heis-er,  rauh. 
Aehnlich  mbd.  ruspilhär  Kraushaar,  (rus- 
pan  starren,  woher  räuspern,  rauh  husten, 
zshgd.  mit  rupfig,  rauh,  wie  to  hi«k  verw. 
ist  keuch-en,  hauch-en,  (s.  cachinno); 
Gr.  5,  437.  S.  II  365.  S.  crtspus. 

-nis  (in  Gri-nis),  wie  fu- 
nis,  seg-nis;  skr.  vrsh-nis  m.  der  Widder, 
(s.  verres)  B.  §.  848. 

crispns^  a,  um.,  ge-„rümpPH 
kraus,  verw.  carp-o;  ahd.  hresp-anrupfen, 
oder  raspön  (f.  hrasp-6n),  carp-ere ;  bair. 
rasp-eln  raff-en.  Fk.  I  527.  Abgltt.:  la 
crSpe  der  Flor,  crftper  krausen;  der 
Krepp  der  Krausflor ;  the  crape  der  Flor ; 
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die  Krapfe^  krauses  Gebäck.  Crispus  n. 
pr.  syn.  Fries,  (ags.  frise  crispus),  die 
Fries-en  comati;  Tac.  Germ.  p.  62  ed. 
Schw.  S.  Eben  so  ahd.  Raido  i.  q. 
Crispfnus,  Krause,  (raid  crispus),  daher 
Railenhaslach ;  Schm.  3,  50. 

crista  1  f.,  der  Kamm;  aus 
crid-ta,  verw.  ngad^alvio  ich  schwinge, 
^Qad't]  der  Wipfel,  daher  xoQvd'-oq 
fliauda  cristata;  K.  12,  389.  Analog: 
Xotpog  crista,  (zu  ^a/u^-a^  sich  schwing- 
end). —  Oder  crista  steht"  für  cirs- 
ta,  eig.  horrida,  (verw.  cri-nis,  lit. 
szera-s  die  Borste;  vgl.  fastigium). 

cröcio  1.,  kräch-ze,  xpckitco  =  to 
croak,  kräh-e,  skr.  krug  vociferari.  Hie- 
her die  Krach,  ahd.  hruch.  Der  EN. 
Ger-rch;  F.  712.  Hruch  ist  analog  zu 
b.  Nuss„krätch^^er,  verw.  x^^'f  =  xqoC- 
wv,  zshgd.  mit  x^^x-o;,  lit.  krak-ti  brau- 
sen. Skr.  krak-ara  m.  Rebhuhn ;  s.  gallus. 
Fk.  I  298.  ni  85.  —  Die  Form  „erde" 
aus  ,,krak^'  wie  vöc-em  =i  vftcam,  ^w^ 
aus  ^dywfdi;  St.  6,  342. 

CrOCOdilOiS  2  m.  =:  ngoxodeilng. 
Klingt  an  skr.  karkat-a  m.  der  Krebs, 
verw.  kark-in  m.  Cancer,  xa^^-a^ot; 
rauh;  (Bf.  2,  300).  Oder  crol...:  ,,mit 
schlankem  Rücken'^;  verw.  crac-ca.  St.  7, 
286.  - 

crocotillllJS,  a,  um.,  schlank,  (verw. 
crac-entes) ;  goth.  halk-s  exilis.  St.  7,  286. 

eroCUS  2  m.  =  xgoKog,  Safran; 
C13*1S;  skr.  kunkuma,  der  Safran,  (aus 
kur-ku-ma  =  xvQ-tog);  s.  Bf.  2,  180. 
—  Oder  kunkuma  aus  kankara,  verw. 
skr.  karka  m.  equus  albus,  das  Feuer, 
der  Spiegel;  KeQx-oneg  BN.  der  Cyclopen. 

crotalnm  2  n.  =  xQoralov  Klap- 
per; zu  skr.  ka{a  m.  (aus  karta),  kqot- 
aifog  die  Schläfe;  daher  skr.  katakatatA 


f.,  (aus  karta. ..)>  das  Zähneklappern. 
(Ueber  die  Metath.  in  x^or-  =  kart- 
vgl.  ahd.  fläch  der  Fleck  y""  altprss.  pelkis 
der  Mantel;  IS.  H  488.  Gr.  3,  1740). 
Ueber  die  2r.  Bd.  vgl.  ved.  äghäti  ro. 
Cymbeln,  Klappern,  (zu  han-  schlagen); 
Grssm.  Ebenso  lit.  tarszketi  klappern,  ahd. 
dreskan  dreschen;  DU.  2,  719.  Fk.  IIl 
140;  synom.  xvd^oijung  der  Lärm,  das 
Drasch,  (verw.  „ku-d'^,  cudo) ;  St.  3,  194. 

crncio  1.,  kreuz-igo,  elg.  ich 
krümme;  zu  skr.  kruiic-aU  krümmen, 
kleinmachen;  daher  the  crok  der  Zwerg, 
b.  die  Krunk-en  das  Krummbein;  Schm. 
2.  380.  Gr.  5,  2023  I  c.  S.  crux. 

cmdelis,  e.,  böse,  rauh;  zum  St 
„kru-^',  woher  altbactr.  khra*z-dra  bos- 
haft, hart;  IS.  II  341.  Weiter  von  Kru- 
skr.  krudh-jak  zürnen,  krudh-min  reiz- 
bar, verw.  ags.  hreod-e  rauh.  Im  eig. 
Sinne:  ags.  hreod  das  Riet-gras,  ahd. 
hriot  carex,  das  Raitgras;  Pfl.  237. 
244.  Analog:  goth.  raus  das  Rohr,  der 
Rusch,  juncus,  (zu  skr.  rush-aU  zürnen, 
verletzen,  ii^aa-);  Pfl.  245,  S.  flg. 

crüdns,  a,  um.,  roh,  rauh,  (s.  cm- 
delis). Corssen  setzt  cruidus,  crovidus 
an,  woher  it.  crojo  starr;  verw.  o-x^v- 
oeig,  S.  flg.  Ek.  II  69. 

cmentns,  a,  um.,  roh,  gräulich; 
zd.  khrvaKt  gräulich,  cruentu-s,  verw. 
skr.  krü-ra  wund,  roh,  gräulich,  eig. 
xQov-tov ,  (s.  cru-s-taj;  xgv^ftog  das 
Grausen,  die  Kälte,  verw.  altn.  hrt-m  der 
Reif;  C.  143.  Altn.  hrd-r,  ags.  hreov, 
ahd.  rauh,  roh;  Fk.  II  70.  330.  Zshgd. 
mit  xQavQog  spröde,  brüchig;  Fk.  I  304. 

cmmena  1  f.,  Beutel,  Geldlasche, 
Kapsel;  f.  scru-mena,  s.  scrutillus.  Kann 
zs.  hängen  mit  x^ai'^w  =  ,,skru'^-,  so 
dass    crumena   ein   Analogen   bUdet   zu 
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Tasche,  (s.  tango),  denn  jc^ai'w,  verw. 
zu  tqaipia,  faeisst  tango.  (Ueber  XQ<*^^ 
und  xqaLvw  vgl.  xqavfAaxxnA  tixqaivujl)\ 
IS.  II  290.  Fk.  II  69.  Crumena  kann 
analog  sein  zu  ,,GeIdkapseI'S  (capsa  zu 
capio),skr.  har-,  von  welchem  har-x^^^'^^ 
und  X9^^^  ebenso  stammen,  als  rgav^a 
und  xiTQaivM  von  tar-;  IS.  II  290.  Der 
nämliche  Sinn  liegt  in  Beutel  (crumena), 
?erw.  biet-en  praebere,  also  was  das 
mit  har-  verwandte  abhi-har  (darbieten) 
bedeutet;  6r.  1,  1750.  BR.  1,  1524. 

cmor  3  m.,  das  Blut;  verw.  cru-dus. 
Altslv.  kruvi,  altir.  cruu,  lit.  krauja-s, 
prss.  krawia,  crauja  =  cmor;  B.  §.  415 
A.  1.  N.  80.  B.  §.  92.  Verw.  zu  xqo- 
faiPio  steche,  also  analog  zu  car-o;  Pk. 
IP  69.  330.  542. 

crOS  3  11.9  das  (rührige)  Bein;  aus 

,,scrovos",  (s.  jös  aus  jovos);  skr.  car- 

i-tre  n.  das  Bein,  verw.  cal-ana  n.  der 

Foss,  (axil-og  der  Schenkel);  K.  17, 191. 

(Ueber  die  2r.  Bd.  vgl.  ahd.  scink-el  der 

Scbenk-el,  verw.  skr.  gatigh-A  f.  crus, 

zshgd.  lit.  zeng-ti  schreiten,  goth.  gagg- 

an);  Gloss.  133.  Fk.  III  99.   Der  Stamm 

cm-,  car-  liegt  in  alts.  hrö-r-ian  riihr-en, 

abgltt.    von    hrö-ra  das  Rühr-en,   also 

cni-s  das  rilhr-ige;  analog:  ahd.  anchä 

f.  cros  talus  der  Enk-el,   (zu  skr.  aig- 

9ä  l  q.  car-ati);  Fk.  III  86.  9. 

crUJSta  1   tj   die  Kruste,   Rinde, 

(MTt  perf.   von  »qov(o  (f.  xQOva-'ta  =. 

iltdv.  kru5-iti  brechen,    stossen,    ahd. 

hroor-ian  =  rühr-en,  be-rühr-en  d.  h. 

aostossen).    Crusta  synon»  zu  Rinde,  (zu 

igs.   hrind-an    stossen,   xQovBiv)^   und 

Rind-r,   Odin*8   Gemahlin,    bed.    crusta 

soti,  wie  das  zu  crus-ta  verw.  ags.  hruse 

terra  bdt.;  GrH.  230.  Schm.  3,  124.  Fk. 

1  53.  S.  crystalius. 

crnstiuii  2  n.^  (reines)  Backwerk, 


gutes  Bröckchen;  verw.  crusta,  zu  altsl. 
krus-Hi  zerbröckeln,  slv.  kriuszä  kleine, 
körnige  Hagel,  auch  die  Graupe;  zshgd. 
mit  xQoviayio  schlage.  (Ueber  diese  2f. 
Bd.  vgl.  der  Hagel,  the  hail,  von  hag-en 
i.  q.  xQoviü  hau-en);  Gr.  4,  141.  Dess- 
gleichen  die  Graupe  eig.  die  Zermalmte, 
böhm.  kraupy  Hagel  und  Graupe,  (von 
einem  „griupan"  schroten ,  KQoveiv) ; 
Schw.  Zu  „krus"  gehört  alem.  kros-eln 
zermalmen,  woher  die  Krüsch,  (s.  für  für); 
ahd.  „crus^^-crimon  zerknirschen,  hannov. 
kröss-eln  to  crush,  zerreiben,  kross 
spröde;  Gr.  5,  2478. 

CmstamiaBi  2  n.,  Felden,  Acker- 
land, „Hlrsch"-au;  skr.  karsh-  ackern, 
woher  altn.  hersi-r  der  Ackerbaußr,  hirsi 
die  Ackerpflanze,  die  Hirs-e;  Grssm.  316. 
BR.  2,  148.  K.  10,  38.  Pfl.  240. 
Sinnverwandt:  Zell,  (aus  Zeig,  zu  to  teil, 
zshgd.  mit  alt:  zelga  eine  Zeige,  aratura); 
Schm.  1,  123.  2,  613. 

cmx  3  f.,  das  Kreuz;  verw.  the 
crook  der  Haken,  la  crosse  der  Krumm- 
stab; die  Krück-e.  Gr.  5,  2426  ß. 

crystaUns  2  n.  =  xQvataUogf 

das  Eis,  verw.  crus-ta,  altn.  hries-a 
schaudern,  ahd.  rosa  das  Eis,  verw.  zu 
KQvfiog  Eiskalter,  Fieber,  verw.  nQvia)og, 
f.  xQva-fiog;  IS.H  341.  Fk.  P  540.  53. 

-allllS  (in  xQuataXlog) 
aus -anlos,  zu  xgvataivw;  analog:  böot. 
oxt^-aXlog  aus  oxzaylog,  (zu  axan); 
„ak"  pg.  77. 

cubitus  2  m.,  der  Ellbogen,  verw. 
gäl.  cub  die  Krümmung;  xvy-o'g  ge- 
bogen, xvq>'Og  der  Buckel,  Hof-er,  xvß-itop 
oder  xvß-ialov  cubitus.  Zu  xvn-tw; 
Fk.  n  65.  539.  C.  463.  Gr.  IV  n  1795. 
Cu6itus  =  il  goffiito,  wie  Jaco6us  = 
Giacoifio,  sabbaU  dies  =  le  samedi ;  altir. 
nem  =  skr.  nabhas  der  Himmel ;  St.  3;  129. 
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cSbo  l.y  ich  Ifdge,  xi-'KVip-a,  (s. 
cubiius).  AbglU.:  to  covey  brüten;  Dz. 
1,  143. 

cncnbo  1.,  schreien^  (von  der  Eule 
j^huhu^Ot  l^lingt  an  xovKOvq>ag  upupa, 
skr.  kukubhas  m,  der  Phasan;  verw. 
cu-cü-lus;  Fk.  I  50.  S.  cicuma. 

cncnllllS  2  m.,  die  Gugel,  Kopf- 
hülle; ahd.  cugolft  f.  die  Kogel,  verw. 
xvxkog  (aus  xv-ievl-og)*^  it.  cocolla  die 
Gugel;  Schm.  2,  23. 

cncfilns  2  m.)  der  Kuckuck,  skr. 
köklla  m. ;  zu  skr.  kauc-ati  durchdring- 
enden Ton  Ton  sich  geben,  verw.  köka 
m.  der  Wolf;  Fk.  I  50.  Der  Gockel, 
„cucu^^  eine  redupl.  Form.  St.  €,  284. 
Verw.  xlxvßog  die  Nachteule.  (Ueber 
diese  2f.  Bd.  vgl.  skr.  ghftka  m.  die 
Nachtenle,  altn.  gauk-r  der  Knckttck, 
der  Gauch);  Fk.  HI  97.  Nach  dem 
Rufe  heisst  der  He/h-er,  Bhd.  heh-ara, 
verw.  skr.  kik-i  m.,  kAka  m.  die  Krähe, 
verw.  icdsha  m.  der  Heh-er,  (aus  cäksha), 
weiter  zshgd.  mit  xlaaa  die  Elster,  (aus 
xlxja,  wie  ^ooiov  aus  ^x/oiyj;  Grssm. 
325.  444. 

Glicama  1  1,  ,,KoGh^^geschirr;  K. 
12,  382. 

bacumis  3  tu.,  die  Gurke,  die 
runde;  verw.  aslv.  kukii gewölbt;  s.  concha. 
St.  7,  279.  S.  flg. 

Cucurbita  1  f.,  <•©'  „Kürbiss"  = 

cu-;ycurbit''-a,  ahd.  curbiz =skr.  i^carbh^ata 
m.,  der  mit  Wirb-eln ;  verw.  altn.  hvirf-ill 
der  Haarwirbel,  nQtoß-'vlog  der  Zopf, 
(s.  falx,  corbis);  Fk.  I  542.  Pfl.  91. 
Analog:  xoXox^vvttj  der  runde  Kürbiss, 
verw.  lit.  kulk-a  die  Kugel  ^  uoloaaog 
(f.  xoloxjog)y  sich  wirbend,  zshgd.  mit 
culc-ita.  Fk.  I  51.  530.  S.  oorb-is.  St. 
7,  278. 


caciirio4.,  krähe  =idcurio;  verw. 
„Häher^^,  i.  q.  xlxiQffög  der  Bahn ;  Fk.  11 
316.  Ueber  cucurio  vgl.  minurio. 

endo  3.9  hau-e ;  cG-do  wie  fen-do. 
Cu-:=altsl.  kuja^  schlage,  böhm.  ku-j-ü, 
woher  Ut.  kuj-lys  der  Eber,  der  Hau-er, 
(analog  zu  der  Keuler  der  Eber) ;  FL  II 
721.  III  57.  K.  19,  417.  Hieher  noch 
Nid-högg-r  (der  heftig  „hau^'ende),  der 
Wurm  unter  Yggdrasil.  Der  Form  auf 
-do  tönt  gleich  das  skr.  -dati  z.  B.  in 
nu-dati  stosse,  womit  „nu-^^  in  nu-dimi 
zusammenhängt ;  ahd.  nü-^an  oder  nluwan 
zerstossen,  verw.  altn.  nau-dh  die  Notb, 
res  affllctae);  Schm.  2,  668. 

caicnimodi,  f.  cujuscujusmodi ;  wie 
alimodi  (aus  aliusmodi  oder  alii  modi). 
St  3, 163.  Das  9,cui'^  wurde  aus  quoi, 
dieses  aus  quoi-s,  quoi-s  aus  quoi-is, 
quoi-Is  aus  quoi-us.  Quoi-s  verlor  das 
-s  w<e  hoi-,  (s.  hujus).  Aehnlich  wurde 
hort-i  aus  hortls,  (mit  abgeworfenem  s), 
d.  h.  hortoi-s,  hortoi-is,  alter  hortiri-us; 
St.  2,  236.  237.  Aehnlich  büdele  sich 
ddr  nom.  pl.  equt  aus  equoi  (=t/rfroi), 
aus  equoi-s  =  skr.  a^va-j-as;  K.  12, 
259.  Cpd.  S.  247,  8. 

ciyas,  f.  cujats^  wo  befindlich;  wie 
Ardeas,  alt:  Ardeatis;  St.  5,  53. 

ciyns,  a,  am,  wem  gehörig?  aus 
„cu-,  (s.  qui)  und  -jus  =  skr.  -j'as  z. 
B.  mad-t-jas  meinig;  slv.  d-j  =cu-)as, 
ci-ja  =  cu-ja,  ci-je  r=  cu-jura ;  B.  $.  407. 
Cujus  aus  quoi-uSy  woher  quojus  i.  e. 
quo-iu-s  wie  skr.  jögjas  aus  jögi-a-s 
zum  Joch  gehörig ;  a^vi  (aus  agva)  -}-  a-s 
=  aQvjas,  (s.  patri-u-s);  K.  22,  483. 

cnlcita  1  f.,  Kissen^  Polster;  der 
„Kolt'^-er;  zuskr.  kürc-a  m.  der  Wulst, 
eig.  cur-vus ;  abgilt. :  le  coussin,  the  cushlon 
(aus  cuicitinum);  Fl  I  530.  Si.  7,  27& 


k. 
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eoleiis  2  n/,  der  yer^häll'^ende 
ScHittch,  Jon.  Hovling,  toleogy  verw. 
oc-col-ere;  Fk.  II  67.  Altn.  kyll  der 
Stck,  der  Scblaach,  althd.  chiuDa  pera^ 
Viell.  auch  Yetw.  mit  althd.  cbiol  das 
Schiff,  der  Kiel,  tgs.  eeöl  die  Zielen,  eig. 
Ledereinfassmig^  s  Gr.  5,  647.  678,  3 
t.  Caea.  beO.  dv.  1,  54.  Vgl.  cymba. 

eolex  8  nt,  die  Stechhflfege^  die 
6dls-ii,  le  coosfn  (aus  colsln);  vgl.  cnl- 
ter  oder  skr.  ^alja  sagitta,  (f.  ^a-Irz^a-ru, 
s.  ca-tost).  Sinngieich:  üx^i^f  die  Mücke, 
mtff,  zu  axpimta  i.  q.  vvoaw ;  SU  Ib  72. 

ffuMgiUL  1  f.,  Trinkgeschirr,  wi/x^; 
ms  €ufic-na,  ags.  Kyfle  cadus,  xvl-^. 
colulhis. 

"ignSL  (in  coUgna)  f.  -icna 
wie  adnepos  f.  atnepos;  K.  14,  415. 

Cnlüia  1  tj  dieKttche;  zu  cal-eö, 
TgL  Air.  kdl-^jimi  vei^enge.  Oder  zu  ^ar-, 
^  kochen,  iroher  KBQ^dcjv^  der  spart 
fleros  der  Kftche;  St.  7,  350. 

culmen  8  n.,  die  Erhebung,  the 
holm,  yerw.  col-lis.  K.  20,  355. 

eulmilB  2lll.,  der  Halm,  xcfla/tio-^, 
8.  calamns.  lieber  culmus  und  calamus 
vgl  exta  =  ayKata;  lett.  kalps  der  Knecht, 
russ.  cholopu  der  Bauer;  s.  flg. 

eolpa  1  f«,  Schuld,  Beiheiligung; 
zu  Ar.  kalp-ati  sich  belheiligen,  die  Hälf-te 
sein,  be-hülf-Iich  sein.  Kalp-  aus  kr-p 
ist  eine  ^eilei'bildung  aus  kr-  (facere), 
daher  culp-a  syn.  facinus,  weiter  verw. 
mit  nrhein.  HaUnbäuer,  eig.  Arbeiter; 
IS.  11  140.  K.  19,  176.  B.  §.  435  A.  3. 
Gr.  IV  2005  c.  Analog:  goth.  dulg-a-s 
col|Ni,  verw.  altn.  tel-g-ja  achneiden, 
(f.  dolo);  Fk.  U  582. 

tolter  2  m.,  das  Messer,  f.  seni- 
ler z=  o)Urilfii7;  11t.  kal^ta  das  Schnitz- 


hvess^,  (llt  kül-tl  schlagen,  stimmend  zu 
cul-stts  in  per-cul-sus) ;  (S.  II  231.  K. 
20,  857.  Skr.  karf-ar  m.  cull-er,  (s. 
crena  =  krt-J|  f.,  K.  lifc,  433. 

CUltara  1  f.,  Bearbeitung;  verw. 
col-o  =  skr.  kar-d-mi,  daher  kr-tan 
x£tra  m.  ^rcul^'-tus  ager.  Kar-ö-ti  i.  q.  Tacere, 
woher  ^xolog  in  dt;<j-xol-o$  I.  q.  difficilis, 
non  faciUs).  S.  flg.  K.  12,  433. 

cnltns  4  m.,  die  Pflege,  der  Putz; 
kann  Veriifändt  sein  ta  col-or  die  Hüll-e, 
iXeckä.  Üel^er  die  2L  Bd.  vgl.  to  deck 
^Aiücken,  (Eindecken);  ags.  hräjriRhi 
schmückeJh,  (hrägl  der  Mantcfl;  S()hm.  3, 
68.  £x€t>j;  omamentum,  (zä  sku-  decken). 
Indessen  liegt  cd-o  niftifer,  cültus  die 
flearbeltong,  Pflege;  cd-o  =  otfr-ftmi 
loh  begehe.  Cultos  besonders  vom  Got- 
lesdienst  gebraucht  ist  ahalog  zu  skr. 
JBg-ana  ».  der  iSottesdIensl,  (verw.  ay- 
iog),  eine  Weiterbildung  von  jA-  I.  e.  car*. 
Mit  „jag^^ana  hängt  zs.  ahd.  Jeh-an  co- 
lere  deos;  Fk.  1016.  Das  skr.  gar-al6 
sich  in  Bewegung  setzen,  nähern  ver- 
gleichen BR.  (3,  49)  mit  car-ati  und 
Grimm  bemerkt  zu  goth.saljan  (i.e.ja-^), 
dass  es  eig.  „hingehen^'  bedeute  könne, 
anakig  zu  althd.  piganc,  ritus;  GrM.  34. 
Vgl.  Ixirfjg  WalUahrer. 

cnluUils  2  m.,  Trinkgeschirr,  (s. 
culigna). 

CQlns  2  m»,  der  Hintere;  für 
„cunlus^' der  Stinker,  (s.culiila).  Analog: 
skr.  püta  m.  =  altn.  Fu-dh  ounnos  canis, 
das  Füd-le  =  culus,  (zu  nv-^didrjg); 
Fk.  II  73.  Oder  culus  ward  aus  cus- 
lus  =  xva^Tog  das  Loch,  (zu  skr.  fush-, 
s.  cunnus);  analog:  isl.  rumpr  podex, 
(rimpfen,  eine  Ritze  machen) ;  Schm.  3, 91. 

cum  =  ^,  celt.  cyn;  aus  anfoif 
OBKfov  =  sacft  mit,  (eig.  folgend,  verw. 
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sec-undam).  Fk.  I  444.  Cum  klingt  an 
D^  9,mit'^  Pott  und  Bzb.  nehmen  ^vv. , :  = 
skam,  (aussäkäm,  dieses  aus  samkäm^  also 
sam- = a^-a  und  -kam = quam,  quan-do ; 
pronom.  Bzb.  71.  Bopp  theilt  diese  Veda- 
form  sA-kam  so^  dass  sam-  und  -kam 
für  sich  stünden ;  cum,  ^v  entstand  ihm 
so,  dass  sd-  unterdrückt  wurde;  B. 
§.  1014.  Indess  ist  avv  ^n  ^v  wie 
avldü)  zu  axvldwy  wie  aiSfia  f.  gxwfia 
=  altn.  hamr;  wie  ^xdfiavßgog  = 
ad^avÖQog;  K.  17,  239.  16,  73.  S. 
hospita.  Hieher  brit.  cyn  z.  B.  Cym-bru 
=  Cam^bria,  Grenzland,  (s.  Confinium); 
ZE.  207.  So  ^vvog  zz:  xoivog,  (der  Form 
nach  analog  zu  adgvvia  ich  kräftige,  jon. 
adQ-oi^vio);  CV.  477.  S.  concilium. 

II.  cum  =  quum;  acc.  masc.  vom 
Relat,  „quo^^  i.  q.  o-xa  (s.  quis  =z  skr. 
ka-);  Bf.  2,146.  ImGriech.  heisst  quum 
Tj^og  (fj-fiog),  dßs  aber  im  Abi.  steht, 
zuzd.yahmat,  skr.  jasmAt  „woher^^,  Abi. 
^fiog  aus  ,Jasmas'^ ;  Fk.  I  180.  „Quum^^ 
im  acc.  masc.  aber  ist  analog  zu  ved. 
SufT.  -slm  (i.  q.  -cunque),  z.  B.  jad-sim 
quandocunque,  (slm  eig.  „eum^O;  skr. 
vitaram  „weiter'^,  auch  acc.  vonvi-tara); 
Grssro.  S.  quum. 

crnnba  1  f .  =:=  xvfAß^tj  der  Nachen ; 
verw.  xvfiß-og  das  Gefass,  zshgd.  mit 
xvßa^  die  Urne  =  skr.  kumbha  m.  Fk. 
I  537.  Ueber  die  2r.  Bd.  vgl.  concha. 
Analog:  yavKog  cymba,  (verw.  altn.  kjftll 
der  Kiel,  das  Schiff,  the  keel),  zshgd. 
mit  skr.  göM  f.,  runder  Wasserkrug; 
verw.  Kaul-e  die  Kugel;  St.7y  305.  Fk. 
m  46. 

cmniiiiuii  2  n.  =  %viiivov,  ahd. 
cumil,  der  Kümmel;  syr.  "{ItSS  der  Kümmel, 
von  kaman  bestreuen,  würzen;  Pfl. 
102.  Ueber  xvfiivov  der  Kümmel  vgl. 
mhd.  gameitstat  oder  gäme/stat  amphi- 
theatrum;  Gr.  4,  1211. 


Cumulns  2  m.,  der  Haufe  i.  q. 
tumulus,  (von  qu-  =  tu-,  s.  tumulus); 
zshgd.  mit  xr-eev,  woher  xv^fia  eig. 
der  Schwall,  die  schwellende,  analog: 
altn.  buigja  to  xvfia,  (bolgien  aufge- 
schwollen); Fk.  III  208.  I  59.  Gr.  IV  u 
583.  Hieher:  the  holm  collis,  insula, 
Kulm,  z.  B.  Stock-holm;   Gr.  5,  2686. 

Cünaelf.,  die  Wiege;  verw.  xei-njf 
Kif'fAfj  n.  pr.  =  Cu-mae  die  Lieger- 
stätte; C.  134.  Analog:  lit  iiga  die 
Wiege,  verw.  altir.  lig-e  =:  ^--og^  das 
Bett ;  s.  lectus.  Fk.  III 261.  Ksl^rai = q&M. 

cnnctor  1.,  ich  bleibe  „hüng'^en, 
bin  in  der  Schwebe;  verw.  xccix-ct/m, 
goth.  häh-an  schweben,  häng-en;  zshgd. 
mit  skr.  ^ankatS  sich  besinnen,  zaudern; 
Gloss.  Fk.  I  56.  Cunc-tator  n.  pr.  = 
Hug-o,  skr.  ^ak-una.  LM.  §.  39.  S. 
mora.  Oder  cunctor  ich  schwebe  ist 
verw.  zu  canc-ala  sich  hin  und  her 
bewegend,  verw.  xiyxlog  motacilla.  Ganz 
ähnlich  xalxoivta  denke  sorgend  nach, 
(zu  skr.  cai'c-a  m.  das  Erwägen,  aus 
car-c,  verw.  xeQx^lg  die  Zitterespe,  zshgd. 
mit  cala-  in  calapatra  m.  Gcus  religiosa, 
calana  n.  das  Zittern);  St.  7,  289.  288. 

cnnctns,  a,  um.,  alt:  conctus,  aus 
coonctus  =1  cojonctus,  verbunden.  Corss. 
Ausspr.  196.  Oder  conctus  aus  covinctus; 
Andres.  17.  St.  1,  157. 

cnn^as  2  m.,  der  Keil ;  aus  cuneius, 
cuneus  =  xwv^og,  verw.  the  hon*e,  (s. 
cos).  Im  Carmen  Saliare  heisst  cuneus 
auch  der  Donnerkeil ;  Gr.  5,  447.  Abgltt. : 
Kcivwip  Culex,  oculus  cuneo  similes  habens. 
Daher  xwvwnelov ;  „ak"  p.  72. 

cnntculus  2  m.,  die  Mine,  yerw. 
canalis  die  Grube ;  cuntculus  das  Kaninchen, 
der  Gräber;  khan-i-tar  m  cuniculator. 
Aehnliche  Bd.  liegt  im  mhd.  dahs,   der 
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Dichs,   (dehsen   graben);   Gr.  2,   666. 
Fk.  I  235. 

enmla  1  £  =  xovikrj^  der  (stinkende) 
Qttendel,  Quanlein,  Kundel;  mit.  quenula 
der  Quendel,  ihymus  vulgaris,  eig.  riechend, 
sünkend,  verw.  an-cunulenta ,  (s.),  skr. 
kana  m.  die  (sUnkende)  Wanze;  Fk.  I 
535.  S.  cülus,  cunio.  Zu  cunila  die 
Kunnl-el  vgl.  the  thun-d-er  ags.  thunor, 
the  el-d-ertree  die  Erle,  the  jaun-d-fc6 
=  la  jaonisse  die  Gelbsucht.  n*1T2?  = 
E^-raa  (auxilium);  esru-baal  =  Has- 
d-rabal  (GotthelO.  S.  Nerine. 

cmiio  4.,  stercus  facio,  (s.  cunila) ; 
20  skr.  knQ-jatS  stinken;  St.  5,  190. 

cmuillS  2  m.,  feminal.  Kann  ent- 
standen sein  aus  „cund-nus^^,  zu  skr. 
kanda  valva,  woher  kundägin  m.  der 
Kuppler,  (a  vuIva  vivens);  BR.  2,  322. 
—  Oder  cunnus  aus  cut-nus  = 
skr.  GÜti  f.  cjuti  f.,  (auch  podex),  eig. 
Rinne,  verw.  skr.  9c  ut  triefend,  schiess-end, 
bair.  das  G'schosl  cunnus,  (s.  cuiurnium), 
i.q.  "11p^  cunnus,  von  "l^p  quellen).' 
lieber  die  2(.  Bd.  vgl.  xoi-^vog  podex, 
(zu  zd.  zgad  herabfliessen);  Fk.  I  79. 
jiqxog  der  Arsch,  (zu  arsh-ämi  giesse). 
Hieher  noch  xvotig  die  Urinblase,  (aus 
xvx-zig),  —  Drittens:  cunnus  aus  cus- 
nus,  zu  skr.  Qush-i  f.  die  Ritze,  ^ush- 
ba  m.  xoiXia,  auch  =:  xvc-zog  culus, 
(s.  colos).  lieber  die  2r.  Bd.  vgl.  das 
Fudle,  skr.  puta  m.  nates,  altn.  fudh  die 
Hnnds-fotl;  skr.  buli  f.  cunnus,  ka-buli  f. 
podex,  (mhd.  ars-belle);  Fk.  II  407. 
I  685.  Eine  weitere  Analogie:  skr. 
bhaga  m.  feminal,  (bha»;-  spalten);  the 
lesk,  b.  die  Latsch-en  cunnus,  (isl.  laska 
diveUere)^  the  clut  cunnus,  (ags.  cleot 
klez-en,  spalten) ;  aoQiay  cunnus,  (aijgayS 
der  Riss).  Daher  heisst  das  Männliche 
z.  B.  abd.  zers,  penis,   (zu  skr.  dr-sh 

%  tMlfff.  intMehtnAti  WSrierb. 


i.  q.  dar-atf  spalten,  abgilt.:  die  Zirs-el 
cerastium);  Pfl.  52,  (s.  dorsum).  Mhd. 
brüne  cunnus.  (altn.  brynja  zerschneiden) ; 
Fk.  III  216.  Daher  Brunhilde,  (s.  sexus). 

cflpa  1  f.,  Gefäss,  Tonne,  Topf, 
„KopP';  verw.  xvn^ri  die  Vertiefung, 
(s.  cupella),  xi;/r-eiilov,  a/uqpi-„xi;7i**- 
elXov  doppelt  ge-„hob''-en ,  nach  oben 
und  unten  tief.  (lieber  die  2L  Bd.  „tieP' 
und  gehoben  vgl.  altum).  Zu  cupa  ist 
analog:  der  Topf,  (b.  Topf  das  Loch, 
verw.  di5/r-Tije,  tieO;  le  top-in.  Dz.  2, 
44t.  Ferners  skr.  küpa  m.  die  Höhle 
=  xvip'og.  Fk.  I  519.  536.  II  328. 
Klingt  an  t|^3i  wölbig  sein. 

Gupedia  1  f.,  Leckerbissen;  aus 
dem  Verbalstamm  „cup^^,  analog:  9>e^£- 
novog,  i%i^(pqviiVy  xk^^dv/iog;  St.  7,  45. 
S.  flex-animus. 

cnpedo  3  f .  =  cupido,  (von  einem 
cupere). 

Cüpella  1  f.,  Grabniscbe,  Vertief- 
ung; s.  cupa  =  xvni];  Fk.  I  40. 

cupencns  2  m.,  eig.  guter  Knecht 
(des  Hercules);  zu  sab.  cup-rus  gut, 
redlich;  -encus  =  anc^us,  s.  anc-illa; 
Pr.  635. 

cupido  3  f ,  die  Aufwdllung,  (von 
einem  cupire).  Zu  skr.  kup-jati  wallen, 
auf  und  nieder  schwanken;  verw.  xvn-zta 
bücken,  sich  krümmen,  niederschwanken. 
Daher  skr.  köp-ana  n.  Aufregung,  Kränk- 
ung, lieber  diese  2f.  Bd.  vgl.  unser 
kränken,  (verw.  to  cringe  krümmen; 
analog  zu  kdp-,  verw.  xvnog  die  Krümm- 
ung; Gr.  5,  2023  I  c.  Fk.  I  40.  St. 
7,  307. 

CUpio  3.,  ich  begehre  =r  skr.  kup- 
jämi  eig.  ich  gehe  in  Begierde;  St.  7,  69. 

Suff.  -10  =  jftmi  analog:  -10  In 
fia-lo-fiai  ich  taste  an  (aus  mas-jö); 

8 


-   114    - 


CV.  163.  298.  Sl.  7,  41. 

cappes  =  cüpes;  Leckerbissen; 
s.  copido,  nectar. 

Copra  Dea,  BN.  der  Juno;  s. 
capencus  und  recupero.  Als  recuperatrix 
erinnert  die  Copra  an  altn.  Widar,  den 
Besieger  des  Fenrir,  (der  Vernichtung), 
den  deus  recuperatae  teUuris;  S.M.  139.  S. 
Virbius.  Cupra  die  ,,Gate^'  ist  sinngleich 
mit  der  gall.  Aventia^  (zu  av-eo  i.  q. 
cupio),  daher  Aventicum;  s.  aveo.  GL  113. 
Syn.  Idunna;  s.  Fauna. 

cnprnm  2  n.,  das  Kupfer,  (von 
Cypern). 

CUP.,  alt:  quor  =1  „war^'-um?, 
mhd.  wftr-umb?  Das  „quor^^  hangt  zs. 
mit  skr.  kar-hi  wann,  lit.  kur  wo?  golh. 
hvar  =  wo?  Bzb.  115.  S.  igitur. 

cura  1  f.,  die  Pflege,  Sorge;  alt: 
coira  (nach  Analogie  von  ünus,  alt: 
oinos);  verw.  xotQ-awog  der  Pfleger, 
cür-alor;  K.  11,  161.  7,  171.  üeber 
die  2L  Bd.  vgl.  mhd.  ruoch  Sorge,  Pflege ; 
Fk.  II  250.  CQra  d.  h.  cu-ra  hängt  zs. 
mit  cau-tos,  cav-eo.  Oder  cu-  d.  i. 
scu-  in  „scu^^-rare  ist  zu  verbinden  mit 
naQa^ax€f~a^(ü  =  curo,  zshgd.  mit 
„sku^^  tegere.  (lieber  u  in  ciira  and 
„ev"  in  axevq  s.  Jupiter).  Endlich  cura 
in  der  2t.  Bd.  „Liebe*^,  „Zarle^' . .  ist  zu 
vgll.  altn.  kialaz  vid  curare  aliquem,  verw. 
killen  liebkosen,  käl  zärtlich,  ekel;  Gr. 
5,  7U4.  S.  custos. 

curator  3  m.  =  custos,  xoiq-^avogy 

(s.  cura),  der  Besorger.  Ueber  die  21 
Bd.  vgl.  prss.  sargs  der  Hüter,  daher 
but-sargs  der  Haushälter,  viell.  verw. 
mit  Sorg-e;  N.  155.  KoiQavog  der  Herr, 
eig.  der  Hüter,  ist  vgll.  mit  zd.  hära  der 
Herr,  (verw,  ser-vator);  Kk,  U  253. 


cvrGulio  3  m.,  der  (grabende) 
Komvmrm;  verw.  cul-ter  =  kar-tar. 

cnrcnma  1  f.,  die  Gurk-e,  skr. 
kark-a|inl  f.  cucumis;  eig.  die  sich 
windende,  verw.  xQox-f].  Vgl.  bulbos. 

curia  1  f.  Pflegschaft,  verw. 
cu-ra  die  Pflege.  Nach  Corssen  ge- 
hört curia  zu  skr.  kdsha  m.  das  Ge- 
häus-e,  gotb.  hus-a  das  Haus;  Fk.  III 
79.  Vgl.  custos. 

curia  3  f.,  sab.  der  Speer,  gäl. 
celt.  coir  hasta.  ZE.  52.  Verw.  skr. 
fürjdmi  laedo,  (ül-a  m.  hasta.  Daher 
Quir-ites  hastati.  Quir-inus,  (s.  quirites). 

curo  1.,  s.  cura.  Viell.  zu  cus-  in 
cus-tos;  Gr.  IV  n  1835.  Curare  hat  auch 
die  Bd.  curieren.  Ueber  diese  2r.  Bd. 
vgl.  lit.  sarg-inli  einen  Kranken  pflegen, 
goth.  saurga  die  Sorge;  Fk.  III  329. 
S.  Jupiter. 

curro  3.,  ich  laufe,  skr.  car-ati 
gehe;  cur-r-o  viell.  aus  cur-s-o;  (s. 
terra).    Klingt  an  'I'IS  currere. 

cnrms  4  m.,  verw.  carros,  analog 
zu  rota. 

Cursor  3  m.,  n.  pr.,  i.  q.  Qoag 
(von  ^€w);  oder  'Oqovtijq  (zd.  aurvant 
i.  e.  skr.  ara,  schnell,  woher  €l-ag>og); 
ahd.  Bisin  n.  pr.  (zu  böhm.  bez-eti  currere, 
bis-en  lascivire);  Gr.  1,  1081.  Schm. 
1,  208.  S.  boreas. 

carsns  4  m.,  der  Lauf;  f.  cur-tus, 
wie  parsus,  lersus;  B.  §.  101.  Klingt  an 
n'IS"!:)  Dromedar,  (wie  ÖQOfidg  das 
Trampeithier  von  ÖQafÄßlv  currere). 

cartaSy  a,  um.,  kurz,  engl,  short, 
KaQvog;  zu  xe/^-o;,  cort-ex.  S.  scorlum. 
Gurlus  „ärmlich^^  ist  analog  zu  isl.  snaodr 
iuops,  egenus,  (zu  to  snod  schneid-en); 
Schm.  4;  488.    Curtus  „klein"  isl  noch 
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Terw.  zu  skr.  kalä  f.  kleiner  Theil  eines 
Ganzen^  verw.  käna  einäugig,  (elg.  yer- 
kürzt,  gegraben  r.  kar-na) ;  Grssm.  Ueber 
diese  2L  Bd.  vgl  ahd.  scemmi  die  Kürze, 
(aus  scen--mi,  za  skr.  khanati  graben); 
fk.  m  332. 

CurvuS,  a,  mn.,  eine  Krümmung 
bildend,  aus  cur-  =  xvQ-^og,  verw. 
y.xvy-lonodl(av''  d.  i.  %vlXonodi(av] 
C.  489.  Hieher  skr.  kür-ma  m.  die 
Schildkröte,  eig.  xv^-ro^,  die  gewölbte, 
analog:  the  turt-Ie  kürmas  m.  la  tortoise, 
eig.  lorUu  Kvq^xog  von  „kar",  nach 
Analogie  von  skr.  ptiras  =  ndqog]  St. 
5,  176.  S.  clrcos.  Hieher  the  cur-1  die 
Locke,  die  krau-se,  mhd.  krü-s  krumm- 
gedreht; Gr.  5,  2088  I  c.  Anklingend: 
I^'IS  sich  beugen. 

CUSCllliiiiii  2  n.,  s.  quisquilae. 

cospis  3  f.,  „Hau^';,spiess'S  Hau- 
^pitze^^;  zu  cu-d-o,  and  „spid"  = 
am^amj,  verw.  altslv.  pedi  f.  spendja 
Spanne);  daher  oftiö-oeig  ausgedehnt, 
verw.  a^nid^.    K.  22,  111.  16,  212. 

cnstodio  4.,  schütze;  aus  cud-tos, 

verw.  xvi^'-ÜPy  klingt  an  0^3  =  xev^^Wy 

tgs.  bydan,  io  hid-e.  Kv-^ia  ist  wieder 

zusammengesetzt  aus  xv-  d.  i.  oxv^  = 

skr.  sku-  decken^  schützen,  dann  -dha, 

(s.  con-„do"   =  cuslo-„di"o).    Hieher 

naoientlicb    skr.   ku-ha  m.   der  Hehler, 

Heachler,   (f.  ku-dha,  sku-dha),  davon 

die  Nebenform  gu-dhjati    (f.  ku-dhjati) 

=  mv^'üf.  Ueber  kuAa  f.  kudAa  ist  zu 

vgl.  ags.  maAal   das  Gericht,    zo   goth. 

maUljan;  Fk.  829.  LM.123.  K.ll,  60  A. 

Ebenso  skr.  gr^a  m.  das  Haus,  altbaclr. 

geredjka,  (goUi.  gards);  verw.  YQCodvKog 

die  Hohle;  iS.  U  128.  318.  Ferners  skr. 

baAa  multus,  zu  ßa^igy  daher  Ba^-mnog 

B«  pr.,   multos  equos  habens.    S.   flg. 

Fk.  I  816. 


Zu  -dha  (in  x€t;-9(o)  ist  vgll. 
„fo"-^o'-yi7  die  Lein-„wa"nd,  (zu  „va" 
=  vieo);  Fk.  I  767.  Skr.  ju-dhjati 
kämpfen,  (yafilnj),  zu  ju-vare  wehren; 
Fk.  1  186. 

costos  3  m.,  der  Hüter;  wie  von 
einem  cust-<)-o,  (vgl.  aegrotus);  K.  18, 
205.  Mit  cust-  (aus  cud-t)  vgl.  Slaa- 
tog  (zu  la&ia&ai) ;  BB.  1 3.  Der  Bast,  (zu 
skr.  badh-nAmi,  s.  bestia);  die  Last,  (f. 
lad-t,  zu  goth.  lathön);  die  Frist,  (aus 
frith-t,  zu  goth.  gafrithön  pacare);  der 
Beist,  (eig.  der  beissende,  verw.  find-o); 
zd.  austi  texere,  (zu  vadh-  kleiden).  Gr. 

cutis  3  f.,  die  „Haut'S  the  hide, 
f.  scu-tis,  verw.  ini-oxv-viov  die  Stirn- 
haul.  Der  Tarn„hut"  f.  Tarn-„haut",  (zu 
mhd.  hüt  cut-is;  wie  the  coat,  le  sur- 
col);  GrM.  431.  Gr.  IV  n  701.  Fk.ni  78. 

cntamiam  2  n.  =  guttumium, 

der  Wein-,,schoss'%  das  In  den  Wein 
geschütt-ete ;  verw.  skr.  cjul-  her- 
vor-„schiess''-en.  S.  cunnus.  Ueber  cuttur- 
nium  =  gutturnium  vgl.  KvS'ti  der 
Schaden,  verw.  skr.  gandhjatd  verletzen, 
(woher  Quad-en  die  Bösen);  Fk.  H  341. 
S.  gutta,  Cacus. 

cyathns  2  m.,  xv-a-^og;  zu  xt5- 

=  cavus;  xoi-Aog  hohl,  analog:  lebassin 
das  Beck-en,  verw.  celt.  bac  die  Höhl- 
ung; Dz.  1,  43. 

(>jrclops  3  m. ,  das  „Rundaug'^, 
I.  e.  Sonne.  So  heisst  Donnerkeil  im 
Skr.  axa^a  m.  d.  h.  Auggeborner,  (der 
aus  der  Sonne  geborne).  Ueber  die  2f. 
Bd.  vgl.  noch  ahd.  blich  der  Blick,  aber 
auch  Blitz,  axa^a;  IS.  31. 

cymba  1  f.,  der  Kahn,   xt5/i/9-ij, 

verw.  skr.  kumbha  m.  der  Topf,  Hump-en. 

S.  cumba. 

8* 


-    116    - 


D. 


daedalnS;  a^  um.,  kunstreich,  schön; 
zu  dai-dal~l(o,  verw.  lit.  dailus  schön, 
(s.  dolo),  goth.  ga-tils  geschickt,  IS.  II 
487*  Ueber  die  Redapl.  vgl.  naiqxxaaiOy 
namdkio),  dai^dvaffoftai  (intens,  von 
düc-o),  dann  goth.  fai-fah  fieng,  bai-hah 
hieng;  B.  §.490.  Fk.  HI  122.  Golh. 
hat-hait:  ahd.  pi-hei-alt  be-hielt  goth. 
hatls:  heil.  St.  6,  306.  S.  poples.  Dem 
kunstreichen  Daedalus  ist  analog  Wielant, 
(ags.  vtl  the  vile  ars,  to  vile  überlisten) ; 
GrH.  351.  Analog:  öaifAtov,  viell.f.  daai^ 
liixiv  (weise  Wunder  wirkend),  verw. 
skr.  dasju  m.  =  dftsa  m.  Daemon.;  Fk. 
I  103.  Jald-ttlog  kann  durch  Guna 
aus  „did^^  geworden  sein,  woher  skr. 
dldi  f.  der  Glanz,  verw.  altn.  teitr  laetus 
(ags.  taetan  caresser);  s.  Schm.  4,  287. 

daedal^ns  =  daiidleog 
von  daldalog,  analog  zu  tjydd^eog  = 
dyad-og.  Die  Form  daedal^us  yfiexQvaeiog 
zu  xQvaepgy  wie  ßqozuog  zu  ßQoteog^ 
(von  ßQOTog);  s.  humilis.  G.  II  358. 

damnas  adj.^  s.  danmo. 

damno  1.  =  damao  afficio.  Daher 
damnas  adj.  =  damnatus  (s.  loculples); 
St.  8.  386. 

damnam  2  n.  =  di'„66fi^'''6vovy 

was  zu  geben  ist;  C.  213.  —  Oder 
damnum  der  Schaden  zu  skr.  dabh-nö-ti 
schaden,  verw.  altn.  tauf-r  (aus  taf-ra), 
der  Zaub-er^  (s.  nocivus);  Fk.  III  115. 


Verw.  dan^dvf]  impendium.  Ueber  diese 
2f.  Bed.  vgl.  mit  impendium  der  Auf- 
wand, der  Verlust;  St.  8,  385.  Bzb.  stellt^ 
als  Grdf.  dhabh,  (s.  frustro);  BB.  I  69. 
Ueber  die  Endsilbe  vgl.  v^ii^og,  (verw. 
skr.  sjuman  n.  das  Band,  zshgd.  mü  vptriv 
die  Sehne);  St.  9,  256.  —  S.  reos. 

dans  3.,  gebend  =  skr.  -da,  z.B. 
Qrt-da  salutem  dans;  B.  §  785.  s.  floridus. 

danant.,  altlat«  =  da-nt;  verw. 
ddv-og\  G.  213.  Vielleicht  im  N.  Javd^ 
der  personificirte  Segen  des  Sommers  und 
Herbstes,  die  im  Winter  eingegraben  wird, 
aber  auch  da  eine  fieissige  Schaffherin 
(zafiia  s.  Soph.  Antig.  950)  den  Segen 
des  Himmels  (sie  ist  yovdg  Zr/vog,  yo- 
vag  zu  yof-  zu  golh.  kei-n-an,  kei-m-en) 
zu  sich  bringt  und  trotz  Acrisius  dadurch 
aus  dem  ihr  zugedachten  Ehegemach  als 
Danae  so  wieder  erscheint,  dass  sie  den 
Perseus,  %6v  niqa^ovta  (den  Besieger 
des  Wintergeistes  der  Medusa),  gebiert. 

dapifer  2  m«,  s.  flg. 

dapino  1.  auftischen,  zu  dünvov^ 
(aus  denivov  =  dap-s.)  Hieher  dapifer 
verw.  din^ag  der  Becher,  analog  xiaa- 
vßzov  der  Becher,  (verw.  skr.  cash-aka 
m.  der  Becher,  zd.  cash-^  ctsh-  daUiv 
Fk.  40. 

daps  3  f.,  die  Speise,  d^Tr-ocyi]; 
zum   caus    dä-p-ajakti  portlonem   facio, 


^    117    - 


Ü'-n-xtü)  altn.  tap-n  die  Speise,  auch 
Opferthier,  (tapa  zerreissen),  daher  ahd. 
z^p-ar,  abjrelttt. :  Unge,.zier'er  d.  h.  nicht 
opferbar;  Fk.  I  101.  S.  haruspex.  Die 
Form  jyda-p^^  ist  caus..  von  dd-ti  aus- 
theflen,  woher  dai-^'v-ci  das  Mahl,  skr. 
dä-na  n.  das  Austheilen  von  Speise; 
pirt.  peif.  pass.  dd-ta,  dt-ta  zertheilt, 
wober  da-i-iwy  ahd.  za-t-jan  ver-zett- 
en^  zerstreut  fallen  lassen,  die  Zo-tte; 
Ihe  ti-me  die  Zei-t,  Ihe  ti-des  die  Ge- 
zeigten; s.  Pk.  III  114.  GrM.  36.  K.  8, 
397.  Fk.  I  609.  Analog:  Idi-tog,  eig. 
escolentus,  (zu  lu-  i.  q.  dft-,  s.  leo; 
Ib)"  aus  Jiaf^  wie  x^Q^S  aus  taf-'Qog^ 
s.  favissa  Laverna). 

-p  caus.  (in  da-p-s),  wie 
in  ahd.  zou-p-ar  der  Zaub-er,  (verw. 
da-n^taYy  Fk.  III  115.  Aehnb'ch  di'- 
n^xfig  der  Taucher,  (zu  dv^w)\  K.  12, 
132.  Skr.  hra-p-ajati  oder  hia-p-ajati 
L  q.  gal-p-ati  tönen,  sprechen;  Fk.  I 
82.  Skr.  dijatd  scheinen,  woher  dl-p-jatd 
flammen,  Si^dto  ich  suche  (syn.  di^rifiai 
f.  di^Sjr^ftai)  j  sehe  nach  etwas  um. 
Skr.  dar-p-ana  n.  das  Auge,  (s.  duicis), 
woher  ahd.  zor-f-t  hell;  Pk.  I  107.  620. 
J^a-/i-^g,  (zu  dua-fdeh)*^  Fk.  1 112. 


ins  2  m.,  ein  Schinder, 

( Auf-„zehr''-er ,     Zer-„trenn"-er)    von 

dnem  Wucherer;  dar-  zu  di^-ai  schinde, 

ziehe  die  Haut  ab,   dio^fia  die  Haut; 

lit  diri  schinde,   verw.    goth.    tair-an, 

abd.  zeran  auf-zchr-en,  to  tear  trennen, 

ftrean-en  von  skr.  dm-äti  =  he  tear-s, 

zshgd.   mil   därana   n.    das    Trenn-en); 

Fk.  1  105.  137. '  üeber  die  2f.  Bd.  vgl. 

schinden   (dip€iy),   the  skin    die  Haut, 

die  Schhi ,   zshgd.   mit  ca-vi  die  Haut, 

(TOD  cä-  trennen,    verw.   khan-ati,    s. 

cinalis,  und  auch  zu  ^aivui) ;  Fk.  III  330. 

Die  zweite  Hälfte  -danarius  gehört  xu 

öop-^  der  Wucher,  synon.  mil  dar-; 


skr.  dA-na  n.  =  da-vd  der  Theil ;  verw. 
da-p-s.  Fk.  I   608.    S.   danunt.    lieber 
das  Compositum   dar-danarius   vgl.   skr. 
dar-bhajdmi,  (aus  dara  die  Furcht  i.  q 
bhaja.  (s.  BR.  3,  528.  B.  §.  26.  6). 

dattvilS  =  skr.  dd-tavja,  woher 
dnrefjng  dnreing  dorinc.  Ist  lautlich 
möglich;  (aber  s.  daedaleus).  C.  II  356. 

dStor  3  m.,  der  Geber,  =  skr. 
dft-tar  m.,  (wie  staior  =.  skr.  sthft-tar); 
=  iwtriQj  (wobei  über  ut  in  duixrjQ  und 
d  in  ddtar  zu  vgl.  niad^at/u)  f.  Tä^a^w) ; 
B.  §.  753.  754. 

de.,  von,  weg;  altir.  di  oder  de 
i.  e.  ab,  ex,  frz.  de,  zshgd.  mit  -de  in 
in  -dem  z.  B.  i-de-m ,  toli-dem ;  Fk.  I 
607.  —  Aber  de  kann  auch  zu  dha-, 
dhi  in  a-dha-s  =  „de^'orsum,  oder  a-dhi 
sowohl  ,,oben^^  als  auch  „von  herauP^  ge- 
zogen werden;  K.  6, 205.  Bf.  Gr.§.  614 IV. 
S.  un-de.  In  a-dha-s,  einer  Gen.-Abl- 
Form,  weil  es  zu  „*«"-  in  ^i-fie&lov 
der  Grund,  Boden  verw.  ist,  kann  die 
Bd.  „vom  Grunde",  „vom  Boden"  liegen); 
=  -^fiv  in  a'AJLo-^fi-v  =  allun-de. 
Ueber  ^d-ev  =  dhas  vgl.  tvmofxev  = 
tvmo^aq)  Bf.  Gr.  §.  614  IV.  S.  decurto, 
deficio. 

debeo  2«,  ich  habe  hinweg,  besitze 
etwas  als  alienum,  schulde;  ausde-hibeo, 
ich  haf-te  an  Jen^.,  (hab-  verw.  zn  haf-t, 
s.  captus,  reus).  Das  „habeo"  ich  besitze 
im  Compositum  debeo  ist  analog  zu  -ino 
z.  B.  in  sol-ino  ich  «besitze  die  Gewohn- 
heit; denn  „in"  gehört  zu  skr.  in-6-ti 
vermögen,  besitzen;  K.  11,  91.  BR.  1, 
799.  S.  praebeo,  sons,  probeo. 

debilito  1.,  entkräfte;  f.  debilitato, 
wie  nobilito  f.  nobilitato;  K.  22,  100. 
Debiiis  entstand  aus  dehibilis,  kaum  verw« 
zu  skr.  bala  stark,  woher  a-bala  debiiis, 
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Dc-„hlb"Hlis  =  un-„heb"-lg,  un-kelf, 
(s.  habito). 

debitnm  2  n.,  die  Schuld,  Pflicht. 
Ueber  diese  2f.  Bd.  vgl.  goth.  dulgs  die 
Schuld,  slv.  dolgii  die  Pflicht;  IS.  II  23. 

decem  3  n.  =  skr.  da^an,  ahd. 
zehan,  zehn.  Nach  Bopp  aus  da-^an  f. 
dfa-^n,  (Qan-  zu  -can  in  pan-can,  s. 
quinque),  eig.  ,,zwei-'fÜnP';  B.  §.  318. 
Einfacher  jedoch  zu  ^fx-o/iai;  Pk.  I 
612.  Ueber  -em  In  decem  vgl.  nomen, 
steterunt  aus  steti-sonti,  (also  vor  Nasal 
und  r);  Cpd.  94.  Skr.  dafat  f.,  dagati  f. 
=  dex^dg,  altn.  tig-r  dieDek-ade,  wo- 
her -zig  z.  B.  zwanzig;  Fk.  III  124. 
Präkrit  daka  =  dixa^  in  der  Zusammen- 
setzung aber  -raha  (-zig),  z.  B.  vd-raha  = 
dva-daQa,  dann  r  in  I,  lit.  dy-lika  = 
goth.  tva-Iif;  6r.  Gesch.  172  B.  §  319 
p.  79.  MH.  326. 

decet.,  es  ziemt  sich,  macht  ange- 
nehm; verw.  dix^ofiai  nehme  an,  eig. 
gewähre  mir;  zu  skr.  dd^-ati  gewähren, 
huldigen,  daher  ags.  tig-dh  die  Gewähr- 
ung; Fk.  I  99.  Decet  es  ist  gebührlich, 
verw.  dix-of^ai  ich  erhalte,  analog:  prss. 
per-lank-ei  gebührt  sich,  verw.  Aa^- 
dvw  ich  erhalte;  Fk.  II  216.  „Dec'' 
(verw.  zu  dä^  huldigen,  gewähren),  ist 
noch  anal,  zu  altn.  seija  gewähren,  verw. 
goth.  saljan  opfern,  (huldigen). 

decipio  3«,  täusche;  analog:  skr. 
pra-lab-dha  deceptus,  (labh-  capio,  s. 
rabies);  pra-lambha  m.  das  Foppen.  So 
wie:  sich  schneren  sich  täuschen,  (zu 
snaraha  laqueus,  s.  neo).  AehnUcha/ra- 
q>iax(a,  (^n-ay-oy)  decipio,  verw.  z. 
an^T^oiiaij  vergleichllch  zu  chasser  aus 
captiare  bestricken;  St.  6,  288.  Aehn- 
lich  ahd.  drühe  die  Falle,  die  Drauche, 
(zu  ahd.  driogan  capere,  decipere),  da- 
tier be-trieg-en.  Die  decipula  derFi$cher 


Ist  ygKpo^gdasJieit,  e\g.  derEr-greif-er, 
verw.  ayQeiq)''pa  der  Rechen;  BB  1 1& 

declinis,  e.,  abhängig;  zu  xki-m, 
(s.  clivus) ;  verw.  bair.  schiel-  nings  leniter 
declivis.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  the  side 
of  hill  der  Abhang  des  Hügels,  (altn. 
sldhr  herabhängend);  Fk.  III  313. 

decrepitos,  a,   mn.,    abgelebt, 

jämmerlich;  zu  crep-a  crapula.  Fk.  II  330. 

decuria  1  f.,  ans  einem  ,^dakarja^'; 
s.  centuria. 

decnrto  1»,  zustutzen ;  de-  =  zu-, 
denn  „de'^  ist  auch  vw.  zu  it.  da  (zu),  z.B. 
aver  da  vivere  zu  leben  haben;  lett.  da 
(bis  zu),  ahd.  za  oder  zuo;  Fk.  II  576. 
S.  flg. 

dedico  1.  geloben,  feierlich  zu- 
sprechen; (s.ju-dico).  Analog:  ahd.  mah- 
alan  verloben,  ver-mäh-len;  der  Mal- 
baum der  Grenzbaum;  s.  Schm.  2,  561. 

deditidos,  a,  um.,  dahingegeben. 
Ueber  -icius  vgl.  cambr.  celt  dom-etic 
=  domitus;  ZE.  532. 

de-  (in  dediticius)  bd.  hin, 
verw.  -de  in  oixov^de  zum  Hause  hin, 
zd.  -da  z.  B.  vad^man-de  =  oixov^öt; 
lett.  da-  z.  B.  da-it  =  hingehen,  adire; 
Fk.  I  98.  II  576. 

defensio  3  f.,  das  Wegschlagen 
(des  Feindes);  verw.  skr.  bAdhö  ich  stosse 
zurück,  (aus  „bbandh^^  =  fend-o);  ags. 
beadu,  altn.  böd  der  Kampf;  K.  12,  120. 
Anal,  gund-  der  Kampf.  Ueber  die  2f. 
Bd.  vgl.  skr.  prati-ghd-ta  m.  die  Abwehr, 
verw.  apa-han-tar  defensor;  verw.  mit 
lit.  gin-ti  wehren^  treiben,  (s.  plus);  Fk. 
II  355. 

deflcio  3.,  desero;  zu  facio,  wie 
von  skr.  kar-6-mi  facio  das  Compos.  apa- 
kar-d-roi  deficio  bedeutet 


► 
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deftnio  4^  erörtern;  verw.  fines 
tennini ;  definio  i.  q.  döterininer ;  ngog  und 
aifoqitn^^ai  definio;  b.  der  Ort,  die 
Endspjtze,  woher  er-örtern  definire ;  Schm. 
1,  114. 

deAratmn  2  in ,  das  Ge-^bräu'^ 
später  defrutum,  (zu  ferv-eo) ;  ahd.  prö-d 
die  Brüh-e,  tbe  bro-lh,  le  brou-et;  K. 
16,  130.  IS  n  269.  B.  das  Bro-d  die 
Bräfae,  verw.  der  Brunlel,  das  Qualm; 
brö-tten  abbrühen.  Dazu  noch  ßgr-mv 
das  Bier;  Fk.  II  420.  Schm.  1,  253. 

deftangor  3.,  in  der  Bd.  „sterben^^ 
ist  analog  zu  skr.  tarp-ati  sich  sättigen, 
ii(.  tirp-ti  erstarr-en,  torpere;  C.  194. 
Fk.  I  600.  ,,Fung'^-or  kann  sogar  in 
funus (aus  Fugnus)  liegen;  Fk.  II 173. 176. 

d^glütio  4. ,  zu  gula  =  skr.  gala 
m.  die  Kehle  (von  girati  verschlingen). 
Ueber  d.  2r.  Bd.  vgl.  altn.  svelaja  deglutio, 
mhd.  swel-gen   schlucken;   Fk.  III  364. 

dego  3*,  bringe  zu,  aus  de-igo, 
(s.  demoror).  Ueber  die  2L  Bd.  vgl 
Lebsttchl  victus,  (aus  Lebzucht,  -„zucht^^ 
ron  ziehen  agere). 

degano  =  degusto;  s.  pono. 

deinde,  eig.  von-da-ab;   (s.  de). 

delator  3  m.,  der  „Zuträger^', 
,,Hinbringer^^ ;  denn  de-  =  lett.  da, 
alldf.  do  „hin",  „zu",  ahd.  za;  Fk.  II 
576.  S.  de,  adimo. 

delecto  1.,  anlocken,  hinlocken, 
kerloeken.  Das  de-  (in  der  Bd.  her-) 
ist  Terw.  mit  zd.  t  (=:  de),  z.  B.  |-kaösha 
m.  das  fferkommen,  (s.  caeremonia).  Ein 
inderes  Beispiel  ist  |-bish  peinigen,  wo 
der  Baier  herpeinigen  d.  h.  abplagen  sagen 
kann;  Fk.  I  98. 

deleo  2.9  ich  ver.,til"gei  drjl^iofdaiy 
da*,  dll-a-jftmi   ich  mache  zerbrechen, 


(zu  drinAmi  dissolvor).  Ganz  dieselbe 
Bd.  steckt  in  deleo,  wenn  wir  de-le-o 
ansetzen,  (zu  skr.  vi-l]  dissolvere); 
C.  329.  372.  Zu  dAl-  ist  verw.  ahd. 
til-o  oder  tiligo  ich  ver-tilg-e.  Das 
Suffix  -go  z.  B.  noch  in  sin-gu  ich 
sin-ge,  (s.  sono);  ags.  man-i-gan  mahnen, 
b.  man-g-elt  mich  an,  ich  vermuthe;  zd. 
fru  =  flie-g-en ;  Fk  III 791.  S.claudico. 
Goth.  tairan  zeren,  ags.  tiri-g-an  = 
zer-g-en  trahere;  vorher- g-en  =  ver- 
heeren; to  tili  zilen,  ags  tlligan  oder 
tllian  =1  zel-gen,  das  Feld  bestellen. 
Ein  anderes  Beispiel  ist  schür-g-en  =1 
schür-en,  zu  isl.  skara  focum  adminis- 
trare,  verw.  scurgan  propellere;  Schm. 
3,  401.  4,  255.  Skr.  dhvara  krumm, 
woher  der  Zwer-g;  K.  1,  201.  S.  ferox, 
dolo,  experior,  struo,  confluges.  Bel-g-ae 
die  Krieger,  brit  bela  =  bellare;  ZE. 
140.  S.  dolabra.  Im  Griech.  z.  B.  nvl^y-co, 
verw.  ahd.  fne-h-an  den  Alhem  hemmen; 
C.  252. 

delibero  1.,  ich  erwäge,  überdenke, 
eig.  effari;  Fest,  (s.  libra).  Ueber  die 
2f.  Bd.  vgl.  loyi^ofiai  ich  erwäge,  liyco 
Tor.  De-  bd.  „über"  und  daher  delibero 
ich  „über"denke.  Frz.  penser  deliberare, 
verw.  penso.  Aehnlich  |T^^  prüfen,  (zu 
)1l^  suspendere).  Zu  de*  „über"  vgl. 
osk.  da  c.  Abi.  (=  de),  dann  da-  in 
dd-axiog  „über^schattet;  Fk.  II  791. 

delibao  3.,  beschmiere,  bestreiche, 
verw.  liß-ag  das  Nass.  C.  328.  S.  lu- 
bricus. 

delico  1.  =  dedico,  zeige  an; 
klingt  an  altslv.  lic-iti  nuntiare,  evulgare, 
eig.  preisgeben,  (s.  lic-tor);  Fk.  I  753. 
K.  18,  207.  S.  impelimentum. 

delictam  2  n.,  die  Verschuldung; 
verw.  zu  linquo,  lasse  übrig.  Analog: 
Ver-schul-dnng,  (lit.  skola  die  Schul-d^ 
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lett.  skel-eti  im  Reste  sein^  relinqui);  s. 
maneo. 

deliro  1.,  ich  enlg-jjleis^e ;  von  „!ir"a 
das  Ge-leis-e;  wie  ixnXito  deliro. 

delnbmm  2  n.,  fustis  de-lib-ratus 
d.  h.  decorticatus ,  quem  venerabantur 
pro  deo.  S.  Kber.  v 

demereor  2.,  s,  ensis. 

demo  3.  =  adimo,  dahinnehmen, 
(s.  delator). 

demoror  1.,  balte  mich  auf,  daher 
!a  demeure;  mit  dem  praef.  de-  zu  zd. 
de-  (in  de-mdna  la  de-meu-re^  die  Wohn- 
ung) gehörig;  ¥k.  I  98. 

dämnm.,  zu  unterst,  erst  ganz  unten ; 
Superl.  von  de^  (s.  primum).  K.  1,  308. 
13,  307.  Corss.  85.  S.  denique. 

deiii.y  aus  dec^ni  nach  Analogie 
von  pinus  (f.  picnus).  Daher  la  denr^e 
dieEsswaaren,  (ausdenarium);  Dz.  1,150. 

denYcales  feriae;  von  ne-co,  der 
neunte  Tag  nach  der  Leichenfeier.  Pr  482. 

deniqne ,  ja  zu  unterst,  (s.  demum); 
aus  denSque,  (s.  pon^).  Corssen  sagt: 
Dent  Loc.  von  einem  aus  ,,de"  gebildeten 
„deno^^que,  also:  ,,und  abwärts^^,  ,,und 
endlich.^^    Denique  iron.  =  dij-v. 

dens  3m,  der  Zahn,  od-ovg,  i.  e. 
ed-ens.  Ueber  dant  =  denti-  f.  ad-ant 
vgl.  skr.  vi  der  Vogel  =:  av-i-s;  nar  f. 
anar  =  av-179,  St.  9,  335.  Skr.  dant  m. 
der  Zahn;  altn.  tindr  der  Zahn,  la  dant- 
elle  die  Zinn-e.  Wie  Zinn-e  aus  ,,tind^^ 
so  tann  in  Tann-grisnir,  Tann-griostr 
der  Zähneknirscher,  (Name  des  Bockes 
Thör's);  E.  292,  21.  Goth.  thunth-us 
der  Zahn  gehört  zu  skr.  dantu-  in 
dantu-ra,  (dentem  prominentem  habens); 
P.  §.  940.  12.  87.  K,  23,  99.  Unser  W. 


Zahn  f.  „zant'^  vrie  skr.  tundan  = 
tundens,  (f.  tund-ant);  wie  skr.  Is-an 
fjaav  f.  ^aart;  iTtem^Y^eoav  =  pepig- 
erant;  iqxiaav  (nicht  Sq>aaap),  aus 
iqiaaaw  =  iq>aaavt;  doltj^aenf  f. 
dnitj-aavT;  YüTto^aav  f.  IWw-acti'f,' 
CV.  17.  53.  71.  72.  Arm.  ber-e-n  = 
fer-u-nt,  skr.  bhar-a-nti;  q^igniev  = 
skr.  bharajent,  goth.  bairaina ;  B.  $.  460, 
2.  463.  Wuotan  f.  Wuotant  i.  e.  pene- 
trans. 

densor  1.,  coagulor.  Ueber  die  2f. 
Bd.  vgl.  tanku-s  densus,  (zu  skr.  A-taiic- 
ana  n.  lac  densatum,  woher  ags.  thingan 
prolicere,  zusammengehen,  dasGe„ding'S 
der  Contract,  das  Festen;  vgl.  IS.  I  52. 

densQS,  a,  mn.,  Yer,,zahn^H,  dicht, 

=  (faa-J-g;  zshgd.  russ.  des-ni  das 
Zahnfleisch.  Ueber  die  2r.  Bd.  vffl.  skr. 
da&Q*anta  n.  der  Panzer,  eig.  der  ge- 
wickelte, skr.  dafiQ-ita  dicht  anliegend; 
Fk.  III  115.  Aehnlich  port.  comb-ro 
der  Damm,  Verdichtung,  woher  der 
Kumm-er  (der  Bauschutt,  verw.  Pencombre 
das  Hinderniss;  zshgd.  mit  the  cbamp 
rota  dentata,  skr.  gambha  m.  der  Fang- 
zahn); Gr.  5,  2598,  2  e. 

Ueber  dens-  =  Jan-  vgl. 
ensis  =  asis,  noöäg  =  skr.  padafhs; 
fiiyäg  (ans  fiiyav  acc.  mit-s  desNom.); 
St.  9,  290.  308. 

denao.,  vom  Neuen  an,  (de-novo), 
=  skr.  navijas  (acc.)  odernavjas;  nava- 
jasä  (instr.),  navjasö  (Dat.)  Das  „-nuo^^.. 
liegt  im  mhd.  ite„new'^iz  (de)nuo;  s. 
iterum. 

deprecor  1.,  recuso;  analog:  ay- 
ai-vofiai  recuso,  verw.  ai-xin^ai  precor. 
liltiof^ai  :  aitia  =  recuso  :  causa. 
Deprecor  ich  verbitte  mir,  verwünsche 
ist  analog  zu  aiS-iofiai  eig.  ich  ver- 
bitte mir,  (zu  skr,  id-  bitte,  precor). 
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depm  3.,  knete,  Shpto;  zu  difp-w 
gerbe,  (eig.  trete,  altn.  tif-s  kleiner 
SchriU);  Fk.  III  121.  K.  16,  34. 

depavio  4.,  zu  paveo;  K.  19,415. 

derbiosQS,  a,  um.,  krätzig;  von 
etnem  ,,der-bi^S  zu  skr.  dar-a  rissig, 
woher  dar-drus  oder  dadru  m.  =  la 
dar-tre  derZittro-ch;  (zu  dar-,  dal-ati  auf- 
bringen). Hieher  öaq-danno  per  metalh. 
tos  da-'dqanxfa  =  dgimo,  woher  dgi^ 
n-moy  die  Sichel;  St.  6,  297.  7,  320. 
Analog:  die  Schrunde,  zu  ahd.  scruntä 
L  q.  dära  m.  der  Riss,  (scrindan  „dar^S 
bersten;  Fk.  III  339.  Schm.  3,  517. 
4,294. 

descisco  3.,  ich  „schei'^-de  mich 
ab,  nehme  Ab-„schie^'-d;  analog:  q>Bß- 
ofiai  Ich  ffiehe,  zu  skr.  bhag-  spalten, 
theilen,  pariiri;  „parliri",  denn  daher  frz. 
partir  fortgehen.  Descisco  „ausrelssen^^, 
wie  liL  isz-tnik-ti  ausreissen,  sich  drück-en, 
ferw.  goth.  thliuh-an  fliehen;  Fk.II112. 
Skr.  dar-atha  m.  das  Reissausnehmen, 
(za  dar-a-jAmi  ich  reisse,  dar-i-ta  furcht- 
sam). Ebenso  ahd.  ab-trunnig,  abtrünnig 
transfuga,  (zu  trinnan,  trennen);  Gr.  1, 
145.  Kann  zs.  hängen  mit  anidt-^dgä^ 
ünta*^  K.  23,  280.  Isl.  skiar-r  fugax, 
der  sich  gleich  scher-t,  verw.  die  Schaa-  r, 
analog:  skr.  vi-^ät-ajati  fugare,  verw. 
cat-enra  die  Schaar). 

desero  3.,  trete  aus  der  Reihe; 
verw.  series  die  Schnur;  analog:  altn. 
v^hr  die  Angelschnur,  (s.  condo), 
vewr.gotb.  in-vi-dan  verleugnen,  deserere, 
(zshfil).  mit  vi-eo  schnüre) ;  Fk.  III  284. 

deddero  1.,  fühle  eine  Eitelkeit 
(Leere);  y^sld''  zu  „sudus"  lauter,  eitel. 
Analog:  eitel,  ahd.  ital  vacuus,  alts.  Mal, 
terw.  ]d-an  =  ait^m]  s.  Gr.  3,  386. 
üeber  die  2r.  Bd.  vgl.  noch  skr.  c6tasn. 
günzende  Erscheinung,  aber  auch  desi- 


derium,  woher  altn.  heit  votum  solemne, 
ahd.  heiz,  le  sou-hait;  bret.  celt.  het-af 
je  sou-hait-e;  Schm.  2,  246.  ZE.  506. 
In  der  Bd.  „vermissen^^  hat  desidero  ich 
wünsche  sein  Analogen  in:  der  Wdn, 
(altn.  wön  die  Hoffnung,  to  wane  ab- 
gehen, bair.  wain-en  halb  voll  sein); 
Schm.  4,  73.  Ebenso  fiai^/Aa^to  ver- 
lange, verw.  /ca-revoi  suche  auf,  dann 
^a-zrjv  umsonst,  vermisst;  BB.  I  34. 

desidialf.,  Mattigkeit,  Tod;  verw. 
skr.  satta  matt,  todt,  (s!d-ati  =  con- 
sid-it,  ni-shat-ti  f.  die  Nachlässigkeit). 
Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  xifixo  bin  matt, 
skr.  (am-  ruhen,  sidere,  ol  xafiov^eg 
die  Todten). 

designo  1.,  verhänge;  verw.  skr. 
sag-  hängen,  (s.  Signum).  Ueber  die  2f. 
Bd.  vgl.  goth.  hlau-ts  das  Loos,  Ver- 
hängniss,  lit.  kliu-ti  hängen,  bleiben); 
s.  clavis.  Fk.  11  544. 

desino  3.,  ich  gebe  es  auf,  ge- 
währe, lasse  ab;  zu  skr.  san-ati  gewähren, 
schenken.  S.  flg. 

desivo  3.  =  desinere  (bei  Festus). 
Bugge  sagt:  dS-sivare  =  iaio,  lakon. 
ißaio  =  aefdo),  iJcjv  zr:  iaißaov.  Die 
Form  vgll.  zu  altslv.  liva-ti  perfundere, 
s.  li-no;  N.  Jahrb.  105,  95.  Fk.  II  259. 

despicio  3.,  sehe  hinweg,  (s.  de 
„hin"-,  weg);  oder:  sehe  hin  mit  Ver- 
achtung, Spott,  analog:  axoi/i-r-cti  scharf 
und  spöttisch  schauen ;  C.  154.  S.  invidia, 

destino  3.,  be„stimm"e,  verw. 
destina  1  f.  die  „Slü^tze,  gehört  zu  skr. 
sthd-nu  =  con-sta-ns.  Hieher  le  destin 
das  Loos;  dvatrjvog  (f.  dva-ari^vog); 
miitelb.  verw.  mit  Be-sti-mmung,  (Stimme 
i.  q.  fatum),  auch  von  sta-.  Hieher 
noch  ffoth.  staua  der  Richter,  destlnator; 
K.  16^  215.  Fk.  I  819.    Die  Bd.  von  le 
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deslin  liegt  Buch  tn  ,,inDn",  (za  skr. 
mad-atj  slllle  stehen,  lo  stay,  s.  msneo); 
Fk.  111  342. 

destmo  3.,  zerstöre,  »gs.  strd-dan 
vnstare.  ahd.  stru-dis  destnictio;  K.  14, 
236.  Sdim.  3,  690.  IS.  II  286. 

(lesnin.,  weg  sein;  erinnert  an  ahd. 
firperaii  verberen,  entbehren;  eines  Dinges 
enberen,  (viell.  zu  hininiDS  sumus,  bir-ul 
eslis);  Schm.  1,  189.  Sum  =  skr.  hhd-, 
woher  ä-bhü  leer ,  karg ,  (f.  a-bhu 
„desum");  Grssm.  Vgl.  Fr.  264.  S.  fero. 

deterior  3.,  tiefer,  niederer;  von 
einem  „delra",  wie  interior  von  inlra). 
Das  de-  in  deterior  ist  verw.  mit  „zne", 
und  dieses  hat  ebenso  b.  den  Comparetiv 
zue-ner  näher,  mehr  her~„zu";  Schm. 
4.  213. 

detrimentam  2  n.,  der  Schaden, 
elg.  das  Abgeriebene,  sus  delermentum, 
verw.  lit.  trinti  reiben;  K.  11,  69.  S. 
tero,  terni. 

deTerticnlam  2  n.,  die  Zukehr. 
(de-  „zu",  s.  demoror;  verl-  ich  kehre, 
wende)  Die  2r.  Bd.  in  „kehren"  1.  ein- 
kehren (besonders.zu  kauren)  und  2.  ver- 
kehren. Mm  Handel)  ist  vgll.  zu  to  buy, 
von  golh.  bugjan  kaufen,  einkehren, 
biugan  vertere,  also  ganz  wie  goth. 
kaupöti  lauschen,  kauf-en  zu  xvi/^-ei» 
blugnn,  verlere.  Etymologisch  Ist  unser 
„kehr'-en,  ein-kehr-en  verw,  mit  skr. 
gar-a-te  herzukommen,  sich  (freundlich) 
nähern,  caus.  äytlQn»  (aus  a-ytq-jui) 
ich  bringe  zusammen,  ä-yoQ-ä  conlio; 
Fk.  1  73. 

dennx  =  undecim  unciae;  vgl. 
dexlans. 

devoro  nomen  belssl  bei  Plautus 
„vergessen."  Analog:  la-9-io9at  ver- 
gessen,   (verw.    zu    Kä-ftog,    ilö-^«y5 


Tortgo).  .^»^-5-ftiop,  ^ä~9i}  «Ig.  der 
Schlund;  K.  11,  60.  Wieder  zu  vgl. 
mit  skr.  n^gaU  vergessen,  (sus  ud-bl, 
hfl-  wober  ):ö-')£:  =  ;iff^inc);  BB.  1,  878. 
—  Das  de-  in  devoro  ist  verw.  mit  mhd. 
ze-  tn  ze-brechen,  ze-dmcken,  ze-r- 
brecben  d.  i.  ze-er-brechen ;  Schm.  4, 
212.  S.  deterior. 

deTOTeo  2.,  verbiete,  verwünsche; 
wober  frz.  envoäler  devovere,  eig.  ein- 
wünscben,  abwünschen. 

detlS  2  DL,  Goll,  der  Herr;  ans 

deivos,  prss.  deivas  Golt;  Cpd.  89.  IS.  II 
5.  Skr.  d£va  m.  Gott,  (zu  div-  glünzen), 
also  sinngleich  zu  „Herr"  (ahd.  heriro 
herrlicher,  zu  goth.  haz-jan  verherrlichen, 
zsbgd.  mit  skr.  kams-nl£  glänzen);  B. 
§.  504.  p.  A.  1.  „Div."  bd.  auch  sich 
freuen  und  deivos  kann  analog  sein  zu 
!tEng,  (iti-ng  zu  skr.  dhi-n6-U  sättige, 
ergötze,  woher  su-,,dhl"-la  oder  su- 
,.hi"-ta  vollkommen  zufrieden);  BR.  3, 
958.  K.t  1,12,  S.  dinguB.  Das  skr.  ddvü-s 
=^  deus  mit  Acut  und  der  Bd.  des  Part. 
ist  vergll.  zu  i^^x^s  der  Läufer,  (von 
rpo>S  der  Lauf);  B.  §.  913. 

dextans  3  m.,  as  se.xla  parle  de- 
minulus,  (aus  de-extans,  de-sextans);  St. 
8,  364.  S.  deunx. 

dexter,  a,  am-,  rechts,  aus  einem 
„dex-is-ter"  (s.  sin-is-ler),  :=  de^iregop, 
Comparaliv  weil  im  Vergleich  zu  „links", 
wie  n^eatsßog  „im  Gebirge",  (es  schwebt 
der  Begriff  „unten"  vor);  K.  10,  345. 
Probl.  26.  Zu  dhofiai  nehmen,  daher 
dextram  dare ,  Freundschaft  and  Ver- 
söhnung machen,  analog:  to  forget  ver- 
gessen, verzeihen,  (wie  oblivionea  die 
Amnestie),  verw.  to  get  iiitea&ai,  ahd. 
ergezzen,  zshgd.  mit  b.  einen  eines  Dinges 
er-gelzen,  d.  h.  genehm,  recht  sein;  C. 
63.  Schm.    2,  89.  To  forget:    er^tzen 
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rrskr  mardh-  (vergessen):  l^-^alS-sia 
die  Hfld-e.  Fk.  I  175.  Dexter  :^  ahd 
zesawa,  (z§s  f.  zeAs  wie  goth.  naus  = 
f&tQog,  fos  =  fnAs);  Gr.  2.  398. 

dexteritas  3  f.,  de^iotrig  die  Dfen- 
fichkeit;  zu  skr.  däg-ati  dienen,  woher 
,,dak-s^^y  skr.  daxina  aptus,  goth.  thaiks- 
ya-,  (s.  octavus);  K.  21,  221.  Fk.  I  99. 

dextmms,  a,  um.,  aus  dec-is- 

timas.    Ueber  die  Form   vgl.  xqat^ia^ 
%oq.  Obr-is-l ;  Gr.  IV  n  2006,  2  a. 

Diana  1  f.,  die  Himmels-Helle; 
f.  Divana  zu  Jiftiyt],  verw.  mit  „dium", 
woher  sub  di-o  unter  freiem  Himmel, 
zsbgd.  mit  skr.  dju  der  Himmel,  die  Helle; 
K.  11,  9.  Sie  heisst  auch  Jrjlla  i.  q. 
I>jina,  (von  di^eXng,  J^-Xog,  zu  skr. 
dyat«  scheinen,  glänzen);  Fk.  I  620. 

diclo  3  f,  verw.  skr.  diQ  f.  die 
Gegend,  (8.  dico).  Ueber  die  2(.  Bd. 
v^l.  Kirchspiel,  (Kirchenbezirk),  zu  spilön 
dfcere.  Dicionis  facere  Romanae  s.  v.  a. 
in*s  Para„dies^'  aufnehmen! 

dicis  causa,  i.  q.  koyov  Fvexa. 

dfeo  3.,  sage,  „zeig^^e  an,  be- 
,jEeich^^-ne;  verw.  deix-yvfii^  goth.  teih-an 
skr.  di^-,  (s.  Judicium);  eig.  di-c-o,  (s. 
doceo,  duco).  Ueber  die  2f.  Bd.  „zeigen*^ 
nnd  „sagen^  vgl.  „mon"stro  diQ-,  verw. 
cambr.  celL  „men^^-egi  dico. 

dictamnilS  2  m.,  dixtaiivog,  der 
Diplam,  Dictan,  s.  g.  vom  Berge  Dicta 
Inf  Creta;  Pfl.  60. 

dictator  3  m.,  qui  dicit,  edicit, 
interdicit,  (&  censor).  Letzteres  ist  analog 
zo:  bannen  (i.  e.  das  Interdict  verhängen), 
zu  to  band  bannen,  altn.  benda  digito 
Donstrare,  duxvvyai;  Gr.  1,  1115. 

dies  6  m.  f ,  der  lichte  Tag;  skr. 


divasa  m.  der  Tag,  aus  einem  „div-as^^  n. 
Ueber  diese  Erweiterung  divas-a  vgl. 
opes-a  d.  i  opera  (von  apas) ;  or-a  (von 
os);  xoqorj  die  Schläfe,  (zu  ^Irsh-a,  zu 
Qiras  z=  Äcf^a);  St.  1,  249.  Von  divas 
kommt  cr-dif-ßa-wpog  heiterer,  svdiei^ 
vog  (f.  ev-dif^ea-vog)]  Diespiter,  der 
glänzende,  syn.  ^fiag  der  Tag,  (ausf^a- 
f^ag,  wie  Ttjfiog  aus  skr.  tl(smat).  Dieses 
,,f€a-fiaQ**  ist.  das  skr.  ush-man  m.  aestas, 
Hitze,  (s.  ver),  wobei  über  die  2f.  Bd. 
zu  vgl.  ist  goth.  daga-s  der  Tag,  r}^cfQj 
zu  skr.  dah-  brennen,  lit.  daga-s  heisse 
Jahreszeit);  Fk.  I  109.  218.  Femers 
xitii  der  Tag,  (f.  tfi-Tci)^  zu  skr.  tu-tha 
oder  ti-tha  m.  die  Gluth,  ti-thi  lunarer 
Tag;  s.  flg.  Fk.  H  105.  S.  nundinae. 

Das  -es  (in  diSs)  erst  aus  diSm 
(altind.  diäm),  daher  Nom.  Zrjv,  s.  aevum); 
analog:  ^teläg  aus  /Äelctv  (acc.)  -{ — s; 
St.  9,  308. 

Diespiter,  Vater  Tag !  Vater  Himmel! 
zu  skr.  djaush  pitar!  Zev  ndregl,  (aus 
di^vs  pitar,  s.  Jupiter).  Die  2  Bdd. 
„Himmel",  „Tag^^  liegen  in  „dievs",  denn 
„div"  ging  hervor  aus  dju  der  Himmel 
und  Tag,  (s.  dies),  der  Form  nach  analog 
zu  dlfo^at  ich  jage,  (dju-,  djaumi  ich 
fahre  los,  daher  mrg-dju-t  Wild  jagend). 
Indra  hat  den  BN.  divaspati  m.  (coeli 
dominus);  K.  16,  320.  Divaspati  = 
diinerrig  (aus  diemstrig  difearrcrijc). 
GH.  Phil.  Anz.  1876  p.  195.  Diespitrem, 
Diespitris  lässt  die  Möglichkeit  zu,  dass 
„divas"  eine  erstarrte  Form  sei;  s.  ros 
marinus,  Harspiter.  „Nom."  263.  S. 
triumvir.  ^  Sinngleich  ist  noch  Dellingr, 
(aus  Deglinger);  GrH.  697.  Zu  -piter 
in  Dies-piter  stellt  sich  als  Analogen  das 
scyth.  llannalog  (Zeig),  scyth.  babai 
pater,  dominus;  Herod.  IV  59  ed.  Stein. 

diflTero  3.,  ganz  das  gr.  diatpiQio; 
St.  5,  436. 


▼• 
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düflno  3  ty  cerffiessen.  Analog: 
ahd.  welc  inadldaSy  (alUr.  folc-aim  be- 
netze^ wober  ahd.  wolchan  die  Wolke), 
ver-welk-en;  IS.  11  20. 

digero  3.,  verdaue;  y^ger^'-  kBngt 
an  skr.  gar-ati  verdaat  werden,  sich  anf- 
lösen.  Ueber  die  2(.  Bd.  vgl  altn.  melU 
(aus  maltja)  verdauen,  (von  mdtan  auf- 
lösen, mbd.  malz  hinschmelzeod);  Fk. 
m  236. 

digitus  2  m.,  der  „Zeig^'efinger, 
zu  skr.  diQ-  ==  dux-rvfUy  (f.  dicilus, 
s.  viginti*).  jJdxTvXog  gehört  zu  J<- 
„dcfx'^-orcu  ].  e.  öidaoxw.  der  älteren 
Form  von  di^-).  HIeher  noch  zeha  die 
Zeh«e. 

Das  ^vlog  (in  daxt^vXoc)  demin. 
Form  wie  in  skr.  afig-uli  der  Finger,  die 
2ehe,  (anga  m.  das  Glied). 

dignitas  3  f.,  =  skr.  ni-dS^-a 
m.  auctoritas,  verw.  agi-^deU-^tog;  altn. 
tig-n  die  Ehre;  B.  §.  833.  Fick  setzt 
dig-nitas  zu  doi-a*,  s.  flg. 

digniis,  a,  nm.,  würdig  gebühr- 
lich; f.  decnus(s.  culigna),  verw.  dec-et; 
C.  125.  Fk.  I  611.  ,,Dic''-nus  also  zu 
dä^-  gewähren,  analog:  goth.  vair-tha 
würdig,  eig.  ge-währ-bar  =  skr.  vär- 
ja;  Bzb.  51.  Skr.  dä^a  m.  die  Ver- 
ehrung gehört  zu  dix'-o-fÄaij  eig.  ge- 
währe mir,  und  zu  öo^-^ay  doy-fta  der 
Glaube,  analog :  atgsaig  der  (selbst)  ge- 
wählte Glaube;  Fk.  I  641. 

dilncnliun  2  n.,  das  „Zwielicht''', 
afAq>i^lvx'~ri ;  analog :  altbulg.  brSzgii  die 
Dämmerung,  (verw.  nhd.  brehen  stark 
leuchten,  skr.  bhrAga-td  blinken);  IS.  II 
72.  Fk.  III  206.  Viel!,  goth.  maur-g-ein 
der  Morgen,  zu  skr.  mar-lci  f.  der  Glanz, 
(s.  merus).  Fk.  III  233. 

dimico  1.  =:dia-^ax-o/ia£;  verw. 


DMcdhifls,  goth.-  mek-4  das  Schwert,  juajf- 
aiga  K.  12,  106.  —  Wenn  es  doch  mit 
mico  zusammenhangt,  wäre  analog:  the 
skirmish  das  Gefecht,  das  Scharm-Ützel, 
zu  aln.  ^kräma  lucere,  the  skrimer  der 
Fechter;  Dfb.  2,  258.  Schm.  3,  402. 
Analog:  -Hfalog  z.  B.  tgt*^g>al''eia  mit 
vier  Schirmen;  BB.  I  64.  (0dl~og:  skr. 
bhäla  der  Glanz  =  nhd.  schir  glänzend : 
Schirm).  S.  falenie. 

dingoa  1  f.,  die  „Zung^^e,  altir. 
teng-e ;  ZE.  38.  Daher  Tung-ri  linguosi, 
(vielleicht  blosse  Uebertetzung  des  gall. 
gairmean  clamosus,  bellator);  GrG.  547. 
Ueber  die  Form  vondingua  sagt  Fick:  Skr. 
^ihvä  (=  dingua),  f.  dihvä,  juhü  f.  = 
ahd.  zunkä,  goth.  tuggo-n;  Fk.  I  105. 
Ueber  dingua  und  ^ihvä  ist  zu  vgl.  skr. 
dhinv-,dinv-  =i  ginv- erfreuen,  (s.  deus); 
dnxfiog  schief  =  skr.  gihva  (f.  dihma, 
wie  djut  =  Jjut  glänzen).  Analog:  diai%a 
i.  e.  djatza  (aus  gjaira  =  gfvita,  vita); 
K.  19,  422.  Aehnlich  k  =  t  in  skr. 
cati  f.,  apa-ci-ti  f.  die  Busse,  (quae-stio) 
=  xi'Oig;  Fk.  1  613.  34.  Ueber  luggo 
und  Zunge  vgl.'  the  turf  cespes,  skr. 
darbha  m.  das  Buschgras,  woher  der 
Torf,  b.  Zurba;  altn.  fjalga  langer  Ast, 
(verw.  dolixog^  nhd.  zeige  der  Ast);  S. 
II  22.  Kuhn.  Beitr.  230.  Bl.  8,  287. 

diöta  If.,  mit  zwei  Henkeln,  (cüfa); 
s.  auriSi 

dirae  If.,  sc.  imprecationes  „Zor^'n; 
dirae  die  „Zor'^ngeister;  zu  skr.  dlr-jat^ 
sich  spalten,  bersten,  altslv.  dira  die 
Spalte,  Ih,  „dar**  trennen,  woher  df^Q^ig 
der  Zwiespalt,  Zor-n ;  Fk.  II  125.  S. 
dolor.  Vgl.  noch  skr.  prati-ddr-ana  n.  der 
Kampf,  örjQ-ig\  or-„dal*^,  ürtheil. 

diribeo  2.,  thelle  aus;  aus  dis- 
(h)ibeo.    S.  praebeo. 
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dirao  3^  zerreisse;  ved.  ni  m.  das 
Trennen,  ^v-oftai  reisse.    S.  rutrum. 

dims,  a,  um.  fürchterlich;  zu  skr. 
dlr--na  erschreckt,  von  dar-,  (s.  dirae), 
dara  m.  die  Furcht.  Analog:  furchten, 
(to  fear,  zu :  durch-furch-en  durchstechen) ; 
Gr.  4,  683.  S.  dardanarius.  Femers  altn. 
hrae-dha  in  Furcht  setzen,,  aus  „hra- 
Tidha^',  zshgd.  mit  xQnfaiv(o  steche,  (s. 
dolor);  Fk.  II  69.  III  84. 

D!ä,  tis  3  m.  =  dives,  nXovxmv, 
Analog  altn.  Völundr,  ags.  Veland,  (ags. 
Teola  oder  viola  der  Schatz,  Reichthum); 
Förstern.  1323.  Der  Dis  als  Bruder  des 
Jupiter  ist  seinem  Namen  nach  gleich 
mit„Dies<'piter,  Jü-piter,  de-us.  K.  10, 197. 

discepto  1.,  s.  opinio. 

discipnliis  2  m.,  der  Lehrling. 

Das  -pulus  =  -noXog  wie 
ötnaa-nokt/g  der  Rechtspfleger,  zu  nilo" 
liai  versarj;  discipulus:  qui  versatur  in 
discendp;  s.  upilio.  Fk.  II  146. 

disco  3.,  lerne,  to  teach;  aus 
dic-sco  (daher  didici),  verw.  dic-o,  doc-eo. 
lieber  disco  aus  dic-sco  vgl.  SiddaKU) 
ans  didozaxoi,  (zd.  dax- doc-eo);  kdamo 
aus  Idxaxta;  dor.  r^vffxco  ums  tQvyaKU) ; 
titvonofiai  f.  TiTvx-a-ojuat  ich  ziele, 
(zu  Tfexfia^,  s.  temo);  VC.  280.  IS.  II 
338.  S.  discos,  nexo. 

discordia  1  f.,  „Zer^^wUrfniss ; 
„dis"  aus  j.dvis",  goth.  dis-  =  „zer", 
z.  B.  dis-skritnan  „zer^schleissen.  „Dis" 
aas  „dvis"  wie  z«  B.  nord.  töskr  f.  tvöskr 
(in  Ratatöskr  der  Zweigbohrer  auf  Ygg- 
drasiO;  S.M.  37.  Ebenso  ocior  f.  ocvior 
(fon  äqa)^  Fk.  II  39.  Goth.  tvis-  (eig. 
in  zwei  Theile,  d/-x^)>  tvis-standen  sich 
trennen,  wober  tvis-stassi  discordia;  LH. 
^  83.    Zq  dvi-  wohl  auch  skr.  dvd^sha 


m.  der  Hass,  Zwi-st;  Gr.  3,  1417.   Da- 
her 6'dvo-aaa^ai.  Fk.  I  349,  (s.  odi). 

discrimen  3  n.,  die  Entscheidung ; 
von  discerno,  (zu  skr.  skar-  scheiden, 
s.  excrementum).  Discrtmen:  cerno  = 
skr.  trasjati  zürnen  :  Sqig  ira;  IS.  II 
212.  419.  S.  qutnque  f.  quenque. 

discus  2  m.,  die  Wurfscheibe, 
älaxog,  (zu  dcxeiv  werfen).  S.  disco 
und  vgl.  mit  der  Form:  i-l'-axw  dafür 
ansehen,  (zu  „iaxw"  d.  i.  „ex-axw*'  i= 
/Tfix-,  fen-);  CV.  272. 

disertos,  a,  um.,  beredt;  zu  dis- 
sero  ordne.  H.  S.  ser-ies.  Schm.  3,  54. 

dispalesco  3.,  werde  überall  be-  ' 
kannt,  (zu  palam). 

dispnto  1.  =  computo  in  utram- 
que  partem.  Dis-  =  bis,  daher  „dis"- 
putatio  =  la  com-„bi"-naison. 

dissidiom  2  n.,  f.  discidium  das 
Zerschlagen,  der  Hader;  zu  caedo  schlage. 
Analog:  der  Had-er,  (s.  catax,  cento); 
ags.  fettian  streiten,  b.  fetzen  (caedere, 
ver-fetz-en). 

dissimilis,  e.,  skr.  vi-shama,  (a- 
shama  impar).  lieber  sh  f.  s  vgl.  dishamas 
heurig,  (aus  i  oder  ae  „dieser",  hie,  samd 
das  Jahr) ;  vishu  auseinander,  (aus  vi-su). 

dissipo  3.,  zerstreue;  aus  dissupo, 
altslv.  ra-syp-ati   dissipare.  Fk.  I  841. 

dissolntns,  a,  am.,  ausgelassen, 
frei,  „lo"-se;  analog:  goth.  lus-tus  die 
Lus-t,  (eig.  „Los"lassung) ;  B.  §.  954. 
Fk.  III  278. 

diu.,  lange  Zeit;  Abi.  (f.  diud)  = 
skr.  dju-bhis,  (instr.  pl.).  Comp.  diOtius, 
(von  „diut^'urnus,  nach  Analogie  von 
ßiitiofp  f.ßÜTeQog).  K.  18,  301. 19,  385. 
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diumiis,  a,  am.,  am  Tage;  f. 
diusnus  =  dieivog  (f.  difsavog);  Corss. 
500.  So  bildete  sich  no^eivog  von  einem 
To  y^nox^oq'',  woher  Tro^ea-jwj  St.  2, 
101.  —  Oder  diurnns  f.  difernus,  (s. 
nocturnus  =  vvKteQivog),  K.  19,  385. 
Fk.  I  622. 

dins,  a,  um«,  woher  subdio  unter 
freiem  Himmel;  (f.  divius  r=  flog  = 
skr.  divjas);  St.  4,  146.  DerHimmel  vom 
Glänze  genannt  ist  analog:  Glitnir,  (glit 
=  ahd.  kliz  der  Glanz,  woher  b.  An-glitz 
das  Antlitz,  zu  skr.  ghr-ta  leuchtend, 
ghr-ni  f.  splendor).  S.  fidius. 

dintinns,  a,  nm.,  lange  siöh 
,,dehn'^end,  (s.  ten-or). 


-tinns    wie   z. 

divd-tana  täglich;  Fk.  I  88. 


B.    skr. 


dives  3.,  reich,  vermögend;  aus 
divet-s,  din*vet=  skr.  dhana-vant,  wofür 
die  schwache  Form  dhana-vat  f.  din-vit; 
Bf.  2,  267.  —  Oder  div-  geht  zurück 
auf  du-,  wie  miv-  (s.  moveo)  auf  mu, 
wie  siv-  (s.  suo)  auf  su-,  wie  div- 
{dif^tixu})  auf  dju-.  Dieses  „dü^'  aber 
hat  die  Bd.  „fest'%  „vermögend^^  sein, 
daher  d!v-es  vermögend,  mächtig,  verw. 
„dv^^-va^fiai  ich  vermag,  gall.  dü-num 
the  tow-n  die  Festung;  Fk.  1624.  II 132. 
S.  re-div-ivus. 

divido  3.,  zertheile;  „vid^^  kann 
bestehen  aus  vi-do  =  wei-ter  machen, 
(s.  fen-do,  ten-do);  skr.  vi-  heisst  aus- 
einander. —  Oder  di-vid-o  ==  skr. 
vidh-jati  durchbohren;  Fk.  1 220.  lli  305. 
S.  vidua. 

divinitns. ,  vom  Göttlichen.  Das 
-tus  vertritt  den  Abi.  (eig.  „von  dem^^, 
denn  -tus  ist  skr.  -iats,  Abi.  von  ta  „de^'r, 
s.  is-te).  Das  Suff,  -tas  (von  ta)  ist 
analog  zu   -dbas  (=  -^ey)  z.  B.  in 


a-dhas    von    oben;   s.   unde.    Aehnlich 
coeli-tus  z=z  ovgav-o^d^ev,  S.  intus. 

divinns,  a,  nm.,  göttlich.  Daher 
the  divine  Gottesgelehrter,  analog:  golh. 
gud-ja-n  the  divine,  (von  guda  (lOU); 
B.  §.  901.  In  der  trop.  Bd.  „ausser- 
ordentlich^'  ist  „div''  verw.  mit  alin.  tfr- 
(gen.  =  ahd.  Ziw-es,  s.  Diespiter),  z.  B. 
tyr-spakr  divina  sapientia  praeditus;  ags. 
Ur-machtig  ausserordentlich  mächtig ; 
GM.  177. 

Suff,  -nos  (in  divi-nas)  == 
-yog  z.  B.  oQU'Vog  bed.  begabt,  äoL 
oqevvog  (aus  oQBü^vog);  St.  2,  101. 
Skr.  -nas  z.  B.  priiigh-i-nas  hörner-n; 
Ut.  -nas  z.  B.  anks-i-nas  gold-en;  B. 
§.  835. 

divns,  a,  am.,  göttlich,  skr.  d^va, 
(s.  deus),  osk.  deivos.  Ueber  dlvus  aus 
deivos  vgl.  dattvus  aus  dateivos  =  skr. 
ddtavjas,  (s.  captivus).  Hieher  altn.  tiva-r 
die  Götter;  zd.  daSva  böser  Gott,  Dämon, 
zshgd.  mit  daifuap,  {äalf^/Koy  =:  skr. 
d^va  Gott,  beide  von  div-  glänzen); 
K.  7,  307.  ,C.  208.  Fk.  I  623.  DÄva: 
deus  =  §0  (aus  aiami):  eo  ich  gehe; 
Cpd.  89.  S.  oliva.  Aehnlich  altir.  dia 
deus;  gen.  d^i ,  dagegen  gall.  deivos 
deus;  ZE.  20.  Abgltt.:  Divona,  (Dijon); 
Divitiacus,  Divodurum;  ZE.  59. 

dixe  =  dixisse;  aus  dix-se,  (wie 
del^ai  wohl  aus  del^'-aai,  wie  Tcri^a- 
aai,  tekia^aai,  xaXio'^aai);  C«  II  264. 

dixem^  aus  dix-sem,  dix-(e)sem, 
(dessen  „esSm^'  verw.  ist  zu  eram,  welches 
ähnlich  angehängt  ist  z«  B.  in  ^de^aafi 
ziz  nicht  fjdi^eaafÄ  vide-ram,  eq>a'^aaw; 
G.  II  236.  S.  axo,  essem. 

do  1.  =  di^-dw-^fiiy  skr.  da-^di-mi, 
altslv.  da-mi  (f.  da-dmi);  B.  §.  6  p.  15; 
Fk.  I  98. 
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doceo  2.,  ich  zeige,  weise,  be- 
weise, (s.  disco);  aas  doc-e-o.  (Grd. 
Form  dac-aj-ftmi,  woher  doc-ae-ämi, 
doc-ö-ftmi);  B.  §.  504.  Vgl.  noch  d«-£- 
fiai  ich  eile,  zu  skr.  di-ja-tö  fliegen, 
also  f.  ÖB-^JB-^ai.  Pk.  I  109.  Doc-e-o 
ist  das  Faclitalivum  von  di9-,  (s.  disco), 
ags.  taäcan  =  docere,  to  leach,  (nach 
Analogie  von  laddan  leiten,  caus.  von 
bdan  geben).  K.  11,  87.  12,  104.  Cpd. 
$.48.1.  Ausserdem  ist  doceo  ein  durch 
-1k  erweitertes  „da"  =  da~^vai,  da- 
r^fitüf  kundig;  formell  analog  zu  öigKo^ 
(Aat  =  dar-^,  (s.  conspicuus);  Fk.  I 
621.  618.  /^i^da-axo)  ist  die  Redupi. 
mit  der  Inchoat.-End.  -axwy  St.  6,  325. 

doctor  3  m.  =  skr.  depaka  m., 
der  Weiser.  Doctrina  die  Unterweisung; 
ans  doc-tor-Ina  oder  doctörina.  S.  esurio; 
Cpd.  $.  209,  3.  B.  §.  836.  Doctus  f. 
doc-e-ius.  Doctus:  edo^a  (i.  e.  edox- 
aa)  =  „doc-e-lus^' :  dox-^cj;  CV.372. 

düdrans  3  m.,  aus  dequadrans, 
d.  h.  Xn  Sl.  8,  364. 

dolabra  1  f.,  die  Haue ;  verw.  altn. 
tel-g-ja  hauen,  schneiden,  altsl.  dia-to 
scalprum,  ska-dal-mi  m.  Jndras  Donner- 
keil; s.  dolo.  Die  Form  dol-are  und 
telgjan  verhält  sich  wie  follis  und  Bal-g. 
K.  19,  434. 

doleo  2.,  empfinde  Schmerz;  von 
einem  doiere  zerreisse;  s.  jaceo,  careo. 

ddlium  2  n.,  das  Fass,  gehauenes 
Schaff;  verw.  altslv.  dly  oder  delSva 
akd.  zoll  der  Klotz,  altslv.  dol-a  der 
Theil,  Spalt,  der  Riss;  zshgd.  mit 
böhm.  tul-pa,  b.  der  Zol-p  der  Klotz, 
Tölpel,  Zol-ch,  Zol-k,  der  Zül-ss,  (de'A.- 
TOS);  Pk.  III  120.  Schm.  4,  256.  Zu 
6ii^iog  stellt  sich  b.  der  Zel-ch  der 
(tbgerissene  Ast},  die  Zil-g  der  Spann. 


In  der  Bd.  „Fass^^  stellt  sich  dölium  zu- 
nächst an  skr.  darvi  f.  der  Löffel,  eig. 
Fässchen  mit  einem  Stiel;  Fk.  1  617. 
Analog:  Bottich  dolium,  die  Butt-e  (zu 
„bind"-  =  fund-ere,  hauen) ;  Gr.  1.  571. 

dolo  1.,  behauen;  verw.  dolabra. 
Altn.  tel-g-ja  schnitzen,  (über  -g-  vergl. 
lau-g-a  =  lav-are);  s.  deleo.  K.  20, 12. 
Fk.  111  120.  Skr.  däl-ajdmi  schneide, 
caus.  von  dar-,  slv.  däl-i-ti  theil-en;  B. 
S-  90  A.  S.  daedalus. 

dolor  3  m.,  aus  dolos  der  stechende 
Schmerz,  (zu  dol-o  haue),  verw.  ags. 
del-f-an  graben;  ahd.  telben  graben,  zu 
dar-,  woher  lil.  dar-yti  =  d^a-w,  thun, 
(s.  creo).  Das  Trauerspiel  heisst  öqu-^Oj 
ist  mit  dol-or  sogar  verw.,  lit.  dar-ba-s 
labor;  Fk.  111  146.  C.  153.  B.  §.  22. 
Ueber  diese  2L  Bd.  vgl.  kar-una  kläg- 
lich, (zu  kar-  =  hauen,  cre-are,  öqoiblv). 
„Dolor"  heisst  überh.  der  stechende,  gra- 
bende und  kann  als  Analogon  gestellt 
werden  neben:  ags.  hreovan  dolore, 
hreov  f.  moeror,  ahd.  hriuwan  =  be- 
reu-cn;  verw.  xgofaivw  haue,  (s.  dirae); 
Fk.  III  69.  Namentlich  ist  doleo  (=  con- 
doleo)  synon.  mit  skr.  daja-tS  Mitgefühl 
haben,  (=  daUzai  fjtog)  i.  q.  oilo- 
q>VQOfiaiy  (s.  dolus);  BR.  3,  519.  Vgl. 
noch  skr.  hrd-ru^  f.  Herzeleid,  dolor, 
(rüg-  brechen,  ä-rug  zerhauen,  s.  lugeo). 
Altslv.  drSz-ati  se  sich  zerreissen,  trau- 
ern; vgl.  kvn-'t]  und  rump-.  Fk.  I  112 
K.  22,  259. 

dolos  2m.,  listige  Absicht;  doil-o^, 
altn.  täl  das  Ziel-en  nach  Etwas,  verw. 
dsv-öU^lüf  blinzeln;  dik-^eag,  worauf 
Absicht  geht,  Fk.  11  382.  S.  invidia. 
Analog:  Ahd.  luog  der  Lauerplatz,  lueg- 
en  schauen,  verw.  altn.  Ijüga  lügen; 
Schm.  2,  457.  Fk,  111  376. 

domesticns  a,  um.    Ans  einem 
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,,doinas'^  n.,  wie  ,,genes^'  =:  skr.  ganas 
n.  C.  211.  S.  terrestris.  Daher  le  do- 
mestique,  analog:  dfid-g  der  Sklave, 
oUhijgy  (aus  dofi-fOy  dom-us);  Fk.  II 
124  Sl.  3,  234. 

domicilinm  2  n.,   s.  superciham. 

domina  1.  £,  verw.  da^-ff^  und 
dfidg^  (s.  domesticos). 

dominus  2  m.,  des  Be-zähm-er, 
Eigenlhümer,  skr.  damana  =  dom-inus; 
verw. .  -dama  z.  B.  in  skr.  arin-dama 
hosUum  dom-i-tor.  Abgilt. :  damanjdmi, 
damäjdmi  =  dapivata  (aus  da^yajctf,  da- 
liaiv^u}):  GM.  41.  Fk.  II  124.  In  der 
Bd.  „Eigenthümer^*  ist  dominus  analog 
zu  skr.  iQa  m.  der  Herr,  (ic-  gehört  zu 
goth.  aig-an  zu  Eig-en  haben).  Diese 
2f.  Bd.  Tällt  zusammen  in  skr.  päla  m. 
(der  Herr),  woher  altir.  fid  der  Herr, 
(West-phal-en?);  ags.  fäle  eigen,  z.  B. 
föle  Scale  eigener  Knecht,  feil-er  Knecht; 
Gr.  3,  1446. 

-inus,  (in  dom-in-us)  = 
ahd.  -in,  drauht-in  oder  truht-  in  der 
Herr,  (s.  dominus). 

domo  1.,  ich  zähme;  von  einem 
dom-e-o,  (daher  perf.  dom-ul),  =  ich 
mache  zahm,  damftjdmi,  (s.  dominus), 
dämm-e,  b.  demm-en,  tumm-eln,  golh. 
ga-tamjan,  zähmen;  (aus  tam-aja),  ver- 
stümmelt wie  aud-io  aus  aud-ejo,  aud- 
eio);  B.  %.  109  a  6  p.  229.  K.  11,  12. 
88.  Domo  aus  domo-jdmi  =  da/id^cci. 
Das  -ö  wie  ä  in  ^aiiA-ä-aa,  (aus  iav^ 
kaeaa  iavlajeaa)*^  s.  fumo.  St.  4,  183. 
Gr.  2,  1517.  Jd^i-yrj'-fii  9.  Gl.  wie  ju- 
nft-mi  jungo,  mrd-nd-mi  mordeo;  s.  Storno 
B.  S.  109  a  5  p.  :^23.  Statt  dam-  hat 
das  Skr.  durch  Quetschung  des  d  auch 
jam-,  woher  jaccati  =  dom-at,  daher 
i]fi-€Qog  z=z  skr.  ddnta,  zahm.  Eigentlich 
„da-m^^;  verw.  di-cci  ich  binde,  analog: 
bändige;  (von  Band  dca/io^);  Fk.  1613. 


domQS  4  tf  do^og,  skr.  dama  m.  n. 
Gebiet,  Haus>  dam-pati  m.  Gebieter;  altslv. 
domii  das  Haus,  ÜL  dim-stis  der  Hof; 
Fk.  II  580.  Hieher  dw  (aus  dofi), 
dcJ-juara;  Fk.  I  614.  Hit  dam-pati  ist 
vgU.  das  skr.  vippati  =  ayd^aip  dca- 
nötrjg;  celt.  tigern  dominus,  (tig-  I.  e. 
dam,  domus);  xajdrsdr^fi^fj^^),  zu  xaja 
domus;  .IS.  II  302.  Altpers.  xahja  vi. 
dominus,  (daher  Shah  der  König  syn. 
-Si'ag  z.  B.i^^ra-„ftag"  Hoher  „Schachts 
=  l&n"M  i.  e.  l&n"N  z.  B.  Ahas-venis). 


domt  (aus  domo-i)  i.  q. 
otie-ot  =  skr.  vÄ9-fi.  Vgl.  iIi;il-„oi- 
yevijgy  bd^oi-noqoQy  xoq^oi''vmog  auf 
dem  Tanzplatze;  St.  6.  384. 

domum.,  oixoi^-de, (wie z.B. a^^^ov- 
dB),=.  olna  (ynenQolxa),  woher o/xa-J« 
eig.  dem  Haus-  „zu"  („zu"  =  „<Jo"»' 
z.  B.  eV-do-y),  en-do.  S.  ds,  indigena.  Fk. 
I  336. 

dönec.,  bis  dass;  aus  dö-,  Abi., 
„von  da",  daher  en-do  =  in-du;  altslv.  do 
bis  „zu").  S.  quan-dü.  Der  Ablat.  In 
du.  wie  in  ^ug  =  skr.  jAvat  (f.  javdK, 
aus  einem  jafäc)]  Corss.  p.  76. 

Das    -ne    in   (do-ne-c) 
aus  ni-  wie  in  mj-vi^xa;  K.  19,  175. 

dono  1.,  schenke;  denom.  von 
donum  =  skr.  däna  n.,  ein  part.  pT. 
pass.  S.  redtno.  Form  ist  vglL  mit  goth. 
fraih-nan  frag-en,  ahd.  gefreg-in  ich 
frage;  HH.  174. 

dorcas  3  t,  die  schmucke  Gazelle, 
do^xcf^;  zu  darf-,  woher  alts.  torh-t 
schön,  (s.  conspicuus).  Analog:  skr. 
phullalöcana  m.,  eig.  Blumenäugige  i.  q. 
Antilope,  (f.  ävd^iv6nri^  vgll.  zu  Tragant 
der  Bocksdorn,  aus  tQayavd'a);  Pfl.  69. 

dormio  4.,  schlafe,  altslv.  drem- 
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a-ti   domitare;    za    skr.    ni-drfl-ti    = 
daf-^opto;  Fk.  I  348.  K.  19,  263. 

dorsum  2  n.,  der  Grat,  Rückgrat; 
cootrah.  ans  ,,dorosum",  verw.  skr.  dar- 
spalten,  woher  dar-ad  f.  der  Berg.  Ueber 
die  2f.  Bd.  vgl.  altprss.  garb-s  der  Berg, 
ihslv.  grab&  dorsum;  Fk.II550.  Dar-ad 
eig.  d^  Rissige,  (s.  nipes);  über  das 
Suff. -ad  vgl  skr.  Qar-adf.  derHer-b-sl,* 
(s.  Ceres);  bhas-ad  f.  nates,  (zu  bhas-trä 
f.  foUis);  sam-ad  f.  das  Zusammentreffen; 
dar-ad  f.  die  Furcht,  (s.  dolor).  —  Noch 
aäher  sieht  der  Form  dorsum  das  skr. 
dr-sb-ad  f.  =  dar-ad,  verw.  dsiQ-^ig 
die  Spalte.  Fk.  1 616.  II 126.  —  Dor-sum 
ferw.  mit  digi],  dessen  17  auf  Ersatz- 
dehnuog  deutet,  also  aus  öi^a-a  (= 
dors-nm),  nach  Analogie  von  xoqt]  f. 
xo^,  (s.  hasta),  von  d&aQtjj  (s.  far); 
Sl  1,  257.  J^QC-aiüi  in  Thracien; 
SL  4,  116. 

dos  3  f.,  die  Gabe,  f.  dot-s  == 
dcSri-^;  in-^oa-ig  die  Ausstattung,  Aus- 
hdrathen.  Ueber  diese  2f.  Bd.  vgl.  skr. 
ridhas  n.  donum,  die  Spende,  verw.  zu 
ridk-  =  rath-en  (in  hei-rath-en). 

Doflsenns  2  dl,  Buckel;  aus  dor- 
senos  callidus.  Ueber  die  2r.  Bd.  vgl. 
cailog  (in  callidus)  Erhöhung  mit  dorsum 
der  Rftcken,  analog  goth.  ur-reis-an  sich 
erM>en,  woher  der  Ris-t,  der  Rücken 
(am  Fnss);  Fk.  III  255.  St.  4,  114. 

DieForm-Dossenus  aus  dorsenus 
wie  atto.  Ihessi  der,  dieser,  (austher-sl); 
SL  2,  283. 

draebma  1  £,  iQox-^f^v  '®  ^^">  ^^ 

soido;    zo  dfdoaofAoi   fasse  fest,   skr. 
«fdfh-ta^  d.  h.  dr^ha  solid  us,  fest. 

driico  3  nt,  der  Drach-e,  altn. 
drek-iy  verw.  öonKag;  analog:  oq>ig  aus 
c^xfic,(s.«qoila);  G.407.  IS.  48.  JQaxwp 

%  utlif.  ftrftelciMK«  Wirtorb. 


n.  pr.  =  altir.  Roscius,  (rose  das  Auge) ; 
ZE.  40.  jQaxcDv  ist  ein  subst.  Partie, 
wie  Evil»(ap  (=  Benvenuto);  C.  II  3. 

dmppus,  a,  um.  =  trief-end, 
tropf-end.  „Dru"-p  rennen;  s.  dux. 

duaiil.,  altlat.  z=  dem,  dulnt  = 
dent;  s.  bonns.  Fk.  I  99. 

dubSniis  2  m.,  der  Herr;  verw. 
skr.  dadh-dmi  pono,  do;  West.  183. 
Corss.  249.  C.  210.  Ueber  b  =  dh  vgl. 
du-,.bi"-us  mit  dvÄ-„dha",  dvai-„dh"a 
zweifach;  K.  19,  447.  Analog:  the  lord, 
(aus  ags.  hidforde,  Brodwirlh,  b.  Laib- 
örte  die  Zeche);  Scbm.  4,  164.  Die 
Bd.  des  W.  lord..  liegt  in  skr.  bhagam. 
der  Herr,  s.  penates),  slv.  bogu  Gott, 
i.  q.  dalfiwv,  eig.  Brotherr;  phryg.  Zsifg 
Bay-alog]  Fk.  I  154. 

dabito  1.,  „zwei^'fle;  aus  du-  = 
skr.  dvi  „zwei"-,  dva-,  woher  skr.  dvä- 
para  n.  =  goth.  tvei-fla  der  Zwei-fel, 
(-para  =  -fei  s.  du-plns,  du-ple-x). 
Skr.  dva-n-dva  n.  der  Zwel-fel,  (redupl.) 
Einfach  dagegen  ahd.  zweo  der  Zwei-fel, 
(der  Form  nach  zshgd.  mit  skr.  dvajA 
f.  zwie-faches,  falsches  Wesen;  S.  II  41t, 
wozu  noch  doi-i],  iydoiaaro^  bezweifelt). 

dubins,  a,  um.,  s.  dubenus.  Cur- 
tlus  sagt:  du-bi-us  zweigängig,  (s.  ar- 
bl-ter);  K.  13,  397.  Dieses  wäre  analog 
zu  a^9ia-/?i/-r-icu;  zu  skr.  vi-caranä  f. 
der  Zweifel,  (s.  curro);  s.  St.  3,  136. 

ducenti,  ae,  a.  Schleicher  will  dar- 
aus „tau^'-„send^^  erklären;  lit.  „tu^'-k- 
stansti  tau-send;  Cpd.  489. 

düCO  3.,  ich  „zieh'^e,  goth.  tiuh-a; 
altlat,  dou-c-o.  Aus  einer  Mutterform 
„du^^,  9>div.'',  zshgd.  mit  skr.  du  gehen, 
ziehen,  woher  skr.  dü-ta  m.  der  Bote; 
BIL  3,  616.  Daher  auch  dv-cü  ich  gehe 
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Undfi,  ziebe  mich  zorück,  ieti^w  gehe 
ab,  ziebe  ab,  Terw.  skr.  diT-= dcf-o/iai 
icb  jage,  eile,  wober  djan-ti  jagen ;  K* 
1 1 ,  299.  C.  425.  Abd.  z&wen  eilen,  scbnell 
dabin  zieben:  Fk.  I  112,  625.  S.  con- 
dodt.  Do-co  ziebe  in  die  Länge  istTenr. 
mit  da-ro,  dau-^m. 

-CO   (in    dofli-co),  wie  im 
Terw.  dif'X'üß  ich  dränge,  zwäng-e;  St. 

4,  438.  Fk.  I  625.  Aehnlich  jQi^x-avow 
{dqi'-n-avov)  die  Sichel,  verw.  „dagn- 
daqn^zcD^j  woraus  öag^-daTi-tü},  (zu 
skr.  dar-  to  tear,  s.dolabra);  SL6,297. 
Ebenso  skr.  da-^-ati  =  dd-ti;  Fk.  1 101. 

5.  facio,  frico.  —  In  der  Bd.  ijyoviiat  halle 
darür  ist  duco  verw.  mit  Zeug-e,  eig. 
arbiter,  qui  pro-duc-i-tur.  Dann  in  der 
Bd.:  ducere  uxorem,  aysox^ai  yvvalxa 
ist  es  analog  zu  skr.  vadhü  f.  junge 
Frau,  eig.  ducla,  vec-la,  verw.  lit.  ved-ü 
duco,  zshgd.  Tj^fL^-Bog  heinitbsfahiger 
Jüngling;  Fk.  I  767.  S.  uxor.  Endtich 
ducere  in  der  Bd.  ductito  zum  Besten 
haben  \s\  analog  zu  frz.  tricher  betrügen, 
the  trick  der  Streich,  (zu  mhd.  trechon 
ducere,  ziehen);  Dz.  1,  426.   S.  dulcis. 

ductilis,  e.,  s.  tener. 

ductito  1.,  zu  duco.  Zur  Interativ- 
form  vgl.  hürzen,  anprahlen,  (aus  hurt- 
ezen,  zu  le  heurt  der  Stoss);  Gr.  IV  n 
1972.  Aehnlich  it.  faltare  fehlen,  woher 
la  faute,  (von  fallere);  Dz.  1,  171. 

dncto  1,  „zttck'^-en,  (zu  zleh-en, 
zieg-en,  wie  buck-en  zu  biegen).  Hieher 
.der  ZUg-el,  analog:  the  bridel,  mhd. 
brldel  der  Zügel,  (ags.  bredan  zucken, 
bewegen);  IS.  II  564.  Das  „du''  in 
du-clo  liegt  auch  im  as.  tö-m  der  Zau-m; 
Fk.  I  624.  In  der  fig.  Bd.  ent-zück-end 
ist  zück-  verw.  zu  iv-dvx^ewg  an-zieh- 
end|  Ilolv^devK'fjg  hochent-zück-end ; 
Fk.  II  131. 


I  düdam  2  n.,  lange  Zeit;  aus  diu- 
dom  =  skr.  divadivam.  Ueber  du-  f. 
diu  vgl.  semustus.  S.  totus. 

dnelliiin  2  n.^  s.  bellum.  Das  da- 
(in  du-ellum)  steckt  in  skr.  dva-n-dva- 
judba  n.  duellum,  (judha  =  va^ivrj, 
aus  jv^-iiiyfj). 

Dmlins,   n.   pr.    =    „Tu"isco, 

„Zwi"lling;  s.  duo.  Verw  nord.  Tweggi, 
(der  Zwei-le,  daher  auch  Annar,  der 
Andere  genannt),  Odin's  BN.,  des  Vaters 
der  Erde;  S.R.  28. 

daim  =  ^o-jqv,  aus  dui£m,  (s. 
ed-im,  sim);  duis  =  do-iTjg;  zshgd. 
mit  lit.  du-ti  =  öov-vai  =  ved.  dävanö, 
cypr.  dofivai;  Fk.  I  118.  C.  H  108. 

-i-  (In  du-i-m)  aus  ,jÄ** 
nach  Analogie  von  slv.  jagd-ite  (=  essel 
d.  i.  ederet),  f.  jad-jft-te;  B.  §.  92  p. 
156,  (das  g  ist  eingeschoben);  B.  §.  92 
p.  155.  So  noch  vel-l-m,  (f.  vel-iem) 
=  skr.  var-jft-m;  osk.  sta-i-t  (=  ata- 
tij-r),1aus  „sta"-jä-t  (=  stet);  amöm, 
(ausamä-i-m,  amä-ie-m,  „amaja-jä-m); 
ttu(i)r]v  (aus  Tt/wow-t-iyv,  %iiAia-jr^v)) 
Cpd.  S-  290  p.  704.  Ki-tav  die  Säule, 
(zu  skr.  caja  die  Schichtung);  Fk.  1 242. 

dolcedo  3  £ ,  die  Süsslgkeit,  eig. 
„Ziel";  =  yÄvx-  (f.  div-x-);  s.  flg. 

-don  (-„keil"),  =  -diJr, 
collect.,  z.  B.  fivQfÄij^dwv  der  Ameisen- 
haufe, syn.  zu  -heit,*-keit,  (aus  gheil). 
z.  B.  Christen-heit ,  Artig-keit,  zu  skr. 
c^tas  n.  =  ags.  hdd  der  Stand ;  Fk.  I  35. 

dnlcis,  e.,  lockend,  ersehnlich; 
dul-ci-s  =  yvi-x-vg  i.  e.  ykv-x-vg; 
verw.  dok'Og,  dil-BaQ  der  Köder,  esc«, 
die  Lockspeise;  s.  dolus.  Fk.  i  617. 
Jak--  zshgd.  mit  d«y-dti-ica  ziel-e, 
blicke  auf. .;  sehne  mich.    Ueber  die  2r. 


-    131    -- 


Bd.  Tgl.  considero  ich  sehe  und  desidero 
ich  sehne  mich,  dann  „sehnlich^*,  verw. 
losehnlich.  —  Oder  das  gr.  ylv-xvg  aus 
yvl-,  verw.  skr.  guija  m*  dulcedo,  verw. 
gola  m.  die  Melasse;  s.  SL  5,  163. 

-C  (in  dul-c-is,  ylv-x-vg) 
eine  Erweiterung  wie  slcr.  dra-Q  = 
Ira-cb-len,  diQ-x-eox^ai,  (von  dar-,  woher 
i-Ain  m.   die  Anlockung);  Fk.  I  618. 

düm.y  die  Weilen,  die  Weilen  dass ; 
aas  diam  (acc.  wie  nunc),  verw.  skr. 
divioi  =  ^ri^f  (zu  difes  die  Weile); 
Corss.  86.  500.  Bf.  2,  209.  Ueber  dum 
„weii^*  s  Schm.  4, 57.  Hieher  agite  dum, 
(s.  tandem). 

dnmectam  2  n.,  aus  dumfcetum, 
wie  fniticetum;  Corss.  11. 

dnmtaxat,  s.  longeo. 

dümilS  2  m.,  der  Dornstrauch ;  aus 
dus-mus,  verw.  daavQj  (s.  densus),  skr. 
d<ms-  zi:  daih^-,  Solkvu},  Analog:  elf- 
liqd^og  der  Dornstrauch,  (zu  skr.  khard- 
alil^eissen);  vgl.  der  Dor-n,  goth.  thaumus, 
mit  hL  trin-ti  reiben;  Fk.  III  131.  Hit 
daO'Vg..  hängt  zs.  ahd.  zeis-ala  die 
Weberdistel;  Pfl.  142.  Zu  dumus,  verw. 
densus,  ist  analog  gen-ista  der  Gin-ster, 
ahd.  geneste,  (zu  skr.  ghana  n.  densum, 
dichte  Masse,  ghana-druma  m. ,  Name 
eioer  Pflanze);  Pfl.  65.  Vgll.  zu  ags. 
Distel,  von  der  Verschlingung  der  Aeste 
so  genannt,  (verw.  goth.  misso,  aus 
miUo  =  skr.  mitha  wechselseitig,  wieder 
zsbgd.  mit  altn.  mist  der  Kampf,  wie 
ghaoa  m.  auch  der  Kampf  heisst);  Pfl.  117. 

duo,  ae«  O.,  zwei,  ein  Ueberrest 
des  Duals,  wie  ambo,  octo;  Övfa  z.  B, 
iviiitnai  B.  $.  214.  Die  ursprüngliche 
Form  ist  „dva*^',  skr.  dva  =  goth  tva  n., 
Ivai  z=.  zwei,  altslv.  dva.  Für  dva  wurde 
spiter  dvly  woher  skr.  dvi-tva  n,  die 


Zwei- zahl;  aus  dvi  das  gr.  dfi^w,  dv-iOy 
woher  öevtegov.  Ueber  die  Form  ävio 
und  dev-TCQov  ist  vergleichlich  dv  lo 
und  dif-'O^ai  bitte,  eig.  ducke,  demüthige 
mich;  K.  13,  408.  14,  87.  Das  u  in 
duo  ging  aus  i;  hervor;  B.  §.  378. 
S.  vos. 

duödecim  =  äviidexa,  skr.  dvd- 
da^an,  ein  Dvandva,  (f.  duo  et  decem); 
CV.  61.  Vgl.  patres  conscripti. 

0 

duplex  3.,  zweirältig,  verw.  di- 
nla^  das  Doppelgewand,  woher  the  plaid, 
the  fold  der  Faltenmantel;  C.  151.  6r. 
3,  1300.  Sinngleich  mit  öinkaaiog  (zu 
„ait'Mg);  St.  5,  164.  Oder  in  der  flg. 
Bd.  „dubius''  ist  duplex  =  skr.  dviguna, 
eig.  zweiiadig,  zweierlei,  (-lei  roman., 
la  loi,  finn.  lai  genus  i.  q.  guna,  welch' 
letztere  Deutung  der  Erklärung  zuführt, 
nach  der  di^nkaö^iog  =  zwei-ßlt-ig 
verw.  ist  mit  nXazx^io,  nXav-  bilden, 
(ßmXaoLog    „zwibildig")j   Fk.  III   182. 

dnplus,  a,  um.,  doppelt.  Aus 
du-plo  =  ÖL7tX6--og,  f.  dixAooi:,  zu  skr. 
kdla  Hai,  woher  Iri-kAIam  dreimal;  K. 
16,  432.  Näher  liegt  die  Zusammen- 
stellung mit  nil~ofiai  ich  wende,  also: 
diTik6'fo~g  oder  äi-nko-jog;  St.  5, 164. 
Fk. III 180.  Abgilt.:  dinlaifÄata  chartae 
duplicalae  der  Geleitshrief,  (woher  Di- 
plomatie). 

dnro  1.,  dauer-e,  eig.  ziehe  mich, 
zau-dere,  zö-g-ere,  verw.  zu  du-  in 
dü-c-o.  Hieher  altir.  du-r  fest,  woher 
z.  B.  Bojo-du-rum,  verw.  du-n  z.  B. 
Ver-du-num  die  fest  dauernde,  to  dv-- 
vatop]  Fk.  I  625.  Gl.  133.  Fk.  il  132. 
Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  skr.  dr^ha  n.  le 
fort  =  dun,  (verw.  goth.  tulg-us  fortis), 
von  skr.  drmh-atl  dauerhaft  machen; 
IS«  II  22. 

r 
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dnms,  a,  nm«,  ^^daaer^^nd,  hart, 
harsch,  verw.  dur-o  harre;  („harr^'-  aus 
hars-,  woher  harr-en,  verw.  harsch); 
6r.  IV  II  494.  497.  Grassmann  zieht 
dür-us  zu  skr.  dAruna  hart,  dftru  das 
(harte)  Holzstück;  s.  robur,  cedrus. 
„Dauemd^^,  langwährend  ist  analog  zu  do- 
^iXOQj  altslv.  dlfigii  lang,  skr.  dlrgha, 
verw.  to  drag  ducere:  Fk.  I  107. 

dnnmvir  2  m.,  analog  zu  triumvir, 
pl.  triumviri  f.  tresviri.  „Duum^^  „trium^' 
ein  erstarrter  Nominativ;  vgl.  evQvona 
ZMVQf   euQvona  Zrjv^  gis.  Titularsubst. 

dm  3  m.,  „Zug^^enker;  Gen. 
dSc-is,  (s.  ed&co),  zshgd.  ahd.  zogo, 
magoc-zogo  naiday(oy6gy  Er-zieh-er, 
Zuch-t-halter,  Her*zog;  verw.  *0-di;§^i?ff, 
'O.dv(ja-«i;gduclor;  St.  4,  199.  „DS"-c 
gehört  zu  skr.  du-  in  dü-ta  m.  der  Bote, 


(elg.  der  Geher,  s.  du-co).  Ueber  die 
trans.  Bd.  in  dü-ta  m.  vgl.  -ta  in  skr. 
dru-ta  eilend;  pac-a-(a  m.  ignis,  eig. 
niaoiov;  mar-a-ta  m.  der  Tod,  eig. 
„mord^'end ;  xevTQodtjltj^vo^  mit  Stacheln 
schadend;  B.  §.  818.  ^InnoXv-xr),  die 
die  Rosse  abschirrende  Mutter  des  Hippo- 
lytos,  (der  untergehenden  Sonne);  Ptt. 
Der  Begr.  „ziehen"  und  „gehen"  zugleich 
liegt  auch  in  altn.  draga,  to  trag  oder 
to  draw  ziehen,  (skr.  dhrag-tmi  ich  ziehe, 
verw.  dharg-ftmi  gehe);  Fk.  III  153. 
Skr.  v6-ti  gehen  und  fiihren,  (s.  via). 
Du-c-s  in  der  Bd.  Führer,  Betreiber 
hängt  zs.  mit  ahd.  züw-en  ziehen,  gotb. 
tau-jan  fördern,  zaw-j-an  machen,  be- 
arbeiten, (alle  zshgd.  mit  du-  eilen, 
ziehen,  vgU.  zu  d^cc-oi  ich  thue,  llt. 
dar-ytij  aber  skr.  dru-  eilen;  Fk.  I 
619.111.  Daher  „dru-p"  rennen,  rinnen. 


E. 


S.,  verstümmelt  aus  ec,  z.  B.  Smendo 
f.  ecmendo;  s.  S. 

,  ^b^nus  2  f.  eßevog,  der  Eben,  das 
Steinholz;  zu  13K  der  Stein,  (pK  hart 
sein).  S.  ilex,  Pfl.  157.  Analog:  ags.  tv, 
the  yew  die  Eibe,  altpr«  inw-is  (skr. 
inv-"  stark  sein);  Fk.  Ill  31. 

ebriacns,  a,  am.,  s.  flg. 

ebrius,  a,  am.,  angesaftet,  aß-ifog, 
üppig.    S.  ables,  adeps,  ebenus,    Hieher 


noch  y-i/^-fti  bin  nüchtern;  (analog  vt^c- 
r€Vfo,  aus  vfj'-ed  wie  vijq>a  aus  i7;-abh, 
s.  imber);  St.  2,  440.  Hieher  ebrücos 
das  Rauschkorn,  woher  Pivraie,  (aus 
abriaga)  die  Trespe;  Dz.  1,  161.  Ebrius 
in  der  Bd.  berauscht  ist  analog  zn  altn. 
öl-mod  =:  skr.  dur-mada,  (eig.  male 
mad-idus),  ebrius,  (s.  mattus).  Das  verw. 
a(b)hraja  heisst  auch  stolz«  Ueber  die 
2t.  Bd.  vgl.  ahd.  plöz  stolz,  zu  ^Xvd^w, 
(s.  fiuidus);  Fk.  UI  220. 
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ebldlio  4*9  Bhsen  werren,  (s.  bulla). 

ebldns  2  £,  HoUander;  verw.  ab-ies, 
zshgd.  mil  ahd.  aph-ol  der  Apf-el,  zu 
skr.  ambhas  Wasser,  Frucbtbarkeil,  altslv. 
j^b-loni  der  Apfelbaum;  Pfl.  86.  Fk.  III 
18.  Affalterbacb  n.  pr,,  s.  v.  a.  Pomelia. 

SbSr  3  n.,  das  El-f-enbein  = 
ii-iip-^g  =:  skr.  ibha  m.  Ueber  die 
Metonymie  vgl.  altfrz.  rolifant  sowohl 
Elephant  als  auch  dessen  Zahn,  analog: 
ftUov  der  Baum  und  die  Baumwolle. 
Das  „etp^^  ,4bh^^-a  hatten  die  Griechen 
von  den  Kopten,  wo  ebu  mit  -r  ebu-r 
büdeke;  el  ist  somit.  Artikel.  Abgltt.: 
TiFOire  ebur,  (aus  ebpreus);  6r.  3,  403. 
Dt  1,  41.  Vgl  acer. 

ebures  3.  =  ex-bu-res,  quasi 
epotae,  quae  ebiberunt,  verw.  im-bu-o; 
C.  253.  Fk.  I  132. 

ec  =  i«,  wober  ec-fero,  ec  se 
prodonto;  ose.  eh-  in  eh-trad  (=  exlra); 
cj.  cdt.  eh  z.  B.  ehofeder  (=  ix-^vig 
fißov).  Dieses  e-c  wohl  ursprünglich 
aus  i^  allein,  daher  i^yüqto  =  excito. 
erwecke;  i^evS'W  =  e-rubesco,  er- 
rotbe;  ,,ZtSchr.<'  1876  S.  353.  Dann 
wnrde  es  durch  -x  erweitert  zu  y^o-'x'S 
dessen  ä  verw.  ist  mit  a-  in  a-pa  (= 
a-b),  dann  goth.  a-.  in  a-k  (sondern, 
ttd).  Dieses  a-  =  „sonder^^,  yyixtog" 
ist  das  cell,  e-  privat,  z.  B.  e-cain 
(unschön) ;  ZE.  30.  '£-  =  skr.  a-  z.  B. 
a-gm  caelebs,  („sonder  Ker-1^^,  s.  Fk. 
1  26t);  edentnlus.  Mit  einem  andern 
AiRxum  als  -c,  nämlich  mit  -na,  ergab 
sich  ags.  o-n  d.  h.  ex,  woher  z.  B. 
ofibidan  ejrspectare,  onhebban  erigere. 
E-€,  ^-x  heisst  skr.  ävis,  (besteht  aus 
dem  a-  in  a-pa  (^-x),  dann  -va,  (s. 
aofero).  Daher  ä-vir-bhüta  exortus.  ä-vish- 
krta  manifestiis,   (eig.   herausgemacht); 


B.  %.  1000.  Ueber  „ec"  f.  „ac"  vgl, 
lat.  edi  =  skr.  tda;  Cpd.  85. 

NB.  Fick  sagt:  Herkunft  vöUig 
dunkel. 

Scastor!  ach  Castor!  analog:  Sccere 
(f.  Score);  o  Ceres!  K.18,  27.  S.  edepol 
KfxaxtDQ  (glbd.  Pollux),  verw.  skr.  cand-a 
m.,  liebliche,  erfreuliche  Erscheinung, 
cand-or;  zshgd.  mit  Kdvd-alog^  Sohn 
des  Helios,  skr.  cand-ra  m.  der  Mond; 
verw.  goth.  haiza  die  Fackel.  Auch  zu 
ca-nus  (f.  cas-nus),  woher  ahd.  hasano, 
has-e  schön;  K.  6,  103.  8,  208.  Sinn- 
gleich mit  Pollux  der  Schöne. 

ecce.,  hier  da!,  aus  en-ce. 

-ce,   wie  frz.  i-ci,  voi-ci, 
it.  qui-ci  aUhier,  (aus  eccu  hie) ;  Dz.  1, 338. 

eccerel,  s.  ecastor.  Für  ecceres, 
wie  quatuor  f.  quatuors;  K.  18,  27. 

eccnm.,  =  ecce  eum. 

echinns  2  m.,  der  Ig-el,  ixi^og, 
(aus  h^^o-vog) ;  Fk.  III  36.  Gr.  4  n  2044. 

ecquis.,  aus  ed-quis,  woher  9,ed^^- 
quid  =  „et"-was;  K.  22,  323.  Ueber 
die  Form  vgl.  quicquid  (f.  quidquid). 

edintaliis,  a,  nm.,   zahn-los  = 

skr.  a-dat-ka.  vadog  (d.  i.  vri-o^dog, 
,ydög*'  =z  dens,  skr.  dat-kam.  der  Zahn, 
the  tusk.  Edentulus  „sonder  Zahn'';  s.ec. 

edepol!  S-deus-Pollux !  s.  ecastor. 

fidera  1  f.,  „Epheu^^,  das  heitere 
Immergrün.  Bei  Festus  Sdera  (f.  hedera), 
verw.  welsch:  eiddero,  altir.  eidh-ann 
der  Epheu,  zshgd.  mital'^-^a  die  Heitere, 
daher  schwed.  ide-gran  edera,  altn.  idja- 
grön  schön  grün.  Unser  Wort  Eph-eu 
entstand  aus  eph-eu,  ahd.  ebih-ewe,  (mit 
doppelter  Ableitungsilbe  -ih  und  -ewe, 
mit  einfacher  Ableitung ;  ahd,  eb-ah,  ags. 
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ifig  =  Epp-ich,  oder  mit  -ewe  eb-ewe). 
Nun  ,,eb^'  und  ags.  tv  die  Eib-e  und 
Epheu,  ahd.  twa  wurden  aus  „tdva"; 
Pfl.  114.  Analog:  xiaang  der  Epheu, 
f.  axi^TJng,  verw.  as.  skl-n  hell,  schei- 
nend, (über  die  Form  vgl.  veoaadg). 
Oder  xiaang  ist  verw.  zu  cind-  in  ci- 
cind-ela,  also  gleicher  Bd.   S.  hedera. 

edico  3.,  gebiete,  s.  dictator.  Edico : 
dico  =  ags.  bannan,  berufen,  Aufgebot 
erlassen:  skr.  bhanati  dicere;  Fk.  I  156. 

edim  =  edem,  aus  Sdiem  =  skr. 
ad-jä-m,  goth.  et-jau;  B.  §.  18.  674. 
Hieher  noch  edts  =z  goth.  6t-eis;  dann 
ed-l-mus  =  „ad-1-mahi'',  ahd.  az-i-mes; 
B.  §.  675.  Ueber  !  oder  ei  aus  ,Ja'^ 
vgl.  goth.  and-ei-s  das  Ende,  (ans  and- 
ji-s,  and-ja-s),  hardeis  der  Hirte,  (aus 
hard-ja-s) ;  sökeis  du  suchest,  (aus  sok- 
ji-s);  B.  §.  676.  109  a  6.  135.  S.duim. 

Sdo  3.,  ich  „esse^^,  ed-co,  goth.  it-a, 
altir.  ith-im  edo,  mando,  skr.  ad-nii  ich 
kaue.  Ueber  die  2(,  Bd.  vgl.  ygdu)  ich 
nage,  (zu  skr.  gras-dmi  ich  esse).  Ueber 
i'dw  und  goth.  ita  vgl.  g>evy(o  und  goth. 
biugaj  CV.  217.  Hieher  ia^iio,  ia-^co, 
verw.  altprss.  is-tvei  (aus  id-tvei  essen) ; 
N.  55.  Zur  Form  kad^w  .  .  .  s.  yi^&w, 
ttjU^'^dto;  C.  127. 

edi  =  skr.  Ada,  (aus  a-ada,  wie 
ara  aus  a-ära   =  oq-wQa);   C.  II  136. 

edo  3  m«,  «d-öiy,  der  „Fresser", 
(fr-ess-en  aus  fra-it-an),  skr.  at-tar, 
(aus  ad-tar). 

Das  -on  =  ^iov  (in  l'd- 
wi»,  gen.  ed-cüvog),  =  wie  -„on"us  in 
col-on-us.  (Vgl.  praed-o  von  praeda, 
le  buff-on  von  la  bufla);  skr.  -dn  z.  B. 
sn6h-än-am  amorem,  rag-ftn-am  regem; 
B.  §.  925. 

pdo  3.;   =  skr,  pra-dd-ti  divulgo. 


In  der  Bd.  „machen^^  ist  6do  analog  zu 
skr.  -da  z.  B.  in  ^b-da  m.  der  Tod, 
(ZU  Qlbhatö  lärmen,  sonum  edere);  Fk. 
I  241. 

efligies  5  f.,  das  Bild,  „Fig'^-ur, 
(zu  Gng-o  f.  „dhig"-,  woher  golh.  ga- 
dig-is  das  Bild);  Fk.  I  118. 

effnse.,  weit  und  breit ;  zu  „fud^ -, 
(s.  fundo),  verw.  goth.  biud-s  der  Tisch, 
eig.  der  breite,  wie  le  plat;  s.  Gr.  2,  5. 

efftltio  4.,  schwätze,  wasche,  von 
futis  das  WaschgePäss.  Analog:  mhd. 
wesher  der  Schwätzer,  b.  der  Wascher; 
Fk.  III  301.  Bair.  schwadern  schwätzen, 
(verw.  schwetten,  schwemmen,  s.  udus); 
Schm.  3,  552.  0lvaqla  das  Gescbwälz^ 
verw.  flu-o;  C.  271.  B.  trifeln  effutire, 
(zu  triefen  fluere),  klingt  an  skr.  drav- 
ati  fluere,  nieders.  driven  plaudern,  ihe 
drivel  saliva);  Schm.  1,  480.  S.  exploro, 
saliva. 

Sgenns,  a,  um  =  &xr]vy  durllfg, 

zu    skr.     ih-at4    begehren ,    Bedürfniss 
fühlen,  (s.  imitor);  Fk.  I  10. 

Das  -nus  (in   eg-e-nus)  act 
wie  in  ple-nus  rüUend;  B.  §.  833. 

egeo  2.,  s.  egenus.  Vielleicht  f. 
ge-ge-o,  Redupi,  zu  xö-i-^'W ,*  woher 
yr^-tog  z=  golh.  gai-dva  der  Mangel; 
Bf.  2,  191.  Fk.  m  107.  S.  orca.  Die 
Form  egenus  (aus  ge-ge-nus)  wäre 
analog  zu  iyeiQco  =:  skr.  gä-gar-ajämi; 
also  egenus  =  ga-hä-na.  LM.  §  22. 
Die  Bd.  ,. lassen",  „verlassen"  in  ^a- 
hä-mi  mahnt  an  das  analoge  goth.  us- 
haistan  egenus,  (zu  skr.  ^Ssh-ajämf  i.  q. 
ga-hämi  ich  lasse  übrig);  LM.  §  39. 

Egeria  l  f.,  die  Offenbarerin,  verw. 
egcro  sermones,  oflenbare;  oder:  Ein- 
geberin,  wie  suggestio  Eingebung. 


T 
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üeber  ex-  (InEgeria)  =  „eln"- 
vgL  cxigo  ««einzutreiben  9  exerceo  „ein"- 
übeüy  eTOcati  die  „Ein'^geladenen. 

egestas  3  n.,  die  Noth,  aus  eget- 
\MSy  egent-tas  (s.  equester);  zu  eg-eo 
ich  rerlange.  Uebcr  die  2r.  Bd.  vgl. 
iIuIt.  beda  die  Noth,  altn.  beidha  ver- 
langen, no^'äly;  Fk.  III 201.  St.  8,  367. 

^gO,    „icb'*,   iyiOy   skr.    „aghara", 

ahaniy  woher  iyw^  (aus  iyofi  =  aham, 

irie  diu  aus  iofi);  CV.  44.   Ueber  iyfiv 

=  aham  vgl.  lat.  med  =  skr.  mat,  ted 

=  skr.  tvat;   St.   6,  424.    Dann  über 

fyiip  z=  aham  vgl.  iqavr^-v  f.  Iq^avt^^^Hy 

iipdi^ihj''V  f.  iq>ii-f}9rj-f4{i)'y  Cpd.  p.  812. 

813.    Ebenso  abd.   habö-ii    =  bäpem; 

Gr.  IV  n  46.  Dieses  ego  besteht  1.  aus 

den  pron.  a-,  i*  =  b.  i  =  goth.  i-k, 

eig.  der  hier,   (daher  in  Dramen  dieses 

a-  mit    -jam    erweitert  vorkommt   und 

B-jaii   ganas    lieisst:    y,dieser    Mensch^S* 

B.  $  333    p.  111.     Dieses  a-  begegnet 

in   Ted.   a-smd   »wir^^    =.    ä-fifieg    (f. 

i'Ofitg^  eig.    ch-und-«ie);  s.  nos,  simul. 

Hieher  skr.  dvAm  wir  beide,  (aus  a-dvam, 

eig.   icb-zwei)^    Bf.  Gr.  $    773  III  1. 

A-sme   eig.   „ich-ganz^^,   sama   ,,ganzZ', 

(5.  omnis) ;  K.  18,  364.  —  2.  -„gö"  = 

-..gha"  =  -y«,  woher  lyw-yf,  (wie  av^ye, 

o^yi  =   Ted.   sa-gha    der   da);   altlat. 

me-be  =   ifil-ysy   goth.  mi-k,  mi-ch, 

(eig.    me-„hu"-nc).     Als    urgierendes 

Suffix  liegt  es  in   «T-y«  =  Ht.  jey-gi; 

B.  S  992.    Bf.  Gr.  §  773  V  2.  K.  17, 

276.  Dz.  1,  239.     Ahd.  ihh-a,   ich,  wo 

-a  =  -1/   in   iyiiv-rjy   (analog:   fvy-i/, 

ic-ij,  skr.    A;   s.  BR.  1,  581,  2  c.  und 

vgl.  goth.  In-a  ihn,  than-a  den;  K.  19,  282. 

egomet.,  s.  met. 
ei,  Dat.,  s.  is. 
eis  =  is,  (s.  Is). 


eito  1.)  altlat.  =  tto,  augmentirt 
aus  i;  s.  vinum.  Cpd.  §   61. 

cjülo  1.,  onom.,  wie  ol'^tco  ich  rufe 

01,  wie  a«cf-Cw.  ßav^toßy  (piv^llco,  n/,oii;- 
Cw;  Sl.Ial89.  C.  II 272.  Ejulo  otfäwtiOy 
eig.  oifioi,  weh  mir  rufen  =  wimmern, 
b.  wemmirn,  (aus  w6  mir  wd);  Schm, 
4,  75.  Bf.  1,  18.     • 

elatns,  a,  am.,  s.  fero. 

electmm  2  n.,  Hellgold,  Glas, 
Bernstein,  y^lexvQov  f.  „^^x'^-t^ov,  (s. 
palpo),  zu  skr.  arc-ämi  strahle,  woher 
arka  m.  die  Sonne.  'HUkt^o  i.  q. 
Sunhildis,Berlha;  ^Hl€xTQiiivz=i  Simson, 
(OiQ^  s.  V.  a.  arka).  Hieher  ags.  eorc* 
nan-stan  der  Edelstein,  (ahd.  erh-an 
egregius);  s.  B.  §  904.  Oder  ij-lex^tgoy 
gehört  zu  arg-,  rag-,  (s.  arg-entum). 
Analog:  ags.  glas  der  Bernstein,  bei 
Tac.  Germ,  gles-um,  verw.  altn.  glans 
der  Glanz,  woher  the  glass,  (zu  skr. 
ghraihsa  m.  die  Helle,  der  Sonnenschein, 
von  ghr-  glisco;  BR.  2,  900.  (Ueber 
-s  vgl.  goth.  fulh-s-jan  sepeiio).  Aehn- 
lieh  iialog  der  Bernstein,  (verw.  e'ikf) 
skr.  ush-,  s.  uro)  =  altn.  brennistein, 
Bernstein;    Fk.  III  35.    K.  12,  359.   St. 

2,  91. 

» 

elegans  3.,  heikel ;  qui  solet  eligere, 
nach  Analogie  von  suspicor  :=  soleo 
suspicere;  St.  8,  362.  S.  praegnans. 
Ueber  die  Bd.  des  part.  pracs.  vgl.  golh. 
mönöthas  the  month  der  Monat,  (eig. 
den  Mon-d,  „manan^^  besitzend;  part. 
praes.);  Fk.  III  232. 

elegns  2  m.,  die  Elegie,  der  Schall, 
verw.  Xiy-vg  hell,  y^i-Xi'-Xly'^yio'^  gebe 
Laut,  f.  ilMxjw,  (s,  nugae,  elogium), 
verw.  skr.  arc-ati  erhellen;  K.  22,  550, 
Fk.  I  412.  —  Oder  ileliCio  stellt  sich  zu 
skr.  r6g-ati  zittern,  vibrieren,  (s.  ludo); 
analog;   skr.   nad-ati  erzittern,   vibrare, 


-    136     - 


dann  anch  ertönen,  ntdita  n.  der  Schall j 
Bit  4,  20.  Fk.  I  195. 

elementnin  2  n.,  falsch  f.  hele- 

mentam. 

elephas  3  m.,  der  Elephant,  s.  ebur. 
Verschieden  ist  goth.  ulbandus  dasKameel, 
(zu  CjbM  der  Stier).  Den  asiat.  Namen 
hatte  das  Altn.,  nämlich  fU  der  Elephant, 
neupers;  fll,  skr.  pUu  m.;  Fk.  796. 

elevo  !♦,  s.  levis. 

I,  a,.li]ii.,  gesotten;  s.  lixa« 


ellnni  =  en  illum,  aus  en  illum; 
St.  2,  159.  S.  eccum. 

eloginm  2  n.,  Aufhellung,  verw. 
elegus,  loc-usta.  Ueber  g  =  c  vgl. 
viginti  neben  vicesimus;  K.  16,  277. 

e]ii.|  s.  Interim. 

emanatiö  3 1  die  Schöpfung,  analog : 
skr.  spsh^l  r.  die  Schöpfung  (zu  sarg- 
ausgiessen);  s.  liber.  Fk.  I  447. 

emem  ;=  eundem,  von  i-m  (r=eum); 
K.  19,  198,  20,  187.  Skr.  t-mam  (eum), 
fem.  i-m  Am  (eam).  Das  „ma^Mn  i-„mam'^ 
ist  wohl  verschwistert  m\i  ftl-p  (zuemem); 
B.  §.  368.  369.  K.  17,  36.  Mt»  f.  Ifi-iju, 
(durch  Aphaer.  fiifi,  fiiy);    St.  7,  107. 

emineo  2.,  emporgehen,  zu  skr. 
mi-n-Ati  =  me-o;  oder  verw.  mit  lit. 
min-ti  treten,  prs.  men-en-twey  fllhren; 
s.  mino.  Fk.  II  636. 

* 

^mo  3.,  ich  nehme,  Tasse,  verw. 
ved.  ama-a-tra  n.  das  Geßss,  zum  Pas- 
sen; Fk.  I  19.  Altir.  im-im,  woher  ar- 
fo-im  ==skr.  am-ati,  sumit;  ar-fo-„em^'-at 
sumunt;  ZE.  430.  Altprss.  im-t  nehmen, 
altslv.  |-emati;  N.  56.  Umbr.  em-antur 
=  sumantur;  s.  Fk.  I  731.  Die  2r.  Bd. 
„nehmen^^^  „kaufen^'  ist  analog  zu  frz. 


acheter  enere,  (von  ad-captare)  =r  to 
purcbase,  (ans  capti-are). 

emolnmeiitiim  2  n.,  der  Mflhe- 

lohn,  Gewinn;  verw.  möles  die  Mfthe, 
s.  contentio.  Analog:  gewinnen,  verw. 
ags.  vinna  sich  mühen,  as.  vinnan  sich 
mühen,  gewinnen,  to  win;  GM.  42. 

emorior  3.,  =  la^afiogteh  bei 
Hesych.,  (ia-  =  i^?);  C.  11  11. 

emageo  2.,  convoco;  verw.  skr. 
mug-,  mA/^-ati  sonum  edere;  ahd.  mucc- 
azzan  mucks-en;  Fk.  155  S.  mogio. 

emunctae  naris,  anolog:  alin.  Snötra 
prudens,  die  Ge-.schneuz-te;  GrM.  4t 8, 

en.,  da  I  seltener  tn  =  ^y,  ^^"h  (nicht 
^Vf  weil  es  Ausruf  ist,  nach  Analogie 
von  idov  f.  idov,  jä  F.  cS);  Dieses  „Sn^^ 
nun  besteht  aus  „i^^  (da)  und  „in^^,  jenem 
-„in"  Loc.  z.  B.  im  ose.  hort-in  =  in 
horto,  sab.  as-in  in  ara;  K.  11,  7.  12, 
256.  Das  lange  d  in  en  ist  die  Steiger- 
ung von  tn,  verw.  umbr.  eine  oder  ^ne 
(s.  enim),  analog  zu  skr.  dnam  hunc, 
von  !-;  St.  7,  170. 

endo.,  altlat.  =  indu,  st^do-p;  s. 
domum.  Fk.  I  336.  K.  14,  82. 

enim.,  denn;  aus  ^  (s.  e-go)  und 
-nim.  Dieses  -nim  entweder  aus  -nomi 
d.  i.  no  und  -mi  Loc,  während  unser 
„denn"  das  goth.  thana  acc.  ist;  Gr. 
2,  740.  7,  165.  „-nim"  f.  „nom"  durch 
rückwirkende  Assimilation,  (wie  in  legis 
aus  legasi,  legit  aus  legati).  Verw.  ose 
i-ni-m,  umbr.  e-ne-m  und  wobei  über 
die  2f.  Bd.  zu  vgl.  goth.  unte  (enim\ 
verw.  „und"  (enem)  j  K.  9,  239.  7,  373. 
LM.  $.  100.  Das  umbr.  6nem,  6n6m  (acc. 
sg.  n.)  bd.  tum,  dann,  also  änim:  denn 
=;  Änom :  dann ;  St.  7, 170.  „denn"  und 
„den"  gehören  zus.,  goth.  thana  (i.  e. 
thci-na,  -na  =  -yd-^  in  ^x«I-yo-9),  wie 
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^im  verw.  isl  m  goih.  i-na  =  ihn 
St  2,  296.  Zu  -irim  gehört  auch  nem- 
ifl  oen-pe-  K.  18, 196. 16, 298.  B.  §.  370. 

jj>Sno8.,  aaBi.=J''^fjii;  K.  16, 307. 

ensis  3  m.,  das  Schwert,  Schläger, 
das  geschwungene  Geschoss;  skr.  asi  m. 
=  ensi-5,  (Ton  as-jati werfen, schiessen); 
Grssm.  Verw.  Soq  (f.  oa-o^),  zshgd.  mit 
oiatog  (f.  nf'ia^Tog  aas  ,.af-as-ta"); 
Bf.  2,  203.  K.  20,  176.?  Analog:  skr. 
sljaka  ni.  ensis,  (von  si-  schlendern); 
skr.  srka  m.  der  Pfeil,  (zu  zd.  harec 
werfen,  verw.  goth.  slah-an  schlag-en); 
Fk.  I  446.  Ebenso  heisst  nbm  das 
Schwert  von  H^^  werfen,  (daher  Ma- 
ttnisah  n.  pr.,  der  Ifann  des  Schwertes.) 
Abgilt. :  goth.  az-£ta  leicht,  frz.  aise,  (Im 
Schwung);  LH.  §  175. 

enucleo  1.,  entkerne,  f.  e-muc-leo, 
zu  ved.  muc-ati  loslassen,  auflösen,  (s. 
nux). 

eo ,  dahin,  Dat.  wie  cSde,  (s.  illuc). 
Deber  die  Dativendung  -d  aus  oi  vgl. 
07F-oi,  wie  lup-ö  auslup-oi;  K.  12,  314. 
St.  2,  244.  B.  §  861  A.,  s.  tanto.  B. 
$361. 

)io  4t.j  ich  gehe^  f.  i-o  =  skr.  i  , 
e-ti  =  bI'Oi^  Ut.  ei-ti  =.  Ire,  altslv. 
I-Öj  goth-  i-  in  „l"-ddja  =  „i"-bam. 
1.  Pers.  PI.  t-mus  aus  ei-mus;  C.  11  39. 
Die  Länge  des  lat.  i  z.  B.  !-mus,  1-tis 
will  Bopp  aus  , Jä^'-U  =  „i^^-re  erklären ; 
parL  jänt  =  „i"-ent-s,  jAntam  =  „e'*un- 
tem;  B.  $.  361.  Das  !  aus  jft  wie  in 
fpa^l'/ASP,  i-i'-te'y  C.  II  83.  S.  sim. 
Hieher  das  fut.  auf  -/co,  alt.  -coi  z.  B. 
fpfn-'iwj  qxxpdi,  (aus  bhana-jämi);  s.  C. 
n  304.  Sämmtliche  abgeleitete  Verba 
auf  -^Wj  iiOj  ooi  sind  aus  der  Skr. 
Grundrorin  ajdmi  hervorgegangen;  B.  § 
763.  St  3,  188.    Daher  -jdmi  f.  -jAmi 


z.  B.  (piiJjfitiif  rifiajfiniy  SovXnjrjUi; 
St.  6,  159.  S.  prod-1-no,  flo.  Ferners 
mit  as  (es-se)  zusammengesetzt  bildet 
es  das  fut.,  z.  B.  d«-sjämi,  (aus  dft- 
(a)sjiml  =  dto-alcDy  eig.  ich  bin  gehen 
zu  geben,  jftmi  =  eo);  C.  II  299.  — 
Ajfimi  ich  gehe,  gehe  dran,  treibe., 
bildet  das  caus.,  s.  doceo.  B.  §  768. 
Daher  altn.  svaefa  tödten,  eig.  Schlaf 
herbeiführen,  (aus  svÄf-jÄ),  s.  sopor. 
üeber  die  2f.  Bd.  vgl.  skr.  y  gehen, 
ved.  r  treiben;  Bf.  Gr.  §  198  A  1. 
Zd.  shav-ait^  sowohl  gehen  als  auch 
wirken,  iOKev-a^w);  Pk.  I  243.  S.dux. 
Endlich  ist  noch  zu  vgl.  elfti  in  der 
Futur.  Bd.  mit  er-o  f.  es-o,  der  Form 
nach  Präs.,  =  as-mi,  daher  osk.  -est 
z.  B.  portum-est  portabit,  pertum-est 
perdet,  did^-est  dabit,  fu-st  er  wird  sein, 
(f.  fii-est)j  K.  21,  170.  B.  §  856. 
S.  licet. 

epiStola  1  f.,  Zu-„stell"ung,  Be- 
stell-ung. 

epnlae  1  f.,  gute  Bissen;  verstüm- 
melt aus  dep-ulae,  (s.  dapes),  verw. 
dcnpili^g;  damo)  zertheile.  üeber  ep- 
f.  dep-  vgl.  skr.  a<jru  (f.  da^ru)  = 
ddxQv;  Gloss.  (Grssm.  zieht  a^ru  zu  a^-); 
Grssm.  140.  Skr.  ahan  m.  der  Tag,  (f. 
dah-an,  woher  Däni  f.  Dagani);  s. 
Grssm.  162. 

eqna  1  f .  =  skr.  a^vft  f. 

eqnes  3  m.,  verw.  ved.  a^-vinau. 
Dual. ,  die  mit  Pferden  versehenen ,  die 
Dioscuren ;  eig.  die  Alles  Durchdringenden, 
syn.  Wotan.  Die  Form  eques  f.  equet-s 
=  innoT-rjg  ist  nach  Analogie  von 
oixit-Yig,  q)vlir^fjg.  K.  20, 368.  S.pedes. 

equester,  is,  e.,  aus  equet-ter, 
(s.  egestas). 

^uidem.,   wahrlich,  zwar  (d.  h. 
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le  wäre);  besteh!  ans  dem  Inteij.  )$,  (s. 
enrastor)  vnd  aas  qaedem;  K.  22,  323. 
lo  Verr.  IV  R.  82. 

eqilio4.,  rossen,  admissariainappelo; 
gehart  der  Form  nach  zu  ved.  a^ä-j^mi, 
a^v^j^mi  eqoos  copio;  B.  $  774.  Eben 
so  vrshi-jänii  stiere.  AQvAjämi  rossig 
sein  ist  gebildet  wie  ^atrü-jämi  bin  Feind, 
(▼on  ^tru,  wie  daxqvia  von  Jax^O); 
St.  4,  182.  Ueber  a^vA-jdmi  vgl.  pati- 
\im\  begehre  zam  Gatlen,  putri-jdmi 
wünsche  Kinder,  (f.  putrd-jämi).  Za 
diesem  -jämi  stimmt  --lao}  z.  B.  ^avat-- 
law  ich  wünsche  den  Tod;  B.  $  772. 
Das  lat  yyi'^  in  equ-i-o  f.  eqa-Sj-o  ist 
wie  altslv.  or-t  das  Pferd,  (aus  or-ja); 
madv^d-t  der  Bär,  (f.  madhu-ed-ja  der 
Honigesser);  B.  $  901. 


'  Sfftfomtfma:  Skr.  sap-lis  m., 
(sapaü  celeriter  BDOTeri);  vig-in  m., 
(celer);  haja  m.,  der  Renner,  (s.  hlems); 
atja  m.,  (at-  gehen,  daher  ^cior^  i.  q. 
'Inniagj  Horsa,  auch  Rosinante);  s.  Dz. 
1,  359.  Skr.  amt  m.,  (zd.  aurvant 
lanrend).  Unser  W.  Ross  hingt  zusammen 
mit  the  horse,  (ahd.  horse  schnell). 
Unser  W.  ..Pferd^^  worde  ans  ahd.  parefrit, 
dann  parvrit,  woraus  pferit,  (parefrit  = 
mit.  parafiredus.  le  palefroi).  Paruveredos 
=  skr.  parudvdra  m.,  paru  m.  das  Glied ; 
BR.  4,  564.  GrGesch.  S.  31.  S.  reda, 
The  steed  das  Pferd,  (altn.  stedjan  cur- 
sitare). 


equinne.,  o  Quirinus!  (s.  equidem). 

equito  1.,  bin  zu  Ross;  aus  eqooto, 
deriv.  mit  -to. 

eqans  2  m.,  der  Renner,  das  Reit- 
thier,  Ross,  Pferd;  aus  ec-vus  =  7Kxng 
(f.  /x-fog),  X/tnog  z=z  skr.  a^-va  m., 
verw.  a^-,  ac-er,  dx-vg,  daher  skr.  ä^u 
m.  das  Pferd;  B.  §  934.  Hieher  as. 
ehu,  gen.  eh-ues,  (aus  ih-va) ;  B.  §  943 
=  Innog.  Ueber  equus  =i  tnnog  vgl. 
hedera  =  niaaog;  dann  vgl.  zd.  a^pas 
zz  Xnnoc.  Daher  'Foi-acxTnyg  (dives 
equum);  Vanad-aspes,  (viclores  equos 
habens);  l^Qi^i-^aanoi,  (domitos  equos 
habentes,  zd.  airjama  zahm);  Xo-danrjgj 
(Rossbach,  ho  =  su).  Vom  gall. 
epo  z.  B.  Ep-ona,  die  Bellona;  Epore- 
dorix,  (s.  reda);  Eporedfi  (j.  Evreux  = 
inno^ooO.  Gl.  144. 

Ueber  -VUS  (in  „ec-vus*0  s. 
al-vus;  analog:  skr.  lat-va  m.  das  Pferd, 
(cachinnum  edens);  prush-va  m.  die 
Sonne,  (eig.  calefaciens). 


erüm.,  ich  war;  sicher  aus  eram, 
I  skr.  dsam  =  ^a  f.  ^aa,  as-m;  St.  9, 
309.  Die  Form  äiam  und  6ram  ist  zn 
vgl.  mit  goth.  vefum  wir  waren,  ahd. 
wärumes;  s.  B.  §.  897.  ^Hp  =  eram 
(aus  „€<Fo;i^*,  „€o/«'S  z.  B.  in  ^d-^a  izz 
vid-eram,  älter:  £Stj),  Stet-eram  aus 
steti-sam,  steti-eram,  stelt(e)ram;  „liJeix- 
aafi'*y  tdei^a  ich  war  zeigend,  a-dik(a)- 
sam;  Cpd.  816.  GV.  18.  Eram  (aus 
esam)  hat  im  conj.  essem  (f.  es-em,  s. 
classis),  mit  dem  nämlichen  -em  wie  in 
am-^m,  (aus  ama-im).  Steckt  als  SufT. 
in  docerem  (aus  doc-^erem,  dnc-e-esem, 
auch  in  legerem  (aus  leg-i-&em);  K. 
11,50.  Skr.  dsam  (eram):  esem  (^rem) 
=  ich  war:  wöre;  B.  §  705.  Das 
„esem^^  ist  noch  erhallen  in  possem 
(pot-sem),  eig.  „potessem^^;  dann  in 
essem  ich  ässe,  (aus  ed-sem,  ed-^sem, 
eine  Verkürzung,  die  vergleichlich  ist  zu 
b.  das  Äsch  die  Feldflur,  aus  ahd.  ezz-i-sc, 
woher  auch  Esch  arvum;  Gr.  3,  1140. 
Schm    1,  124. 

eras  =  t;^,  tjO-Saj  (aus 
eag  ioag  z.  B.  in  rid-eag  f.  f^d-haag 
=:  vid-eras).  Zu  eram,  eras  f.  esas.. 
ist  vgll.  Sro  f.  es-o   eig.  ich  bin,   er->is 
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(f. es-Js  do  bist),  er-lt  =  lir-rai  (Med.); 
K.  21,  195.  2,  384.  B.  §.  655. 

erat  =  skr.  ds-t-t,  (t 

BindeTocal).  Ved.  bloss  äs  =  dor.  f^g  f. 
i]a-%  =  fis-l,  ds-M;  CV.  147.  Das  gr. 
ijy  (=  erat)  aus  t^g  wie  xvnxiofisv  f. 
tvnriofieg,  ynetpegetov  zu  skr.  bharatas; 
B.  S  530.  Dieses  f^v  kann  auch  in 
XQf^^y  hQV^  stecken,  (aus  XQ^j  ^»);  CV. 
134.  Der  Aor.  a-dik-sa-t  (zz  edeiSe)^ 
aas  dik-äsa-t,  eig.  er  war  zeigend, 
durch  Versetzung  des  Augmentes;  C.  II 
255.  Das  -sat  f.  dsat  Ist  vglL  zu  skr. 
sjämi  (aus  asjämi,  4.  Cl.,  daher  kaoetai 
aus  eajaiaO;  Cpd.  §  298  p.  806.  Be- 
gegnet in  skr.  dd-sjämi  =  JcJ-a&i  (aus 
dw-^jw,  wie  dor.  ftoijd^r^^aiw  aus  ßnrj&tj- 
ajw);  B.  §  656.  Lat.  dede-ro  (aus 
dedi-ro),  dixis  =  dixeris  f.  dixi-si-s); 
Cpd.  816.  Hieher  alf^ysai^^ßmai^  d.  h. 
die  Rinder  einbringen  werdenden;  K. 
22,  504. 

erga  =  e  regione,  gegen,  gegen- 
Ober.  „Gegen''  ist  analog  zu  erga,  denn 
erga  ist  ebenso  verw.  zu  reg-io  die 
Gegend,  wie  gegen  zu  Gegend  regio. 
Ergi  ist  Abi.  fem.  Vgl.  die  Präpos.  gegen, 
erga  mit  la  contröe  regio,  (aus  contrala, 
ZD  contra  =  gegen).  Erga  in  der  Bd. 
e  regione  bei  Tac.  Germ.  Cp.  5,  4: 
sinistra  erga  eminentes  interpretatio,  her- 
Torragenden  Personen  gegenüber,  eig. 
m  der  Rich-tung,  verw.  zu  erg-o  d.  h. 
also,  rich-tig;  C.  169.  K.  16,  239.  Beisp.: 
ta  ergo  es  rex?  bist  du  rich-tig,  (also) 
der  König?  Rich-tig  ist  verw.  mit  goth. 
raih-tis  ergo,  also.  „Also''  (ergo)  hängt 
zus.  mit  engl,  also  (gerade,  rich-tig  so); 
s.  K.  16,  239. 

ergo  =  €^YV%  (s.  urgeo);  analog: 
kiranatas  ergo,  (von  karana  n.  egyoy); 
s.  erga. 


2.  ergo  (causa,  halben);  wenn 
zu  €Qy(p  gestellt  ist  es  analog  zu  skr. 
kri-t£,  krittoa  z.  B.  matkritd,  matkrtftna 
meinethalben.  Unser  „halber"  lehnt  sich 
an  engl,  behalf  z.  B.  in  the  behalf  of 
the  virtue  virtutis  ergo,  denn  „halb"  ge- 
hört zu  skr.  kalp-dmj  halbiere,  nehme 
Theil,  (s.   culpa),  von  krp:  iq-yatofiai. 

crro  1.,  ich  irr-e,  goth.  airz-an 
irr-en,  (aus  er-so);  C.  490.  Bf.  1,  62. 
Fk.  I  499.  5,Er-s"  (mit  dem  s  desid.) 
„zu  gelangen  suchen;  C.  490.  BR.  1» 
401.  Verw.  zu  ar-  or-iri,  zshgd.  mit 
skr.  lr-l§  sich  erheben,  woher  golh.  ur- 
rei-san  to  ri-se;  LM.  §  259.  BR.  1.401. 
S.  ud-!r-na  erregt.  (Ausser  dem  s  desid. 
hat  er-  auch  das  Suff.-c^  daher  ar-c-ati 
=  «(?-X-fiTöi  f.  Sq-axatai^^  C.  490.  S. 
venio.  CV.  273.  Das  %  =^  *c  wie  in  vice 
(f.  visk-  gehen,  verw.  oix^ofiai,  dix- 
vito  (aus  viccnajämi),  Weiterbildungen 
von  oX'  in  ot-ata  (s.  venator);  K.  23, 
64.  Mit  arc-ati  dann  hängt  zus.  altn. 
rö-sk-r  rasch);  Fk.  III  253.  Nach  BR. 
1,  401  kann  zu  ar-  auch  mit  der  Desid. 
Form  arirish-ati  =  ved.  al-arshati  sich 
regen,  streben  gehören,  oder  zu  arsh- 
ati,  woher arsh-ana  beweglich,  fliessend, 
(altn.  ras  der  Lauf,  ags.  raes,  Impetus, 
ags  raes- an  irruere,  errare,  ras-en};  Fk. 
III  252.  Schm.  3,  124.  128.  Gr.  V  H 
2159.  Das  -s  kann  auch  desid.  sein  und 
er-ro  kann  rennlustig  sein  bedeuten. 

erubesco  3.,  er-rölhe,  verw.  i-qv^^ 
Qng  skr.  rudh-ira  das  Blut,  goth.  ga- 
riud-s  schamhaft,  daher  Reud-ingi  n.  pr. 
die  SchamhaHen;  Gr.  Analog:  bleu-g 
blöde,  schamhaft,  verw.  zu  Blu-t,  (s. 
floreo),  ags.  bleöh  die  Farbe;  Gr.  2,  81. 
113.  Dieses  ags.  W.  lenkt  auf  goth. 
id-relga  pudor  die  Reue,  nach  Bopp  zs. 
gehörig  mit  skr.  rak-ta  roth,  (verw.  ran»;- 
färben);  Gloss.  406.    Die  nämUche  Bed. 
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liegt  In  reig-a,  wenn  es  B.  zu  skr.  hrt-c^ 
(von  hrl-  =  enibesco)  zieht 

emca  1  f^  die  Rauk-e,  Raup-e, 
la  roqo-ette;  Pfl.  42.  Zu  o^vaato  grabe; 
analog:  the  grub  die  Raupe,  (to  grub 
berausgraben). 

eractor  1.,  =:  i-^wy-oftat;  s. 
rumino.  Fk.  I  744. 

erao  3;,  grabe  auf;  zu  altslv.  rowS 
der  Graben;  N.  147.  S.  ruo. 

^rns  2  HL,  der  Herr,  der  Edel- 
mann; er-  aus  es-,  verw.  skr.  as-  = 
es-(s)e,  woher  ia-^-log  edel;  zshgd. 
mit  zd.  anh-u  der  Herr.  Hieher  hrjng 
Odyss.  15,  450  =  ^a-*-io5,  fiirstlich 
und  yyievg'^  aus  ia^evg  wie  eiio  aus 
€vaw.  Brugman  erklärt  auch  iawv  gen. 
pl  von  einem  ^a-croiy,  nom.  sg.  „«y-i?*S 
«c-ij^S  wie  xo^f  dvrj;  ProbL  61. 

ervnm  2.  n.,  die  Erbse,  =  oQoßog] 
ahd.  araw-eiz;  nord.  er-t  =  er-vum, 
io^ißi'V&ogy  (eig.  Erbslein).  Bei  Hesy- 
chius  ytqißiv^og  und  diese  Form  fuhrt 
zu  skr.  hvar-as  die  Krümmung;  K.  10, 
382.  Pfl.  73.  St.  9,  461.  Analog:  baca. 
Auch  anvXog  die  Eichel  ist  verw.  zu 
ac-inus  die  Beere,  eig.  die  gewölbte; 
Fk.  n  7.  So  stimmt  der  Hopf-en  zu  xvtt- 
%w  ich  krümme,  wie  mit.  hum-ulus,  le 
humble  zu  cam-  steht,  (s.  cam-era).  ö. 
Zt.  1875  p.  327.  Nach  der  Runde  ist 
auch  der  Ingwer  genannt,  (aus  ^lyylß^QiSy 
mhd.  inge-wer,  skr.  ^rigav^ra  eig.  corni- 
forrois);  Gr.  V  »2117.  Fick  macht  auch 
bei  ervum  aufmerksam  auf  skr.  aravinda 
n.  Lotus,  (ara-vinda  schnell  ge„winn''end); 
RR.  i,  409.  —  Oder  oQoßo-g  geht  zu 
er-  in  ap-er-io  auftrennen  (die  Schoten)'; 
Fk.  VL\  25. 

erysipelas  3  n»,  das  Rothlauf  = 
ifiainekagy  eig.  Hautröthe;  j^nila*^  = 


the  fll-m  die  Haut;  (s.  peius,  palam); 
C.  244. 

Ueber  -a  On  igvoinelag 
f.  iav^lneXag)  vgl  ßoQoov  der  Keim, 
(zu  vardh-  gedeihen);  C.  II  36.  K.  1, 
381.  Von  eben  daher  skr.  var«hman  n. 
Höhe,  (woher  deiQw  aus  a-f€^  =:  vardh-) ; 
Fk.  I  216.  S.  polenU.  Das  Suff.  -<r€ 
verw.  •5'a,  ^xei-ac^i'Taif-^a;  B.  §.420. 
Krug,  66,  3,  6.  Altn.  hro«  das  Lob,  zu 
goth.  hröMaga  ruhmreich;  K.  8,  61.  Fk. 
in  85. 

%.  du  bist,  aus  es,  (s.  eram), 
iat\  il  (aus  ii  bI  ial)^  skr.  asi,  let.  esi 
=  e7g,  (aus  ial  wie  (piQug  aus  (pifsai 
zu  skr.  bharasi);  B.  §  876  A.  Skr.  asi, 
ial  =  es;  analog  zu  skr.  dadäsi  = 
dld(og  (f.  did(oat)i  B.  %  190.  Dor. 
f.aoi  d.  h.  ia^olj  ia^av^  (s.  tu);  CV. 
48.  Dieses  y,€g^^  liegt  wohl  auch  in  oZa^a, 
(aus  oid-«a-*a)  =  vidfsti,  (aus  vldi- 
s-li  und  vidi-s-tis);  CV.  53. 

^s  „sei^^,  Imper.  = 
la-^i  (aus  la-^0;  CV.  147.  Ueber  \k 
und  la-  vgl.  fisllx^og  uud  Milziadtjg. 

esca  1  f.,  die  Atz-ung,  Aas,  der 
Frass;  f.  ed-ca,  lit.  cskä  Aas;  Fk.I483. 
Verw.  goth.  atjan  escare;  mhd.  dz  das 
Aas,  (ftz  aus  dem  Präter.,  =  goth.  6t- 
in  dtun  sie  assen,  wie  b.  g'Ass  gegessen); 
Gr.  1,  6.  4,  132.  Scbm.  2,  73.  Hieher 
b.  die  Ass-en,  Ass-ten  Weideplätze, 
Etzen;  Schm.  1,  119.  133.  Analog:  frz. 
amadouer  ködern,  (altn.  mata  atzen, 
goth.  matjan  essen);  Dz.  2,  203.  Aehn- 
licher  Sinn  liegt  in  altfrz.  la  loitre ,  le 
leurre,  mhd.  luo-der  esca,  the  al-Iu- 
rement  (zu  ligurio);  Dz.  1,  253.  — 
Esca:  Sdo  =  ßQofiog  avena:  ßtßfuo- 
axw;  St.  5,  159. 

Esquilinits,  im  GS.  von  inquOinus. 
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esse.,  sdn,  aas  es-s-d,  as-s-ai; 
es-e;  Cpd.  456.  Das  zweite  s  ist 
Uoss  euphonisch^  wie  legisse  f.  legise; 
B.  %  708.  S.  essem,  classis.  Klingt  an 
©;;  =  es-s-e.  —  Das  -6,  -ai  in  ess-d 
ist  DaLBnd.,  (also  =  to,  zn),  von 
einem  Absiractsubst.^  z.  B.  g!vas-d  = 
„nres-*",  spater  Tiver-ö;  ved.  adas-S 
=  ^r-^;  esse  (aus  edes-e);  legiss-d 
(f.  Iegis-£);  =  -crai,  ved.  -so,  z.  B. 
Uh^ai  and  för  den  Infin.  fer-re  setzt 
Bopp  das  ved.  ^^bhr-shd''  oder  ^^bhar^^- 
M  an;  B.  g  854.  Daher  fernersehai 
=  esse,  (aus  eo-i-vaiy  wie  a%o%Biv6g 
ins  OKiniaivog);  B.  §  835.  Altprss. 
-twei  =  ved.  -taväi  (f.  tvÄi),  Dat.  fem. 
wie  prss.  ste-ss-ei  Tavrjj;  B.  §  864 
p.  293.  Diesem  Dat.  des  Infin.  entspricht 
der  ved.  Infin.  auf  -dhjAi  (aus  -dhäj-ai), 
L  B.  vAvrdh-ä*dhjAi  um  wachsen  zu 
machen;  Westerg.  189.  B.  §  886.  875 
p.  313.  Im  Dat.  steht  aach  das  Ut.  i-ei 
z.  B.  bSdei  esse,  g>v-vai^  später  in  bü-ti 
sosamnengeschmolzen ;  s.  B.  §  865. 
Dieses  -ti  verlor  das  -i  im  prss.  da-t 
=  da-re.  Diese  Apocope  erinnert  an  das 
&&  donno-r  (aus  dona-re  f.  dona-sd, 
doMTai),  oder  an  den  goth.  Dat.  sunau, 
(hn  Skr.  sOnav-«  dem  Sohne);  an  goth. 
aohsin  dem  Ochsen,  (skr.  atan-ö);  B. 
S  885. 165  S.  293.  K.  20,  348. '  Weiters 
begegnet  der  Inf.  auf  -se,  (dann  -re) 
in  amari-er,  meth.  aus  ama-si-sö;  s.  se. 
B.  S  855  S.  274  A.  1  =  tpileUa-aai, 
(aas  yii«-„«a"-*oO;  K.  15,  306. 
Gasten.  Zt.  1875  S.  48. 

esseda  1  £,  der  Stand-,  Stellwagen; 
altlr.  -ess,  woher  ir-ess  die  StandhafUg- 
kelt,  air-ess  die  UnstandhafUgkeit.  Su- 
esafcmes  n.  pr.,  (j.  Soissons),  bene  stantes, 
beoe  slatoU;  ZE.  10. 

eflsentU  1  t,  s.  potentia. 


esnriens,  esslustig;  wie  skr.  gi- 
gfaatsu,  esnriens,  desid.  von  ghasedere). 

esurio  4L,  ich  will  essen;  aus  es- 
tiirio,  von  einem 'es-türus  (=  fiill(ay 
ia^Uiv);  s.  nupturio.  Die  Kürze  in  es- 
„tärio^^  eine  Folge  der  Belastung  durch 
die  Verbalableitung.  (So  geht  uns  unter 
dem  Einfluss.  des  Hochtons  der  ersten 
Silbe  die  Länge  des  Vocals  der  zweiten 
Silbe  zurück,  z.  B.  derlmbtss;  immer,  aus 
eomdr);  Gr.  V  II  2064.  2068.  Oder: 
esurio  von  esor,  acc.  eig.  esorem,  aber' 
esorem,  verglL  datorem  =:  dthoqa^  pul- 
monem  =  nlevfiova;  s.  St.  9,  399. 
Wenn  esurio  vom  part.  fut.  herzuleiren 
ist,  so  haben  wir  ein  griech.  Analogon, 
denn  von  einem  Participium  der  Zukunft 
stammt  in  analoger  Weise  wohl  das  gr. 
"Ceita  z.  B.  naQado'-aeia)  ich  habe  Lust 
zu  übergeben;  B.  §.  774.  S.  jedoch 
parturio. 

et.,  „und''  =.  skr.  ath-a  (at,  ai- 
que,  et).  Es  besteht  aus  a-t,  e-t,  zshgd. 
mit  skr.  a-ti  =  e-ti;  dann  skr.  a-thau 
(et,  und  so);  s.  etiam,  at-avus.  Statt 
des  Suffixes  -ti  liegt  -ta  in  skr.  o-ta 
„und'',  u  =  „und";  Fk.  I  287. 

etiam.,  noch,  auch,  yr^oa-„/rt''. 
Entweder  aus  et-i-am.  Doch  s.  Curt.  188. 
Gr.  1,  599.  Oder  eti-am,  (wie  quoni-am, 
d.  i.  quo-ni-am,  wie  mj^yl-xa) ;  K.  21, 
106.  Etiam :  et  =  goth.  ja  „auch",  „eti- 
am" :  jah  (aus  ja-uh)  „und",  „et".  Das 
etiam'  ist  mit  dem  Goth.  noch  vergIL,  wo 
jai  bejaht,  wie  etiam  ,Ja"  bedeutet  und 
die  Form  jai  ,Ja"  ist  wie  in  dal  ,Ja", 
„rürwahr",  (zu  dr^  aus  djij);  C.  561, 
Bzb.  85. 

etiamsL)  wenn  auch.  Ueber  die 
Zusammensetzung  mit  -sl  (=:  skr.  sva 
„so")  ist  zu  vgl.  nord.  og-so  ^^etiam". 
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eig.  aach-so,  auch-wenn^  :=  engl,  al-so 
auch,  frz.  aussi ;  Gr.  1,  599.  K.  8.  357. 

EtrascaS;  s.  plusculus. 

evaneSCO  3.,  verschwinde;  zu  skr. 
vä-na  oder  vä-ta  matl,  schlaff,  gls.  ver- 
weht. E„va^^nesco :  vd-na,  (verw.  i-av-eiv) 
-=.  schlaff:  schlafen,  a/r-cn-r^wj  (aus  af- 
äf-)}  St.  2,  59. 

evenit.,   widerfahren,   verw.   av/w- 
fiaiv-eiy  to  be-come,  b.  be-kemen.    In 
.  der  Bd.  nach  Wunsch  herauskommen  ist 
es  analog  zu  Yxfievog  {ovgog)  willkom- 
men, (zu  ixia-^ai  venire);  CV.  189. 

everto  3.,  vernichten,  mache  ver- 
schwinden. Analog :  xQvmio  mache  ver- 
schwinden, verw.  goth.  hvairb-an  vertere) ; 
Fk.  II  74. 


enge  =  «vy«,  aus  iv-,  tjv  =  goth. 
avi-  in  „avi"-Iiud  =  „ev^^^-xctQiaiia, 
Hieher  celt.  „Avi-cantns'^  oder  Eu-can- 
tus;  Fk.  II  308.  ZE.  82. 

evidens.,  sichtbar,  ansehnlich,  verw. 
i-iaog  z.  B.  donig  navxoa'  itarj  über- 
allhin sichtbar;  aus  i-fid-aiog,  (über  ^- 
s.  eructo).  Namentlich  datg  ftarj  ein 
Ehrenmahl,  ehrendes  Mahl;  s.  Zt.  Sehr. 
Berl.  1876  S.  354.  Im  iron.  Sinne  haben 
wir  Bayern  „ehrlich^^  in  d.  Bd.  ,>ansehn- 
iich'^,  z.  B.  erla  grob,  d.  h.  schön  grob, 
(Ton  auf  „schön^-),od€r  schön  grob,  bien 
gros.  „Schön^^  aber  gehört  zu  schonen, 
(von  goth.  skauns,  eig.  geschaut,  i.  q. 
„ifidaiog*^).  Und  nun  gehört  „ehr'4ich 
zu  ags.  arian  schonen,  d.  h.  in  Ehren 
halten;  Fk.  III  4. 

ennis  2  m.,  =.  evQog  der  Ost- 
wind, Os-t-wind;  aus  eva-gogy  avO" 
Qogj  verw.  skr.  us-ra  matutinus,  mit  Guna 
dann  aus-ra.  S.  aus-ter.  lieber  eta-  aus 
us-y  vas«  vgl.  €t!^-ca  aus^sud-9  (s.  su- 


dum);  dann  evxfjlog zu  skr. va^  =  IxcJy ; 
Fk,  I  762.  Ebenso  Evqwthj,  aus  zd. 
urväpa  die  breitwässerige,  (aus  uru  = 
evQvg  und  apa,  daher  !/inla  der  Pelo- 
ponnes);  Schöm.  p.  175.  Das  Adj.  evviq 
ist  verw.  zu  skr.  vänjd  f.,  eine  Kuh  mit 
todtem  Kalbe;  St.  4,  328. 

ex  =  i^ ;  klingt  an-£^z.  B.  Tia^- 
e'S  (=  skr.  -anc,  -ak  in  apänc,  aus  apa- 
aiic  wegwärts  i.  q.  avänc).  Aus  apänc 
lässl  sich  i^  d.  1.  ex^a  z=.  ix-r  d.  i. 
apäk-tät,  Abi.  von  apäkta  construiren. 
*Ex  z=z  ec  entspricht  dem  -ak  in  skr.  tirj-ak 
(zu  tirj-aäc  seitwärts),  parj-ak  =  nigi^-, 
s.  K.  14,  93.  Diesem  -ak  steht  zur  Seite 
ahd.  -ah  z.  B.  ab-ah  oder  ab-uh  ver- 
kehrt =  apänc;    Fk.  I  6.  Schm.   1,  11. 

exanclo  1.,  =  i^ctvvUu);  dvtkBw 
haurio.  •  lieber  c  aus  t  vgl.  veclus  (wo- 
her vecchio),  aus  vetulus;  skr.  paica-= 
nevTs;  lat.  ancras  convalles,  Ang-er, 
aviQop;  Fk.  II  6.  III  11.  BB.65.  K.20, 
141.  Das  Simplex  ancio  anc-uio  gehört 
zu  skr.  upäacati  Wasser  schöpfen,  eig. 
sich  beugen,  (s.  anc-iUa).  An  avvUw 
klingt  n^D^  Wasser  schöpfen,  als  Subst. 
n^^  exantlalio  laborum,  miseria.  Dieses 
n)D^  aber  ist  blosser  Anklang,  denn  es 
wurde  -avr^cS  erst  aus  „anc^^-  wie  rreVrc 
erst  aus  panca;  Fk.  II  6. 

excello  3.,  erhebe  mich,  (zu  cel-sus 
hoch,  lit.  kel-ti  erheben  und  cel-lo  in 
per-cello  schlage).  Ueber  die  2f.  Bd. 
vgl.  der  Ueberschwank  excellentia,  (zu 
ags.  svingan  schlagen);  s.  callus.  K.  19, 
384.  Schm.  3 ,  542.  Oder  ex-cel-lens 
„hervorstechend",  (verw.  cul-ter  das 
Messer,  der  Stecher). 

exceptos,  a,  nm«,  ausgenommen; 
analog:  x^Q-^S  ausgenommen,  verw.  zu 
skr.  hir-uk  (=  x^Q^^S)}  vgl.  hor-tus; 
Fk.  n  80. 


-  iii  - 


exddiUBl  2  n«,  die  Vernichtang, 
skr.  Dc-cM-a  m.  Die  End.  -ium  aus 
-jQO,  wie  -coy  iniqünv-^iov  der  Sturz; 
Ted.  fimoc-ja  il  =  skr.  viinuc  f.  das 
Ausschirren;  goth.  bad-ja  das  Bett; 
B.  S  888.  IL  13,  107. 

exdto  3.9  errege;  altn.  kit-la  ex- 
ejt-ttio  die  Erregung ,  der  Kitz-el,  eig. 
Sdchda;  Terw.  ^-nd-mi  schürfe.  S.  catus. 
Analog:  altn.  hvass  scharf,  spitzig,  zshgd. 
Bit  we(z-en  exdtare,  goth.  hftta  die 
firobong,  (za  skr.  c6d-ati  incitare);  Fk. 
ni  46.  92.  Grssm.  456. 

exeolo  3.,  verschönere.  Ueber  ex- 
=  Ter-  vgl.  goth.  us-  =  ver-  z.  B.  us- 
dmsti  der  Verfall,  osspilldn  verkündigen. 

cxcrementiim  2  n.  =:  skr.  apas- 

kan  m.,  avaskara;  verw.  ga-kr-t  = 
„axa^v'%  axoi^;  zu  kar-  spargo;  Analog : 
ahd.  sclz-an  scheiss-en,  (zu  oxi^-oi 
scheide  aas,  excerno.);  Fk.  III  335. 

exciltio  3.,  aufschütteln,  prüfen; 
naiog:  skr.  carcd  f.  das  Prüfen,  verw. 
qnerquems  schüttelnd.  Daher  KaXx'-ag 
oder  XaXx^ag  aas„Xa^'^  i.  q.  nQo-fiij^^ 
ivg  (zu  skr.  manth-  schütteln,  oQfiaiyw) ; 
St  7,  288. 

exemplnm  2  it,  die  Ausnahme, 
verw.  ex-ira-ius.  Analog:  vofi^og  eig. 
exenplar,  (s.  numerus);  Fk.  II  200. 

exentero  1.,  weide  aus,  (zu  evzsQa 

die  Eingeweide,  ahd.  in-äd-era,  skr. 
intra  n.  viscera,  woher  rjz-'OQ  (f.  aw-oQ) 
das  Herz. 

exerceo  2.,  einüben,  verw.  arc-eo 
halte  fern;  analog:  skr.  varg-ati  arcere, 
fem  hallen,  drängen,  woher  fOQyi^  der 
Trieb,  i^y^ä^'tfiai  ich  treibe,  betreibe, 
exeroeoy  ich  übe.  S.  urgeo.  Celt.  Vergo- 
brelQS  eig.  i(fya^6fi8»og  dixijVj  exercens 


Judicium;  vgU.  unserm  „gerichtlich  ver- 
handeln'^, denn  „handeln^'  gehört  zu  Haiid, 
wie  lit.  ranka  die  „Hand^^  zu  arc-eo 
gehört;  s.  K.  19,  354.  Fk.  III  292. 

exercitns  4  m.,  geübte  Mann- 
schaft, (s.  exerceo).  Vielleicht  gehört 
ex-erc-itus  zu  skr.  rac-ajämi  paro,  gis. 
bringe  in  Parade.  Rac-  =  arc-  insam- 
arc-ämi  ich  stelle  fest;  BR.  1,  424. 
Analog:  as.  druhtfolk  exercitus,  (zu  altn. 
drygja  ausüben);  Fk.  III  154. 

exero  3.,  vorstrecken,  (s.  series); 
ex-  „vor'^  wie  goth.  us-  in  us-kavs 
vorsichtig. 

exhanrio  4.,  erschöpfe,  (f.  ex- 
aus-io,  s.  haurio);  verw.  mhd.  ös-en 
ausschöpfen,  verwüsten,  ahd.  ftsjan  vastare, 
to  oust  abschaffen;  Dfb.  1,  60.  Letzteres 
W.  „abschaffen'^  steht  in  VerwandtschaA 
mit  „SchaflP^S  „schöpfen''  haurire.  Vgl. 
noch  dän.  Öse  der  Schöpflöffel,  altn. 
ausa  haustrum. 

exigo  3^  einfordern ;  verw.  co-ig-o, 
cogo.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  mhd.  beiten 
cogere,  exigere,  daher  der  Biltel  exactor; 
s.  procus.  Fk.  III  201.  —  Exigo  ich 
treibe  ein :  ago  ich  treibe  ==  ngd-^acofiai 
ich  treibe  ein,  er-pre-sse:  ntq-aw  ich 
treibe  durch,  und  vgl.  hieher:  vnb  ßaailiwg 
nijynQa'^-xxai  Tovg  q>6Qovgf  welches 
Rost  so  übersetzt:  er  wurde  um  die  Ab- 
gaben ge-pre-sst;  560,  6.  S.  premo. 

exiguns,  a,  um.,  klein,  eig.  genau 
gewogen,  verw.  exihs. 

exilis,  e.,  verw.  exiguus,  examen; 
=  exact,  genau.  Aus  exigiUs  wie  vllis 
aus  veghilis.  Vgl.  „genau"  (exact),  das 
zugehörig  sein  kann  zu  isl.  knua  cogere, 
(co-ig-ere).  Schm.  2,  667. 

exim  =  exin,  (s.  proin). 
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woher  l(i-.iQf,~ttai  reichlich  überschütten, 
n(ti-a~Tis  der  Sprtthfisch);  s.  effutio. 
St.  4,  229. 

« 

exsecrabiliSy  e.,  =  sacer.  Analog: 
bayr.  bdnnig  sacer,  (im Bann  befindlich); 
dann  bös.  yerflucht;  s.  Schm.  1,  176. 

exseqüiae  If.,  das  Leichengefolge. 
Ueber  ex-  vgl.  goth.  us-  in  us-filha  das 
Begrabniss.  Ueber  die  2L  Bd.  vgl.  leita 
exsequium,  der  Leichenconduki,  ^^Leid-^^ 
Iriiger;  Fk.  III  271. 

exsibilo  1.,  auspfeifen,  auszischen. 
Ueber  die  2t,  Bd.  vgl.  wispeln  (mit  dem 
Munde  pfeifen),  ahd.  wispilon  sibilare, 
alük  hvissa  zischend  fliessen,  to  hiss 
zischen,  (zu  skr.  gvas-iU blasen, zischen); 
IS.  n  470. 

ftxgiliiini  2  n.,  das  Elend;  aus 
e.\-so!Jumy  (s.  consüium),  verw.  solum, 
wie  ahd.  -lent  in  ell-lent  (exsllium), 
za  lent  (solam)  gehört;  K.  13,  106. 

exsorsS.,  expers,  nnthellhaft ;  analog: 
nr-Mzer  exsors,  (f.  hluzer);  B.  §  981. 
Ueber  ex-  =  un-  vgL  goth.  us-  in 
os-veiha  un-eingeweiht,  usvissa  unge- 
bunden. IS.  I  150.  Fk.  lU  35. 

exspecto  1.,  erwarte;  analog: 
warten,  (za  ahd.  warten  spectare,  videre, 
verw.  fogSvj  s.  vereor).  Exspectans: 
skr.  apdxia  erwartend,  (aus  apa-ix . .)  = 
skr.  Ixatö  sehen,  oqSpi  -ox  in  naQad^ 
.,ox^Wa»  exspecto;  Bf.  2,  285. 

ex-  (in  exspecto)  =  er-, 
wie  ahd.  ir-pitan  er-warten,  b.  beit-en, 
•gs.  d-bidan  (f.  ar-bidan);   Gr.  3,  693. 

exspiro  1.,  I.  q.  9v^6vanonvitn\ 
s.  C.  479.  Gr.Gesch.  404.  Analog:  ahd. 
irqaepan  emortuus,  eig.  verschnauft,  (zu 
schwed.  kov-na  schwer  athmen);  Gr.  5, 
1547.   Goth.  daulhus  the  dead,  (zu  ägs. 

r,  «Mltf .  TcrfleldMoaBf  WSrterb. 


dö-an,  mhd,  töwen  sterben,  eig.  ex-* 
spirare,  zu  skr.  dhav-ati  =  dv-etv); 
Fk.  II  143.  148.  Gr.  5,  1547. 

extingno  3.,  ersticken,  löschen, 
eig.  ausstecken,  ausstechen;  Dfb.  2,  328. 
Das  Gegentheil  von  ,,löschen^^  ist  ein 
Feuer  anzünden,  „anzünden^'  aber  beisst 
amsiVy  eig.  „anstecken^^ ;  St.  4,  229. 
Hieher  ags.  stenc-ednys  das  Verderben, 
Ansteckung,  (s.  exspiro).  Ueber  die  2f. 
Bd.  vgl.  mhd.  verdösen  verderben,  ags. 
dväs-can  exstinguere,  (zu  skr.  dhvams- 
zu  Grunde  gehen).  Extingul  in  der  Bd. 
sterben  ist  bes.  vgll.  mit  ^ttveip  sterben, 
(zu  skr.  dhvan-  erlöschen);   Fk.  I  120. 

exsnl  3  =  ex  „solo^^  pulsus,  i.  q. 
ahd.  uz-lenti  der  Elende,  (alt:  ell-lenti). 
S.  urgeo,  extorris.  Schm.  1,  43.  B.  § 
1004. 

exsnlto  1*,  frohlocke;  analog:  ahd. 
frao,  zu  skr.  pru-  exsultare,  aufspringen, 
prav-a-td  in  die  Höhe  springen,  woher 
ahd.  fräwer  =  froh;  Fk.  HI  190.  Syn. 
mit  ludo.  Das  -locken  in  froh-locken 
erinnert  an  goth.  laikan  springen;  s.  Gr. 
IV  229. 

exta2  n.,  die  Eingeweide,  (f.  enxta), 
=  ^yxota,  (s.  inguen);  K.  21,  12. 

extemplo  1.,  I.  q.  actutbm,  augen- 
blicklich; in  einer  Spanne  Zeit,  verw. 
lit.  temp-ti  spannen  und  contemplor  blicke. 
Fk.  n  109.  lU  131. 

extorris,  e«,  i.  q.  exsul,  (zu  terra). 
Das  0  vor  r  aus  e;  (s.  torreo). 

extrs.,  ausserhalb,  f.  extrad,  (s.  sed). 
In  der  Bd.  „ohne^^  z.  B.  extra  jocum  ist 
es  analog  zu  altslv.  bezS  ohne,  (zu  skr. 
bdhis  extra,  ausserhalb);  Fk.  II  416.  — 
Aus  extra  it.  stra-  in  stra-bere  nimis 
bibere.    Ueber   die   2f.   Bd.    vgl.    goth. 
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ussindo  valde^  (sindo  gehend).  Ebenso 
golh.  Tair-  (jiiqaw  extra)  ^  wohepdann 
altn.  Gr-n  Ausserordentliches;  Fk.  1  175. 
Ebenso  oxcl^  s.  vemens. 

extrenms^  s.  supremus.  Es  besteht 
aus  ex-,  dann  aus  -tra  comp.,  dann 
-mus  superl.  Der  Form  nach  analog  zu 
inhd.  üzaröst  äusserst,  (aus  uz  =  aus, 
-j — ^ar  (comp.),  -ost  (superl.)  =:  vaia- 
jog,  skr.  uttama.  Fk.  III  33.  In  der  Bd. 


„äusserst^'  ist  ex-  (in  extremus)  analog 
zu  altn.  ör-  in  ör-lög,  ahd.  ur-lac  das 
Schicksal,  (eig.  to  eoxaiov  ngoxalfievot), 
=:  ags.  orlaghuila,  wo  hui-la  synon.  mit 
mit  lag  ist,  „hur^zu  xel-/ia0>  GrM.  817. 
Fk.  m  75. 

exuo  3.,  ziehe  aus;  ex-„a^^-o  s. 
ind-u-o. 

exuviae  1  f  ^  s.  reduvia. 


F. 


faba  1  f.,  die  „Boh^^ne,  althaba; 
(Speisefrucht),  aus  „bhagva^^,  (s.  fibula): 
verw.  cpay-ely,  bhaxajati  essen,  (aus  bhag-s 
=:  bhug-  q>ay^uy).  Hieher  altn.  bau-n 
die  Boh-ne,  verw.  goth.  bag-ms  der 
Bau-m  (=  fag-us);  PH.  74.  Von  bhax- 
leitet  Bopp  fax-og  die  Linse  ab;  dann 
auch  (pda^rjkog  die  Fas-ole,  (f.  bhax-). 
(Ueber  x  =  s  vgl.  skr.  axi  das  Auge, 
zd.  ashi);  B.  §  897.  Mit  faba  la  feve 
hängt  zus.  bair.  Baun  die  Bohne,  (aus 
ba-u-na,  wo  das  eingeschaltete  u  zu 
vgl.  mit  dem  in  goth.  ha-u-bith  caput; 
s.  nefrones.  Gr.  1,  224.  Fk.  III  165. 
Ebenso  ahd.  zo-u-bar  der  Zauber,  (f. 
zab..),  s.  damnum. 

tSber  2  m.,  Er„bau^^er ;  aus  bhagver, 
(s.  faba);  Gr.  1,  1171.  Bhagv  lässt  sich 
stellen  zu  skr.  hhav-ana  n.  die  Wohn- 
ung, bü-r  der  Bau-er,  das  Haus.  Ueber 
„fagver^^  und  Bau-er  vgl.  goth.  mavi 
(aus  magvi)  das  Mädchen,  gen.  maujös. 


fabrica  I  f.;  sc.  domus  (fabri). 

fabrico  1.,  ich  fabriciere,  eig.  fa- 
brica machen,  Verfertigung  treiben;  Corss. 
20.  —  Fabricius  i.  q.  celt.  Gobannilio, 
(altir.  goba  faber) ;  ZB.  37.  90. 

fabula  1  f.,  die  Fabel,  Sage.  Ueber 
die  2f.  Bd.  vgl.  ahd.  späl  die  Fabel, 
goth.  spllla  die  Sage.  Namentlich  heisst 
fabula  das  Spiel,  die  Tragödie,  Cotnödie, 
verw.  zu  skr.  bhA-na  n.  tragoedia, 
exemplum ,   Bei„spiel^^,    mhd.   bi-^,spel^^ 

fabolor  1.  =  frz.  habler,  span. 
hablar  schwätzen,  (h  =  f  y^ie  span. 
Hernando  der  im  Heere  Kühne,  =  Ferdi- 
nand; altlat.  Aaba  =  /aba). 

ff 

fac,  Imper.,  in  d.  Bd.  ,^nimm  an''' 
analog  zu  skr.  bhäva  m.  die  Annahme, 
(verw.  q>L'-vai), 

facetus,  a^  um.,  nett,  fein,  bündig, 
schicklich,  geschickt;  von  einem  Tacere, 
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(s.  dnmeiam).    Erstens    ^^fein^S  ^^nett^^, 

Terw.  fac-ieS;  za  nai-^daa-fay  eig.  un- 

ges(Qa  sich   umherbewegen ;    CV.   316. 

Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  corasco;   verw. 

die  Fack-elei  das  Herumschweifen,  Tack- 

do,  akd.    fao-lan  vibrar.    Diesem  eig. 

Sinne  nach  ist  fac-etus  yglL  mit  „rund'' 

i  i.  wacker,  tüchtig,  flink,    b.  runder, 

ein  «.geschickter^^  Gesell,  (zu  alt:   rün 

iDfuenblicUiche    Bewegung);    Schm.    3, 

108.    Hieher    stellt  sich   auch   das   W. 

JBnk^  sowohl  splendidus  als  agilis,  verw. 

b.  ihnk  der  Funke;  Gr.  3,  1801.  S.  ful* 

geo.  Facelus  s.  y.  a.  mhd.  kluo-c  klu-g 

d.  i.  fein ,   (verw.  „gal^'  glänzen,  s.  ar- 

futas);  SL  7,  311.    Fac-etus  =  engl. 

EisUonable.  zu  the  fashion   la  fagon  die 

Sdücklichkeil,  gleicher  Bd.  mit  ahd.  ki-zeh 

facelus,  geschickt,  (zu  ags.  tehh-an  Ta- 

cere;  b.  Zech-e  nach  Schick  und  Fug; 

Schm,  4,  218.    „Schicklich''   gehört  zu 

isl.  skicka   verfügen,  ist  das  Caus.  von 

ge-scheh-en,   verhält  sich  also  „schick- 

ficfa'^   und   ^,schicken''    zu    ge„schehen'' 

wie  facetos  and  facere  zu  fio,  (pass.  von 

facio);  Schm.  3,  319.    Aus  dem  Altind. 

iisst    sich     hier    erwähnen    sam-skr-ta 

schmoeky  xieriich,   (zu  kar-  l'acere,  von 

wetchem  kar-  das  gr.  xaiQogy  aus  käija 

günstig,  schicklich  in  kirjakäla  der  günstige, 

Ittgikdie  Aagenblick);  K.  11,  320!    BR. 

2,  98.  Fk.  I  296.  S.  Factio. 

fuaes  6  f.,  das  Antlitz,  das  Ge- 
siebt; aus  ia-c-ies  (wie  gla-c-ies),  zu 
der.  bhi-  blicken,  woher  ^a-^l'-vio  lasse 
bückea,  woher  ne-^rj^aofiaij  nafi-^a-- 
wrw,  (von  9>a-cii)j  CV.  309.  316.  C. 
268.  K.  17,  335.  Corss.  43.  /Ii-^ot;- 
onw  lasse  ^ehen,  altn.  bä-k-n,  the  bea- 
c-oB  das  Lärmzeichen.  Ebenso  fpal- 
r,^  heDy  weiss,  zu  skr.  nl-bhäl-ajati 
sehen;  nafi-^aX^iu  i.  q.  nantaUio; 
St.  6,  316.    Analog:  altn.  auglil   das 


Antlitz,  (zu  Aug-e);  goth.  vlita  facies, 
anda-vleizni  das  AntUtz,  altn.  andlii;  s. 
Gr.  1,  501.  Ueber  die  2r.  Bd.  vgl.  ags. 
vlite  sowohl  Angesicht  als  auch  Glanz, 
goth.  vlailön  spähen;  Fk.  111  310.  Bair. 
Anglilz  =  Antlitz,  zu  goth.  glitnamjan 
glänzen,  to  gllster  glilz-ern,  (glist-  aus 
glizt  wie  die  Hast  aus  hazt,  wie  mhd. 
glanst  aus  glänzt);  Gr.  IV  550. 

facilis,  e.,  gefügig,  zuthulich,  ver- 
hülflich;  s.  facetus.  Analog  :esthn.hölp-us 
racilis,  commodus,  verw.  skr.  kalp-ajati 
fügen,  helf-en,  (aus  kr-p,  verw.  cr-eo 
i.  q.  facio);  Grssm.  317.  Mit  kal-  in 
kal-p  hängt  zs.  eif-xo^-og  facilis;  K.  12| 
434.  Bair.  zawig  facilis,  (zauen  conficere, 
goth.  taujan  facere).  Facilis  leicht  von 
facio  ich  mache  wie:  skr.  mamh-anä 
adv.  facile,  woher  ahd.  mach-ön,  mach-en ; 
Fk.  III 226.  —  Ueber  facitUmus  s.  malleus« 

facilitas  3  f.,  Gefügigkeit,  s.  facio. 
Analog:  ved.  dhi-shand  f.  eine  Göttin, 
die  den  Göttern  gefügig  und  gefallig 
macht,  (dhi-  zu  dhd-  =  fa-c-io,  woher 
Desid.  dl-dhi-shali  tbun  wollen^  facesso); 
Grssm.  682. 

üacinns  3  n.,  i.  q.  skr.  karana  n. 

-inns  =  -ana,  wie  bandh- 

ana  n.  das  Bind-en;  s.  agmen. 

• 
facio  3.,  ich  „thu'^e;  aus  dha-c-io, 

ahn*,   de-nim  I  do,   skr.  da-dhd-ti;   e- 

„^i;*-xo.    Daher  factio  die  Partei,   wie 

facio  ab.,  gehöre   zur  Partei,   (ab   = 

ano  z.  B.  oi  and  tov,*  die  Sekte  des..). 

Rost  450. 

(Sa-  =  dha-;  s.  fillus,  familia, 
s.  fumus,  fores,  femina,  fallo.  C.  229; 
K.  17,  336.  S.  labefacio. 

-C-io    (in    fa-c-io),    wie 
jacio.  So  da^X'HPj  (s.  dens) ;  lit.  per-ka 
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=  !tei~Ptlt4t;  B.  S  903.  'OW-x-w, 
.iii,-ji'-^tu  tTiijatrw=  Titötu),  „JiT-u- 
»-^  •  i  e.  «TWs;  ßijv^x-d)  nage,  (zu 
i^fi-^^vi-a^fij);  lil.  bu-k-ile  este,  ves-k- 

110  vetülf.  Erinnert  an  das  Deutsuffix 
-«n  iu  oiii-ta,  daher  S8iit~xa-(t  icli 
iIhumIs  gab;  diSio-xa-(i  ich  jetzlmals 
yfbo;  C.  60.  K.  6,  94.  S.  fa-c-undus. 
Sl,  'i,  48.  C  11207.  378.  S.jacio,  parca. 

fuctio  3  f ,  die  Parlei.  S.  facio. 
AuitlOKt  mhd.  givmach  djo  Verbmdang, 
■Uli.  ku-mahho  socius,  (zu  mach-on  fa- 
m-ü);  Fk.  111  226.  Das  W.  fac-üo  ist 
verw.  zu  fac-elus  „zechel",  woher  die 
Zeche  der  Verein,  factio).  Fac-lio  die 
Verbindung,  vertv.  gvccx-eXog  der  ßUndel; 
n.  1  685. 

facnndos,  a,  nin.,  beredt,  f.  Ta- 
ccndus,  miülo^:  Brundusiuni,  (zu  messap. 
brend  der  Hirscli), 

radns,  a,  nni-,  daher  gens  Fndia, 
BU  skr.  bhad-ra  r=  goth.  bat-lsla  der 
bes-le;  goth.  bolJuR  bessern.  Gr.  2,  572. 

faectlla  1  f.,  q>ixl7i,  (s.  faex). 

faedns,  s.  huedus;  K.  17,  322. 

faex  3  f.,  üek,  der  Niederschlag; 
verw.  Ihe  Tag  die  Mere,  to  fag  schlagen, 
analog  zu  TiT/yfia  Lab,  (zu  pango  =  to 
fag),  verw.  nüxyr^.  AehnlJch  Üie  draff, 
die  Triib~er  facces,  (zu  gotb.  draban 
hauen,   allslv.   drob^ili   conterere)i    Fk. 

111  154. 

faginens,  a,  um.,  buchem,  wie 
»hc-n-eus  ehern,  Xa-i-v-soi;  steinern, 
lit.  var-i-n-Ja  kupreni;  Corss.  259. 

faginns,  a,  am.  =  buch-en.  Ab- 
gilt.:  lü  fouine  der  Buchmarder,  woher 
wieder  fouiller  durchstöbern;  s.  Dz.  1,  169. 

fügos  2  f.,  der  Essbaurn,  span. 
hsya,  verw.  rpay-ür  essen;  daher  abd. 


buobha  die  Bache;  verw.  tpijyös  ^* 
Eiche.  Analog:  pers.  buk  tpijyög,  die 
Eiche,  zu  skr.  bhu^-  =  tpayetf;H. 
201.  Hieher  Buchonia,  slv.  Bukovini, 
La-fayette;  Gr.  2,  471.  Altn.  bdg  dw 
Buche,  wie  bflg-r  =  n^-vs,  wie  hM-a 
=  xt]X-eiy,  (s.  calvo);  St.  4,  331. 

fala  1  f ;  der  weitbUnkende  Hoch- 
bau, Thurm;  s.  Falerii.  verw.  910^'; 
bUnkend,  skr.  bhäla  m.  der  Schimmer, 
(s.  palalium).  Hängt  zus.  mil  II  fslo  das 
Frendenreuer,  leTalot  die  Laterne.  Corssea 
stellt  fäla  zu  fasttglum  (^  fala),  voa 
bhas-  glünzen.  (Vgl.  quSlus  aus  quaslns). 
Ueber  die  2f.  Bd.  ,,glönzend"  und  „hock'' 
vgl.  Testus  dies  die  Glanzzeit,  Hochzeit; 
Corss.  197.  K.  11,  423.  —  U.  Fila  = 
fallacia,  (zu  iptjlö-g  Tallax);  BB.  J  fi. 
S.  faUo. 

Falacer,  der  Glanzmachende;  s. 
Falerii;  „bhal"  verw.  Bal-dr,  ags.  Bil- 
dag;  GrH.  203.  Slv.  bjel-bog,  zu  alUh. 
bSlii  weiss. 

ftüarica  1  f,,  ein  Geschoss  von 
Thurnie,  zn  fala.  Verw.  ^äXa^a  die 
Stirnbackenbinde,  ipa-Xög  das  SUmslück. 
Ueher  die  2r.  Bd.  vgl.  ahd.  slirne  dus 
Gestirn,  verw.  die  Stime,  wie  skr.  bhdia 
m.  neben  Glanz  auch  die  Slirne  bedeutet. 
Bair.  dio  Blassen,  die  Stirnseite  von  Ge- 
bäuden, (zu  to  blaze  i.  q.  skr,  bhä~,  q>al- 
vea9aO;  Fk.  I  686. 

Falerii,  aus  Falesll,  daher 
Fallsui;  verw.  Tatere  3  n.  der  Pfcilt-r, 
Hochstädt,  sagt  Corssen.  K.  10,  36. 
Falerii  syn.  mit  Breidablik  die  Woh- 
nung BaMrs;  GrH.  203.  755.  „Fah 
verw,  zu  „Bjel"-grad,  syn.  mit  Gloucesler 
(==  bri.  celt.  kaerloyw  castrum  splendi- 
dum);  ZB.  105.  S.  fuUca. 

folco  S  m.,  der  Falke,  der  Krimm- 
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TOj^l;  verw.  9>o2x-o$,  falx.  Falconum 
digiü  polKces  in  pedibus  intra  sunt  cur- 
r>tj  ad  Talcis  instar.  Analog:  Krimm- 
Togel,  (Ton  krimmen,  mit  gekrümmter 
fboe  packen ;  zu  krimpen  sich  krumm 
zosammenziehen,  b.  das  Kramp-el  die 
Fogelkralle);  Schm.  2,  386.  Gr.  5,2305 
I  2  u«  2  d.  Aebnlicher  Begr.  liegt  in 
ygvipj   Vogel   Greif,    (zu    ygvfjin-aivw 

kramm-en,  alt:  krumb-en);  BB.  I  8. 

■ 

Falerii,  s.  Talarica. 

fallax  3.,  ,,ral'^sch,  dän.  fol-sk  = 
frz.  faoj^  (aus  fallax),  eig.  „fehl^^-erhaft, 
schlecht,  q^rjl'Og  fal-sch,  g>f]Jirj*vr^g  falscher 
Broder;  fpavlog  (aus  ipal^fog),  gotb. 
bal-va,  woher  z.  B.  Baimund  falscher 
Schützer;  Fk.  II  170. 

(Ulo  3  ,  falle,  beuge,  stürze  um. 
betaube,  trübe,  trüge;  aus  fal-o  =: 
fr^l^oio,  q^r^lfj-Tiig  der  Schurke;  s.  felo. 
.Ja!'*-  f.  „dhval^',  (s.  facio),  verw.  ^ol-og 
verwirrt,  gotb.  dvali  die  Betäubung,  ags. 
genfvel-an  fallere;  Fk.  I  (40.  K.  22, 
104.  Goth.  dval-s  =  le  fou.  S.  flg. 
Oder  falle  =  aq^iXjio  (bringe  zu  Fall, 
ßO-e).  skr.  sphal-ati  wanken,  (s.  fungus) ; 
Fk.  1  833.  Ueber  dh  =  f  vgl.  feod, 
fnidom,  (s.  peculium),  verw.  goth.  thiuth 
das  Gut;  Wackem.,  s.  Dz.  1,  181. 

fiüjsas,  a,  am.,  verschlagen,  f.  fal- 
tos  (verw.  zu  re-fello  zurückschlagen, 
zurockstossen,  analog  zu  ü<paXJLio  stürze, 
../alh^-e;  zshgd.  mit  skr.  ä-sphalana  das 
Anschlagen,  das  Anslossen,  „Fäll^^-en, 
Anprallen,  wie  denn  prellen  d.  h.  aq^aXlio 
das  Caas.  ist  von  prallen  heftig  stossen); 
C.  335.  BR.  7,  1370.  K.  12,  97.  Fk. 
U  605.  Falsus  könnte  den  Begriff  von 
Si'hlecht,  ver-schlag-en  enthalten,  (schlech-t 
in  gotb.  slahan  schlagen  und  da  slahan 
verw.  isl  za  „sark^%  zd.  harec  werfen. 


so  bietet  sich  zu  oifalXto  das  verwandte 
aq^aXog  die  Wurfscheibe);  C.  335.  Fk. 
I  227.  —  Indess  ist  falsus  kaum  von  falle 
zu  trennen  und  also  für  verw.  mit  fehl-en, 
d.  h.  stürzen  zu  halten,  zshgd.  mit  ahd. 
balawig  malitiosus,  mhd.  vdlant  der  Teufel, 
eig.  der  zum  Fehl-en,  zum  Sturze  bringt, 
verw.  ags.  ge-dvola  die  Teufelei,  Ketzerei, 
der  böse  Fahl  d.  i.  Teufel.  Pfahl-mauer 
f.  välmauer  Teufelsmauer;  GrM.  944. 
Gr.  3,  1422.  Schm.  3,  498.  Ferners  ist 
zu  fäl-  „stürzen^',  „beugen^^  analog  skr. 
dhvaras  f.,  daemonisches  Wesen,  (zu 
dhvar-ati  stürzen,  verw.  dhürv-ati  fallen, 
vgll.  mit  bair.  letz  schlimm,  böse,  (zu 
altn.  hlld  decUvitas,  verw.  xAZ-vco); 
GrGesch.  686,  sinngleich  mit  allslv.  ludlti 
täuschen,  (zu  altn.  lüta  sich  neigen,  woher 
goth.  Huts  heuchlerisch);  Fk.  II  656. 
Bair.  heisst  der  Teufel  Schenzerlein,  (zu 
die  Schanz  der  Wurf,  la  chance  aus 
cadentia) ;  daher  mum-chance,  fave  liguä. 
GrM.  958.  Schm.  3,  374. 

falx  3  f ,  das  Krummmesser,  die 
Sichel,  (s.  faico),  la  faux.  Analog: 
tayKlr^  die  Sichel,  (aus  di-ayxaiiy,  verw. 
skr.  anka  m.  der  Krummhaken).  Ueber 
dayKkri  und  aüka  vgl.  the  reaping-hook 
die  Sichel,  the  hook  der  Haken.  Goth. 
gil-tha  die  Sichel,  verw.  skr.  hvalati  sich 
beugen ;  Fk.  I  82.  Skr.  par^-u  die  Sichel, 
(zu  einem  „parg^^  =  krümmen);  BR.  4, 
588.  Kf^tin-ioy  die  Sichel,  (verw. 
xQvTt-T€j  eig.  wirble,  zshgd.  mit  corb-is) ; 
Fk.  II  74. 

fama  1  f.,  die  Sage,  q>ij-firji  zu 
(pri-fÄi,  skr.  bhan-ati  laut  rufen,  (woher 
„bhd^^  nach  Analogie  von  kd  =  kan, 
s.  carus);  Fk.  I  300.  156.  Verw.  ags. 
be-me  dasHeerhorn.  Hieher  etr.  Fa-um, 
Name  des  etr.  Orpheus;  Fl.  1874  p.  702. 
0r}fÄiog  der  Sänger,  (f.  (prj^jogf  wie 
goth.  leik-ja  der  Arzt);  B.  §  901« 


I  ^  i  .■  Azur~iK.  iaiitfgj. 


fimaim  I  g-  'de  iXiwnciuA. 
9«*Mr.  f.  A 

wtlmwi;  <iif   'Hm  wy  n.  A»  I 


fftif.^^,-,  fammxh~:f-^>i?^  ir«db»efi: 
C  II  ^%  r^  Ea4.  -«HBfl  M  Diner- 
flull  Kt^ÜaVl  im  Betriff  roa  fti  m«. 
K«  fdkyirl  vt  trÜeM-tm  =  «fU,  ««kr 
KAK-A-lnr    ^  Sr.k')fllCT'.     l'cftcr   I»- 

nw«.  ACiM»)*  =:  Albnusia. 

CuiDb«  pster....  Dm  -is 

;^  -Ulli  i.  B.  nnjU-bip,  »kr.  Malj  is  := 
f/fjit'tifn ;  k»IJl  gf[>-df  ^:^  d(M)<-<i>; ; 
»,  B,  $  192,  Pater  rsmfruf  tm  Skr. 
j^infwU  m.  =.  genll«  dominns,  (von  gd- 

fiunilUril  8  m^  Haunfreond;  bi»- 
Uig:  ff  ulk,  (a-diak-an  der  Haasgenosse, 
(III.  daug  der  Haofa).  Ueber  diese  2T. 
Bd.  »1(1.  familla  (~  dUinanj  mit  itwft~6e 


*«^:  3t  i  I«Hl 

i^  i^Hey  A*  Gente;  a  skr. 


1.  <:«.  n.  I  C93. 


3  K.  Fift«l.  b.  Fin-el. 
b  fan:r:  FL  I  CST. 

Iva*  4..  ^ker  brtm  g«drinttt 
..iJ.  Tff».  ffMPu.  fr««./»),  gotk. 
bK^  m;  9L  S.  159. 

fertUV  S..  nJillik;  rednpl.. 
Ttrw.  Imhtai  St  7.  32&  S.  hagu. 

CiriM  1  C,  das  Hey,  n  br;  Fk 
n  61fi.  Sanfeberg  k^  f£r-ina  xd  skr. 
bhas-  urmämtm'.  woher  btes-un  die 
Aseke;  K.  21,  223.  Zb  .^bbar'  ^bört 
^äfip^  die  Gosteagraape,  (t  fäs/o;, 
•ie  tfipi  iss  ta/ii),  verw.  i^toto; 
zermalBl;  K.  21,  223.  Aulog:  skr. 
inda  m.  rarfna,  (x'nd-  coatero),  rgil.  zu 
ftr^x-iow  der  Mohn,  (s.  mic-ov). 

&S,  IL  indecl.,  =:  9ta-„^ai**--nr. 

S.  neTas. 

fiutces  3  m.  pt. ,  der  ,.Basch"-el. 
Ihe  bush,  (efg.  Verflechtang).  In  der  Bd. 
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Obrigkeit...  Ist  fasces  analog  zu  der 
Sprengel,  fasciculus^  woher  z.  B.  Vfarr- 
sprengel;  s.  Schm.  3,  590.  Also  meton. 

fascia  1  f.,  die  Bind-e,  aus  fad- 

scia,  zu  skr.   ,,bhadh^^  bind-e,   (s.  of- 

fend-ix);  Bf.  2,  95.  Gr.  2,  557.   Hieher 

die  Falsche   das  Wiegenband.    Richtiger 

wird  fasces  als  aus   fac-ses  entstanden 

angesehen,  (s.  disco),   verw.  (pdx~eiog. 

* 
fiu9cino  1.,  bezaubere,  banne ;  verw. 

ßa^oxapas    der  Behexer,    Verleumder, 

elg.   Besprecher,    zshgd.    mit    ia-num; 

K.  12,  93.    GM.  66.    Ueber  f  =  /»  s. 

fodio,  vgl.   formica  =  ßvgfirjS;    Pk.  II 

168.  Entstand  aber  (wohl  richtiger)  fas- 

cino  aus  fac-,  (s.  fascia)  „binden'^,  so 

ist  es  analog  zu  bannen,   (verw.  goth. 

bandvft,   skr.  „bandh''-);   Gr.  1,  1115. 

Bair.   verroainen    fascinare,    (isl.    mefna 

impedlre);   Schm.  2,  587.    Hebr.   n2n 

das  Bannen,  ("^3n  binden).     Skr.  jd-tu 

m.  Hexerei,  (zu  jam-  cohlbere,  s.  jani- 

trices);  Fk.   I  402.    Aehnlicher  BegrilT 

liegt  in  Wund-cr,  verw.  wind-en;  Dfb. 

I,  178. 

fascinnm  2  n.,  die  Behexung,  der 
Phallus  als  Amulet.  Daher  praefiscini! 
(unbeschreit!);  Fk.  H  163. 

Cassas,  a,  um.,  woher  con-fessus; 
aus  fat-tus,  (s.  crassus),  der  Form  nach 
wie  ddüüaa^ai  f.  daxaaaifaij  zu  dnrr- 
fVai,  s.  daps);  Fk.  I  609.  —  Brug- 
mann  theilt  fa-t-tus,  also  von  einem 
N(»men  fa-la  nach  Analogie  von  goth. 
ra-thjan  zahlen,  (vonar-  fügen);  bi-djan 
bMlen,  (von  fa-  =  yct-ya«);  St.  7,  207. 

fSurtSdimn  2  n.,  der  Ekel,  daher 
frz.  Ocher  ekel  sein;  zu  skr.  bi-bhatsj^ 
empfinde  Ekel,  desid.  von  bddh*^  ich 
belistige,  lit  bos-tus  ekelhaA;  K.  20, 
80.  Fk.  I  156.  S.  jedoch  fastus. 


fasttginm  2  n.,  der  emporstarrende 
Gibel;  aus  farsligium  =  skr.  bh.*sh-tt  f. 
die  Zacke,  (s.  ferr-um);  Fk.  I  698.   St. 

4,  343.  5,  164.  Skr.  bharsh-  =  harsh-, 
daher  mars.  hernum  der  (starre)  Felsen ; 
Hern-ici.  Dann  der  Borrich,  (aus  borr- 
ago),  zu  la  borr-a  die  Scheerwolle,  die 
mit  Borsten  besetzte  Pflanze;  Pfl.  164. 
Dessgleichen  ahd.  borsa  der  Porst,  yon 
den  spitzen  Deckblättern.  Pfl.  156.  — 
Fastigium  die  Würde  ist  analog  zu  aqx-^ 
die  Würde,  wenn  mit  „rag"-  verw.,  s. 
rigeo.  Fk.  I  739.  S.  fala,  fattgo. 

Das  fast-  (aus  farst-)  wie  ahd. 
wase  le  gazon,  aber  mhd.  wrase  der 
Rase;  ahd.  spioz  der  Spiess,  aber  ags. 
spreot;  Gr.  2,  238.  Der  Köder  aus 
Körder;  s.  esca.  Der  EN.  Otnit  aus 
orlnit,    (ahd.   ort  cuspis);  K.  18,  315. 

5.  fastus  m.,  infestus. 

fastus  dies.,  Spruchtag;  zu  ,^fpa''a 
in  TtB-fpaa^fAhog  (von,  einem  qpaC-co); 
C.  II  374.    Vgl.  skr.  bhäsh-6  for. ' 

fastus  4  m.,  der  Stolz;  aus  fäd- 
lus,  das  heikle  Thun,  verw.  fastidium; 
Fk.  I  689.  Oder  fastus  aus  bhars-tus, 
wie  toslus  aus  torstus,  verw.  skr.  dharsh-ti 
dreis-l;  K.  20,  79.  IS.  II  458. 

fateor  2.,  spreche;  verw.  q>ct^ngy 
ich  bet-e  zz  tpa-xitio. 

Das  -teor  (in  fa-teo-r)  wie 
-r«w  \nai^xio}  =  ai-r/^co;  ei^e-raofiat 
=  €vxop.aii  C.  II  390. 

fatigo  1.,  aus  einem  fatl-s  f.,  wo- 
her adfatim;  s.  fatisco. 

fatisco  3.,  lasse  nach,  f.  gha-t-ico, 
zu  skr.  hä  nachlassen,  xa-X-acj.  lieber 
fa-  =  gha-  =  ha  vgl.  fovea  z=.  xifBia ; 
K.  18,  160.  S.  schola. 

ffttom  2  n.,  das  Götterwort^  &ia^ 
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qxMt-ov,  (s.  feriae).  Analog:  skr.  dishta 
n.  das  Fatum,  (dic-tum);  skr.  vacas  n. 
fatuin,  (vox).  Vom  pl.  fata  stammt  la  föe 
die  Fee,  rataMorganaHeerrrau;GrM.384. 

fatnoS;  a.;  leer,  frz.  Tat;  Dz.  2, 
300.  Verw.  fa-lisco ;  skr.  hä-m'  der  Mangel, 
verw.  h!-na  nachlassend;  Fk.  II  77.  S. 
flg.  Fa-  f.  gha-,  zshgd.  mit  x^^'^^^S 
eitel,  locker,  nichtig,  s.  fauces.  -  Grssm. 
nimmt  fatuus  weisssagend  von  fatum, 
K,  16,  113.  S.  larva,  vaticinans. 

fauces  3  f..  Loch;  fau-c-es,  verw. 
fav-issa  iz:  z*<-flf>  xav-vog  der  lockere 
Raum,  ahd.  guo-mo  der  Gau-men;  s. 
hiatus.  Fk.  I  77.  575.  St.  9,  244.  Hie- 
her  Faucinum  n.  pr.  Füssen,  i.  q.  Tol- 
osa,  Tölz  ?  Vgl.  skr.  bhü-ka  m.  das  Loch, 
woher  die  Colleclivforin  Taue-.  Ueber 
diese  Collectiv-Form  vgl.  skr.  ^auva  -m. 
xvvfSv  äyiXrj,  la  Canaille.  S.  naucum. 

fiaveo  2.,  fördere,  bin  für  .  .;  zu 
skr.  bhav-ämi  ich  bin,  woher  bhdvajdmi 
fordere,  eig.  mache  sein ;  Fk.  1 700.  Oder 
fav-eo  gehört  zu  q>av^og  der  Glanz,  wo- 
her fau-lor  in  g>afsaifjß()Oiog,  (die  Sterb- 
b'chen  erhellend) ;  ^r]fio--g>niov  i.  e.  q)af(ov, 
Sevo-qxSvy  C.  267.  St.  7,  181.  6,201. 
S.  Fauna. 

favilla  1  f.,  s.  fomes. 

favissa  1  £,  s.  fauces. 

Fauna  1  f.,  i.  q.  bona  dea;  verw. 
skr.  bhav-ana  n.  bonum,  das  Gut,  adj. 
bhav-ja  oder  bhav-ila  gut, geneigt;  zshgd. 
mit  skr.  bhdvajdmi  hege,  mache  es  einem 
behaglich,  verw.  zu  goth.  ga-bau-rjaba 
fau-ste,  rjdiwCf  ahd.  bu-r,  Ihe  bow-r 
das  Gemach  zz  bhav-ana  n.;  Gr.  1, 
1174.  S.  favus.  Bhdvajämi  hege,  verw. 
bu-r,  Bauer,  pl.  beu-ern)  ist  syn.  mit 
altn.  hag-r  oder  hoeg-r  placidus,  sedatus, 
(zu  skr.  kax-a  m.  das  Gehege);    Gr.  1, 


1318.  Fauna  ist  verw.  zu  fau-sius  und 
in  dieser  2r.  Bd.  vgll.  zu  altn.  Audhumla, 
die  dem  Ymir  Pflege  brirfgende  Kuh, 
(ahd.  öt-ac  voll  Güter,  s.  beatus);  6rM. 
526.  S.  M.  16.  So  beisst  Id-unna  die 
G„ün^'slige'^,  (alln.  unna  Ueben,  ahd.  unnan 
gönnen,  verw.  oy-h^rjpu)]  Fk,  1117. 17. 

Favonius  2  m.,  der  „Föhn^'. 

favor  3  m.,  die  Gunst;  aus  favos 
wie  decor  aus  decos.  Daher  faustus  aus 
favos-tus;  Fk.I701.  Faustulus  n.  pr.,  syn. 
(^iva,  (9iva  gütig,  segensreich).  „Fau'^stus 
verw.  mit  äol.  q^av-^og,  pamphil.  q^aßog 
q^cig  Licht  und  Heil,  zshgd.  mit  Ooißng 
(aus  q>f^f'jog)y  denn  quig  wurde  aus 
ipdf~og  =  g>iyy og  aus  '(pByyfog,  verw. 
OaiHiov  f.  (^ofeOiov;  C.  267.  530.  Bf. 
2,  102.  St.  7, 206.  Synonym  mit  (DoJßng 
(Fau-stus)  Ist  der  altind.  Rudra,  verw. 
ved.  vi-rud-ra  glänzend ;  Rödasi  T.  Rudras 
Gattin,  d.  I.  der  Blitz,  (vgl.  ixi^ßolog 
^Anollwr'),  ja  gerade  vonRudra  heisst 
es,  dass  er  den  Blitz  vom  starken  Bogen 
schleudert).  Rudra  ist  der  beste  der 
Aerzte,  (vgl.  Ilaidi^);  s.    Grssm.  1171 

faustus;  favor. 

favus  2  m.,  der  ^^Bau'S  Blenen- 
„bau-",  verw.  -q^Bfog  in  av^(pBfog  der 
Sauslall;  Fk.  I  699. 

fbux  3  tj  fauci-;  St.  5,  56.  S. 
fauces. 

fax  3  £,  die  Fack-el,  verw.  fac-ies, 
oder  zu  ^inBXog  der  Bündel,  analog: 
d^ri  die  Fackel,  (von  diia)\  la  torche, 
(torta). 

febris  3  f  oder  hebris  die  Fieber- 
hitze, f.  ferbris,  zu  ferveo;  K.  17,  340. 
338.  Gr.  2,  322.  Febris  f.  ferbris  wie 
muliebris  f.  mulierbris,  funebris  f.  Fttner- 
bris;  Cpd.  §  157  p.  254.  Sinngleich: 
goth.  brinnA  das  Fieber,   wie  nvqBiOi^. 
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FSck  nimmt  feb-ris  zu  q>iß-ofiai  beb-en, 
wie  bair.  der  Fiberer  febrfs;  Fk.  111211. 
Bair.  der  Rid  febris,  (isL  rida  zittern, 
reidavibrare);  Scbm.  3,  54.  S.  querquer a. 


ly  zu   februo   reinige; 
der  Sübnemonat.  S.  Hajus. 

febmns, .  a,  um. ,  verw.  q^oiß-og 
rein,  heil;  Fk.  II  174.  BB.  I  15.  Job. 
Schmidt  erklärt  es  aus  fes-ruus  nach 
Analogie  von  consobrinus  aus  consos- 
rinnSy  hibernus  aus  hiemstomus;  K.  15^ 
158.  SL  9,  393.  S.  muliebris. 

fecundus,  a,  mn.,  s.  Temina. 

fei  3  n.9  gen.  fellis  (aus  felvis), 
die  Galle,  das  Braune,  Gelbgrüne.  Pelv- 
aus  „bhal"-va  =:  skr.  ba-,,bhru^'  brau-n. 
Bhar-va  ist  verw.  mit  skr.  hari  (aus 
bharn)  =  lat.  gal-va  die  Gal-Ie,  x^*^r^  l 
s.  Fk.  III  103.  K.  17,  341.  S.  helvus. 
Fei:  bil-is  ==  foUis:   balgs;   s.  balteus. 


3  f.,  die  Katze,  die  Katzelnde, 
fe-c-anda;  q^fjX-üiaa,  l^riX-utoa ,  zshgd. 
mit  nmbr.  feliu  catulus,  porcellus;  s.  felo. 

ßlix  3  ,  beglückt;  verw.  ^i^^-  in 
Tf-^i-ciJg,  wober  tt^driX^og  divÖQOv 
aibor  felix;  K.  14,  341.  Hieher  noch 
%^r;i-  in  ev^fhjl'-r^iiiüßv  mit  guter  Milch 
versehen,  wohl  saugend;  analog:  altn. 
dyg-dh  die  Bravheit,  Tug-end,  Taug- 
lichkeit, z^i^arori;^,  (zu  skr.  döh-a  m. 
die  Milch);  Fk.  III  149.  S.  flg. 

fellO   hy   s.    flg. 

ßlo  3-,  =  Tell-o,  q>riX^w  sauge, 
(s.  lilia).  Hieher  ^y^<;,  ahd.  tila  die 
Zitze;  Fk.  III  145. 

f^en  3  n.,  die  Hüfte;  aus  „dhe- 
wen",  verw.  di^-pnop  der  Haufe,  skr. 
dbi-man  n.,  (s.  famliia);  zshgd.  mit 
^ilii^Xov  die  Stütze,  lieber  die  2f.  Bd. 


vgl.   golh.  hupi   der  Hauf^,   verw.  die 
Htif-le;  Fk.  III  77.  I  113.  Vgl.  scapula. 

f^mina  1  f.,  das  Weib,  das  Weib- 
chen, eig.  die  Säugende,  qitj-Xwoaj  (s. 
felo);  f.  „dhft-mina",  xhj-uivrj  i.  q. 
mnlier  d.  i.  Srj^X^ia;  &a^€ü  mammam 
praebeo,  woher  Ti-ÄiJ-i'iy,  t?;^  avia, 
dieTant-e;  verw.  skr.  dh£-nu  die  Milch- 
kuh. S.  fello.  lieber  dtj-^irtj  Med.  in 
der  act.  Bd.  vgl.  Knfiepog  n.  pr.  der 
Gründer;  G.  H  119. 

Das  -mYna  (in  femina)  = 
-^irrj^  zd.  -manä;  vgl.  ter-mi-nus.  K. 
7,  274. 

femur  3  n.  =  fernen. 

fendo  3.,  schlage;  fen-do  =  ^»^-cd, 
„&av'jw*'  i^eipüß),  to  din-t;  zshgd.  mit 
skr.  „dhan^^  in  nl-dhan-as  der  Tod, 
g>oy-oc;  ferners  mit  -d^iv^ag  die  flache 
Hand,  rohd.  teure;  Fk.  HI  144.  Fr.  540. 
Misteli  „Gr.  Betonung''  S.  142. 

lieber  -do  s.  tendo ;  wie  cü-do 
=  hau-en;  Fk.  UI  57. 

f^nestra  1  f.,  das  Fenster,  ya-y- 
ontrjg.  Aus  „fenes''-  n.,  altlat.  festra, 
schwz.  feister.  Verw.  skr.  bha  m.  der 
Schein,  bhd  f.  das  Licht.  Die  Form 
Fenster  und  festra  verhalten  sich  wie 
thamstri  oder  thanslri  zu  düster;  Gr.  3, 
1519.  K.  15,  239.  S.  teslis.  Oder  fen- 
in  fe-n-es-tra  steht  f.  ghen-  =  xar- 
€iv,  woher  xe-(o  das  Loch;  Fk.  II  77. 

fenum  2  n.,  das  Heu,  (das  ge- 
hauene); aus  dhend-num,  verw.  fen-do. 
Analog:  das  Heu,  the  hay,  altn.  bey 
(aus  hauja,  verw.  ags.  heaven  hau-en). 
Ahd.  hewi  fenum,  ags.  big.  Ueber  hi^ 
und  hetri  ist  vgll.  rohd.  klige  und  ahd. 
chliwa  die  Kleie;  Gr.  5.  1084,  1  b,  IV  n 
103.   K.  22,  253.   Fk.  UI  57.   I  632. 
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S.  caja,  raja.  Daher  ahd.  renfhil  der 
Fenchel,  von  seinen  grasartigen  Blättern; 
Pfl.  104.  Fenum  das  Heu:  fen-do  = 
noa  d.  i.  nofa  das  Gras:  pavio  i.  q. 
fendo;  K.  19,  414. 

fenos  3  IL  9  der  Wuchergewinn, 
verw.  felus.  Oder  fe-nus  f.  dhft-nus, 
(verw.  fi-Iius  to'xoc,  der  Zins).  Analog: 
allsiv.  rodü  toxog,  verw.  rastu  der  Wuchs, 
Wucher,  wiegolh.  vAkr-a-s  der  Wucher, 
ags.  vacan  nasci);   Fk.  II  641.   111  281. 

Das  -nus  (In  fe-nus)  ==  -yoc, 
wie  drj-vog  n.  der  Ralh,  (zu  zd.  dil 
wissen,  dÄ-o  =  da-jjjuwi');   Fk.  1  611. 

-fer,  s.  fertus. 

fera  1  f.,  äol.  (f^g,  gotb.  biarl, 
d^ijQ,  fer-um  animal;  verw.  ahd.  pero 
der  Bär,  skr.  bhalla  in.,  (aus  bharala); 
dän.  björ-n.  Gr.  1,  5.  Aln.  bersi  oder 
bessi  der  Bär.  Daher  die  Koseform  ßetz; 
Fk.  lil  205.  Gr.  1,  1159.  Ueber  fera 
=  ^tJQ  Vgl.  Gfjßai,  neugr.  Fiva  ge- 
sprochen; St.  5,  356. 

feralis,  e. ;  steht  in  Beziehung  zu  ex- 
9)o^-.or,(quum  ef-fer-tur  corpus  mortuum). 
Die  Form  fer-alls  stellt  sich  zu  alts.  bdra 
die  Bahr-e,  zu  skr.  bhär-a  m.  die  Bür-de. 

Suff,  -ftlisinfer-ä-lis  wiecorn- 
ä-lis);  nr  ^r^'kog  z.  B.  idg^rj-log;  B. 
S  940. 

ferax  3.,  einträglich,  fruchtbar;  fer- 
ac-s  zz  ahd.  bir-ig  (fertllls),  woher  bir- 
Igön  fecundare;  Fk.  U  692.  Verw.  skr. 
bhära  m.  die  Bür-de,  (s.  feralls).  Analog 
ahd.  druhen  (gedeihen),  verw.  ahd. 
drnowa  die  Bürde,  die  Frucht;  Gr.  2, 
1456.  K.  10,  138. 

fercnlnm  2  n.,  d.  I.  fer-culum  die 
Bahr-ü. 

Ueber  -ddam  s.  poculum. 


fere,  eig.  im  Betrag,  beträchtlich; 
verw.  mhd.  borvll  beträchtlich  viel,  zshgd. 
mit  9)f^-rarog,  verw.  mit  der  Birling, 
der  Heuschober,  (der  em„por"gehende); 
Gr.  2,  40.  Analog:  xo^udjj  (von  xo- 
fiiCta  fero,  ich  bringe). 

ferentarii  2  m.,  leichte  Truppen; 
zu  fern  stürzen,  verw.  skr.  dhvar  zu 
Fall  bringen.    Corss.  178. 

feretrias  d.  h.  allator,  qui  af-fer-t ; 
Fl.  1874,  803.  Verw.  ahd.  poro  z.  B. 
munl-poro,  qui  affert  palrociniuin;  ags. 
mund-byrd  pHtrocInium. 

feretrom  2ll.,  dieTrag-„bahr*-e; 
verw.  tpaoiiga  der  Köcher,  zshgd.  ahd. 
pirjl  der  Tragkorb. 

feriae  1  f.,  das  Fest,  die  Andacht, 
alt:  fesiae,verw  fes-tus;  zu  skr.  bhäs-le 
lucere,  splendere;  Westg.  308.  Skr.  bhds 
f.  der  Machtglanz,  der  Wunsch.  Daher 
la  foire  die  Messe;  s.  Dz.  1,  179.  K. 
13,  422.  Oder  2.  fesnae  ist  f.  dea-eat 
die  Gottesfeier;  (zu  i^i-og  d.  i.  ^ea^og 
Golt;  ahn.  dis  f.  „^ca-o"  d.  i.  ^ea); 
Fk.  I  636.  Verw.  goth.  deisei  die  Be- 
dächtigkeit, (zu  skr.  dhi-  die  Andacht 
=  dhl-sh  f.);  Fk.  I  118.  Zar  Form  dhi- 
und  dhl-sh  vgl.  iawv  gen  pl.  von  einem 
ia-diov  (zu  yJa^^'-f]  bonum);  Probl.  61 
A.  2.  Aehnlich  iaivto  erfrische,  (f.  laa^jto, 
zu  skr.  ishiras  frisch) ;  oder  wie  o^^f/^ao^ 
nicht  alternd  f.   ayrjgaaoc.   Fk.  I  7t. 

•  ferinniit  =  ferlunt,  skr.  bhilnanti, 
(s.  ferio,  prodliio).  lieber  fSr-  =  bhrl- 
vgl.  skr.  hr!  sich  schämen  (zu  ghar- 
glühen,  gUsco);  ^rl-ii-ati  kochen,  (aus 
^ar-,  woher  auch  xBgafitvg) ;  IS.  II  255. 

ferio  4.9  schlage;  skr.  bhara  in.  die 
Schlacht,  verw.  ags.  berian,  b.  bereit, 
lit.  bar-ti  streiten;  Gr.  1,  1501.  Fk*  I 
383.  III  2U4. 


-     155    - 


ferme.,  fast,  verw.  ßrmus  fest.  Fast 
fere:  Test  =  ferme  I.  e.  fere:  firmus 
fest  Fer-me  ist  SupcrI.  von  Fere.  Germ. 
37  ed.  Schw.  Sidl.  erinnert  an  dsv^n 
ond  div^gn^  (jenes  Superl.,  dieses  Pos); 
St.  3,  313.  FermS  „nach  Brauch^^,  (verw. 
zn  skr.  dharma  m.  der  Brauch,  oder; 
nach  Hergebrachtem,  (zu  bbar-  =  dhar-, 
s.  Grinus).  Ein  Seitenstück  zu  ferme  fast 
ist  nvxyng  häufig,  (verw.  pango  feste); 
K.  12,  411.  13,  309.  Analog:  alts.  thau 
die  Sitte,  (zu  rav^w  firmo,  8.  tneor) ;  Fk. 
194. 

'  fermentimi  2  n.,  Gährstoff,  ge- 

gorner  Traink;  zu  fervere  sieden,  zshgd. 
nit  altn.  brimi  das  Feuer,  (aus  brinmi 
wie  skimi  aus  skinmi,  goth.  skeima  aus 
skinma);  IS.  11  469.  Fermentum  in  der 
Bd.  Bier  ist  vgli.  zu  alumen.  Ueber  die 
2f.  Bd.  vgl.  der  Germ,  (zu  ahd.  jesan, 
gihr-on.  jas-ati  fervere  sieden,  C/(a)-w, 
woher  der  Giescht,  (aus  Ge-jest);  Pfl. 
103.  Schm.  2,  62. 

fero  3.,  =  q>iQ-io^  skr.  bhard-mi 
oder  dharA-mi;  golb.  bair-a  trage,  slv. 
bra-ti  heben,  tragen ;  Gr.  IV  ii  2005.  c. 
[^  Bd.  bra-ti  heben  besonders  in  Ihe 
bar-m,  die  Bar-me  die  Hefe,  (analog  le 
levain,  die  sich  hebende);  die  Bor  alti- 
lodo,  angl.  up-bor-ne  elatus,  verw.  tpiQ-- 
f  c^oc  elatior,  (o  nliovq^egiiftevoQ) ;  Herod. 
8.  291.  Skr.  nir-bhara  heftig,  (wie  hef- 
tig zu  heben);  skr.  bhara  m.  die  Em- 
pörHing,  die  Dif-fer-enz,  (ro  dia^q>eQ^ 
ig^ai).  S.  vehemens.  Thema:  „bhar*% 
woher  fer-t  (bhar-ta)  eig. :  tragen- er, 
(s.  Isle);  St  7,  62.  BB.  2. 

Das  -5  (in  tpiQ-Wy  f6r-o)  aus 
fer-om,  (pig^nny  wie  altslv.  veza  = 
veb-d  (ursprünglich  nasal  gesprochen); 
aus  bhara-jdmi  eig.  porlatum  e-o ;  St.  6, 
158.  GV.  199.  43.  So  ahd.  chemo 
das  Korn,  (aus  gerna-m);  K.  23,  338. 


Feronia  1  f.,  die  sabin.  Acca  La-* 
rentia;  fer-önia  eig.  die  in's  Leben  und 
den  Tod  Geleitende;  s.  Pr.  387.  Oder 
verw.  mit  Herentatis,  (zu  har-  nehmen) ; 
Pr.  383.  —  Das  önia  in  Feronia  wie  in 
Jao-vfi  (aus  dIv5n-;V;);  K.  19,  122. 

förox  3.9  wild,  wülhend,  zu  ferox 
(zz:  farouche);  verw.  fera-,  skr.  bi-bhra-td 
sich  schnell  bewegen,  ferri;  (analog  zu 
wüthend,  von  watan  ferri,  praet  wuot); 
Schm.  4,  193.  Hieher  goth.  bal-thaba 
keck,  (aus  bar-thaba);  B.76.45.  Ferox: 
ferri  =:  wild,  cambr.  gwylt:  altn.  vilta 
huc  illuc  ferri,  errare;  s.  Fk.  III  296. 

Das  -ox  (in  ferox)  =  -ax  (in 
aud-ax),  abgestumpft  aus  -aco ;  St.  5,  56. 
Fer-  =  (figwv  z.  B.  (piquiv  iyißale 
er  fiel  mit  Heftigkeit  her. 

fermm  2  n.,  das  spitzige  Eisen; 
verw.  skr.  bhrsh-ti  f.  die  Spitze,  altn. 
brass  ferramentum,  Ihe  brass  das  Erz. 
S.  fastigium.  Gr.  Gesch.  §  12.  K.  7, 
183.  Fk.  1160.  Analog:  ahd.aruzi,  mhd. 
erze  das  Erz  aes,  ferrum,  verw.  agdi^g 
die  Pfeilspitze,  altn.  ertja  stimulare,  (s. 
insligo);  Gr.  3,  1074.  Fk.  II  207.  — 
Ferrum  aus  fersum  nach  Analogie  von 
ferre  {(pigeiv)  aus  ferse,  ferese,  ved. 
bharasö  (r=  zum  Tragen).  Aehnlich  ahd. 
farri  die  Stiere,  ^verw.  mhd.  versejuven- 
cus);  IS.  n  134. 

fertilis,  e;  erträglich,  fruchtbar  = 
fer-tus;  aus  ferlo-lis,  wie  cocfflis;  Fk. 
II  166.  Das  fer-  (in  fer-li-lis  ist  verw. 
dem  -bar  in  fruchtbar,  mhd. -baere  z.  B. 
sent-baere,  (zur  Synode  fähig);  Fk.  III 
203.  Corss.  375.  Hieher  noch  ahd.  pira, 
goth.  baira,  die  Bir-ne,  (zu  bär-en); 
Pfl.  85  Skr.  bhara  adj.  =  fer-U-lis,  voll 
von  .  •  Hhd.  -bor  z.  B.  ur-bor  fertile 
solum,  Grundstück;  bhardmi  hebe,  fülle 
an,  belade,  daher  bhr-tl  f.  der  Lohn. 
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fertns,  a,  mn.,  tragend,  (psg^tog, 

skr.  bhr-t  z.  B.  danda-  bhr-t  =z  gaßdo- 
tpoQ-og.  Fertus  zum  Ge- bargen  Tähig,  = 
Tordus).  Hieher  gotli.  bar-ms  gremium, 
b.  Bar  venter,  z.  B.  Bar-fell  der  Schurz: 
zshgd.  mitskr.  bharana  n.  feininal;  analog 
ags.  hriT  die  Bärmutter,  (daher  burd-ref 
pera.  efg.  Bürdeträger);  s.  Sehnt.  3,  61. 
Golh.  bar-na  das  Kind,  woher  Ans-barn, 
Barn-ulf;  Bur-I,  der  Erstgeborne,  (von 
Audhumla);  oder:  Buri  der  Gebärende, 
sein  Sohn  Bör  der  Geborne.  S.  H.  17, 
GrM.  323.  (Skr.  bhar-na  das  Kind  = 
bhrü-na,  efi-ßQv-oy  nach  Flck  III  203; 
IS.  289).  liqia'-tpiQvrjq^  Tiaaa'-q)iQvrigy 
(s.  Trater).  Klingt  an  ^^-^q  Ter-tibs  fuit, 
woher  Ephratha,  BN«  von  ^Bethlehem,  d. 
h.  Fruchtgebiet. 

lieber  -tus  (in  fer-tus  tragend) 
vgl.  iXri^xog  aushallend,  arrr-ro^  stehend, 
/icy-e-rog  bleibend;  skr.  pac-a-tas  das 
Feuer,  eig.  nioawv\  B.  §  818. 

femla  1  f.,  das  Steckenkraut;  zu 
ferio;  daher  bair.  Datzen„rer^S  womit 
der  Schulprometheus  das  Licht  vom  Him- 
mel einbleute. 

ferns,  a,  nm;  s.  ferox.  Yerw. 
fer-mentum;  Fk.  I  163.  Klingt  an  KnC 
ferus  est. 

feryeo2.,  brause,  bre-nne;  s.  aestus. 
Corss.  krit.  Nachtr.*220.  Mhd.  brüjen 
brüh-en,  zshgd.  q^giag  ((pigfag,  aus 
tpgv"  =  bhur-,  brü-nnen);  dann  q>gr,- 
axa  (aus  q>gi^agza,  dann  q>g€aTa,  wie 
axiag  aus  ar^a^,  wie  X^wg  aus  Aiyog); 
St.4,165.140.  S.  II 224. 270.  Hieher  nied. 
bret.  berv  warme  Quelle,  der  Bor-n. 

Fescennina;  fes-  zu  skr.  bhäshdmi, 
(s.  fes-tus);  -cenn-inus  zu  con-cinnus. 
S.  Liv.  7  cp.  2,  7. 

fessas,  a,  nm.,  müde,  von  einem 


fatltus,  (wie  gressus  aus  gradltus);  part. 
perf.  pass.  nach  goth.  ar-mauiths  müde, 
auch  part.  perf.  pass.;  (von  mhd.  müjen 
mühen);  Fk.  II  625.  K.  22,  452. 

festino  1.,  Ich  dränge,  eile;  verw. 
infestus  der  Dränger,  aus  inferstus,  (s. 
fastigium);  K.  18,  314.  Fick  aber  stellt 
es  zu  a(pei-av6g  eifrig,  aipod-'Qog,  S. 
passer,  confeslim.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl. 
mhd.  snäl  eifrig,  atpoigog,  verw.  schnell 
festinus;  Fk.  III  351.  St.  4,  346. 

festaca  1  f ,  der  Halm;  aus  fers- 
tü-ca,  das  starr  emporstehende;  verw. 
a^laa-Tov^  puppl^J  zshgd.  mit  bIIii. 
burst  die  Dachspitze;  ahd.  brord  (aus 
„brosd^O?  Vorderthell  das  SchifTes,  die 
Borste;  Fk.  II  169.  III  207.  S.  fastigium. 
Grimm  hält  eine  Verwandtschaft  des  W. 
festuca  mit  ahd.  pes-amo  der  Bes-en  iiir 
möglich,  welches  Wort  aber  Bf.  II  331 
zu  zd.  bash-ta  gebunden,  gefestet  stellt, 
(von  „badh''  bind-en);  Gr.  1,  1614. 
Die  Verstümmlung  bei  Besen  (=  festuca) 
wäre  vgll.  zu  der  beim  W.  Base,  (= 
schwed.  faster,  aus  farsyster  d.  h.  Valer- 
schwester);  Gr.  1,  1147.  S.  Verruca. 

festns,  a,  um.,  verw.  ^ea-  In 
d'ia^atog,  (s.  feriae),  zu  ^«(a)-oc:; 
analog  etr.  aes-ar  (deoQ),  von  skr.  ösha 
m.  Votum,  ish-  i.  q.  S-iaaoitiai;  C.  230. 
Cpd.  §  143,  3.   BB.  I  14.    S.  tendo  A. 

f^tialis  3  m.,  verw.  nQO-q>i}'-Tatj 
die  Bet-er. 

tStüB  4  m.,  verw*  fe-nus  (toxo^X 
woher  le  faon  das  Hfrschkalb,  zshgd. 
mit  fe-cundus  zu^  fev-o  =  bhav-ämi; 
s.  fui.  C.  274. 

fi!  pfui!,  (aus  fig),  skr.  dhik!,  wo- 
her dbikkära  m.  die  Vorwürfe;  Pk.H584. 

Aber  2  m.;  der  Biber ^  zd.  bavra. 
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(dg.  der  Brau^ne,  verw.  skr.  ba-bhni 
brao-n).  Corn.  celL  befer,  (woher  Bi- 
bracte);  ZE.  37.90.  Die  Form  ba-bbr-u 
entstand  aus  ba-bbar-a,  wie  ca-kr-u 
Creator  aus  ca-kar-u,  (ca-kr  creans); 
wie  ga-ghn-u  oder  ga-ghn-i  bauend 
uns  ga-ghan-i.  Zu  ^^bbrü^',  mhd.  brü-n 
stellt  sich  noch  ipQv^>f]  die  braune  Kröte; 
IS.  II  269. 

fibra  1  ty  die  Fiber,  Faser;  statt 
firba^  verw.  q^ogßi^j  zshgd.  mit  skr. 
bbar-a  m«  dominus,  (eig.  q>OQß^^p  na- 
^itiavj  s.  dubenus);  s.  baca  St.  7,  330. 
Verw.  zu  Ter-tus.  Analog:  die  Faser, 
(verw.  der  Fasel  foetus,  der.  Saame); 
s.penis.  Gr.  3, 1339.  C.  270.  -  Fick  stellt 
Gbra  zu  fimbria,  verw.  zu  febris,  dann 
zo  (poß'-ij  flatterndes  Haar,  (analog  zu 
^vaarog  von  ^vBiv);  Fk.  III  211.  C.  236. 
Sinngleich  mit  aslv.  tresna  ßmbria,  (zu 
jQiw);  St.  7,  208. 

flbnla  1  f.,  die  Nestel,  alt:  fivola 
aus  figvola,  (vgl.  jubilo);  zu  flgo,  der 
Form. nach  analog  zu  altn.  nist  (f. nihst), 
scbwed.  nexa  die  Nessel,  zu  skr.  nix- 
tninsfigere;  s.  nec-to.  Cönivola  die  ver- 
borgene, Festus;  (verw.  altslv.  po-nikva 
locus,  obl  fiuvius  sub  terra  absconditur) ; 
Fk.  in  159.  11  134 

ficos  3  f.,  der  Feigenbaum;  eig. 
^V'-tov,  verw.  fi-o,  dann  auch  mit  goth. 
ga-ban-rjaba  tidiiog,  S.  futuo. 


fldelia  1  f. 

^id-~axrrj  =z  ni 
Fass;  zo  skr.  ku 
eig.  wie  ge-bund- 
die  2f.  Bd.  vgl. 
der  Rumpf,  ahd. 
Bott-ich,  die  Butt- 
278.  K.  22,  105. 


,   das   Fässchen,    att. 

^-axvfj ,    ni&^og   das 

-bandha  grosses  Fass, 

en !  der  Rumpf,  lieber 

das   verw.    the   body 

bot   das  Boot,    der 

e  dolium;  Gr.  2,  579. 

Fk.  1 156.  S.  offendlx. 


fideles  in  der  Bd.  die  Gläubigen 


ist  analog  zu  Arier,  denn  skr.  Arja  ist 
ein  zu  den  Treuen  Gehöriger,  (von  arja 
treu,  ergeben,  zu  ari  aufstrebend,  auf- 
richtig, verw.  or-ior  richte  mich  auf; 
BR.  1,  696. 

fldes  5  f.,  :=  niotig,  der  „bind"- 
ende  Glaube;  zu  „bhadh-",  badh-ndmi 
ich  bind-e.  Hieher  skr.  bandh-aka  m.  das 
Pfand,  Versprechen ;  IS.  127.  Hieher  Fisus 
:s  Fidius,  (wie  Clausus  aus  Claudius). 
S.  fido,  Ueber  f  (in  fides)  =  n  (in  nla~ 
Ttg)  vgl.  skr.  bhadh-  =:  nivi^egog^  dann 
„ghadh"  (in  heilera)  =  xidjog,  (s  he- 
dera). 

Dins  fldins,  d.  h.  „Ju^piter 
fidius,  (diu-s  ist  der  Nom.  von  dju-,  wo- 
her Ve-„dius"). 

fldes  3  f.,  die  Saite,  eig.  das  Band, 
nach  Analogie  von  abd.  sait-a  das  Band, 
(zu  si-  binden,  verw.  i-iia$  der  Riemen, 
ags.  si-ma  das  Seil);  K.  ;22,  105.  Fk. 
in  321. 

fldicen  3  m.,  Leierspieler,  vergl. 
aiXoiäog]  f.  fidicin-o,  nach  Analogie  von 
skr.  fvan  m.  =  ^an-i-s,  (s.  Uen);  St. 
5,  59. 

f!do  3.,  ich  traue,  rre/^-ca,  Tiia-r- 
6i5w,  ni^Tioi&-a,  Ueber  die  2f.  Bd.  von 
fides  der  Glaube  und  fido  vertraue  vgl. 
ahd.  dingen  glauben  und  hoffen,  lit.  Üketi 
fidere;  Fk.  III  134.  Die  Form  fld-  aus 
find-,  (verw.  offendix),  wie  ßqit^ta  stol- 
ziereu;  (verw.  ßqhi^og  das  sich-Brüsten); 
IS.  124.  126. 

fidns,  a,  um.,  verw.  Tria-ro^,  (aus 
ni&~t6g)\  St.  4,  68.  S.  aestas. 

flgo  3.,  stechen,  stecken,  daher 
stellae  fixae  gls.  eingesteckte  Nägel;  fig- 
=  x^iyy-dvoß  stosse,  steche,  (s.  cer- 
vices);  zshgd.  mit  dijy-io  K.  22,  104. 
Fk,  I  118.    Analog:  xontta  to  chaff-le* 
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=  hacken  (schw.  kaf-eln  =:  pfuschen, 
scbnilzeln,  s.  scalp-rens) ;  Gr.  5^  18,  2. 

flgalus  2  m.^  der  Töpfer,  fic-tor; 
verw.  fig-ura,  zu  skr.  „cligh'%  woher 
golh.  ga-dig-is  das  Gebilde  (ausTig-el)j 
Fk.  I  118. 

figara  1  f.,  das  Bild ;  aus  ,,dhigh'', 
dih-  bestreichen,  daher  skn  dSha  m.  der 
Leib. 

Suff,  -ura  (in  fig-ura)  =  -01^17 
z.  B.  nkrj^-wQtj;  Fk.  II  149. 

filia  1  f.,  die  Tochter;  verw.  ^17 A- 
eia'y  skr.  dhi-dä  f.  fiUa,  (eig.  lac  dans) 
=  dhilajt  f.  Lit.  delu-  (in :  primidele,  eine 
Kuh,  die  zum  ersten  Mal  zu  trinken 
gibt);' zshgd.  mit  xh^l-og  lactans,  abd. 
tila  i.  q.  dhd-nu  f.  Milchkuh.  S.  fe-mina. 
fe-les.  C.  227. 

filius  2  m.,  der  Säugling;  verw. 
felo ;  skr.  dhärru  saugend,  (J^oi^-yd^^wog), 
S.  filia.  Fick  aber  setzt  fl-Iius  zu  fe-mur 
fe-tus,  also  zu  v/-^i;-./i£,  daher  skr. 
garbham  dhä  schwanger  werden;  Fk.  I 
113. 

fllix  3  f.,  das  Farn-kraut;  verw. 
n%tk-ov  =  nxBQOv  die  Feder.  Analog: 
„Far^'nkraut,  (zu  skr.  parna  n.  =  mi- 
kop,  zd.  parena). 

titam  2  n.,  alt:  hilum  der  Faden; 
entweder  aus  „figlum^^  die  Schnur,  von 
figere  schnüren  (s.  flamen);  oder  aus 
„fidium^^,  verw.  fides,  filum  die  Saite; 
Fk.  II  173.  Endlich  führt  hiluro  d.  i. 
ghi-Inm,  aus  ghislum,  noch  zu  prss. 
gis-io  die  Ader,  lil.  gys-la,  verw.  Geis-el ; 
s.  N.  48.  Fk.  II  78.  (Ueber  filum  f. 
fislum  vgl.  ßdclvQog^  s.  foedus).  Abgltt. : 
defiler  in  einer  Reihe  hinter  einander 
geben;  la  fila  die  Reihe,  analog  zu  skr. 
pragunikar  In  Reih  und  Glied  stellen, 
•(guna  filum).  Filum  von  figere  schnüren 


ist  in  der  Bd.  filum  candelae  der  Docht 
gleichbedeutend  mit  ahd.  däht  der  Docht, 
altn.  thattr  filum,  (zu  skr.  tanc-<  zusammen- 
ziehen, einschnüren);  s.  Fk.  Ill  129. 

flmbria  1  f.,  die  Franse,  Faser, 
die  fiber-nde,  (s.  fibra);  Fk.  II  417. 
Analog:  ä^vaavag  die  Franse,  (zu  dbu* 
n-öti  bewege  rasch  hin  und  her,  verw. 
&vaiag  =  ^vidg^  zshgd.  mit  skr.  dhva- 
ga  m.  die  Fahne);  C.  243.  BR.  3,  1008. 
Also  sinngleich  1.  mit  skr.  calanlkd  f.  die 
Franse,  (calana  n.  das  Schwanken),  i.  q. 
ancala  m.,  (als  adj.  beweglich).  2.  Der 
Fäck-en  al»,  (venv.  fack-eln,  flattern); 
Gr.  3,  1229. 

ftmus  2  m.,  der  düflelnde  Mist; 
aus  fui-mus,  verw.  ^vi^-to  =  fl-o  (in 
suf-fio);  äol.  qpvi-w;  K.  19,  121.  Verw. 
zu  fü-mus,  woher  le  fumier  der  Mist- 
haufen.  S.  vapor. 

flndo  3.,  spalte,  skr.  bhlnadmi,  th. 
bhid-  =  lat.  fYd-i;  verw.  altn.  bita, 
goth.  beit-an  beiss-en;  q>ifA6g  derBelss- 
korb,  (f.  9)cd-/udg);  s.  B.  §  26,  3.  109, 
a  3.  S.  rado,  glans.  Hieher  g>ald^ofiat> 
eig.  ich  spare,  (vgl.  sparen  verw.  zu 
sperr-en  findere).  Daher  Fidenae  die  Sperre, 
zshgd.  mit  finis,  Corfinium  I.  q.  ^Pqyiarj 
Spalt;  Schm.  3,  102.  Gr.  1,  1399. 

finge  3.,  palpando  forme,  ^i^y^dvco 
(paipo),  zu  skr.  „dhigh^'  lino,  woher 
döha  m.  der  Leib,  goth.  ga-dik-isfignra; 
Gr.  2,  9.  K.  12,  125.  S.  figura. 

ftnis  3  m.,  die  Spalte,  die  Scheide, 
analog:  ogog  die  Grenze,  (aus  oQ-fog, 
zu  ar-  findere,  trennen,  vgl.  ap-erno); 
Fk.  U  22.  St.  Ib  151.  Lit.  brauna  die 
Kante,  (altn.  br^nja  zerschneiden);  s. 
lacinius.  Ein  ferneres  Analogen  kann 
sein  das  „ZieF  (d.  i.  finis),  zu  skr. 
dal-dmt  findo;  Bzb.  47.  Aehnlich  mhd. 
barre  (aus  barje)  die  Schranke,  tbe  bar 
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die  Gerichtsschranke,  (zu  bhar-  =  findo^ 
s.  fonis).  Fines  in  der  Bd.  ,;Land^^  Ist 
antlog  zu  dij^og^  eig.  das  (zugetheilte) 
Land,  von  skr.  dä-ti  =  öa-^i^u,  api- 
di-U  abschneiden;  sinngleich  mit  xXrj-gog 
Tertheiltes  Land,  (von  xld-o)  =  däti);  mit 
tifi^tpog  (von  xe^ivw  =  dd-tij  mMvipiot;^ 
(voD  yiiaa  =  däU);    St.  6,  406.  409. 

fio  4v  werde;  aus  dhi-  in  „dhl^^- 
i-«lÄ  =  „fi"t,  (ri-*«.TaO;  K.  10,  152. 
—  Oder  fio  aus  fei-o,  Zwischenstufe  aus 
Toi-o;  daher  fei-ent  =  ll-ent);  K.  21, 
126.  Dieses  fl-  aus  fui  =  aol.  q>vl'Uß, 
fv-oi  ist  analog  zu  fl-mus  aus  dhü-. 
Das  lange  i  in  fio  ist  noch  vgl!,  zu 
fMvg  genitor,  (zu  fu-tuo).  Also  fi-o 
=:  9>v-ai,  ni^v^ua  =  allir.  bi-u  ich 
U-d;  K.  23,  231.  Skr.  bhü-,  (s.  fui). 
Gerade  die  Bd.  „fio''  hat  bhü  in  Zu- 
sammenselzungett,  z.  B.  ^ubbrl-bhav-ämi 
albus  fio,  albesco;  ^iti-bhdva  m.  das 
Kühlwerden.  S.  beneficus  A.  Als  Httirs- 
rerbum  begegnet  fi-  im  umbr.  piha-fi 
=  pia-vi,  (aus  pia-fui,  umbr.  fuia  ich 
bin);  osk.  pro-fe-d  =  proba-vit,  (fe-d 
=  fuit).  Das  -vi  in  ama-vi  (aus  ama- 
fvi,  ama-fui)  Ist  analog  zu  skr.  ddrrata  n. 
conclave,  verw.  darMafa  der  Audienz- 
saal.  K.  7,  43.  13,  186.  21,  240.  Zu 
-vi  stellt  sich  -fa  z.  B.  y^tewn-fa^^ 
tiiixpa^  skr.  „dadd-va^^,  d.h.  dadäu  = 
dedtt,  „dafuil",  „da-vit";  eig.  er  Ist 
gebend  geworden;  Corss.  231.  Bf.  Gr. 
S  830.  B.  S  778.  854  p.  271.  K.  20, 
334.  S.  ml 

firmitas  3  f ,  s.  flg.;  verw.  Thrü 
die  Krall,  Tochter  der  Sif;    S.H.  225. 

flmiiis.  a,  um.,  =  skr.  dhir-ma 
fest,  (zu  dhar-  =  fer-o,  daher  dhärjati 
fest  InUen).  S.  ferme.  HIeher  la  Terme, 
ihe  br-me  eig.  locus  tutus,  Trausnitz, 
verw.  alts.  trü-ön  trau-en,  skr.  dhru-va 
(=  dblr-raa),  verw.  ahd.  triwi  treu,  altn. 


try-gg-r,  (f.  trivas,  der  Form  nach  analog 
zu  gall.  briva,  altslv.  briivt  die  Brücke, 
eig.  die  Brau-e,  o-y^v-g).  Die  Form 
dhru-va  viell.  aus  „dharuva^^;  IS.  11264. 
Dz  2,  302.  Cpd.  321.  FL  II 622.  Dhru- 
ist  nur  eine  Variante  von  dhar-  wie  skr. 
„rudh",  ruh-  (crescere),  nur  eine  Variante 
ist  von  ar-dh  aufgehen,  (zu  ar-);  C.  II 
342.  Fick  fragt:  fir-mus  aus  firgmus, 
verw.  forc-tus?    Fk.  I  634. 

flscns  2  m.,  der  Korb,  verw.  q>aox- 
uiXnq  der  Beutel,  s.  fascia;  the  basket 
der  Korb.  „Fisc^^-  liegt  auch  im  W. 
praefiscini,  verw.  fascinum;  Fk.  II  163. 

flssara  1  f.,  das  Loch;  skr.  bhid 
f.,  bhöda  m.  Daher  les  fesses  i.  q.  skr. 
blla  m.  clunis,  (vergl.  „bei''  in  Arsch- 
bell les  fesses,  zu  bll-  =  bhid-) ;  s.  Gr. 
1,  1451.  Skr.  9abda-bhdda  m.  les  fesses 
(eig.  LAutloch).  S.  cunnus. 

flstaca  1  f.,  der  Schlägel;  verw. 
skr.  bhid-ra  m.  der  Donnerkeil;   s.  flg. 

flstula  1  f.,  die  Rohrpfeife;  verw. 
fistuca,  fissura.  Analog:  ahd.  dola  fistula, 
the  doli  foramen,  (daldmi  i.  q.  bhid-). 
Ebenso  the  tail  die  Ruthe,  der  Schwanz, 
mhd.  zagel  die  Ruthe,  (zu  skr.  da^-, 
dax-vio  beisse,  beitan,  (s.  finde);  Fk.  III 
116. 

flsus,  a,  mn.,  =  maxBvtaif ;  aus 
fid-lus,  fid-sus  (s.  viso).  Analog:  altslv. 
ja-si  edis,  (&  jad-si) ;  ja-su  ich  ass,  (aus 
jad-su);  B.  §  103.  S.  esurio. 

flabellam  2  n.,  der  Fächer,  ein 
Ding  zum  Weben,  zu  fla-brum,  verw. 
q>l€ß-gy  iflitp).  Analog:  der  We-del, 
(Ding  zum  Weh-en) ;  Schm.  4, 41 .  Ebenso 
r^ventail,  (verw.  ve-nlus). 

flabmm  2  n,  =  flabellum;  „fla- 


—    160    - 


Das  -bmm  =  dnim  ent- 
spricht dem  -del  in  We-del,  wie  Nadel. 
Vgl.  ^Hrj,  &lov  z.B.  y^vi'Hri'y  K.  14, 
220.  Za-del,  Ta-del,  (Gebrechen  von  da- 
zu öaioj  oder  s.  v.  a.  xeQvofieiv. 

flaccesco  3.,  verfalle^  welke,  verw. 
russ.  blek-nuti  verwelken,  skr.  bhram9- 
schwinden,  Tallen.  Daher  flaccidae  aures 
schlaff  hängende  Ohreii. 

flaccns,  a,  um.,  =  goth.  thiagvs 

weich,  verw.  skr.  vi-bhrash-ta  schwach, 
elg.  fällig,  schwindend,  weichend.  Ueber 
die  2L  Bd.  vgl.  weich  zu  weicher  Leib 
d.  i.  Durchrall,  zshgd.  mit  weich-en,  ahd. 
weih  mollis;  Dfb.  1,  127. 

flagello  1.,  ich  schlage,  (diess 
=  ahd.  bliuwan,  goth.  bh'ggvan  =: 
flig-ere);  s.  fligo.  Grdform:  „bhlag^' 
quetschen,  drücken,  q>la-(o^  d^kd  = 
y^Xißw  i.  e.  qillyfcj;  skr.  upa-bar-brh 
'  heftig  an  sich  drücken ;  Fk.  III  220.  II 
425.  C.  425. 

flageUum  2  n.,  die  Geissei,  ihe 
flail,  le  flöau  (aus  fl6-el);  s.  Gr.  3, 1747. 

flagitium  2  n«.  schnöde  Handlung, 
Schandthat;  zu  ffag-rum,  „bhlaggv^^,  (s. 
flageUum);  K.  12, 121.  Analog:  schnöde 
(zu  Schott,  snod  beschneiden,  verw.  goth. 
ufsneithan  schlachten);  Dfb.  2, 283,  Schm. 
3,  488.  Aehnlich:  Schandthat,  flagitium, 
(goth.  skanda  die  Schande,  zu  skr.  xan- 

ö-ti  to  snod;  LH.  §.  8.  S.  flg. 

• 

flägito  1.,  bitten,  dringend  bitten; 
verw.  flag-ello  ich  drücke,  dränge;  C. 
425.  Dfb.  1,  311.  Analog:  goth.  bidjan, 
bitt-en,  (zu  skr.  bädha  m.  der  Drang, 
ags.  baedan  fordern,  drängen);  Fk.  III 
201.  Eben  derselbe  Sinn  liegt  im  bair. 
bengsen  ängstigen,  (zu  bang),  „benz^'en 
beschwerlich  fallen  durch  Betteln;  Schm. 
1,  182.    Auch  vom  goth.  thlaihan,  (= 


liebkosen),  verw.  ahd.  flehan,  palpare, 
fleh-en,  sagt  Dfb.  (2, 711) :  ist  die  gemein- 
schafiliche  Grd  Bd.  premere,  palpare.  Skr. 
ardati  bitten  und  bedrängen;  C.  II25.  — 
Fick  zieht  flagito  zu  flag-ro,  zd.  bereg- 
aya  wünschen;  zshgd.  mit  skr.  bhragg- 
röste;  daher  flagito  eig.  entbrannt  sein; 
Fk.  I  153. 

flagro  1.,  flamme,  q>kiy^a}i  skr. 
bhrd>-d  glühe,  leuchte.  „Flag^^  ist  verw. 
zu  q)kiy~tü  =:  ags.  bllk-an  fulgere,  der 
Blick  fulgur;  s.  Gr.  2,  113.  Bliclrudis 
=  Barcine.  Ahd.  pllhan  bleich-en,  (wie 
wlchan  =  welchen);  Gr.  2,  96.  Ahd. 
plih  der  Blilz,  verw.  (Dliy^veg  Feuer- 
anzünder, (in  deren  Hauptstadt  Panopus, 
d.  h.  Breidablick  Prometheus  den  ersten 
Menschen  schuf,  d.  h.  das  Lebensfeuer 
anzündete,  (analog  zu  ags.cennangignere, 
verw.  zu  to  kindle  Ignem  alere);  Scbm. 
2,  308.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  skr.  bhrä^- 
torrere,  verw.  goth.  brab-va  das  Blinken, 
mhd.  breh-en  fulgere,  the  bright.  Frau 
Berch-te  die  Leuchtende,  Oaidga;  GrM. 
250.  Zweifache  Bd.  noch  in:  tpiyy^fa 
leuchte,  skr.  bhang-ajaU  leuchten,  verw. 
q>wy^(o  torreo,  to  bake;  GM.  36.  Fk. 
I  687.  Goth.  tandjan  anzünden,  schwed. 
taenda  funkeln. 

Die  Form  flag-ro    von   einem 
Adj.  flag-rus  =  q)Xoy€Q6g;   Fk.  I  152. 

flämen  3  m.,  der  Zünder ,  der 
Opfercr;  aus  flag-men,  (wie  filum  aus 
figlum);  G.  172.  Fk.  I  152.  C.  171. 
Analog:  skr.  agnidh  m.  flamen,  (ig-*nem 
at&''(ovy  von  idh-  =  ai'^-ei»',  wie  von 
al9-  in  Epirus  die  AXy^ixig  n.  pr., 
d.  h.  flamines  sind;  sinngleich  mit  den 
^*Yav%Bg  n.  pr.,  d.  h.  flamines,  Oprerer, 
(aus  „suvantes");  s.  K.  10,  477.  Ueber 
goth.  sauths  das  Opfer,  eig.  das  gesoltene, 
6.  Dfb.  2,  193.  Schm.  3,  259.  Ferners 
skr.  atharvan  m.  der  Feuerpriester,  (alluirjü 
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flammend^  s.  atriom);  Grssm.  32.  lieber 
die  2f.  Bd.  vgl  goth.  -tandi  In  aihva- 
tondiy  (Prerdeoprer,  eig.  Prerde-^^zünder'O ; 
6r.  3,  1583  a. 

URmnui  1  f.,  die  Flamme,  f.  flagma, 
(s.  Hamen);  C.  171.  Schuhardt  I  115. 
St  4,  106. 

flaVUSy  a,  um. 9  gelb,  blond ,  (s. 
ful-viis),  ahd.  pläo  blau,  plAwer,  zu 
fäl'og,  (metathesis).  Oder  engl,  blue 
blau,  mhd.  bMwer,  stellt  sich  zu  q>liH(o 
i.  L  ,,zerflossen,  ron  blö-der  Farbe^^; 
Fk.  U  170.  III  221.  425.  Fk.  I  699. 
S.  ieo,  llvidus. 

flecto  3.,  beuge,  metath.  vonfalc-, 
(s.  falx). 

Das  -to  wie  in  nec-to,  pec-to; 
analog  lit.  klys-tu  (f.  klyd-tu),  leb  Irre; 

B.  $  498. 

flemina  1  f.,  die  Geschwulst,  Ent- 
zQndung,  g>UyiAovi^;  Fk.  475.  Curtlus 
aber  setzt  fle-mina  an,  (verw.   fle-o); 

C.  271. 

fleo  2.9  ich  weine,  f.  fle(Y)o;  zu 
flu-;  gilv-^a  fliesse  über:  C.  227.  271. 
Zar  Form  vgl.:  raiUfo,  (daher  televri^); 
aliftüy  (daher  aXevqov')\aXioiiaLLaXt'' 
fofiai  (daher  älviofiai),  Aehnlich  the 
sea  z=  goth.  saiva ;  die  Seele = goth.  salvala. 
—  Indess  Fick  hält  fle-o  zu  altslv.  ble* 
jtli  blöken ,  mhd.  blaen  =  bellen ;  Fk. 
II  617.  Analog :  to  cry  weinen,  ^QrjvciVf 
bair.  tren-zen  =  skr.  dhranatl.  Skr.  gar- 
■li  rufen,  goth.  kara  fletus. 

fletns  4  BL,  das  Weinen.  Wenn  es 
zu  fli^ia,  fluo  gehört,  ist  vergU.  zu  skr. 
rM-as  D.  das  Weinen,  (verw.  rAdas!  f. 
der  person.  Regenhimmel);  s.  B  §.  .973 
A.  3.  • 

ll!g^  3.,  schlage;  aus  einem  „fllng'^, 

r,  tMlH-  Ttrflelchei4tt  Wirte rk. 


verw.  goth.  bliggvan  =  ahd.  bliuw-an, 
bleu-en,  q>JLiß-w,  ^Xißw,  (f.  q>Xiyf(ü). 
S.  flagello.  lieber  q>lißw  =  „fling''  vgl. 
nivit  =  ningit.  K.  6,  428.  22,  376.  12, 
121.  LM.  §  60.  Fk.  m  220.  350. 

flo  1.,  bla-s-en ;  Fk.  III  220.  Daher 
ahd.  pld-tara,  ahd.  blä-ter  die  Bla-se, 
die  Bla-tter;  zshgd.  mhd.  bla-dan  die 
Bläh-ung,  verw.  ags.  blea-d  balitus;  the 
bla-d  das  Bla-tt,  (zu  g^U'-Wy  to  blow 
=  ahd.  blahan,  (s.  floces),  oder  blawan ; 
Fk.  III  219.  C.  271.  K.  14, 219, 12,418. 
17,  348.  S.  follum,  floreo. 

Zufla-re  =  bla-s-en  ist  vgU. 
T«v*c7  (aus  reyiWf  Tsi^c-a-c^,  skr.  tan- 
ishjftmi);  ateXtS  aus  arc^c^a-ioi ,  (s. 
eo);  xofiidi  aus  KOfii-a-eoa;  C.  II  314. 
305.  307.  S.  floreo. 

floces  *3  £,  die  Weinhefe;  zu  ahd. 
pl&h-en  sich  auf-bläh-en.  Analog:  le 
levaln  die  Hefe,  und  the  barm,  (s  fero 
hebe).  S.  fluxus.  Fk.  II  169. 

floCQS  2  m ,  die  „Blo-'^cke,  Flocke, 
s.  g.  von  der  ge-bläh-ten  Form ;  K.  18, 
27.  Das  W.  Flocke  bleibt  lieber  aus  dem 
Spiele;  es  stimmt  dieses  zu  fliegen,  wie 
schmocke  zu  schmiegen ;  St.  2,  57.  (Von 
floccus  kömmt  mit.  floccus  oder  froccus, 
woher  le  froc  die  Kutte,  der  „Rock'O; 
Dz.  2,  312.  Die  Flocke  Ist  die  flieg- 
ende, die  flück-e,  (verw.  der  Flick  pannus, 
der  flack-ende),  Erweiterungen  von  fla-re, 
flu-ere;  St.  2,  57.  Gr.  3,  1810.  3,  1836. 
Analog:  awtog  die  Flocke,  eig.  die  ge- 
webte, (aus  fafofvos  d.  i.  fafätog);  St. 
2,  57.   S.  ve-ntus. 

Flora  1  f.,  s.  flos. 

floreo  2.,  alt:  flos-e-o  ich  blllhe 
auf,  (s.  flo).  Daher  ags.  blo-s-tana  the 
blo-ssom,  die  Blüthe,  ags.  blö-d,  goth. 
blöma;  ahd.    blö-di   die  Blü-te,    verw. 

11 
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bldda  das  Blut,  (das  blähende),  goth. 
blö-th.  lieber  die  2f.  Bd.  vgl  skr.  ankara 
m.  das  Blut  und  die  Blähung  (s.  aqua); 
les  fleurs  =  fiores,  aber  auch  Menstru- 
alblut^  wie  skr.  pushpa  flos  und  les  fleurs. 

floridus,  a^  um.,  blülhenreich. 

Das  -das  =  skr.  da-s  reichend, 
gebend,  ausgiebig,  ergiebig;  gr.  -dog  z. 
B.  xiQ-dog  in-cre-mentum  habens,  %6 
xQi^-yvoy  e^ov ;  ebenso  (.ul-Sog,  (zu  skr. 
srai-);  Fk.  II  53.  Analog: -ra(=: -das), 
z.  B.  skr.  asu-ra  vividus,  eig.  Leben 
gebend,  pers.  ahu-ra.  Fk.  II  53.  I  280. 
S.  largus,  foedus,  frigidus.  Flori-dus,  eine 
„Menge^^  Blumen  habend,  (goth.  managa, 
ahd.  manch,  woher  Meng-e,  die  Hannich- 
faltigkeit;  von  manh-atd  mamh-  geben 
i.  q.  rd,  da);  Fk.  III  228. 

*  flös  3  m.,  die  Blu-me,  aus  flovos; 
s«  floreo.  Flo-ra  =  Blü-te,  ahd.  blö-di, 
(aus  blöjan  =  ßlv^Wy  ßQvo)  nach  der 
Form  von  ahd.  möda  der  Muth,  von  möjan 
=  fia^i-^ofiai) ;  K.  22,  377.  K.  12,  93. 
Gr.  2,  157.  Der  Idee  nach  entspricht 
das  skr.  Püshan  m.,  Name  des  Gottes, 
der  Blütbe  gibt;  Grssm.  848. 

Flora,  als  Göttin,  alt :  Fluosa, 
ose.  Flusa  die  Blü-the  ist  analog  zu  Nanna 
die  Blüthe,  wie  Uhland  deutet;  (s.  Edda 
p.  394).  Eig.  die  Kecke,  sinnverw.  mit 
'uiva-^kfl,Ul^'i]vt],  iz\xav»og  die  Blüthe). 

fluctns  4,  m.,  die  Flu-th,  verw. 
con-flug-es;  Corss.  71.  Verw.  q>Xv^ü}, 
fut.  q>lvS(jjy  wallen,  zshgd.  mit  bulg-a, 
(s.).  „Flu-g"  gehört  zu  yAiJ-x-ratva  die 
Blase,  zshgd.  altbulg.  bruzu  schnell,  flüch- 
tig, daher  althd.  fluhhi  =  flück,  goth. 
Ihliuh-an,  flieh-en ;  alles  zum  Th.  „bhar" 
'  „zucken'^^  woher  bhur-ag;  IS.  II 4.  Vergl. 
Purpura.  Hieher  goth.  fl-ödus  (F.  fluh- 
ödus),  dieFlu-th,  die  sprudelnde.  S.  aqua. 


fln-g  (bhar-ag)  ist  analog 
slv.  stro-ga  die  Strömung;  K.  14, 224. 
jungo  =  ju-g. 


fluidllS,  a,  um.^  =  fluxus,  hin- 
fällig, schwach ;  verw.  g>lvd-i(o  zerfliesse, 
daher  fplav-gog  r=  „qpaiaog"  d.  h. 
q>avJL'Ogy  goth.  flau-tha  schwach,  blö-de, 
(zu  g>kv~(ü  flu-o);  altn.  blau-dhr  Teig, 
schwach;  ahd.  blödi  oder  brödi  =z  gp^aS- 
Qog.  Fk.  I  699.  III  220.  Aehnlicher  Be- 
griff liegt  in  ,,schwach^^  (fluidus),  ahd. 
svehhan  eflfluere,  analog:  „siech^^,  (stellt 
sich  zu  suc-us,  ihe  seek-ness  das  Aus- 
ge„saugt^^sein ,  s.  sanguis).  Eben  so 
ä^/Ävd-Qog  schwach,  (jivdao)  =z  madeo). 
Skr.  ardana  m.  die  Krankheit,  (sinnverw. 
zu  goth.  siukein,  woher  vjarna,  aus  vi- 
ardna,  zu  äqi-aiva)}.  To  kill  tödten, 
mhd.  quel-n,  alts.  quAla  der  Tod,  zu  skr. 
gala  das  Wasser,  verw.  gal-ati  herab- 
träufeln;  Fk.  II  348.  S.  fracesco,  mano, 
fluxus,  sinister. 

flümen  3  n.,  der  Flass;  aus  flovi- 
men  oder  fluc-men,  (s.  lumen). 

fluo  3.,  fliesse;  aus  flovo,  daher 
flovont  z=  fluunt,  ztiq>lv'-w,  g>lifa}  ynAlCy 
s.  floreo,  fleo.   K.    14,  224.  Fk.  I  703. 

flnxiis,  a,  am.,  =  fluldus,  aus 
fluc-tus.  Der  2f.  Bd.  nach  ist  es  vgll.  za 
skr.  sru-  defluo  und  pereo;  K.  14,  227. 
Skr.  visha  m.  der  Saft,  (s.  virus),  ahd. 
wes-anen  ver-wes-en;  Fk.  I  221.  Ahd. 
dawalön  hinsterben,  verw.  dawjan  ver— 
dau-en,  lo  Ihaw  =  thauen,  zshgd.  skr. 
töja  m.  das  Wasser,  (s.  unda);  Fk.'  III 
135.  (Töja  gehört  zutu-meo  schwellen, 
wie  goth.  svil-tan  i.  q.  dawalön  zu  schwell— 
en  tumere  gehört);  s.  Fk.  III  364.  Ein 
anderes  Beispiel  ist  goth.  af-mau-lthas 
mü-de,  matt,  (stimmt  zu  skr.  m|t-tra  n. 
der  Urin,  fuf-aivw  netze);  Fk.  I  727. 
TjJx-w,  tdxcj  ich  schwinde,  zerinne,  verifv. 
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Tic-inus,  (s.  amnis) ;  B.  §  47  A.  K.  22, 
256.  Ahd.  sneven  deficere,  labi,  schnab- 
eo,  (zu  skr.  snaa-ti  triefen;  Fk.  III  35. 
Dfb.  2,  286.  Schm.  3,  481.  S.  fracesco. 

fucfllo  1.,  erquicke,  erheitere;  zu 
JqcuIb"^  zshgd.  mit  focus,  foveo;  verw. 
bicli-eln,  fovere,  (s.  foaientuin),  warm 
halten,  pacbel6n  refocillare,  bäh-en;  Fk. 
II  414.  Auch  mit  „erheitern''  darf  fo- 
cillo,  foveo  gegeben  werden,  denn  fo- 
in  fo-CQS  entspricht  genau  dem  skr.  bhd 
=  (pav^yai ;  Fk.  III  197.  lieber  diese 
2r.  Bd.  Tgl.  x^^'^'-ctvog  zärtlich,  (zu 
zU^a  warm  werden;  Fk.  I  81. 

fÖeus  2  m.,  die  Licht-,  Feuerstätte, 
der  Herd;  fo-cus  zu gxx-og^  fa-x; dessen 
Eodstlbe  wie  injo-cus;  s.  focillo.  Abgltt. 
die  Foch-enz  das  Weissbrot.  Von  focns 
stammt  ie  feu.  lieber  diese  2f.  Bd.  vgl. 
der  Her-d,  zshgd.  mit  altn.  hyrjar  ie  feu, 
skr.  cür-jat£  brennen;  Fk.  III  66. 

fodioo  1.,  zu  fodio.  Daher  foucher. 
Vgl.  sexus,  frico. 

fSdio  4.,  stechen,  lit.  bad-yti,  altslv. 
bos-ti  fod-ere;  Fk.  II  751.  1  688.  S. 
fossa. 

Prf.  födi  wurde  aus  fo-odi, 
fofodi;  B.  §  547  A.  Benary  „röm.  Laut- 
lehre'' p.  41.  Vgl  severus. 

foedeiifragus.,  „bund'S,brüch"ig; 
s.  hoDorificus. 

Itoedlis,  a,  um.,  ekelhaft,  scheuss- 
Beb,  „pfui-  erregend'';  aus  fl  =  pfui, 
(s.fi,foe-teo).  Analog: /7deA,t;^o9Scheuss- 
lich,  (f.  /^dea-  ==  lit.  bezd-6ti  foetere, 
s.  fossa);  Fk.  II  116.  I  684. 

foediia  3  n.,  das  Bünd-niss;  zu 
fid-es. 

foeteo  2.,  stinke,  verw.  foe-dus; 
FL  II  116. 


foliiim  2  n.,  das  Blatt,  q>vllov 
(q>vijov)j  verw.  follis  das  Auf-bläh-ende, 
Auf-blüh-ende,  (s.  flos);  zu  goth.  baul- 
jan  aufblasen,  schwellen  machen,  verw. 
die  Bolle  folUculus;  C.  271.  K.  18,  261. 
Ovliov  klingt  an  skr.  phull-dmi  floresco, 
zu  phaM-mi  dehisco;  C.  271.  Gleicher 
Begriff  liegt  in  ßlaotavcDy  verw.  ahd. 
brestan,  berst-en;  Fk.  HI  217.  Analog 
zu  mhd.  broz  Sprosse,  (mhd.  brinzan 
aufbrechen,  knospend;  Fk.  III  219.  Gr. 
2,  399.  Skr.  vrxa  m.  der  Baum,  (verw. 
goth.  ga-vrisgan  Frucht  bringen,  zu  skr. 
vra^c-  zerbrechen);  Fk.  III  309.  Skr. 
dala  n.  das  Blatt,  cambr.  celt.  dalen,  (eig. 
reissend,  oder  abgerissenes,  analog:  lit. 
lapas,  goth.  lauba  das  Laub,  russ.  lepest 
das  Blumenblatt,  zu  Un^io);  Dfb.  2,  128. 
Skr.  bhinna  aufgeblüht,  (zu  finde).  Skr. 
sphutati  blühen,  Zerplatzen,  (aus  sphurt-ati 
=  ags.  spreot-an  spriess-en);  IS.  II 232. 
Skr.  grimbhln  efDorescens,  dehiscens.  S. 
Gr.  2,  231. 

follicnlus  2  m.,  der  Bal-g,  (zu 
„bhal"  tumescere,  woher  qxil'log,  bei 
Hesychius  d^al-lig  =  altir.  ball  mem- 
brum);  IS.  II  225.  C.  435.  Analog:  fo- 
(7-xdg  der  Balg,  (zu  vd-  flare);  St.  9, 
52.  Zur  Form  goth.  bal-g-s  vergleicht 
Bugge  altn.  tel-g>ja  =  dol-are  hauen; 
K.  19,  434.  12,  419.  Die  nämliche  Bd. 
liegt  in  goth.  balg-i,  wenn  es  zu  skr. 
„balgh"  in  upa-barh-ana  n.  der  Polster, 
altn.  beigja  anschwellen,  gezogen  wird; 
Fk.  III  208.  Doch  s.  fellis. 

follis  3  m.,  (verw.  foUicuIus),  die 

Boll-e,  bauchiges  Gefass,  auch  der  Pol-ster, 

altn.  böUr  der  Ball,  die  Kugel,  (s.  globus) ; 

zshgd.   mit   mhd.  bol-e   rollen,  werfen, 

verw.  Ie  foU-etder  Pol-ter=geist,  Ie  fou; 

ZE.  79.  Dz.  1,  183.  Fk.  HI  209.    Wie 

böllr  =    foUi-s     so   steht    balteus    Für 

falteus,  (s.  fei);  K.  12,  413. 

II* 
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fSmentnm  2  n..  die  Bäh-ung,  f. 

fovimentum,  (s.  focillo).  Daher  Ihe  ba-th 
das  Ba-d,  (zu  ahd.  pd-an  bäh-en,  fov- 
ere) ;  Fk.  III 197.  Ueber  die  2r.  Bd.  vgl. 
Ihe  stove  das  Bad,  die  Badstube ,  verw. 
r^tuve  die  Bähung;  Dz.  1,  404.  Verw. 
fo-cns  le  feu^  fo-mes,  analog:  gotb. 
ana-gal  le  cal-me  die  Ruhe^  (verw.  skr. 
gval-ati  glühen^  woher  der  Qual-m). 
Aehnlich  d^al'-n^cjQrj  fornentum,  Linder- 
ung, id^aX^n  caus.  zu  -d^^g-fiog  die 
Wärme) ;  Bf.  2,  196.  K.  7,  55.  Ebenso 
heisst  iaivü)  erwärme;  Fk.  I  30.  C.  348. 
Dessgleichen  xkB-aivo},  x^^"^^^^  ^^^ 
erweiche,  (zu  skr.  ghri-  J.  q.  gval-, 
glühen). 

fumes  3  m.,  der  Zunder,  (aus  To- 
vimes,  verw.  fo-cus  Zündherd). 

Ueber  fomi-t  s.  pedes. 

fons  3  m.,  die  Quelle,  der  Brunnen; 
aus  fo-nts^  partic,  zshgd.  mit  q>a^v^ij 
=  fa-x,  fo-cus;  (s.  mons).  K.  12,  418. 
Analog:  q^^if-aq,  ahd.  bru-nno,  (von 
brinnan  brennen);  G.  273.  Fk.  li  168. 
Der  Bor-n;  IS.  II  223.  Ags.  seadh  der 
Brunnen,  (zu  sied-en);  Dfb.  1,  330. 
Daher  EN.  Soden,  i.  q.  QeQfial,  Formiae, 
Teplitz;  Gr.  2,  433.  War-y,  slav.  Name 
f.  Carlsbald,  (lit.  varyti  kochen).  S.  aestus. 
Die  Qucll-e,  (zu  skr.  gval-ati  flagrare); 
Gr.  2,  433. 

2.  „Fo-nts^^  kann  zusammen- 
hängen mit  skr.  dhau-ti  (.  die  Quelle, 
(von  dhav-  rinne,  woher  dhä-rä  f.  der 
Strom,  aus  dhav-rä);  Grssm.  Ebenso 
altn.  kel-da  die  Quelle,  (zu  skr.  gala 
das  Wasser,  gal-atl  herabträufeln);   Fk. 

ni  54. 

3.  Fick  sagt:  fon-ti  zu  „fen", 
wie  mon-U  der  Berg  zu  „men",  (pro- 
mineo);  skr.  pra-„dhan'^  hervorlaufen,  quel- 
len; verw.  „dhanv^^-ati  rennen,  laufen, 
innen;  K.  3,  862.  Fk.  I  632.    Hieher 


skr.  dhanu  f.  die  DUn-e,  Si-g  (aus 
^iyf-g);  Q^ßai  (BUS  aavßai);  Fk.I115. 
Der  gleiche  Sinn  in:  der  Bach,  (zu  lit. 
beg-ti  laufen);  Fk.  III  197.  St.  4,  343. 
Analog:  goth.  rinnan  sowohl  laufen, 
renn-en,  als  auch  fliessen,  rinn-en;  i.  q. 
„dhan"-;  Schm.  3, 103.  Dhan-:  fon-  = 
Qeodoaia:  Feodosia. 

4.  Fo-ns  lässt  sich  noch  stellen 
zu  fov-ea,  fau-x,  (s.  Tauces);  Fk.  II  77. 

5.  Fons  aus  fov-ont,  zu  fu- 
=  x^-iOy  Xfif-cü,  (s.  fu-tis);  St  8,  353- 

fOP  1.  =  (pri^i^  (s.  fama). 

fSramen  3  n.,  das  Loch,  die  Lücke ; 
klingt  an  nn^B  foramen,  (von  HKID 
federe).  Ueber  diese  2r.  Bd.  vgl.  die 
Lück-e,  (zu  skr.  ru^-ati  ==  o-Qvoa^a», 
fodio).  Hieher  q>aQ^aS  die  Schlucht, 
9)a^-*t;}^|  der  Schlund;  q>aQ''aog  der  Ab- 
schnitt, (s.  forfex);   Fk.  I  159.  III  204. 

foräS  =  ^Qäg^  9vQ'da;  Fk.  1 641. 
Abgltt.:  le  for-ban  der  Bann,  (verw. 
„hors^^  de  la  loi). 

Das  -äs  (in  for-as)  aus  -dms 
d.  h.  am  (acc.  sg.)  und  -s  (pl),  z  B. 
afv-äs  =  equ-äs  (aus  a^vdms);  =  goth. 
-6s  z.  B.  gib-ös  die  Gaben,  (aus  gib- 
am-s);  lt.  -es  z.  B.  for-es,  cohort-es 
(aus  cohort-em-s) ;  s.  K.  12,  251.  Dz. 
Gr.  284.  Cpd.  271. 

forbea  t  f.,  v^^Qß^  die  Nahrung. 
Daher  ßov-^oQß^og  (=  FwßQvag  n.  pr., 
aus  pers.  Gau-baruva);  Fk.  I  159.  S. 
herba. 

forceps  3  m.,  alt:  formu-capes, 
Feuerzange,  eig.  Heisses-rassend.  Analog : 
laßig  die  Zange,  (von  kaßuv  capere); 
la  tenaille,  (von  tenere). 

forctns,  s.  fortis. 

fordemn  2  n.,  s.  hordeum. 
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fordjßSy  a,  nin.^  trächtig;  s.  Ter-tos. 

fore;  aus  fli-se;  Cpd.  §  50  A  2. 
S.  pluo.  Oder  aus  fovSrei  foure;  K.  16^ 
139.  18,  260. 

W-  (in  fo-re)  =  altir. 
fa  (aus  fia)^  z.  B.  roal-rai-r  du  wirst  be- 
trugen; B.  S  526.  C.  n  348. 

fores  3  f.,  das  Thor;  zu  for-amen, 
ans  „dhvar";  Corss.  177.  B.  §  82.  C. 
233.  Hieher  Eider,  (Egi-dora  eig.  Meer- 
öffnong).  Von  ^^dhvar'^  besonders  ^^aigog 
der  Thürangel,  (aus  ^fagjog).  Verw. 
for-um  =  ^vq-at  der  Hof.  Hieher  skr. 
dvira  n.  dvAr  f.,  daraus  dur  f.  die  Thür, 
(nicht  „d*var*M,  s.  Fk.I  641).  Dvär  = 
urobr.  vero  das  Thor,  (viel),  in  ap(v)erio, 
op(v)erio;  IS.  127.  S.  foras,  foris,  fortis. 

forfex  3  f.,  die  Scheere;  for-f-ex 
oder  for-p-ex;  zu  for-are;  Fk.  I  159. 
Skr.  bhar-l^  f.  die  Scheere,  (zu  zd. 
bare-naiti  schneiden,  bohr-en).  lieber 
-ig  in  bhnr-i^  vgl.  u^-ig  =  Jä-ij? 
proroptus,  s.  uxor);  K.  17,214.  19, 162. 
Gleicher  Sinn  ist  in  skr.  karlarl  f.,  (s. 
culler);  khan^adbdrä  f.  forfex,  (dhärd 
die  Schneide,  khan^-  =  scindere,  also 
gleich  dem  the  sdssers  die  Scheere,  eig. 
sdssores,  von  caedo  haue,  über  welch 
letztere  Doppelbedeutung  zu  vergleichen 
ist  das  mit  for-f-eJc  verw.  ahd.  bar-ta 
die  Haue,  bur-sa  die  Axt,  der  Bor-s-t); 
Pfl.  156. 

lieber  fop-f-ex  vgl.  goth. 
svnm-f-sla  der  Teich;  bair.  wim-p-seln 
=  winseln;  Fk.  lU  362. 

foria  2  n.,  der  Durchlauf,  ^v^-^a, 
(zu  ^v^-cii  mische,  trübe,  wie  goth. 
maihts  der  Mist  verw.  ist  zu  misceo, 
^ti^ctf);  K.  18,  261. 

foris.,  Loc,  =  ^qaüi;  mefi6y~ig 


(aus  fAoy-siai,  fioya-api);    afifig  pl. 
von  äfiq>l;  C.  573.  K.  17,  215. 

forma  1  f.,  die  Form.  Möglich  1. 
von  dhar-i-man  n.  die  Tracht,  habitus; 
B.  §  795.  K.  11,  74;  verw.  A-bhar-ana 
n.  ornamentum.  Hieher  nqoa-^eQ-ijg 
con-for*m,  ähnlich;  (paqog  eig.  Tracht, 
rhabit;  C.  102.  In  der  bes.  Bd.  „Ver- 
fassung^S  „Gesetz^^..  lässt  sich  for-ma 
ziehen  zu  skr.  dhar-ma  m.  die  feste  Ein- 
richtung, (s.  forme).  Corss.  169.  170. 
Verw.  zu  „dhri"  in  sa-dhri-anc  nach 
guter  Form  gehend.  S.  aber  K.  20,  19. 
(Abgltt. :  le  fromageKäse,  aus  fonnaticum, 
analog:  der  Quark,  weicher  Käse,  klingt 
an  slv.  tvaroh,  von  tvorim  forme);  Fr. 
1396.  Dz.  1,  187.  —  Oder  for-ma  i.  q. 
Tvnog^  zu  for-are,  zd.  bar-enäiti  schlagen, 
fer-ire,  ahd.  berjan  schlagen,  kneten, 
analog:  Bild,  ahd.  piladi,  (eig.  das  ge- 
hauene, geknetete,  Gr.  2,  261,  zu  altn. 
bila  bohren,  kneten);  Gr.  2,  9.  Goth. 
fri*sah-ti  das  Bild,  (verw.  sec-are  schnitzen) ; 
Bzb.  79.  Gleicher  Sinn  liegt  in  XQ^^  ^^'^ 
Haut,  der  Körper,  (aus  XQOf-ot,  verw. 
Xqav'io  ritze);   Fk.  II  273.   St.  4,  186. 

formo  1.,  eig.  hauen,  (s.  forma), 
i.  q.  it.  abbozzare  ein  Bild  entwerfen, 
(la  bozza  die  Beule,  goth.  baut-an  = 
boss-en);  Dz.  II  261.  Die  Boss-e  par- 
ergon,  Relief;  Gr.  2,  261.  Sein  Com- 
positum biformis  ist  analog  und  gibd. 
mit  b.  zwispildig,  (zu  spalten  forare). 

formica  1  f.,  die  Ameise,  die 
wimmelnde,  wallende;  zu  form-us,  (s. 
for-ceps),  ferv-ere  wimmeln,  fourmiller, 
(aus  formiculare).  Analog:  zd.  maoiri 
fornuca,  (zu  mu-  =  movere).  BoQfia^ 
=  fivqfii]^,  ßvQfiq^  =  form-ica;  (s. 
fascino);  verw.  form-ido  die  Unruhe; 
Fk.  II  168.  K.  12,  304.  Dz.  2,  308. 
Dem  zd,  maoiri  kanii  dem  Sinne  nach 
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entsprechen  the  ant  (aus  am-t  =  ags. 
äm-etta,  eig.  die  em-s-ige);  Gr.  1,  255. 

formido  3  f.,  die  Unruhe,  Auf- 
wallung; verw.  q>vQ-'  in  noQ^q)VQ~(a  sich 
unruhig  bewegen,  (s.  furia);  zu  skr. 
,,bhur^^  in  gar-bhur-ati  ist  unruhig;  Fk. 
II  167.  Weiter  ist  formido  verw.  mit 
formica  (=  ßvQfi-a^y  ^vQfirj^,  mit  wel- 
chem ^vqiA"  zusammenhängt  fioQfÄ^d 
formido,  die  Scheuche;  Fk.  II  168.  Zu 
jÄ  z=:  (p  vgl.  a^agayeiv  =  aq>aQayeiy; 
K.  12,  404.  S.  formus,  forceps.  St.  7,  332. 

formosns,  a,  um.,  schön  gebildet; 
zu  fer-io  (s.  forma).  Analog:  goth.  fag-r 
schön,  goth.  ga-f§h-ala  evaxrjfÄivcog,  (zu 
pango,  ni^y-'vvfii  =  ferio);  LM.  §  31. 
Bzb.  47.  Skr.  kal-ja  schön,  eig.  geschnitzt, 
(verw.  Cerus);  Bf.  2, 170.  Skr.  su-pö^-a 
formosus,  zu  goth.  faih-as  forma,  (skr. 
piiiiQ-  ausschneiden);  Fk.  II  145. 

SuOTix  -OSUS  (in  form-osus)  aus 
form  -onsus ,  form  -  onsius ,  formontius ; 
Corss.  481.   S.  arenosus,  fructuosus. 

formus,  a,  um.,  wallend;  verw. 
for-ceps,  fornax.  Zu  ags.  byr-nan  brennen. 
Daher  For-miae  n.  pr.  der  Bor-n,  (s. 
fons),  verw.  Bour-bon  s.  v.  a.  Accon,  (T(2J 
fervere);  K.  17,  340.  Fk.  I  419.  gV. 
2,  243. 

fornax  3  m.,  der  Bre-nn-ofen; 
verw.  for-mus,  fer-menlum.  Fk.  II  419. 
Die  Form  „brenn"  (=z  „for-n"-ax)  aus 
einem  Präsensthema  „bhar-u",  und  brinnan 
analog  zu  rinnan,  (aus  skr.  rnu=:  o^yt'-); 
Fk.  II  695.  Ebenso  verhält  sich  goth. 
af-linnan  aufhören,  (zu  j^dnolvv^ii^^),  altn. 
renna  zu  (opi;a^at)j  St.  4,  327.  S. 
virga. 

fomix  3  m  ,  der  Schwibbogen ; 
verw.  skr.  dhvar-,  woher  dhürv-ati  biegen, 
d^Qv^ov  die  Binse,  (biegsam,  zu  ^gav^co 


biege,  breche);  ^ol-^og  (f.  dhvalas)  das 
Kuppeldach ;  Fk.  1 121.  K.  7,  173.  Ana- 
log :  Schwibbogen,  alt.  suigpogo,  (isl.  svig 
cürvatura);  Schm.  3,  523. 

foro  1.,  bohr-e;  s.  for-f-ex. 

forpex  =  forfex. 

fors  3  f.,  =  fortuna,  was  sich  zu- 
trägt; von  fero  ich  trage;  skr.  bhr-ti  f. 
das  Tragen.  Fors:  fero  =  sors:  sero; 
K.  19,  441. 

forsan.,  adv.  =  fors-(sit)an ,  d.  i. 
nescio  an.  Das  zu  ergänzende  „sit^^  ist  vgU. 
mit  dem  zu  ergänzenden  „esto^'  in  famino 
(=  sprich),  eig.  q>df4evog  larw;  pl.  ar- 
bitramini,  sc.  estote,  seid  glaubend. 
Corss.  493. 

forsitan.,  f.  fors-sit-an  =::  nescio 
an,  c.  Conj.,  wo  also  „an"  =  ay  c.  opt. 
Corss.  304.  Das  SufBx  -an  G^^^'O  ent- 
spricht dem  goth.  Sufiix  -ei  („ob")  in 
vait-ei  =  forsitan,  nescio  an,  eig.  „weiss^' 
(Gott)  ob;  LM.  §  470. 

fortasse  =  fortassis;  -se  aus  -sis 
wie  -ve  in  si-ve  aus  vis.   S.  sive. 

fortassis.f  aus  forte-an-sis  (i.  e. 
si-vis);  Briz  Irin.  p.  50. 

fortax  =  fretus. 

fortis,  e.,  streng,  fest;  altlai.  forc- 
tus  z=z  altlit.  druk-ta-s  fest,  zu  skr. 
driiih-ati  fest  stellen,  woher  dr^ha  (f. 
drgh-la)  =  forc-tus,  aus  „dhorc-lus"; 
zshgd.  mit  skr.  „dhrk"  inda-dhrkfortiter; 
BR.  3,  505.  Fk.  11  741.  S.*  fores  = 
dur.  Zu  „darh^^  ^^dalg^'  steht  goth.  tulg-us 
fortis,  standhaft,  russ.  darz-ati  halten, 
(analog:  isl.  ram-r  fortis,  ahd.  rftma  der 
Halter,  z.  B.  Schüssel*ram);  Schm.  3, 
82.  Synon.  mit  isl.  kräf-r  fortis,  (zu  skr. 
grab-,  grabh-  fest  halten);  Gr.  5,  1932, 
2  c.  BR.  2,  835.  Fk.  I  634.    S.  robur, 
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finnus.  PorG-tofl  (f.  dhrag-)  hängrt  zus. 
mit  skr.  di-drh-Ana  festhaltend,  trag-end; 
Pk.  1 334.  Forc- :  „cttrag"-  =  /lo :  dÄtjal«. 

fortaitns,  a,  am.,  fortu-!-tus,  (s. 

secQris,  servitus^  sagitta). 

fortnna  1  f.,  s.  fors  =  av^i-fpog-a^ 
vcrw.  övfi^iQ^ei  es  ist  ge-bUhr-Iich ; 
itso^aq-iCto  =  pari  for-tuna  utor. 
Fortuna :  avayxrj  =  fero :  iyeyxeiv  (ferre). 

fomli  2  m.,  der  Bücherschrank; 
verw.  the  bar  die  Schranke;  Fk.  II  167. 
S.  forus.  Daher  mhd.  barre  der  Zaun, 
(ia  bar^cca..);  Dz.  1,  52. 

forum  2  n.,  der  Hof,  Vorhof,  verw. 
^i^ai  der  Königshof,  lit.  dvara*s  der 
Hofraum;  Cic.  de  legg.  II  24,  61.  K. 
19,  436.  Fk  n  121.  S.aula.  St.  9,395. 
Daher  fonim  der  Gerichtshof,  z.  B.  forum 
Julii,  dg.  Gerichtssprengel,  wie  die 
Schrannen,  forum,  zu  Schrank,  Schrand; 
Scbm.  3,  516.  Fk.  I  694. 

foTUB  2  m.,  die  Abtheilung,  g>aQ- 
<rng  der  Gang,  Durchgang;  zu  for-o, 
forum.  Forus  in  d.  Bd.  Gang,  das  Beet, 
h  galerie,  (diess  eig.  SchiiT  der  Kirche), 
ist  analog  zu  Schiff,  (axag>og,  von 
axamto  foro);  s.  Gr.  4,  1163.  Zu 
tpa^-^og  ein  Stück  gehört  mhd.  bar  der 
Balke;  analog:  altn.  bjAlki  der  Balk-en, 
verw.  altn.  btikr  forus,  der  Abschm'tt. 
Fk.  II  167.  in  204.  208. 

forvns,  a,  um.,  =  for*mus;  K. 
17,  340. 

fossa  1  f.,  der  Graben;  ausfod-ta, 
fodb-ta,  (vgl.  gressus) ;  zu  einem  „bhadh^^ 
graben^  woher  ßa^-vg,  ßd^-gog  fos-sa, 
ßh&'Og.  B69-:  fod-  =  ßv»fi6g: 
fimdus;  Fk.  I  688.  II  416.  Vgl.  noch 
facioum  =  ßaaxavov;  vielleicht  auch 
noch  ß(Syia-(a  z=  altn.  flsa,  fisten,  (zu 
skr.  bbas-ad  f.  podex);  Fk.  I  684. 


fovea  1  f.^  das  Loch  oder  hovea; 
verw.  x^f-sta  das  Loch;  s.  fe-nestra; 
zu  x«-,  xa-i'VW.  lieber  die  Weilerbildung 
von  ha-  zu  hav-  vgl.  faveo  zu  bha*; 
K.  18,  160. 

foveo  2.,  wfirme,  (verw.  fo-mes..), 
s.  fo-cus.  Foveo  aus  fogv-eo  z=  bäh-eri, 
verw.  ifWY-üi  röste.  Daher  ahd.  bö-sma 
der  Bu-sen,  (die  Stelle  zum  Erwärmen); 
Fk.  II  174.  Corss.  184.  57.  K.  11,  88. 
13,  305.  17,  335.  Der  Bd.  nach  ist 
analog:  goth.  brü-this  die  Brau-t,  Ge- 
llebte, (zu  to  breed,  to  brood  erwärmen, 
brüten,  s.  Fru-tis);  Fk.  III  217.  Daher 
fovere  ausbrüten;  Gr.  1,  839.  Ebenso 
X>lt-d-avoc  zärtlich,  {zaxkt'-alvu)  wärme); 
GH.  68.  S.  focillo.  Goth.  suth-jan  den 
Ohren  schmeicheln,  eig.  warm  halten; 
verw.  thesoutherfomentum^  der  Schmeich- 
ler; Dfb.  2,  288. 

fräces  3  f.,  Oeltrester;  eig.  Teig, 
das  Teigige,  verw.  lit.  brink-ti  quellen, 
schwellen;  Fk.  II  169.  S.  flg.  Analog: 
ags.  drabbe  Trebern,  klingt  an  skr.  drapsa 
m.  der  Tropfen,  (zu  drä,  dru-  rinnen, 
rennen);  BR.  3,  796.  K.  13,  455. 

fracesco  3.,  welk,  weich,  teigig 
werden;  zu  lit.  branka  das  Quellen;  s. 
fraces.  Analog:  teigig  fracldus,  altn. 
deig-r  madidus;  Dfb.  2,  264.  S.  fluxus. 

fragilis,  e.,  ge-brech-Iich,  schwach, 
frSle.  lieber  die  2r.  Bd.  vgl.  mhd.  luomen 
erschlaffen ,  lähm-en ,  (altsl v.  lom  -  ili, 
böhm.  lam-ali  brechen);  Fk.  III  267.  S. 
lamium.  Ebenso  xXa-^aqog  schwach, 
(zu  xka-ix)  breche,,  eine  Form  wie  skr. 
ad-mara  gefrässig);  St.  2,  91.  K.  20, 
357.  S.  ramus. 

fragor  3  m.,  der  laute  Aus-bruch ; 
zu  frang-o,  altn.  brak  Stridor,  crepitus. 
An. :  krachen  crepare,  zu  krachen  frangere, 
(z,  B.  Nüsse  krachen);  Gr.  1,  1451.   S, 
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fragosus.  Zu  frag*or  gehört  auch  der 
Brach-t  der  Lärm,  und  das  W.  Winds- 
braut kann  aus  windis-^bruh-t  ventorum 
frag-or  entstanden  sein;  Gr.  2,  283.  5, 
898  e.  GrM.  598.  Anal:  der  Knall, 
the  knell,  (knellen  brechen,  bersten). 
Der  Klack  fragor,  rlnia,  dann  der  Knall ; 
Gr.  5,  889.  S.  Gr.  5,  892,  3.  Ahd. 
prastAd  das  Gekrach,  (zu  brestan  = 
bersten,  brechen);  Fk.  111,217.  6^ay- 
fiog  das  Krachen,  (ßqaüüw  breche);  Fk. 

I  598.  So  r^clat  der  Knall,  der  Aus- 
bruch, (zu  ahd.  slelz^n  spalten.  Das  a 
in  6clat  f.  el  wie  in  s'avachlr  =:  er- 
weichen oder  la  race  die  Linie  =  ahd. 
retza  der  Riss).  Ganz  so  kann  le  fracas, 
tumultns,  (aus  frag-or  -{'  quassns),  hieher 
gehören;  Dz.  1, 188.  Unser  W.  bell-en 
latrare  lässt  sich  zu  skr.  bhll-  =  b£la- 
jati  spalten  ziehen;  Gr.  1,  1451.  JSgpo- 
Qay-'Og  strepitus,  skr.  sphürg-ati  rauschen, 
▼erw.  ahd.  sprehh-an  sprech-en,  zshgd. 
lett.  sprig-t  zer-spring-en,  platzen;  Fk. 

II  689. 

2.  Frag-or  stimmt  auch  zu 
ßQoxriiv  krachen,  skr.  barh-ati  barrire, 
woher  ags.  breah-tm  das  (Seschrei,  to 
bark  bellen;  b.  bräch-ten  sprechen,  der 
Brfich-ter  der  Klaffer,  Schwätzer;  Gr.  5, 
897,  4.  Schm.  1,  250.  Fk.  II  684. 

fragosas,  a,  um.,  zerbrechlich  und 
prasselnd;  f.  fragos-osus.    S.  semestris. 

fragro  1.,  riechen,  duften.  Von 
einem  frag-rus,  (s.  flagro).  Zu  frag- 
gehdrt  mhd.  braeh-en  oder  bräh-en 
riechen,  woher  the  brea-th  der  Bro-dem, 
(aus  ahd.  prdhadam,  prAhan  olfacere),  der 
Schwaden.  Der  Form  nach  ist  ahd. 
prAdam,  aus  prAhadam,  analog  zu  swadem, 
der  Schwaden,  (aus  swähhan  fragrare); 
Gr.  2,  292.  Ascoll  zieht  frag-ro  zu  skr. 
bhargas  n.  (=  fpXiyog)  und  wirklich 
belsst  mhd,  brähen   sowohl  riechen  als 


auch  glänzen;  Fk.  lü  215.  K.  17,  348. 
S.  fragum.  Endhch  kann  fragro  eine 
RedupL  sein  von  skr.  ghrä-,  gi-gfarA-ti 
riechen;  St.  7,  350. 

firagniQ  2  n.,  die  Erdbeere,  die 
Duftende,  aus  frAgrum,  zu  fragro.  St.  7, 
350.  Daher  la  fraise,  (von  einem  fragia). 
Anders  Grassmann,  der  sagt:  fragum  der 
Bresling,  la  breslingue  die  Erdbeere,  (zu 
frang-o,  wie  bres-  zu  bresten  d.  i.  hervor- 
brechen); Pfl.  80. 

framea  1  f.,  die  Lanze  der  Deut- 
schen, eig.  „Vor"-wärls!;  verw.  ahd. 
främ  =  nQO'Oio.  Vergl.  II.  15,  543: 
^^WV  ••  f^Qoaaw  Ufiivfj.  Abgltt.:  fran- 
ca,  fran-cisca,  Streitaxt.  Franciscus  n.  pr. 
der  Speermann.  Von  der  Form :  la  frange, 
die  Fran-se,  eig.  Spitze,  (analog,  zu  le 
giron  der  Rockschoos,  von  ahd.  gäro 
framea);  Dz.  1,  201.  Tac.  Germ.  cp.  6 
ed.  Schw.  Sidl. 

fraiigo3.;  „frag%  brech-en,  gotb. 
brik-an;  klingt  an  ved.  --bhrag  in  giri- 
bhrag,  (aus  den  Bergen  hervor-brech- 
end),  dann  auch  an  p*lB  brech-en.  S. 
piger.  Skr.  bhang-  frang-o,  (aus  bhran^, 
wobei  über  das  ausgefallene  r  nach  dem 
Lippenbuchstaben  zu  vergleichen  ist  rftgl 
f.  die  Axt,  zu  vra^c-  mit  der  Axt  spalten, 
[verw. '«-peilt w,  'e-^^-^oiwie'f-pi^-cj 
=  skr.  vrAdh-at£],  ==:  ^rjy-vvfii  frango)  ; 
K.  16,  163.  Bf.  2,  16.  BR.  6,  1503.  S. 
fructus  und  vgl.  noch  das  deutsche  W. 
Bockelmann,  (zu  ahd.  prucko  terror}; 
s.  fringilla,  frlgus,  fritllla.  Gr.  2,  396. 
443.  Die  Form  „frang^^  f.  frag-  frlngo 
(In  confringo)  Ist  vgll.  zu  goth.  briggan, 
bringen,  (zu  bhar-  ferro);  oder  springen, 
(zu  zd.  ^par-  =  aniQ-x-ofiai);  6r.  2, 
384.    S.  premo. 

frater  3  m.,  der  Bru-der,  skr. 
bhrA-tar  m.,  zd.  brA-tar;  von  „bhr4^'- 
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=:  bhir-  erhalten,  tragen.  BhrAtar,  elg. 
der  älteste  Sohn,  der  nach  dem  Tode 
der  Eltern  seine  Geschwisterte  zu  er- 
oihren  hatte.  Grassmann  sagt:  der  die 
FamlHe  stützende,  daher  veiw.  zu  skr. 
bhatta  m.  der  Herr,  (ausbhar-tar,  zshgd. 
mit  skr.  bhar-an^  m.  der  Herr,  Köm'g ; 
le  bar-on,  der  freie  Herr,  daher  il  bar- 
one  der  Lastträger,  q^og^Tixog);  Dz.  1, 
56.  Gr.  2,  417.  B.  S  144.  Fk.  I  159. 
S.  bajulos,  janitrices.  Hieher  noch:  skr. 
bhar-iias  =  bharana  n.  das  Pflegen, 
*ji^a'^i(finrjg  Oberpfleger.    S.  Altus. 

Anm.  Ahd.  pruodar  leitet  sich 
nicht  von  bairan,  wie  bhrAtar..,  sondern 
Yoa  einem  bauran  bar  börun;  Gr.  2,  417. 

fratemitas  3  f.,  i.  g.  q^QrjtQid 

oder  fotfia.  lieber  diese  2f.  Form  vgl. 
ßai^aioq  f.  ßifttqaxoqi  St.  4,  193. 

fraudolenter.,  s.  pestilens. 

fnudolentiis,  a,  m.,  täuschend  (s. 
iraos).  Yerw.  skr.  -dhru  z.  B.  asmrta- 
,,dhni'^,  non  „fru^^-strans  deaiderium; 
oder  -dhm-t,  z.  B.  Tarni^a-dhru-t ,  den 
Weltomfasser  („varu^'na  verw.  j.Evqv'^- 
a^ei'g)  täuschend.  S.  firustror. 

franfl  3  f.,  die  Stürzung,  der  Be- 
trag; aus  „frau-di-s'%  verw.  ^gav-u) 
biegen,  brechen,  skr.  dhürv-ati  beugen; 
dhör-U  der  Schelm,  (zu  ved.  dbvar-asf., 
böse  Fee,  elg.  Hervorstürzerin,  woher 
germ.  dv^-ga  der  Zwer-g,  zu  zd.  dvar 
Sturzen«  von  bösen  Wesen);  Fk.  I  121. 
640.  Zu  frau-di-s  steUt  sich  skr.  dbru-U 
l  die  Terffihrung,  s.  fraudulentus«  Der 
Begriff  „brechen^',  ^gav-w  hegt  analog 
X.  B.  in  skr.  bhangurivant  fraudulentus, 
(s.  fraugo).  Ahd.  schranz  fraus,  (schrln- 
den,  schrenzen,  s.  curtus);  Fk.  HI  339. 
n  briecone  der  Schelm,  für,  in  ahd.  hüs- 
brecho  praedator;  Dz.  1,  82.  Altn.  skelror 
der  Schel-m,  (verw.   skllmr  zerschellt, 


fractus).  Ahd.  harisliz  Felonie,  (zu  ags. 
slltan  aufbrechen,  s.  laedo);  Fk.  IU359. 

fraxüms  2  f.,  die  Esche,  der 
Heckenbaum,  altlat  fraxo;  zu  ^gay-fidv 
die  Hecke.  S.  herctum.  „Frax^'inus  kann 
„Berg'^esche  heissen,  (goth.  bairg-an  = 
(pQaoatoy,  s.  C.  272.  Vgl.  altsl.  breza 
die  BlA-e,  (skr.  bhürga  m.  die  Birke, 
altn.  bjork,  verw.  bhargasvant  hell  = 
goih.  balrht-s,  s.  g.  von  der  weissen 
Rinde);  Fk.  I  384.  (Die  Bork-e,  nord. 
börk-r  die  Rinde,  erst  ein  denom.  von 
Birk-e).  Analog.:  skr.  citratvac  m.  die 
Birke,  (eig.  Hellrindige);  Pfl.  206. 

fremebiindiis,  a,  um^  rauschend, 
(s.  fremo);  verw.  7r€^-y^i^-dctiy  oder 
tev^^grj-ddv  die  Biene,  (s.  apis).  Oog/i^ 
ly^  die  Leier,  (rauschende);  C.  465. 

Suff,  -bnndiis  (in  freme-bun- 
dus)zubhü-,  part.  praes.,  s.  pro-„bu'^-s; 
B.  S  809  p.  185.  Corss.  130. 

fremitas  4  m«,  =  ßgo^i-og  das 

Getöse;  C.  465.  Daher  ßgov-^iq  der 
Donner;  vtfji-ßgeid^hfjs  syn.  Ilt.  Perkunas 
(tonans,  ßgovtdiv).  S.  orbis.  Die  gleiche 
Bd.  liegt  in  altn.  Fiörgyn,  BN.  v.  Thftr's 
Mutter,  „fiörg'^  aber  stellt  sich  zu  skr. 
parg-anja  (tonans),  verw.  zu  skr.  „spharg^S 
sphurg-  i.  q.  ßgifi-eiv);  GrM.  156.  BR. 
4,  571.  Mit  fremitus  ßgov-vf^  ist  noch 
verw.  dieBrun-ft,  (von  brem-an  fremere, 
wie  kun-ft  von  queman,  vemunft  von 
neman);  analog.:  böhm.  rjg-iti  die  Brunft, 
das  Geschrei;  Gr.  2,  431.  Zu  ßgnvzrj  ist 
analog  skr.  garg*i  m.  das  Getöse  des 
Donners,  garg-ati  to  emit  a  deep  or  a 
TuU  sound.  Die  Gorg-onen  klingen  mit 
,^gorg^^  bloss  an;  St.  7,  311. 

fremo  3.,  rausche,  srimirre,  = 
ßgifi-(Oy  nebst  skr.  bhram- Ami;  K.12,93. 
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S.  fremitps.  K.  13;  228.  15,  15.  Skr. 
bhram-dmi  heisst  bes.  herumirren«  scbwär- 
men,  womit  zu  vergl.  BQOfÄ-ioQy  ent- 
weder syn.  ^'laxxogy  (s.  vagio)  oder  der 
Schwärmer,  vagator,  analog  zu  Odin's 
BIf.  Gangari;  (zu  skr.  gamgama  mobilis, 
goth.  gaggan  jtitare,  woher  gunk-eln  va- 
gari,  gängel  pernix  und  der  Teurel  heisst 
daher  Gankerl);  s.  Gr.  i,  1255.  1254. 
GrM.  290.  A.  2.  p.  148.  301.  1207.  — 
Oder  fremo  =  XQ^h^i^^,  ^Q^M^S  Gries- 
gram; Fk.  II  83. 

frendo  3.,  zerknirschen,  zermalmen ; 
aus  ,,ghren-do*',  zu  einem  „ghar"  (zer- 
reiben), woher  ags.  grindan  raolere,  frend- 
ere;  s.furfur.  K.  22,  250.  18,  313.  Von 
„ghar*^  skr.  ghar-atta  m.  der  Riebstein. 
2.  Oder  es  steht  frend-o  zu 
Xfofiado-g  das  Geknirsch,  ahd.  gremizzön 
knirschen.  Frend-:  xQ^f^^^^  =  Sand: 
rpaiia^')  s.  sabulum. 

frennm  2  n.,  Zügel;  aus  Tret-num 
=  la  brid-e,  the  bridle,  der  Breide, 
habena.  Verw.  fretus,  zu  dhar-  =  fre-, 
Metath.  wie  for-mulae  =  le  Tromage; 
Dz.  1,  187.  GrM.  563. 

fr^nens  3.,  drängend,  von  einem 
„frequere"  gedrängt  sein,  s.  carep,  piens. 
Verw.  skr.  bhr<;-ajdmi  qppcfaa-w,  (s. 
farc-io);  K.  16,  104.  Bhr^-a  multus, 
frequ-ens;  Fk.  I  697.  Analog:  ßv^^riv 
frequenter,  (f.  ßv-Sjrjv,  zu  ßv-v^iio 
farcio;  über  ^  aus  dj  vgl  <PQ(i^o))*y  C. 
II  317.  St.  1,  126. 

frequentia  1  f ,  dieMenge :  fpgdaaio 
dränge  =  mhd.  stlma  bunte  Menge:  skr. 
pra-stt-ma  gedrängt;  Fk.  III  347. 

frStale  3  n.,  die  „Brat"-pfanne; 
verw.  zu  frgt-um  und  zu  ßQot-6g  das 
(warme)  Blut;  zshgd.  mit  ßqaaoio  (aus 
ßqi'tjio  z=  lit.  vir-ti  siede.  Daher  altn. 
brft-dhdat  Wildpret;  Fk.  I  696.  St.  5, 161. 


fretmn  2  bu,    der  Sund;    verw. 
frStale,  wo  es  siedet.   Könnte  f.  „^^^e"'- 
stehen,    verw.    y^iq-fiog    =    for-inus, 
zshgd.   mit   ^aA-,  »aUvvia  ich  brenne 
(aus  ^a^-)  in  ^al-aoaa  die  brandende 
See;  K.  12,  419.  In  Form  und  Bd.  slelU 
sich  an  „fre^^-tum  altn.  bri-m  die  Meeres- 
brandung, verw.  b.  an-bräm-en  ankochen, 
anbrauen.  Fren-tani  z=  Brem-en  n.  pr., 
an  der  Brandung;    K.  13,  288.     Hieher 
Briravylf  die  Seewölfin,  n.  pr.   (Grendrs 
Mutter);  GM.  464.    Fr^tum  zu  fre-mo, 
ßgi'fiw  rausche ;  K.  1 3, 228.  Analog :  Ber- 
gelmir,  Ör-gelmir  eig.  Tremens,  stridens, 
mhd.  galm  das  Geräusch ;  GrM.  530.  Fl<. 
III  104.  Sinngl.  Ymr  d.i.  Stridens;  GrM. 
598.  498.    Aehnlich  rriQvjciv,  der  Riese 
der  Winterstttrme ,  zu  yiJQvg  (s.  garrio), 
skr.    gar-ate    rauschen,    ahd.    kerr-an 
knarren,  rauschen;    Fk.   I  72.    III  42. 
Ebenso  bdt.  auch  das  obige  brlm  rauschend, 
verw.  die  Bram-e  rubus,  eig.  die  rausch- 
ende, analog:   die  Birk-e   (zu   frig^re); 
Pfl.  64.  K.  6,  153.  G.  464. 

fretus,  a,  um.,  gestützt  =  skr. 

dhr-ta;  verw.  ^Qr^wg  die  (Fuss)stütze; 
daher  dhar-una  n.  fulcrum.  S.  ßrmus. 
Fk.  I  350.  633. 

fW-ca  1  f.,  der  Reibstein ;  s.  frico. 

friCO  1.,  reibe,  zu  frt-o,  (ausfir-o, 
wie  frico  aus  firicare),  verw.  altslv.  bri-li 
scheeren,  (s.  for-fex);   K.  17,  345.  Fk. 

II  169.  Ueber  frlco  und  fir-  vgl.  Tqißio 
d.  i.  frico,  (verw.  t€iqio);  crSoaus  cer-o; 
K.  18,  442. 

Das  -CO  (in  frt-co),  wie  in 
IqV'Xü)  (=  igvw),  ßgv^xüf  (=r/?^i5  w), 
oli-xw.  Dieses  -co  ein  Ansatz  wie  -xa 
in   l'(Jw-xcf,   (auch   wie  -va,   -m');    C. 

III  205. 

frigeo  3.,  friere,  eig.  brenne;  verw. 
frlgo  nach  Analogie   von   to  frees-e  = 
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frigere,  Mer-en,  (za  skr.  plush-  brennen) ; 
Fk.  III  192.  S.  praina,  algeo.  Die  2f. 
Bd.  Ist  vgll.  zu  altn.  storkna  erstarren, 
verw.  goth.  gastaurkan  verdorren ,  (s. 
torrere,  brennen);  Dfb.  2,  314.  So: 
frigere  torret  bei  Varro;  K.  22,  369. 

2.  Irtg-eo  zu  (nyiwj  wiefrango 
zo  f^Y^vfii?  C.  315.  K.  22,  369. 

frigidlis ,  a,  mn«,  Frost  bringend, 
(s.  flori-dus). 

Das  -dos  (in  frigidus)  =:  -das 
wie  skr.  gala-da  m.  die  Wolke,  eig. 
plttviam  dans.  Oder  -dus  aus  skr.  -dhas 
=  ^£4;  Corss.  105.  142. 

frig^a,  s.  fringilla. 

fHgO  3.,  rösten,  q>QVY~ü},  s.  bor- 
dernn  =  x^t^';  =  bharg-at£  rösten. 
Daher  allprss.  au-birgo  der  Garkoch.  Das 
V  in  fpqvyw  f.  frigo  durch  EInfluss  des 
Labialanlautes  nach  Analogie  von  axqvqtvog 
hart  (=:  aziqiq>og)j  von  xgvfiog  der 
Frost,  (=  altn.  hrUn,  zu  skr.  ^aras  der 
Ram) ;  IS.  II  340.  Fk.  1 697.  So  torqueo. 

fH^olo  1.,  schreien,  (von  der  Dohle), 
verw.  frigutio  zirpen.  Klingt  an  frlgo, 
analog:  skr.  ghargharika  m.  sowohl  fri- 
xum  far  als  strepitus,  Brag-eln,  frigere, 
braten,  verw.  waL  bragir  =  mit.  brugire 
schmeUemd  singen,  frigulare,  (wohin  le 
bmit,  the  broi-1  der  Lärm).  Aehnlich 
seng-en  r=  singen  machen;  kreischen 
heisst  frigere,  sieden  und  scharf  schreien; 
Gr.  5,  2155,  3«  To  broil  rösten  und 
murren;  ags.  rostan  =  hyrstan  frigere, 
verw.  ags.  hristian  a*epare;  Schm.  3, 
145.  Bair.  reschen  frigere,  daher  die 
Besehen  fervor,  isl.  raska  strepere;  Schm. 
3,  141.  139. 

frigOtio  4.,  zwitschern ;  verw.  frin- 
gilla. Fk.  I  697.  S.  caecütio. 

friqgilla  1   f.,   der  Fink,  verw. 


g>Qvy^iXog  der  zirpende  Vogel;  verw. 
frigulo.  Ueber  fr/g-  und  y^vy-  s.  frigo. 
Fk.  I  697.  Anklingend  scheint  an  frin- 
gilla skr.  bhriga  m.  die  grosse  Biene, 
(eig.  frem-ebonda,  aus  bhram-);  BR.  5, 
366.  Fk.  I  175.  Also:  der  rauschende, 
nach  Analogie  von  golh.  sparva  (aus 
sparkva)  =  altprss.  spurglis,  (zu  üq>a~ 
Qay€(o  ich  rausche) ;  Fk.  I  833.  J/r/^-«, 
aniyY-og  der  Fink,  (ahd.  finka,  the 
pink  oder  spink,  il  pincione,  verw.  qf^iy- 
yofioi  =  lit.  speng-ti  klingen,  woher 
mhd.  spah-t  der  Lärm) ;  Fk.  I  831.  Gr. 
3,  1663. 

fring^tio  4,  s.  frigutio. 
frio  1.,  8.  frico.  S.  flg. 

fritUla  1  f.,  Opfer„brei^S  zu  fri- 
are  zerreiben;  ahd.  prf,  mhd.  brl  der 
Brei,  verw.  zu  friv-olus,  daher  auch  ags. 
briv  jusculum,  oder  brig;  Fk  381.  Gr. 
2,  353. 

frivola  2  n.,  das  Gerumpel,  (s. 
frivolus),  analog:  t6  ygTf,  ovdi  ygv  kein 
Ker-n-chen;  IS.  II  289.  S.  granum. 
rgv-TTj  der  Tand,  verw.  the  cro-k-e 
Abfall;  St.  7,  299,  S.  flg. 

frtvolas  a,  um.,  zerrieben,  abge- 
schabt, schlecht;  aus  einem  „friSre^^;  IS. 
II  332.  362.  Verw.  ags.  briv  der  Brei 
i.  q.  brig;  Fk.  II  424.  Dieses  „brig'' 
zieht  Grimm  zu  bregen  kochen  und 
vergleicht  das  bair.  Koch  (d.i.  Brei);  Gr.  2, 
353.  Das  nämliche  Begriffsverhältniss  be- 
sieht zwischen  Feigling  (eig.  mürb),  verw. 
mit  niniovj  (zu  TKe/rfCü  ich  koche) ;  denn 
ahd.  feigi  (=  skr.  pak-va  reif,  eig.  ge- 
kocht), aus  einem  „pak-ja'^;  s.  K.  23, 
428.  DerFeigb'ng  syn.  le  fripon,  (von  fri- 
per  =  friare).  Frivolus  heisst  mürb. 
Ueber  mürb  (frivolus)  vgl.  morbus,  und 
frivolus  (feige)  mit  moribundus,   (verw. 
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zu  mori  zerrieben  werden).    Frivolus  ist 
endlich  verw.  zu  &Qv-n^tix6g  weichlich. 

frixorinm  2  n.  =  skr.  bbarg-ana 
n.  die  Röstpfanne,  tbe  fry-ing-pan,  la 
leche-„fri"te. 

frixnra  1  f.,  =  skr.  bharg-ana  n. 

ft*ondeo  2.,  bin  belaubt;  zu  altlat. 
fruns  =  „frond-is"  das  Laub;  verw. 
skr.  bhru-  =  ßQV^o),  Aus  frov-ondeo, 
(s.  fru-tex);  s.  Fk.  III  203.  Bqv-u)  zu 
efi-ßQv^ov  z=  skr.  bhrü-na,  (zu  bhar- 
=  fero);  BR.  5,  412.  Bqvw:  ßlvta  =l 
bhru-:  q>Xv~,  Daher  iK~q>Xvvd~ayw  auf- 
brechen; C.  271.  465.  S.  defrutum;  Fk. 
III  217.  11  168.   Vgl.  fhictus. 

ft!1>llS,  tis  3  f.,  die  Stime;  aus 
frov-onts,  skr.  bhrü-vant,  (mit  Brausen 
begabt);  zshgd.  miiO'g>Qv-g  dieBrau-e, 
(s.  palpebra);  Bf.  1,  100.  Fk.  I  387. 
Der  Eig.N.  Fronton  wie  Kvkcov  n.  pr., 
(s.  super-cilium).  Ebel  möchte  front-  mit 
skr.  prAnta  m.^  (aus  pra-anta  die  Spitze 
idenUficieren) ;  K.  6,  212.  Mit  ,,anta'' 
würde  dann  9,Ant^^-  in  ^^Ant^^tz  = 
Fr-,,onte"  begegnen.? 

fractaosus,  a,  um.,  aus  fructu- 

v^nso,  frucluvent-io,  durch  Schwund  des 
V  dann  fructu-onso;  St.  9,  338. 

fractns  4  m,^  die  Fruch-t;  eig. 
der  Bruch,  der  Ge-brauch ;  s.  fruor.  Dem 
Sinne  nach  vgU.  der  Kei-ro,  (mhd.  ze- 
kl-nen  kei-m-en  dehiscere,  ausbrechen); 
Gr.  5,  455,  e.  Vgl.  frondeo. 

fnigL,  eig.  zu  Nutz,  tauglich,  brauch- 
bar; goth.  bruk-s.  Analog:  x^i^oxog. 
Gleicher  Sinn  liegt  in  olq^umv  besser, 
(zu  aq-og  fructus),  analog:  besser,  (verw. 
goth.  böta  der  Nutzen);  Fk.  III  199. 
Eben    den   Sinn    enthält   goth.    dug-an 


frugi  esse,  taug-en,  verw.  skr.  dAht, 
(nadldöha  fluminis  fructus,  Flusszoll);  das 
Suff,  -dugha  (sarvakdma-dugha,  zu  aller 
Beglückung  laug-Iich).  Daher  frugi  bdl. 
tugendreich,  ^(oliov,  i^atog  eig.  maxime 
frugi,  (zu  Aof-  in  äno-lav^w  froor, 
wobei  über  Aco-  aus  laf-  zu  vgl.  ist 
clavis);  St.  4,  153. 

frümen  3  n.,  der  Schlund,  auch 
der  Brei;  aus  „frug^^-,  „^ogy**,  verw. 
altn.  barki  qxxQv^,  Luftröhre,  woher  to 
bark  bellen;  verw.  frig-ulio;  IS.  II  334. 
BB.  I  63. 

fnmiscor  8.,  ich  genlesse ;  fru-nl- 
scor,  (nach  Analogie  von  conqui-ni-scor); 
Cpd.  773.  S.  flg. 

fruor  3.  =  fruniscor;  aus  fnigvor, 
mhd.  brüchen  gemessen;  Corss.  56.  C. 
528.  K.  17,  337.  Verw.  skr.  bhug-, 
bhunakti,  (f.  bhrug,  denn  nach  weichen 
Lippenbuchstaben  fallt  r  gerne  ans); 
Grssm.  939.  Vgl.  frango.  K.16,  163.  S. 
fungor. 

ftusträ,  umsonst,  zum  Verderben, 
(s.  frustro).  Analog:  goth.  svarö  um- 
sonst, (skr.  svr-nä-li  ver-sehr-en).  Die 
Lautentwicklung  von  frust-ra  zu  fraud- 
ist  analog  der  von  custodio  neben  xev^io ; 
St.  4,  347. 

frustro  1.,  ich  beschädige,  verw. 
frustum;  byrst  der  Schaden,  das  Ge- 
brest-en,  der  Mangel,  (zu  altn.  bresta 
bersten,  brestar  es  mangelt,  gebricht). 
Analog:  zd.  vaoga  frustrans,  (verw.  faytj 
der  Bruch,  Ut.  vog-ti  stehlen);  Fk.I205. 
II  230.  Die  2f.  Bd.  ist  vglL  mit  ä-Tifißta 
ich  beschädige,  beraube,  (zu  „dhabh'', 
zd.  dab  betrügen,  s.  dam-num);  BB.  I 
69.  Frustro  spem  ich  verderbe  Kneni 
die  Hoffnung  ist  analog  zu  altn.  spell 
das  Verderben,  verw.  frz.  ga-spiller  ver- 
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geoden,  daher  kost-spiel-ig  leben,  (zu 
skr.  phal-ati  bersten);  Fk.  III  354.  Gr. 
IV 1594 1 1.  Frostro  in  der  Bd.  täuschen 
ist  amdog  zu  mis-  in  the  mis-take  das 
His8*verständniss,  (gotL  misso  aus  mil-to, 
ni  skr.  mith-jA  frustra);  LN.  §  178. 
Dfl).  2,  75. 


frnstum  2  n.,  der  Brocke,  = 
dgavo^Tov]  verw.  mhd.  „proz^^  (in 
proi-sma  =  bros-em  der  Bros-anien, 
ZD  aito.  bijöta  brechen);  Fk.  III  219. 
Also  sinngleich  mit  Brock-e,  von  brechen ; 
Gr.  3,  393.  Brocke :  brechen  =  wacker, 
wecken:  wachen;    oder  decken:    Dach. 

flmtex  3  m.,  der  Strauch,  (s.  fron- 
deo);  verw.  ßQv-uvla,  ßqvia  schwelle. 
Analog:  Strauss  frutex,  (zu  to  streut 
aufschwellen),  viell.  auch  Strauch,  (aus 
stnidd-ik);  Schm.  3,  689.  678. 

Frntis  3  f.,  BN.  der  Venus;  verw. 
fni-tex,  woher  altn.  brü-dhr  die  Brau-t; 
goUi.  brü-this,  la  bru  die  Schwieger- 
tochter; zu  to  breed,  brü-ten,  ßQv-'Bivi 
s.  defrutum.  Fk.  III  217.  IS.  II  289. 
Bqvu  betest  strotzen  und  Fru-tis  ist 
synon.  mit  ''Hß-rj^  (zu  skr.  ah-raja  f. 
abhraja,  dg.  schwellend,  strotzend,  s.  ables); 
Fk.  I  18.  S.  ebrius.  (Ueber  ahra  f.  abhra 
vgl.  skr.  dahra  klein  aus  dabhra,  s. 
damnom);  BR.  3,  565. 

ftaim;  conj.  von  „fu-o^^  (=  ni~ 
(pv^xd).  Fuat  f.  fujat;  umbr.  fuia  (erit) 
=  9üiOy  dol.  9vi(ü;  GV.211.  S.  tribuo. 

Das  -Am  (in  fu-am)  aus  fu- 
aim,  indem  von  dem  Diphthong  ai  (d) 
nur  das  erste  Element  bewahrt  ist.  So 
skr.  lump^j-am  =  rump-Am;  B.  Syst. 
p.  72. 


L  tüCüB  2  m.,  die  Brutbiene,  eig. 
der   Erzeuger;   verw.  9)1^-0;.   Fk.  472. 


S.  favus.    Indess  Job.  Schm.  setzt  Aicus 
zu  og>^S  die  Wespe,  (s.  für). 

Ueber  -cos  (in  fu-cus)  s. 
medi-cus. 

II.  facus  2  m.,  qffjxog  das  Färbe- 
kraut; klingt  an  *?|^B  die  Schminke. 

fiiga  1  f.,  q>vy-ri;  g>v^a  (aus 
q>vyja  wie  i^al^a  aus  fiayja,  o^og  aus 
fotyjogj  s.  vegetus);  K.  16,  29. 

fagax  3..  fluchtfertig. 

Ueber  -ax  (in  fug-ax)  vgl. 
pugn-ax,  dann  lac.  ^^aiy-a|  dieDrohn-e, 
(s.  apis);  Fk.  III  153. 

fägio  3.,  alt:  fuglre  bieg-e  um, 
fliehe;  skr.  bhug-ati  bieg-e,  nir-bhug-jati 
er  entwischt.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl. 
skr.  bhag-ati  sich  wenden,  fliehen,  terga 
vertere,  verw.  the  back  tergum;  Fk.  III 
198.  Das  verw.  q>6vy(o  in  der  Bd.  an- 
geklagt sein  ist  vgll.  zu  lit.  skunda  die 
Anklage,  (ags.  scyndan  fliehen,  to  send 
fliehen);  Fk.  904. 


fugi.,  aus  fttugi,  fiifiigi,  nach 
Analogie  von  yivofiai  aus  yiyevofiai; 
=  niq>evyctj  skr.  bubhauga,  woher  goth. 
baug-jan  kehren,  fegen,  to  buy  kaufen, 
eig.  verkehren;  Cpd.723.  B.  §609.  547. 

fifgo  1.,  wende  ab,  (s.  fugio) ;  verw. 
zu  zd.  bug-  weglegen,  baugjan  fegen 
d.  i.  aufräumen;  Fk.  I  162. 

fui  =  TT^-^ü-xa ;  iui  in  Folge  von 
Verschmelzung  des  fiii  aus  dem  alten 
fuvi,  fouvi  d.  i.  foufav  =:  skr.  bhubhav) ; 
füvl  (wie  piQi  aus  plovl);  Corss.  231. 
Cpd.  730.  S.  fio,  probus. 

fnlcio  4.,  stütze,  halte;  ful-c-io, 
verw.  y^oX"  =  skr.  dhar-  (halten),  zshgd. 
mit  bhar-  woher  dhar-una  n.  die  Stütze, 
dal-afiog   das   Behültniss,    d^iX^'V/iror 
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die  Grundlage,  &6kog  der  Grondbau,  die 
Kammer.  S.  fretus.  Vgl.  Corss.  177.  S. 
ulciscor;  K.  22,  254.  Cartius  setzt  fulc-io 
an,  verw.  ifi-^alx^6(o  ich  umschlage, 
(q>a)Lx6g  krummbeinig).  Fulcio:  q>alK6g 
krummbeinig  =  skr.  skabh-nö-ti  fulcire: 
oxafißog  krumm;  K.  20,  143.  17,  336. 

fttlgeo  2.9  bUnk-e,  verw.  qple^- 
^vai,  (s.  flagro);  altn.  blik  der  Glanz; 
Fk.  1 153.  III 221.  IS.  II  239.  St.  5, 138. 
S.  jaceo.  Zu  skr.  bharga  der  Glanz; 
(anklingend  an  p'llS  der  Glanz,  der  Blitz; 
daher  Hamilcar  Barc-as  =  (Pkey-iagi 
Fulgentius  =  "^^p^S  n.  pr.) 

fülgor  3  IL,  der  Blitz;  verw.  q>l6^y 
mhd.  blic,  (gen.  blickes)  der  Bliks,  as. 
„bleccaii^^  fulgur,  daher  Blexem  n.  pr., 
(aus  Bleccateshem) ;  Gr.  2,  130.  Vgl. 
OoQX'Vg,  dem  die  Ktjiti,  (die  Tiefe  des 
Meeres)  die  Gorgonen  gebärt;  verw. 
{poqx^og  leuchtend,  weiss,  also  Ooqx-vg 
der  klare  Meeresspiegel  oder  das  album 
coelum,  (skr.  bhrdf-d  flamme,  leuchte); 
Theog.  V.  271.  Fk.  I  152. 

fnlg^ro  1.  =  blick-sen,  (s.  fulgur), 
ahd.  plecch-azan,  (Ueber  -azan  vgl.  abd. 
löhazan  =  goth.  laub-aljan  fulgurare, 
ganz  wie  himl-atzen  wetterleuchten);  Gr. 
2,  130. 

folg-  =  y^gy- ,  eine 
Metatb.  wie  altn.  argr  ignavus,  arg  = 
ragr;  ags.  gärs  =  Gras;  la  gerbe  die 
Garbe,  die  Grabe;  Gr.  IV  1335.  S.  radix. 

fnlica  1  f.,  (paXaqig,  das  Blä-s- 
huhn,  la  foulque,  b.  die  Bolch,  Belch-e; 
verw.  zu  (paK^og  weiss  =  q>al^BQ6g'y 
skr.  bhAla  n.  der  Glanz;  lit.  bal-ta-s 
weiss;  Fk«  I  152.  S.  falacer.  Analog: 
Blä-s-hubn,  (to  bla-ze  fulgere);  Gr.  2, 
67.  Schm.  1,  238. 

faiigo  3  f.,  der  Russ;  skr.  dhäll  f. 


der  Nebel,  zshgd.  mit  skr.  dhü-mjä  T. 
der  Rauch ;  ganz  wie  ^  Xiyvvg  der  Russ, 
der  Rauch,  (s.  lixa).  BR.  3,  982.  Fk.  I 
119.  Bf.  2,  25. 

fallo  3  m.,  der  Bleicher,  verw. 
ful-vus,  (s.  ampulla),  ful-ica;  Fk.  II 170. 
Ful-vus  aber  geht  zurück  auf  bhur-  == 
(pvqaia  rühre  um;  also  analog:  Walker, 
(ags.  vealcan  walk-en,  hin  und  her  he- 
bewegen),  sinnvorw.  bair.  schwaiben, 
schwemmen,  spülen;  Fk.  I  703.  Schm. 
3,  525.  4,  70. 

fnlmeii  3  n.,  =  fulg-ur,  f.  folg- 
men);  B.  §  848. 

fnlvus,  a,  um.,  blond;  verw.  fül- 
le. Fulv.  =  fläv,  ahd.  bläo  blAwer  =: 
blau.  —  Oder  ful-vus  (f.  fal-vus),  verw. 
flä-vus;  Fk.  I  703.  II  170.  IS.  II  353. 
Vgl.  unser  W.  blond,  mhd.  blunt  =^  fla- 
vus,  zu  mhd.  blanden  miscere,  s.  v.  a. 
q)vqu}  in  ful-lo;  Gr.  2,  119. 

flomigo  1.,  s.  fumus. 

famo  1.,  macherauchen;  ausfumö- 
jdmi,  wie  albo  aus  albo-jdmi;  s.  domo. 
St.  4,  183. 

fumus  2  m.,  =  skr.  dbü-mas  m. 
der  Daum,  (s.  fuligo),  lit.  dhü-ma  fumus; 
goth.  dau-ns  vapor.  B  §  87,  1  A.  3. 
Statt  -mas  das  SufT.  -pas,  daher  skr. 
dhü-pa  m.  fu-mus,  %vq>og  (f.  ^iJ-Tiot:), 
woher  altn.  dof-inn  =  be-täub-t,  du-mb, 
dumm;  nied.deutch  duff-ig  =  dunkel, 
zshgd.  mit  skr.  dhu*mra  oder  dhü-ma 
(=  rauchig,  grau).  Fk.  I  638. 

famigo,  (aus  fumo-ago)  =  skr. 
dhü-mdjajAmi,  (wo  ajAmi=:a>-,  s.  ago); 
analog  zu  sacrifico,  (aus  fado  syn.  ago) ;  B 
§  473.  S.  jurgo. 

-mos  (In  fu-  mus)  ^  -m  z.  B. 
alts.  dro-m  der  Traum,  (eig.  das  Aufjubeln. 
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zo  &Qo^og  der  Länn,  div-ioff,  verw. 
skr.  ihärA  L  das  Dröh-nen);  C.  232. 
Fk.  ni  152.  *0ip&al-fi6g  (aus  ontal^ 
(iog);  Fk.  n  44.  St.  Ib  105.  eala-fiog 
Terw.  d^olog  die  Grabe;  Fk.  I  633.  K. 
1,  477. 

fiUude  3  n.,  die  Wachsfackel,  Kerze ; 
zu  fonas,  fanfs  das  Seil.  Analog:  deri^ 
die  Fakel,  (von  di-w  =  ,,bhad'0;  la 
torche  die  Fackel,  aus  torctum);  cherzA 
die  Kerze,  (verw.  charz  das  Werg,  ver- 
kineo  =  verdrehen);  Gr.  4,  614,  1. 

ftanda  1  f,  die  Schleuder;  „ghun- 
da^'  zu  xi-<i>  in  in^xi^aiQa.  Besser 
jedoch  zu  aq>tvd-69ri  fund-a;  s.  fungus. 
K.  22,  314.  Verw.  skr.  spanda  ni.  das 
Zocken,  d.  h.  stark  Ziehen  und  mit  kara  m. 
die  Hand,  d.  i.  die  handelnde  verbunden 
heisst  spanda  m.  der  Strahl. 

Ueber  f,  o^p-  =  sp  vgl.  falle 
=  skr.  spall-ati;  q>i^6g  das  Band,  altslv. 
spoi-ti  binden;  q^oixaw  thue  dicht, 
haofig,  (lit.  spit-u  dränge,  s.  spissus). 

fnnditas  =  skr.  bhudmatas. 

ftando  3.,  f.  „dhu-nd''  (schütteln), 
s.  gutta.  „Ghundo'^  =  schütten,  giessen, 
verw.  zv-^  =  goth.  giu-tan  giessen; 
K.  17,  345.  Corss.  114.  S.  funda,  fo-ns. 
FL  I  585.  III  107.  Zu  „fud''  stimmt 
mhd.  biot-elen  =  beut-eln  schütteln; 
golh.  biud-an,  tobid,  biet-en,  (schenken, 
eig.  einschütten);  Gr.  2,  5.  5.  Alt:  ur- 
bot  obiatio,  Schankung,  Flüssigmachen 
einer  Sache.  Goth.  biuds,  ahd.  piot  der 
Tisch,  (zu  fundi  sich  ausbreiten,  analog 
zu  le  piat,  8.  patena).  Fu-  (in  fu-ndoj 
=  ^v-€ü  opfern,  skr.  hu  (^u-hö-ti  Opfer- 
Irauk giessen);  Gr. 2, 5.  Fundo  „schütte^^, 
„schQttle'%  „erschüttere'%  begegnet  na- 
nieollich  in  con-fu-to,  re-fü-to,  (aus 
con-fnd-to,  s.  futilis)  in  d.  Bd.  über- 
schulten ,  confondre ,  erschüttern,  wider- 


legen, ein  Begriff,  der  nahezu  dem  von 
diluere  crimina  entspricht.  Fundo  in  d.  Bd. 
schlage  s.  fustis,  verw.  fendo. 

2.  fundo  ich  schlage^  (s.  fustis), 
verw.  zu  fend-o;  Gr.  2,  4.  „Fud*^  = 
goth.  baut-an,  ahd.  pöz-an,  (s.  incus); 
Gr.  1,  277.  Fk.  lU  214.  Uebrigens  vgl. 
das  Eine  fundo  in  2f.  Bd.  mit  skr.  ^cut- 
fundere,  schütt-en,  verw.  toscud  fliehen; 
pass.  fundi  fugarique.  Fk.  III  33& 

fondnlns  2  m«,  der  Blinddarm; 
verw.  fund-us,  zshgd.  m.  nv^^iAjqv  (r^g 
firjTQag  to  avta  ^iqog^  schwed.  bott-ning 
der  Blinddarm;  St.  4,  344. 

fundiis  2  m.,  der  Bod-en  =  skr. 
budh-na  m.  n.,  ßv^-fiog,  verw.  ßuaaog 
die  Tiefe,  (s.  fod-io);  Fk.  I  163.  III 
214.  Hieher  die  Biet-e  puppis,  verw.  ahd. 
pod-am  carina,  der  Schliffs-bod-en.  Gr. 
2,  4.  209,  1.  Das  mit  „fud '  in  „fund'' 
verw.  ßvaaog  die  Tiefe  ist  seiner  2f.  Bd. 
nach  analog  zu  9iXviivov  der  Grund, 
(verw.  goth.  dala  die  Tiefe);  Fk.  I  116. 

2.  Hieher  zd.  bu-na  der  Boden, 
die  Bühn-e,  nach  Curtius  mit  fundus,  skr. 
bhü-  (in  bhü-mi  der  Boden,  skr.  g£ha- 
bhü  f.  Grundstück,  fundus)  zusammen- 
hängend. C.  237.  Gr.  2,  508.  Mit  bhü- 
zusammengehalten  stimmt  „fund^^  zu :  die 
„Point^',  die  Peunt,  ahd.  piunta  ager  sep- 
tus,  zshgd.  mit  ags.  beon  =  bau-an 
wohnen.  Die  „Point^^  =  ags.  beond, 
goth.  bijands  (==  engl,  being),  ganzvgU. 
ahd.  heim-wist  i.  e.  bü-r  das  Haus,  (zu 
wesandi  das  Wesen,  the  beIng);  Gr.  1, 
1748. 

3.  fundus  stimmt  zu  skr.  bhun^-, 
hund-  ferro,  sustinere);  Westerg.  137. 
Analog  dem  Begr.  nach  mit  y^okog  (ßua^ 
aog),  zu  dhar-  =  bhar-,  ferro).  S.  flg. 

fondos  flo«,  auctor  fio,  bin  Grund 
zu..,  (zu  fundus  der  Grund);  Corss.  227. 
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funebiis  e.,  f.  funes-ris,  (s.  mu- 
liebrjs).  Ebenso  celeris  f.  celesris,  (von 
einem  ,,celes^^;  yycn^^  gehen) ;  St.  9,  393. 

funestus  a.  um.,  dunkel,  traurig; 
verw.  skr.  dhvAn*ta  m.  das  Dunkel,  woher 
^fav^avoq  atra  mors ;  dhva-n  eine  Weiter- 
bildung von  dhu-,  woher  goth.  dau-ths 
todt;  St.  6,  259.  S.  bis. 

fongor  3.,  geniesse,  ge^brauch^'e, 
f.  frug-or,  (s.  frug-i  =  brauch -bar). 
Skr.  bhug-  geniesse,  woher  ahd.  buch 
der  Bauch,  (wie  Bopp  yaatijg  der  Bauch 
zu  ghas-  vorare  ziehen  will);  Gloss. 
Fungi  officio  verrichten  ist  analog  zu 
skr.  bhttg-ishja  der  Diener,  eig.  der 
„Brauch^'bare,  wie  ferners  ags.  ge-neat 
der  Diener  verw.  ist  zu  goth.  niut-an 
(i.  q.  bhu^-),  ge-niess-en  (=  niut-an). 
Goth.  us-bugjan  erkaufen,  (eig.  zum  Ge- 
brauch-e  übergeben);  verw.  ä^v^-eiv, 
8.  II.  1,  171).  K.  14,  97. 

fangUS  2  m.  =  aq>6yyog,  der 
Schwamm,  (zu  skr.  sphi-jati  tumescere, 
(wie  von  spa-  spo-ngia,  der  sich  speng- 
ende).  Hieher  viell.  „fug"  von  far-fug-ium 
(=  farfarus),  verw.  goth.  buggs  der 
Beutel,  (eig.  der  geschwollene);  LM.  §, 
32.  Dann  über  fungus  und  atpoyyog 
vgl.  funda. 

f&nis  3  m.,  der  Strick,  (aus  fud- 
nis,  der  ge-bund-ene);  zu  skr.  „bhud'^ 
=  bandh;  s.  foedus.  B.  %  848.  Für 
funnis,  (s.  mercenarius,  oflendix). 

funas  3  n.,  die  Leiche;  eig.  das 
Todtenbett,  (s.  Cic.  pr.  Mit.  cp.  32); 
verw.  fu-nis  aus  fud-nis  lectica.  Analog: 
difiviov  lectus,  (zu  diw  bhudh-);  ganz 
wie  goth.  badja  das  Bett  zu  bindan 
{diw)  gehört;  Fk.  III  200. 

Fünus  stellt  Fick  zu  fung-or; 
s.  defungor.  —  Oder  drittens  funus  verw. 


zu  fu-mns,  zu  &v-og  fu-matio,  Todten- 
opfer;  zshgd.  mit  qpoi-vf;  z=,  d^oi^vti 
der  Schmaus ;  (s.  silioerniiim);  C.  425. 
Vgl.  tdq>-og  zu  tiq>^Qa'y  K.  11,  259. 
Gr.Gesch.  161.  S.  bustum.  Erinnert  an 
goth.  sauths  das  Siedopfer;  GrM.  988. 
995.  S.  funestus. 

für  3  m.,  verw.  qxoQ  der  Dieb, 
cf.  g>ii^wv  Kai  Sytüv;  skr.  bhar«isha 
beutelustig.  Yerw.  skr.  bhar-ati  entführen, 
wegnehmen,  (s.  fero  in  d.  Bd.  heben,  analog : 
enlever  =  to  lift  syn  ags.  hliflian  =  goth. 
hlifan  xlintsiv);  Dfb.  2,  569.  Die  Form 
fiir  =  g>wQj  (aus  far  =  ^o^älv  deivog, 
au-fer-ens).  lieber  fifr  aus  für,  flir  vgl. 
hifmanus;  K.  22,  314.  Dann  gnog  und 
bhar-  ist  vgll.  mit  ÖQdmw  beleuchte, 
(zu  skr.  darpana  n.  das  Auge:  Fk.  II 
127.  St.  3,  204.  Bhar--  =  dhar-  oder 
bar-,  woher  skr.  ava-hAr-a  m.  der  Dieb, 
und  Xff^-cdv  n.  pr.,  verw.  XQ^''^^S  I^^  ^^^ 
(Alles  raubende)  Zeit.  S.  furtim. 

fartün  =  skr.  ni-bhr- 
tam,  (zu  pari-bhar-ati  verbergen).  Ana- 
log: zd.  ta-ya  heimlich,  (zu  ta-vi  = 
stä-ju  der  Dieb).  Fk.  210.  Ttj-vSp  be- 
rauben, (altslv.  tai-ti  occultare). 

farca  1  f.,  die  Stützgabel,  b.  die 
Furk-el,  der  Gabelstecken,  eig.  die  Trage, 
(s.  fulcrum),  verw.  skr.  dhura  m.  die 
Deichsel,  (zu  dhar-  =  bhar-,  q>eQ-Biv). 
—  Besser  wird  fur-ca  zu  for-i  gezogen, 
daher  fur-culae  der  Engpass,  analog: 
altn.  klofi  der  Klob-en,  der  Engpass, 
(zu  klieb-en  d.  i.  bhar-  spalten);  St.  4, 
345.  Furca  die  Zwiesel,  die  ent„zwei'' . . . 

-ca  (in  fur-ca),  wie  in 
praeii-ca. 

farcnla,  s.  furca ;  sinnverw.  gabalus. 

fnrfnr  3  m,,  die  Kleie;  verw. 
hhar-  for^are,  schneiden,  (s.  for-fe.\). 
Analog:  canica  die  Kleie ^  verw.   Mv-ig 
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=r  x^ovs  der  Staub  ^  (zu  xvdcoy  xvrj^O) 
schabe);  C.  441.  Ahd.  zeroisa  die 
Zems-en^  die  Kleie^  (zu  zafx^elv  s.  v.  a. 
altbactr.  bar-,  schneiden).  K.  12^  405. 
17,  377.  Bhar-  =  fri-o  reiben,  schaben, 
daher  fur-fures  capitis  die  Schuppen, 
(s.  scabo),  der  Grint,  (ahd.  grint,  zu  ags. 
grindan  zerreiben  und  zugleich  forare, 
analog  b.  nachgründen  perscrutari,  nach- 
grübeln, zu  Grund,  syn.  skr.  mrd  f., 
von  mard-  friare);  Schm.  2,  114.  Die 
Bd.  des  bhar-  =  for-are,  (verw.  fri-o) 
liegt  auch  im  ahd.  chliwa  die  Kleie,  (to 
clive  spalten,  klaub-en..);  Gr.  5,  1162, 
4  d.  1084,  1  e.  Daher  b.  Kleiwen  auch 
Mehl  bed.,  z.  B.  Sägkleiwen,  Säg- 
mehl,  (wie  fur-fur  zus.  hängen  kann  mit 
rar  das  Mehl);  Fk.  I  159.  Und  umge- 
kehrt ist  das  W.  Milben,  furfures  capitis, 
sordes  crinium,  verw.  mit  Mehl,  Mehlber, 
(alt:  milven,  zu  Hehl  oder  Staub  machen); 
Schm.  2,  567.  348.  Ebenso  der  Krüsch 
oder  Grüsch  Turfur,  die  Kleie,  ahd.  crusc, 
(zu  ^lem.  krosen  zermalmen),  daher  la 
crusca  die  Kleie,  le  gruis,  (to  crush  con- 
terere);  Gr.  5,  2478,  2.  Dz.  2,  24. 
nirvlov  die  Kleie,  (zu  Tttiaao}  =  pinso) ; 
s.  C.  249.  —  Fick  erklärt  furfur  mit 
Gemengsei,  verw.  g>vQ^dw;  Fk.  I  163. 

forfar;  intens.,  s.purpura. 

fnria  1  f.,  s.  furo,  verw.  bhar- 
heben,  bör-en;  skr.  bhur-ati  er  tobt; 
K.  14, 148.  —  Oder  verw.  fur-nusj  Corss. 
205.  Fk.  I  163. 

farnns  2  m.,  der  Backofen;  verw. 
fomax. 

furo  3.>  rasen,  bör-e,  bin  em- 
pör-t,  ahd.  pur-ian  furere,  (s.  furia). 
Böhm,  baur-iti  stürmen,  toben;  altn. 
byr-r  ventus  fer-ens  und  fur-cns,  (verw. 
fer-us);  Fk.  I  163.  Daher  nord.  Oska- 
biorn   der  Wunsch  wind;   GrH.  131.   — 

Zekttaut^,  uitloc.  verflelchendM  VSrlerb. 


Fick  Stellt  furo  zu  dem  allerdings  verw. 
bhur-ati  mache  rasche  Bewegungen ;  Fk. 
I  163.  Analog:  rasen  (furere);  zu  ags. 
ra«-ettan  (ans  räsatjan  ras-en),  verw. 
skr.  arsh-dmi  bewege  mich  rasch;  BR. 
1,  452.  Fk.  III  252.  IS.  II  223.  Furor 
steht  gerne  bei  impudentia,  womit  zu 
vgl.  skr.  rghdjati  furere,  verw.  mit  altn. 
ergi  impudentia,  ahd.  arc  böse,  arg; 
BR.  1,  1040.  Fk.  HI  24. 

füror  !•,  ich  mache  einen  Dieb ;  zu 
für.  Das  Med.  furor  ist  analog  zu  ala- 
^ovßvofiai>   ich   mache  den  Windbeutel. 

fartim«,  aus  fur-tim,  (von  einem 
„fur-tis");  s.  juxtim. 

fartam  2  n.,  der  Diebstahl,  Be- 
trug. Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  skr.  td-jus 
der  Dieb,  verw.  TTjvaiog  trügerisch, 
Tävyht]^  EN.  einer  Plejade,  eig.  Diebs- 
erzeugte; TävyetoQj  s.  g.  als  der  das 
Wasser  zurückhaltende  Berg;  K.  10,  419. 

farvus,  a,  um.,  dunkel  =  skr. 
ba-bhru,  verw,  naQ-g^vQ-eog;  Fk.  II169. 
S.  purpureus.  Oder  furvus  aus  fuscus, 
nach  Analogie  von  Minerva  aus  manasva ; 
IS.  II  269. 

fuscina  1  f.,  =  furca;  vgl.  fus- 
cus =  furvus. 

f ascus,  a,  um.,  braun ;  skr.  dhüs- 
ara  staubfarbig,  grau,  verw.  dhvas-man  n. 
die  Verdunklung,  Befleckung.  Diese  2f. 
Bd.  ist  analog  zu  ahd.  hräm-ac  furvus, 
mhd.  ram,  (ahd.  hrdm  crem-or,  der 
Bram,  der  Russfleck);  Gr.  2,  292.  Der 
EN.  Fuscus  =  ramm,  z.  B.  Gunth-ramm, 
(Kampfrabe) ;  sinngl.  0qvvixos\  St.  5, 160. 

fastis  3  f.,  der  Prügel,  (aus  fud- 
tls,  s.  fund-o,  daher  le  füt  dolium, 
mit.  fustis  lignum).  Fud-  =  bozz-an, 
woher  Am-boss,  (s.  incus);  mhd.  bi-boz 
der  Bei-fuss,  s.  g.  weil  mit  den  feinen 

n 
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nithenartfgen  Stengeln  des  Wermuthes 
ge,,böt^^ety  d.  i.  geschlagen  wurde;  Pfl. 
132.  Gr.,  2,  484.  1,  1371.  Zu  „fusl" 
(aas  fudt)  stellt  sich  altn.  beysta  klopfen, 
(aus  baustjan  fustigare^  goth.  bauUan); 
Sl.  4,  347. 

ftisus  2  m.,  der  Spindel^  lefuseau; 
verw.  funda^  zu  skr.  spand-atä  zucken. 
Bei  der  Bd.  „zucken^^,  (s.  duco),  zu 
„ziehten,  denkt  man  an  „Spi"ndel,  verw. 
spinnen^  eig.  ziehen,  (zu  and-Wy  s.  pannns) ) 
Schm.  3,  569. 

fotile  3  n.  =  futis,  Gefäss  mit 
weiter  Mündung;  aus  Tud-tile.  St.  Ibl53. 
(S.  fo-ns,  fu-ndo). 

futilis,  e.  ==  effusus;  verw.  futile. 
Oder  fu-lilis  heisst  wuchernd  =  vtisq- 
q)i^aXog,  verw.  (pv-vevü),  (s.  futuo). 
So  fiele  fu-tilis  auch  zusammen  mit  skr. 
bhav-ila  m.  libidinosus,  der  Buhl-e;  Gr. 
1,  1175.   S.  ficus.    Homo  futllis  Fasler, 


(ras-eln  bd.  subolescere,  wuchern,  dann 
ineptire),  gehört  zu  skr.  pas-as  (s.  penis), 
woher  der  Fis-el,  bair.  Fisigugk  homo 
insolens,  v7ie^-9>/-aAog;  verw.  Fasen- 
nacht, tempus  ineptiaruui,  die  Zolen- 
nacht,  (zote  die  Fase,  floccus);  Gr.  3, 
1338.  K.  9,  249.  (Die  Form  Fasching 
f.  Faslng  wie  herrschen  f.  hersen,  wie 
täuschen  decipere,  zu  Taus  der  Betrog; 
der  Rausch  =  schwed.  rus). 

fütno  3.  =  q>vT''6''(ü  bau-e ;  schwed. 
föda  oder  föd-s-la  =  g>vv€vwy  frz.  foutre 
une  femme;  zshgd.  mit  sam-bhü-ti  f. 
1=  sam-bhava  m.  coitus^  verw.  goth. 
ga-bau-rjöthus  voluptas^  (s.  futilis).  Hieher 
l'ente  das  Pfropfreis  ^  (aus  €fi'q>vt-ov\ 
ahd.  im-pit-on  =:  mhd.  im-pfet-en  impf- 
en); Dz.  2,  286.  Zu  bhü  gehört  Büt, 
d.  i.  das  wieder  „bau^^lich  werdende 
Land^  (im  GS.  Rinda,  die  hartgefrome 
Erde);  S.M.  313. 

fütams,  a^  um.  =  skr.  „bhav"-ja. 


G. 


gabalus  2  m.  =  ahd.  gabala  die 
Gabel;  auch  der  Galgen;  K.  1,  136. 
Verw.  the  gaff-loch,  mhd.  gabelet  die 
Brechstange,  zshgd.  mit  the  gibbet  der 
Galgen,  wie  goth.  galga  der  Galgen  zu- 
sammengehört zu  lit.  zalga  die  Stange. 
Geht  zurück  auf  skr.  ^ambha  m.  der 
Fangzahn  und  diess  zu  gabh-  klaffen^ 
woher   z.  B.    die  Kef-e^   ervum^    vom 


Aufsprengen  ihrer  Hülsen ;  Pfl.  68*  Ana- 
log: ahd.  chrapo  die  Gabel,  (zu  skr. 
grambh-  =  gabh-,  woher  die  Krapf-e 
der  Haken,  s.  hamus);  €rr.  5,  2063. 
Gabalus  (von  gambh-)  .ist  noch  analog 
zu:  die  Kluppe  forceps ,  die  Schere, 
(verw.  klieben  grambh-),  bes.  die  Lichl- 
schere,  urspr.  ein  gespaltenes  Holz;  s. 
glubo.  Gr.  5;  1304,  1  a.  Analog:  Torca. 
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Hieher  noch  b.  Kief-er  der  Kies,   verw. 
leop-er  der  Sand..;  s.  Gr.  5,  670. 

gaesum  2  it,  yaiaovy  aus  dem 
GalL  entlehnt;  ahd.  gaisla  die  Geisel; 
ZB.  52.  S.  veru  ==:  gaösho.  Oder  es 
u4  yaUaoif  zu  „gM-",  hi-  (werfen)  zu 
ziehen,  mit  dem  -s,  (s.  cerlmonia,  spiro)- 
Hieher:  Rada-gais;  Berk-s,  (aus  Berht- 
gis);  Löx,  (aus  Luit-gis);  Hah-gis;  Fk. 
in  96.  Zshgd.  mit  hims  f.  ham-s,  (zu 
han-  schlagen,  s.  garrio);  Fk.  I  79. 

Das  gaes-  (aus  ghl-s)  wie 
khMa  m.  lassltudo,  xrjd-og,  von  khid- 
opprimo;  wie  goth.  skald*an  =  cid-; 
aiHnnlog  DrSnger,  (zu  i-nö-ti  drängen) ; 
Fk.  1 507.  Ebenso  gen.  sg.  auf  -6s  z.  B. 
kav^  des  Sehers,  (nom.  kavis,  gen. 
kavais);  B.  %  187.  S.  haedus. 

Giya  Tanaquil;  s.  pr.  Mut.  S  27 
ed.  Tischer. 


2  m.,  s.  gaudeo;  sinngleich 
Frobel,  (aus  Frö-bonius  ==  Fröwin). 

galbus,  a,  um  =  gilvus,  gelb; 

s.  feL  Das  „gel'^be  Holz  hiess  daher 
goth.  gal-ga,  verw.  lausitz.  galus,  böhm. 
halaz  ramus;  St.  7,  313. 

galea  1  11,  der  Helm;  skr.  gäla  m. 
gdea,  gAlJkä  f.  die  Rüstung,  (galftml 
decke),  s.  cassis.  —  Oder  galea  f.  calea 
der  Hel-m,  verw.  cel-o;  Fk.  I  527. 

galerns  2  m.,  die  Haube;  verw. 
galea.  K.  20,  354. 

gallina  1  f.,  die  Henne,  (s.  gallus). 

Das  -ina  (in  gallina)  =  ahd. 
-Inna,  z.  B.  hen-inna  =  hanja,  woher 
Henn-e;  Gr.  IV  996.  Gallina  das  Huhn 
steht  im  Ablautsverhältniss  zu  han-a, 
hanja,  wie  der  Kuch-en,  ahd.  chuocho, 
m  the  cake;  Gr.  5,  2497,  1  c. 


I.  gallttS  2  m. ,  yaklogj  der  Ver- 
schnittene; schwed.  gälla  to  geld,  castrare, 
altn.  gelda.  Klingt  an  gäl.  celt.  caill-idh 
castrare,  (s.  culter);  Bf.  2,  115.  Dfb. 
2,  404. 

II.  gaüiis  2  m*.,  der  Hahn,  eig. 
Sänger,  f.  gar-a-lus,  (s.  puella);  zu  zd. 
gar-  canere.  Analog:  goth.  hana,  der 
Hahn,  (can-tor).  Zu  „hana^^  ist  verw. 
xoy-a^cd,  dann  xvxvog  cygnns,  (1«  e. 
xv-Kvy-og ,  voii  kvan-) ;  St.  6 ,  329. 
Altslv.  pe-Uu  der  Hahn,  (pe-tl  singen, 
vgl.  Trat-cfy);  Fk.  H  60Ö.  üeber  c  = 
h  vgl.  skr.  ftalp-ati  to  Ailp;  krindmi  to 
Aire,  kunc-  zusammenziehen,  woher  goth. 
Auh-rus  der  krimmende  Hunger;  Fk.  HI 
78.  So  heisst  der  Hahn  x^Qx-og  =s  skr. 
krka-viku,  (verw.  ags.  hring-an,  toring 
tönen);  Fk.  I  298.  Das  gr.  xtjxog  die 
Heerkrähe,  wohl  aus  kan-kas,  verw.  !kr. 
kd-ka  m.  die  Krähe,  eig.  can-tor,  (dessen 
Suir.  -ka  dasselbe  ist  wie  in  skr.  ghü-ka 
m.  die  Eule,  der  Kuk-uk,  (zu  gdjati 
canere,  skr.  „ghu^^,  huvatd  ruren,  woher 
altn.  godh-gä  Gottverhöhnung);  Fk.  I  64. 
ni  97.  S.  gannio.  Altslv.  ku-ru  der 
Hahn,  (skr.  ku-nä-U  tönen);  Fk.  I  49. 
Skr.  kukkuta  m.  der  Gock-el,  le  coque, 
(das  KUch-Ieln,  the  nest-cock). 

gamba  1  f.,  der  „HuPS  altn.  höf-r 
=  skr.  gapha  m.;  GIoss.  344.  („HuP 
stimmt  zu  „heben'^);  Fk.  I  57.  546. 
Zu  gamba  la  jambe;  Dz.  1,  199. 

gineo  3  m.,  der  Schlemmer;  aus 
gasneo,  (zu  skr.  ghas-mara  gefrässig; 
S.  flg. 

gangraena  1  f.  =  yayyQaiya, 
fressendes  Geschwür;  redupl.  zu  ygau^ 
yqaata  =  skr.  ghas-ati,  (s.  ganeo). 
Aehnlich  q^dyaita  der  Knochenfrass,  (zu 
fpayslv  i.  q.  ygdio),  fj^o-oi,  yqahm 
nage,  zu  gar-  reibe,  woher  /i^^-daxctf, 


-    180    - 


1 


(s.  granum).  Hieher:  lit.  gel-a  der 
Schmerz,  Gil-tine  die  Todesgöttin,  ahd. 
quil-u  werde  gequält,  to  Idil  tödten; 
St.  7,  296. 

Ueber  yqi(a  (aus  fqaatS)  vgl. 
q>€Qeiv  aus  qp£^e-ev,  tpegeev  aus  g)eQ€''aev 
=z  ved.  ,,bhara-sha-ni''y  (nach  Analogie 
von  pra-bhü-shani,  das  -sha  =  -se  in 
legi-se);  C.  11  114.  Fick  setzt  yQaio^ 
skr.  gra-s-ati  nagen,  zu  gar-  :=  vorare; 
Fk.  I  71. 

gannio  4.,  belfern;  viell*  aus 
gagnire,  zu  altslv.  gaiigna-ti  fremere, 
yoyy-i^(o;  woher  ahd.  chdh-a  die  Krähe, 
der  Gauch ;  Fk.  1 65.  Chfth-  zu  „höh"-nen 
=  yayy-aldw.  Eher  jedoch  aus  gar-nio, 
(s.  hinnio  aus  hirnio,  vgl.  Cinna  n.  pr. 
von  cinnus  Mischtrank,  zu  xiQvijfii);  St. 
7,  «80.  5,  384. 

ganta  1  f.,  die  Gans,  aus  dem 
Deutschen;  mhd.  ganze  der  Gänserich, 
gäl.  gddh  die  Gans;  verw.  lit.  gandra 
ciconia;  Gr.  IV  1287,  5  a.  Ganuz:  ganze 
die  Gans  =  ahd.  pinuz  die  Binse:  mhd. 
binz,  the  bint;  Gr.  2,  374.  4,  1258  b  ß. 
Fk.  III  99.  I  577.  II  355. 

garrio  4 ,  schwätze ;  aus  gars-io, 
allpfTss.  gir-s  in  pro-girs-nan  laudem, 
lit.  garsa-s  sonus,  mhd.  kirs-en  kirr-en, 
goth.  klis-mon  die  Schelle;  Fk.  II  90. 
Zu  gar-,  durch  -s  vermehrt;  s.  spiro. 
Cy.  celt.  ger  der  Schrei,  altir.  gair-m 
ich  schreie;  skr.  gar-,  gr-nä-ti  rufen, 
(s.  gra-tes).  rFjQv-g  die  Sprache;  G.  162. 
Fk.  I  565.  rTjQv-iiv  der  Kirr-er,  ahd. 
chirrön  Stridore;  Gr.  5,  841.  K.  8,  2. 
Klingt  an  niP^  =  H^^  clamare,increpare. 

Die  Form  -gar-s  (=  -gar), 
wie  skr.  „haiiis^S  d.  i.  hims  schlagen, 
woher  goth.  gaz-da  der  Stachel,  (s. 
gaesum);  Fk.  I  79.  Vgl.  auch  knau-s-en 


nagen,  knü«»s-en,  (von  knau-en),  daher 
Knau-s-er;  Gr.  5,  1372,  2*b.  1526,  3. 
Ags.  svin-s-ian  =i  sau-s-en,  verw.  skr. 
svan-  =  sono;  Fk.  II  485. 

gamdos,  a,  um.,  geschwätzig, 
aus  garrio  nach  Analogie  von  ambulos 
und  ambio.  S.  stridulus. 

SuS.  -nlos  (in  garr-ulus)  wie 
atofi-vkog;  skr.  pan^-ulas  pulverolentos; 
goth.  ag-Iu-ba  =  ax^lv^ivtfog,  angst- 
voll; B.  §  940.  942. 

gamm  2  n.  =  ydgop  die  Brühe; 
skr.  gara  m.  der  Trank,  (s.  bibo),  lit. 
ger-tl  trinken,  verw.  gur-geln.  Klingt  an 
11*13  Verschlucktes.  Verw.  alin.  kras 
leckere  Speise,  woher  ahd.  kresso  die 
Kresse,  zu  skr.  gra-s-ati  verschlingen; 
Pfl.  33.  S.  garrio. 

gan  IL,  altlat.  gau-dium;  Fk.II84. 

gandeo  2.,  freue  mich,  bin  heiter; 
s.  gau,  skr.  gau  f.  der  Lichtstrahl,  gan-ra 
hellfarbig,  gelb,  ä^yttv-os  stolz.  Daher 
gttv-isus,  verw.  skr.  gav-ati  schnellen, 
treiben,  begeistern,  (th.  gü«,  daher  a- 
yav^og  voll  Geist,  verw.  yai-tav  aus 
yafjwv,  wie  jkr.  gau-s  =  goth.  gavi 
der  Gau,  yäia  I.  e.  yctfia,  wie  xaiia 
aus  xa/r/oi).  B.  §  123  p.  258.  Ueber 
die  2f.  Bd.  vgl.  ^mai  die  Strahlen,  (zu 
^imw  i.  q.  gü-  schnellen,  s.  conisco); 
dann  skr.  div-,  dju-tl  sowohl  werfen  als 
auch  strahlen,  (s.  deus).  Zu  yaitav  stellt 
sich  riiog,  Gajus,  (aus  Gaviiis)  = 
rav-avrjg  n.  pr.  K.  23, 226.  Gaja  Braul- 
name,  sinngl.  mit  Mavdavrj^  (zu  skr. 
mand-  gaudere,  ahd.  mand!  f.  gaudium), 
wieder  sinngleich  mit  Hers-illa,  Ge- 
mahlin desRomulus,  (zu  harsh-  gaudere); 
B.  §  896.  C.  185.  Fk.  I  573.  11  84. 
Gau-deo  =  yri-&i(o;  s.  gaudium. 

Suff,  -deo  (in  gau*deo)  =  -»^cc;. 
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skr.  hH»,  (s.  credo),  daher  gaanüam  wie 
gaadinm  2  n.  =  yvj&oavvrjy  ^^ä- 

5o0t;n/  aus  yaf-3-.,f  (s.  gaudeo^  gav- 
tsus).  Wie  yä^  aus  yäp^  so  xälov  der 
Bruch,  (eig.  cav-um,  verw.  cau-la); 
FL  I  534.  Ebenso  ä^Qä^i^g  integer,  (f. 

f^'XQ^F"  za  XQ^^^)y  i'^Qog  f.  läfQog, 
s.  Isetos.  Dor.  Jap  =  Z^v-a,  (von 
Zag  aus  djäpg);  St.  4,  146.  Femers 
o^iloy  ans  aps^kov^  (zuav-eo);  K.  14, 
94.  So  nodi  aa^iia  ans  ^äp^td-fia^ 
(verw.  i-avwy  aor.  afsaä);  C.  II  398. 
''ä^iaf  oy  prandinm,  von  einem  ,,af  c^i  ^co^^, 
Terw.  av^ioy;  St.  2,  179.  BB.  67.  St. 
2, 107.  Skr.  ätman  der  Geist,  aus  avatman, 
iof.  anflog  tapetfiog,  av-r/iij);  C.  61. 
Grssm.  175.  Zu  yi^  in-yij-^cü  aus  yaf- 
ste&t  sich  Sfj-fiog  das  (glänzende)  Fett, 
aas  öjap^y  woher  auch  d^-Aog,  ägl^^ti- 
log;  Sl  4,  147.  rrjtttov  aus  yäp-ttwv^ 
zo  yaio). 

gavia  1  t,  der  Geib-itz,  Kleb-itz; 
lüfaigl  an  skr.  „ghav^^-,  hav-atö  rufen, 
goth.  gau-ndn  klagen,  lit.  gau-ti  heulen, 
yoato'y  daher  prss.  geauris  der  Wasser- 
nbe;  Fk.  II  554.  Gleicher  Sinn  in 
xtfv-i}|,  x^-vf,  (zu  skr.  kav-iti  i.  q. 
gaT-aü);  C.  496.  St.  4,  152. 

gelidus,  a,  um.,  kal-l,  kühl  (aus 
kolja);  kal-t  ist  Pari.  perf.  von  altn. 
kahn  frieren,  nach  Anal,  von  „alt^^,  (goth. 
alan  wachsen);  Gr.  5,  74.  Fk.  III  44. 
Urrerw.  skr.  gala  das  Wasser.  Ueber  die 
2f.  Bed.  ygL  skr.  qi-i^m  kalt,  (zu  altn. 
hella  ansgiessen,  zshgd.  xXi-n-ag  Feuch- 
tigkeil);  Fk.  U  335.  Abgeleitet:  frz.  re- 
gaier,  (ans  regelare  erfrischen),  analog: 
iatpu  f.  ia^aivia  erfrische,  verw.  altn. 
eis-a  =  ghcer  gleiten,  (zshgd.  mit  glacies 
dl«  Bs);  Fk.  I  509. 

g^U  5  IL,  die  Käl-te,  das  Eis,  (s« 


gelidus).  Hugo  Weber  stellt  gelu  zu  j^ail- 
rivTi  Bleierz;  C.  158.  Analog:  ahd.  is 
das  Eis,  s.  glacies,  (verw.  aes  das 
Erz,  von  einem  „eisan^^  leuchten);  Gr. 
3,  359. 

geminns  a,iuii.,geschwistert,ver- 
schwistert;  verw.  ved.  vi-gä-min  ver- 
wandt, (von  Einer  ge-ns),  zu  skr.  gd-mi 
n.  die  Geburt.  Ge-minus  aus  Einem 
Kei-m,  (ahd.  ki-mon  oder  cht-mon  der 
Kei-m),  goth.  kei-an;  die  Kei-d  oder 
Keit  der  Keim) ;  B.  §  799.  Gr.  5,  452, 
1  c.  Fk.  I  558.  Ge-  (in  Ge-schwisler), 
ver-  (in  ver-schwistert),  wie  1.  goth.  ga-  (y« 
s.  ego),  z.  B.  altn.  g*-nöt-ra  knattern,  zu 
skr.  nad-ati  schallen;  2.n€Qi-  z.B.  skr. 
pari-karman  n.  Ver-ehrung;  Fk.  III  95. 

2.  Oder  gem-iiii  heisst  verbunden, 
i.  q.  skr.  jämi  verschwistert;  Grssm.  484. 
Daher  jdmatar  der  Schwiegersohn =ycr/i- 
ß-Qog,  zshgd.  mit  altslav.  ze-ti  zusam- 
menfassen, woher  yiv-to;  Fk.  II  559. 
Gemini  die  ZwilUnge  im  Zodiacus  sind 
vergleichlich  zu  Thassis  Augen ;  GrM.  686. 
Allprs.  gem-ton  gebären,  N.  45.  Gr.  3, 83, 
Fk.  II 729.  344.  Jämatar:  yafißgog  =  jämi 
=  gänu.  Und  skr.  gämi  =  jämi  wie  der 
Gischt  ==  the  yest;  gär-en  oder  jär-en 
= skr.  jasati ;  Gr.  IV 1 350.  Der  Gaumann  = 
the  yeoman;  Schm,  2,  2.  Gaukler  = 
jökelman,  der  Geck  =  Jeck;  Gr.  IV 
1916,  2  c. 

gemma  1  f.,  die  Knospe,  mhd. 
gimme  das  Edelreis,  der  Edelstein;  eig. 
yifi^ovaa  die  strotzende,  wie  skr.  stana 
m.  die  (strotzende)  Fraaenbrust,  mit  atevto 
zusammenhängen  kann;  C.  107.  Analog 
ist  das  Wort  Bolle,  die  Knospe,  (zu  boU 
tumidus,  s.  grabatus) ;  Gr.  2, 231.  Kür^a-ka 
m.  gemma,  (von  kürfa  das  Barzen,  s. 
barba).  Zu  diesem  yifi-  stellt  sich  yofiog 
die  Last,  dann  yafi^tS  gravide  =  mache 
strotzen,  d^her  yafi€ia9ai  nur  vom  Weib, 
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gravldarl,  verw.  altsl.  zen-ti  gravidare 
feminam;  Fk.  II  559.  —  Oder  gemma 
entstand  aus  gen-ma,  dessen  ,,gen^^  1. 
sich  stellt  zu  gen-t-men  r=  skr.  gan- 
man  n.  =  gen-s  der  Adel,  edle  Ab- 
kunft, daher  also  ,,gen-ma^'  der  Edel- 
stein, das  Edekeis.  Ueber  die  Assimi- 
lation von  gemma  aus  gen-ma  ist  vgll. 
Hamm  der  Bergwald,  (aus  han-m  = 
xvtj-fjios ;  Hamburg) ;  Fk.  11 68.  Wie  hamm 
aus  han-m,  ebenso  wurde  ahd.  damm-r 
der  Damm  aus  dan-mr,  verw.  ^sivco 
schlage ;  Fk.  HI  144.  So  kann  „gen-ma^^ 
d.  h.  gemma  (=  skr.  gan-man  der  Adel) 
Edelstein,  Edelreis  bedeuten.  Fürs  Zweite 
kann  „gen-ma^^  das  Glanzstück  bedeuten, 
verw.  yav-d(o  ich  glünze^  skr.  gaii- 
gan-äbhavant  glänzend.  Gemma  die 
Knospe,  eig.  die  aufleuchtende.  Ueber 
die  2f.  Bd.  vgl.  V33  glänzen  und  blühen. 
Unser  Wort  Antlit  Facies,  Gesicht,  ist 
ahd.  and-lutti,  (gehört  zu  goth.  ludjä  das 
Antlitz,  hängt  aber  zus.  mit  ahd.  Ifo-tan 
crescere).  Unser  W.  Antlitz  steht  dem  Antlit 
ferne,  kann  aber  wegen  d.  2f.  Bd.  „glän- 
zen^^  und  „blühen^^  erwähnt  werden.  Ant- 
litz =  ahn.  and-Iit  =  goth.  anda-vlits, 
verw.  ags.  vlite  der  Glanz.  Für  die  My- 
thologie gibt  uns  dieser  Vergleich  einen 
interessanten  Aufschluss.  Nach  der  Edda 
helsst  der  Begleiter  des  Baldr,  (d.  h.  glän- 
zenden, s.  ver)  und  derNanna,  (d.  h.  der 
erquickenden  Ostara,  der  Blüte,  (zu  goth. 
nanthö  keck,  erquicklich),  „Lit^^-r,  die 
blühende  „Farbe^^,  gls.  dasAnt-„]itz^^  des 
Frühlings.  Simr.  M.  p.  88.  Gr.  1,  500. 
Als  „glänzendes^^  iat  gen-ma  analog  zu 
yXfj-vos  das  Schaustück,  verw.  ylrj-vrj 
der  Augenstern,  zshgd,  mit  cy.celt. 
gleune  =i  gäl.  glan,  woher  mhd.  klein-At 
das  Klein-od;  (yiij->i?  verw.  a-yaAiw), 
C.  163.  Gr.  5, 1088 1  e.  IS.  480.  St.  7, 311. 
Ueber  die  2L  Bd.  von  Antlit  und  Antlitz, 
dann  gemma,  vgl,  fielf^a^y  Ut.  mer-ga  das 


Mädchen,  ved.  marja  der  Jüngling,  verw. 
fiOQ-fiaiQü}  ich  glänze;  Grssm.  1100. 
Fk.  II  786.  Richtiger  jedoch  wird  ylr^- 
vog  aus  ylaf-pog  erklärt,  (s.  gaadeo), 
verw.  ahd.  clott,  clau  =  mhd.  cluo-c, 
klu-g,  fein;  b.  klue-g  klein,  z.  B.kluega 
Druck,  ein  kleiner  Druck.  Ueber  die  ge- 
brochene Reduph'c.  klu-g  vgl.  die  Glocke 
=  altsl.  klu-kul-u;  s.  cal-co,  pal-po, 
excutio.  Ahd.  clawdr  =  clau,  klu-g, 
verw.  engl,  clever  schön,  hübsch,  =  ofy- 
laog  glänzend,  (f.  aykaf--^  zu  skr.  glau 
f.  der  Strahl.  !^-yAat;-^og  n.  pr.  „Klu-"g- 
mann ;  St.  4, 40. 157.  Fk.II  343.  Gemma, 
(aus  gen-ma)  hat  also  neben  dem  Begriff 
des  Glanzes,  yavog^  auch  den  des  Er- 
freuenden, verw.  ydyvfiai.  gaudeo,  und 
gemma  ist  sinngl.  mit  le  joyau  (aas  gau- 
diellum).  Le  joyau  aus  dem  altfrz.  joel, 
gaudiellum,  das  Juwel;  Gr.  IV  II  2407. 

gemo  3.,  seufze,  Uingt  an  t33t*:p 
stöhnen;  lautverschoben  ahd.  dium~ran 
gemere,  lugere,  verw.  cam-ara  grunniens, 
(zu  cam-ati  schlürfen).  Ueber  die  2f. 
Bd.  vgl.  kaum-ern  rotzen  und  geme- 
bunde  flere;  Gr.  5,  352.  Mhd.  soft  der 
Seufzer,  (süfen  schlürfen,  saufen,  s.  sipho 
die  Pfeife  und  vgl.  noch  skr.  skr.  Qvasiti 
gemere,  verw.   to  whis-tle  pfeifen);  K. 

15,  318.  S.  gumla.  gemma  I. 

• 

gSna  1  f.,  der  „Khin^^acken,  = 
yiwg,  skr.  hanu  m.,  woher  yiveiov  (aus 
yevipio-v);  goth.  kinnus,  das  Kinn  (aus 
Assim.,  vgll.  zu  kvvoalyaiog  aus  hfoa . .); 
St.  4,  174.  Gena  also  f.  gen(v)a;  s.  ge- 
nuinus.  Die  Form  gena  f.  gen(v)a  ist 
vgll.  zu  ags.  seon  sehen,  (aus  sech(v)an 
=:  goth.  saihvan) ;  S.  II  393.  So  üxiazog 
f.  wxfi  • .,  von  (oxvg;  raxiCTog  von  ro- 
Xvg,  Xlya  hell  von  liyvg,  (also  f.  Xiypa}; 
&aiia  f.  ^or/ifa  von  ^a/iJg;  St.  6,  110. 
Skr.  hanu  gehört  zu  han- schlagen,  verw. 
ga-ghana  m.  Hinteitacke;  BR.,  Grassm. 
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320.  464;  syn.  ved.  ka^plaka  m.,  (der 
TOD  der  Peitsche  geschlagene).  Daher 
yhth^  auch  die  Axt,  eig.  die  Hacke.  Zu  gena 
idffliDt  altir.  gen  der  Mund^  woher  Ge- 
ufa  Gmundeo;  Ostia;  Fk.  III  47.  ZE. 
59.  129.  GL  105.  —  Oder  2.  ge-na 
rerw.  za  ge-nu^  eig.  Einbug ,  verW. 
/oi-yia  die  Ecke;  daher  kni-cken  um- 
Uegen:  St.  7,  319.  S.  nates. 

,,geiiy^'-  =kinn-  aus  kimv,  wie 
gotttlinnan  aufhören  aus  Unuan^  zu  skr.  rnu« 
arnaumi  =  aboleo);  goth.  unnan  ver- 
gODoen,  (ans  anv  =  invati  fördern); 
go(h.  minnizau  =  minu-ere;  äol.  ^ivpog 
=  der.  Shfosi  CV.  245. 

gener  2  nt,  der  Schwiegersohn  = 
yafi^ß-^og,  (f.  gem-er);  verw.  skr.  ^ä- 
mft  f.  die  Schwiegertochter^  aus  gän-mä 
(s.  gemmD ;  Fk.  I  67.  II  86.  547.  C. 
64.  Vielleicht  ist  gen-er  =  yov^&igy 
verw.  za  gä  in  pra-gäpati  m.^  (eig.Herr 
der  Zeugung).  S.  genitaUa.  Verw.  zu  gen--er 
ist  Kin-d;  &  Gr.  5,  707  I  d.  (Die  End. 
wie  in  pa-er).    S.  flg. 

genero  1.,  erzeuge  ein  „Kin'M, 
abgeleitet  von  genus^  nach  Analogie  von 
von  relitOy  (zu  tilog),  von  skr.  manasjä 
veneror,  (zu  manas  n.  die  Verehrung); 
von  goth.  hatizdn  hassen,  (zu  hatis  the 
hale).  Die  Form  genero  (aus  genese) 
unixBXüi  (mstsleaw),  ist  vgll.  zu  mu- 
sarum  =  fiouawvy  (aus  fiovadatov).  — 
,,Ge"-ncro,  verw.  yi-ya^-Oy  mache  kei- 
nen, verw.  goth.  kei-n-an.  (Kei-m-en: 
kei-n-an  =  to  clea-m  lei-m-en:  b. 
kli-n-en);  Gr.  5.  1144. 

generosns,  a,  um.,  edel^  (s.  gemma), 
=  ypij-^iog,  yevpäiog^  skr.  gSnja.  Zu 
Ar.  gi-ti  f.  der  Adel,  (s.  gemma).  Der 
EN.  Eo-gen^ius  =  Zav-^tixog  n.  pr.  i. 
q.  thegen-tIe-inan,„Chno'^-do-mar;  ^^Z- 
iaftoi  =  evywügi  M.  Dfb.  2, 461.  Sinn- 
gleich mit:  der  Artige,  denn  Art  genns, 


skr.  gä-ti  f.  die  Art,  ist  verw.  zu  goth. 
azdiggds  generosi,  (von  einem  azds  genus); 
Gr.  1,  568.  S.  genitrix. 

genimen  3  n.,  =  skr.  ganiman 
n.,  (s.  gemma). 

genitalia  3  n.,  =  skr.  pra-gan- 
ana  n. 

genitor  3  m,  =  ytvBxriQy  (aus 
ysvitf]Q)y  skr.  ganitar;  B.  §  810.  Skr. 
ganaka  m.  genitor,  eig.  Stammhalter,  verw. 
Kön-ig,  ahd.  kun-ing,  eig.  bloss  Mann. 
(Das  „n^^  eine  unwesentliche  Einfiigung, 
daher  auch  chun-ig);  B.  §  950.  Gr.Gramm. 
II  p.  349.  Dieses  -ka  ist  slav.  -icz,  z. 
B.  russ.  Jwan-ow-icz;  St.  1,  9.  Den 
Nasal  in  kuning  vgl.  noch  mit  zd.  äon- 
hanm  (=  skr.  Asäm  earum);  mananha 
(f.  manaha)  =  skr.  manasä;  B.  §  950. 
56  b.  Schm.  2,  306.  S.  amicus. 

genitrix  3  t,  die  Stammmutter, 
(verw.  gen-s),  die  Gebärerin,  (zugi-gno); 
skr.  ganitr)  f.,  (=  y&fhaiqa  aus  y^yB- 
tsQiOy  wie  yvvaxi  aus  yfsvaxjdj  s.  re- 
gina);  K.  19,  113.  G.  162.  Hieher  skr. 
-gAni  =  zd.  ghena,  (das  Weib  des  Or- 
muzd,  skr.  gnä  f.  das  Götterweib,  zshg. 
mit  goth.  qdni  das  Weib,  äol.  ßavoy  (f. 
yfava)y  the  queen  die  Königin;  altn.  ben 
das  Weib;  altn.  kona.  Dem  Sinne  nach 
ist  das  W.  genitrix  gleich  dem  nord.  Edda, 
die  Grossmutter,  (aus  einem  „izda^^  = 
ahd.  örta,  verw.  zu  Art);  s.  Gr.  1,  569« 
S.  generosus. 

Suff,  -trix  (in  genitrix)  aus 
-tricis,  nach  Analogie  von  praecox  au« 
praecoquis.  Also  -iricis,  -trice,  woher 
z.  B.  victricia  arma;  S.  I  106. 

genitoSy  a,  nm.,  =  skr.  gä-ta, 

(f.  gan-ta,  s.  anas,  gener,  antae).  Beisp. : 
sarasigftta  =  sarasi-ga,  (iy  „aA*^-t  ye^ 
,yy(o^^g)\  skr.  ubga  n,  pr,   =  tubero; 
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-ga  =  -ke,  z.  B.  Köp-ke  d.  h.  Klein- 
kopf, analog -g>^  (von  -bhü  =  q>V''vai), 
woher  oqvUtp'iov  das  Vö^Iein ;  (s.  morbus). 

genios  2  m.,  skr.  ganja,  erzeugt 
und  erzeugend.  Die  End.  -ius,  -jus  wie 
lit.  -ius,  z.  B.  cisc-i-us  das  Fegfeuer, 
von  cist-iu  pnrgo);  skr.  -jus,  z.  B.  gan- 
jü-s  sowohl  zeugendes  als  gezeugtes 
Wesen);  =  -«t;?,  z.  B.  yo^-wg  =  gan- 
jus);  B.  §  943.  ?  Genius  ist  verw.  mit 
skr.  gft  in  pra-gApati  m.;  der  der  Zeug- 
ung vorstehende  Genius,  analog :  assames. 
khöda  deus,  goth.  guth-s,  Gott,  (zu  ved. 
khud-  pene  percutere,  gignere);  Bl.  10, 
p.  293. 

genfl  3  f  ^  das  Geschlecht;  aus 
gent-i-s  =  skr.  gAti  f.,  zu  gA-jatö  ent- 
stehen, oriri,  analog  zu  ifv^-lri  (=  gens), 
von  q>vvai'y  ferners  ahd.  adal  (gens, 
origo);  Pk.  III  14.  S.  origo.  Gentes  in 
der  Bed.  „Heiden^  i&vri  heisst  goth. 
thiudisk-,  woher  Deutsche,  (zu  thiuda 
gens,  s.  tueor).  B.  S  109  b.  2.  Vgl. 
skr.  anu  m.  (=:  animans),  im  Veda  aber 
bezeichnet  es  dieNichtarier;  BR.  1,197. 
Gen-ti  ist  verw.  zuKön-ig,  (s.  genitor), 
und  über  die  2f.  Bd.  vgl.  gotb.  thiud- 
ans  der  König,  (thiud-a  gens) ;  altn.  drött- 
in  dominus,  (drött  gens,  thiuda) ;  schwed., 
lands-drott  der  König,  zu  goth.  drauhts 
gens;  Gr.  2,  1438. 

gentia  1  f.,  der  Enzian;  zu  Ehren 
des  illyr.  Königs  Gentius  genannt;  Pfl.  161. 

genu  6  n.,  das  Knie,  yow  =  skr. 
gAnu  n.,  von  ga-m,  gA  gehen;  Pk.  I 
556.  Ueber  yow  und  gäna  vgl.  doqv 
und  skr.  däru.  PI.  yovvaza,  (aus  yoyfaxoj 
wie  ovio^  aus  olfog;  wie  ovQog  jon. 
=  oQogy  (aus  oQfog);  Cpd.  72.  ^Egiov- 
viog  sehr  günstig,  aus  igiavfiog,  (wie 
fiovviog  =  fiovyog  aus  „manf^a^^O; 
-avfiog  aber  gehört  zu  skr.  anu  m.  der 


Mensch,  s.  an-imans,  verw.  op^iv^rj^i, 
goth.  an-sts  die  G'un-st).  Unser  W.  Knie 
=1  goth.  kniu  gehört  zu  skr.  -gnu,  wo- 
her TiQo^x^v  knieUngs;  ahd.  chniuwen 
=  gotb.  knu-ssjan,  bair.  knieg-eln;  Gr. 
5,  1418,  4  c.  The  kna-g  das  Knie,  verw. 
altn.  knäi  der  Knö-chel.  Ebenso  „yyv** 
inr->^t;'a  die  Kniekehle,  (nsch  t-uyfn^); 
C.  164.  Ebenso  verhält  sich  Knie  zu 
Kno-chen  wie  Kniescheibe  zu  skr.  ash- 
ttvant  m.  die  Kniescheibe,  yerw.  ooriov 
der  Knochen. 

genniiins,  a,  um.,  die  Wange  be- 
treffend; zu  „genva^%  yivv^  =  gena. 
Pk.  I  434.  —  II.  S.  ingenuus. 

Das  -tnns  (in  genu-tnus)  z=: 
skr.  -Inas,  z.  B.  kult-nas  von  edlem 
Geschlechte;  sam-1-nas  von  Jahr  zu  Jahr; 
B.  §  836. 

genas  3  n.  =  yivog  n.,  skr. 
gan-as  n.,  ags.  cno-sl  genus;  (s.  pro- 
genies).  Der  pl.  genera  f.  genesa  isl  vgU. 
mit  ahd.  hus-ir  dieHäus-er,  (f.  hus-is); 
chelb-ir  die  Kälber;  B.  $  241.  Genus 
humanum  =  skr.  ganatAf.  theman-kin-d. 

germanus,  a,  um.,  zum  Geschlechte 
gehörig;  verw.  skr.  kar-  in  kar-lra  m. 
der  Schössling,  (kar-  schiessen,  werfen, 
woher  nach  BR.  auch  skr.  kula  n.  das 
Geschlecht  stammt).  Diese  Bedeutung  von 
kula  ist  analog  zu:  Geschlecht,  (verw.  der 
Schlag,  goth.  slahan,  schlagen,  zu  zd. 
harec  zz  kar-,  werfen).  Ueber  harec 
=z  ,,slag*^-  f.  „slak^^  s.  spurcus. 

germen  3  n.,  der  Sprosse,  (f.  cer- 
men,  Pk.  II  53);  zu  cre-sco.  Indess 
s.  granum.  Vgl.  progenies. 

g^ro  3.;  bringen,  (perf.  ges-sQ  = 
ßao't-atcoy  (aus  yfaata^(o)y  daher  to 
cast  gestare,  werfen,  eig.  in  Gang  bringen ; 
denn   9,gas'^   stellt   sich    zu   zd.    ^ih-, 
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^aiih-  gehen,  (aus  ga-s);  Pk.  I  569.  II 
191.  Ueber  die  2(.  Bd.  vgl.  agAmi  so- 
wohl eo  als  auch  ago,  dann  skr.  pra- 
tunömi  ich  gehe,  aber  auch  ich  werfe, 
(s.  gaesom). 

gero  3  m.,  der  Träger;  s.  edo. 

gerro  3  m.,  der  Tölpel;  =  ygaawvy 
(s.  pornun);  =  cerro. 

gestio  4.,  stelle  vor,  mache  Ge- 
birden; (zu  einem  ,,gesti^'-  f.  die  Ge- 
bahmngy  verw.  gero,  analog:  Geberde 
10  fero  =  gero).  Ueber  die  2r.  Bd.  „ge- 
berden^%  ,,nachahmen^'  und  „gerne 
haben^'  vgl.  aoq>iatidw  ich  geberde 
mich  als  Soph.,  wäre  gerne  ein  S.; 
rifisaata  bin  tadellasUg ;  »vdidw  stolziere ; 
iliYYaw  gls.  habe  Schwindelsucht.  Gestus 
iieisst  auch  die  Vorstellung  und  aydqiag, 
(von  y^ayJ^iac«^^')  lässt  sich  mit  Menschen- 
bild geben,  (s.  adamas);  St.  6,  433. 

gibbns  2  m.,  der  Buckel;  klingt  an 
^3  glbbosus  est,  (Sä  tergum,  clivos). 
Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  lit.  kup-ra  = 
ahd.  hov-ar  der  Buckel,  verw.  kup-s-ta-, 
der  Högel);  Pk.  U  64.  Gibbus  vieU. 
verw.  mit  xlßß-iaig  die  Tasche,  zshgd. 
mit  skr.  gabh-lra  tief,  woher  goth.  gib-lan 
der  Gleb-el,  (s.  gabalus);  Bf.  2,  324. 
Pk.  1  71.  69.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl. 
ahd.  hover  der  Buckel,  lit.  kupra  gibbus, 
verw.  Kvntj  die  Vertiefung;  Pk.  II 87.  65. 
2.  Pick  (II  350)  steUt  gibbus 
zo  lett  gib-t  sich  bücken. 

gigas  2  m.  =  ylyag,  zeugerischj 
zo  /ff-  in  yi-„Ya"'a  =:  kei-men,  in  die 
Höhe  gehen,  syn.  mit  skr.  ruh-  keimen, 
in  die  Höhe  gehen.  Analog:  niederd. 
käne  der  Riese,  (verw.  Hun-d,  in  die  Höhe 
gehasd).  Hieher  alts.  wriso  der  Riese, 
ahd«  riso,  verw.  skr.  vrish«an  m.  der 
Mann,  (der  zeugungskräfllge,  daher  der 


Stier,  der  Hengst,  verw.  vrshana  m.  die 
Hode);  s.  BR.  6,  1339.  K.*  10,  125. 

gigno  3.,  ich  zeuge,  aus  gi-gen-o, 
daher  gen-unt  =  gignunt;  skr.  ga-gan-ti 
=  gi-gnit.  (Ueber  diese  Pormen  vgl. 
skr.  gä-gar-ti  oder  ga-gr-ali  =^yei^et). 
Gi-gno  f.  gl-geno  wie  natgaai  f.  na^ 
zaqoi;  Pk.  I  72.  B.  §  109,  3  p.  220. 
Ebenso  sna-  =  sen-  in  skr.  snft-vas, 
snA-jus  m.  =  die  Sehn-e,  (skr.  sinv^ 
schüttre,  ahd.  senva  die  Sehne);  Fk.1457. 

gillo  3  m.,  das„Ktthl''geräss;  verw. 
gel-i-dus  =  ahd.  chuoli  (aus  kölja); 
Pk.  n  91. 

gilms,  a,  um.  =  gelb;  gil-vus 
lit.  gel-tas  gelb,  altslv.  zla-to  n.  das 
Gold.    S.  helvus. 

gingtva  t  f,  das  Zahnfleisch; 
besser  wohl  gin-giba.  Pk.  I  70.  Zu  skr. 
gabh-,  woher  gambh-jam.  der  Schneid- 
zahn, verw.  Kief-er,  =  yafig)''ai  die 
Kinnbacken;  K.  1,  127.  (Abgilt.:  kaf- 
eln,  kief-eln  =  altslv.  zob-iti  essen). 
Oder  „giv"  in  gingiva,  Redupi.,  ist  verw. 
zu  ahd.  chiwä,  (z.  B.  vischkiwe  das  Kiefer), 
eig.  Wiederholung  des  Kauens.  Zu  chiw- 
aber  gehört  noch  mhd.  küwen  =  kau-en, 
lit.zav-aU,  woher  lit.  zuv-  =  i-x(^)ü-s; 
Pk.  II  563.  St,  4,  348.  Gr.  5,  311.  S. 
gabalus.  An  gab-  klingt  aS*  in  3?-^ 
die  Maus,  eig.  Kief-Ier). 

güigrina  1  f.  =  yw^«  die  Plöte; 
ytyygaivio,  redupl.,  zu  gr-,  (s.  garrulus); 
Fk.  I  72.  Bf.  2,  230.  St.  7,  304.  — 
Oder  wohl  richtiger  ging-rio,  verw.  zu  skr. 
gaiga  m.,  (s.  gannio).  riyy-'liafios  das 
Kichern;  Pk.  II  85. 

gingrio  4.,  schnattern,  s.  gin- 
grina;  oder  zu  yog-yoglg,  skr.  gar-atö 
schnattern;  Pk.  II  345.  549. 
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giimilS  2  m.  =  ylwog  (aus  yiavog)  ] 
s.  hinnus. 

glaber»  ra,  nm.,  glatl,  ylag>-'VQ6g 
fein,  lit.  gleb-ti  glatt  sein;  zn  yJidq>-(ü 
=  glubo,  klieb-en.  Ueber  die  2f.  Bd. 
s.  mundos,  canus.  Ebenso  cy.  cell.  gM-n 
glaber,  woher  klei-n,  (Kleinod,  s.gemma), 
klei-en  krauen,  (s.  furfur);  Gr.  5,  1088 
I  e,  f.  Und  wieder:  Xentog  fein,  (^Xinto 
glubo,  verw.  lapis,  das  erinnert  an  skr. 
k]-*knasa  m.  der  Gries,  verw.  xpa-ito 
ich  schabe,  woher  goth.  hnasqvs  X€7iT6g; 
s.  Fk.  I  538.  Abgltt. :  nasch-en,  kleibehi, 
s.  glnbo).  Schwed.  skafgräs  das  Zinn- 
gras, (zu  skafva  schaben),  daher  Schachtel- 
halm, (f.  Schaftelhalm^  zum  Putzen). 

glacies  6  f.,  das  Eis,  gl-acies,  (zu 
gel-u,  aitn.  kal-a  frieren);  IS.  II  357. 
S.  Stria.  Daher  ii  glaciere  der  Gletscher, 
der  Eisberg,  syn.  ^'Ifiaog^  (aus  Himavat, 
verw.  Himalaja  der  Eisberg,  Ted.  hima 
m.  gelu);  P.  I  §  2.  Dz.  2,  321.  Gr.  3, 
359.  Abgltt.:  frz.  le  glacis  der  gleitende 
Abhang,  (analog:  altslv.  golott  glacies, 
verw.  gladota  die  Glätte,  „Kahl'lieit; 
das  Eis,  altn.  eisa  gleiten);  Fk.  III  32. 


2  m.,  der  Schläger,  das 
Schwert;  f.  cladius,  (verw.  clades), 
Corss.  97.  €ambr.  cledd-yflP  gladius; 
ZE.38. 89.  Analog:  thedagger,  ladague, 
der  Deg-en,  zu  skr.  dagh-nö-ti  schlagen) ; 
i.  q.  xonavoy;  K.  22, 104.  DasSchwer-t, 
theswor-d,  (svar- verletzen) ;  Fk.  III 366. 
—  Oder  gladius,  ,,cladius^^,  ist  verw.  zu 
xlad'^ogj  der  abgebrochene  Zweig,  woher 
xladoQog  gebrechlich,  zshgd.  mit  skr. 
khäd-ajati  zerbrechen,  spalten,  (aus  khard 
i.  e.  skard-  =  goth.  skreit-an  spalten); 
Fk.  I  239.  S.  nina.  Analog:  skr.  gara 
m.  telum,  (par-  brechen).  3.  Glad-,  clad- 
stellt  sich  noch  zu  »Xad-^aivu  ^  x^od- 


alv(a  ich  schwinge;  analog:  altn.  brandr 
gladius ,  (frz.  brandiller  schwingen,  x^a- 
dalvw).  Vgl.  ensis.  S.  Stria. 

glans  3  f .  =  ßdlavogj  die  Eichel, 
Ut.  gile.  Skr,  gäl-t  f.  eine  Gurkenart. 
Zu  skr.  gal-ati  abfallen,  ße-ßlij'-a^ai 
liegen;  verw.  skr.  gula  m.  glans  penis, 
woher  yoy^-yvJi^og  eichelförmlg,  weiter 
zshgd.  mit  gul!  f.  (f.  gulji)  die  Ku-gel, 
(s.  globus);  Fk.  I  569.  II  550.  Dieselbe 
Bd.  liegt  nun  auch  in  ax^vlog  die  Eich-el, 
(verw.  ac-inus  gerundet);  Fk.  II  7.  Mit 
„glandi^^  hängt  noch  zs.  nbrw.  klata 
kleine  Kugel;  St.  4,  348.  S. Stria. 

glans  =  ßakavog^  Viie 
skr.  gah-at6  sich  eintauchen^  woher  gAdh-as 
die  Fürth,  aus  gandham  n.  =  ßip^og; 
IS.  35.  121. 

glarea  1  £,  der  Flusssand,  f. 
gladrea;  zu  skr.  hläd-ati  rauschen, 
woher  xA^d-og  der  Flusskies  und  das 
Geräusch,  verw.  xdXa^a  der  Hagel.  Von 
hräd-  kommt  x^dg  der  Griess,  sinn- 
gleich  Idllrj  (f.  laljrj),  die  murmelnde 
Bachkiesel.  Bf.  2,  135.   Vgl.  Fk.  I  82. 

gleba  1  f.,  die  Scholle;  verw. 
globus  der  Klumpen;  St.  8,  315.  — 
Brugman  hält  dafür,  dass  gleb-a  von 
ylag)--  zu  weit  in  der  Bd.  abliege.  Indess 
von  yXdqt-w  höhle,  d.  h.  ykvg)''(Oy  stamml 
der  Klump-en,  zu  ahd.  chliob-an  findere, 
(s.  glubo),  serb.  giabati  nagen;  skr. 
grmbh-atö  sich  öffnen.  Vgl.  IS.  II  293. 
Analog:  ahd.  scollo  die  SchoD-e,  (zu 
schell-en,  <rxoiA-ca  grabe).  Skr.  dalanl  f. 
die  Scholle,  (dal-  spalten);  165h{a  m. 
oder  Idga  m.  gleba,  (zu  mg-  brechen). 
Skr.  löshtu  m.  gleba,  (li^-,  rig-  =  mg). 
Der  Knolle,  alt:  chnoU  gleba,  (zu  knell-en 
bersten);  Gr.  5,  1410  II  e.  1465  II  4. 
Der  Kloss  gleba,  verw.  zu  Klotz,  von 
ahd.  chliozan  findere;  Gr.  5,  1244.  Bair. 
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der  ScbroD  gleba,  (schrillen  =r  knarren). 
Analog:  nord.  klippa  der  Klotz ^^  (zu 
^Jüimpan'^  =  klieben,  spalten,  woher 
der  Klomp  gleba,  verw.  the  dippings 
die  Bmchstücke,  poln.  klab  glomus;  Gr. 
5,  1289,  5  b.  942,  3  b.  1290  t.  Verw. 
die  Klamm,  f.  klamb  die  Bergspalte; 
isbgd.  mit  die  Klemme,  die  Bergschlucht. 
6r.  5,  935,  4  c. 

glesnm  2  n.,  der  Bernstein;  ent- 
lehnt aus  ags.  gläs  das  Glas,  (s.  electrum), 
rerw.  to  glissen  leuchten,  mhd.  gUns  der 
Glanz;  Fk.  II  357.  I  82.  Der  Bernstein 
oder  Brennstein  (glesuro)  ist  analog  zu 
valog  brennender,  leuchtender  Stein,  (zu 
sb.n8h-,s.uro);  Fk.  lU  35.  Skr.  käcaka 
IL  das  Glas,  (kac-ati  =  ghraffis  glänzen).  So 
der  Saphir,  (^''CO  n>.)  =  -)Bo  glänzend. 

glis,  tis  f. 9  humus  tenax,  verw. 
gli-tus  gfittus  (f.  glei-tos)  glatt,  klebrig; 
„yi*ß**  in  y^ioxQog  Uebrig  (f.  yi^n-^Qog, 
nach  Analogie  von  aiaxQog  f.  ac  J-^^o'^). 
Primäre  Wurzel :  „gli'S  woher  yli-a  oder 
yU-fi^  der  Leim;  ^^Xoicf^ klebrige Feuch- 
Ugkdt;  C.  330.  Der  Klei-ster;  K.  18,  23. 
Hieher  die  Klei-se,  s.  g.  weil  sich  diese 
Pflanze  fest  anschlingt;  Pfl.  163. 

glitnSi  a,  um.,  =  ghitt; 

fit  gUtns  glatt;  glitzend  =  ylioxQOQy 
eig.  gleitend.  Gleiten :  glatt  =:  kneipend : 
knapp;  Gr.  5,  1341,  9  b,  Hieher  lit. 
glittinti  glätten,  mhd.  glitze  die  Glatze. 
Ags.  glidan  gleit-en,  verw.  zu  ags. 
gläd  splendens,  laetus  =  x€^läd^i5g*y 
Fk.  m  112.  Dfb.  2,  414.  IS.  58.  Fk. 
D  558. 

gliia  3  nt,  die  Ratte,  glir-is,  woher 
lekrir  die  Schlafratte;  b.  alt:  lirumglires. 
lieber  gUr  pL  güres  vgl.  vis  mit  vires  und 
Tires  mit  speres  =?  spes.  Fik  setzt  gUs  zu 
da-.  giU  oder  giri  (deglutiens),  woher 
f.  die  Haselmaus;  Fk.  1  70.  Verw. 


zu  gal-,  gar*,  (s.  gul-a),  woher  glu-tio. 
Ueber  gal-  und  gli-  vgl.  skr,  „par-^ia-tfi" 
(pan-)  handeln,  woher  altn.  fal-r  =:  feil  mit 
ngi^afiai.  Ebenso  skr.  har-mana  n.  das 
Gähnen,  mhd.  grim  grimmig,  (XQ^I^^V^^i 
Fk.  III  110.  Aus  gar-  =  gal-,  glu-tio 
wurde  auf  diese  Weise  skr.  grl-vä  f. 
der  Hals,  (s.  gurges). 

gliscoS.,  ent-gli-mme,  zu  skr.  ghr-, 
ghar-  glühen,  woher  as.  gll-mo  der  Glanz, 
to  glea-m;  Fk.  1 81.  II.  Flg.  bdt.  glis-co  sich 
verbreiten,  zu  skr.  gri-  sich  ausdehnen, 
überwältigen;  Fk.  I  78. 

Suff.  -SCO  (in  gli-soo)  = 
skr.  -ccAmi  in  hri-ccimi  schäme  mich, 
(von  hrl  f.  das  Erröthen) ;  K.  16,  448. 
Ob  zu  gii-sco  verwandt?  s.  IS.  II  255. 

globos  2  m.,  der  Ball,  die  Kugel, 
aus  glo-gvus,  gebrochene  Redupi.;  verw. 
glo-mus  der  Ball,  zshgd.  mit  skr.  glau 
m.  der  Mond,  (eig.  Scheibe,  analog  bair. 
das  Man-1,  ein  runder  Kuchen,  von  man 
der  Mond);  BR.  2,  870.  Schm.  2,  583. 
Statt  glo-  begegnet  auch  einfaches  ol- 
in  skr.  gul-1  f.  =  guda  m.  der  Ball,  die 
Kugel;  skr.  göla  m.  die  Kugel,  bhügöla 
m.  der  Erdglobus;  gölä  f.  der  Spielball 
klingt  an  n^D^S^  runder  Klotz,  (verw. 
^D^b.?  das  Rad),  zshgd.  mit  yoy-yvX-iog 
rund,  verw.  Kugel,  (redupl.  aus  ku-kul). 
Globus  in  d.  Bd.  Schaar  ist  analog  zu 
(paXay^,  (verw.  mhd.  bal  die  Kugel,  der 
Ballen);  Fk.  lU  209.  „Glo-**  steht  zum 
Ih.  „gur",  woher  schwz.  kru-g-ele  = 
„glo-gv-us";  St.  8,  315. 

glöcio  4.  gifick-en,  =  x^cJ^cci,  skr. 
(xQwyjiü)  oder  krÖQ-ati  schreien,  woher 
goth.  hrük-jan  krähen,  lit.  krauk-ti  kräch- 
zen. Daher  ahd.  hruch  die  Krähe,  altn. 
hrök-r;  K.  12,  410.  I  S.  R  288.  Gr.  5, 
1968,  5  c.  e.  Fk.  II  69. 

gloctöro  1.,  klappern  (vom  Storch). 
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glomiusi  2  m.,  der  Knäuel^  zu  gluo ; 
liegt  dem  globus  sehr  nahe.  Vergl. 
Gr.  5,  1032,  4b.  61o-mus,  verw.  mit 
ahd.  chluwia  die  Halbkugel;  Gr.  5, 1032, 
4  a.  Fk.  I  569.  Sachs,  klu-men  der 
Flachsbündel,  b.  Kleu-lein  (klew-lein); 
alt:  ciiu-ma  globus  =  skr.  gula  m.  glo- 
bus. Zu  gula  stellt  sich  lauslts.  die  Kaul-e 
glomus,  X.  B.  Garn-kaule.  Anklingend: 
a^y  con-glom-atio  der  Klumpen. 

gloria  1  f.,  der  Ruhm,  f.  cloria, 
verw.  claritas,  (s.  gladius,  glocio)  K.  19, 
421.  —  Fick  setzt  gloria,  (aus  glovoria), 
zu  slv.  slovo,  gen.  sloves  das  Wort,  verw. 
„icA«fog"  =  skr.  Qravas,  woher  „clo- 
Yos-ia''  i.  e.  gloria;  Fk.  I  445.  Mit  „clov'' 
(aus  ^ru*  =  xlv^-eiy)  hängt  zus.  goth. 
hliu-man  der  Ruf,  %Xi-og,  ahd.  kliu- 
munt  der  Leu-mund;  Bzbg.  14.  Vgl. 
in-clu-tus,  Hercules. 

gloriosns  a,  um.,  verw.  xluvog, 

(aus  xkif^ipog  oder  richtiger  xXepeavog^ 
wie  g>ae$v6g  aus  g>asav6gy  deiyog  aus 
Sf€JB0v6gj  zu  dvi-  =  dcc-aaO;  SL  2, 
101.  8,  466.  6;  115. 

gloS  3  f.,  die  Schwägerin,  yalowg, 
(aus  yakofog,  mit  progress.  Ersatzdehn- 
ung wieyeyawTsg  ausyeyapoteg).  Böhm, 
zelwa  glos:  yalowg  =  Genf,  Genua: 
Gen-o-va;  SL  4.  131.  161.  Die  Grd. 
Bd.  viell.  „yeV^'fSoa,  analog  skr.  nan- 
dinl  f.  glos,  (eig.  yijd-c^iy).  Ebenso  la 
belle  soeur  und  hebr.  n^3  die  Schwägerin, 
(xai-jj  '^  la  belle). 'C.  159.  K.  12, 
319.  Fick  sagt:  Die  Bd.  nicht  zu  be- 
stimmen; I  569. 

glübo  3.9  ich  schäle;  zu  xskvf^ij 
die  Schale,  (s.  sculpo);  St.  5,  138.  — 
Oder  glub-o  aus  glou-bo,  (s.  dfico),  zu 
skr.  grambh-  gähnen,  woher  „glamb^S 
(Ueber  glamb-  =:  glub-  s.  ambo  =  ubh-). 
„Glub-^^  begegnet  im  altbulg.  gluboku 


tief  =  glaboku,  eig.  gähnend,  hiulcas, 
IS.  U  294.  Die  Kluf-t  hiatus.  Fk.  I  574. 
Glub-  =  yXvq)^w  klob-en  hiulcare,  spal- 
ten, klie-ben.  Ahd.  kliob-an,  b.  kleub-en, 
woher  die  Klop-e  die  Klaue,  b.  die  Klopp- 
ern digiti,  (eig.  klieb- enden,  klaub- 
enden). Die  Klupp*e,  gespaltenes  Stück, 
(von  klieben,  nach  Analogie  von  Schnuppe 
schnleben);  Gr.  5,  1304.  Schm.  2,  351. 
Fk.  HI  52.  Trop.  Haar-klaub-er,  Haar- 
spalter; Gr.  1168,  3  c.  S.  gleba.  Hieher 
niedd.  klüwen  grübeln,  analog:  le  chi- 
caneur  der  SpÜtterrichter,  (zu  %U%og 
gluma,  le  chicot  der  Splitter). 

glSma  1  f.,  die  Hülse,  aus  glub- 
ma,  (s.  squa-ma),  zu  glub-o.  Fk.  It 
^lizzyly-yXv-^og.  Analog:  Ao/9o'ffgluroa 
=  Xinog,  (zu  Xinw  glubo);  the  sheat 
gluma,  die  Scheide,  (scheiden  =  ^^Xa^o)); 
die  Schot-e  gluma,  (altn.  skaud  der 
Ausschied);  das  Kaff  gluma,  die  Käf-e, 
(kafeln  klauben,  glubere);  die  Schelf-e, 
Schulp-e  gluma,  (zu  scaipo,  sculpo  glubo). 

gluo  3.9  sich  zusammenziehen ;  skr. 
glau  f.  der  Ballen,  (s.  glutio). 

gluo  3  n.,  s.  gluten. 

gluten  3  n.,  der  Leim,  zu  gluo 
zusammenziehen,  woher  lett.  klud-s  lub- 
ricus,  verw.  glutus  zäh,  klebrig;  K.  18, 
24.  Gäl.  celt.  glaodh  la  glue,  der  Vogel- 
leim; yXoi'-og  der  Kleister. 

glOtio  4.,  verschlinge,  russ.  glot- 
ati;  f.  gul-tio,  (s.  ingluvies  f.  ingulvies); 
zu  skr.  gar-  verschlingen,  (s.  gula);  IS. 
U  35.  290.  Durch  gebrochene  Redupl. 
ergab  sich  kol-k-en  congurgitare ,  köl- 
k-ern  hüsteln,  der  Kol-k  gurges ;  Gr.  5, 
1 613.  rXvt/üi  (yXvyjw)  =  iv^at  schlucke; 
St.  7,  293.  Ueber  r  =  I  vgl.  skr.  gr«v- 
an  m.  der  Stein,  =  XSa-^^  (f.  yXSf'^g, 
der  Klumpen,  verw.  skr.  glau  f.  der 
Ballen);  Fk.  I  77.  H  353. 


" 


-    189    - 


glatafl  2  m.,  der  ,,Schland^^;  s. 
mgluTles. 

gnarigo  L,  s.  narro. 

gninis,  a,  am.,  =  kundig,  /vcJ- 

pi^og,  er-kenn-end;  verw.  yi-ycjv-a  bin 
kan-d-bar,  bin  er-kenn-bar;  Fk.  II  93. 
Siff.  -gna  z.  B.  g£ja-gna  cantuum  gnarus. 

Suff,  -ms  (in  gna-rus) 
„-end^S  *ra,  z.  B.  d^-ras  leuchtend; 
goÜL  bait-ra  =  beissend,  (woher  ahd. 
bitt-ar  =  bitt-er);  Cpd.  401.  S.  flg. 

gnaYOS,  a,iim.,  emsig,  geschickt, 
der  etwas  „kenn-^'t  und  ,.kann'' ;  verw, 
gna-rus,  altn.  koenn  erfahren,  „kühn^^; 
engl,  keen-ly  eifrig,  gna-viter ;  altn.  knft-r 
fortis,  kühn.  Ueber  gnd-  =  kan-  vgl. 
altn.  klaka  kla-gen,  zu  garg-ati  schreien ; 
aiid.  chlag-ön  klag-en  =  skr.  garh-ati; 
Fk.  I  72.  HI  41.  S.  ignavia. 

•gnns.,  s.  benignus. 


2  m.,  ==  xqiß-axog 
d$s  Ruhebett,  russ.  krowatj;  verw.  xvQ" 
ßug,  in  der  Vriddhi  KQwß^vJLog,  =  ahd. 
hfirf-fl  der  Haar-„wirb^'el,  die  Haar- 
flechte; s.  Vertex.  Bf.  2,  312.  Wäre 
grabatus  nicht  entlehnt,  so  dürfte  als  verw. 
angesetzt  werden:  krimpf-en,  (woher 
Krampf,  s.  spasmus);  y,grab''atus,  (verw. 
zu  „Kropfs  yykrnmp^S  „krumm^O/  >st  ana- 
log zu  ahd.  pol-star  der  Pol-ster,  the 
bot-ster  der  Pfühl,  (zu  boU  rund,  tumidus) ; 
Gr.  1,  234.  S.  gemma.  (Daher  il  pol- 
trone  der  Faulenzer);  Dz.  1.  328.  Pol- 
ster grabatus:  boU  rund  =  skr.  anc-a- 
kam.gra-batus:  aSc- krumm,  (s.  uncus). 

gracilentas  a,  um.,  von  einem 
gradiere  schlank  sein.  Vgl.  gracUens  mit 

pestilens  (von  „pestilere^');  V^^^^  O^P^^r^'O? 
Ygens  (von  „Vejere"  in  Veji  sein);  St. 

8,  361.  374. 


gracilis  e.,  „schlank^%  hager,  f. 
crac-ilis,  gröle,  (s.  cracentes),  =  skr. 
krQ-a;  kftrf-ja  n.  tenuitas.  Hieher  ags. 
hlanc-  =  schlank,  engl,  lank  schmäch- 
tig; xoloaaog  (aus  xolox-jog) ;  St.  8, 
365.  Fk.  I  52.  Ueber  die  Hetath.  von 
crac-  und  kar^-  vgl.  clacertus  f.  calcer- 
tus,  (lacertus);  skr.  kankara  (f.  karkara) 
=:  lit.  ken-kra-s  dünn,  „hÄger^';  St.  7, 
286. 

gracUlo  1.,  gackeln,  kräg-eln,  krak- 
eln, krach-en;  (diese  zu  gracillo,  oder 
krachen  =  garg-ati  strepere) ;  Gr.  4, 1 91 7. 
1956  II  c.  Ahd.  grecho  garulus,  to  crackle 
knistern.  Hieher  Gracchus;  (pr.  Sest. 
cp.  33.  ed.  Halm). 

gracnlos  2  m.,  die  Krähe,  der 
Häher;  f.  crac-,  zu  x^d^-ü}  kräch-ze  =z 
lit.  krankti,  s.  crocio.  Lit.  krank-lys  die 
Kräh-e,  xgavy-og  ein  Specht,  (eig.  Krei- 
scher, zu  altsl.  krak-ati  krähen,  goth. 
hrug-jan,  verw.  xQixw  croci-o;  lit.  krankti 
krächzen,  zshd.  mit  ags.  bring  sonus, 
woher  to  ring  läuten,  verw.  skr.  krunc-a 
m.  Schnepfe).  Zu  goth.  hruk-jan  stellt 
sich  ferners  ahd.  hruch  the  rock  die 
Krähe.  Fk.  H  541.  543.  330.  HI  82. 
Sinngleich  mit  ahd.  hreig-ir  der  Reiher, 
(zu  x^ix-£ly  schreien):  Fk.  I  539.  Hl 
83  IS.  H  288,  =  xe-xpay-oig;  Fk.  H 
68.  S.  querquedula.  Zu  xqu^^io  stimmt  lit. 
klegeti  lachen,  wobei  die  2f.Bd.  zs.  trifft 
bei  ahd.  behera  der  Häh-er  graculus  (zu 
xayx"  cach-inno  ich  lache;  Fk.  I  58. 
n  68.)  Bair.  Dach-el  die  Dohle,  verw. 
la  taccola  die  Elster,  (taccolare  gracillare); 
Schm.  1,  360.  Kiaaa  der  Häher,  (xixjd)y 
skr.  kik-in  m.  der  Holzhäher,  verw.  käk-a 
m.  die  Krähe;  St.  7,  288. 

gradier  3.,  ich  schreite,  greife  aus, 
skr.  grdh-jati  schreiten,  woher  goth. 
gridi-s  der  Schritt;  s.  adpetitus.  Fk.  II 90, 


! 
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Grids,  Schritt:  schreit-en  =  yqäqxoi 
schreib-en;  K.  19,  33.  Hleher  golh. 
us-grod-ja  träge,  zu  die  Kröt-e,  male 
grassans,  die  grätsch-ende,  analog  zu 
die  He(sch-en  die  Kröte,  die  hetschende; 
Gr.  5,  2415  h.  Schm,  2,  259. 

grfidiviis  2  m.,  Mars,  grand-is 
divus;  aus  grad-divus,  a  gradiendo  in 
belle;  Paul.  p.  97.  Oder:  exsiliens  in 
proelio;  Serv.  Pr.  p.  308.  S.  grandis. 
Analog:  skr.  Skanda  m.  der  Kriegsgott, 
exsiliens,  verw.  altir.  skeinnead  the  erup- 
tion;  8.  scando);  K.  7,  120.  Ueber  die 
2f.  Bd.  vgl.  frz.  gravir  klettern,  scandere, 
(aus  gra-ir  =gradi);  Dz.  2, 329.  Grad- 
gehört auch  zu  skr.  gardhin  heftig  ver- 
langend, (s.  appeUtus).  üeber  die  2r. 
Bd.  in  „grädivus^*  vgl.  goth.  gaggs  der 
Gang,  zshgd.  mit  mhd.  ging-e  desiderium ; 
ebenso  skr.  dü-tan.  der  Bote,  der  Geher, 
mit  dessen  „du''-  zs.  hängt  di-ofiai  f. 
dif^ofjiai  ich  verlange,  dev-w  desidero, 
ermangle;  Fk.  I  111.  St.  7,  203.  Grdh- 
streben:  graddivus  Mars  =  fiax-^^og 
strebend:  fidx^'OS  ^Q^Sy  St.  3,  323. 
Mit  grdh-  streben  ist  dasselbe:  grh-, 
woher  ahd.  kreg  pertinacia,  zshgd.  mit 
ylixofiaiy  (aus  yU^-aKOfiai  kräg-eln 
=  gardh-);  IS.  II  331.  Gr.  5,  1955. 
St.  7,  310.  Fk.  I  567. 

gradns  4  m.,  s.  gradier. 

Graecia  1  f.,  sc  terra,  (wie  patria); 
analog:  jiTviwfi  sc.  y^.  Vgl.  ^  o^Bla 
sc.  avllaßij  der  Akut,  17  dta  naowv 
sc.  toqärjy  der  Akkord;  Rost  451  17. 

graecisso  1.,  =  yQaixl^w;  aus 
graeci-sjo;  B.  §  775.  S.  patrisso. 

gramen  3  n.,  das  GrU-n,  Gra-s; 
zu  „grä^^  =  nord.  grö  wachsen,  mhd. 
grüe-jen  grü-nen;  zu  skr.  ghar-,  woher 
har-it  grün;  K.  12,  89.  22,  251.  Gra-s: 
to  grow,  ags.  grovan  =  bla-s-en:  ags. 


bläwan.  So  die  Frie-s-en  =1  Prei-en; 
GrG.  670.  Zu  to  grow  stellt  sich  Krau-t; 
Dfb.  2,  428.  Hieher  ahd.  „chrana^'poum 
die  Kranwit;  Pfl.  209.  Mit  ahd.  gruoni 
hängt  viell.  zs.  gromnae  loca  herbosa, 
woher  Garumna;  ZE.  773.  Ueber  gra- 
=  gar-«  vgl.  the  grass  =  ags.  gears 
(s.  hordeum);  yQv^zrj  firivola,  verw. 
yvQi-^  feines  Mehl;  altir.  brau  =  lit. 
varnas  der  Rabe,  (s.  gravis);  St.  7, 136. 
Gra-num  ist  verw.  zu  y^Q-og,  F.  gamum. 

gramia  1  f.,  Augenbutter;  altn. 
kram-r  flüssig,  asiv.  grumezdi  Augen- 
butter;  goth.  qrammitha  liquor.  Oder 
gramiae  ist  zshgd.  mit  ykafi^aw  bin  trief- 
öug'gj  gramiae  =  Iri^-iai,  ylr^-fiti,  (f. 
yläf-liTj^  verw.  glu-ten).  Fk.  III  50.  11 
94.  352.  C.  485.  Fk.  I  569. 

granatum  2  n.,  gut  ge-ker-n-t; 
s.  granum. 

grandis,  e.,  gross,  eig.  ausgreifend, 
zu  gradier;  K.  12,  89.  Fk.  II  90.  S. 
gradivus.  Daher  „gross^%  engl,  great, 
(von  einem  „graut",  s.  K.  18,  180). 
Ahd.  gröz,  „graut*^  (aus  „grand"),  wie 
goth.  maudeins  Erinnerung,  (aus  roan-dh), 
goth.  daubs  taub,  (aus  skr.  dambh-  in 
da-dambha  beschädige);  goth.  gadauka 
der  Hausgenosse,  (aus  „dank^^  =  lit. 
dangalas  die  Decke);  goth.  gauja  das 
Land,  (ans  gamja,  z^xa^iai)]  IS.  11 170. 

grando  3  f.,  der  Hagel,  verw.  skr. 
hrädun-t  f.  das  Unwetter,  Hagelwetter, 
hrädin-i  f.  der  Donnerkeil,  (daher  von 
grando  Gen.  grandin-ls);  zshgd.  mit  skr. 
hradas  der  (rauschende)  See;  nolv- 
q>Xovaßog  =  ^yxa^Xad'-jwi^^^ ,  xaxi'(it(ft 

hageln,  x<i^i<^  ((*•  x^^'^-^J^yj  St.  5, 
139.  Fk.  1581.  —  Oder  grand-o,  xailad- 
gehört  zu  lit.  groda-s  gefrome  Erd- 
scholle, altslv.  gradü  der  Hagel;  s.  rudera. 
Fk.  II  555. 
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grtakvm  2  n.^  das  Korn,  asiv. 
zrS-no,  f.  gar-nnm,  za  skr.  gar-ati  conteri, 
daher  auch  Kor-n;  altn.  kjarni  derKer-n, 
yi-yaQ-Tov  Kern  der  Beere;  verw.  yuQi^g 
feines  Mehl,  asIv.  zri(ny  =  goth.  qair-nus 
die  Mühle,  (s.  mola);  SU  7,  399;  Fk.  U 
345.  Gr.  5,  593.  Lit.  zir-nis  die  Erbse; 
Fk.  II  732.  Die  Bd.  des  W.  granum 
kann  auch  Uegen  in  ahd.  kers-ta  die 
Gerste,  (von  einem  ,,ghrshta'^,  zu  ghrsh- 
conlerere*0 ;  K.  1 1, 385.  Unser  W.  „Ker"n 
in  der  Bd.  Kraft  hat  ein  Analogen  an 
skr.  Sandra  kernig,  (ans  saandra  = 
adfog  dick,  verw.  skr.  anda  n.  die 
Hode);  Fk.  il  301. 

grites  3  f.,  der  laute  Dank;  aus 
grali-,  skr.  gür-ti  f.  das  Lob,  (f.gar-ti). 
Gral- :  gürt-  =  skr.  gar-,  woher  granum : 
gur-  conteri.  Zu  skr.  gar-,  grnäti  loben, 
preisen,  skr.  gir  f.  der  Preis,  lit.  gir-ti 
rühmen,  yiq-ag  der  Ehrenpreis,  skr. 
gür-U  f.  der  Beifall,  grA-tulatio;  Fk.  II 
89. 1  72,  sinngleich  mit  bonos.  —  Grates 
kann  aber  auch  zu  „ghar^^  =  xdqi'-gy 
gra-tia  gehören,  (s.  gratus). 

gratia  1  f.,  aus  gratb,  (s.  nup-ti-a). 

gratus,  a,  um.,  willkommen,  f. 
gar-tos,  lit.  gir-ta-s  begrüsst;  Fk.  II 549. 
Oder  grä-  (aus  „ghrft")  =  „ghar"  = 
Xaiq^ta,  und  gratus  =:  xotQ-^dg.  Hieher 
Char-is,  Xap-wy;  verw.  skr.  „ghar-ta" 
leuchtend;  C.181.  K.  17,  323.  St.  5, 205. 

gratis  umsonst,  analog: 
03n  umsonst,  (zu  "jn  gratia,  woher  Anna 
=  Xaqig'y  Hanno  =  Xor^ixA^g).  S. 
irritus. 

gravida  =^  skr.  gurvt,  (guru  gravis). 

gravis,  e.,  schwer,  eig.  grivis  (f. 
garvis),  =  ßc^Qvg,  (aus  yfo^v-);  skr. 
guru  schwer,  goth.  kaur-s,  (B.  $  82), 
woher  yavQ^og  stolz,  skr.  garva  m.  der 


Hochmuth,  (vgl.  paulus);  Fk.  I  311.  H 
90.  Die  Form  gräv-  aus  garv-  erinnert 
an  yQäfog  (=  yQavg^  aus  yigafog); 
dann  mit  -ja:  ygäf-ja  =  VQ^i-^iog,  (aus 
gar-,  s.  granum);  St.  4,  146.  Ferners 
ist  guru  entstanden  aus  garu,  daher 
a-garu  =  a^ßaqv)  comp,  gar-ljaiäs  = 
gravier,  gar-ishtha  sup.  lieber  gar-  und 
gar-v  vgl.:  das  Mehl,  woher  Helw-er, 
der  Helber;  b.  das  Gehilw,  was  den 
Himmel  verdeckt,  (zu  hel-en)^  Scbm.  2, 
177.  S.  haru. 

gravitasSf.,  derErnst,  die  Festig- 
keit; zu  zd.  gar  die  Ehrwürdigkeit; 
C.  417.  Skr.  guru-tft  f.  die  Würde, 
ßaQvtrj-g.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  the 
earnest  der  Ernst,  altn.  ern  fest;  Fk.  III 
21.  Analog:  133  die  Verehrung,  ("733 
schwer);  goth.  svers  geehrt,  (zu  schwer). 

graTO  1.,  beschwere;  aus  gravao 
=  ßaQio);  St.  6,  155.  Verw.  ßQi-9wy 
(wie  ßaqßa^  =  ^'^^^^y  wie  i-äk-^t]  verw. 
ist  zu  ofi^il^iä);  St.  4,  177.  Daher 
gravor  ich  falle,  sinke.  Grav-  =  garv-, 
skr.  gar-  =  gal-ati  abfallen,  verschwinden ; 
Fk.  I  73.  Analog:  lit.  sunkus  schwer, 
(senk-e  ich  falle,  sink-e) ;  s.  sicco.  IS.  64. 
Aehnlich  heisst  skr.  bhr^a  „gravis'^,  ßgia-- 
Qogy  (von  bhramf-  fallen);  BR.  5,  371. 
Und  noch  lit.  grüts  gravis,  (zu  griu-ti 
fallen,  s.  congruus);  K.  19,  447. 

gremium  2  n.,  derMutterschooss; 
f.  greh-mium,  grebh-nium  concipiens; 
verw.  skr.  garbhas  =  ßqifp-og^y  Bf.  2, 
140.  S.conceptio.  Zd.  garewa  der  Mutter- 
leib ;  C.  420.  Fk.  I  567.  —  Grem-ium 
stimmt  zu  skr.  harm-ja  n.  penetrale«  der 
Verschluss,  die  Kammer,  wohl  verw.  zu 
har-mu-(a  m.  die  Schildkröte,  xM-^mi, 
zshgd.  mit  goth«  gil-tha  die  (krumme) 
Sichel,  (s.  varus);  Fk.  1 581.  Dem  Sinne 
nach  vglL  zu  skr.  anka  m.  der  SchoosS; 


m« 


(i«w.  imc-iis.  woher  i'n-nyx-fig  =z 
er  7«*if(  txovao).  Die  Bd.  von  harnija 
Ac*t  auf  skr  kästitha  m.  der  Unlerlcri) 
(jnBiam)   und   die   Kammer    (harmja). 

iressns  4  m.,  der  Schrilt;  aus 
M^-Uis.  wie  go(h.  vissa,  ich  wusste, 
aK  TfMa;  wie  Hessen  aus  challt  d.  1. 
Ae  Bekalelen;  (s-  cassis).  Germ.  cp.  30 
eL  SAw.  Sidl. 

|fex  3  ni..  die  Schaar,  Con-greg- 

wKm-gu.  „Gre-'-p-s  =;  ahd.  dior-tar 
•lei.  n  skr.  grä-ma  m.  die  Gemeinde. 
^  mm  6  (f.  ya-yoQ-ä  nach  Analogie 
MK  /j-w'ew  f.  ytyti^ia  ~  (rägarmi); 
a  7,  543.  349.  Zu  Grunde  liegl  skr. 
är-^  kehr-en,  (s.  converso,  adversus); 
^347.  I  73.  CV.  307. 


«w:io4.  groco;s.glocio 
^.  St.  6,  342.  7,  287. 


yXiöaaa 


^,^^  a,  um.,  dick,  knotig;  aus 
^^4as.  (s.  fessus),  zu  skr.  gralli-ila 
Ljj^olrt.  dick,  (grath-nämi  winde).  S. 
^^L'eber  die  2r.  ßd.  vgl.  Ihe  crankness 
A.Enft  tue  crank  die  Windung,  (s 
Z^y.  k.  19.  254,  2.  St.  7.  297.  Lil. 
,„y4^s  stark,  (.rei'"'^  winde,  verw. 
JL-  lit.lerp-li gedeihen,  |at  und  dick, 
2Z   OTSsus,  gchörl  zu  ge-dcih-en  - 

h-)  Lil.  slirp-li,  stark,  mannbar 
^IJ5J,,  stell!  sieh  zuffrety-w  wenden); 
(^■'134.  347.  S.  stirps, 

M0a8  2  m.,  der  Haufen,  Hügel; 
___    slT  gor-ü  der  Berg,  i.  q.  ^0"^-"- 

;ig:  saitus.  N.  51.  Fk.  1  73.  11  347. 

■inio  4..  grunzen,  lo  grünt.  yQr<<o. 
^%^jü>,  nach  Analogie  von  oxv^äo) 
M,  Md.  r.  axvdj6w,  zu  skr.khud-  pcine 

,^r>  ..Grud"  f.  gru.  (s  grnndo), 
^gr  ÜL  grau-ti   krächzen;   Fk-  H  90. 


III  51.  Hieher  yaülkog  das  Ferkel, 
-/Qiiklioftng  das  Grunzen;  deriv.  le  grälel 
die  Schelle,  der  Bd.  nach  analog  lu 
Sclielle,  (z.  B.  Hauischelle);  Schm.  3, 
344.  —  Hieher  ahd.  gruni  der  Schmerz, 
vglt.  b.  gronen  murren  und  grunzen; 
Sl.  3,  293.  Schm.  2,  112. 

gros  3  m.,  der  Kranich,  lit.  gervc, 
(aus  garv-js,  gerv-ja,  verw.  ahd.  chriji 
diu  Kräh-e,  zu  liL  gur-ti  gellen,  wober 
gur4as  ein  Vogel;  Fk.  1  &65.  U  549. 
89.  lU  43.  Uefaer  gru-s  =  j-ej-  s.nio, 
siruo.  Ut.  g6r~v-e,  aslv.  ier-av-D  = 
lal.  „ger-Q-s" ,  grus ,  (wie  glos  = 
yä}Mg};  IS.  W  358.  Klingt  an  lirr 
grü-s,  (^3J  schreien),  =  j-^p-ovoj, 
corn.  gar-an,  ahd.  chran-uh  der  Kranich ; 
Gr.  5,  2021,  5.  Lil.  gar-ny  der  Beiher; 
zu  skr.  gar-anä.  f.  des  Rauschen,  (s. 
gar-rio).  —  Daher  geranium  der  Kran, 
nihd.  krftn-wurz;  Pfl.  58.  S.  stria. 

unbemator  3  m.  ist  ganz  „der 
Kapilün",  il  capltano;  denn  wßsff^irfi 
gehört  zu  einem  „xw/Jepos",  (aus  »i'iäi) 
ilcr  Kopf,  wie  Äol.  »vipegog  =  »vqi; 
der  Kopf);  s.  gnhemo.  Kvßtj  ist  verw. 
zu  %vßiOtr)xri(i ;  xvfiß-axng  köpflings. 
Kvßifv^ttjg  ist  analog  zu  xoQinpalng  der 
Hauptmann,  (zu  zd.  qan  ^=  xvßr)-.  C. 
132.  Sl.  3,  197.  —  Fick  dagegen  will 
es  zu  skr.  kübara,  küvara  m.  die  Deichst^ 
ziehen;  Fk.  I  II  65.  Gubemator  ist  kaum 
eiitlehnl;  SU  3,  337.  —  Kvßtj  =  cara. 
xi'rQa,  verw.  zu  xQa-paög,  xpo-i-i-w, 
begegnet  vielleicht  in  tavKXtjuog  der 
Kiipitän,  („x^i;"-fog  durch  Dissim.  f. 
y.Qfj-^ng  =  xßö-rtup,  verw.  ^ara  in 
x^fj-ri;,  iiQi',~deftvov),  Namlijj(}og  kann 
auch  durch  fovntjyös  gegeben  werden. 
(_7i>jy-  „har-t"  :=  „ifpa"  — »aöfi  von 
xg-3ivw);  Sl.  7,  179. 

gnbemo  1.,  tvßs^vü.  Wenn  doch 
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Too  xv/f...  entlehnt,  so  wäre  die  Form 
aiulog  zu  zd.  gütha  der  Schmutz,  verw. 
skr.  knü,  (8.  inqm'no);  zd.  gu,  günaoiti 
=  xv^j  skr.  QÜna,  (s.  nequino) ;  Germani 
(=  vidni),  f.  Cermani;  ZE.  773.  Ebenso 
b.  Gotisch  f.  Kolisch,  (Gölnzeug);  Schm. 
2,  31.  Gdll  n.  pr.  =  collis. 

gäla  1  f.,  die  Kehl-e,  f.  gal-a,  (s. 
calina);  skr.  gal-a  m.  die  Kehl-e,  ahd. 
chei-ur  der  Schlund,  ahd.  chel-ch,  chöl-uh 
das  Unterkinn,  der  Kropf;  verw.  zu  skr. 
gil-atl,  gir-ati,  gar-,  (s.  glü-tlo),  lit. 
go-gii-öti  schlingen  =  skr.  gö-gii-jatd 
oder  gal-gui  intens.  =  de-glu-tlo.  S.  In- 
gluTles.  Von  „gar^%  ahd.  ch£lä,  die 
Kehle  hatte  i  als  Grund  vocal,  also  gil-ati . . ; 
Gr.  5,  395.  S.  gurges. 

gamia  1  f.,  das  Leckermaul;  skr. 
gam-ati  essen,  verzehren.  Ptt.  II  279 
stellt  es  zu  yofi-vcjy  verw.  yi^^ia  voll 
sein,  yofi'og  die  Ladung;  führt  zu  skr. 
camati  (=  gemo),  woher  ä^xfitj-tog 
ohne  Trunk;  Fk.  I  532.  S.  gemo. 

güao  3.  =  gus-to,  (s.  nequeo). 
Ans  gos-no,  verw.  to  kiss,  kttss-en ;  der 
Form  und  Bd.  nach  analog  zu  xvvi(o  in 
nQoa-xvit^ü}  (aus  xva^vw,  zu  skr.  (ush- 
ay  sangen);  Fk.  I  818.  II  92. 

gnrgeB  3  m.,  der  Schlund;  gebroch. 
Redupl.,  gur-g-es,  zu  gvar-  =  ßoQ-, 
ßi-ßOfü-axeiy ;  s.  vorago.  Altn.  kver-k 
ahd.  qnSrca  der  Schlund,  ahd.  chra-go; 
SL  7,  294.  Verw.  skr.  ni-gar-ana  die 
Kehle.  Ueber  die  Metathesis  vonquär-ca 
und  Kra-gen  vgl«  gar-,  woher  skr.  grt-vft 
f.  der  Hab,  Kra-gen;  Fk.  II  345.  S. 
gfis. 

gnrgillA  1  f.,  die  Gurgel,  skr. 
gar-gar-a  m.  =  gur-g-es;  verw.  yoQ- 
yv^fl  die  Cloake,  das  Schlingloch;  Fk. 
I  310.  Gurgula  klingt  an  mS^ni»  die 
Gm^el,  (nana  gurgeto). 

;  aul«ff-  Terglelcheiidci  Virterb. 


gnrgidio  3  m«,  die  Gurgel,  skr. 
gargara  m.  Ueber  -I  und  -r  vgl.  Betei 
zu  skr.  patra  das  Blatt;  Weig. 

gargustium  2  n.,  Hütte,  Loch; 
von  einem  „gurgus^^  n.,  verw.  gurgulio. 
St.  7,  295. 

gaste  1.,  ich  kost-e,  verw.  gu-no, 
skr.  gush-ö  =  yeV'Ofiai  ich  erkiese, 
goth.  kiusa,  (der  Form  nach  wie  niesen 
von  ahd.  niusan,  altn.  hnjdsa);  Fk.  III 
82.  lieber  yev-  f.  yeva^  vgl.  a^xov-co 
=z  goth.  haus-jan;  xp oi'-w,  woher  xQova" 
Tixos  =  „hrur*',  rühr-end;  K.  16,  271. 

gutta  1  f.,  der  Tropfen,  verw. 
guttumium  =  cutturnlum;  s.  IS.  II  351. 
Fk.  II.  272.  Zu  skr.  gcut-,  cjdt-at6  ab- 
träufeln, abrinnen,  ab„schütt^^en ,  verw. 
to  scud  rennen,  ahd.  scutjan  schütten 
und  „schütf'eln,  vgl.  fundo.  Fk.  II  491. 
Verw.  zu  quat-io  ich  stosse,  rühre,  zshhd. 
mit  ahd.  scunt-an,  mhd.  schünd-en  auf- 
rühren, reizen ;  Fk.  IH  338. 

Ueber  gntt-  f.  cutt-  vgl.  ^u- 
berno;  dann  altlat.  ffaranus  i.  q.  Re- 
caranus,  BN.  des  Hercules,  zu  skr.  kar- 
anas  perficus;  s.  Cerus. 

guttnr  3  m«,  (s.  vul-tur);  die 
Gurgel,  der  Kropf;  der  „Koder'S  b. 
„Goder^^  der  Schlund,  zshgd.  mit  to  cud 
wiederkäuen;  altengl.  guede  der  Köder, 
(also  „koder"  aus  „queder");  Gr.  5, 
1569,  3.  --  Pauli  setzt  „gvat-tur''  an, 
zshgd.  mit  skr.  gathara  m.  der  Bauch, 
die  Höhlung.  Gut-tur  bedeutet  neben 
„Höhlung^'  auch  „Gewächs'^  (zum  th. 
ga-  =  yi^ya-a);  Fk.  I  588.  Ueber  die 
2f.  Bd.  vgl.  skr.  guhara  m.  die  Kehle 
und  Höhlung;  the  throttle  guttur,  der 
Drossel,  (zu  skr.  tard-man  n.  die  Höhl- 
ung); Dfb.  2,  719.  S.  fauces.  K.18,38. 
—  Eben  dort  denkt  Pauli  auch  noch  an 
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gu*lur  der  Schreibais,  also  zu  skr.  gav« 
at6  schreien,  (s.  boo);  St.  6,  155.  Nan 
aber  bei  gathara  venier  kann  auch  an 
yifiu)  voll  sein  gedacht  werden.  Dieses 
leitet  für  „gü-tur^'  (=  der  KropQ  auf 


altn.  kan-n  oder  ku-Ia  die  Geschwulst, 
(s.  bova);  Fk.  n  95.  350. 

^ttuminm  2  n.,   TropfgeGiss; 

s.  gutta. 


H. 


habena  1  t,  der  Haller,  „Heb-"er, 
Zügel.  Habena  der  Heber:  habeo  = 
span.  cabestante,  the  cap-stan,  eig.  Hebe- 
zeug :  capio ;  Fk.  HI  63.  Der  Form  nach 
gehört  „hebe^^  zu  skr.  <;aph-a  m.  =  ahd. 
huof,  der  Huf,  eig.  Heb-el;  Fk.  IH  80. 
Sinngleich:  ixi-rlij  die  Handhabe,  (zu 
l^oi  habeo). 

lieber  -na  (in  habe-na)  vgl. 
rapi-na,  poe-na. 

habeo  2.,  ich  hab-e,  ich  heb-e; 
ahd.  hab^-m,  I  hav-e;  das  ahd.  habe-m 
=  habe-o  ist  analog  zu  oidri-fti  =  ocd- 
iw,  C.  H  164.  131.  Aber  goth.  hab-a 
=  habeo.  Diess  haba  verhält  sich  zu  habeo 
wie  thaha  zu  tace-o,  wie  sila  zu  sile-o, 
wie  thula  zn  dol-eo;  Gr.  VU  46.  S.  B. 
S  79.  Fk.  HI  63.  I  39.  Habeo  I  have, 
verw.  frs.  heva  heb-en;  woher  an-heb-en 
=  coepi;  daher  Hüirsverbum,  z.  B.  goth. 
taujan  „haba^^  ich  werde  thun,  =  je  fer- 
„al",  (-ai  aus  habeo),  ich  „heb-e"  an 
zu  thun,  ich  „habe*^  vor  zu  .  .,  nach 
Analogie  von  altslv.  ime-ti  habere,  wo- 
ber glagolati  imati  (=  il  parler-„a^S 
aus  parabolare  „habet^O;    Dz.    Gramm. 


120.  B.  §  660.  S.  emo,  coepi.  Mit  hab-eo 
hängt  noch  zus.  Gab-e,  zu  goth.  gib-an, 
z.  B.  virtus  „hab-^^et  gloriam,  (=  gib-t, 
verschafft,  bringt  Ruhm  =:  ¥}^ei  do^av] 
verw.  lit.  gab -anti  bringen,  verschaffen). 
Hieher  goth.  gab-eigs  reich,  verw.  GeQon 
i.  q.  JwQig]  lit.  Gabjauja  die  Göttin  der 
Hab-e;  Fk.  III  100.  548.  GrM.  288.  Syn. 
res.  (s.)  Habeo  invidiam  „bin  verhasst'^ 
ist  analog  zu  xi^^dwe^f^u  (xivdvpevut), 
„bin  in  Gefahr",  (-f  =  skr.  -va,  -vat 
„hab-end",  s.  occupo,  arenosus). 

habesso  =  habebo;  syn. 
capesso.  Fut.  von  „habev-o^^  =  habeo, 
woher  habeso,  (aus  hab-eis-o  i.  e.  habe- 
i-so,  umbr.  habeh-i-so).  Zur  Form  ist 
analog  umbr.  evallav-i-so  (=  ex-vallo- 
mittam):  K.  10,  89.  19,  178.  Ueber 
den  Schwund  des  h  in  habehiso  vgl. 
civium,  (aus  civihum  civiham  und  dieses 
aus  civ-„asam^^;  zd. -aham  =  skr. -asam 
gen.  pl.);  Germ.  1874  p.  27. 

habilis,  e.,  wohl  zu  hab-en,  verw. 
altn.  gaef-a  angenehm,  göf-ugr  vornehm; 
s.  habeo. 

Suff,  -lis  =  -Ai/5,  'lig,  z.  B. 
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taiia-'lig  m  bändigen,  dafia-lfig;  Fk« 
1 102.  S.  talis. 

kabitatio  3  t,  der  Aufenthalt.  Ha- 
Uatfo:  habeo  =  skr.  xaja  die  Wohn- 
mg:  «e-x(r)9-^ai  ich  habe;  C.  144. 
Tenr.  goth.  ga-hab-4n  halten. 

habito  1.,  bin  sess-^^haft^',  (s.  cap- 
tis),  ritze  fest  Hieher  ge-^ybeb^^-ig,  fest 
haltend;  Schm.  2,  285.  S.  debilis.  Ueber 
die  2f.  Bd.  ygL  lit.  tvir-tas  fest,  ags. 
ge-thTeran  compingere,  (verw.  lYoru,  s. 
hibitos);  FL  U  376.  Habito  in  foro  ist 
TgL  xo  ayoQwWj  iayoQB^f-fa),  dessen 
-V  „habend'^  bedeutet;  s.  habeo. 

Suff,  -to  (in  habi-to)  =  -racii 
in  Tou^tata;  oder  -reoi  in  j^i-^ito^^j 
(woher  il^v^-iloff) ;  C.  U  336.  St.  6, 
155. 

babttos  4  m.,  die  Haltung.  Ueber 
die  2f.  Bd.  vgl.  altslv.  ivorä  habitus  cor- 
poris, (UL  tveriu  capio);  Fk.  II  576. 
Daher  rhnbit  die  Gewohnheit.  Ueber  diese 
2t:  Bd.  TgL  skr.  -Ya  =  -Yant  ,,habend'', 
(s.anipiioniA.),  mit  aXtixi^^f-^Wj  alfjtevo} 
ich  „habe^  das  Herumsch weifen  (j^ältjvo^') 
BB.  31.  L'habit  die  „Kleidung"' steUt  sich 
xnr  Erklirung  dieses  -/  in  iega-v-io  ich 
bekleide  das  FriestOTamt. 

Itite.,  hier;  aus  hi-ce,  (daher  frz. 
de^,  aus  de-ecce-hac).  Vgl.  häc  mit  ol 
Tjde  die  hiesigen,  ol  xovvq  die  dortigen. 

Soff,  -c  (in  hi-c)  =  -k  in 
osk.  etsi-k  hie,  (aus  eisad-k);  verw. 
skr.  eshA  haec;  B.  %  181. 

baedlniiis,  a,  iim.^  Suff,  -tnus 
wie  goth.  triv-einas  hölzern,  gult-ein 
goM-en,  Bat-ini  die  Besten;  61.  165. 
S.  adaauilinas. 

baedoa  2  m.,  faed-us,  der  Ziegen- 
bock; TOQ  einen  ,,ghid'';  Fk.  11 359.  C. 


813;  vgl.  skr.  hid-,  h£d-ati  yellicare, 
rupfen,  zupfen.  Analog:  rgayog  der 
Bock,  (zn  TQ(6y(o);  CV.  224.  Zu  „ghaed^^ 
stellt  sich  goth.  gait-ei  die  Geiss;  Fk. 
ni  96.  II.  Gorss.  213.  Ueber  „ghaid'' 
aus  j^ghid^^  vgl.  goth.  haif-stis  der  Zank, 
zu  zd.  (if.  schlagen:  Fk.  III  56.  Ilaidv 
das  Preislied,  (zu  pi-,  altslv.  p6-ti  singen) ; 
Fk.  II  606.  S.  gaesnm.  Das  skr.  höd* 
ist  auch  verw.  zu  lit.  zaid  spielen,  ved. 
höd-as  der  Zorn,  skr.  hödatö  ttbermüthig 
sein.  Also  haedus  =  lascivus. 

baereo  2.,  =  haes-ito  ich  bleibe 
hängen;  von  einem  ,,ghis^',  s.  htluro), 
vgl.  haed-us.  K.  22,  383.  Fk.  I  576. 
S.  nexus. 

baesdto  1.,  s.  pendnlus. 

balec  3  n.,  =  alixov,  der  Salz- 
fisch, der  Här-ing;  zu  skr.  sar-a  m.  n. 
r=  sal.  Hieher  celt.  hal-ein  das  Salz; 
Schm.  2,  167. 

bälitüS  4  m.,  das  Blasen;  durch 
Umstellung  aus  bblft-  =  bla-s-en;  K. 
12.  418.  Ueber  Aal-  =  6Mft-  vgl.  Aa- 
rena  =  Mas-.  S.  alium  und  vgl.  flg. 

balncinor  1.,  =  aXv-cci,  ailailt;x- 
Ttj/iai  irre  unstät;  s.  erro.  Ueber  den 
Asper  im  Anlaut  vgl.  mhd.  Aosa  die  Hose, 
(alUr.  asei  calcei,  aber  sg.  Aals  calcei). 
ZE.  118. 

bämns  2  m.,  der  Angelhaken; 
Xa^iiog  gebogen,   eig.  klaffend;  Fk.  II 

79.  S.  uncns.  Oder^a^^^'^  ^^  ^^'  „hma^< 
in  gihma  schief,  krumm,  viell.  Neben- 
form von  „hva'^  in  hva-ra  =?  %afi6g; 
Bf.  2,  321.  BS.  3,  106. 

bara  1  f,  der  Stall;  verw.  xoQ-og 
das  Gehege,  skr.  ft-hära  capiens,  x^Q-^^ 
fassend;  s.  co^hor-s.  Verw.  hortus;  Fk. 
I  580.  U  80.  Vgl  capax 

13* 
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harena  1  f.,  der  Sand,  sab.  fasena, 
dieses  zu  skr.  bhas-man  n.  die  Asche.? 
S.  farina  das  Mehl.  Ueber  die  2f.  Bd. 
^gl-  ^&^^  der  Staub  und  die  Asche:  K. 
17.  347. 


hariolns  2  m.,  sab.  fariolus;  s. 
harispex.  C.  184.  Corss.  iU. 

harispex  3  m.,  =  bamspex;  s. 
manifestus  f.  manufestus;  St.  2,  20. 

harpago  3  m.,  =  agntj^  verw. 
aQTEvlai,  (aus  aqnvajat,  s.  securis),  = 
,,rap*^-tantes.  Der  Verbalbed.  nach  ist 
Harpyia  vgll.  zu  Rdn,  Ögirs  Gemahh'n, 
(aus  rahana  i.  e.  rapina).  GrM.  288. 465. 
S.  hirundo. 

harüga  1  f.,  =  arviga  das  Opfer- 
thier,  f.  harv-iga.  Hieher  ahd.  karo  oder 
kariw-ic  das  Opfer,  eig.  das  Gott  fertig 
gestellte,  (zu  garön  parare,  isl.  görva, 
göra  =:  „gar",  fertig  machen,  ^i^eef); 
Gr.  IV.  1336.  Haruga  hann  „Sühnopi'er'' 
heissen,  denn  „Sühne'^  gehört  zu  „san'^us, 
wie  „gar^^  im  ahd.  garwa  die  Schaf- 
„garb^e  liegen  kann,  die  desshalb  auch 
Gachheil,  (aus  „gab  heiPend,  d.  h.  jäh, 
schnell  heilend)  heisst;  Gr.  IV.  1336. 
Auch  mit  „heil"  oder  „heilig"  liesse  sich 
haruga  geben,  denn  „heil"  ist  verw.  zu 
TiaX^oqj  gleichbedeutend  mit  ags.  gearva 
schön,  ziXBLogj  (zu  altn.  gjörvi  die  Be- 
kleidung, Ausrüstung,  s.  exorno);  Pfl. 
134.  Schm.  2,  60.  S.  flg. 

hamspex  3  m.,  der  Eingeweide-, 
Opferschauer,  (s.  haruga  das  Opfer). 
„Ghar"  begegnet  \n  alem.  gär-n  das 
Gedärm,  xoq^dv^  der  Darm,  altn.  gar-nir 
Eingeweide,  (s.  hilla);  C.  184.  „Ghar" 
stellt  sich  zu  „gar"  in  Gar-küche,  i.  e. 
Wurstküche,  popina,  verw.  gar-nir  die 
Eingeweide.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  ahd. 
zäpar^  (die  Weide,  dieses  verw.  zu  Ein- 


geweide oder  das  6-äss,  Ge-äss  = 
haru-,  aber  auch  Opfer,  daher  Un- 
zief-er,  s.  dap-s).  Gr.  3,  109,  1.  Schm. 
4,  29.  S.  sollstimum.  Die  zwei  BegrilTe 
„gar"  machen  d.  h.  kochen  und  „gar" 
xiXuog  verhalten  sich  wie  ved.  ^ir- 
kochen,  besonders  den  Soma  sieden,  wo- 
her Qr!  f.,  womit  zs.  hängt  skr.  grdjams 
=  xquwv;   Grssm.   1424.   BR.  7,  365. 

SuflT.  -spex  (in  haru-spex)  isl 
verw.  zu  mhd.  spache  klug,  altn.  spä- 
in  spd-kona  die  Wahrsagerin. 

hastalfv  der  Spiess;  has-ta  stimmt 
zu  skr.  has-ta  m.  die  Hand,  (aus  had-(a. 
verw.  xa<J-ß*»'j  s.  pre-hend-o).  Analog: 
der  Kolb-en,  altn.  kölf-r  der  Schlägel, 
(verw.  „galbh"  =  skr.  grabh-  pre- 
hendere);  C.  179.  Fk.  III  45.  —  Oder 
hasta  ist  verw.  zu  hos-tio,  goth.  gaz-d-a 
=  ahd.  gar-t  der  Stachel,  das  Gar-l- 
eisen. Hieher  noch  ahd.  gör  der  Speer. 
verw.  gaesum.  Fk.  I  79.  III  106.  — 
Ueber  ga«da  und  gart  vgl.  goth.  hasd 
der  Hort;  skr.  astä  f.  ensis,  woher  das 
ort  acies;  K.  10,  446.  Gr.  l,  568.  - 
Ueber  hasta  caelibaris  s.  caelebs. 

hastatos,  a,  um.,  beyjger'^tet;  aus 
„ghan-s",  (s.  flg.) 

hastnla  1  f.,  ein  kleiner  Zweig, 
eine  Ger-te,  (s.  has-ta  der  Stecken); 
ags.  wingeard  der  Weinstock,  woher  the 
yard  das  Landstück;  ags.  geard  die  Stadt, 
(mit  Ger-ten  eingezäunt);  zshgd.  mit 
goth.  gaird-an  gttrt-en;  Gr.  IV  n  1392. 
Die  Grd.Bdb  von  „ghas^^,  (aus  ghan-s) 
ist  schlagen  und  the  yar-d  z.  B.  the 
church-yard  der  Kirchhof  ist  analog  za 
Hag,  (von  hag-en,  woher  Hag-el);  Gr. 
IV  n  137,  1. 

hand,,  nicht,  f.  aud,  au-t,  (s.  haurio, 
hedera);  verw,  zu  av^  (einer  Steigerung 
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ins  0  in  ai;-*£  w^ort",  eig.  „weg**, 
(s.  autem).  Dieses  aus  u  hervorgegangene 
10,  ava  enthält  den  Grd.Begr.  „entgegen*^, 
denn  skr.  u  und  n-ta  bed.  ,,entgegen/^ 
Grimm  leitet  von  ava  das  ahd.  ä  priv. 
(i  q.  band)  ab;  B.  §  1000.  Gr.  II  p.  704. 
Aos  dem  nämlichen  ava  ging  hervor  ov, 
^ov'*div  =:  ,^haa^^-d,  (dieses  im  neutr. 
wie  aiia-d,  illu-d).  Hau-d,  d.  h.  ;,au^^-d 
=  ,,ov^^^div  in  d.  Bd.  umsonst,  für 
nichts,  um  nichts,  ist  analog  zu  „av^^-uog 
lur  nichts  und  wider  nichts.  Dabei  ist 
av"  =1  ov  vg^I.  zu  goth.  auk  =  au-tem, 
mhd.  ouch  =  auch.  Und  wirklich  ent- 
halt 6-„5"-roff  auch  unser  u  („weg*0> 
denn  ovrog  bedeutete  eig.  „ille'^,  nicht  ^hlc^, 
und  wurde  aus  sa-„u'^-tas,  so  wie  avirj 
aos  sd-,,u'^-td,  dann  xovto  aus  ta-u-tat; 
K  12,  270.  St.  2,  263. 

haurio  4.,  f.  aurio,  (s.  haud), 
schopre;  per  f.  all:  haus-si,  altn.  ausa- 
schöpfen,  woher  nord.  6s  die  Mündung, 
(s.  ostium).  Dfb.  1, 60.  Fk.  1 585.  Schwed. 
ösa  schöpfen,  giessen.  Diese  2f.  Bd.  ent- 
hielte auch  „haus^^,  wenn  das  h  wirklich 
wundhaft  wäre;  denn„ghus^^  =  jfiz-g  =: 
gje-ssen.  Ueber  „haus"  =  „ghus"  vgl. 
altpers.  gausa  das  Ohr,  woher  ^Pa&a- 
yußoog^  (mit  dem  Wagen  rasselnd,  zu 
skr.  ghosh-  ertönen);  Fk.  I  585.   315. 

Suff,  -s  in  hau-«,  (aus  „ghu"), 
wie  goth.  driu-s-an  faUen,  (zu  skr.  dhru-tl  T. 
das  zuFallBringen ;  goth.  thiah-s-jan 
schrecken,  zu  skr.  targ-Ami  =  jagfi-w); 
FL  m  155.  I  92. 

liebes  3«,  stumpf,  nachlassend;  zu 
skr.  hAp-ajati  fehlen  lassen,  vernach- 
lässigen, hdp*ana  n.  das  Vermindern; 
raus,  von  hd-  lassen,  woher  x^i^^og  der 
Mangel,. x^v^icr^off  schlaff;  C.  182.  Ueber 
b  in  hebes  f.  p  vgl.  ha6eo  verw.  ca^^io. 
C.  182. 


Suff,  -^ts  (in  heb-^ts),  eine 
schwache  Fart.Form,  nachlassend,  vrie 
„teg^ts",  teges  die  deckende;  =  -i^r 
z.  B.„7i«V-jyx-s",  TTfi-jyg,  (daher  nevia- 
tsQog);  „ W/J-iyr"  die giessende;  K.  1, 298. 

Das  -p  cans.  in  hA-p  wie 
z.  B.  skr.  hla-p  tönen,  woher  ahd.  gel-ph 
die  Trotzrede,  (zu  gell-en,  ahd.  gal*m 
das  Lied);  Fk.  III  106.  To  ga-p-e  = 
gähnen,  daher  Ge-p-ldae  n.  pr.,  goth. 
ge-p-anta  piger;  s.  hiulcus.  K.  1,  138. 
GrH.  831. 

hedera  1  f.,  Immergrün;  eig.edera 
die  heitere,  (s.  edera),  analog:  aiXivov 
der  Eppich,  die  Sil-g-e  =  ai-ail-i 
der  Sesel,  zu  ailag;  vom  Glänze  seiner 
Blätter.  Daher  le  persil,  Petersilie,  le 
sel-eri;  Pfl.  107.  Dz.  1,  376.  —  Von 
„hedera^'  ist  der  Hederich,  erysimum 
gebildet;  GrH.  1163.  Grassmann  erklärt: 
„auf  Heid-en  wachsend",  (s.  bu-cetum); 
Pfl.  35.  —  Hed-era,  (f.  hed-e-sa  ?), 
kann  bed.  die  umfassende,  verw.  sfad-ely, . 
(s.  pre-hend-o);  Fk.  I  576.  II  78.  Ana- 
log: skr.  grAhini  f.  der  Epheu,  (adj. 
grahana  fassend,  adstringens).  S.  petasus. 
Aehnliche  Bd.  liegt  in  iipog  der  Epheu, 
eine  Aoristform  zu  ii/;ar,  verw.  ^Krag 
nahe,  anstössend,  (wobei  über  die  2f. 
Bd.  zu  vgl.  ist  Tuders);  BB.  1 18.  Kiaaog 
der  Epheu,  (aus  xiSjogy  d.  i.  ghidhjos 
nach  Analogie  von  fiiaaog  =  madhjas); 
zu  skr.  li-gadh-ita,  (f.  ä-gadh-),  ,,ange- 
klammert",  verw.  ghad  (f.  ghadh)  = 
Xad-eh),  S.  hordeum.  Dann  über  e  in 
hfdera  und  i  in  niaaog  vgl.  equus  und 
innog;  St.  7,  184.  Ueber  h  und  x  s. 
Iides.  Hedera  die  „Rankende'^  erinnert 
ferners  an  ahd.  reba  die  Rebe,  von  skr. 
rabh-  sich  anklammern,  weiter  verw.  zu 
dän.  rib-s  der  Rep-s;  Pfl.  58.  95. 

helementum  2  n.,  die  Keimkraft, 
(falsch  geschrieben  elementum),  ^lementum 
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wurde  zu  al-esco,  al-tus  gezogen;  St. 
1,  296.  S.  anser.  Verw.  x^^ß-^Qos 
keimend,  IJt.  zelmu  junges  Grün;  Fk.  I 
580.  K.  23,  384.  Fk.  II  562. 

helleboms  2  m.  =  kXUßoQog, 

die  Hemer,  eig.  vertiginem  voraus;  Uio- 
der  Irrsinn,  verw.  volv-o;  Bf.  2,  300. 
'£Ailo-  ,,verdreht^'  und  die  ^^Hemer^^,  (alid. 
bemera  helleborns  heisst  auch  „ Wende^^- 
wurz);  Pfl.  27. 

helno  3  m.,  der  Prasser.  Der  Form 
nach  zu  ^^eAv-yi;  die  Schildkröte,  von 
skr.  hval-ati  schief  gehen,  taumeln,  daher 
Xavl'iog  gebogen;  Bf.  2,  282.  „Helu^^ 
=  „xaAf^S  (8«  nervus).  Fick  setzt  höiuo 
zu  skr.  hdl-ana  n.  Lust,  Geil-heit,  goth. 
gail-jan  erfreuen;  s.  laetus.  K.  22,  251. 

helims,  a,  nm.,  grün,  gel-b,  ahd. 
gelo,  gen.  gelew-es.  Aus  9,ghal'^-  = 
ghar-,  lit.  zel*ti  grünen;  „gel-vus^'  == 
vZoi-fOff",  „xAo-fog",  x^O'-og,  x^<^'Qog 
(aus  xi'Of'Qog)]  Fk.  U  82.  St.  5,  164. 
4,  160.    Helvius  n.  pr.  =  Groene. 

her  3  m.,  s.  herinaceus. 

herba  1  f ,  das  Kraut,  Grün.  Zu 
har-  in  zd.  zar-emaya  n.  das  Grün,  verw. 
zaranya  golden,  skr.  hir-ana  Gold,  das 
gelbe;  zshgd.  mit  gra*men.  K.  22.  251. 
Ueber  -ba  vgl.  or-bi-s  zu  skr.  ar-a  m. 
die  Radspeiche;  s.  mor-bus,  ple-bes; 
C.  250.  Oder  herba  f.  ferba  =  q>0Q^ßi^y 
verw.  bi-bhar-mi  nulrio;  C.  270. 

HerCüles  3  m.,  altlat.  Hercoles 
=  'Hgoxk^g^  „vir"tute  inclytus,  „vir"- 
tute  gloriosus,  (s.  gloria);  K.  16,  103. 
1,  37.  Pr.  650. 

Suff,  -xi^g  aus  -'xlefeg  = 
-^ravas,  (s.  clavis).  Vgl.  ^ETeo-nl^g  = 
skr.  satja-^ravas;  JafionXijg  =  Volkmar, 
HlAthar.  Diesem  Suff*,  entspricht  das  sem. 
Präf.  dt6  (gloria)  in  nittn'^ttQi  (gloria 


celsitudinis),  Semiramls.  TTc^ixil^gsInngL 
zu  Ludmar  (Lammer),  d.  h.  laaibe- 
rtthmt,  (s.  merus).  Syn.  Ot-mar  (Ohm), 
Ratmar  (Ramm),  Reinmar  (Reim).  Oder 
-bert,  z.  B.  Hugl-bert,  (woher  Huzzo, 
Huss,  wie  Azzo  aus  Adelbert). 

hereditas  3  f.,  der  Fang;  Cic.  in 
Verr.  IV  %  62.  Analog:  the  living  die 
Pfründe,  (zu  rbh-  =  laß-HP,  s.  labor); 
K.  6,  446.  Vgl.  praedium. 

heres  3  m.,  derUebemehmer,  Erbe; 
gls.  x^^Q"'^^^^ 'f  ausheredi-,  (wiefrondi-, 
fraudi);  St.  5,  53.  Von  einem  here-re, 
(vgl.  albedo).  „Her''  zu  skr.  hara  in 
aniQa-hara  m.  der  Erbe,  (am^a  xliiQog, 
also  eine  Analogie  zu  *lfiQo„v6fi**og 
der  Loos-nehm-er).  S.  hSrus,  hira.  C.  181. 

Suff:  -dl  (in  bere-di)  =  -da, 
(zu  da-re);  Corss.  40. 

heri.,  gestern,  f.  heii  Loc,  (wie 
wv-t),  von  xC^ys  =  „ges^-tem,  skr. 
hjas.  Alln.  goer  i.  q.  gjflr,  (aus  gjasi 
=  heri);  Bzb.  121.  Auch  e-x(^){S 
=  xWkf  vgl',  zu  i-x(*)«>-ff  der  Fisch, 
(entweder  zu  hi-uicus  oder  zu  gin-giva); 
Fk.  II  563.  Skr.  hjas  (=  x^h)  ist 
verw.  zu  ved.  hjas  sowohl  gestern  als 
auch  morgen,  wie  ahd.  d-ges-ter  über- 
morgen. Fick  sagt:  wahrsch.  zu  „ghi'* 
r=:  hi-sco,  ags.  bi-gi-nan  in-hi-are. 
Hjas  (Abl.Gen.)  bedeutet  also  beim  Be- 
ginn-e  des  Tags;  Fk.  I  83.  III  106. 
LM.  S  23.  Bf.  Gr.  $  782  p.  343. 

herinacens  2   m.  =    xv9f  ^ 

hörisson  der  Igel;  zu  hir-tus  rauh;  Fk. 
II  81. 

hema  sab.  =  saxa;  daher  Hemici 
s.  V.  a.  Hellusü,  Hilbeviones,  (altn.  hella 
lapis);  Tac.  Germ.  46  ed.  Schw.  S. 

hemia  1  f ,  der  Eingeweidebmch; 
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vem.  zü  bar-  in  haniga,  harnspex;  altn. 
görn  der  Dann;  Fk.  II  80.  561. 

hSms  2111.9  der  Herr,  yerw.  her-es; 
SU  5,  86.  FL  I  580.  —  Richtig  ist  aber 
nur  ems,  aus  ^sus,  za  ved.  as-ta  n.  die 
Heimatb,  das  Anwesen,  Einkebr,  ova-ia ; 
E.  23,  96.  S.  civis. 

hesteniiis  a,  um.,  gestrig ;  ^-x(^)€- 

itivog  oder  x(^)'&>5,  nqm-l^oq  vorges- 
trig, (ans  x^i-djog  f.  x&Bü-diog  nach 
Analogie  von  evdiog^  s.  biduum.  Ueber 
I  in  x^t^og  t.  x^^^^S  s.  Vesta).  Skr. 
bjas-tana  gestrig,  (vgl.  sero-tinus). 

Zu  -temns  (in  hesternus)  vgl. 
wx-xe^ivog]  Corss.  391. 

heu;  mhd.  hiul  =  o?,  woher  oi^ 
fid^m  wie  von  hin  mhd.  hiuzen  lärmen. 
Ueber  diese  Fortbildung  von  oc-  vergl. 
skr.  kathajati  melden,  (eig.  „Wie'^-er- 
zäUen,  katharo  „wie'O;  kutsajati  tadeln, 
eig.  um  das  „Wober^^  (kutas)  fragen; 
Fk.  I.  CV.  337.  BR.  2,  326.  44. 

hiatas  4  m.,  die  gähnende  Oeff- 
nung,  das  Loch;  zu  „ghi'^,  (s.  he-ri). 
AUn.  gi-na  bi-atus,  (s.  hi-sco);  x^'cea 
das  Loch,  (f.  x^F^^o);  K.  18,  160.  Gin- 
nungagap,  eig.  der  gähnende  Spalt,  gsl. 
xi-a^fia  xa-I-yoy;  K.  386. 

hibemacüla,  m.  2  n.,  Winter- 
quartier, x^^f^odiov,  (xeifiad-io^v  d.  i. 
Xiifia-'ja,  mit  dem  paras.  ö  dann  x^''!^^^ 
^or;  analog  (nur  mit  zu  t  gesenktem 
o):  ^t-diog^  lAaipi-^iiog) )  K.  22,  496. 

hibemns,  a,  um,,  winterlich;  aus 
himremus,  hinfemus,  bind-^^o,  (also  nur 
ohne  Bindevokal,  wie  in  =  x^/i-c-^Aoy 
die  Winterbeule,  eig.  winterliches).  Das 
lange  1  wegen  des  geschwundenen  Nasals 
(s.  Inst^e,  figo).  K.  17,  328.  Aus  dem 
I.  y^gvim"  ergibt  sich  gotb. 


vint-rus,  (f.  gvimtrus,  vgI.x*ftJy,x£o'y-o5 
f.  xioß  der  Win-ter);  K.  19,  434.  — 
Curlius  setzt  hlbernus  =  x^e/ie^-^^'o-^, 
St.  3,  196,  Fk.  II  81.  S.  noctumus. 

hibiscns  2  m.,  der  Eib-isch ;  viell. 
vßlaxog,  von  vßog  bucklicht.  Abglt.: 
le  mouvisque,  (aus  malva  ibiscum). 

Mc,  dieser,  aus  „ho^^-ce;  ho  zu 
„gha"  =  skr.  hi  zz:  ye,  yovv  (yÄ-ovy); 
s.  e-go.  Aen.  6,  791.  K.  12,  306.  16, 
307.  Fk.  I  78.  Bf.  Gr.  §  773  V  2  A. 
2.  St.  2,  302. 

-C  (in  hi-c)  =  -ce,  verw. 
ci-s;  c^-do.  Hi-„ce"  =  der  „hie"; 
as.  he  (=  is^  xe-lvogy  i-^xe-lvog^  aus 
dem  voUeren  „hi"  verflüchtigt.  Ueber 
dieses  he  aus  hi  ist  zu  vgl.  ahd.  ehter 
der  „Eig"enthümer,  zu  skr.  l^-a  m.  der 
Herr. 

haec,  sg.  fem.,  aus  ha- 
i-ce,  analog:  quae  aus  qua-i;  Cpd.  609. 

hCgus;  aus  hoi-us,  viell. 
aus  hoi-ei-us>,  wobei  zu  erinnern  wäre 
an  Dat.  hoi-ei,  analog  quoi-ei,  woher 
auch  quoi-us  cujus,  aus  quoi-ei-as,  quoi- 
1-as,  quol-as;  St.  2,  236.  Also  wäre 
hujus  aus  huel  Dat.,  dann  mit  der  Genitiv- 
Endung  -US  entstanden.  K.  19,  202. 
Wenn  dieses  richtig  ist,  so  erinnert  es 
an  unser  Suff,  -ig,  das  an  den  Gen.  ge- 
hängt ist.  Wir  sagen  z.  B.  desfalls-ig,  der- 
art-ig;  K.  22,  144.  An  den  Dat.  von 
Herz,  Herzen,  setzt  sich  erst  unser  Geni- 
ttv-„s"an:  desHerz-en-„s";  FL  1874  S. 
795.  67.  S.  jedoch  plebejus^  huc. 

htc,  hier;  aus  hoic-e,  echter  Loc, 
seiner  Bildung  nach  ein  Dat.,  wie  isti-c, 
dom-1;  St.  235  B.  §  393. 

-C  (in  hi-c)  :=  -x€  in 
i-x€*i,  verw.  gotb.  hi  in  bi-drd  z=z,  hie- 
her,  hl-r  bieher.  Hi-c  bed»  hier,  da,  dann^ 
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wie  daa  ,^hi''  in  hi*c  verw. .  ist  mit  dem 
y^  in  yiq  zu  dann,  denn;  weiter  zshgd. 
mit  slir.  a-ha,  ,,a-gha^^  =  wohl,  ja,  to/- 
)  -o(j  =  golh.  a-„k"  denn,  „/^-cfg.  Als  ver- 
stärkende Vorsilbe  begebet  „gha^'  in 
goth.  ga--baur  die  Erz-Iust;  ga-naglian 
festnageln;  Bzb.  27.  Fk.  I  78. 

hiece  f,  ht-ce;  wie  Jappiter  f.  Ju- 
piter; K.  18,  8. 

hiems  3  f.,  der  Winter,  ans  hjem-s 
=  zd.  zydG,  acc.  zyam  den  Winter  (f. 
zyam-ni,  nach  Analogie  von  zam  terram, 
von  zem  terra),  skr.  hima  n.;  Corss. 
251.  K.  17,  329.  St.  9,  308.  Hieher 
dva^iß'-'og.  Der  Stamm  „hi^^  heisst 
treiben.  —  Oder  zyAö  gehört  zu  zd.  zyd 
schädigen;  Fk.  II  81.  Vgl.  noz.  Hiems 
der  Winter  kann  dasselbe  bedeuten  wie 
^iqoq  der  Sommer,  (^i^-o/iot  =  ahd.  ter- 
ran  nocere);  Fk.  I  83.  81.  Die  21  Bd. 
ist  vergll.  skr.  du-n-6ti  &€Qfiaivta  brennen, 
woher  ags.  ty-nan  schädigen ;  St.  7,204. 
Verw.  skr.  hima  m.  der  Schnee,  hima-vat, 
woher  ^Iptaog  der  Schneeberg;  P.  1  $  2. 
Der  Fluss  Himella  bed.  x^^f^^QQoog. 
Die  myth.  Xifiaiga  ist  ein  Wintergeist, 
(vgl.  Ni6ßf))i  K.  19.  43.  S.  vitulus. 

hilaris  e.,  lustig,  heiter,  (s.  laetus) ; 
zu  skr.  hil-fl-mi  bin  lustig,  verw.  ^l- 
oQog  heiter,  goth.  gail-jan  erfreuen,  frz. 
galer  lustig  sein,  woher  la  gala  das 
Feierkleid;  Dz.  1,  196.  Gel-i-roern.  pr. 
=  Hil-arius,  i.  q.  altir.  Rutenus;  Dfb. 
2,  380.  ZE.  15. 

hilla  1  f.,  kleiner  Darm;  f.  hlrula, 
skr.  hirä  f.  der  Darm,  (s.  hemia),  verw. 
haru-  in  haruspez;  verw.  xol^adeg  die 
Gedärme,  zshgd.  mit  skr.  hvar-ati  schwan- 
ken, fallen,  woher  x^il-e^or  der  Wasser- 
sturz; Fk.  I  82.  lieber  die  2f.  Bd.  vgl. 
schwed.  kal-*un  Kaidaunen  ^   die  Einge- 


weide,  (skr.   gal-ati  =  hvar*,  fallen). 
S.  hira. 

hilmil  2  n.,  der  Faden ;  aus  gislam. 
S.  filum.  K.  22,  383.  HIeher  lit  gysla 
die  Ader,  altsl.  iila  die  Ader,  die  Sehne. 
S.  nihil. 


f^  von  hier;  aus  hfnd^ce,  (zu 
hi-c;  -d8  =  -^€  in  &-*«,  IV-*i-f, 
(s.  unde);  Bf.  2,  269. 


io  4.y  wiehern,  aus  hisnio, 
skr.  h6sh-dml,  (aus  einem  .,his'0;  Bf.  2, 
134.  lieber  hinnio  aus  hisnio  vgl.  penna. 
Oder  hinn.  aus  hirn.,  (s.  gannio),  verw. 
XQB'fAet-i^fa;  St.  7,  280.  Fk.  setzt  x^€/i- 
iCcd  wiehern,  brummen,  (s  frem-o);  ahd. 
gremizzdn  brummen,  grimmig  sein,  zhgd. 
mit  skr.  harman  n.  =  grimbhana  n.  das 
n.  das  Maulaufmachen;  Fk.  I  582.. 


2111.,  das  Boss,  hinniens, 
analog:  the  hors-e,  ahd.  chros  das  Boss, 

verw.  zu  XQOfitj  f.  XQ^^^f^V*  ^^  s^^*  kr£sh- 
ämi  hinnio.  Sinngleich:  ahd.  reino  der 
Hengst,  bair.  rennein  hinnire.  Skr.  lal- 
va  m.  das  Pferd,  (rat-  Ami  brüllen,  schreien) ; 
skr.  nada  m.  das  Pferd,  (nad-ati  =  rath-ati ; 
daher  Nia-iwQj  aus  Niö^TWQ  =z  Horsa). 

hio  Iv  s-  Usco« 

hir  3  f.,  altlat.  die  EwijX^^Qoder 
X:i^Qy  (aus  x^QS  d-  !>•  X^Q^^-^j  wie  ai^ 
aus  aV-i-();  S.  319.  Zu  skr.  har-dmi 
ich  nehme,  wie  altir.  lam  die  Hand,  (zu 
skr.  labh-  =  har-ämi,  s.  cubitus);  St. 
3,  129. 

hira  1  f>  der  Darm,  skr.  hiri  f., 
viell.  verw.  zu  =  lassen,  (s.  hir.)  Fk« 
I  466.  S.  hilla. 

hircns  2  m.,  der  Bock,  sab.  firc- 
us;  hirsu-tus;  zu  skr.  brx-,  (von  harsh- 
horrere);  Bf,  2,111,  C.  123.  Kann  auch 
der  Geile  bedeuten,  denn  harsh-*ati  heisst 
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enpontehen^  starren,  geil  werden;  hrsh- 
fi  starr,  munter.  Diese  Form  hrsfafa 
verhält  sich  zu  bir-CDS  wie  skr.  rishti 
f.  die  Lanze  zu  slcr.  r^-a  m.  r=  aQx-^Tng 
das  Reh,  Rick-e,  (eig.  Stosser,  also  syn. 
mit  le  bouc  der  Bock,  zu  bochen,  poch-en, 
so  wie  der  Schaf-Bock  in  der  Fabel 
CcdTarianus  beisst,  von  abd.  cbolvo  clava) ; 
K.  320.  6r.  2,  201. 

himea  1  f.,  die  Kanne;  altbulg. 
grSnn,  poln.  garnio  der  Topf;  Ptt.  W. 
Wb.  m  99.  IS.  II  21. 

hirpns  2  m.  oder  irpus,  sab.  der 
Wolf,  verw.  aqn^atwy  (s.  irpez);  K. 
1977.  Sinngleich  mit:  skr.  Idpä^a  m.  = 
aAtin-il^j  (zu  Idp-tra  der  Raub).  Hir- 
pini  ist  sinngl.  mit  ^'YQx^avm,  (altpers. 
Vork-äna,  s.  lupus) ;  Herod.  VII 62.  Ueber 
birp-  und  irp--  vgl.  hircus  und  magyar. 
irha  (=  hircus),  mhd.  irch;  K.  11,  291. 
Schm.1,97.  —  Oder  „hirp."  zu  xaQon-- 
6s  funkelnd,  lit.  ierp-dti  glühen. 


(,  a.  um.,  zottig,  mit  star- 
renden Haaren,  xt^-aA^og,  verw.  xiqa^og 
sleinicht,  zshgd.  mit  zd.  zars-tva  der 
Stein.  Gehört  entweder  zn  hirs-,  (s. 
hircus),  oder  ghrsh-  reiben,  kratzen; 
FL  I  582.  S.  caesaries. 

Ueber  hirs-  =  xiQ-  vgl.  das 
verw.  x^i-€ci  mit  x^io-rog;  Fk.  I  83. 

hirtas,  a,  um.  =  hirsutus. 

Urudo  3  f.,  der  Blutegel;  verw. 
hir-tus,  (zu  hirinaceus  =  hfi^og^  der 
Eg-el,  ahd.  ig-il  erinaceus.  K.  11,  439. 
Gr.  3,  33,  ahd.  «g-alA  hirudo.  Fk.  II 80. 
—  Oder  „hir**-  =  sanguisuga,  f.  „dhir", 
verw.  skr.  dhftr-aiia  du.  ubera,  verw« 
^Tjl'i^  die  Zitze,  ahd.  til-a,  daher  lit.  dele 
der  Blutegel,  gebildet  aus  dhd  in  dij-a^ai 
sangen,  f^l-are.  Ferners  wechselt  „hir^^, 
„dhir**  (=  fel-are)  mit  „bhir",    woher 


ß(S)iUa  der  Blutegel,  aus  ,^ß€QJa^^i 
Fk.  I  631.  II  800.  Von  ßdilla  der 
Blutegel  stammt  ßiilXiov  das  Harz, 
(klingt  an  nV'^S  Gummi).  Zu  obigem 
^ijAiJ,  (verw.  ßdilXd),  gehört  *iJ-Äfi4a 
und  mit  diesem  hängt  zus.  the  deal,  (s. 
pinus,  pix).  Zu  hirudo  kUngt  fast  skr. 
kärundl  f.  der  Blutegel. 

hirnndo  3  f.,  die  Schwalbe,  xBki- 
dtiv;  beide  aus  einem  ,yX^Q€ydov^%  oder: 
Xilidiiv  aus  x«ievJci5i'  =  „jfeiw^^wy", 
wie  nivü»  aus  äol.  ntiino;  C.  181.  C.  II 
397.  „Hir"-  verw.  zu  „hir",  har-ati 
fassen,  weil  die  Schwalbe  die  Insekten 
im  Fluge  fängt;  Corss.  129.  Nicht  zu 
„gell"en,  denn  „bar"  heisst  gräco-ilal. 
bloss  fassen;  Fk.  U  80.  Zur  Form  in 
-undo  =  '„Bvdov**  vergleicht  sich  an- 
nähernd Sov»6s  —  ^ay»6g;   St.  4,  75. 

hisco  3.  =  hio,  gähne;  f.  he-sco, 
verw.  x^-io  die  OeflTnung;  C.  179.  Ahd. 
gij-en  odergi-6n,  lit.  zioti;  ahd.gi-w-en 
=  hiare;  b.  geu-en  hiare;  b.  geu-m-en 
prahlen.  Maul  aufreissen,  geu-d-nen 
prahlen,  gross  thun,  ver-geu-den  durch 
Grossthun  verderben ;  geu  -  wmerisch 
prahlerisch.  Hieher  ol  xe-xr]^v6%eg  die 
Gi-n-affen,  IHauIaffen;  K.  14,  98.  Bair. 
gi-nden  dfis  Maul  aufsperren.  Der  Gi-mpel 
viell.  aus  Ginmaul;  Schm.2,  52.  Gin-nen 
schreien.  Hl-sco  ==  hia-sco  von  einem 
hIAj«;  Fk.  II  77.  GrM.  525.  Das  i  in 
htsco  aus  hia-  erinnert  an  isl.  klid  das 
Kleid,  (von  kljä  stamen  absolvere);  Gr. 
5,  1070,  1  c.  Neben  hi-  besteht  aber 
auch  ha-,  x^^^^^y  x^^-iVm  =  gähn-en; 
Fk.  I  575.  Baln  gäum-en:  gähnen, 
gaffen  =  goth.  gaum-jan:  b.  gäu- 
men  aufsehen,  to  ga-pe  ga-ffen,  zshgd. 
to  ga-ze.  Hieher  noch  altn.  gö-mr  der 
Gau-men;  Fk.  I  575. 

hispidns,    a,    um.,    rauh-,    aus 
hirspidus,  =  hirs-utus,   zu  skr.  gharsh- 
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aU  kratzen,  rauh  madien.  Ceber  Ugp.. 
f.  birsp..  s.  fastigium.  —  PoU  sieht 
in  fjSpd^^  das  verw.  spissns  =:  ge-spilz-t, 
dicht,  fest;  s.  cu-spis;  K.  16,  212. 

histoiia  1  f  =  lavoQloy  eig.  die 
Erforschung,  per  meton.  das  Erforschte, 
das  Zeugniss,  verw.  Xo-^wq  der  Zeuge, 
bei  Hesych.  Id-voi  =  fiaQtvQsgj  verw. 
golh.  „veld"-vods,  «Ig.  der  Wissende, 
(aus  yjfid'fay%^% 

histrio  3  m.,  der  Schauspieler, 
der  AulfUhrer  eines  „his^Mruni  Lach- 
spieb;  zuskr.  has-aU  lachen,  woher  pra- 
hds-ln  Ri.  ludlo;  K.  9,  231.  Analog 
icayxaQy  komische  Person,  (s.  cachinno) 
die  Form  wie  xoQv^ag  der  Rotzlöffei 
St.  9,  185. 

his-  (=  has,  aus  ha-  =: 
XOfiW,  hisco)  und  -s;  daher  ha-s-ita  auf- 
geblüht, xara-x^-^)?  das  Verlachen;  skr. 
ha-sa  ro.  laute  Fröhlichkeit.  Analog: 
Sarkasmus^  von  ai-atj^Qa  ich  lache 
grinsend,  das  grinsende  Lachen,  (s.  sario), 
und  vgl.  klaffen  sowohl  hiare,  xaiveiv^ 
als  auch  grinsend  lachen;  Gr.  5,  897,  4. 

hinlcns,  a,  um.,  den  Mund  offen, 
gierig;  hlu-I-cus ;  CV.  273.  Balr.  g^uw-lg 
geizig;  verw.  )fa-7^co,  (s.  affatlni). 

hodie.,  heute;  f.  hodles,  woher 
hodles-nus,  (s.  hodieruus).  S.  cSdo  aus 
cSdos.  „Hodles^^  aus  ho-divas  n.,  Acc. 
Nach  Ausfall  des  a  kann  divs  auch  dlus 
I.  e.  djus  werden,  nach  Analogie  von 
goth.  sunius  und  sunive;  St.  4,  146. 
Nun  aber  dieses  -djus  entspricht  dem 
-die  (in  ho-die),  z.  B.  parSdjus  am  andern 
Tage,  (s.  peren-dle);  K.  11,  6.  ER.  er- 
klären djus  als  Gen.  von  div  der  Tag; 
wie  wir :  heutiges  Tags.  Skr.  adja  heute, 
(aus  a-  pron.  und  -dja  aus  djavi  Loc, 
von  dju  =  dies;  ER.  1,  133.  Diesem 
verstümmelten    adja    haben    wir    unser 


„heute^^  gegenober  zu  stellen,  (aus  hio- 
tagu,  Instr.);  B.  %  360.  Mhd.  hlnt,  b. 
heint.  d.  h.  bianaht,  (diese  Nacht,  wobei 
Eopp  das  zu  ni^  verw.  -fixer  in  mj^pixa, 
xfj^vUa  vergleicht) ;  E.  S  424.  Das  U 
in  htnt  verstümmelt  aus  hia,  (vgl.  sint 
f.  sijant);  B.  %  396.  In  dem  Suffix 
-t  bei  hint  liegt  daga,  wie  z.  B.  in  sach-„te^^ 
das  Verbum  t'-^y,  -StjVy  von  dhÄ-  = 
ti&r]fiii  B.  S  630.  Das  obige  dju  der 
Tag  heisst  gr.  ijfiaQ  (aus  „vasmar^S  ^^ 
ver,  woher  ai^fisgov  f.  a-npieQOp);  K. 
17,  407.  St.  4,  156. 

hodiemns,  a,  nm.,  s.  hodle. 

holus  8  n.,  grünes  Kraut;  verw. 
hel-vus.  Altlat.  hSlusa  =  olera;  zshgd. 
mit  x^^^Vi  woher  xAcü-po^,  (aus  x^^f^- 
Qog).  Lit.  zol-e,  (aus  zol-ja)  das  Kraut; 
Fk.  II  82. 

homicida  1  m.,  aus  homindda; 
Corss.  243.  Vgl.  leopardus  f.  leontopardus, 
l4TioXlnd(üQog{,*Anollovd-y  goth.  guna- 
kunds  aus  gunankunds.  Ebenso  skr.  ag- 
mabhld  Stein  theilend,  (f.  a^manbh..); 
dxfio^etov  f.  aKfAovd-..]  s.  sangnis  f. 
sanguins;  St.  5,  59.  -clda  analog  zu 
--(povog  =  altn.  -bani,  z.  E.  Fafnisbam, 
Fafnirstödter;  the  hen-bane  Bilsenkraut, 
(mort  aux  poulles);  Dx.  2,  338. 

)  homo  3  m.,  das  Erdenkind,  der 
Mensch,  s.bum-us;  aushomon =„xaiUoy^'; 
gen.  hominis,  (wie  ApoUinis);  ahd  gomo, 
woher  ahd.  pruti-gomo  Bräuti-gam,  (= 
Bräute-rich,  s.  Ent-rich,  zu  Recke).  Golh. 
guma  d.  i.  gumA,  (f.  guman-s,  wie  skr. 
rägfl  f.  rägan-s).  Altlat.  hemo,  zu  lit. 
zem-e  f.  die  Erde.  S.  nemo.  Corss.  244. 
K.  23,  368.  Fk.  II  356.  Analog:  Q^K 
homo,  (n^^T^  die  Erde).  Abgltt:  hcH 
magium  die  Mannschaft,  verw.  der  Dienst- 
goum  der  Dienstmann;  Scbm.  2,  579. 
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End.  -6  (In  bom-o)  wegen  des 
aosgefaBenen  Nasals  wie  egö  aus  egom^ 
wie  cühortor  aus  con-h..;  vgll.  zu  -bQs 
in  omni-büs,  (aus  -bons);  wie  canip-ös 
ans  camp-öns;  wie  long-iüs  bei  Flautus^ 
(aus  long-ions);  s.  sanguls.  IS.  IUI. 

honestas  3  f.,  sinnglelcb  zu  xaAo- 
wfyaHa.  lieber  die  2r.  Bd.  vgl.  lit. 
gera-4  aya&og^  (zu  gir-ti  bonorare^  s. 
gralulor) ;  Fk,  II  782. 

Ueber  -tas  s.  aelas. 

honoriflcas,  a,  um.,  aus  bonort- 

(bu8)-fiGUS,  der  Form  nacb  analog  zu 
gr.  -<i  (aus  iüi^j  z.  B.  ^ügeidvia  f. 
iafioi^ia.  Aelter:  -€ai  z.  B.  mjYBoi^ 
fiaUog;  SU  5,  93. 

honoB  3  m.,  die  Ehre,  die  ehrende 
Begriissung;  zu  skr.  ^^ghu^^-,  hü-  oder 
hvi-  appellare,  Yocare,  slv«  zva-ti. 
FL  II  799.  =  ytQctg,  (s.  gratus).  Verw. 
noch  zo  skr.  ä-,,hu''-ti  f.  die  Opfer- 
spende,  ft-„hu''-ta  n.  ^iviov.  S.  macto. 
Dieselbe  Bd.  liegt  im  Worte,  wenn 
wir  in  hon-os  thellen,  (aus  bhan-),  skr. 
A-bhan^ati  zujauchzen,  schallen;  analog: 
anvarcati  honoro,  acciamo,  (arcati  colo, 
▼erw.  XaoTua^  CV.  272,  s.  ursus).  Ueber 
h  =  bh  in  honor  =  bhan-  s.  hordus. 

hora  1  f.,  die  Stunde  =  äqa. 
I.  Zu  zd.  yä-re  n.  die  Jahreszeit,  wqo^ 
das  Jahr,  goth.  jö-ra  =  ahd.  jAr  das 
Jahr;  zshgd.  mit  skr.  jd-tu  m.  die  Zeit, 
(▼on  jfl-  gehen,  aus  i-  =  l-ivai  und 
-i).  Sinngleich  und  verw.  mit  aevum, 
mit  elf.  ri-Ii  das  Jahr,  (zu  ri-  =  jd-, 
s.  rflus).  Altslv.  ja-ra  der  Frühling.  Fk. 
m  244.  I  181.  C.  319.  LM.  §  272. 
Bzb.  131.  Ueber  &Qa  aus  ,Jära'^  vgl. 
oq  =  jas,  twg  =,  zd.  javat;  St.  2, 197. 
S.  jam.  —  Oder  slv.  ja-ra  der  Frühling 
tiilR  zusammen  mit  Savelsberg's  Ab- 
Idlaog   des  W.   äqa   aus   fwqa  foaqa 


foaaqa  (=  vasara,  s.ver  der  Frühling'); 
K.  19,  1.  Allruss.  ja-ro  die  Sonne, 
wobei  über  die  2f.  Bd.  zu  vgl.  skr. 
samd  f.  das  Jahr,  verw.  ahd.  sum-ar 
der  Sommer;  Fk.  I  445.  Zur  Form 
yyfoaga^^  aus  y^foaoQa^^  vgl  xiwQog  die 
Nessel,  (f.  xia-coQog,  zu  kash-ati  kratzen, 
ganz  analog  zu  xvi-^wgog  die  Nessel, 
von  xvdio  f.  xvdatJy  lit.  knas-aü  grabe); 
Fk.  n  329. 

hordenm  2  n.,  die  Gerste,  f.  hor- 
deum  =  „xaQO^"  d.  i.  „xa^^",  wo- 
her xQi&i^  die  Gerst-e.  Ueber  „xa^^iy" 
und  xQi&i^  vgl.  skr.  varna  Decke  und 
^ivog  d.  i.  pQivog  das  Fell;  dän.  barsk 
=  barsch,  verw.  g>^tf-,  fQ^^Vi  ^V^" 
qayiwj  anagyato  strotze,  oq^qlyog  die 
strotzende  Fülle;  „/ffcfg^w"  =  ßqi&(ai 
,yq>aqyü)^^  =  g>gv'}(io;  gharshAmi  = 
xqi(o)(o;  IS.  II  332.  St.  4,  HO.  Daher 
„ghars"-dh  =  6ers-te.  Von  „ghar-dh" 
stammte  XQ^^-y  xqid--,  (wie  xiaaog  f. 
Xe^joc);  xqi  aus  xqi&.  Pfl.  253.  K.  19, 
196.  11,  385.  18,  437.  S.  II  331.  St.  4, 
109.  Fk.lI80.  III 108.  S.  avena,  ordeum. 
Analog:  n*l2?iS  die  Gerste,  (*^?to  borstig 
sein).  S.  ordeüm.  Zu  „ghars^^  stellt  sich 
auch  goth.  gras-a  the  grass  das  Gras; 
Fk.  III  HO.  Weiteres  Analogen:  ataxv-g 
die  Aehre,  verw.  lett.  sting-iti  erstarren, 
skr.  stak-ali  sich  stemmen;  Fk.  II  493. 

1.  Ueber  hordeum  f.  horsdenm 
vgl.  dsdiqdai  f.  deddqa&aiy  (s.  turdela), 
k'qxofiai  f.  eqaxofiat*  Renner  hält  das 
skr.  tarh-,  trh-ail  „zerquetschen^^  lllr 
entstanden  aus  „tarsk^%  so  dass  tarh- 
=  tqvx^tx)  „aufreiben^^,  d^qdaa^tOy  den 
Vocalen  nach  so  zu  einander  stehen 
würden,  wie  tax-ati  =  Ti5%-ei,  t€vx€i, 
nach  den  Consonanten  aber  wie  eqxofiai 
aus  „arsk^^-,  wie  deöaqx^ai  ans  daddqa- 
»ai;  St.  Ib  137.  4,  110. 

2.  Ueber -denm  (in  hor-denm) 
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=  -dh  vgl  altn«  yft-dh  das  Kleid,  mhd. 
vä-t  die  Kleidang,  i/^-,  (zd.  va-dh 
kleiden);  Fk,  III  284.  S.  quadrupes. 

hordus,  a»  um.;  fpog-wv^  s.  for- 

dns.  Vgl  hircus  oder  fircus,  hostis  oder 
foslis.  St.  2,  147. 

horior  1.,  Lust  machen,  x^Q-^^^^ 
not  10 j  Be-gier-de  erregen;  verw.  skr. 
harjati  lieben,  be-gehr-en.  S.  hor-tor. 
Fk.  11  79. 

hornus,  a,  nm.,  heurig;  aus  ho- 
jornus,  (s.  hora);  Pll.  Fk.  II  200.  — 
Oder  aus  ho-vernus.  C.  319.  K.  19,  4. 
Fk.  II  200.  Mhd.  hiure,  (aus  hiu-jarq); 
B.  S  391.  Vgl.  hodle.  —  Ueber  die  Zu- 
sammensetzung vgl  altn.  misseri,  (aus 
missi-jarl),  das  Halbjahr,  eig.  Wechsel- 
jahr j  Gr.  IV  II  2230. 

horreo  2.,  starre  empor,  zu  skr. 
hrshjati  starre  empor  (s.  hirsutus).  Da- 
her engl  gris^ly  haarsträubend,  mhd. 
grus  der  Graus.  S.  horridus. 

horreum  2  n.,  die  Scheune  = 
farreum;  s.  far.  Analog:  ahd.  spihhari 
der  Speicher,  mit.  spicarium,  (spica  die 
Aehre). 

homdos,  a,  um.,  starr,  verw. 
yjqo'-ng'y  zu  skr.  harsh-  oder  gharsh- 
kratzen,  stechen.  Ueber  die  21  Bd.  vgl 
das  mit  horreo  verw.  XQ'^"^  reibe,  steche, 
(r.  x?f(T-r(/).  Sinngleich  horrifer,  dessen 
-fer  dem  Suff,  -drasil  in  Ygg-draslI  d.  h. 
horrifer  entspricht;  S.H.  35.  Ygg-:  yggr 
horridus  =  (Dql^oqi  q^Qiaab). 

Hortensins;  s.  hortus. 

hortorl.,  muntere  auf;  zu  x^k^^^^ 
munter,  verw.  x^^Q-^  =  skr.  harjAm! 
habe  ger-ne,  ahd.  ker-ön  be-gehr-en; 
s.  fortis.  Fk.  II  79.  HI  101. 


hortus  2  m.,  der  Garten,  eig.  Ein- 
fang; verw.  x^Q^^Sf  (s.  har-a),  x^Q-^S 
das  Hag.  x^^Q'^^i  zu  har-  nehmen,  fangen; 
Fk.  I  580.  II 80.  Erinnert  an  goth.  gard, 
slv.  gradö;  ZE.  37.  Analog:  vn/n-ng 
der  Weideplatz,  die  Nahm-e,  Ül  nama-s 
das  Haus,  ivdoxslor,  Lit.  namas:  viftu) 
z=  goth.  dauht,  (verw.  iwdox^lov):  dix" 
o^ai  nehme,  (s.  nem-us);  C.  281.  Fk. 
ni  160.  Aehnllche  Bed.  liegt  in  lit.  darza 
der  Garten,  Hof  um  den  Mond,  (zu 
dQaaa-ofiai  ich  fasse,  verw.  d^glyxo^g 
der  Zaun,  ahd.  zarga  die  Einfassung); 
Fk.  I  107.  Schm.  4,  285.  S.  capis.  Lit. 
zardis  der  Rossgarten,  lett.  sardis  der 
(gebundene)  Zaun,  (wobei  über  z  =  s 
zu  vgl  ist  ahd.  zarga  =  der  Sarg 
ioculus);  Fk.U732.  Schm.  3,  282.  Hieher 
Hortensius  n.  pr.  Gärtner,  f.  Hortentius; 
Corss.  470. 

hospes  3  m.,  Gast  und  Wirth,  wie 
beide  Bdd.  sind  in  mhd.  goumen  Acht 
geben  und  schmausen ;  as.  gömean  hüten, 
bewirthen;  Fk.  III  97.  Ebenso  bedeutet 
goth.  vairdu-s  beides,  verw.  ahd. 
wirt-6n  schmausen,  eig.  sich  wart-en 
und  pflegen,  b.  die  Urt-en  die  Zeche; 
Schm.  1,114.  Fk.IH295.  —  Hospes  aus 
hostipes  der  Fremdenschützer,  (wie  men- 
ceps  aus  menticeps);  goth.  gas-ts  der 
Gast;  zu  skr.  ghas-ati  essen;  Fk.  1583. 
Der  2.  Theil  -pel  =  pati  m.  der  Herr. 
St.  5,  230.  Vgl  dubenus.  Hospes  = 
hostis  lässt  sich  vgl  mit:  der  Wirth 
(hospes),  verw.  ags.  ord  in  hlaf-ord, 
woher  Lord,  eig.  der  Speisevertheiler, 
(zu  werd-en,  goth.  fra-varth-jan  ver- 
derben =  aivoiaai,  s.  hospita);  Schm. 
4,  164.  147. 

hospita  1  ff  Fremdenschützerin ; 
s.  hospes.  Ueber  den  Inhalt  vgl  dieses 
Compositum  mit  dem  von  2ev6(pilog 
n.  pr.  =z  Stvotpilog^  eig.  hospes,  verw. 
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mit  aivofiai,  (aus  am-vf...  verw.  ags. 
sdnna  der  böse  Feind^  s.  hostis).  Ueber 
f  d.  i.  ax...  =  a  vgl.  noch  ocj^zijq 
j.  axtth'TijQy  (verw.  sku-  legere);  Sl.  5, 
232.  4,  156.  S.  com.  Ferners  über  oiv- 
U,aip*^OfAai  f.  aa>)  vgl.  iaivo  aus 
iaapjdjy  zo  skr.  ishjatl  schnellen ,  verw. 
lu  as-jati  schleudern);  Fk.  I  509. 
Corss.  223. 

hOGrtial  ty  altlat.  fostia  das  Schlacht- 
oprer^  verw.  hostio  schlagen,  zu  skr. 
han-  schlagen;  St.  5,  228.  Fk.  il  81. 
S.  magmentum ,  has-ta.  Hostia  heisst 
besonders  das  Stthnopfer,  hostiens,  (s. 
aequo  verw.  ic-o),  s.  v.  a.  „ghan-s"- 
,,hos''-  =  skr.  gi-ghäihs-ati  erschlagen. 
Hostia  das  Sühnopfer:  ,,ghains^^-  er- 
schlagen =  placatio  die  Sühnung:  pla- 
nus,  oder  aequo.  So  gehört  schUchten 
placare  zu  slahan. 

hostUis^  e.,  fremdartig,  gefährlich^ 
(s.  hostis).  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  as. 
firina  die  böse  That,  goth.  fairina  die 
Beschuldigung ,  (verw.  fair- ,  fre-md) ; 
Fk.  m  175. 


4.,  ebnen,   schlichten;   s. 
hostia,  hostorium. 

hostis  3  m.,  fosUs  der  Feind,  der 
Fremde;  verw.  hostio,  (s.  hostia,  hasta); 
goth.  gast-is  der  Gast;  ags.  gest,  (aus 
gasU).  St.  5,  229.  in  der  Bd.  gas-ts 
wird  hos-tls  zu  skr.  ghas-ati  (schmausen) 
and  auch  zu  hos-tio  gezogen  werden 
können.  Daher  die  2r.  Bd.,  analog  zu 
^ivog,  S^lyog,  sowohl  der  Fremde,  Gast, 
als  auch  hostis  i.  q.  skr.  para  m.  der 
Feind,  (eig.  der  Fremde,  s.  per-egrinus). 
Hostis  bedeutet  aber  auch,  was  ^elvos 
in  seinem  Verbalsinne  heisst.  Selvog 
(aus  ^i-yf-'og')  gehört  nämlich  zu  xa- 
nö-tl  scha-den,  schä-nden,  schi-ndcn; 
zshgd.  mii^aivifi  ichscbä-nde,  schmähe, 


behandle  schmählich,  also  ein  Analogen 
zu  goth.  G-ands  der  Feind,  hostis,  von 
skr.  pljati  schmähen,  schmählich  be- 
handeln; Fk.  III  330.  384.  St.  5,  234. 
Der  böse  Feind  heisst  ags.  scinno,  (aus 
sci-nv-o  =  ^i-yp-og,  6  atwofievog  f. 
axt-yf-o , . .,  weiter  verw.  zu  x[T]i''vyvg 
=  xtsivwy);  s.  seco  und  vgl.  Cacus. 
Statt  hos-tis  steht  altlat.  auch  fos-tis, 
woher  böhm.  bes  der  Teufel,  der  bös-e 
Feind,  (s.  infensus);  Gr.  2,  250.  Die 
2f.  Bd.  Uegt  noch  besonders  z.  B.  in 
skr.  pra-ghasam.  der  Böse,  Dämon,  von 
ghas-ati  fresssen;  ganz  wie  Salfnov^ 
wenn  es  zu  daiio  gehört;  s.  Corss.  222. 

hostoriam  2  n.,  sc  Ugnum,  das 
Streichholz,  zum  Ebnen,  zu  hostio  ich 
streiche,  schlage,  (bei  Naevius),  aequare ; 
Corss.  221.  S.  aequus,  hostia. 

huc.,  hierhin;  hü-c  aus  dem  Dat. 
ho-i-,  nach  Anal,  von  cui,  (inschriftl. 
quoi-ei,  dann  in  quo!  verschmolz,  aus 
quo-*l,  ein  Dat.  wie  tjx'oi)}  St.  2,  233. 
Gelbke  theilt  in  hu-i-c  (aus  ho-i-c)  und 
vergleicht  uUlis  mit  altlat.  oitllis,  ngvr 
tavig  f.  ngoravig);  St.  2,  19.  Das  -c 
in  hu-c  erinnert   zugleich  an  ^*  z.  B. 

hümanns,  a,  nin.,  menschlich,  (aus 
hominanus  nach  Analogie  von  germanus 
f.  germinanus);  K.  20,  16.  Humanus: 
hominis  =:  ox/ui^y-d-^,  (sinngleich  mit 
dx^alog):  skr.  a^man  m.  der  Stein;  Fk. 
I  476. 

homems  2  m.,  s.  umerus. 

hnmilis,  e.,  tief,  verw.  xC9^)6''y''iog, 
yyXV'-'da  hu-militer,  „xv"-^Oftfw  ago 
hu-milem;  s.  C.  179.  Dieses  x^  hängt 
zs.  mit  x^^^^S  hiulcus,  (aus  tatyfogy 
xd-rv-ogy  zu  xd-oxai)]  C.  179.  GM.  50. 
St.  7,   385.     Hieher  xi*)«-/'«^»^   = 


*'^-^      *<««*'^  .»*'•.  »I 
'V^    *V.    «fc-     ^.,,^^    ^ 

tue.    /^        '  ^-*r^,  pm-^,    />^ 
"'^"^  '  "^^^  »t^^**»^'  rmmm^ 


n,  lü 


L 
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ibex  3  111.9  der  Ibsch,  Steinbock, 
wober  la  biche  die  Hindin,  die  Ibscb-e; 
Dz.  2,  224.  Gr.  IV  n  2017. 

ibl,  dorty  alt:  ibei,  dat.  aber  auch 
i-bi,  (vgl.  navdrjfAßi  and  navdtjfil); 
Sl  3,  145.  B.  S  177«  Es  besteht  ibi 
aos  ly  (s.  i-s)  and  -bi,  wie  ti-bi,  si-bi 
=  ose.  si-fei).  I-bi  =:  umbr.  l-fe,  (-fe 
=  -9i  in  avto^i  :=  i-bi);  s.  flg.  C. 
616.  6.  S  217.  Das  -bi  ein  abge- 
schwäditer  Loc.  wie  -xi  in  ov^'xi,  val-^xh 
(tos  -xoi);  s.  St.  3,  145.  Die  Bd.  des 
i  in  „i"-bi  ist  im  Skr.  „da",  „hier",  skr. 
/'-dam  der  „da".  Erst  das  SuflBx  -bi 
modificirte  die  Bed.;  daher  skr.  i-tas 
Ton  „hier",  -i  z.  B.  6d-i  der  „hier", 
ovfoo^i.  Hit  ibi  f.  ibi  ist  vgll.  te-t-v 
=:  tibi,  (skr.  tobhjam);  wie  ifi-Uv  = 
mihi,  (skr.  mabhjam);  ywiv  (aus  vühivj 
fwUilp  =  „ndbhjam");  Sl.  6,  122. 
'Hfup  aas  tjiiiq>iv  afAfAeg>iv  dfAfieiv  = 
rifilv,  (ß  fiel  durch  hyphaer.  aus).  Ebenso 
vfU9  aus  vgi€'lv;  St.  7,  108.  S.  flg. 

ibidem.,  ebendort,  aus  ibel,  (s.  ibi). 
Zo  -ei  in  ibei  sg.  ist  vgll.  der  pl.  no-bl-s, 
(aus  nobels  pl. ,  f.  nöb-ef-s,  nos-bei-s). 
Ebenso  vobls  aus  vob-el-s,  (6rd.Form: 
?obabhja(m)s);  Cpd.§253  S.  544.  §51; 
p.  638.  K.  17,  51.  15,  398.  Daher 
Circamflex  auf  Z,  z.  B.  ^fi^Uv,  (fjO-fAiv, 
skr.  asmabhjam);  vßiPy  (ya'-iuvy  skr. 
uslinubbjam.  S.  mt 


Suff,  -dem,  imNeutr.,  von -da 
d.  i.  da,  hier.  Ueber  die  zwei  Deut- 
wörter beisammen  vgl.  balr.  däl  r=  ibi, 
aus  dä-del).  Fr. 

fco  3.9  ich  schlage,  treffe,  daher 
iv'^ixju)  =  iv'-in-zu  i.  q.  inmlrjacia; 
In^og  das  Schlagholz;  Yn^Qia  der  Ver- 
schlag, "/x-of^og  n.  pr.,  ziKvtav;  CV. 
235.  C.  405.  Hit  Guna:  aixfi^  der 
Spiess;  Fk.  I  507.  Zu  „aec"  stellt  sich 
noch  aequo  ich  streiche,  ebne,  (s.  hostio). 
Ico  in  d.  Bd.  „treffe"  =  fx-cu,  (zu  a(- 
ich  treffe);  6B.  I  59. 

idcirco.9  =  darum;  analog:  ahd. 
dftrumbi,  mhd.  dor-umbe.  S.  quocirca. 
1.  i-d  n.  (in  id-circo)  ist  acc; 
St.  2,  149.  I-d  ==  goth.  i-ta,  ahd.  i-z, 
mhd.  6-z,  engl,  i-t,  e-s.  Im  Zend  ist 
dieses  -d  ein  {,  nämlich  di-„l"  =  e-„s", 
(di-  ==  d€i-  in  dü-va);'  Fk.  II  583. 
Das  L  in  d€-„Z"-ya  ^^irgend  einer",  hier 
bemerkenswerth ,  wed  „i"  in  „l"rgend 
aus  ahd.  to,  io  (=  je-)  und  -wer  (= 
goth.  hvar  wo),  wurde.  Das  ,Je"-,  ja- 
aber  ist  nur  Weiterbildung  unsers  i-  in 
i-d;  St.  2,  328.  380.  S.  qüisque. 

idem,  eadem...  derselbe.  Das 
1-dem  aus  is-dem,  oder  aus  el-dem  f. 
eisdem,  (wie  denn  neben  ts  auch  eis 
bestand).  Ueber  das  abgeworfene  -s  bei 
ei-  vgl.  alllat.  quei  =  quTs.  St.  2,  231. 
Das   -„de"  (in  i-„de"-m)  =  -J«  in 
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0-Jf.  Auf  diesem  d^aberUegtderSchwer- 
punkt  der  Bedeutung;  St.  3,  314.  317. 
Es  heisst  „da^^  wie  in  oUov^de  nach 
dem  Haus  da;  oder  9,dort'S  z.  B.  xAt- 
oiTjV'-de,  nach  der  Hütte  dort;  St.  3,  315. 
Dasselbe  begegnet  noch  in  davQo  hieher, 
eig. :  da-hie-her,  (wo  ^qo  z=  -r  in  goth. 
hva-r  =  engl,  whe-re);  St.  3,  319. 

Das  -m  (in  ide-m)  ist  eine  ur- 
alte Nom.Bnd.  im  Neutr.  oder  wie  -dam 
in  quidam  ein  erstarrter  Acc;  St.  3,317. 
FIl.  I  97.  Daher  skr.  vaja-m  wir,  juja-m 
ihr,  ijam  er,  (s.  is);  St.  2,  399.  S.  qui- 
dam. Es  besteht  also  i-de-m  aus  ebenso 
viel  Zeigwörtern,  als  wie  6  av^ioq^  (s. 
haud);  als  wie  ovtoq  d.  i.  o-tr-rog, 
(dessen  i;  hier  wie  in  ÖB^v-^qo  nicht 
„dort^%  sondern  „hier^^  heissen  muss); 
St.  3,  319. 

identideuL,  da  und  dort,  hie  und 
da;  aus  iden-ti  wieu-ti,  av-rc.  Locaiiv- 
Formen  wie  noch  skr.  udlcl  f.  nördlich, 
vom  Loc.  „udi";  wie  ja-di  zz:  wenn, 
dessen  ,ja"-  dem  o-  in  o-r-ai'  = 
jadi  gleich  ist);  Bzb.  104.  Das  -„dem^^ 
(acc.  s.  idem)  und  -ti  (Loc.)  zusammen 
wie  z.  B.  skr.  adal-„thft^^-s  „du''  gabst 
„dir";  (s.  med). 

ideo.,  sohin,  daher;  s.  idoneus. 

idünens,  a,  um.,  gerade  recht, 
zeitgemäss,  xalQiog,  tempestivus.  Es  ge- 
hört zu  skr.  „idAna",  woher  das  adv. 
jdänlm  gerade,  jetzt;  wieder  von  i-dd 
,  jetzt",  (aus  i-,  s.  ibi,  und  -da  „mal", 
z.  B.  anja-dä  einstmals  >  ^ka-dä  einmal, 
ta-dä-ntm  dieses  Mal,  viQva-da-nim  alle 
Mal;  zshgd.  mit  dij  z.  B.  eine  djf,  sag' 
einmal;  s.  quidem).  K.  16,  203.  Bf.  Gr. 
S  572  Ul. 

fdos  4  m.,  der  Helle  oder  der 
anwachsende  Monat.  Corssen  zieht  id- 
zu  skr.  indh-,  aiit^iOy  woher  indh^a  ent- 


flammend, (s.  flamen).  Id-:  a2^-  =  5kr. 
pri-  lieben:   nQai'V-g  (aus   nQäj-v^g), 
daher  fr^^-o-g;  C.  255.  Daher  skr.  Iddha 
rein,  eit-el,  lauter,  Ix^^agog  rein;  Corss. 
262.    Zshgd.  mit  skr.  vldhrö  bei  hellem 
Himmel,  (aus  vi-idh,  s.  aedes);   ER.  1, 
799.  Fk.  H  32.  III 4.  Das  id-  aus  Indh- 
wie  mhd.  blge  der  Haufe,  thebing;  mhd. 
kleben  =  to  kink,  s.  cachinnor);  IS.  11 
469.  —  Oder  „Id"  gehört  zu  skr.  ind-, 
woher    indumat!    f.    der    Yollmondstag, 
purn-6ndu  m.  pleniluniuro,  (pürna-indu), 
gehört;  K.  19, 79.  Dieses  indu  der  Mond, 
(woher  wohl  ^Evdv/xlcjv  der  Mondgott), 
heisst  noch  sowohl  der  Funke  als   der 
Tropfen,   dessen  2f.  Bd.  zu  vgl.  ist  mit 
altn.  sindra  Funken  sprühen,   verw.  der 
Sinl-er   die  Schlacke,    (zu  skr.   sjand- 
tropfen) ;  Fk.  111  322.  Skr.  stAka  m.  der 
Funken,  Tropfen,  (s.  stiila).  K.  19,  80. 
Ebenso   ^ad-a/iiY^,    verw.    ^avig ,    (zu 
iq-qdd^avaij  s.  aenigraa);   SL  5,  212. 
Id-  weiter  verw.  zu  oiö^aoiy  (s.  aemidus), 
woher   wieder  olatQogy    (f.    oid^TQog)j 
wenigstens  insoweit  er  das  Schwellen  des 
Mondes,  bezw.  der  Jo,  bezeichnet.  Ueber 
dieses  Id-  =    old^   vgl.    ahd.   tda    =: 
altn.  oedr  die  Ader,  verw.  IW-c^a. 

igitiir;  alsdann,  also.  Aus„ecitur", 
aus  Scö-tus,  wie  Bugge  für  möglich 
hält;  verw.  osk.  eko  dieser,  sabell.  eke 
=  i9.  St.  4,  349.  S.  simitur.  Das  g  = 
c  wie  in  triginta,  nugae,  mngio.  Das 
Suff,  -tur  aus  -tus  =  skr.  -tas,  (s.  di- 
vini-tus).  Ueber  -tur  aus  -tus  Hesse  sich 
vgl.  amatu-r  aus  amatif-se,  eig.  er  liebt 
sich;  fallitu-r  (=  II  „se"  trompe).  So 
legitur  aus  legit-u-se,  wie  ose.  sakarate-r 
=L  sacr'atur;  umbr.  emantur  =  lat. 
emantur;  altir.  samal-tir  =  compara-tur; 
suigh-lhlr  =,  poni-tur;  scrib-thar  = 
scribitur;  asberr  =  dicitur,  (aus  asber-se). 
Auch  für  die  2.  Fers.,  z.  B.  labri-ther 
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=  Coqaeiis,  cumachtaig-ther  =.  potiris; 
Cpd.  691.  S.  se.  —  Fick  zieht  -tar  in 
igitar  za  skr.  tar-  in  tar-hi^  yerw.  goth. 
thar  da,  Mar*hi  dann,  (RelaL  jar-hi 
winn).  Fk.  III  127.  -lar  =  -tar  wie 
dcnr  =  caiu.  (Dem  -hi  in  tar-„hi" 
entsprich!  -„/«"  z,  B.  In  lyai-„y€"  = 
=  gi  in  H*"-^);  s.  ego.  K.  12,  306. 
Soff,  -tor  =  skr.  -tar,  z.  B.  sanu-tar, 
(s,  Sinns). 

ig^narns,  a,  um.,  un-kunnllg,  f.  in- 
gna*ru8  =  skr.  a-^a  ]  s.  ignotus,  ignavas. 

ignaros  f.  ingnams  wie 
Xy^Tog  =•  indiges,  verw.  Ignatius.  Ein 
Zwerg  heisst  Iwaldis  (f.  In-waldis),  der 
^innen'%  d.  b.  in  der  Erde  waltende; 
S.U.  77.  Altn.  t-lat  die  Tasche,  eig. 
Einlass. 

ignäyia  1  f.,  Un-kühn-helt,  sinn- 
gleich mit  inertia,  so  wie  unser  Kühn- 
heit Terw.  ist  mitKan-st  (=:ars);  zshgd. 
fflil  gnA-  =  kenn-en;  äyvoia  =  igua- 
Tia,  inertia;  C.  163.  Vgl.  unser  „kühn<< 
mit  kOhn-haft  (kräfUg,  frisch),  engl,  keen 
(leer,  matUg,  scharf^  frisch).  Die  Grd.Bd. 
ist  frisch,  recent,  denn  gnA-  sowohl  in 
der  Bd.  ^fS^vai  kenn-en,  als  auch  von 
yetf-ia^ai  heisst  „kei^^-men,  „kei^nen, 
frisch  aofgehen;  s.hisco.  C.  164.  K.  10, 
184.  Die  personificirte  Keimkraft,  nämlich 
Baldr  und  seine  GemahUn  Nanna  heissen 
beide  auch  eig.  „köhn^%  denn  goth. 
balths  =  kühn;  Nanna,  zu  goth.  nanthö 
die  Kühne;  s.  gemma. 

xiop;  GS.  altn.  ?lg-„koenn"  =  „gna*»-rus 
oder  „gna"-vos  pugnator;  s.  Gr.  5, 
2575  U  a. 

i^potens  3  m.,  BN.  des  Vulcan, 
Peuergotl  =  skr.  Agni,  s.  ignis.  Ag-nis 
=  ag-i-Ua,  syn.  mit  dem  BN.  des  Agni, 


äju  der  „Bewegliche",  (von  I  = 
i-ivai  wie  cdju  ehrfurchtsvoll  von  ci-, 
wie  kftru  =  x^qv^  von  kir-  preisen); 
Grssm.  8.  182.  — 

Suff,  -potens  wie  germ.  -old, 
-wald  =  validus,  potens,  z.  B.  Kobold 
gls.  domipotens,  der  Hausgeist,  i.  q.  ags. 
hof-god  Hausgott;  Gr.  5, 1551 , 2.  GrM.  470. 

ignis  3  m.,  das  helle  Feuer,  zu 
skr.  ag-ni  m.,  verw.  dx-r/s  der  helle 
Strahl  y  zu  skr.  ang-,  (s.  adagium).  Zu 
„aügf^  gehört  skr.  aig-ära  m.  die  Kohle, 
eig.  die  glänzende;  Grssm.  Also  analog: 
ahd.  colo  die  Kohle,  (zu  skr.  gval-ali 
hell  leuchten);  Fk.  III  48.  —  Oder  ignis 
=  skr.  ag-nis  =  agilis;  s.  igm'potens. 

Soff,  -nis  (in  ignis)  =  ved. 
-nis  in  vah-nis  m.,  BN.  des  Feuergottes 
Agni,  als  dem  die  Opfer  den  Göttern 
bringenden;  Grssm.  1245. 

ignümiiiia  1  f.,  der  Schimpf,  aus 
„ignominus^^  und  dem  in-  negat.;  zu 
„nomen^^,  novi  ich  weiss.  Analog:  goth. 
idveit  ignominia,  (veit  =  Wissen,  vid-eo) ; 
LM.  §  321.  St.  8,  397.  Das  „nom''inla 
findet  sich  wieder  in  the  nick-name  der 
Spottname,  b.  Nach-namen,  schwed.  ök- 
namm,  (öka  =  augere);  Schm.  2,  677. 

ignöro  1.,  aus  ignorao  =  „a-yvw^ 
Qi^io'';  CV.  329.  St.  6.  156. 

ignosco  3.,  verzeihe,  sehe  nach; 
verw.  mit  ovy-^yvti'^iiiiv  «xw;  analog: 
skr.  auumanj6  ignosco,  schlage  mir  aus 
dem  Sinn,  (s.  mens).  Das  ignosco  ver- 
hält sich  zu  cognitor  der  Inzichter  wie 
verzeihen  zu  zeihen,  inzichten.  Dem 
Sinne  nach  heisst  nosco  dasselbe  wie 
comprendre,  begreife,  zuprehendere  (= 
to  get),  und  so  lässt  sich  ignosco  mit 
vergessen  =  to  forget  wiedergeben. 

ignötus,  a,  iim.|  f.in-gnotus,  wie 
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skr.  a-gnftta  (f.  an-gnAta)  =  ayp(OTog 
(f.  ay-y..)?  ä^t&tpog  f.  «y-r...,  erst 
analogjsch  angewendet  auf  die  unbetonten 
Wörter,  z.  B.  dxegdqg;  St.  9,  300.  S. 
inferus  =  a-dhara,  un-ter;  LH.  §.  212. 
St  4,  73. 

L  tle  3  n.,  der  Darm,  die  Saite; 
verw.  aik-aog  die  Darmgicht,  ileus  vol- 
vulus;  ilia  die  Gedärme,  (mfeh-,  woher 
auch  eiUnovg)^  l^^yS  der  Wirbel, 
iKkdg  die  Schleife,  (zu  tUoi  =  eXk-Wy 
St.  4,  120.  2,  18).  C.  322.  St.  5,  116. 
Ilia  in  der  Bd.  das  Gelcröse  ist  zu  diesem 
W.  analog,  denn  Kröse  das  Gedärm  ist 
verw.  zu  liraus,  (s.  crispus),  eig.  Itnimm, 
gedreht;  Gr.  5,  2407  c.  2088  I  c.  So 
declct  den  Begr.  ydn  eileög  unser:  die 
Krenli,  (zu  to  cringe  krümmen);  s.  Gr. 
5,  2023  I  c.  Ebenso  skr.  aiikasa  m. 
ilia  equi,  (verw.  uncus).  Ferners  ahd. 
lancha  ilia,  b.  die  Lanken,  woher  ir- 
iencho  luxe,  verrenke,  verdrehe,  zshgd. 
mit  lenk-a  =  link,  nach  der  Seite; 
Schm.  2,  484.  S.  chorda. 

11.  ile,  =  ille;  s.  ille.  KUngt  an 
b»  in  !?»n  (eig.  6  U-e),  aram.  ^V» 
ill-i). 

tlex  3  f.,  die  Steineiche,  die  immer 
grüne,  (setzt  Walter  bei),  verw.  gvir- 
idis  (s.  viridis);  K.  12,  413.  Klingt  an 
y\b^H  die  Eiche,  (n^M  hart  sein).  Hier- 
nach  wäre  il-ex  analog  zu  ahd.  hul-is 
der  Hul-s  (ilex),  verw.  gäl.  cal-a  hart, 
weiter  zshgd.  mit  the  hol-m,  the  hoUly 
die  Steineiche,  Stechpalme;  Pfl.  157. 
Analog:  ÖQv^g  die  Eiche,  verw.  doQv 
das  Holz,  nachGrssm.  zu  dur-us;  Grssm. 
595.  Fk.  II  580.  S.  quercus,  welches 
verw.  ist  zu  lit.  krek-6-ti  gerinnen, 
„Stein'^  in  Steineiche  verw.  ist  mit  skr. 
saih-stjflna  geronnen,  dicht,  gedrängt, 
skr.  pra-stl-ma  =  (nei-tog]  Fk.  III 347. 


ilignens,  a,  um,  f.  ific- 

neus  von  ilec,  wie  saligneus  von  salic-, 
wie  larignus  von  larec-;  wie  Progne  = 
ngoxvrjy  s.  tignum;  St.  4,  107. 

niades,  der  Sohn  der  Ilia,  Romalas, 
aus  Ilia-des,  wie  IdaxXrjnii'-irig  d.  i. 
IdöxXfima^djag,  dessen  -„djag"  eig. 
-ja-s  war,    wie   Kak-Jag;   St.  7,  21. 

Suff,  -da  =  "dfjg  wie  ^Hqw- 
örjg  aus  ^gofo^-jag.  Das  d  gesellte  sich 
parasitisch  erst  hiezu  und  verdrängte  dann 
das  jj  z.  B.  Aaßdanog  n.  pr.  aus  Aafja- 
%og  :=2  kaixoqj  der  Form  nach  verglL 
zu  aidrjf  auch  oißdfj  der  Granatapfel, 
aus  atß'-jä.  (verw.  aiyakoeig);  C.  579. 
Bf.  1,  414.  St.  4,  170.  1,  15.  23.  43. 

ilico,  später  iOico,  auf  der  Stelle, 
aus  in  loco;  St.  Ib  158. 

üiaqueo :  laqueus  =firz.  aitrapper: 
ahd.  träpo  laqueus,  la  trappa  die  Falle; 
Dz.  1,  422. 

ille,  a,  ud.,  jener;  altlat.  oUe,  verw. 
ollus  =  akkog,  s.  alius.  Olle  aber  ward 
aus  on-le,  eig.  der  „an^'dere.  Das  on- 
=  lit.  ans  jener,  ana  =  illa,  altslv.  onu. 
Alles  zu  skr.  ana,  woher  an-6na  (mit 
ihm);  BR.  1,  166.  Gloss.  8.  Corss.  301. 
Dieses  an  haftet  an  der  3.  Person  pL, 
z.  B.  am-an-t  (=  lieben  „er"-  und  „der", 
jener  und  der,  s.  is-te):  iSai  aus  j^av- 
rt  Q'ener  und  der  gehen);  CT.  67. 
Mit  dem  Suffix  -ja  weist  das  AlUnd.  an- 
ja  auf^  goth.  an-thara,  „an^derer,  verw. 
altslv.  inii  (ausja-na),  ein  an-derer  latius; 
St.  2,  382.  275.  385.  274.  Goth.  jaina 
=  jenes,  (ja-  =  Sg,  s.  jam,  aas  ja  = 
er  und  aus  ain  =  er,  also:  „or-er^^ 
eig.:  „der-weg",  „der-dorl",  daher 
-na  =:  „n"on,  eig.  „weg**,  „bin",  .,da- 
hin",  analog  zu  ov  (=  skr.  va,  u  „hin^', 
s.  auty  das  zusammenhängt  ndl  jenem  u 
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im  zi.  hA-a  i.  e.  sl-u  iOey  und  ab  va 
begeynel  in  „sa-va",  Sva  =  „er  dort", 
,,er  eigens",  er  anderswo,  wieder  zshg. 
mit  av-  in  av-^zog  ipse  ille  er,  er  eigens ; 
SL  2,  361,  360.  276.  Anm.  B.  §  371. 
379.  Hieher  noch  J«I-„va",  ix««-„vo"-5 
=  jains.  (Die  scheinbare  Steigerung 
bei  ain  ist  nicht  Gana,  sondern  besteht 
iQS  den  zwei  Pronom.  a  und  i.  Es  ist 
das  nämliche  a-^l  wie  im  goth.  thaim, 
Dat.  pl.,  in  der  Runenschrift  thaimsl  =: 
diesen;  sL  2,287.299  Anm.  Und  dieses 
wieder  das  nämliche  a-f-i,  ae,  6  =  „er- 
ond-er^^  wie  in  slir.  d-ka  =  einer,  (s. 
onus),  und  wie  ahd.  disdr  hie  aus  disair, 
eafr  jener  f.  enair ;  SL  2,  286.  381). 
Femers  t^^o"-s  jc„n"er,  (aus  ta-  = 
de-r,  also  t^-vo^g  „der**  dort);  cf.  St. 
4,  415.  —  Der  zweite  Bestandtheil  von 
ilie  ist  -le  =  frz.  le,  la,  liegt  viell.  im 
goth.  Soff,  -n,  z.  B.  vaurstva-n  Poavrler, 
(Ton  yanrst-vA  das  Werii);  stauja-n  le 
joge,  (slauja  das  C^Hcht);  s.  K.19,  293. 

illecebra  1  f.,  die  Anlockung;  verw. 
Jak"  biegen,  neigen,  zshgd.  mit  laqueus 
die  Haltschnur,  anal  zu  bair.  die  Letz  die 
Ergötzung,  Unterhaltung,  (letz-en  aufhal- 
ten); Schm.  2,  529.  S.  lassus. 

iOtc^  dorten,  ixely  (beide  im  Loc, 
wie  simitii) ;  K.  17,  205.  19.  107. 

flliOL,  s.  proin. 

fllacesco  3.,  tage;  InchoaL  wie 
skr.  uccatt  illucescit,  (aus  us*ska-tJ,  s. 
aorora),  mAr-cati  gerinnen;  CV.  285. 
266.  Fk.  III  7.  Ueber  -sco  s.  pa-sco. 

illado  8.,  halte  zum  Besten.  Ueber 
die  2E.  Bd.  Tgl.  it.  inganare  illudere,  verw. 
ags.  gamen  der  Spott,  der  6äm-el  illusio ; 
Dz.  1,  237,  Schm.  2,  46.  Ebenso  x>Lst^-i7 
iDusio,  (f.  x^w^ßjDy  verw.  ags.  gleo 
lodos,  the  glee  das  Tonspiel;  Fk.  I1I113. 


illnstris,  e.,  hell  leuchtend,  aus 
iUuxtris  =  skr.  rux-a  =  leuch-tend, 
verw.  altn.  Ijös  n.  =  lux;  K.  20,  14. 
Fk.  I  756. 

ülustro  1.,  beleuchte,  verherrliche, 
zu  altn.  Ijös  das  Licht;  analog:  .g>aivw, 
(aus  q>ay-jv}y  9)asa-ycu,zu  q>aog\.  q.  Ijös); 
GM.  50.  St.  2,  123.  Aehnlich  ay-afiai 
ich  zeichne  aus,  (verw.  skr.  ak-ti  f.  das 
Licht,  (s.  adagium).  Unser  W.  ver-herr- 
lichen,  mhd.  h6r  herrUch,  (zu  goth.  haz- 
Jan  loben),  stellt  sich*  zu  skr.  käs-j  .  . 
leuchten,  (s.  cas-cus).  Das  W.  rgv6da 
heisst  Lobgesang,  Carmen  Illustre,  (zu 
skr.  arc-ati  strahlen).  Altslv.  chval-i-ti 
loben,  (zu  skr.  svar-  glänzen.) 

imago  3  f.,  das  Bild,  s.  Imitor, 
migro,  eig.  Bildwerk,  denn  Suff. 

-ägo  =  äges  (in  amb-äges), 
zu  ag-o.  Auf  ähnliche  Weise  bildet 
das  osk.  -ak  das  Perf.,  z.  B.  liok-„ak'^- 
oit  locavit,  efg.  locum  egit,  hat  die  Lage 
bewirkt;  K.  18,  210. 

imbecillis  e.,  schwach  gestützt; 
zu  bac-illum  die  Stütze,  der  Stab.  Tgl. 
incolumis.  Ueber  imbecillus  zu  bac-  vgl. 
incestus  zu  castus;  s.  integer. 

imber  3  m.,  der  Regen,  ofjißqog] 
verw.  skr.  abh-ra  n.  die  Wolke,  ambh- 
as  Wasser,  zshgd.  per  metath.  mit  nabh-as, 
(s.  umbiiicus,  nubes);  St.  7,317.  K.23, 
270.  272.  Die  Grd.Bd.  von  „abh'<  ist 
sprudeln,  wallen;  St.  2,  441. 

imberbis,  e;  geschwächt  aus  im- 
berbus,  (s.  multi-formis). 

imbrex  3  m.  f.,  Hohlziegel,  eig. 
Regenziegel;  s.  ambrices. 

imbricitor  1.^  Platzregen  bringen; 
zu  einem  „imbri^^  =z  ofißgog,  St.  5,58. 
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skr.  a-gnftta  (f.  an-gnAta)  =  ayv(OTOQ 
(f.  ay-y..),  a^texvog  f.  «y-r...,  erst 
analogjsch  angewendet  auf  die  unbetonten 
Wörter,  z.  B.  äxegdqg;  St.  9,  300.  S. 
inferus  =  a-dhara,  un-ter;  LH.  §.  212. 
St  4,  73. 

1«  tle  3  iLy  der  Darm,  die  Saite; 
verw.  eU^Bog  die  Darmgicht,  ileus  vol- 
vulus;  ilia  die  Gedärme,  (mpei^,  woher 
auch  eUlf![ovg)'j  li^iyS  der  Wirbel, 
ikkag  die  Schleife,  (zu  Yklw  =  sYl^iOy 
St.  4,  120.  2,  18).  C.  322.  St.  5,  116. 
Ilia  in  der  Bd.  das  Gekröse  ist  zu  diesem 
W.  analog,  denn  Kröse  das  Gedärm  ist 
verw.  zu  kraus,  (s.  crispus),  eig.  krumm, 
gedreht;  Gr.  5,  2407  c.  2088  I  c.  So 
deckt  den  Begr.  ydn  elleög  unser:  die 
Krenk,  (zu  to  cringe  krümmen);  s.  Gr. 
5,  2023  I  0.  Ebenso  skr.  aiikasa  m. 
ilia  equi,  (verw.  uncus).  Ferners  ahd. 
lancha  ilia,  b.  die  Lanken,  woher  ir- 
iencho  iuxo,  verrenke,  verdrehe,  zshgd. 
mit  lenk-a  =  link,  nach  der  Seite; 
Schm.  2,  484.  S.  chorda. 

11.  ile,  =  ille;  s.  ille.  Klingt  an 
b«  in  !?«n  (eig.  6  il-e),  aram.  fz^H 
ill-i). 

tlex  3  f.,  die  Steineiche,  die  immer 
grüne,  (setzt  Walter  bei),  verw.  gvir- 
idis  (s.  viridis);  K.  12,  413.  KUngt  an 
^nV^  die  Eiche,  (n^M  hart  sein).  Hier- 
nach wäre  il-ex  analog  zu  ahd.  hul-is 
der  Hul-s  (ilex),  verw.  gäl.  cal-a  hart, 
weiter  zshgd.  mit  the  hol-m,  the  hoi-ly 
die  Steineiche,  Stechpalme;  Pfl.  157. 
Analog:  dgv^g  die  Eiche,  verw.  doQv 
das  Holz,  nachGrssm.  zu  dur-us;  Grssm. 
595.  Fk.  II  580.  S.  quercus,  welches 
verw.  ist  zu  lit.  krek-6-ti  gerinnen, 
„Stein''  in  Steineiche  verw.  ist  mit  skr. 
saih-stjflna  geronnen,  dicht,  gedrängt, 
skr.  pra-stl-ma  =  a%8i'96g\  Pk.  UI347. 


ilignens,  a,  um,  f.  ilic- 

neus  von  ilec,  wie  saligneus  von  saUc-, 
wie  larignus  von  larec-*;  wie  Progne  =r 
tlnoxvfjy  s.  tignum;  St.  4,  107. 

niades,  der  Sohn  der  Ilia,  Romulus, 
aus  Uia-des,  wie  IdaxXfinia'-ir^g  d.  i. 
lioxlfinia^djag  y  dessen  -„<?;as"  eig. 
-ja-s  war,    wie  Kak-jag;   St.  7,  21. 

Suff,  -da  =  -rfi/ß  wie  'H^ai- 
dijg  aus  ^QOfo-jag.  Das  d  gesellte  sich 
parasitisch  erst  hiezu  und  verdrängte  dann 
das  j\  z.  B.  uiaßdaxog  n.  pr.  aus  Xopja- 
xog  =  läXxogj  der  Form  nach  verglL 
zu  aidr]f  auch  aCßdfj  der  Granatapfel, 
aus  alß'-jä.  (verw.  aiyaloeig);  C.  579. 
Bf.  1,  414.  St.  4,  170.  1,  15.  23.  43. 

ilico,  später  iOico,  auf  der  Stelle, 
aus  in  loco;  St.  Ib  158. 

üiaqueo :  laqueus  =  firz.  ailrapper : 
ahd.  träpo  laqueus,  la  trappa  die  FaUe; 
Dz.  1,  422. 

ille,  a,  ud.,  jener;  altlat.  oUe,  verw. 
ollus  =  alkog,  s.  alius.  Olle  aber  ward 
aus  on-le,  eig.  der  „an^'dere.  Das  on- 
=  lit.  ans  jener,  ana  =  ilia,  altslv.  oniL 
Alles  zu  skr.  ana,  woher  an-6na  (mit 
ihm);  BR.  1,  166.  Gloss.  8.  Corss.  301. 
Dieses  an  haftet  an  der  3.  Person  pl., 
z.  B.  am-an-t  (=  lieben  „er"-  und  „der", 
jener  und  der,  s.  is-te):  iSai  aus  j-ery- 
TL  Q'ener  und  der  gehen);  CV.  67. 
Mit  dem  Suffix  -ja  weist  das  AlUnd.  an- 
ja  auf;  goth.  an-thara,  „an"derer,  verw. 
altslv.  inii  (aus  ja-na),  ein  an-derer  latius ; 
St.  2,  382.  275.  385.  274.  Golh.  jaina 
=  jenes,  (ja-  =  Sg,  s.  jam,  aus  ja  = 
er  und  aus  ain  =  er,  also:  »^er-er^^ 
eig.:  „der-weg",  „der-dort",  daher 
-na  =  „n"on,  eig.  „weg**,  „hin**,  .,da- 
hin",  analog  zu  ov  (=  skr.  va,  u  „bin", 
s.  auty  das  zusammenhängt  mit  jenem  u 
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im  cd.  hü-a  i.  e.  s<-a  iOe,  und  ab  va 
begegnet  in  ^ySa-ra'^,  Sva  =  ,,er  dort'^, 
,,er  eigens'^,  er  anderswo,  wieder  zshg. 
mil  ttv"  in  av^zog  ipso  ille  er,  er  eigens; 
SL  2,  361,  360.  276.  Anm.  B.  §  371. 
379.  Hidier  noch  d«i-„va",  ^x««-„yo"-5 
=  jains.  (Die  scheinbare  Steigerung 
bei  ain  ist  nicht  Guna,  sondern  besteht 
ans  den  zwei  Pronom.  a  und  i.  Es  ist 
das  nämliche  a-^i  wie  im  goth.  thaim, 
Dat.  pl.f  in  der  Runenschrift  thaimsi  = 
diesen ;  Si  2, 287. 299  Anm.  Und  dieses 
wieder  das  nämliche  a-f-ly  se,  6  =  ,,er- 
and-er^^  wie  in  siir.  d-ka  =  einer,  (s. 
Ullis),  und  wie  ahd.  disdr  hie  aus  disair, 
en£r  jener  f.  enair;  SL  2,  286.  381). 
Femers  »v-„n)"-s  je„n"er,  (aus  ta-  = 
de-r,  also  %^'po^g  „der**  dort);  cf.  St. 
4,  415.  —  Der  zweite  Bestandtheil  von 
iile  ist  -le  =  frz.  le,  la,  liegt  viell.  im 
goth.  Suff,  -n,  z.  B.  vaurstva-n  Touvrier, 
(von  Tanrst-vA  das  Werii);  stauja-n  le 
jage,  (stauja  das  C^Hcht);  s.  K.19,  293. 

illecebra  1  f.,  die  Anlockung;  verw. 
.,lak"  biegen,  neigen,  zshgd.  mit  laqueus 
äe  Haltschnur,  anaL  zu  bair.  die  Letz  die 
Ergölzung,  Unterhaltung,  (letz-en  aufhal- 
ten); Schm.  2,  529.  S.  lassus. 

ilfite.,  dorten,  ixeiy  (beide  im  Loc, 
wie  sifflitn) ;  K.  17,  205.  19.  107. 

fllim.,  s.  proin. 

illaceSGO  3.,  tage;  inchoaL  wie 
skr.  uccati  illucescit,  (aus  us-ska-ti,  s. 
anrora),  mür-cati  gerinnen;  CV.  285. 
266.  Fk.  III  7.  Ueber  -sco  s.  pa-sco. 

ilhldo  8.,  halte  zum  Besten.  Ueber 
die  2f.  Bd.  Tgl.  it.  inganare  iliudere,  verw. 
ags.  gamen  der  Spott,  der  6äm-el  illusio ; 
Dz.  1,  237,  Schm.  2,  46.  Ebenso  x^^^^ 
iflnsio,  (f.  x^fv^JTi),  yetvi.  ags.  gleo 
lodtts,  the  glee  das  Tonspiel;  Fk.  III 113. 


ilinstris,  e.,  hell  leuchtend,  aus 
illuxtris  =  skr.  rux-a  =  leuch-tend, 
verw.  altn.  Ijös  n.  =  lux;  K.  20,  14. 
Fk.  I  756. 

ülustro  1.,  beleuchte,  verherrliche, 
zu  altn.  Ijös  das  Licht;  analog:  g>aivWf 
(aus  g>dif-j(Oy  q>aea-v(OjZ\i  q>dogU  q.  Ijös); 
GM.  50.  St.  2,  123.  Aehnlich  ay-afiat 
ich  zeichne  aus,  (verw.  skr.  ak-ti  f.  das 
Licht,  (s.  adagium).  Unser  W.  ver-herr- 
liehen,  mhd.  h6r  herrlich,  (zu  goth.  haz- 
jan  loben),  stellt  sich*  zu  skr.  käs-j  .  . 
leuchten,  (s.  cas-cus).  Das  W.  rgv6da 
heisst  Lobgesang,  Carmen  illustre,  (zu 
skr.  arc-ati  strahlen).  Altslv.  chval-i-ti 
loben,  (zu  skr.  svar-  glänzen.) 

imago  3  f.,  das  Bild,  s.  imitor, 
mlgro,  eig.  Bildwerk,  denn  Suff. 

-ago  =  Ages  (in  amb-Ages), 
zu  ag-o.  Auf  ähnliche  Weise  bildet 
das  osk.  -ak  das  Perf.,  z.  B.  liok-„ak'^-> 
oit  locavit,  eig.  locum  egit,  hat  die  Lage 
bewirkt;  K.  18,  210. 

imbecillis  e.,  schwach  gestützt; 
zu  bac-iilum  die  Stütze,  der  Stab.  Vgl. 
incolumis.  Ueber  imbecillus  zu  bac-  vgl. 
incestus  zu  castus;  s.  integer. 

imber  3  m.,  der  Regen,  ofjißqog\ 
verw.  skr.  abh-ra  n.  die  Wolke,  ambh- 
as  Wasser,  zshgd.  per  melath.  mit  nabh-as, 
(s.  umbiiicus,  nubes) ;  St.  7,  317.  K.  23, 
270.  272.  Die  Grd.Bd.  von  „abh''  ist 
sprudeln,  wallen;  St.  2,  441. 

imberbis,  e;  geschwächt  aus  im- 
berbus,  (s.  multi-formis). 

imbrex  3  m.  f.,  Hohlziegel,  eig. 
Regenziegel;  s.  ambrices. 

imbricitor  1.,  Platzregen  bringen; 
zu  einem  „imbri^^  =z  ofißqog^  St.  5,58. 
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skr.  a-gnftta  (f.  an-gnflta)  =  ayvatog 
(f.  oi>^y..)y  ä^texvog  f.  «y-r»..,  erst 
analogjsch  angewendet  auf  die  unbetonten 
Wörter,  z.  B.  dxegdqg;  St.  9,  300.  S. 
inferus  =  a-dhara,  un-ter;  LH.  §.  212. 
SL  4,  73. 

1«  tle  3  ILy  der  Darm,  die  Saite; 
verw.  eU'^Bog  die  Darmgicht,  ileus  vol- 
vulus;  ilia  die  Gedttrme,  (zuffiiU-,  woher 
auch  eiUnovg)*^  l^^yS  der  Wirbel, 
iKldg  die  Schleife,  (zu  Xllto  =  eYk-iOj 
St.  4,  120.  2,  18).  C.  322.  St.  5,  116. 
Ilia  in  der  Bd.  das  Gekröse  ist  zu  diesem 
W.  analog,  denn  Kröse  das  Gedärm  ist 
verw.  zu  kraus,  (s.  crispus),  eig.  krumm, 
gedreht;  Gr.  5,  2407  c.  2088  I  c.  So 
deckt  den  Begr.  v(^  dledg  unser:  die 
Krenk,  (zu  to  cringe  krümmen);  s.  Gr. 
5,  2023  I  c.  Ebenso  skr.  aiikasa  m. 
ilia  equi,  (verw.  uncus).  Ferners  ahd. 
lancha  ilia,  b.  die  Lanken,  woher  ir- 
iencho  iuxo,  verrenke,  verdrehe,  zshgd. 
mit  lenk-a  =  link,  nach  der  Seite; 
Schm.  2,  484.  S.  chorda. 

11.  ile,  =  iUe;  s.  ille.  Klingt  an 
b«  in  !?^n  (eig.  6  U-e),  aram.  fp^H 
ill-i). 

flex  3  f.,  die  Steineiche,  die  immer 
grüne,  (setzt  Walter  bei),  verw.  gvir- 
idis  (s.  viridis);  K.  12,  413.  Klingt  an 
^nVfiJ  die  Elche,  (n^Öj  hart  sein).  Hier- 
nach  wäre  il-ex  analog  zu  ahd.  hul-is 
der  Hul-s  (ilex),  verw.  gäl.  cal-a  hart, 
weiter  zshgd.  mit  the  hol-m,  the  hol-ly 
die  Steineiche,  Stechpalme;  Pfl.  157. 
Analog:  ÖQV^g  die  Elche,  verw.  öoqv 
das  Holz,  nachGrssm.  zu  dur-us;  Grssm. 
595.  Fk.  II  580.  S.  quercus,  welches 
verw.  ist  zu  lit.  krek-6-ti  gerinnen, 
„Stein'^  in  Steineiche  verw.  ist  mit  skr. 
saih-stjflna  geronnen,  dicht,  gedrängt, 
skr.  pra-stl-ma  =  ffrs^-yd^;  Pk.lII347. 


ilignens,  a,  um,  f.  ilic- 

neus  von  ilec,  wie  saligneus  von  salic-*, 
wie  larignus  von  larec-;  wie  Progne  = 
Iliioxyfjy  s.  tignum;  St.  4,  107. 

niades,  der  Sohn  der  Ilia,  Romulus, 
aus  Ilia-des,  wie  ^axili/^rta-dijg  d.  i. 
liaxltjnia'djagy  dessen  -jydjag^^  eig. 
-ja-s  war,    wie  KaX-jag;   St.  7,  21. 

Suff,  -da  =  "öfjg  wie  ^H^oJ- 
drjg  aus  tiqofo-jag.  Das  d  gesellte  sieb 
parasitisch  erst  hiezu  und  verdrängte  dann 
das  j,  z.  B.  uidßdaxog  n.  pr.  aus  Xopja- 
xog  =  läixoq,  der  Form  nach  verglL 
zu  oidrjf  auch  aißdri  der  Granatapfel, 
aus  alß-'jä.  (verw.  aiyaKoeig);  C.  579. 
Bf.  1,  414.  St.  4,  170.  1,  15.  23.  43. 

ilico,  später  illico,  auf  der  Stelle, 
aus  in  loco;  St.  Ib  158. 

iliaqueo :  laqueus  =  firz.  attrapper; 
ahd.  träpo  laqueus,  la  trappa  die  FaUe; 
Dz.  1,  422. 

ille,  a,  ud.,  jener;  altlat.  oUe,  verw. 
ollus  =  alkog,  s.  alius.  Olle  aber  ward 
aus  on-le,  eig.  der  „an^'dere.  Das  on- 
=  lit.  ans  jener,  ana  =  ilia,  altslv.  onä. 
Alles  zu  skr.  ana,  woher  an-dna  (mit 
ihm);  BR.  1,  166.  GIoss.  8.  Corss.  301. 
Dieses  an  haftet  an  der  3.  Person  pl., 
z.  B.  am-an-t  (=  lieben  „er"-  und  „der", 
jener  und  der,  s.  is-te):  iSai  aus  j-av- 
rt  Q'ener  und  der  gehen);  CV.  67. 
Mit  dem  Suffix  -ja  weist  das  AlUnd.  an- 
ja  auf^  goth.  an-thara,  „an^derer,  verw. 
altslv.  inä  (aus  ja-na),  ein  an-derer  latius ; 
St.  2,  382.  275.  385.  274.  Goth.  jaina 
=  jenes,  (ja-  =  og,  s,  jam,  aas  ja  = 
er  und  aus  ain  =  er,  also:  „er-er^ 
eig.:  „der-weg",  „der-dort",  daher 
-na  =  „n"on,  eig.  „weg**,  „Uq",  .,da- 
hin'^,  analog  zu  ov  (=:  skr.  va,  v  „hin'', 
s.  auty  das  zusammenhängt  mit  jenem  o 
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im  zi.  hü-a  i.  e.  s<-u  iDe,  und  ab  va 
begegnet  in  „sa-va",  Sra  =  „er  dort", 
,,er  eigens",  er  anderswo,  wieder  zshg. 
mjl  av^  inav^Tog  ipse  illeer,  er  eigens; 
St.  2,  361,  360.  276.  Anm.  B.  §  371. 
379.  Hielier  noch  d«i-„va",  ix«Z-„i'o"-5 
=  jains.  (Die  scheinbare  Steigerung 
bei  ain  ist  nicht  Guna,  sondern  besteht 
aus  den  zwei  Pronom.  a  und  i.  Es  ist 
das  nämliche  a-^i  wie  im  goth.  thaim. 
Dat.  pl.,  in  der  Runenschrift  thaimsi  = 
diesen;  Si.  2,287.299  Anm.  Und  dieses 
wieder  das  nfimliche  a-f-l^  ae,  6  =  „er- 
und-er^^  wie  in  skr.  d-ka  =  einer,  (s. 
nniis),  und  wie  ahd.  disdr  hie  aus  dlsair, 
ea^  jener  f.  enair ;  St  2,  286.  381). 
Femers  T^-„ro*'-s  je„n"er,  (aus  ta-  z=z 
de-r,  also  T^-vo^g  „der**  dort);  cf.  St. 
4,  415.  —  Der  zweite  Bestandtheil  von 
iile  ist  -le  =  frz.  le,  la,  liegt  viell.  im 
golh.  Suff.  *n,  z.  B.  vaurstva-n  l'ouvrier, 
(von  yaursUvA  das  Werk);  stauja*n  le 
joge,  (stauja  das  GeHcht);  s.  K.19,  293. 

illecebra  1  f.,  die  Anlockung;  verw. 
^k"  biegen,  neigen,  zshgd.  mit  laqueus 
die  Haltschnur,  anaL  zu  bair.  die  Letz  die 
Ergötzung,  Unterhaltung,  (letz-en  aufhal- 
ten); Schm.  2,  529.  S.  lassus. 

fllic,  dorten,  ixei^  (beide  im  Loc, 
wie  simlta) ;  K.  17,  205.  19.  107. 

illim.|  s.  proin. 

fllaceSGO  3.,  tage;  inchoat.  wie 
skr.  uccati  illucescit,  (aus  us*ska-ti,  s. 
aurora),  mAr-cati  gerinnen;  CV.  285. 
266.  Fk.  III  7.  Ueber  -sco  s.  pa-sco. 

ilfaldo  8.,  halte  zum  Besten.  Ueber 
die  2r.  Bd.  Tgl.  it.  inganare  illudere,  Terw. 
ags.  gamen  der  Spott,  der  6äm-el  illusio ; 
Dz.  1,  237,  Schm.  2,  46.  Ebenso  x^^"^ 
iUusio,  (f.  x^fv^j'rfij  verw.  ags.  gleo 
lodos,  the  glee  das  Tonspiel;  Fk.  III 113. 


ilinstris,  e.,  hell  leuchtend,  aus 
illuxtris  =  skr.  rux-a  =  leuch-tend, 
verw.  altn.  Ijös  n.  =  lux;  K.  20,  14. 
Fk.  I  756. 

ülustro  1.,  beleuchte,  verherrliche, 
zu  altn.  Ijös  das  Licht;  analog:  g>alvw, 
(aus  qxxv'jwy  q>aea-v(OyZU  q>aogU  q.  Ijös); 
GM.  50.  St.  2,  123.  Aehnlich  ay-ofiat 
ich  zeichne  aus,  (verw.  skr.  ak-ti  f.  das 
Licht,  (s.  adagium).  Unser  W.  ver-herr- 
liehen,  mhd.  h6r  herrlich,  (zu  goth.  haz- 
jan  loben),  stellt  sich*  zu  skr.  käs-j  .  . 
leuchten,  (s.  cas-cus).  Das  W.  rgv6da 
heisst  Lobgesang,  carmen  illustre,  (zu 
skr.  arc-ati  strahlen).  Altslv.  chval-i-ti 
loben,  (zu  skr.  svar-  glänzen.) 

imago  3  f.,  das  Bild,  s.  imitor, 
migro,  eig.  Bildwerk,  denn  Suff. 

-ago  =  Ages  (in  amb-dges), 
zu  ag-o.  Auf  ähnliche  Weise  bildet 
das  osk.  -ak  das  Perf.,  z.  B.  liok-„ak'^- 
oit  locavit,  eig.  locum  egit,  hat  die  Lage 
bewirkt;  K.  18,  210. 

imbecillis  e.,  schwach  gestützt; 
zu  bac-illum  die  Stütze,  der  Stab.  Vgl. 
incolumis.  Ueber  imbecillus  zu  bac-  vgl. 
incestus  zu  castus;  s.  integer. 

imber  3  m.,  der  Regen,  ofißgog; 
verw.  skr.  abh-ra  n.  die  Wolke,  ambh- 
as  Wasser,  zshgd.  per  metath.  mit  nabh^as, 
(s.  umbilicus,  nubes);  St.  7,317.  K.23, 
270.  272.  Die  Grd.Bd.  von  „abh''  ist 
sprudeln,  wallen;  St.  2,  441. 

imberbis,  e;  geschwächt  aus  im- 
berbus,  (s«  multi-formis). 

imbrex  3  m.  f.,  Hohlziegel,  eig. 
Regenziegel;  s.  ambrices. 

imbricitor  1.,  Platzregen  bringen; 
zu  einem  „imbri^^  =  oftßqog,  St.  5,58. 
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imbuo  3.^  eintränken,  einfeuchten; 
verw.  zu  puo  ==  bibo.  Daher  vinibaa=:: 
vinibiba.  Vgl.  bibo  (ans  pipo),  Boblicola 
=  Publicolaj  St.  7,  316.  Biäi(OQ  =  aiT. 
pdtar.  Imbutus  imbibirt,  voll,  =  skr. 
pt-ta.  In  der  fig.  Bd.  y^einweihen^^  ist 
imbuo  analog  zu  *vyn  der  Eingeweihte, 
(TiSn  insUilare  in  gulam,  eintränken). 

imbnrvas  a,  um.,  krumm;  s.bura. 

imitor  1.,  ahme,  eifere  nach,  aemu- 
lor;  aus  ih-mitor,  (wie  Stimulus  aus 
stigm.)  „Ih^^  zu  skr.  ih-d  f.  das  Streben, 
ix-vevo}  spüre  nach;  daher  skr.  6h-as  n. 
das  Verlangen,  verw.  ae(h)-  mulatio,  skr. 
an-dh-BS  (=  sine  ae-mulo).  Ueber  imi- 
tor f.  ig-mitor  vgl.  noch  ^fit  f.  dxfity  s. 
ajo.  Fk.  1  281.  S.  aemulor  IL 

immanis,  e.,  ungut,  unhold ;  zu  ma- 
nes  die  Guten.  Immanis:  manes  =  bair. 
unwäg  immanis:  wage  gut,  gewogen. 

Präf.  in-  =:  goth.  un- 
=  ay-,  germ.  un-,  (wegen  des  Nasals 
z.  B.  altn.  lungan  n.  die  Lunge  f.  langan; 
s.  lactes.  Ebenso  umb-  =  äfiq>i);  St. 
4,  340.    „Im'^manis    goth.    „un^'hultho. 

immcjo  3.,  verw. /uoixo-^;  s.  mingo 
BB.  I  15. 

ünmerens  3.,  s.  infans. 

immolo  1.,  =  spargo  „mo^^as  (super 
victimam).  Zu  diesem  „mol^^  gehört  la 
facimola  die  Hexerei,  (aus  facere  molam) ; 
Dz.  2,  26.  Fk.  II  187. 

tmo  s.  immo.;  Abi.  aus  Y-smft, 
(entsprechend  einem  skr.  i-shmät);  B. 
§  361.  Imo  vero  ,jV,  ja  vielmehr.  Un- 
ser W.  ja,  goth.  ja-h  (etiam),  ist  am 
Ende  gleicher  Abstammung  mit  i-mo, 
denn  skr.  ja-s  (=:  o-$)  ist  verw.  mit 
lit.  jis  =  i-s,  e-r;  mit  altsl.  i  =  i-s, 
ja  =  ea,  je  =  i«d.    „Ja^^  aber  selbst 


wieder  ist  nur  eine  Weiterbildung  von 
dem  in  i-mo  enthaltenen  i ;  Fk.  III 243. 
St.  2,  328.  Wir  antworten  auch  mit 
„so'',  iL  si  =:  cSg,  (aus  jät,  Abi.  wie 
imft),  engl ye-s  (=  skr. ja-t,  eig. Sie. 
oti).  S.  jam.  Die  Bd.  „nein''  hat  imo 
als  verw.  zu  imus  „unten'',  analog  frz.  k 
bas,  und  skr.  ava  =  unten,  woher  ov 
=  imo. 

impedimentam  2  n.,  aus  indu- 
ped  .  .  .,  s.  impero;  =  to  ifi'-JKod^K 

impedio  4.,  identisdi  zu  ifi-nod- 
1^(0 ;  geht  zurück  auf  ein  denom.  pad-jä, 
pad-jd-mi;  ned-^dcj.  CV.  359.  S*  pedic«, 
Iliada.  Es  gehört  zu  skr.  pad-jat£  fallen, 
daher  impeditus  schwerßilUg. 

impelimentiim  8  n.,  =  impedl- 
mentum;  Cpd.  237.  S.  delico. 

imperator  3  hl,  der  Obergebieter, 
aus  induperator;  s.  impedio.  lodo  =  in, 
altlr.  ind,  z.  B.  ind-ib  In  eis  oder  in 
vobis,  ind-id  in  eo;  ZE.  44.  Das  „per'^ 
in  im-per-ator  gehört  zu  par-o  fer-tigen, 
einrichten;  daher  analog:  ahd.  rag-in 
der  Götterschluss,  zshgd.  mit  goth.  rAh-sni 
die  Bestimmung,  (zu  skr.  rac-ana  n.  ap- 
paratio,  sam-arc-6  indupero,  stelle  her); 
Fk.  II 443.  Das  „parare"  in  im-per-ator 
stellt  sich  zu  cambr.  celL  peri^  paraf 
i.  e.  officio,  (=  neQ-aiPW^  zshgd.  mit 
ni^n(fd''ax(o  ^  parens),  woher  Parisii 
die  Ausrichtsamen.  (Parisius  ist  gleich- 
bedeutend mit  Frfldbert  n.  pr.,  ahd.  fHid 
efficax);  ZE.  82.  Schm.  1,  513.  SL  5, 
201.  Imperator  ist  syn.  mit  dwdatriq, 
(denn  dv- = goth.  tau-jan  parare,  efficere, 
verw.  skr.  dA-ta  m.  der  Bote,  eig.  Aus- 
richter, Abfertiger);  Fk.  I  624.  S.  dox. 
Goth.  taujan  heisst  auch  j^treiben'',  „för* 
dem"  und  erinnert  an  skr.  ardb-  = 
fbrdern,  per  metath.  rädh-  ge-rath-en; 
BR.  1,  440.  St.  5;  209.  Vergl.  den  Sinne 
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nach  G011811I9  der  Beraiher.  Die  Bd.  von 
mdoperalor  lieget  bes.  im  altpers.  Tra- 
ml-lariD.  imperator,  (s.  ma-ter) ;  B.  $812. 

Impetigo  3  f.,  die  Fleclite,  Räude, 
dg.  Anfall,  Unfall;  verw.  im-pet-us  der 
Udierfafl,  zu  slir.  pai-ati  fallen.  Analog: 
skr.  takman  m.  Hautkrankheit,  überh. 
Anfall,  nis-tak-ati  impetom  facere;  K.  15, 
382.  Nach  BR.  kann  takman  auch  zu 
taic-  „gehen'^  gehören,  analog:  Gicht, 
verw.  goth.  gah-ts  (f.  gagts)  der  Gang, 
«g.  das  Gehen  des  Scbmerzens;  B.  § 
755  A  2.  Dfb.  2,  372.  Verw.  und  sinn- 
gleich mit  im-pet«-igo  ist  die  Em-pfind- 
ung,  nipS^og,  (ahd.  en-findan  sentire), 
ZV  skr.  patanan.  das  Befallen,  im-pet-us; 
s.  comperio.  Fk.  III  172.  6n  3,  426. 
S.  «g. 

impetro  1.,  gewinne,  erlange,  falle 
anf..,  (s.  pelo);  Bf.  2,  93.  Pet-o  auch 
ZQ  natiwy  zd.  path-an  =  skr.  panth-an 
der  Weg,  daher  ahd.  fendo  der  Fuss- 
geher  und  im-pet-ro  bed.  zu  Wege 
bringen,  zshgd.  mit  goth.  finth-an  find-en, 
nhd^og  das  Be-find-en;  C.  191.  B.  11, 
190.  12,  134.  Analog:  altn.  Teta  finden, 
(rerw.  fass-en),  zshgd.  mit  skr.  pada  m. 
der  Foss,  altslv.  pad-ati  fallen;  Gr.  4, 
966.  Femers  impetro  ich  gewinne:  Im- 
petus der  Ueberfall  =  gewinnen  impetrare : 
skr.  ran-us  m.  der  Angreifer,  qui  im- 
petum  fadt,  qui  pet-it;  K  10,  327. 
Impetro  zu  peto  wie  gewinnen  zu  skr.  vdnx- 
a-ti,  (woher  ivx^ofiai  ich  begehre);  C. 
283«  Vgl.  noch  a?->t^-/iat  impetro,  er- 
lange, (zo  skr.  i-nö-mi  appeto,  dränge); 
FL  I  506.  Daher  in^al^ttjg  der  Bettler 
und  aXpvfiai  impetro:  i-nft-mi  aitito 
=  goth.  uli-trAn  impetrare:  iccd  f. 
aXffiOig  der  Wunsch;  LM.  §  103.  Walter 
steflt  pa»tro,  im-pe-tro,  zu  „pa^^  =  posse, 
po-lis,  woher  no-^tifa^  (nach  Analogie 
Toii  Tieo  =  Ti-jAmi);  K.  12,  406. 


impetns  4  m.,  der  Anfall,  das 
Losstürzen ;  zu  skr.  pat-ati  fallen,  net^eiv^ 
stürzen.  Vgl.  skr.  Skanda  m.  der  Heer- 
führer der  Götter,  eig.  impetuosus,  (zu 
skand-ati  nezelv^  also  analog  dem  ^Ewdy 
Bellona,  f.  pavjii  (aus  pavvajä  cupida 
impetendi),  ved.  vanushjdmi  bin  begierig 
zu  Tällen);  K.  10,  327.  In  der  fig.  Bd. 
„Anfall^^,  „Raserei^^  ist  imp.  analog  zu 
ags.  raes  Impetus,  altn.  ras  der  Fall, 
(zu  skr.  arsh-ati  gleiten,  schiessen  i.  q. 
pat-ati,  ags.  rds-ettan  =  ras-en);  Fk. 
III  252.  S.  impeUgo. 

impingo  3.,  stosse  auf. .,  zu  pang-o. 
S.  pingo. 

impleo  2.  =:  ifi-^ni^nltj-fn.  Skr. 
pi-par-mi:  ni^nXj^ßi  =  bibharmi:  ni- 
fpqrjfii;  St.  6,  312.  318.  Das  Simplex 
TtlfjLnlfjßi  hat  den  Nasal  wie  xay^xa- 
vo-v,  dip-dfep-ov;  CV.  155. 

Impostor  3  m.,  der  Betrüger; 
analog:  skr.  upAdhika  m.  impostor,  (zu 
dhd-  ponere) ;  sftpadha  betrügerisch.  Vgl. 
unser  „einem  Homer  aufsetzen'^  (im- 
ponere),  vgll.  zu  xsgatag  der  Hahnrei 
=  xeQao-^oQog;  St.  9,  194. 

impotens  3 ,  ohnmächtig,  auch  un- 
genügsam. Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  skr. 
gak-nft-mi  potens  $nm,  woher  xix-ay&y, 
U-avög  genug,  (s.  cunctor).  Von  der 
potentia  sexualis  gesagt  ist  es  analog  zu 
zd.  anu-^ac  empfangen,  d.  h.  nicht  im- 
potent sein,  zu  ^ac-l  =  gak-ti-s  |f. 
xiK-vg  die  Kraft,  zshgd.  mit  xf^^-aycti 
erreiche,  nanciscor;  St.  7,  211.  Kiyx- 
äyo)  erreiche:  xlx-i;-^  die  Kraft  =  skr. 
grabh-  ergreifen,  erreichen:   die  Kraf-t, 

imprecor  1.,  erwünsche,  bes.  diras, 
verfluchen.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  skr. 
drjflmi  ich  wünsche  Glück,  woher  agaofiat. 
imprecor,  fluche,  in-^rjQ^ea^to;  ÜtiqavtU 
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dsg  die  Erinyen;  s.  K.  22,  200.  Ebenso 
nblj  flehen  und  fluchen. 

impugno  =  ,,fech^^-te  ^^an/^  Im- 
pugno :  pugno  =  b.  anweigen  anfechten : 
altn.  vtg  der  Kampf,  (daher  Wigant, 
Chludh-wig). 

impimis,  i.  q.  va^noivog;  yä-  aus 
a>*-  z.  B.  dfi-^aala;  K.  23,  275. 

tmnS;  a,  mn.,  der  unterste.  Aus 
ihimus  idhimus  zr  infimus,  skr.  adhamas. 
lieber  t  aus  abhi  adhi  vgl.  mt  =  mihi. 
S.infimus.  *—  Oderlmusf.  In-mus(lwegen 
Ersatzdehnung),  verw.  an-  =  „un^^-ter. 

Suff,  -mns,  a,  um  =  umbr. 

-mus,  z.  B.  ci-mus  (:=  ci-timus),  pur-imd 
(purissime);  vgl  bru-ma.  K.  15,  160. 

in  =  hin-„ein^^,  c.  acc.  =  elg 
(aus  ivi-^j  iv'-g'). 

II.  in  c.  Abi.  =  jy.  In:  iv  = 
fflxim  (aus  fac-sim) :  fac-sem,  (bei  Plautus) ; 
K.  21,  179.  In  =  eiv  {h-t),  goth.  in. 
Fk.  I  486.  i>:  ilv  =  neQl:  nelQ-ivgj 
IleiQ^id'Oog;  St.  9,  461.  Aus  y^fgayiog^^ 
wurde  so  yyfQctiy'-iog^^  ==  ^oißog,  (s.  rhom- 
bus);  C.  422.  Ebenso  wie  leyeig  aus 
liyeai.  Statt  iv-i  ward  h  mit  abge- 
worfenem -i,  analog  zu  dofiev  (f.  do- 
fisv'i  Loc),  ^ifiev  (f.  ^ifÄev'-i);  CV. 
202.  C.  II  106.  Aehnlich  rogyw  aus 
FoQyof  f.  Fogyof^i^y  Voc.  Pogyofi  = 
roQyoT)i  St.  4,  163. 

inänis,  e.,  luftig,  Luft  in  sich  habend; 
skr.  Ana  m.  das  Wehen,  verw.  an-ila  m. 
=  av'-efiog  der  Wind;  Bf.  1,124.  Ana- 
log und  verw.:  „di'^-e^icJi'ioff  I.  q.  fe- 
tiiaiogy  (ventosus);  S^liog.  Ferners  skr. 
vdtraputra  m.  der  Schwindler,  (venti 
fillus).  Analog:  mhd.  biftz  inanis,  leer, 
eig.  geblasen,  (zu  langob.  blut-are  leeren, 
eig.  abblasen,  frz.  blut-er  sieben);  Gr. 
2,  144.    Gleicher  Sinn  in  d€aig>QO)v  in- 


anis, Aor.Form  von  ai^/ut  =  dffifiiy  verw. 
aijavQog  ventosus,  eine  Aoristbildung  wie 
üiQoe'^ovrjy  wie  ßi.atpi^q>(fwv,  (syn. 
aBol^fpQwvy  denn  es  kann  auch  zu  ifm 
ßlanto)  gehören;  St.  3,  307.  7,  64. 
5,  97.  S.  clepsydra. 

in-  (in  „in"-anls)  =  h- 
z.  B.  h'del^xvs  Länge  habend;  Bf.  1, 
124.  Goth.  in-aha  Verstand  habend,  efi* 
q>Q(av;  goth.  in-kiltha  =  ey-xvog.  S. 
coheres. 

inanris  3  f.,  ein  Ck)mp.  zu  auris, 
zshgd.  mit  nageid,  jon.  nagjj'iovj  dor. 
nagätovj  lesb.  nag^ava^  (lesb.  avaxa 
=  ovaxa  f.  avaata)\  St,  5,  60. 

incantol.,  bezaubern.  Analog  ahd. 
gal-star  incantatlo,  gal-m  sonitas,  altn. 
gal-a  singen,  verw.  Ber-gel-ndr  der 
Hellzauberer,  (s.  adagium);  GrM.  530. 
S.  pica.  Noch  ein  Analogen :  skr.  bhish- 
agati  (durch  Beschwören)  heilen,  zu  abhi- 
sag  imprecari;  K.  5,  25.  Grssm.  Ganz 
ihnlich  mhd.  lAchenen  besprechen,  goth. 
I«klnftn  heilen;  Fk.  III  261. 

incanns,a,nni.,  graulich,  (s.  canos). 

in-  (i.  q.  sub-)  r=:  altn.  i- 
z.  B.  l-belskr  subamarus;  St.  8,  25. 

incendo  3.,  an-kend-en,  io  kfnd-le; 
Gr.  5,  555,  5.  S.  candeo.  Klingt  an 
T|P^  accensus  fuit. 

Das  in  (in  in-cendo)  =  goth. 
in-  In  in-branjan  incendere.  Das  intens, 
in-  in  In-brunst,  in-rauhtjan  in-grimmig 
werden;  St.  8,  23. 

inceptom  2  n.,  das  An-„heb^'-en, 

Vor-„hab"-en. 

inhio  1.,  s.  hi-sco. 

inchoo  1.,  beginne,  aus  incoho, 
incoo,  durch  Aspiration  dann  inchoo,  nach 
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Anilogle  von  eohorSy  dann  coors,  cotBj 
endlich  chors.  In-j^coh^'-o  bringe  zur 
Welt,  xn  altlaL  cohum  die  Welt.  St.  2, 
14&  6,  279  A. 

inelens  8.  =  fy-^xv^ovaa;  s.  in- 

inis,  cliens« 

inello  1.,  tadeln,  ly-^xal-eiv.  Oder 
„in-dd-lo'S  (8.  scala);  IS  11  360.  Ana- 
log: xtQTOfiiw  schelte,  incilo,  von  x^^to- 
fiog^  Terw.  skr.  kart-ari  f.  die  Schere, 
(s.  colter);  vgl.  carlnare»  K.  6,  15.  C. 
137.  PIL  I  537. 

indino  1.,  s.  clitema. 

mdatas,  a,  um  =  nlv^vogy  ahd. 
hM-t,  (f.  hl3-t,  s.  B.  $  76);  skr.  so- 
Cm-ta  berühmt,  sa-f lö-ka  =  «v-xA<f-if^, 
I.  q.  sacciöka,  (ans  sat  „gnt'S  bene). 
Hieher  NavalnXvzog  schlffTahrtsbertthmt^ 
sinnreich:  Navai'xda,  (f. Navai^xdaa, 
(za  (ams-  laudare,  s.  carmen);  St.  7, 
33.  Die  Göttin  Hlüda  =  xUivtj;  GrM. 
1211.  Vgl  Hercules. 

inooho  1.,  s.  inchoo. 

incola  1  m.  =  in-quIMnos,  s. 
coionas.  C.  413. 

mcolnnus,  e.,  unversehrt;  verw. 
zn  per-cul-sus,  calamitas;  Fk.  I  528. 
Corss.  450.  Analog:  skr.  an-arvan  un- 
versehrt, (ar-  in  flr-ta  =  äg-yjfievog 
versehrt);  Grssm.  52.  Fk.  I  19.  Sinn- 
giekh:  mhd.  ungenozzen,  b.  unge-nuss-t, 
zu  skr.  nod-  stossen ;  BB.  I  52.  —  Oder 
^Gobun'^  hängt  zs.  mit  col-umna  i.  e. 
cd-sa.  Tor  Gericht  heisst  iucolumis 
T^sicher^',  analog:  ahd.  swiron  firmare, 
iRGofaime  facere  aliquid,  b.  schwer-en 
jurare,  versichern,  (ags.  svira  columna); 
Fr.  646.  —  lieber  In-  Intens,  vgl.  alUr. 
eo-  in enwyn  valde  albus,  (gwyn  weiss); 
ZE.  896.  St.  8,  21.  S.  ingeus. 


incoxo  1.  =  kauchen,  sttcbs.  kaux- 
en,  kauern;  frz.  couch-er;  skr.  kuc-ati 
sich  krümmen,  biegen,  daher  aslv.  kukä 
gewölbt,  (verw.  Ut.  kauk-ara  der  Hüg-el, 
die  Höh-e;  Chauc-I  n.  pr.  =  goth. 
hauh-al  die  Hohen);  Tac.  Germ.  pag.  63 
ed.  Schw.  S.  Vgl.  clivus,  coxim. 

incrementmn  2  n.»  das  Wachs- 

thum,  verw.  xgij-yvov,  xig^dog]    Fk.  II 
53.  S.  Ceres. 


•  •  »1 


increpo  1.,  losbrechen  auf 
tadeln,  (crepare  aufbrechen),  lieber  die 
2f.  Bd.  vgl.  goth.  un-vahs  tadellos,  (altn. 
veikja  brechen);  Dfb.l,  127. Goth, anda- 
beila  der  Tadel,  woher  to  back-blte  ca- 
lumniari,  (zu  skr.  bhid-  losbrechen,  s. 
finde).  Tgl.  noch  tad-eln  Increpare,  verw. 
der  Zadel  das  Crebrechen ;  Schm.  4, 225. 
1,  427. 

incnrans  4  m.,  der  Angriff,  von 
curro;  analog:  skr.  abhisflra  m.  der  An- 
griff, (sar-  =  car-);  ebenso  altn  thras 
der  Streit,  (goth.  thras-  currens);  För- 
stem.  1196. 

incns  3  f.,  der  Amboss;  zu  cud- 
ere,  wie  Am-boss,  ahd.  ana-poz,  zu  goth. 
baut-an  cudere  gehört,  synon.  zu  the 
envil,  (ags.  Alan  cudere),  ags.  anfilt,  ahd. 
ane-val-z  der  Amboss. 

indsgo  1.,  treibe  auf,  spüre  auf, 
ind-Äg-us  auf-trelbend ;  verw.  xvy-ijy-o'g 
der  Jäger ;  Fk.  II  11. 

inde  =  ev^a,  dann;  verw.  ags. 
ende,  ahd.  anti  =  engl,  and,  und;  Fk. 
I  3. 

index  3  m.,  der  An-zelg-er,  skr. 
dteh-tar  m.  Hieher  Zei-tung,  the  tl-ding, 
der  An-zelg-er,  (ahd.  zei-nen  indicare); 
Schm.  4,  294.  Index  der  Zeigefinger, 
skr.  dß^in  m. 
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indico  l.y  s.  index;  aus  in-  nnd 
die-,  analog  zu  „IV-aTrcr«",  e-^anete 
indicate;  C.  II  19.  S.lnsece.-  Mit  ,,m^< 
taen  ist  vgll,  ygavg  aus  yeQof^;  St  7, 
299.  So  unser  Droste  (aus  drot-sete  der 
Landvogt);  ferner  inste  (aus  In-sete  In- 
sass);  Schm.  3,  286. 

indigitamentom  2  n.,  s.  pro- 

digiuni. 

indigena  1  m,  der  EIngebome; 
=  indiges. 

Das  indi-  (in  indi-gena)  = 
indu,  (s.  iniperator),  IV-do-y.  Das  -de 
=  -de  in  oixov^dcy  ahd.  ze  =  zu;  da- 
her „l4&rivaQ^de'' ,  ^A&tjva^ej  elg.  Athen- 
zu.  Ahd.  -z,  z.  B.  un-z  bis,  engl,  un- 
to,  b.  hin-z;  K.  14,  359.  Gr.  2,42.  Als 
Prär.  zd.  da-,  z.  B.  da-it  inire,  vgl  b. 
z'Augsburg;  zd.  da-ibitya  =  dabitya, 
dvitya  der  zweite,  eig.  der  „zu^^  zweit'; 
Schm.  1,  91.  2,  220.  Fk.  I  98.  S. 
indngeo. 

indigeo  2.,  =  egeo,  entbehre.  Das 
in-  (von  in-d)  =  mhd.  en-  in  en-bern 
=  indigere,  entbehren,  eig.  nicht  mehr 
tragen,  entralhen;  Gr.  3,  492. 

indiges  3  m.,  =  indlgena;  indi- 
=  goth.  inna-  in  inna-kunda  indiges; 
K.  14,  82.  S.  endo.  LM.S351.  St.  8, 24. 

Suff.  -getHSI  (in  indi-get-s)  = 
-yer-og,  z.  B.  nyAtJ-yar-off,  skr.  -gäta 
oder  -ga  „kei"-m-end,  z.  B.  Täv-ycTog 
eig.  der  hoch-kei-mende,  skr.  tuvi-gdta, 
(8.  tumulus).  Hieher  the  ki-d,  ags.  cl-dh 
das  Ki-tz-chen,  der  kei-m-ende.  B.  § 
910. 

indigito  1.,  einsagen,  eig.  an's 
Licht  ziehen,  verw.  ig-nis;  K.  17,  279. 
Fk.  II  12.  Hieher  ayav  hell..,  (s.  ada- 
gium),   z.  B.  Idya^^i^viav    der  Hell- 


slnnige,  (zu  fii/iova);  Preller  Myth.  11 
427.  St.  6,  322.  Dieses  Prflf.  in  der  Bd. 
„hell^^  kommt  gleich  dem  Präf.  berr-  im 
ahn.  Ber-gelmir,  der  Hellzauberer,  (berr 
zu  skr.  bhäs-ati  leuchten,  aus  „basis'O; 
Gr.  1,  1055.  Fk.  HI  210. 

indignitasSf.,  das  Entwürdigende, 
die  Entehrung.  Indignitas:  dignus  =  gotb. 
fra-vard-jan  entwürdigen,  arabrac.  ßaqd- 
rjv  entehren:  werth,  würd-ig;  IS.  74. 

indignor  1.,  fühle  unwürdig,  bin 
ärgerlich,  lieber  die  2f.  Bd.  Ygl.  b.  un- 
wirsch sein,  (aus  un-wird-isch ,  zshgd. 
mit  un-wird-i  die-  Werthlosigkeit,  eine 
Vermenge  des  W.  un-wirsch  mit  un- 
wirdisch);  Schm.  4,  149. 

Suff,  -nor  (In  indig-nor  von 
dig-nus)  =  goth.  -na  in  gafiill-na  ich 
werde  gefttllt;  B.  §  770.  St.  8,  343. 

indoles  3  f.,  die  Art,  das  naiür- 
liehe  Wesen;  dem  Begriffe  nach  unserm 
W.  „Vermögen'^  nahe  stehend,  denn 
„mag"  heisst  „genui",  („mag^^  zu  skr. 
maihh-  i.  q.  „ol"  in  ind-ol-es).  Unser 
indoles  steht  durch  sein  „ol"  in  Ver- 
wandtschaft mit  ad„ol^^escere  i.  e.  asl. 
rod-l-ti,  (roditi  zu  skr.  „rudh'S  woher 
unser  W.  „Art''  Indoles);  Gr.  1 ,  569. 
Indoles  deckt  oft  den  Begriff  von  Inge- 
nium, analog  zu  skr.  ni-ga  charaderist- 
isch,  (-ga  verw.  zu  in-ge-nitus  natür- 
lich, naiv  d.  i.  nativus);  K.  6,  239. 

indu  =  evdov\  8.  indigena. 

indnlgentia  1  f.,  der  Ablass,  Ant- 
lass.  „Ulg*'  (in  ind-ulg)  =  skr.  varg- 
ajati  lasse,  unterlasse,  (s.  desino) ;  K.  23, 
414.  -  Oder in-„dulg'',  verw.  zu  aslv.dlugii 
=:  doXiyrog  lang,  daher  indulgentia  die 
Langmuth,  iv^BXix''Bia  die  Fortdauer; 
BB.  I  10.  Analog:  nin  •J^nfij  ^laxQO' 
»vfila,   (y\y<  longitudo).  K."22,  373. 
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indlio  3m  stehe  an,  aas  ind-no; 
?enr.  lil.  au-tl  beschuhen ,  zd.  ao-4hra 
der  Sehnh,  (zu  zd.  aT-aiti  ziehen,  gehen) ; 
E.  22,  315.  Leu.  u-sma  Muffe;  Fk.  I 
216.  C.  561  A.  Vgl.  subucula.  Bf.  2, 69. 
Der  Begriff  „ziehen'^  liegt  im  W.  Schmuck 
der  Anzug,  („Schmuck'^  zu  sich  „sclimieg- 
60*^  sich  schmucken,  sich  einziehen,  zu- 
sammenziehen). S.  redivivus. 

indugimn  2  n.,  das  Hemd;  aus 
„ind-Tas-jan^^,  yerw.  ves-tio,  goth.  vas- 
ja;  K.  14,  360.  Hieher  z.  B.  das  Wes- 
terieln  das  Chrisamhemd,  die  Wes-te; 
alt:  was-ti-parn  calechumenus;  Schm. 
4,  192. 

lieber  Q  (aus  va)  s.  adulor, 
IndusWa,  autem.  Vgl.  skr.  ürdhva,  dor. 
ßoQ^q  erhaben,  (von  ?ardh-  aufgehen) ; 
C.  423. 

indiistria  1  f.,  die  Betriebsamkeit, 
Rührigkeit;  ahd.  us-trt  f.  =  ind-us-tria, 
BS-tinön  betreiben;  verw.  skr.  ftsh-am 
gesdiwind;  Fk.  II  37.  ftsham  zu  skr. 
osh-  urere;  BR.  1,  1124.  Fk.  HI  35. 
(Fick  aber  setzt  dieses  „us'^  zu  vish-, 
T«-Y«sh-ti  thätig  sein),  üeber  die  2f.  Bd. 
▼gl.  frz.  tftt,  bient&t  =  ösham,  (zu  tostus), 
ebenso  wie  skr.  upa-täpa  m.  die  Ge- 
schwindigkeit zu  tep-eo  gehört. 

indutiae  1  f.,  eig.  Präliminarien, 
Einleitung  zum  Frieden;  aus  indu-itiae, 
▼erw.  ind-oitium  =  initium;  K.  14,  360. 


1  f.,  der  Anzug,  ind-u- 
fflentum,  (s.  exuriae,  rediWvus). 

inedia  1  f.,  das  Nichtessen;  skr. 
Mja  n.  Essbares,  Speise;  Fk.  I  12.  In 
Bezug  auf  die  End.  des  part.  fut.  pass. 
auf  -fa  ist  analog  lit.  walg-i-s  =  ädja, 
(aus  walg-ja-s);  B.  %  898. 

inernüs,  e;  f.  inarmis;  die  Vocal- 


schwächung,  weil  hochbetontes  in-,  in- 
ermis;  ebenso  inimicus;  K.  23,  272.  So 
iners. 

iners  3.,  i.  q.  ignavus,  (dieses 
verw.  zu  un-„kühn^^,  ohne  „Kun^^-st, 
ohne  „Kennt^^niss).  In-ers  eig.  dranglos, 
verw.  skr.  rti  f.  der  Streit,  zd.  ereti  f. 
der  Angriff,  ^äqsrri,  (s.  ra-tus).  Iners 
,, nicht  streitbar'^  denn  rti  f.  heisst  auch 
der  Streit;  Fk.  I  21. 

infans  8  m.,  syn.  vrjniog\  Adj., 
nicht  Partie,  wegen  des  in-  negativum, 
so  z.  B.  immerens  Adj.  St.  8,  343. 

infensiis,  a,  um.,  feindselig,  ge- 
hässig, aus  inffendtus,  (wie  offensus); 
Corss.  183.  Verw.  in-fes-tus,  böhm.  bese 
der  bös-e  Feind,  (s.  fos-tis);  Gr.  2, 
250,  5.  lieber  die  2f.  Bd.  vgl.  aslv. 
piz-ma  die  Feindseligkeit,  verw.  ahd. 
feh-i-da  die  Fehde,  Bosheit;  s.  piget. 
Fk.  II  606.  St.  4,  346. 

mfemns,  a,  um.,  tief;  verw.  adhara 
=1  ifero-s.  S.  imus.  Adha-ra  gehört  zu 
adhas  infra,  unten,  goth.  un-daro,  zshgd. 
mit  adha  „dann^^,  ^»und^^  s.  v.  a.  atha  so- 
dann, (beide  von  pron.  „a*^  und  -dha, 
-tha).  Das  lat.  in-fernus,  („un-ter^O  hängt 
zs.  mit  ^i^-^a  (=  adha)  und  Sv-^ev 
(adhas),  aus  „am'^-dha  d.  i.  aus  der 
Accus.Form  „am^^,  daher  also  auch  un-d, 
engl,  an-d  (=  a-dha);  Bzb.  65.  105. 
S.  pal-am.  Hieher  goth.  und-aurni  Mittag, 
und-aurnimati  der  Untern ;  altn.  und-urn 
Vormittag,  bair.  der  Untern,  das  Abend- 
brod.  Vgl.  skr.  adhara  n.  =  madhja. 

infestus,  a,  um.,  unsicher,  feind- 
lich, (s.  infensus).  Oder  f.  in-fers-tus, 
(s.  fastus  m.),  z.  B.  infestum  exercitum 
ducit,  ein  Angriffsheer,  verw.  skr.  dharsh- 
aka  angreifend,  dbarsh-ana  n.  der  An- 
griff; K.  18,  314.  St.  4,  346. 
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infit.,  er  antwortet;  stimmt  za  flo 
Ich  werde.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  Ant- 
wort, (verw.  Gegen-wart),  zu  goth.  vairth- 
an  fieri,  werd-en;  Corss.559.  LH.  $321. 
Schm.4, 166.  S.  controversia.  Da8,,ant"- 
(in  antworten),  ist  Terw.  mit  „ant"-  in 
Ant-Iitz,  avtl  (coram,  d.  h.  co-oram 
und  mit  „or"  in  c„or"ara  (=  ant)  hängt 
zus.  or-atio,  (oft  mit  Antwort  zu  über- 
setzen); Vk.  III  16. 

infltior  1.,  leugnen;  ov  g>a^>ai; 
in-fi-tia  =  afi-q>a^aia  das  Nichtspre- 
chen;  Fk.  II  162. 

inflatus,  a,  um.,  aufge-bläh-t ;  die 
Beul-e  in-fla-tio,  verw.  goth.  uf-baul- 
Jan  sufflare,  (aus  biul-an);  the  b!a-de 
das  Bla-tt,  (zu  ^il^-co);  Fk.  III  219.  S. 
flui-dus.  C.  271.  Fig.:  ahd.  blftz  stolz, 
eitel;  s.  inanis. 

infrä.,  Ablat,  aus  infrad,  (wie  supra 
aus  supräd  f.  suprät) ;  K.  16,  372.  Verw. 
skr.  adharöna,  (Instr.) 

inftila  1  f.,  das  Stirnband,  verw. 
q^aX-^og  das  Stirnstück,  q>dX^aQa  das 
Baclienstück;  Hintner.  Daher  noch  r^v^a- 
g)äX'-r)Qog  ndl  drei  Schirmen,  tgv^al-- 
€ta,  (s.  quadru-pes);  BB.  64.  Skr.  bhdl-a 
m.  die  Stirn,  der  Glanz.  S.  phalerae. 

ingeniiim  2  n.,  die  „na^Hürliche 
Anlage,  in-„na^<-ta  facultas;  St.  8,  19. 
Verw.  kun-ja  gen-us.  S.  indoles. 

Suff,  -ium  (in  ingen-ium)  = 
skr.  -ja,  eig.  part.  fut.  pass.,  wie  exi- 
mius  =  eximendus  sc.  sacris;  B.  §  898. 

ingens  3.,  eig.  ungeschlacht,  verw. 
gens  das  Geschlecht.  St.  8,  352.  Oder 
in-ge-ns  verw.  indi-ge-s,  s.  v.  a.  nicht 
da  gewesen,  ungeboren,  nicht  kei-m- 
end,  nicht  kei-m-en  sollend,  (s.  genero). 
Oder  noch  in-  =  an-,  also  in-gens  an- 
wachs-end;  s.  gigas.  St.  8,  20.  12. 


ingenuns  a>  iim.1  =  genninus, 

freigeboren,   eig.  eingebomer  Bürger  im 
GS.  zu  inquilinus;  K.  11,  417.  Fk.1557. 

inglüvies  5  f ,  die  „Kehl"-e;  aas 
„gel"-u,  (s.  glu-Üo,  gul-a);  C.  419.  K. 
18,  25. 

inglllO  3.,  falle  herein;  verw.  lit. 
grinti  stürzen;  s.  rudera.  Fk.  II  557. 

ingnenS  n.,  der  Schambug,  „Bng'^- 
ung;  aus  „angu-en*^,  verw.  goth.  hak- 
„agga^^  der  Nacken,  eig.  Halsbag;  Dz. 
1,  238.  Verw.  lit.  in  inksta-s  die  Niere; 
IS.  81.  S.  ancra  die  Bucht  Ancra:  in- 
guen  =  Bucht:  Bug  inguen. 

inhaereo  2.,  hänge  an  etwas,  er- 
picht sein.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  ahd. 
rdmen  trachten  nach  .  .  .,  zu  hramjan 
hängen;  s.  Signum.  Schm.  3,  82. 

inhio  1*9  verw.  goth.  gai-d-va  der 
Mangel,  mhd.  gi-t  der  Gei-z;  Fk.  111 
107.  IS.  73.  S.  pre-he-ndo.  Aehniich 
b.  g£uen,  gönnen  hiäre  und  cupere. 

inimicus,  a,  um.;  unfreundlich, 
f.  inamicus,  (s.  inermis). 

iniquus,  a,  um,  ungleich;  ana- 
log: miss-Uch  iniquus,  altn.  lik-r  gleich 
aequus).  Iniquitas  skr.  vai-sham-ja  n., 
(zu  sim-ilis  =  gleich).  S.  place. 

initiam  2  n.,  das  Angehen,  der 
Eingang.  Das  „it-jum^^  hat  Zusammen- 
hang mit  skr.  i-tjd  f.  der  Gang,  i-ter. 
Analog:  skr.  pra-jA-na  n.  (s.  janua),  = 
Ttgooifiiov,  (olfiog  =  skr.  ^ma  m.  der 
Gang,  von  i-) ;  satti  f.  (f.  sad-ti  =.  od- 
6g) ;  artha  m.,  (von  ar-  =  ajdmi).  S.  B. 
§  847.  Wie  in„i''tium  der  Anfang,  in- 
choatio  bedeutet,  so  gibt  das  „r^  (in 
in-„i^'-tium),  inchoat.  Bd.;  z.  B.  äol.  ^o/- 
axoty  äol.  ^a%ai^tagy  (von  einem  fiOQfa/a;), 
tahxL'-nu^Qog  y    (zu    einem    talajA*ml); 
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SL  3,  192.  GV.  271.  Beispiel:  dgalvco 
(ans  dgav^JQ)^  elg.  fch  gehe  dran  zu . .). 
S.  cnpio  —  Das  obige  artha  das  An- 
gehen z.  B.  asmdkärtha  unsertwegen, 
d.  h.  anf  das  uns  Angehen,  (wie  ,,wegen'' 
Yon  Weg  =  6-ma).  Seh.  4,  45. 

inquam,  ich  spreche,  (kaum  „ich 
sprach",  nicht  Aor.) ;  St.  5,  440  A.  In- 
quam  =  skr.  khjdmi  =  in-qudm(Q, 
khjasf  =  in-qaY-s  (i  ge-schwächt  aus 
i  wie  sisti-8  =  tatrj^gi  kjÄ-ti  in-qui-t. 
B.  S  109,  3  p.  217  A.  2.  K.  21,  177 
A.  Viell.  verw.  mit  khyfl  ist  cax-ö  er- 
scheine; BR.  2,  621.  914.  Doch  s. 
ocohis.  —  Inqudm  aus  inqui-am,  (daher 
inqmunt)  f.  inqudm,  wie  rumpdm  f.rum- 
pöm  d.  i.  rumpaim  =:  Iump£-j-am,  (das 
j  Bei  aus)j  B.  „Accent.  Syst."  p.  71. 

Präf.  in-  (in  inquam)  =:  ^- 
ia  hpinto,  (s.  insece). 

Suff,  -m  (in  inqua-m)  =  -^£ 
(in  qni'iAl\  ahd.  sak-ö-m  (oder  sag-d-n) 
ich  sage;  tu-om  ich  thue,  alts.  do-m  I 
do;  petö-m  (oder  petö-n)  ich  bete;  B. 
S  436,  3. 


mqnilimis  2  m.,  der  Einwohner; 
▼erw.  col-onus;  K.  23,  270  A. 

inqiimo  1.,  besudle,  s.  coinquino, 
▼erw.  cQnio.  Das  praef.  in-  bei  in-quino 
wie  zd.  roat-  (=z  mit).  InquKno :  cünio  =: 
OnlCrites:  xvqioi)  C.  145. 

inqiliro  3,,  zshgd.  mit  inquisitio, 
wie  ig^unau  quaero  zshgd.  mit  kgewa 
inqolsitio,  altn.  raun  die  Untersuchung; 
K.  20,  9. 

insece.,  er  sagte,  eweney  (aus  IV- 
af7V*€),  s.  indico;  |yiafr«,(aus^yi-a£7r-€); 
C.  411.  St.  4,  226.  Ferner  „se/c'<;  sag- 
=  aeco:  sagltta,  Säg-e.  In-sex-it,  (s. 
see-tu^;  Ut.  sak-yti  sa-gen;  Fk.  1790. 


Yaxe   er  sagte,  aus  ?-(F«x-e.    C.  410. 
Vgl.  signo. 

üisecta,  f.,  das  Insekt,  eig.  das 
eingeschnittene,  hto^ov. 

insectiones  3  f,  die  Erzählungen, 
(s.  insece).  Allir.  in-sece  sermo  f.  in- 
siche;  s.  seco.    In-sece:  „in-siche"  z= 

inserlno  3.,  verw.  biqü}  (aus  obq^ 
jui) ;  das  lange  1  in  inserlno  wie  in  oqivw  ; 
CV.  246. 

insertim.,  s.  praesertim. 

insidiae  1  f.,  das  Versteck,  der 
Hinterhalt.  Die  2f.  Bd.  wie  ahd.  luogi 
der  Lauerplatz,  verw.  altn.  leyni  (aus 
laugnja)  das  Versteck,  goth.  ga-Iaug-njan 
versteckt  sein,  altn.  Ijüga  Itt-gen :  fk.  III 
276,  337. 

insidiator  3  m.,  s.  insidior. 

insidior  1.,  stelle  nach,  ^v-„fi(J^'- 
Qsvco'^  verw.  ahd.  sftze  insidiae,  ags. 
soetere  insidia-tor.  Zu  „sid-^^  in  in-sid- 
iae  ist  verw.  skr.  A-sld-ati  sich  setzen, 
belauern,  (ved.  sad-  =  sed-ere);  BR. 
7,  594.  Ueber  die  2t.  Bd.  vgl.  altn.  lüta 
sich  neigen,  altslv.  lud-iti  hintergehen, 
goth.  liut-s  heuchlerisch,  duckmfiuselnd, 
Fk.  II  656.  K.  19,  274.  Das  ags. 
soe-tere  heisst  bes.  der  Satan,  eig.  in- 
sidiator, reimt  zu  Saturnus,  daher  the 
saturday  der  Samstag,  ags.  aber  soete- 
resday  F.  satursdäg,  analog:  altn.  laugar- 
daga  der  Samstag,  eig.  Waschtag,  (mit 
Anklang  an  Legi,  Loki,  Satan  i.  e.  Sat- 
nurnus);  GrM.  227. 

insignis,  e.,  ausgezeichnet,  zu  Sig- 
num das  Zeich-en.  Analog:  skr.  nir- 
lax-ana  unausgezeichnet,  (s.  Signum), 
welches  „lax^^  herstammt  von  laxa  n. 
das  angeheftete,  das  Zeichen,  (von  lag- 
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ati  anheften^  gyn.  sagati^  (s.  Signum),  mit 
welchem  lag-ati  zas.bäogt  skr.  liiiga  n. 
das  Zeichen,  und  zu  diesem  llig-  zieht 
Joh.  Schmidt  to  Uk-e  gefallen,  lit.  lygu-s 
=  gleich;  s.  aequator;  BR.  6,  462.  Fk. 
m  268. 

insimalo  1.,  zeihe,  inzichtige ;  verw. 
zu  similis  gleich  und  zu  simulacrum  Sig- 
num das  Zeichen.  Dieses  ^«sig'^-num  nun 
stellt  sich  zu  „sag^'-en;  Fk.  I  790,  (s. 
Insece)  und  sag-en,  ansagen  heisst  gotb. 
teih-an  =  zeih-en,  in-zich-ten;  s.  re- 
signo  verzichte;  Schm.  4,  242.  Das 
goth.  teihan  ist  weiter  verw.  mit  an- 
zeigen (=  insimulare),  Zeich-en  (Signum). 
Signum  lässt  sich  aber  ebenso  gut  ziehen 
zu  skr.  sa^g-atd  =  hangen,  (s.  seg-nis) 
jind  zu  diesem  sagg-  gehört  altn.  sök, 
gen.  sakar-  die  Anklage,  insimulatio,  die 
Prozess-sacb-e.  Namentücb  Ist  mit  sagg- 
noch  verw.  das  goth.  rrl-sah-ti  simula- 
crum; Fk.  ni  314. 

insipiens  3.,  =  a-ai;9)-6Ao$;  s. 
sapiens. 

insipo  1.,  werfe  hinein;  s.  supo. 

insolens  3.,  ungewohnt,  ausser  der 
Weise;  verw.  soleo.  Vergl.  ingens. 

insomnis,  e  =  Sy^vm^'-og,  (f. 

ä^av/t-vogy  wie  a-at-^og  z=z  a^oax^og 
insatlatus);  K.  22,  470.  In„som''nium 
der  Traum,  ^•'-„v/i^yiov. 

instar.,  nach  dem  Beispiele,  nach 
der  Darstellung;  verw.  zu  „sta^^-  in  the 
in-sta-nce,  for  instance  zum  Beispiel, 
Klarstellung,  zur  Stütze,  ar^^-t/f  die 
Stütze.  Das  sta-r  ist  wahrscheinl.  ein 
denom.  sta-ra  =  sta-ns,  zd.  ^tar,  z.  B. 
ratbaß-^tar  in  currustans.  Sta-r  ist  verw. 
zu  stha-1-dmi  ich  stehe,  ich  stelle.  Ueber 
die  2f.  Bd.  vgl.  simulo  ich  stelle  mich, 
simulacrum  die  Darstellung. 


instanro  1.,  s.  restauro. 

instigo  1.,  reize  an,  stachle,  aritco, 
(verw.  stinguo  stech-e,  goth.  us-stiggan 
ausstechen,  zu  skr.  tig-ma  stech-end, 
scharO;  Fk.  I  247.  Althd.  stingo  =  in- 
stigo, urgeo,  bair.  steng-e. 

instromentom  2  n.,  Werkzeug. 
StrQ-  =  goth.  strau-jan  str-eu-en; 
Corss.  72.  Das  ü  entstand  aus  ou,  bei 
Plautus  (Nil.  745)  strouzi;   IS.  II  286. 

insuSso  1«,  aus  in-suad-to  ich 
schwärz-e  an;  s.  sordes,  prAsa.  St.  5. 246. 

insula  1  f.,  die  Insel.  Es  kann 
erstens  zus.  gesetzt  sein  aus  in-  (=  ein-, 
ein-zeln)  und  sol-,  lit.  sala  die  Insel;  oder 
verw.  sein  zu  sol-um  Ruheort,  Herberge, 
(s.  Tac.  Ann.  5,  46),  verw.  goth.  sal-i- 
thva  die  Sel-de,  von  sal-jan  einkehren; 
IS.  II  281.  Fk.  III  254.  I  320.  Sali- 
thva  =z  väaog,  vf^oogj  (zu  valu  f. 
vaaiü)  ich  wohne);  K.  22,  274.  St.  2, 
88.  Insula  Im  späteren  Latein  bdt.  der 
Tempel,  v€wg,  Opferplatz,  erinnert  an  die 
2f.  Bd.  des  goth.  saljan  sowohl  vaUiv 
als  auch  opfern.  —  Insula,  verwandt 
zum  lit.  sala,  gehört  zu  skr.  salila 
m.  das  Wasser,  also  analog  zu  altn. 
^Ty  i^^-  ^ycuTy  die  Insel,  (aus  „ahvja^^, 
zu  ahva  =  salila) ;  C.  334.  Fk.  III  10, 
i.  q.  vfjaogy  (aus  aväf-xjogj  zu  skr. 
snu-  fluere);  St.  4,  156.  S.  K.  22, 
274. 

insulsus,  a,  imi.,  ungesalzen,   f. 

insul-tus  =  av^alt-og. 

insulto  1.,  zum  Besten  haben.  Ana- 
log: ahd.  farleichen  decipere,  q>B>axi^€iPy 
(s.  goth.  laikan  sallare) ;  GM.  378.  Ebenso 
q>€vaxl^io  habe  zum  Besten,  skr.  pbana- 
jAmi  salire  facio;  Bf.  1,  604.  Daher  frz. 
insulter  beschimpfen,  sinngleich  mit^il^^^cti 
verschmähe,   behandle    schmählich,    (zu 
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skr.  bngh-  nlire,  saltare);  s.  levis.  K. 
8,  253.  S.  scumL 

integer,  a,  um.,  unberührt,  hell, 

frz.  entier,  ganz,  lieber  diese  2f.  Bd. 
ygL  abd.  häl  integer,  woher  engl,  whole 
enUer.  Femers  „ganz''  in  „ganz^'en 
(hospitare,  heilen);  Gr.  4,  1287  b,  c. 
Integer,  zu  tang-ere,  =  skr.  aväta, 
aHnn^ag^  (von  van-ati  angreifen,  an- 
lasten), woher  goth.  run-da  wund;  K. 
23,  71  =  ä'^Qö-ijg  intactus,  (aus  xqäf 
zu  x(av-€(i);  St.  4,  145.  S.  gaudeo. 

inter  =  unter,  skr.  an-tar  = 
anter  und  drinn,  s.  in-tra.  Altir.  etar 
(f.  eotar  wie  c^t  =  cent-um,  altir.  carat 
liebend  [f.  cara-nt],  t^  warm  (aus  „t^t" 
d.  i.  te-nt  =  tepent,  lat.  tepens);  Cpd. 
277.  451.  —    lieber  -ter  s.  aliter. 

interdictas,  a,  um.,  i.  q.  skr.  anudita 
itersagt,  (aus  an-vad-i-ta,  vad-  dicere). 


mterdiü.,  unter  Tags,  aus  inter- 
dius,  neutr.  acc;  K.  11,  8.  Corss.  27. 
S.  item,  Juventus.  Altind.  divA  am  Tage, 
Cmstr.),  djubhis  im  Laufe  der  Tage, 
(instr.  pL) 

interdiOS.,  altlat.,  aus  ..divts) 
Corss.  523.  S.  tellus,  hodie. 

interdlim. ,  zu  interdin,  (wie  pri- 
dem  zu  dip  gehört);  St.  3,  318. 

interftcio  3.,  mache  nieder;  facio 
=  dir.  kar-ömi,  von  welchem  kar-  das 
titprss.  kflra  m.  das  Heer;  abgilt.:  ags. 
ker-f-jan  ver-heer-en;  Fk.  III  65.  S. 
Geros.  Ki^q  (interfectrix).  Analog:  ags. 
dreogan  thätig  sein,  altn.  drygja  perficio, 
dragr  efficax,  verw.  goth.  drauhtividöth 
der  Kriegsdienst,  Ibmpf;  Fk.  III  154. 

üiterim.;  unterdess;  acc.  Corss.  279. 

Soff,  -im  (in  inter-im)  =  skr. 


-Im,  altlat.  em  f.  eum,  s.  emem  =  eun- 
dem;  Grssm. 

interior  3.,  verw.  ivigtegog;  Iv- 
tega  die  „Ein^'geweide;  IV-«(ot  inferi; 
C.  277. 

interitus  4  m.,  der  Untergang, 
=  skr.  njja  n.,  (aus  ni-aja),  =  apdja 
m.;  njartha  m.,  (ni-ar-  =  ajftmi  ich 
gehe).  Skr.  vartati  gehen,  daher  goth. 
fra-vairthan  untergehen. 

intemecio  3  £  =  skr.  nashji  L 
Abgltt.  trinciare,  (aus  intemecare),  frz. 
trancher;  Dz.  1,  427. 

internus,  s.  intra. 

interpres  3  m.,  der  Unterbreiter; 
pret-  zu  skr.  prath-jati  ich  breit-e  aus, 
verw.  pAth-ä-mi  recito,  pfithajft-mi  unter- 
richte; verw.  goth.  frath-jan  intelligere; 
Bf.  2,  352.  K.  20,  449.  Analog:  Phari- 
säer, aram.  ^«^g  interpretari,  (zu  xü'^q 
ausbreiten).  —  S.'  pretium  und  auch  plico. 
Zum  litauischen  prot-as  der  Verstand,  ist 
verw.  prss.  Brut-ens,  Name  des  Oberpries- 
ters der  Preussen.  Wenn  man  von  da  den 
EN.  Prut-enen  oder  Prut-en,  Preuss-en  leiten 
darf,  so  haben  sie  ein  Analogen  an  Tu- 
lingi,  (altir.  tualang  peritus,  =i  goth.  froths) ; 
ZE.  22.  S.  flg.  Die  „Preuss-en<'  sind  also 
die  aQi''g>Qad^üs;  C.  601.  S.  usus. 

Interpreter  1.,  von  interpres  der 
Unterhändler,  verw.  pret-ium,  pre-tium; 
s.  par.  Fk.  II  144.  Analog:  Mercurius, 
interpres  deorüm,  verw.  merc-ari. 

Intertrigo  3  £,  der  Ars-wolf;  zu 
tero,  analog  b.  der  Fratt  Intertrigo,  (fret- 
ten  =:  fricare);  Schm.  1,  620.  — Ueber 
-tgo  s.  Impetigo. 

intervaUom  2  n.,  der  Raum  zwi^ 
sehen  zwei  valli,  (s.) 

intestinum  2  n.,  Eingeweide;  aus 
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„intas"  =  intas.    Skr.  ftn-trä  n.  Einge- 
weide^ (inter-na);  s.  pulmo. 

in-  (in  io-testiniim)  =:  in- 
z.  B.  In-gethum^  In-greasch,  Eingereosch, 
(das  innen  rauschende);  Schm.  3,  140. 
Ein-geweide,  (Magen  und  Gedärm,  wo 
sich  das  Geäss  oder  Geweide  fand);  Gr. 
3,  190. 

intimus  =  skr.  antamas. 

intonsos,  a,  um.}  daher  ü  toso 
der  Knabe,  (f.  intoso).  In  ähnh'cher  Weisse 
vergass  man  das  negirende  im  Präf.  z. 
B.  bei  to  mend  (?oo  mendum  der  Fehler), 
denn  io  mend  =  emendare.  So  b.  ort  = 
ungerade  f.  in-ort,  dvagtiog,  artig,  zshgd. 
mit  the  odds  die  Unebenheit,  odd  = 
dvdQtiog,  (f.  in-ord);  Schm.  1,  112. 

inträ,  innerhalb,  aus  intrad  abl., 
K.  16,  372.    Fk.  I  14. 

intrico  1. ,  verwickle,  von  tricae 
die  Schlingen;  IS.  II  360. 

intrinsecas,  aus  intrim>s^cus.  Ueber 
s^  s.  se-d,  multus;  -cus  =z  skr.  -^as 
z.  B.  guiia-^as  gregatim,  krama-^as 
gradatim. 

intrO,  adv.  Abi.,  =:  intra. 

intneor  2«,  =  contueor,  gewahre, 
zu  tueor  bewahre.  Ueher  die  2r.  Bd. 
?gl.  skr.  av-ati  tueri,  schlitze,  aber  auch 
ich  gewahre,  beobachte,  verw.  mit  a-t-o; 
(i.  e.  dfi-jw);  C.  346.  S.  audio. 

Das  in-  (in  intueor),  i.  q.  oon-, 
ist  analog  zu  zd.  ana  (=  dva^  lat.  in, 
h)y  i.  e.  cum^  daher  als  Suff,  des  Instr. 
A,  (aus  ana,  dann  mit  Ausfall  des  n:  aa 
=  „«*^,  =  „^y"-,  z.  B.  ky-xXfjQog  = 
coheres,  ey^aqnoQ  =  „mit'^  einer  Frucht; 
K.  12,  258.  S.  coheres.  Vgl.  -ft  mit 
filum  aus  anlum,  mit  vi-gft-m!n  aus 
vi-gan-min,  (s.  comprimo). 


intns  =  htog^  skr.  an-tas  oder 
an-tar;  antas  Gen.  Abi.,  wie  z.B. mithas, 
(s.  milis) ;  nastahkarman  n.  das  Schnupfen; 
B.  §  421.  Intus  eig.  drinnen  befindlich, 
wie  simltu  (f.  simi-tus)  zusammenbe- 
findlich. 

Suff,  -tos  =  skr.  -tas,  z.  B. 
sani-tus  neben,  (s.  Sinus). 

invehor  in  aliqnem  =  fahre  an, 
(vehor  fahre),  analog:  bair.  anschnauen, 
einen  anfahren,  (zu  goth.  snivan  fahren, 
praeter,  snau,  Yorw.  ags.  snü-d  celeriter 
irruens);  Schm.  3,  480.  Dfli.  2,  286. 
Fk.  m  351. 

in-  (in  in-vehor)  =  iv-, 
h^iv-^inov  invectus  sum,  (doppeltes  ^y- 
nach  Analogie  von  skr.  Avava-dhtram 
despexi);  St.  6,  331.  S.  jacio. 

inyenio4,  ich  komme  drauf,  verw. 
skr.  gam-  =  ßai^vWj  daher  adhl-gan- 
tar  =  in-ven-tor,  analog  dem  bair.  der- 
grätschen  ausfindig  machen,  (zu  grätschen 
grassari).  Unser  W.  finden,  goth.  finthan, 
eig.  aufgehen  etwas,  gehört  zu  skr.  panthan, 
verw.  ahd.  fendo  der  Fussgänger,  Trar-og 
=  panth-an;  K.  11,  190.  12,  134.  S. 
peto.  Ebenso  gehört  ^rj^tiw  invenire 
conor,  ich  suche,  zu  skr.  ja-,  Si^T^fiat, 
(aus  di^djfi'fÄai);  St.  6,  327. 

invictns,  a,  nm.,  unbesiegbar. 
Ueber  -bar  =  -tus  vgl.  ved.  aspr-ta 
unbesiegbar,  (spr-  bekämpfen);  aTQvye- 
tog  unaustrockbar;  IS.  II  337  A.  ZivoK^ 
xog  unausfUlIbar,  (s.  alo). 

invidia  1  f.,  die  Missgunst,  verw. 
lett.  wldet  in-vid-ere,  flrz.  guid-er  zu- 
rechtweisen ;  im  Gegens.  zu  skr.  su-vid- 
atra  n.  die  Gunst,  (s.  respectns);  Dz.  1, 
239.  Dfb.  1 ,  224.  In  der  Bd.  ^.Ver- 
leumdung^^,  „Verfeindung''  ist  das  W. 
analog  zu  skr.  piguna  m.  der  Verleumder, 


-    223    — 


(TOD  pa^-  spähen,  tidere),  sskgd.  au 
ahd.  g»-feh  odlosus,  ags.  fig-an  hassen, 
ags.  fih  the  foe);  K.  6,  32.  Gr.  3,1417. 
BR.  1,  732.  Aehnlich:  ags.  Ula  f.  die 
Verleumdung,  ahd.  zäb  die  Gefahr,  (verw. 
dol-os  das  Absehen);  Fk.  III  120.  The 
spit-e,  le  d^pit  der  Hass,  Abscheu,  (zu 
de-spec-tus,  wie  -scheu  InAb-scheu  zu 
schau-en  gehört).  S.  despicio. 

invisus,  a,  um.)  elg.  unschön; 
denn  skauns  =  ge-„schau^H  vjsus,  mit 
welchem  ,,8kau^^  =  schau-en  zusammen- 
hängt caY-eo  ich  scheu-e  mich,  woher 
invisus  =:  scheu-s-iich,  abscheu-lich; 
s.  Fk.  III  336.  U-td^g  =  „ln"-vid- 
tus,  invisus,  (der  Form  nach  vgll.  mit 
atdfigy,  C.  217.  St.  Ib  231.  4,  145. 

inTtto  1»,  lade  ein,  habe  ein  Ver- 
langen nach..,    eig.   erheische.     „Vit'^ 
(kvit)   gehört  zunächst  zu  h't.  „kwet'', 
woher  kwte-ti-s  in-vit-ator,  „kw6t^^  aber 
stellt  sich  zu  skr.  k6t-a  das  Verlangen, 
Erheischen;  sam-k6l-a  m.  invitatio,  das 
„Hereinheissen^%    verw.    goth.     hait-an 
keiss-en,  k6t-ajämi  je  sou-hait-e;   B.  $ 
845.    N.  86.    Gr.  IV  n  908.    Fk.  I  35. 
Verw.  invitus.  BB.  I  62.  —    Oder  in- 
?it-o,    vlt-o  zu  skr.  vag-  =  f«x-   In 
^^^^    jjgerne",   f.   in-vic(i)to   ich    will 
h^ein,  also  sinngleich  mit  kdt-ajfimi,  skr. 
va^-a  m.  L  q.  k6ta,  le  souhait;   St.  Ib 
178.  Ueber  die  2r.  Bd.  von  exciv  gerne 
und  üi,,vic^'ito  vgl.  goth.  lathön  laden, 
lath-as  gerne,   (zu   skr.   ra-ta   liebend, 
oder  besser  noch  zu  dor.  iUx-oi  =s  Ai- 
lai-^ofiaiy  Ifj'-fia  der  Wille);  Bzb.  34. 
BB.  I  62.  S.  irrito. 

invitus,  a,  um«,  ungern,  f.  in- 
cveiUns^  verw.  altprss.  quftita-n  volun- 
tatem;  K.  20,  162.  In-vl-tus  klingt  an 
skr.  vi-l«  („begehrt^Oy  von  vi-  lieben. 
Zu  diesem  wäre  analog:   goth.  lathön. 


(f.  invüo),  wdehes  Bzb.  so  skr.  nM 
=  i-gai'Og  (1.  q.  skr.  v!-ta)  stellt,  verw. 
celt.  Rut-eni  hilares;  Bzb.  35.   ZE.  15. 

r 

innla  1  f.,  der  Alant,  zu  evaXog 
„im  Meere^^  Grssm.  aber  stellt  das  ^,ul^^ 
zu  „ul^^  in  ad-ul-tus.  Daher  ags.  hors- 
elene  Rossalant,  kXiviov;  PA.  130. 

involncmm  2  n.,  das  Futteral 
zum  Einwickeln,  die  Hülle,  filv^tQOVy 
skr.  var-u-tra  n.,  ul-rh-ixa^  (aus  l-feÄ- 
v^lAäz))  s.  vol-vo  ich  wickle.  Fk.II236. 

Ueber  -cmm  s.  ludicrus. 

ipse,  a,  nm.,  selbst,  eig.:  är,  6r 
eben,  ^r  gerade,  i-s  potlssimum.  Es  be- 
steht erstens  aus  is-pe,  daher  ea-pse, 
eo-pte;  St.  2,  370.  Das  i-  wie  in  i-dem 
St.  2,  317.  K.  6,  209.  19,  206.  208. 
Das  Fron,  i  entspricht  der  Bd.  nach  dem 
Skr.Pron.  sa  „dieser"  (=  o,  z.  B.  x^v 
tafilav  inoifiaafis^ay  ijtig  • .,  zur  eigent- 
lichen (ipsam)  HaushiUterin;  Rost  Gr, 
437.  —  Zweitens  -pse  aus  pote  i.  e. 
potiS;  (wie  magS  =  magis);  dann  pse 
aus  pte  wie  lapsus  f.  laptus.  Wir  können 
„i-pte",  ipse  mit  „6r  eigens^S  „eigent- 
lich" geben,  denn  ^^pote"  ist  verw.  zu 
skr.  pati  m.  der  Herr  i.  e.  skr.  Ifa  m. 
der  Herr,  der  „Elg^^-ner5  (denn  zu  tga 
gehört  ahd.  eig-an  proprius,  eig-en, 
goth.  aig-an  oder  aih-an  haben,  Inhaber 
sein.  Daher  ipsi  dves  die  etgeoMchen 
Bürger.  Weiter  stammt  von  „i^"  in 
t^a  das  W.  6h-ti  die  Habe,  substantia, 
das  „Eig^^enthum,  „eig^'ene  Wesen,  z.  B. 
ipsa  virtus  das  „eig^ene  Wesen  der 
Tugend;  s.  LM.  §  31.  43.  Gr.  3,  92. 
Schm.  1,  36.  B.  §  359  A.  2.  Letzteres 
dh-t  begegnet  im  b.  ainz-eh-t  einzeln, 
wie  lit.  ypaczei  in  Sonderheit^  besonders, 
(aus  t-p..);  Ptt.  etym.  Forsch.  IIS. 869. 
St.  2,  370.  So  kann  auch  unser  „selbst" 
ein  Subst  in  sich  enthalten;  goth«  silba 
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(aus  sva-Iiban);  GrM.  368.  SU  2,  344. 
408.  Pott  sagt:  aus  ,,sin  Ilp'';  Beitr.  51. 
—  Wenn  wir  aber  i-pse  d.  b.  is-pote 
mit  ^,selb^'  geben,  so  wird  ipse  (d.  h. 
Is  potissimum  6r  gerade)  „selbst^'  sein,  j 
denn  selb-st  ist  ein  Soperl.  =  ipslssi- 
mus,  is  potissimum;  St.  2,  369.  Also 
wie  av'-Tog  =  selb-st  ein  Superl  ist 
von  av-;  St.  2,  409.  410.  In  der  Bd. 
des  Üt.  ypaczei...  =i  ipse  fällt  die  Bd. 
zs.  mit  der  von  avtog  ,,allein^'y  für  sich 
selbst.  Daher  6  av-vog  der  selbige,  (aus 
av"  =.  u,  s.  autem)»  Das  u  in  äv-Tog 
steckt  auch  in  ovTogy  eig.  ,,der-selbe^', 
,,der  selbige^S  (aus  o-v-rog);  St.  2,413. 
Das  lange  ä-  in  'ä-v-rog  Ist  vgll.  zu  i)- 
In  ^"V'-TS'y  St.  2,  366.  S.  gaudeo.  — 
Corssen  theilt  ipse,  Ipsus  in  i-pe  (s. 
nem-pe)  -su,  (s.  sum,  sam..).  Doch  s. 
K.  19,  205. 

tra  1  f.,  der  Zorn;  zu  skr.  irasjati 
irasci,  woher  Irshjati  eifersüchtig  sein, 
irshjd  f.  der  Neid;  BR.  1,  815.  K.  18, 
449.  Iras-Jati  besteht  aus  einem  „iras^' 
n.  Ira,  zu  skr.  ir-in  gewalttbätig,  Ir-ja 
rührig;  eine  Vocalschwächung  aus  ar- 
„andringen^^,  r-n-ö-ti  treflen,  verwunden; 
Grssm.  219.  Das  Ir-:  ar-  =  ved.  i(-: 
ag  „erlangen^^  Vgl.  ttrozu  taruna;  Grssm. 
235.  IS.  n  358.  S.  irrito,  hira.  —  Oder 
1-ra  das  Drängen  ist  verw.  zu  skr.  l-ti  f. 
die  Noth,  Plage,  zd.  A-ithi  f.  das  Ver- 
derben, der  Schrecken,  (zu  aY-w^fii 
Ich  packe,  also  ira  syn.  zu  rabies);  Fk. 
1284. 

irascor  1.,  werde  zornig;  von 
einem  „irare^^,  woher  ira-tus;  Corss.  36. 
Hieher  skr.  Ir-t6  sich  erheben,  (aus  i-ar, 
woher  ud-lr-na  erregt,  „^(''-€-^ia^fi/g, 
altbulg.  jarii  Iratus,  jarostl  ef-ig);  IS.  II 
358.  Cpd.  S  15  c.  C.  305. 

iratus,  a,  um.,  zornig,  böse;  verw. 
skr.   ir*ln   gewalttbtttig,   skr.   ud-!r*fa 


erregt,  (s.  erro).  Daher  eif-ig^  verw. 
goth.  al-jan6n  =  ig-ll^eiVy  ahd.  ello 
aemulus,  die  Ell  das  Kebsweib;  Fr.  58. 
Ferners  altn.  ill-r  (aus  ll-da)  böse,  goth. 
ub-„ile''  üb-„el'',  Iratus,  böse). 

irpex  3  m.,  die  Egge,  eig.  der 
Rupf-er,  i-nig-tcjVy  verw.  agn-^tj  die 
Sichel,  eig.  rupf-ende.  Bf.  2,  3.  C.  238. 

irrtto  1.,  ich  reize  auf.  Aus  ric- 
(i)-to,  ric-to,  (wie  invtto  aus  Invlcito); 
zu  skr.  rikh-ati  ritzen,  reissen.  lieber 
die  2f.  Bd.  vgl.  reizen,  ahd.  rlzan  ritzen, 
reiss-en;  Fk.  III  309.  —  Oder  „rtlo^^ 
leitet  sich  von  skr.  „art"-  weltdfem, 
schelten.  Bit-:  art-  =  crimen:  kar-. 

irritns,  a,  nm.,  vergeblich,  ver- 
gebens; zu  skr.  rftta  gegeben.  Analog: 
it.  indamo  irritus,  verw.  doi^tcry,  i.  q. 
rr^olxa,  (von  ngoi^  die  Gabe,  dßgov), 
Jnritus  „ungttltig^%  (goth.  gild  dwgovj 
die  Abgabe,  verw.  aslv.  zlSdlva  die 
Gült-e,  Busse,  wie  in  Betracht  kommt 
die  Ein-busse  der  Verlust,  analog:  dam- 
num  =  didofisvov. 

irrämo  1.,  f.  in-sru-mo  einrinnen; 
s.  ruma. 


is,  ea,  id.,  er..,  der,  die, 
skr.  i,  zd.  i,  goth.  i-s  =:  ahd.  l-r  oder 
e-r  =  e-r;  altir.  üit-„i"  =  „l*'-sj  ZB. 
210.  K.  22,  65.  S.  Iste.  Dieses  celt. 
Suffix  steht  wie  beif/^y-i-g  „der^'Zom, 
skr.  ramh-i-s  „die^^  Schnelligkeit,  (eig. 
Schnelle*„die'<).  Dieses  Suff,  -„i^'-ff  l^' 
nämlich  das  skr.  „i^S"'"  =  »^'^^  ^'®> 
(s.  idem).  Der  reine  i-Stamm  begegnet 
im  cypr.  ?-v  zz  e-um  oder  e-am;  Su 
2,  241.  Altlat.  „i''-si-tum  =  istum; 
s.  Iste.  —  Statt  „is^^  altlat.  eis,  daher 
Dat.  „ei'^-el,  später  ö-i,  (-t  wie  dolor-i 
f.  -ai);  St.  2,  232.  233.  393.  S.  plebejos. 
Das  „ei^^-eis  gehört  aber  nicht  za  „1*8'', 
sondern  zum  St.  ai-a;  St.  2,  241. 
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ea,  fem.  =  i-a,  (s.  i-s  in 
^^y-f-g  f.),  golh.  l-jä  ==  e-a,  (aus 
i-i).  Das  S  aas  i  wie  z.  B.  ,,eucb^^  d.  i. 
eo-cb,  e-u-ch,  aus  i-u-ch,  zu  ahd.  i-u 
d.  h.  ia  =  i-hr.  Mhd.  iu  =  eu-ch, 
(dat.  pL);  mhd.  ia-ch  =  ahd.  iuwich 
each,  (acc.pl.);  Gr.  3,  1190.  St.  2,  249. 
Das  ahd.  hiuwich  =  golh.  i-ggis,  b. 
e-nky  du.  verhält  sich  wie  ahd.  priuwan 
breu-en  za  isl.  brugga  breuen;  Fr.  336. 
(Das  i-y  eig.  Pron.  der  ersten  oder  dritten 
Pers.y  wird  durch  -u  erweitert^  das  Pron. 
der  zweiten  Pers.,  weil  -u  „weg", 
„fonda^^,  „bin"  bedeutet;  s.  aut,  autem). 
Das  pron.  i  sank  aber  nicht  zu  e  herab, 
wenn  es  durch  das  Pron.  „ta",  „t"  oder 
„sa^  „f^^  gestützt  ist,  daher  ahd.  d-„i"u 
=  d-ie  =  die-se,  ea;  daher  goth. 
Ib-i-zös  d-ie*ser,  d.  i.  Tavttjg,  ejus, 
gen.  fem.;  St.  2,  295.  Ahd.  diu  =: 
Ar.  „tjä^*  d.  i  t-i-a.  ebenso  wie  ferners 
ahd.  s-„iu"  =:  „ea",  s-jjie'^  sie,  ved. 
sji  d.  i.  s-i-a;  St.  .2,  248.  222. 

id.,  dessen  ursprüngliches 
i  auch  in  ahd.  d-„i"-z  oder  lh-„i'^-z  =: 
dieses,  („dieses^*  =  ags.  this  aus  this- 
8t^  th-i-t-sa);  St.  2,  284. 

iste,  a,  nd.,  eig.  i-si-te,  denn 
wiriüich  bestand  ein  ste  sta  stud  = 
i--ate...,  acc.  i-sl-tum.  Iste  Ist  das  um- 
gekehrte „d<'ie-„se''r;  St.  2,  293. 
295.  300. 

1.  i-,  s.  is,  haec. 

2.-si,  daher  i-„si"-tam,  zshgd. 
mit  skr.  si-  in  „si"-ma  jeder,  goth.  si-mle 
jemals,  einst,  nicht  ganz  ausser  Zusammen- 
hang mit  goth.  su-ms  ein  gewisser.  Irgend 
einer ;  altslv.  sa-mii  einer ;  Fk.  III 312.  Skr. 
si-ma  ist  aber  nicht  Schwächung  von 
saau;  St.  2,  357.  Das  si  im  lat.  l-si- 
tnm  sIeUt  sich  zu  „se^^  in  se-lber,  i-si-te 
=  der-„se^^-lbe,  (bes.  verachtend),  denn 

r,  taalif .  YtffWditadM  Virterb. 


unser  W.  se-lb,  goth.  sl-lba  kann  „in 
eigener  Person",  „leibhaftige^  bedeuten, 
(zu  Uba  der  Leib,  wie  avttig  z.  B.  ^lUo- 
Ivxog  der  leibhaftige  Fuchs,  s.  ipse); 
St.  2,  344.  Iste  helsst  oil  „sa  ein'', 
(verachtend),  wo  unser  „so'',  goth.  sva- 
(z.  B.  sva-leiks  =:  so-lcher),  zurückführt 
auf  skr.  sva  eig.  ör,  er  selbst,  durch 
Syncope  entstanden  aus  sa-va,  (ähnlich 
wie  tva  aus  tava,  sma  aus  sa-ma);  St.  2. 
379.  358.  Fk.  III  360.  Sa-  in  „sa"-va, 
„sa"-ma  ist  jenes  m  in  skr.  6-sä  (^shä) 
=  ista,  aiitr],  goth.  so  haec,  sö-ei  quae, 
so  wie  auch  aun}  zu  zerlegen  ist  In 
„sä"-u-tä  =  ,/ä"-i;-n7;  K.  12,  272. 
St.  2,  300.  Iste  =  ovtog,  (d.  h.  „sa*'- 
n-tas.  o-V'-Tog).  C.  353.  B.  §  344.  134. 
Bair.  alt:  den-„se"-n  =  i-si-tum 

3.  -te  =  skr.  ta,  lit. 
ta-s,  o5-„To"-ff,  akprss.  ta-ns  er,  (f. 
ta-na  s);  B.  §  804.  Skr.  ta-tara  der 
(von  zweien),  ta-tama  der  (von  mehreren). 
Is-„ta"  =  öi!-,.ti?";  Is-tam  =:  skr. 
tä-m,  taV'trjv.  Skr.  ta-d  oder  ta-t  = 
mhd.  da-z,  zd.  ta-d,  goth.  tha-ta,  und 
wie  tha-ta  so  Im  Goth.  welter  z.  B. 
alla-„ta"  alle-s,  ahd.  alla-z ;  blinda-„ta",  ahd. 
blinda-z;  zd.  ima-d  islud;  B.  §  344. 
156.  157.  155.  Gr.  3,  1105.  LM.S108. 
223.  Istud  =  Toi;-„jo"  f.  tov-tod^  (s. 
quod),  wie  iq>eQ9  f.  I^jp^^s-t  z=  skr. 
abhara-t;  wie  q^igoi  f.  (piqoi'-x  =:  skr. 
bharM;  B,  §  86,  2  b.  —  Aus  dem 
„ta"  bildete  sirh  toi-us  in  is-l!us,  (s. 
illius);  K.  19,  205.  IsUus  f.  ejus-tius, 
vergleichlich  zu  ,Jedermanns"  f.  jedes 
Mannes,  zu  alter-utrius  f.  alterius..,  wo 
alter  auch  ein  erstarrter  Nom.  Ist,  (s, 
duumvir);  B.  §343.  Brugm.  „erst.  Nom." 
265.  Zu  „ti"  =  is-„te"  stellt  sich  -ti 
in  skr.  bhara-„ti"  eig.:  Träger  ist  6r; 
s.  agaso.  Cpd.  661.  C.  II  56.  St.  7,  62. 
Ebenso  skr.  bharan-ti  =  goth.  balran-d, 
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ferun-t,  elg.  Trägerer  und  der,  (s. 
ille),  d.  h.  sie  tragen;  B.  §  804.  Altir.  -d 
z.  B.  car-i-d  =  ama-t(i);  brt.  istlinni-t 
er  prophezei-t;  ZB.  67.  507.  Bhara-ti 
„er  ist  Träger^',  aber  fer-t  heisst  ,,dleser 
trägt'-;  skr.  at-U  er  isst;  St.  2,  374. 
Durch  Vermischung  mit  -ja  d.  i.  i-a  (s. 
is)  bildete  sich  skr.  t-jAm  ==  täm,  toti;- 
T17V,  t-jdsdm  =  tdsAm,  xavxaiav.  — 
Istls  =  %oi^xoi^y  toiQy  skr.  tais,  instr., 
(r.  tasi  nach  Analogie  von  q^igeig  f. 
q>iQsai  und  so  tolg  aus  to^ai);  Cpd. 
§  40  a. 

istega  1  f.,  das  Ver-„deck",  f. 
in-steg-a;  Corss.  435.  C.  170. 

istim.,  s.  juxtim. 

istinc«,  s.  hinc. 

ita.,  so;  f.  itä,  (aus  ilät,  Abi.  = 
skr.  itlhdt  f.  ithdt).  Das  -tdt  =  -.rcü(r) 
in  ov'-tiog  (aus  ou'tiüt)^  später  ov-no 
=  «3-(Jfi  (f.  wi'de);  K.  17,  198.  Fk.  I 
282.  Analog  zu  diesem:  nai^ito)  T.  nai- 
^itioi,  daher  pl.  frat^e-rcoa-cry ;  a^vAt 
=  equö;  skr.  adadät  =,  ididw;  B.  § 
470.  181.  K.  22,  390.  8, 298.  CV.  47, 1. 
Altind.  heisst  ita  noch  iti,  (i-  demonstr. 
und  Suffix  -ti  Loc,  wie  bei  tt^o-f/  =: 
skr.  pra-ti);  K.  16,  289.  B.  S  995.  S. 
iti-dem.  Zd.  ui-ti  =  ita,  (von  u,  s.  aut). 

Italia  1  f.,  osk.  Viteliit,  verw.  vi- 
tulus;  C.  189.  Von  Italo-ia,  dessen  0 
aber  unterdrückt  wurde,  wie  Germano- 
der Deutsche,  aber  German-ia.  Die  Fem. 


Bildung  auf  la  könnte  „Gemahlin^'  oder 
„Mutter^'  bezeichnen;  B.  $  900.  S.  patria. 

itaqne«,  alt:  itaque,  und  so.  Ilä 
Abi.,  wie  das  i->  in  i-ta  verwandt  ist  mit 
skr.  Ä-nÄ  „so",   (inslr.   von  i-  =  i-s). 

item.,  ebenso;  acc.  von  einem  iti 
(s.  ita);  Corss.  281.  Skr.  Ittham,  (f. 
itham,  acc);  Fk.  I  282.  K.  12,  105. 
Item  f.  itim,  (wie  partem  und  partim). 

iter  3  n.,  gen.  Itin-eris,  (s.jecur). 
„Itin"  d.  h.  i-tin  gehört  zu  i-  in  Y-^-fia 
der  Gang;  C.  359.  Hieher  skr.  i-t-vara 
gehend,  ganz  wie  frz.  le  Juif  errant,  le 
Chevalier  errant,  (aus  iterant) ;  Dz.  2,290. 
Die  Form  i-t-vara  mit  eingefügtem  t  wie 
gi-t-vara  siegend  =  gi-t-ja,  wie  cri-r- 
f4fjv,  ata-d^'fioip;  B.  §  797  A.  Femers 
noch  dt-man  der  0-d-em,  verw.  a-f- 
flog  der  Dampf,  aa^d-^a,  (aus  ot;-. 
s.  alum);  Fk.  I  485. 

iteram.,  abermals;  acc.  neutr.  zu 
skr.  i-tara  ein  anderer.  Verw.  ist  golh. 
i-th  aber,  autem,  eig.  oder  aber,  hin- 
wiederum; altn.  edha,  goth.  aitthaa 
=  oder  „et^^-wa ;  s.  aliquis.  Fk.  III  4. 
Gr.  3,  1178.  Zu  „i-f'  stellt  sich  ahd. 
it-mAli  solemnis,  (in  gehörigen  Wieder- 
holungen); ags.  edcerr  die  Wiederkehr 
LH.  §  130.  S.  reprobo,  rumino,  adnepos. 

itidem.,  eig.  „so  ganz^^^  ,^ebenso^ 
(iti  =  „so'O;  K.  16,  289. 

itito  1.,  =  u^iitij  woher  ittj^-viof, 
i^-Utj^kog;  3.  sal-to.  CV.  336. 
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jaeeo  2.,  ich  liege;  das  Intrans. 
Yon  jado  ich  lege^  werfe ;  C.  406.  Vgl. 
skr.  fls-t6  sitzen y  liegen^  intrans.  von 
as-jati  werfen.  Ebenso  ywl^sog  das  Lager 
der  Thiere^  (lit.  gui-ti  jacio,  werfen); 
Fk.  I  26.  56^.  Ganz  ähnlich  i^wxog  = 
iö^Oy  (ans  d^afoxog.  von  i>oat(o  bewege 
schnell  Jacio);  C.231.  81.6,202.  S.  ara. 

Suff,  -eo,  ( wie  in  jac-eo,  car  -eo), 
bed.  das  ruhige  Befinden  in  einem  Zu- 
stande,  =  ^vori  z.  B.  carere  =  nagqvai, 
torrere  =:  TaQü-r^vai^  fulgere  =:  qikey- 
r/ai;  C.  II  334.  Daher  liqueo  flüssig 
sein,  BqiiSre  flüssig  machen,  (s.  pendeo, 
paveo);  K.  22,  259. 

jacio  3.,  werfe;  ja-c-io,  (wie  fa- 
c-io,  sar-c-io) ;  caus.  von  skr.  jd-mi  eo, 
woher  mhd.  ja-c,  gen.  jag-es  der  schnelle 
Lauf,  das  Ja-g-en;  Fk.  II  200.  S.jecur. 
'/ff./i-rw,  CV.  238.  Corss.  47.  Hieher 
7-j?-f4i  jacio,  (aus  ji-ji^-iui,  redupl.,  ,Je^ 
=  iy  woher  S-riiia,  contrah.  ^xa,  nach 
Analogie  von  ^Itjy  aus  kaiMPf  jj^e  aus 
ia^e);  CV.  116.  124.  Aor.  ilxa  aus 
itr-jtxa,  (wie  didexaj  wie  dvatiifexa)'^ 
s.  C.  II  212.  Die  Länge  in  Ufievog  aus 
ji-;  St.  2, 214  A.  Prf.  tuxa  ausy«-Jw-xö 
nach  nintfoxa;  St.  4,  433.  Jeci  aus 
jejtd,  wie  eöpi  ans  cScIpi,  veni  aus 
v?T«ni;  Cpd.  §  291,  3.  S.  ago.  — 
Analog:  i-ällu)  jacio,  (skr.  Ij-anni,  i-ar, 
caus.  von  ar-  i.  q.  jt*  gehen);  St.  6, 


325.  Ebenso  ist  „senden^^  das  Caus.  von 
„sindan",  ahd.  sinnan  gehen  =  jfi-,  (zu 
goth.  sandjan  =.  tjy^i). 

Ueber  ja-c-io  vgl.  ul-c-iscor, 
^Q-X'Og,  (zu  fSQ'-vw);  St.  6,  298.  Dann 
iflt-/r-rcei  Vfießla-n-to)  i.  e.  ^Acr-rr-ro;, 
(zu  skr.  mld-  marcesco) ;  BR.  5, 1678.  C.  471. 
Das  c  ^  TT  wie  ol^ovri-ri  der  Schmutz, 
der  WoUensafl,  verw.  suc-us;  Fk.  11257. 

jacto  1.,  schwinge,  auch  prahlen. 
In  dieser  2f.  Bd.  vgl.  skr.  kamp-ila  ge- 
schwungen, xo^iTcog  das  Prahlen;  vgl. 
Fk.  1 39.  Aehnlich  afal-dxup  der  Prahleri 
verw.  gotb.  uf-svall-^eins  Hochmulh^  Caus 
ufsvalveins,  verw.  aaKeuw  jacto,  aavkog 
jaculum);  St.  3,  284. 

Das  -to  (in  jac-to)  =  -r^w, 
(in  ^in^-ziio),  vgl.  ^In-^zio  aus  f^i/r-roi 
=  goth.  vairp-an;  (jqin^  aber  aus 
fä^TT-,  vgU.  ^Lvog  i.  e.  fgii^og  die  Haut, 
zu  skr.  värna,  s.  color);  St.  Ib  133. 
5,  180.  S.  333.  S.  itüo. 

jactara  1  f.,  die  Verschleuderung, 
der  Verlust;  analog:  skr.  xöpa  m.  der 
Verlust,  (xip- jacio,  s.  objicio),  daher 
kfilaxepa  m.  Zeitverlust. 

jacnlnm  2  n.,  das  Jag-d  -  geschoss, 
(s.  missile  =  mataris).  ,,J^c^^  kann 
gleich  gestellt  werden  'einem  „^^''-og 
(=  jac-tum) ,  wie  en-'og  dictum  helsst. 
Daher    dann  ^Ex^d^ij   jac-ulatrix,   wie 
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Apollo  ^'%u)Q  heisst;  Gymn.  Wes.  1875 
S.  642.  ^EK-dtt]  ioxeaiQa  =z  ,jac"-ula 
effundens* 

-cnlnm,  -clnm  =  -tqov, 

(s.  baculam);  analoge :  lit.  ar-kla-s  = 
aQO'tQoVf  ir-kla-8  =  skr.  ari-tra  das 
Ru-der;  s.  mons-trum.  K.  20,  141. 

jain.,  schon,  jetzt;  aus  i-am  (= 
e-am),  wie  quam  acc.  fein.  Daher  bei 
Plautus  nunciam  (dreisilbig)  =  nunc  jani  j 
SL  2,  247.  Verw.  skr.  ja-s  =  o-g, 
(s.  is);  ja-  =  goth.  -ei  z.  B.  sa-ei  er 
der*  eig.  6  o^g;  ik-ei  ich  welcher;  Fk. 
I  728.  Goth.  ju  =  jam  y  wobei  über  ju 
aus  jam  zu  vgl.  ist  ahd.  wigu  (aus  vlg- 
am)  =  skr.  vahAmi;  ebenso  goth.  du 
=  to,  „zu",  aus  „dham'^  (=  -i^ev); 
Bzb.  85.  Dieses  -du  nun  läuft  parallel 
neben  ahd.  zuo  (=  zu)  in  io-„zue"  = 
jam,  je-tzo;  altPrs.  ie-ta;  je-tzo  ==  it. 
ad-esso;  b.  alt:  ie-zet;  Gr.  IV  2137. 
Schm.  4,  213.  1,  7.  Lit.  jau  =  jam, 
böhm.  ju-i  (gis.  ju-/€),  goth.  ju-lham 
schon;  Corss.  503.  B.  §  384.  Fk.  III 243. 
Hit  jam  „nun  also^'  hängt  zus.  skr.  jasmdt 
wesshalb,  woher  o-i^ev,  äa^ie.  Unser 
jetzt  =  jam  alt:  ie-zet,  wie  z.  B.  er  be- 
sitzt =  besitzet.  Schm.  1,  7.  S.  Jupiter. 

Jambus  2  m.  =■  Xaftßog^  Schleuder- 
wort, jocus;  zu  iantia  schleudern,  mit 
Nasal  wie  ^dfißog  das  Staunen  zu  taq>wv 
staunend,  wie  ^vyxevt;  zu  levoatOy  wie 
aiQOfißng  zu  aigitpu)^  wie  opitpri  zu 
fiVi-og;  St.  6,  334  A.  K.  12,  7.  C.  472. 
Analog:  the  fling  die  Spottrede,  (to  fling 
iäniBiv)]  koyng  insaßoKog  Schimpfrede, 
(zu  ßalkü}j  wie  ix^a-nalog);  SU  5,  92. 
Unser  W.  schimpf-en,  altn.  skimp-  ge- 
hört zu  skr.  xipana,  (s.  objiclo),  mhd. 
schimpf-en  Scherz  treiben.  Skr.  utpräsa 
m.  die  Spoltrede,  (zu  as-jali  jacSre). 
Der  Jambus  heisst  altind.  dhvaj;a  m., 
(zu  dhü-  jacto,  agito),  sinngleicb  zu  skr. 


ttlluijithft  r.  der  Spott,  (Imnth*-  syn.  dbA- 
agitare,  vexare),  vgll.  zu  Schlumperlled 
Jambus,  altn.  hlump-az  inopinato  jacto 
ferri);  Schm.  3,  450. 

janitricesS  f..  Seh  wägerinen,  «c»a- 
t^sQ^sg^  (aus  iev  .  .,  jev€  .  .  .),  zu  skr. 
jdtar  f.  des  Bruders  Gattin,  (aus  jantar); 
„jantar^^  zu  skr.  jam-  halten,  susten- 
tare;  analog:  frater.  C.  277.  Fk.  I  730. 
Vom  skr.jata  gehalten,  treu,  stammt  vielL 
Eid-am ,  verw.  goth.  al-thein  die  Mutter, 
(wobei  über  -thein  zu  vgl.  kil-thein  der 
Mutterleib,  baur-thein  die  Bürde);  LH. 
S  151.  Gn  3,  83.  —  Jan-:  nV-..  = 
skr.  jag-  (o^^ia^-ciy) :  £tche,  eig.  o/yi^\ 
(aus  ö^a  zu  weihend);    PS.  202. 

janna  1  f.,  der  Aus-  und  Eingang; 
skr.  jfi-na  n.  der  Gang ;  jA-,  ajdmi  ich 
gehe,  woher  ^-x-a  er  ging.  Analog  altn. 
gatt  janua,  goth.  Inna-  gah-tis  der  Ein- 
gang, (vongaggan=  jfi-);  Fk.II99.  S. 
porta.  Daher  Ja-nus  =  janitor;  G.  544. 
Jd-nus  stellt  sich  auch  zu  zd.  ajarö  der 
Tag,(vonjfi-,  =  ^-jMa^);  Bzb.  113.  Sinn- 
gleich  mit  Janus  „der  Wandelnde^'  kann 
'Eg^fjg  sein,  (verw.  skr.  saramA  f.  die 
Wandelnde,  syn.  Ji-^dx-toQog  der  Renner, 
wieder  vergleichl.  zu  altn.  Baldr  der 
Lichtgott,  der  nord.  Janus.  verw.  goth. 
baUhs  schnell);   Gr.  1,  1081.   S.  flg.';. 

Janus  2  m.,  zu  janua;  C.  544 
Oder  f.  Djftnu-s,  verw.  2^Py  Zijp;  Fk. 
U  129.  S.  Jupiter. 

jecnr  d  n.,  die  Leber,  aus  ,Jecus^\ 
(daher  jecusculum) ,  gen.  jecineris,  (zu 
skr.  ,Jakan^'  n.,  woher  gen.  jaknas). 
Jakan  =  f^naQ  wie  zd.  yakhsti  f.,  skr. 
jashti  der  Zweig  =:=  oaxog  (aus  oaxog). 


1)  Von  Baldr  heisst  der  Baldr-iaa,  aita. 
baldrs-bri  die  Kamille,  eig.  Baldrs  Braoe; 
VfL  123. 
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Fir  jecor  =  T^naQ  Tgl.  jocns  =  exffia. 
B.  S  152  A.  Fk.  I  181.  n  400. 

jqimiiim  2  n.^  s.  flg. 

Das  -imn  Qn  jejun-lam)  = 
-ioy  z.  B.  SwnQOTi'^iovj  skr.  caur-ja  n. 
der  Diebstahl  =  goth.  diub-ja  o. 

j^Snns,  a,  um.,  nüchtern,  eig. 

esorieiiSy  verw.  skr.  ä-djflna  gefrissig, 
redopL  „dje-djanos'';  BR.  1,  636.  Zu 
dif-,  wober  djüna  in  Jammer  versetzt, 
dann  ft-djüna  vom  Hunger  geplagt;  BR. 
3,  617.  S.  penoria.  Vgl.  Jupiter.  Ana- 
log: goth.  bnhms  der  Hang-er,  elg. 
Heisshooger,  (zo  skr.  karg-ati  quälen  = 
Uiar^«ati,  woher  kharg-iki  f.  Durst  er<- 
regender  Imbiss);  St.  7,  286. 

jenfo  l.f  frflhstflcken;  stimmt  zu 
skr.  jan-lar  stärkend,  restaurans. 

joeor  1.,  scherze;  viel!.  L  djo- 
c-or,  skr.  djii-ti  jocarl;  s.  juba. 

joeos  2  m,  der  Scherz,  Iit.juk-as, 
lett  jak-t*a-s  der  Spas«,  eintreffendes, 
geschicktes  Wort;  zu  jac-io  =  lanxtOj 
(s.  jecur,  Jambus),  daher  conjicio  suche 
zu  treffen.  Conjectura  geschickter  Wurf: 
jado  =  avp^s-^Oig  das  Geschick:  ir//fi 
jado,  scUcke;  St.  6,  325.  Fk.  H  201. 
S.  cottjick). 

jiiba  1  f^  die  Mähne,  verw.  jobar 
der  Strahl;  viell.  f.  dju-ba,  zu  skr.  div- 
benrorschiessen ,  schleudern ,  strahlen, 
woher  dju-ti  „strahlt^',  spielt.  Vgl.  jejunus. 
Analog:  aä^tga  die  Mähne,  (skr.  atharl  f. 
eig.  die  Lanzenspitee,  dann  Finger,  vgl 
^odoSanvlog  ^iig  und  die  Sage,  dass 
den  Agni  die  2mal  5  Schwestern,  d.  I. 
Finger,  zeugten..,  s.  BR.  1,  118). 

Suff.  -Im  =  -dhä,  (s.  ju-beo). 

jabar  3  n.,  eig.  Mähnestern,  (s. 
\,  der  Morgenstrahl,  wie  dju-ti  strahlen, 


werfen,  schiessen  heisst;  s.  Stella.  Ana- 
log: xofn^Trjg  der  Haarstem.  —  Oder 
juba  und  jobar  wurden  aus  jov-  nach 
Analogie  von  subo  :=•  vßav^  bubile  zu 
bovis;  K.  18,  108.  S.  Jupiter. 

Suff,  -ar  (in  jub-ar  wie  bust- 
ar  locus,  ubi  cremantur  mortuonim  cor- 
pora),  aus  ju-bare.  S.  Corss.  159. 

jiflbeo  2.9  alt :  joubeo,  (aus  jus-dhä 
ich  mache  verbindlich,  denn  jQ-s  gehört 
zu  skr.  ju-  binden);  Fk.  I  733.  185. 
Analog  und  verw.  skr.  nl-ju-g  beauf- 
tragen, pra-ju-g  anweisen,  heissen.  Perf. 
jussi  aus  jud-si ,  (zu  , Ju-dh^'  =  jn-^, 
s.  russus);  K.  14,  453. 

jQbilo  1.^  ich  jauchze,  aus  jugbilo 
=  jugo  3.  schreien,  (vom  Geier);  Fk.  II 
204.  Klingt  an  73V  n.  pr.  citharoedus. 
S.  fibula. 

jücnndus,  a,  uvl,  ergötzlich,  jiiv- 
ans;  aus  jSv^undus. 

judex  3  m.,  Rechtsprecher,  Recht- 
weiser; aus  jus  und  dico  spreche,  skr. 
dig-  weisen.  S.  meddix.  K.  15,  86«  Skr. 
dteh-tar  m  der  Oberrichter,  dix-aori;^. 
Analog:  goth.  staua  der  Richter,  (verw. 
atO'-fAa,  zd.  Qta-man  n.  der  Mand,  eig. 
der  Sprechende) ;  K.  16,  214.  Sinngleich: 
di xa^annlog^  (zu  goth.  spill-  An  sprechen) ; 
St.  7, 95.  Jodices  in  der  Bd.  „Geschwor- 
ne'^,  die  Jury,  fallt  zus.  mit  der  von 
o-fi/>,  pf.  O'fitifioxay  ar-^o-oa,  (zu  me- 
in skr.  ma-,  man-tra  n.  der  Spruch, 
dictum). 

JQ^dic'iiiiii  2  n.  =  d/x-17,  die 
Rechtsprechung;  s.  judex.  Analog:  ags. 
mahal  das  Gericht,  verw.  altn.  mal  die 
Rede,  goth.  mathljan  reden ;  Fk.  III  229. 
Der  Mal-berg,  (zum  Hinrichten);  Schm, 
2,  562. 
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jngenim  2  n.;  ein  Juchert;  aus 
jug-uin  +  ar-o ;  ahd.  ar-l  aralio,  (er-en 
pflügen^  ar-tdn  colere);  Schm.  1^  98. 

jügis,  e.^  frisch,  lebendig;  ausjou- 
g-is  und  dieses  zu  einem  sjav-^  d.  i. 
gju-,  (wie  div-  =  dju);  gjav-  ist  aber 
erstens  Nebenrorm  von  glv-  (viv-us), 
zweitens  gleich  dem  ^np  in  tdinv,  (aus 
^of-oy),  von  Coff,  daher  ^^p  f.  l^ap-eiv. 
Der  Form  nach  ist  gju-  C^af-,  top) 
parallel  zu  „dju",  (woher  dtv-),  „d;af" 
in  djaf-^i'-ta  d.i.  diaiva)  St. 4, 149.  — 
II.  Fick  stellt  jugis  zu  jungo^  „verbunden"; 
Fk.  II  203. 

üeber   -gis    (in  jO-gis)  vgl. 
flu-g,  stru-g,  (s.  fluo,  victus). 

juglans  3  f.,  wälsche  Nuss,  aus 
jove-glans,  wie  lajou-barbe  der  Donner- 
bart; Gr.  3,  79.  Mit  Jove"  in  juglans  ist 
vergleichlich  „Zei"  in  der  Zeiland  daphne, 
(aus  zio-linta,  Bast  des  Zio);  Pfi.  159. 
GrM.  1144. 

jugo  8.,  kreische,  'tü^co  schreie, 
(s.  jubilo). 

jugnlnm  2  n.,  das  „Joch"-bein. 
S.  cervices. 

jügnm  2  n.,   das  Joch,  ^i^-oV, 

skr.  juga  m.  n.;  böot.  ivyov,  dvoyov 
(aus  gjvyov  nach  Analogie  von  egdio  f. 
f€Qyj(a) ;  K.  23,  294.  Verw.  skr.  ni-ju-t 
f.  ju-g-um,  (s.  ju-g-is).  C.  552. 

jiguba  1  f.,  Judendorn,  gr.  ^i- 
^vip^oi^;  St.  6,  325. 

jümentum  2  n.,  das  Joch-thier, 
(s.  frümentum),  %o  ^evy-og;  skr.  pra- 
jdg-a  m.  das  Pferd.  Analog:  altn.  jör- 
mun-i  das  Rind,  (zu  altslv.  j-artmu 
jugum,  verw.  aggio^g);  s.  armentum. 

jnnctura  1  f.,  verw.  skr.  juk-ti  f. 
Wortverbindung,  ^av^ig  (aus  ^evx-ai-^, 


l^eüx^zig  wie  dldioat  aus  SlSwti,  s. 
medius) ;  B.  §  300.  Daher  erklärt  sieb 
z.  B.  ti/n^f  i^H^oj(f^  Tifiajai,  ti^ajäai 
aus  Tifiojäti);  Cpd.  697. 

jniicas  2  m.,  die  Binse;  jun-cus 
aus  joven-cu^,  verw.  skr.  javana  n.  der 
RührlöfTel,  (vgl,  junior),  ju-naU  rühren, 
mischen,  verbinden,  (s. ju-s) ;  Fk.  11 203. 
Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  miscere  und  jüngere 
=  skr.  prc-,  (s.  Parcae).  Die  Form 
jun-cus  aus  juvan-cus  ist  vgll.  zu  ahd. 
junc  aus  juvan*c,  (s.  juven-cus). 

jnngo  3.,  verbinde,  ju-n-go,  t«7- 
»i'-^ii,  skr.  junag-mi;  skr.  ju-  zrjungo 
durch  -g  erweitert,  (s.  stra-g-es, jü-g-is). 
IS.  II  5.  CV.  160. 

junior  3.,  jünger;  aus  ju-un-ior, 
juvan-ior,  (s.  juncus).  Hieher  skr.  jünas, 
gen.  von  juvan;  lit.  jaun-yste  Jugend; 
B.  §  44  A.  92  f.  §  131.  Goth.  jdhiza 
junior,  (von  jüha  = ,  juvunha") ;  Fk.  II 202. 

jünix  3  f .  =  juven-ca,  (s.  jun- 
cus, jun-ior);  aus  junl-c-s,  juni-c-s 
aus  einem  „jün!",  (wie  skr.  ^unl  f.  die 
Hündin);  B.  §  131. 

Jüno  3  f.,  „Jü"-no,  verw.  „Jü"- 
piter,  das  Femininum  von  Jovis;  Pr.  241. 
Aus  Djü-no,  d.  i.  div-,  durch  -on,  (wie 
opini-on),  erweitert.  Thema:  djgv-;  s. 
resina.  K.  16,  161.  Fk.  II  128. 

Jnpiter  3  m.,  Jou-piter.  Der 
Nom.  müsste  heissen  Jü-s,  Dju-s  = 
ahd.  Tiu,  goth.  „Tiu-s",  gleich  dem 
Jif,  Jj€f^  =  Zßr-g  i,  e.  Jjev^\  C. 
544.  K.  7,  17,  Fk.  II128.  (Ueber  Zerg 
aus  JJBvg  vgl.  dlttj^iai  aus  di-Sjtj^fiaiy 
CfjTiw  aus  djti-Tico);  Fk.  I  730.  Der 
Nom.  heisst  auch  Diov-i-s  f.  Djov-i-s, 
(s.  can-i-s),  gehört  zu  dem  aus  div- 
hervorgegangenen  dju-,  woher  hcon. 
Jev^g  f,  Jj^u-g.   S.  nudlus.    Zunächst 


f 
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aber  ergab  steh  aas  djo-  ein^jaf-^  wo- 
her ijä,  daher  Nom.  Za-^  oder  Zr^-Sy 
C.  544.  Im  Ved.  djä-m  =  dor.  JS^-v, 
Jon.  Zri^Vy  (accus.  Form),  alt:  Didv-em, 
denn  Jü-  in  Ju-piter  ist  eine  Contraction 
aus  joVy  daher  Jov-is^  (s.  bös),  f.  Djov- 
is  =  ags.  TiveSy  abd.  Ziw-es,  alln.  Tyr-s 
d.  i.  skr.  divasas;  Fk.  I  622.  108.  St. 
4,  150.  260.  147.  K.  7,  295.  Statt  ,  jov'^ 
setzt  Bopp  ijau^^  an  und  erklärt  Jü-piter 
aus  dj6-,  djau-pater  und  vergleicht  con- 
clQdo  mit  claudo;  B.  %  122.  Ueber 
y,djii''  in  Jü-piter  und  Djau-s  (=:  Zevg)^ 
djaush  m.  f.  coelum,  vergl.  cü-ro  (f. 
scö-ro)  =  axev^äCw;  K.  18,  259  A. 

Anm.  JS^v  Nom.,  (aber  Im 
casus  acc),  Ist  analog,  zu  frz.  rlen,  nom., 
(aber  aus  dem  acc.  rem).  Zi^^v  der 
Hfnmel,  (ans  difcry  Acc);  C.  544. 

Das  -piter  (in  Ju-piter)  ab- 
geschwächt aus  -pater;  C.  243.  Ju-piter 
bedeutet  also  Himmelsvater,  Illmmelherr; 
B.  %  122.  Jupiter  der  Tageshimmel;  K. 
11,  3.  Analog:  Indra  (f.  Indhra),  der 
GoU  des  Lichthimmels,  ,^&'''rj,  AYi^-qa, 
(wegen  des  Nasals  ein  d  f.  dh);  Grssm. 
213.  Jupiter  als  tonans  insbes.  Ist  vgll. 
zu  skr.  Rudra,  Vater  des  Gewittergottes, 
(nid-  glänzen);  Grssm.  1174.  Juppiter, 
(s.  hicce). 

jnramentom  2  n«,  der  Schwur; 
frz.  jurer  schwören,  fluchen.  Ueber  die 
2r.  Bd.  vgl.  goth.  ai-tha  der  El-d,  jura- 
meotnm,  verw.  skr.  £-nas  n.  der  Fluch 
Fk.  n  31. 

jnrj^nm  2  n.,  das  Verhandeln  vor 
Gericht;  f.  jure-igium,  (s.  rem-ig-ium); 
Corss.  580. 

JQro  1.9  Ich  schwöre,  mache  rechts- 
gültig; zu  jus  das  Recht,  aus  jur-a-jfimi, 
(s.  amo). 


I.  jus  8  n.  =  jusculum  die  Brühe, 
skr.  jüsha  m.  n.  die  Jau-sen,  eig.  das 
RUhricht;  von  ju-  rühren,  (s.  ju-ncus), 
skr.  pra-ju  umrühren,  mengen;  verw. 
tjb^^lAog  die  Brühe,  aus  ^of^fing,  (wie 
Xfüfia  aus  X^Ff^^  ^^  X^'^^y  ^0  ^(o^og 
verw.  Ist  zu  ^nfir^  der  Sauerteig);  Cpd. 
68.  Fk.  I  185.  „Ju-''  helsst  verbinden 
und  mischen,  (s.  juncus),  daher  Ist  ana- 
log, et^vogn.  die  Brühe,  ((.  jst-vng,  zu 
skr.  jat-ati  verbinden) ;  Fk.  1 730.  Ferners : 
la  gäche  die  Brühe,  die  Wäsche,  (eig. 
zu  „vask"  =  skr.  uBcc-  wisch-en). 

U.  jus  3  n.,  das  Recht;  ja-s  aus 
jov-,  (s.  crus);  skr.  jös  indecl.,  zd.  jus 
gut,jus-tus;  verw.  ju- binden.  Fk.  1185. 
II  203.  Verw.  ju-beo,  jus-tus. 

jnstus,  a,  um.,  ein  participartiges 
Nomen,  wie  robustus;  s.  libertus.  St. 
3,  200.  Vgl.  juven-ta. 

Jütama  1  f.,  die  Quellennymphe, 
verw.ju-cunda,gls.  ad-ju-trix);  Fk.  II 202. 

Ueber  -tnrna  s.  Sa-turnus. 
jnyenca  1  f,  s.  flg. 

jnyenciis  2  m.,  der  Junge,  (von 
Stieren);  aus  juven-cus,  ganz  wie  aus 
einem  ,juvunha^^  goth.  jugg-a-s  jung 
wurde,  (s.  juncus). 

juvenilis,  e.,  jugendlich,   verw. 

ö«-5iyo-s,  (aus  al-jafo-g  d.  I.  jai-jaf). 
Von  ,jav"  im  Skr.  jav-1-jas  junior.  Da- 
her ly-iy/J-og,  (aus  ig>-jBfog)\  St  4, 151. 

jnyenis  3  m.,  f.  juven-l-s,  (s. 
oan^i-s),  der  junge  Wehrmann,  (s.  ju- 
ventas);  zd.  yavan  =  skr.  juvan  m., 
(zu  jau-tl  anspannen,  fest  halten). 

jnyenta  1  f.,  =  goth.  jün-da,  (f. 
juvun-da) ;  Fk.  II 202.  -da  f.  -tha  wegen 
des  n.  B.  %  827.  Juven-ta  ein  particip- 
artiges Nomen;   St,  3,  2(X),   S.  justus. 
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Das  -ta  (In  juven-ta)  =  skr. 
-tä  z.  B.  sama-tA  f.  similftudo;  goth. 
-tha  z.  B.  gauri-tha  Traurigkeit;  ahd. 
-da  in  herti-da  die  Härte;  altslv.  teplo-ta 
die  Wärme;  B.  S  826.  828.  Gr.  -id 
z.  B.  ag^'-td,  mw-ti^, 

javentas  3  f.,  =  vfio-^Tijr-g". 

Suff,  -tis  (aus  täts)  =  zi^i-^y 
zu  zd.  tat  das  Machen^  zu  skr.  A-tan 
vollziehen,  s.  tendo  zieiie,  strecke.  Ueber 
,tt^i^^  von  (Hn  vgl.  ftijtig  von  man;  BF. 
Gr.  $  154,  10.  S.  auctoritas.  K.  1,  163. 

Juventus  3  f. ,  die  Jugend,  bes. 
auch  Wehrmannschaft,  (zu  jüv-o  3..  pf. 
juvi  =  skr.  jn-  in  ju-jA-ti  bewahre, 
wehre,  heire,  über  welche  2r.  Bd.  zu 
vgl.  ist  arceo  ich  halte  fern  mit  aqxitü 
ich  heire,  juvo).  Die  2r.  Bd.  wie  russ. 
rat  der  Krieg,  die  Wehr,  verw.  b.  ab- 
retten abwehren,  ahd.  reUan  juvare; 
Schm.  3,  158.  AehnUch  altir.  di-gal  die 
Abwehr,  ir-gala  das  Gewehr,  daher 
lalatai,  Galli;  ZE.  998.  Durch  -dh 
erweitert  liegt  ju-  in  skr.  ju-dh  kämpfen, 
Wehr  leisten,  ivar^irrj  f.  jv^-^tVry).  So 
bi  joute  duellum :  junctura  =:  altn.  muot, 
mhd.  muoz  duellum:  altn.  mftt  junctura; 
Dfb.  2,  91. 

-tös  (in  juven-„tuis")  = 
goth.  -duthi  z.  B.  mlkil-düthi  magnitudö; 
zu  skr.  tu-,  tav-l-ti  valere,  verw.  tot-us. 
LM.  S  476.  Cpd.  446.  Fk.  I  602.  Goth. 
-tus  in  gudjonas-sus  das  Priesterthum, 
(aus  -as-tus,  von  gudjon-as  das  Priester- 
„s'^ein);  Cpd.  446.  S.  scelus. 

jÜYO  1.9  ich  wehre  ab,  helfe;  pf. 
jivi  von  jüvSre  wie  lävi;  Corss.  335. 
S.  Juventus.  Daher  juvat  me  ergötzt  mich, 


(s.  jucnndus)  und  auch  nützt  mir.  Ueber 
die  2r.  Bd.  vgl.  goth.  niutan  ge-niess-en 
und  nutz-en,  verw.  yi;d*t;-/io^  jucundus, 
von  skr.  nand-ati  sich  erfreuen,  geniessen; 
IS.  157. 

jnxta.,  nahe,  nächst,  =  juxtlm, 
von  jüngere,  wie  goth.  nehva  zu  nec-to, 
(s.  ap-ud);  K.  18,  160.  Engl,  narrow 
nahe,  (alth.  narro  das  Band,  s.  dcatrix) ; 
IS.  84.  Juxtft  ist  Abi.  fem.  vom  Superl. 
jug-isto  next,  zu-näch-st;  zshgd.  mit 
skr.  nah  us  der  Mensch,  eig.  Nacb-bar; 
BR.  4, 87.  Corss.  287.  C.  166.  S.  necessi- 
tudo.  Juxta:  jungo  =  anoi  Sn-uo, 
ap-io  anbinden,  z.  B.  oaa  äno  tcSf 
^€c?y  yiyvttai,  quae  juxta  divinum  con- 
silium  accidunt.  Ferners  juxta :  jungo  = 
nah-e:  nach  z.  B.  ano  tr^g  otlf^ug  qnliS, 
„nach^^  dem  Ansehen.  Juxta  bdt.  „neben'S 
(aus  n„eb''-en,  en-eben,  ags.  on-efen, 
zu  as.  af  =  aTT-o);  Dfb.  1,  92.  Schm. 
2,  670.  Fk.  III  18.  19.  Verw.  skr.  api 
=  ini,  daher  z.  B  inl  noXXwv  av 
Ydoi,  an  vielen  Dingen..,  (aus  d.  Begr. 
des  „Haftens'%  sagt  Halm);  deUyvfn 
ini  tov.,y  an...  d.  h.  mich  haltend  an. 

jaxtim  :=  juxta;  8,  fur-tim.  St  3, 
200.  Vieli.  Loc.  wie  ol-im,  ist-im ;  Corss. 
287.  Juxtim  f.  jug-is-tim  erinnert  an 
das  ausgefallene  i  vor  s  in  unsenii  W. 
„deutsches  (aus  goth.  thiud-is-ka  heid- 
nisch) ;  „menschliche^,  (=  ags.  menn-is-c, 
goth.  mannasic).  Ebenso  „armselig^%  (goth. 
arm-is-leiga);  Trübsal ,  (drob*ls-ala). 
Engl,  to  tru-s-t  trauen,  (zu  ags.  treow- 
san  versprechen,  von  einem  treow-is  n. 
die  Treue).  The  blessing  der  Segen, 
(aus  „blid-is-ing'S  ags.  blld-is-ja  die 
Freude). 
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Labeo  3  m.,  ^^Lipp'^mann,  T.  Labio, 

irgIL  zu  OfiegdaiJog  f.  afiegdaljog  furcht- 
bar,  (8.  torvus).  K.  22,  310.  490. 

läbes  3  f.,  der  Fall,  der  herab- 
hingende  Fleck,  der  Lapp-en,  ags.  lap-a 
derFledi,  zu  libor  gleiten,  fallen;  analog 
skr.  ctTara  in.  der  Lumpen,  IiL  skfv-ytas 
der  Fetzen,  (zu  skr.  cju  labi,  fallen,  s. 
cereo);  Fk.  I  244.  C.  332.  Yerw.  Juißq 
der  Fleck,  bes.  Schandfleck,  analog :  skr. 
ig-as  n.  die  Sünde,  (zu  aii^-  gleiten, 
hU,  8.  anguis);  oder  alouij  die  Sünde, 
ahnijg  der  Frevler,  (zo  goth.  leithan 
gleiten,  labi);  BB.  I  15.  Fk.  11  452. 
Analog:  altn.  ItU  die  Schändung,  Iwßr], 
(ag8.IAtan  sich  senken,  labi);  Fk.  III 266. 
276.  ^iaßij  als  Schimpfname  ist  was 
bair.  die  Schlopf,  der  Schlampen  bedeutet, 
(schhmpen  schlaff  herabhängen,  also  syn. 
zn  Idbi  =  skr.  lamb-atö).  Bair.  die 
Zuttel,  muliercula  impura,  zu  ahd.  zAta 
die  Zotl*-e,  (von  zett-en  zerstreut  fallen 
lassen,  zu  dor-^o/iac).  Ueber  lab-  ans 
fimb  8.  langueo. 

Ueber  labes  =:  Iwßtj  ist  viell. 
zo  vgl.  skr.  adadftm  =  idtdaßv;  skr. 
bhä^na  n.  =:  tpwyavov  die  „Back^^- 
pfanne.  S.  lorum. 

libiliSy  e.,  hinfällig,  zn  labi  gleiten. 
Analog:  ahd.  slaff  schlaff,  remissus,  (zu 
alto.  sleppa  gleiten,  schlüpfen,  perf.  slapp); 


IS.  163.  Ebenso  altn.  slak-r,  engl,  slack 
schlaff,  auch  zshgd.  mit  ahd.  sithhan 
schleich-en,  gleiten,  woher  schleck-en 
(die  Zunge  gleiten  lassen);  Fk.  lil  358. 

labina  1  f.,  die  Schleife,  gleitendes 
Fahrzeug  ohne  Räder.  Analog:  ahd. 
sIeifa  labina,  (zo  slifan  labi,  verw.  altn. 
sleipr  =  O'-lißQog^  s.  lubricus);  IS.  163. 
Sleip-nir,  gis.  der  selbst  Laufende,  das 
beste  Boss;  GrM.  140. 

« 
labiam  2  n.,  labrum  die  Upp-e, 

the  Up,  ahd.  leffur,  zu  ahd.  laff-an  lamb- 
ere.  Daher  noch  ahd.  lef-sa  die  Lef-ze, 
gIs.  laq>~vafrnvaa;  Fk.  II  452.  Vom 
„Ablecken^^  heisst  die  Bärenpfote  altslv. 
lapa.  verw.  ahd.  laffa  palmula,  goth.  Idf-an 
die  flache  Hände,  (the  g'-love  der  Hand- 
schuh); Fk.  III  266.  Schm.  2,  412. 

labo  1.  =  läbor,  wanke.  Ueber  die 
2f.  Quantität  vgl.  nubo  und  pronüba, 
trudo  und  trfidis;  s.  sldo.  C.  216. 

Ittbor  3.,  gleiten,  schlüpfen,  fallen; 
'zu  skr.  lamb-atA  herabhangen,  (s.  labes). 
Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  skr.  sa^g-at£ 
hängen,  woher  goth.  sigq-an  sink-en 
(labi).  Labor  „fliessen"  ist  analog  zu  mhd. 
strüche  der  Strauch-en,  Catarrh,  eig. 
Streich-er,  (streich-en  entgleiten,  strauch- 
eln, s.  scelus);  Fk.  I  224.  192.  III 349. 

labor  3  m.,  alt:  labos  die  Arbeit; 
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▼erw.  altpr^^fia  der  Arbeitslohn,  altir. 
ailbh  llfb-or,  ai.q>-a'^v(a  erwerbe;  von 
einem  „arbh^^  =  goth.  arb-aiths  die 
Arb-eit;  Fk.  III  25.  S.  laborosus.  Skr. 
rabh-a-td  anrassen,  sam-rabh-atö  anpacken, 
C.  263.  —  Ueber  labor  :=  rabh..  vgl. 
pers.  lak  der  Lack  =  skr.  raxä  f.  oder 
lax«;  Dz.  2,  240.  St.  5,  209.  CV.  249. 
Fk.  II  219.  —  lAlqiaifio  gewinne: 
ailbh-  =  skr.  pra-van-d-mi  ich  gewinne : 
as.  vinn-an  laborando  parare;  Fk.  III 286. 

Ueber  lab*  =  oAy-  vgl.  skr. 
ridh-  =  ardh-  (aid-a/fco);  ahd.  holz 
(=  Ut.  kaladä,  altir.  caldit-  d.  i.  call 
Silva);  aber  in  der  Metath.  altslv.  klada 
der  Balken;  IS.  11  129. 

laboro  1  ,  leide,  dulde;  zu  labor 
das  SchaiTen.  Ueber  die  2r.  Bd.  vgl.  altn. 
toe-la  dulden,  von  goth.  tau-jan  schaffen ; 
Fk.  III  115.  Ein  zweites  Analogen  ist 
altn.  verk  der  Schmerz,  engl,  irk-some 
agy^alifig,  ärg-erlich,  fzu  EQy^ovhbor); 
Gr.  3,  394.  Fk.  III  293.  Ferners  altn. 
vfnna  f.  labor,  opus,  goth.  vinnft  Leiden; 
Fk.  in  286. 

laborosus, a,  mn.,  arbeitsam;  aus 
labos-os-us;  Fk.  II  219.  B.  leb-lsch  = 
skr.  rbh-ü  =  älq^^riatijg 'y  C.  264. 

-osns,  (s.  arenosus),  syn. 
-sam;  denn  -„ös"  =:  skr.  -val  (-ffii'T), 
Einer  Abstammung  mit -va  „wie^',  *7?Iich'^ 
-„sam^^;  daher  z.  B.  mAtr-vat  =  mAt- 
ail-va  mütter„lich'S  „wie'^  eine  Mutter, 
(s.  ad);  =  -sam  z.  B.  sittsam  d.  i.  sitt- 
lich. Engl,  -some  z.  B.  troub-le-some 
beschwer„lich^^;  verw.  similis  g*„lelch" 
=  -va;  St.  2,  355. 

labnun  2  n.,  =  lablom  der  Rand, 
mexBiXog  beides  bedeutet.  Ebenso  arof^a 
sowohl  OS  als  ora. 

2.  Labrum  die  Wanne,   verw. 


Xiß-rjg  der  Kessel,  eig.  Schale,  (s.nber); 
Fk.  II  218. 

labmsca,  s.  amams. 

lac  3  n.,  die  Milch,  klingt  an  altir. 
lacht  die  Milch;  K.  21,  254.  S.  liquor. 
Daher  laserpitium  f.  lacserpitium ,  der 
Saft  der  Asa,  (woher  lasa)  foetida;  s. 
sirpus.  K.  16,  360. 

lacema  1  f.,  Oberkleid;  verw. 
lacer,  ilaxe^ocr,  Xdxog  der  Fetzen.  Ana- 
log: ahd.  pruch,  the  breeche  die  Hose, 
ßQaxaiy  (zu  skr.  vra^c-ati  zerschneiden); 
St.  3,  300.  C.  456.  K.  22,  266.  S  rica. 

lacerta  1  f.,  die  Eidechse;  verw. 
kex-gtig^  lic-inus,  s.  ob-liqo-us) ;  bei 
Hesych.  heisst  Xix£^r-aai  ich  springe, 
verw.  Xi^Qi-^lg  quer;  Fk  II  215.  St. 
7,  280.  3,  187.  Analog:  skr.  bimba  m. 
die  Eidechse  und  der  Kreis.  DUh  die 
Eidechse,  (O^n  curvari).  Die  gleiche 
Bd.  gibt  lacerta,  wenn  es  aus  clacerta, 
d.i.  cal-car,  car-car-  entstand,  s. circus. 
Ueber  die  Verstümmlung  In  lacerta  f. 
clac...  vgl.  fiilad^Qov  =  x^iiJie&QOP 
i.  e.  xa^idge^Qov,  (s.  camera);  Fk.  1 520. 
K.  16, 60  A.  Analog:  xQnx6d€ilogy  verw. 
skr.  kark-ata  m.  =  xaox-Zyog,  corco- 
dilus;  St.  5,  142.  7,  278.  Die  Eidechse 
heisst  äaxalaßogj  verw.  axwX^ij^  der 
Wurm,  axol^iog  krumm,  zshgd.  mit 
axalfjtog  springend,  (=  lixaQvwp)^  oder 
auch  schief  iUx-Qiog);  St.  9,  247.  Fk. 
I  232.  II  269.  Daher  das  Adj.UaxAijrr- 
io$,  BN.  des  Apollo,  wie  er  auch  von 
der  Feldmaus  2fdiv^-iog  heisst;  St.  9, 
248.  Vgl.  musculus  =1  lacertus ;  K.23,94. 

lacertns  2  m.,  der  Ober- Ann, 
verw.  lacerta  und  o~lix(^avovj  cJ-Iix^ 
avov  der  Arm,  der  Ellenbogen;  K.  19, 
80.  Ueber  die  2T.  Bd.  vgl.  skr.  bAhu  m. 
(nrjyv-g)  der  Arm,  verw.  alto.  bögt  der 
Bug;  Fk.  I  379. 
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lacesso  8,,  f.  lacesjo,  (s.  pfnso), 

zsbgd.mJl  allicio  reize,  verw.lac-ero  reisse. 

lacinia  1  f ,  der  Zipfel,  das  Tuch, 
fs.  lac-erna).  Analog:  tbe  scarf  die 
Scbarp-e.  (to  scarf  lacerare).  udiinri  das 
Gewand,  (zu  Xinio^  eine  Form  wie  xAwi// 
zu  xlintio.  (fiig  zu  g>iQto);  s.  für.  St. 
3,  199.  IS.  159.  Le  drap  das  Tuch,  (zu 
ahn.  drappa  lacerare).  Aehnllch  der 
Strumpr,  verw.  b.  Strump-sen  ein  Trumm, 
von  einem  „strimpan'^  streifen,  ziehen, 
also  etwas  Abgestumpftes,  wie  b.  der 
Stampf  verw.  ist  zu  Stump-en,  Stümm-el, 
stampf;  z=  the  stockings  die  Strümpfe, 
(zu  Stocl();  Schm.  3,  640.  S.  lacinius. 

laciniiis,  a,  um.,  lacinisch.    Die 

Jono  Lacinia,  wohl  zu  lac-ero  verw., 
erinnert  an  nord.  Brunhildr,  (br^na  zer- 
schneiden). 

lacrima  1  f.,  alt:  dacrima,  (s. 
lanms),  dainQv^  goth.  tag-r,  altbrt.  dacr; 
ZE.  37.  296.  Zu  skr.  dam(-,  analog: 
skr.  agru  n.  die  Zähr-e,  eig.  bittere, 
beissende,  (zu  a^-  in  ac-erbus).  Bopp 
hält  a^ru  fiir  verstümmelt  aus  da<;ru, 
was  analog  wäre  zu  Arsenal,  (aus  Dar- 
senal,  arab.  darganah  domus  industriae); 
Dz.  1,  34.  Die  ,,bittere^'  heisst  dacrima, 
(altn.  bitr  beiss-end  =  dcrx-,  scharf, 
ac-ru);  Gr.  2,  53. 

Ueber  1   zu    d   s.    levlr  und 
limas. 

lactte  3  f.,  der  Dünndarm,  lactes 
die  Eingeweide;  verw.  laxus  (i.  e.  lac- 
tus),  Xay-'oyeg  die  Weichen;  s.  langueo. 
C.  167.  —  Oder  lactes  die  Eingeweide 
entstand  aus  splac-tes,  verw.  Ken  = 
üitXf^v  ans  y^oTcXaxav^^ ,  zshgd.  mit 
cn„Xayx"'va  =  „lac"-tes,  (f.  plac-tes, 
splac-tes),  verw.  auch  mit  altn.  lung-an 
n.  (f.  lang-an,  s.  immanis).  2n-Xayxva 
=  zd.  fpereza  die   Milz,    (zu  ani^- 


ofiai  =  ptehatl);   Pk.   II  282.    lieber 
lactes  =  onXayX'  vgl.  Ils  =  stllts. 

lactaca  1  f.,  der  Lattich,  s.  g.  vom 
sucus  „lact'^eus;  Pfl.  146.  Lattich  aus 
lact-  wie  lAvtixri  zu  axri^  die  Spitze; 
der  Attich,  (woher  Wasser-oltig) ,  aus 
axria;  wie  il  petto  aus  pectus;  Pfl.  125. 
Bair.  die  Suttenstube  das  Siechenbaus, 
(aus  Suchen  St.);  Schm.  3,  528. 

Das  -uca  (in  lact-uca)  f.  -aca ; 
s.  caducus. 

lacüna  1  f.,  lacO-na  die  Grube, 
verw.  lacus.  Hieher  Xaxavov  das  Kraut, 
(f.  lax-püv  Gegrabenes);  GM.  75. 

lacimar  3  n.,  Täfelwerk,  eig.  das 
tiefe  Feld,  verw.  laquear;  Fk.  II  216. 
Vgl.  frz.  bas  tief,  woher  le  basrelief. 

lacns  4  m.,  die  Versenkung,  der 
tiefe  See;  verw.  laxKo  (f.  Idxfoc)  die 
Grube,  lit.  lank-a  der  Sumpf,  die  Wiese, 
(zu  link-ti  sich  neigen);  s.  lama.  Fk.  I 
748.  II 764.  S.Iama.  ^a^xog  die  Grube: 
Xaxeddfta'  akfivQov  vScog,  (woher  AaxB- 
dalpiwv)  =  der  Bruch  fractura:  das 
Bruch,  abd.  pruoh,  the  brook  palus, 
C.  147.  Gr.  2,  410.  Aaxwvia  vgU. 
zu  Brül  n.  pr.,  (it.  11  broglio,  le  breuil, 
verw.  the  brook,  Wiese);  Schm.  1,  257. 
Gr.  2,  426.  Broxten  n.  pr.,  (aus  Bruc- 
seton);  Fr.  342. 

ladanam  2  n. ,  Cistpflanze;  ent- 
lehnt von  CO  lad-a,  lad-anum  die  Lad-e, 
(XID^  verbergen).  In  diesem  Falle  wäre 
lada  analog  zu  xiWog  derZist-en,  verw. 
cista  die  Lade;  Pfl.  43. 

laedo  3-,  verletze;  aus  lav-i-do, 
(vgl.  lae-tus,  pae-dor);  verw.  skr.  lav-a 
das  Schneiden,  die  Schur,  (wie  xeigea^ 
d^ai  vastare),  lit.  lav-ona  todt.  —  Oder 
laed-o  f.  „slaedo^S  zu  skr.    „sridh^^-| 
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woher  a-sr£dfa-ant  non  laed-ens,  verw. 
goth.  slelth-a  der  Schaden,  ahd.  glldi 
schüillich,  altn.  sllla  zerstören,  scblefss-en; 
¥k.  III  359.  ]  838. 

Prt.  laesns  (aus  laed-tus,  da- 
lier  nicht  laerus).  —  Ueber  lae-  aus 
U-  s.  laevos,  laena. 

Laelins;  s.  laevus. 

laena  1  f.,  wannes  Kleid,  entlehnt 
von  -(laifa;  zu  ;[ili-aiV(j  wärme,  x^^~ 
fi-£Qng  warm,  verw.  mhd.  glf-ns  die 
Glu-lh^  K.  17,  323.  Fk.  II  84.  S.  glae- 
sum.  Fk.  111  103.  Ueber  laena  zu  x*-'-> 
(woUeTX^tS-rj  der  Prunk),  vgLIaedo  zu 
sridh-. 

laetns,  a,  um.,  lustig,  geil,  verw. 

lae-na;  zu  zJU'-u  ilpplg  sein;  zshgd.  mit 
till-aris,  golb.  gafl-jan  laetfficare;  C.  581. 
Fk.  II  84.  357.  —  Oder  laelus 
lave-tus,  (verw.  ilä-^og  genussrelcb,  f. 
laf-gng,  6.  gauden,  zu  äno-kav-ot  ge- 
niessD);  Fk.  II  224.  S.  paedor,  Saturnus. 

laevns,  a.  am.,  tink;  lae-vus, 
latn-g,  verw.  lai~oy  die  krumme  Sichel, 
zu  „II"-  woher  U-tuus  der  krumme..; 
Fk.  11221.  Ueber  lae-  ausU-  s.  gaesum, 
Isetus,  Die  Bd.  wie  la  gauche  laeva, 
(vom  allen  gnenchir  wenden);  Sehnt.  2, 
484.  Ahd.  l^rz,  lurz  laevas,  (zu  Jlo^ng 
krumm);  K.  18,  416.  Unser  „Unk" 
laevus  za  lit.  Ifnk-ti  curvarf,  (s.  obliquas); 
St.  7,  281.  S.  limus.  So  goth.  hlelduma 
link  scbliesst  sich  an  nXi-vot,  (s.  cli-vas  = 
alln.  hll-dh);  LM.  %  40.  Dfb.  2,  561. 
GrG.  689.  —  Hieber  Laelius  n.  pr.  (f. 
Laevilius);  St.  5,  393. 

Das  -T1I8  (in  lae-vus)  =  golb. 
~vas  (in  taihs-va  rechts,  dexter),  abd. 
-wa  (inzesa-wa  =  nmbr.  tes-va  dextra); 
K.  21,  221. 

lagannm  2  n.  =  Xäyavov,  der 


Fladen,  Kuchen;  vgj.  skr.  Hgh  m.  ge- 
röstetes Korn,  viell.  zu  bhragg-  frigo; 
BR.5,  525.  er.  2, 13.  Zu  diesem  bhragg- 
stellt  sich  abd.  flado  der  Flade,  (aas 
„flahdo");  Gr.  3,  1707. 

lageiia  1 1,  die  Flasche,  Aä/-ijvac. 
mhd.  laegel;  K.  19,  52.  ^ay-  kann  f. 
lax-  stehen,  wie  ■njyayo*  zu  Ttjim  ge- 
hört, und  zu  dlx-  =  arca  vnw.  sein; 
Bf.  1,  111.  C.  388. 

Das  -ena  =^  skr.  ~ini  pari., 
wie  dvIsh-Sna  hassend;  B.  %  791.  -ijn; 
z.  B,  aeX-'^'T/;  axai.-tjvös  springend. 

lallo  L,  lallen,  onom.,  laXtty,  b. 
lellen,  liL  lal-oli;  n?^  lallen.  Hieher 
Xai^ai  die  tbfirichten  Jungfrauen,  (Hattli. 
25,  3),  wober  the  loll-ard  der  WikleffiL 
Skr.  lalalla  ein  Lallwort;  skr.  lala-nfl  f. 
die  Zunge,  b.  der  Lell-er;  Schm.  2,  464. 
St.  6,  337.  Lalage  n.  pr.,  wie  tbe  Idl 
das  Nuttersöhnchen. 

ISma  1  f ,  die  Mulde,  f.  lac-ma, 
(s.  lac-us),  vgl.  ISmentum;  St.  Ib  172. 
Fk.lI647.  Dz.1,241.  U-ma  Ist  gleicher 
Abstammung  wie  Xrj-fös  die  Mulde, 
(verw.  lanx);  vTto-^-vioi'  =  Uc-us. 
S.  la-na,  rana.  —  Oder  M-ma  aas 
„sU-ma",  (s.  limus). 

lambero  1.,  sdndoj  K.  16,  125. 
S.  Itber. 

lambo  3.,  lecken,  ahd.  laff-an,  mbd. 
leff-en,  ags.  lap-fan,  län~x~m;  tbe  lapper 
der  Schlecker;  K.  11,  169.  Hieher  die 
Lamprete,  (aus  lamb-petra,  nn^ftv^to», 
eig.  Steinlecker);  Dz.  1,  242. 

lämentor  L,  ich  klage,  beule;  zu 
l9-lro,  verw.  li}~gw  schwätze.  Klingt  «n 
lär-en  laut  jammern,  woher  Lorelei  n. 
pr.,  derTodtengesangfelsen;  MeUls  „Nib." 
S.  24.  Vgl.  noch  den  Laut  „la"  in 
ä„Xa"„Xä",  ags,  U  ^  engt  löl  Fit.  I 
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188.  Unser  W.  ,^klag-en^'  gebort  zu 
skr.  garh-atd  schmähen^  latrare;  ganz 
analog  altn.  kveina,  goth.  qai-nön  klagen, 
(zo  skr.  ga-  in  ga-da  m.  loquela,  die 
Rede);  Fk.  III  53.  51.  II  646.  217.  - 
Dieselbe  2r.  Bd.  liegt  in  lamentor,  wenn 
es  ans  lapmentor  entstand,  (zu  skr.  lap- 
ati  reden,  läp-in  adj.  lamentans;  B.  und 
FL  I  188.  —  Oder  3.  lämentor  wurde 
aus  lacmentor,  (zu  Aax-eli^,  s.  loqui); 
St  Ib  173.  Ueber  lämentor  aus  lacm. 
Ygl.  yivdaxtüj  yipofiai.  St.  Ib  173. 
Corssen  endlich  setzt  ,,clanientuni'^,  (s. 
leinares).  So  liegt  die  Bd.  „laut  sein^^ 
,,ciamare^'  in  klvog  das  Klag«Ued,  at- 
livog  die  Wehklage;  (au  skr.  ran-ati 
einfach:  tönen);  K.  22,  552.  Alts,  hröm 
ejulatio,  aber  altn.  röm-r  Beirali,  clamor 
plaadentium;  Fk.  III  85. 

Lamia  1  f.,  Frau  Schlinge,  Frau 
Schlund,  die  KinderverschUngerin ,  = 
Aä^iia'y  XafjL^ia  die  Gefrässigkeit,  Xauo-^ 
der  Schlund,  Xaii^vQoq  verschlingend; 
K.  11,  60.  C.  324.  S.  lurco,  lateo;  verw. 
la-i^^iad-aif  (s.  devoro).  Analog:  west- 
phäl.  Et-ennine,  ein  Glaubauf,  verw.  goth. 
„il"-an,  woher  fr-„ess"-en;  bair.  G-friss 
formido.  Die  altind.  GöUerroutter  Ad-i-ti 
kann  mit  ad-  =  Sd-ere  verw.  sein; 
BR.  1, 127.  Ein  Beiname  der  Unholdinen 
ist  skr  gi-ghatsü  (esuriens),  =  kafivQa. 

lämina  1  f.,  das  Blech,  die  Klinge. 
La-mna  oder  la-mina  ein  Part.,  verw. 
i'-lavpta  treibe,  die  „getriebene'^,  (vom 
Erz),  f.  i^lavf-fiiyfj;  C.  654.  St.  8,  383. 

lamimn  2  n.,  die  Taubnessel,  eig. 
die  „lahm''-e  Nessel ,  verw.  ahd.  luomi 
oachgiebig,  mhd.  lüemen  erschlaffen; 
zshgd.  mit  -A«^  in  vw-Xe^ig  ohneEr- 
lahm-en;  Fk.  II  452.  651.  C.  291. 

iampafii  8  f.,  =  lafi/%ägi  lir. 


lepsna  (f.  lempsna)  die  Flamme.  Fk.  II 
451.  S.  limpidus. 

lana  1  f.,  Xdxvri  die  Wolle,  die 
Zottige,  Zerzauste;  zu  lac-ero  zerzause; 
Fk.  II  215.  —Aaxyt}  steht  wohl  f.  x^a- 
t'vriy  eine  redupl.  Form,  (s.  pal-po),  die 
gekräuselte,  verw.  altslv.  kle-  inpo-kle- 
nati  die  Kniee  beugen,  po-kle-c-ati  cur- 
vari,  weiter  zshghd.  mit  altslv.  klu-ku  = 
HQO-Kfij  (s.  col-us),  verw.  xAcJ-^oi; 
St.  7,  280.  Ohne  Redupi.  begegnet  x^ck- 
/Ai5-g,  xXa-vi'-g  z=.  la-ala  (f.  x^a- 
aia)  zottiges  Kleid;  s.  C.  326. 

Ueber  lana  aus  lacna  vgl.  lä- 
mentor; arem.  man  aus  magen  =  magus 
der  Ort,  (s.  majus);  ZE.  4.  Ueber  lax^n] 
f.  Idxvi]  vgl.  ÖQdxfirjj  nloxfiog;  SU  4, 104. 

lancea  1  f.,  die  Lanz-e,  loyxrjf 
altslv.  la-sta  (aus  lankja),  altir.  laigen; 
s.  lanio.  Vk.  II  216.  St.  7,  379.  Lancea: 
Inyx^i  =  iiyKw:  ^iy%(a.  Vom  Lanzen- 
stich gehraucht  Homer  ^TTi-Ari^-dj^y,  Xiy^ 
dripy  (zu  Xax'  =  lac-erare,  vra^c-ati); 
St.  3,  300. 

langneo  2.,  bin  langsam,  Xayy- 
d^ta  zaudere,  lasse  nach,  verw.  Xi^y-co; 
C.  167,  Fk.  II  217.  ^rJY'i  Xayy-  — 
Qfjßai :  „dhanvan^^,  woher  „^t^fa^'*  ^iv- 
val^'  ^ival  Höhen,  Ufer,  (d.  i.  Oberes,  s. 
terra);  St.  4,  98.  S.  laxus.  -^//y-:  Aayy- 
=  kr^uvt^ogi  lanx,  (s.  lanx).  u^fjy-: 
Xayy~  =  ahd.  zähi  zä-he:  zang-a  die 
Zang-e,  verw.  ags.  ge-tenge  propinquus ; 
IS.  45. 

laniger  2  m.,  der  Vliessträger, 
Widder;  analog:  skr.  ura-bhra  m.  der 
Widder,  (eig.  iQKpoQog,  f.  iQioq>6Qog, 
wie  iQiTtoXoi  lanificae  f.  ^^eorr...);  St. 
6,  134.  Vgl.  noch  skr.  mdsha  m.  der 
Widder,  zd.  maäsha  das  Schaf,  altind. 
mdsha  m,  das  Vliess,  neugr.  /isoin  das 
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Schaffell,  entlehnt  von  allslv.  mechu  der 
Schlauch,  ahd.  meisa  der  Korb;  Schm.  2,628. 

lanio  1  f.,  lacnio  =  lanc-ero  oder 
f.  lap-nio  =  lambero;  vgl.  lamentor. 
Bf.  2y  5y  Abgilt.:  lagniarsi  wehklagen, 
(eig.  se  laniare,  s.  planctus);  Dz.  1,241. 

lantema  1  f.,  la  lanterne,  aus 
lampterna;  Fk.  II  220.  St.  Ib  160. 

lanx  3  f,  die  Schüssel,  lexdvr], 
eig.  die  muldenförmige ;  verw.  kr^Kv-i^og 
m.  Gefäss,  eig.  Vertierung,  (s.  lacuna). 
Ueber  lanc-  und  Itjn^  vgl.  x/jn-ng  der 
Affe  mit  skr.  kamp-ra  velox;  xtigtr^v  die 
Drohne  mit  lit.  zamb-äti  sonare.  Fk.  II 
215.  Analog:  la  gota  die  Schüssel,  vom 
mit.  gavata,  (zu  skr.  gabh-!ra  tief,  die 
Kuf-e);  Gr.  5,  2530,  3.  Ebenso  nn^^ 

oder   nn^S  'an«,  (ni)?  =  hIdS  «usI 
tieren). 

lapathus  2  m.,  =  Xana&og  der 
Sauerampfer,  die  Labesse,  (aus  lapatium), 
d.  I.  Jiana^coF  Ti^y  xoillavy  gelinden 
Stuhlgang  bereitend ;  kandaaio  zu  ila/r- 
oQog  =  skr.  alpaka  lenis;  St.  5,  212. 
Die  gleiche  Bed.  liegt  in  skr.  agura  der 
Amfer,  eig.  d-ßagu  leicht;  K.  22,  193. 

lapis  3  m.,  der  Stein,  verw.  len^ig 
oder  lonag  die  Schale;  zhHti-iü  schäle, 
glätte;  Fk.  II  218.  Ueber  die  2f.  Bd. 
vgl.  altslv.  Skala  der  Stein,  goth.  skaija 
der  Ziegelstein,  zshgd.  mit  altslv.  skolika 
d[e  Schale.  Ebenso  ipqtpog  das  Steinchen, 
(zu  xpaf^tJy  s.  sabulum).  S.  leuca.  Zu 
„lap^^  gehören  die^arii&ai  =  saxicolae, 
vgll.  zu  bergrisi,  hraunbüi  saxicolae; 
GrM.  499.  Hieher  noch  engl,  cllffy  felsig, 
die  Klipp^e,  (lit.  gleb-ti  glatt  werden); 
Fk.  Ul  52. 

lappa  1  f.,  die  Klette,  f.  glappa, 
die  Klepp-er,  ahd.  chlipa  oder  chllba 
lappa,  the  clasp-er  die  Klosp-e,  eig.  die 


kleb-rlge,  die  klamm-emde,  klaf-temde; 
auch  empor-kllmm-ende;  Gr.  5,  1235. 
Fk.  III  52.  Unser  W.  Klette,  the  clate, 
ist  verw.  zu  kletz  klebrig,  zshgd.  mit 
„klett^^ern  =  kleppen,  also  analog  zu 
altn.  klifa  steigen,  klimm-en  (klettern); 
Gr.  5,  1156,  3  b.  K.  18,  10.  Klimmen: 
chlipa  =  klettern:  Klette.  Klimmen,  zu 
ahd.  chlimban,  woher  klemm  d.  i.  fest 
kleb-end:  Klammer  =  la  grapeia  die 
Klette:  ahd.  grapfo  der  Haken.  Pfl.  122. 
Fk.  III  52.  Gr.  5,  1136. 

laquesr  3  n. ,  =  lacunare,  verw. 
lacuna;  Fk.  II  216. 

laquens  2  m.,  der  Strick,  verw. 
lax,  licium.  Daher:  le  lacet  die  Schlinge, 
the  lachet  der  Schuhlatz;  Dz.  1,  240. 
Hieher  altslv.  le^ca-ti  fangen,  bestricken, 
verw.  Xay%dvw  Ich  empfange;  Fk.  II  216. 

lär  3  m.,  der  wohlwollende,  gnädige 
Herr;  altlat.  lases,  zu  skr.  lash-dmi  cupio, 
kd^ia  zr  Xi'^ia'i^nfiai  (aus  Xt-'Xaa^ 
jofiat);  lit.  los-ka  die  Huld;  GrM.  86«V 
Bf.  2,  136.  C.  324.  Lares,  nom.  sg. 
Idr  f.  lar-s;  St.  6,  326.  Ib  184.  S.  par. 

lardnm  2  n.,  der  Speck,  aus  lari- 
dum,  (vgl.  tardus);  ^a^-i-yog  fett,  daher 
Aäqiaaa  fetter  Boden.  S.  larix. 

largior  1.,  zeige  mich  relchUch; 
s.  flg. 

Iargll9,  a,  um.,  reichlich;  lar-gu-s 
ist  verw.  zu  Xag-Kog  der  (umfangreiche) 
Korb,  Xdq^va^  der  Kasten;  s.  lyra«  Fk. 
II  220.  Aehniich  skr.  mangh-atS  largiri, 
manhaju  largus,  freigebig,  verw.  ^oth. 
manag-ei  die  Meng-e,  der  reiche  Vorralh; 
Fk.  III  228. 

larix  3  m.,  XoLQiy^  der  Lürchen- 
baum,  verw.  lar-dum,  der  Fettbaum,  (s. 
pinus).  Pfl.  212.  Aus  seinen  Nadeln 
fliesst  das  s.  g.  Manna  lariclna. 
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larva  1  f.,  die  Lar-engestalt^  aus 
braa,  (s.  fat-u-us). 

Laranda  1  f.,  Lar-un-*da^  zu  etr. 
Laran  oder  Lal-an^  eine  Gottheit,*  s.  lar. 
Corss.  127. 

lams  2  m.  =  läQ-og  die  Möwe,  die 
geHrassige,  verw.  Idg-iy^  der  Schlund^ 
(s.  Lamia).  —  Oder  besser  Ace-go-g 
der  lör-ende^  girrende,  zu  XaQ-vpw 
girre,  verw.  skr.  ra-ld  f.,  ein  Vogel; 
FlK.  I  187. 

lasaBam  2  n.»  hiaavov  der  Rost 
and  auch  Nachtstuhl,  beides  vom  i» Prasseln'', 
.,Pratscheln^' ,  „Bregeln" ;  wie  Benfey 
(I  13)  meint  f.  ffas-anum,  verw.  bharg- 
anan.  frixorium.  Fiai-:  bharg-  =  lesen: 
legere.  Bharg-  =  frlgo  =  bräg-eln 
rassebi. 

lascivio  4.,  muthwillig  schäkern, 
scherzen  j  zu  skr.  las-ati  spielen,  läs-ajati 
tanzen,  ul-las-ita  freudig  erregt,  besonders 
Ti-las-ita  n.  ausgelassenes  Treiben ;  Fk.  I 
752.  Hieher  Aio'ßog  n.  pr.  =-  Freudenheim. 

lascivus,  a,  um.,  üppig,  muth- 
willig, lüstern;  verw. Aaw  =  „Äcfa-W, 
A<-ila-tfi-/ioi ,  skr.  lash-Ami  ich  will, 
begehre,  lash-ana  begehrend,  wollend; 
lit  los-ka  das  Wohlwollen,  die  Huld; 
rahd.  lüs-ten  ge-Iüst-en,  freuen;  CV. 
210.  Fk.  UI  278.  Las-civus  von  las-cus 
wie  festivus  von  festus.  Hieher  laa^ 
tavdog'  xivaidog;  C.  325.  Ferner: 
Uüifyog  der  Bösewicht;  („le*'^  f.  ilfi<r- 
wle  to-'io  =  tov  aus  to-aio  =  skr. 
tasja;  medidoio  f.  didoiao^  an€Q(S  aus 
aae^i^atü);  B.  §  189.  St.  2,  25.  BB.  1 
13.  —  Lascivus  üppig:  lashati  =  fiax-^ 
io(  üppig,  (verw.  fivxlris):  „jMox"-  in 
fiai^doa-u  in  d.  Bd.  fiai^fid-w  bin 
lüstern;  St.  3,  324.  CY.  153. 

laser.i  ^^Laser^^pilium;  a«  lac. 


lassns,  a,  nm.,  «latt,  lüss-ig;  aus 

„lad-tus^%  daher  golh.  lat^s  läss-ig, 
matt,  b.  die  letz  Hand,  (s.  sinister) ;  altn. 
lat-a  =  goth.  I6t-an  lass-en;  lit.  lad-mi 
ich  lass-e,  lett.  laid-au  frequßnt.  :=  ich 
lass-e,  lett.  pa-laid-a  Zügellosigkeit,  verw. 
a-ila^-ov€ia  Ausge*lass-enheit,  lett.  pa- 
lod-au  leichtfertig  leben.  Hieher  frz. 
he-lasl,  eig.  „ach  todt!",  verw.  zu  ver- 
letzten, (caus.),  goth.  lat-jan  läss-ig 
machen,  aufhalten,  b.  letz-en  aufhalten, 
fesseln,  zshgd.  die  Ge-läss  die  Aufhalt, 
laqueus,  the  lelt-ing  impedimentum;  IS. 
II  496.  Hieher  engl,  last  =  ahd.  lazost, 
letzt,  (letzt-er  ist  Compar.  vom  SuperL); 
Dfb.  2,  129.  Schm.  2,  529.  Fk.  ü  451. 
218.  I  750.  S.  sublessus. 

lateo  2.,  bin  verborgen,  eig.  weiche 
zurück,  verw.  Xa-^-sl^j  (über  ^  s. 
con-do).  La-teo  ist  Weiterbildung  vom 
Part,  lato  „gewichen",  „weichend",  verw. 
li-nde  „weich",  le-nis;  altn.  li-na  be- 
ruhigen; i-„At*'-yr-w  ruhe;  Fk.  I  750. 
Daher  La-tium  n.  pr.,  Ruheplatz  fiir  Sa- 
turnus;  s.  Aen.  8,  321.  Hieher  noch  der 
Le-thaeus  der  Todtenfluss,  zu  Xi^-xt^-ri 
die  (geistige)  Schwachheit,  im-lTj-afitüv 
=  ob-l!-tus  vergesslich,  verw.  lit.  le-tas 
schwach,  biöde,  le-ntus;  Fk.  II  650.  S. 
obliviscor. 

Ueber  -teo  (in  la-teo)  viell. 
zu  vgl.  i'-ziw,  ^m^tita;  s.  CV.  336. 
Aehnlich  ovotdtio  d.  i.  o-yo-ra^cn  (= 
ovofiai),  vom  skr.  Part,  na-ta,  (zu 
nam-ati  sonare);  CV.  337. 

later  3  m.,  die  Platt-e,  Ziegel- 
platte, the  plate,  f.  plater,  verw.  TrAarvg; 
Corss.  49.  Ueber  1  f.  pl  vgl.  ahd.  leticha 
f.  pleticha  der  Sauerampfer;  Nebenform 
Letschen  =  Bletschen,  (d.  i.  breitblättrig); 
Pfl.  126.-  Pott  erklärt  Lätona  f.  lata,  plata, 
8.  V,  a.  wiiüax^iivi  s.  tellua.  K.9.21U. 
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laterna  1  f.,  s.  lanierna ;  aus  lamp- 
terna.  C.  240. 

latexSf,  Flüssigkeit;  eig.klatsch- 
efid,  verw.  A.aT-a$  klatschend,  geschwätzig. 
Analog:  Labara  n.  pr.,  die  Laber,  altir« 
labar  loquens;  ZE.  3.  779.  Vgl.  q>Udoiv 
der  Schwätzer  =  (pXva^i  qiltyv-aipog 
Geschwätz,  zu  (fki-ia  =  fluo;   C.  271. 

Latona  1  f.,  =  -^i^-rw,  Ati-Sd, 

(s.  lateo).  Als  Mutter  dos  Tagesgottes 
Apollo  ist  Latona  zu  vgl.  mit  Nott  (Nacht), 
Mutter  des  Dags,  (Tages);  S.H.  27. 

latrina  1  f.,  das  Bad,  aus  lav- 
trina.  lieber  lä-  aus  lav-  vgl.  kä-zo^iov 
=  lau-tomia,  *Iäoveg  aus  'läfoveg] 
xäkov  zu  xäca  z=  xäf-jw;  kä-t'-g  die 
Beute,  8.  Läv-ema ;  vädg  der  Tempel  = 
lesb.  i^aSog ;  noXvKötjv  =:  per-cau-tus; 
St.  4,  154.  S.  gaudeo. 

latro  1.,  belle;  lat-ro,  (s.  lessus). 
—  Oder  la-tro  ich  bin  ein  bellendes 
Ding;  von  einem  „la-trum^^,  wie  aratrum 
ein  Ding  zum  Ackern;  s.  monstrum  und 
vgl.  min-tro.  Latro  ,,schmähe'^  ist  anal, 
nied.d.  pochen  oder  puchen  räsonnieren, 
(zu  skr.  bukk-ati  latrare);  K.  18,  19. 
„Li''  in  ktj-'Qog  isl.  lä  =:  goth.  laj-an 
schimpfen,  skr.  rft-jdmi  lä-tro  belle;  K. 
19,  252.  Fk.  II  646.  Curtius  zieht  hieher 
Aot-d-o^cJ,  (vgl.  xi*-<J"»?);  C.  581.  — 
La*tro :  rd-jämi  =:  Xaadab  o)  Ich  schmähe, 
woher  ahd.  lastar  schmähliche  That:  skr. 
rasati  ertönen,  woher  goth.  raz-da  die 
Sprache;  Fk.  I  747.  Ebenso  ist  begriff- 
lich und  formell  zu  vgl.  OKSQß-olfS 
schimpfe«^  skr.  Qalbh-  sprechen;  Fk.  I 
242.  Ferners  o-pofi^ai  ich  schmähe: 
skr.  nam-ati  sonare  =  goth.  naitjan 
lästern,  n-veid^i^io,  skr.  nind-ati  schmähen : 
skr.  nad-ati ertönen;  Fk.I652.  Vgl.  noch 
altn.  hröp  die  Schmähung,  (s.  crepo),  mit 
goth.hröpjan  ruf-en;  Fk.  III 86.  S.  stomachor. 


Suff,  -tro  (in  la-tro)  =  'Tqü 
z.  B.  xalea-'iQtS,  ß(oa-%qw. 

lätro  3  m.,  ein  Lohnnehmer,  Schalk, 
Bandit;  entlehnt  vou  itcr-i^c^  der  Söldner, 
gehört  zu  ano-kav'-tj  ich  geniesse,  verw. 
goth.  lau-n  der  Lohn;  C.  326.  Ueber 
die  2f.  Bd.  „Söldner"'  und  „Bandit''  vgl. 
latro  mit  goth.  skalks  der  Knecht,  woher 
Schalk;  dann  das  Schimpfwort  Hugenotten, 
d.  i.  Hugo's  Genossen,  (dieses  von  ge- 
niessen  anoXavBtv).  Aehnlich  skr.  vrä- 
tlna  m.  der  Bandit,  (zu  vräta  legio),  wie 
ilbrigante  zu  la  brigade  legio);  Dz.  1,  85. 

Ueber  lätro  aus  lav-tro  vgl. 
latrina. 

latam.,  Supin.  von  tuli,  f.  tla-tum; 
Cpd.  260. 

Suff,  -tum  (in  tia-tum),  ^ 
skr.  -tum  beim  Inf.,  z.  B.  dmi  96*„tum" 
eo  quie-„tum";  =  llt.  -tu  z.  B.  sö-„ta" 
=  sa-„tum^';  altprss.  -tun  oder  -ton 
z.  B.  dä-tun,  da-tön  =:  da- tum;  B.  $ 
864.  Ueber  -tun  =  -ton  vgl.  goth. 
btigum  =  bogen,  goth.  nftmans  =  ahd. 
nomaner,  genommener;  B.  §  77. 

.  latus  8  n.,  die  Seite,  Brette,  f. 
platus,  verw.  later.  Ueber  die  2f.  Bd. 
vgl.  ags.  sldh  breit,  woher  die  Seit-e; 
engl,  side  latus,  the  side  IStus.  Daher 
Sidhöttr  der  Breithutige;  GrH.  133.  Dfb. 
2,  200.  ~  Abgltt. :  altfrz.  les,  prov.  laU 
zur  Seite,  juxta,  z.  B.  Plessis-les-Tours, 
Passy-l^-Paris;  Dz.  2,  358.  Vgl.  mhd. 
halbe  latus,  woher  z.  B.  meinethalben 
meinerseits;  Schm.  2,  175. 

latus,  a,  am.,  breit,  aus  stlii*tus, 
verw.  stiata  ein  breites  Schiff,  zshgd.  mit 
skr.  vi-stra-ta  extensus;  B.  §  12  a.  Vgl. 
locus,  lactis.  Altir.  lethan  =i  liius,  woher 
Litana  der  weite  Wald;  KoyHi^kUarog. 
ZE.  12,  88. 
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laudatio  3  ty  s.  flg. 

lando  1.^  ich  lobe;  von  einem 
^n-d^^  gotb.  liuth-ön  lobsingen  ^  avi-- 
b'ad-An  9vxotQio%€iv ,  daher  lau-s  d.  i. 
hu-di  das  Lied;  Fk.  III  268.  S.  lausus. 
„Lau"-  stellt  sich  za  skr.  ru,  rd-ti 
brüllen,  woher  abhi-ra-ta  n.  das  Geschrei, 
der  Gesang.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  skr. 
rebhati  sowohl  brttllen  als  auch  loben. 
Ebenso  altn.  rymja  brüllen,  aber  auch 
rühm-en  laudare ;  skr.  ratati  brüllen  und 
laut  zujauchzen;  skr.  ras-aU  brüllen,  loben; 
s.  naenia.  K.  22,  547...  Laudatio  fune- 
bris  ist  ganz  analog  zu  nenia,  naenia, 
Carmen  quod  in  funere  landandi  gratia 
cantatnr  ad  tibiam;  Fest.  161.  Naenia 
aber  (aus  „navanja'O  gehört  zu  skr. 
niu-ti  brüllen,  schallen;  K.  22,  549. 

Ueber  /au-di  f.  rau-  vgl.  all- 
bactr.  md-  wachsen,  verw.  ahd.  liot-on 
adolcscere;  S.  II  296.  Xkridoq  das  Ge- 
riiasch,  (hhld-atd  tönen). 

Lavema  1  f. ,  die  Diebsgöttin ;  zu 
Uia  die  Beute,  Ai^-tiy;  Aij-I-rt-g  Beule 
machende,  (aus  hzf,  anolavo}) ;  s.  latro. 

Lavinia  1  £,  zu  lav-o,  wie  der 
ES.  Yolc-atius  „Lavinius^'  bedeutet,  (altir. 
folcain=lavo);  Volc-ae.  ZE.  53.  Lavinium, 
zu  In-o,  die  Sühnstadt;  s.  Hehn  525. 

lävo  1.,  wasche  =  koiaaai  (f. 
lofigaaOy  später  Xovaai.  Aus  einem 
;^u",  iv-;  8.  po-lu-o.  St.  2,  105.  Ge- 
steigert kov^w.  Hieher  neapol.  lava  der 
Regenbach,  die  Lava;  Xovxqov  aus  Xof- 
«-f^öy;  C.  331.  S.  lautumia. 

lanms  2  £ ,  der  „Lor'^beerbaum  ; 
gehört  zu  datpvt}  der  Lorber,  bei  Hesych. 
^(f^fl,  neugr.  lafrfa  zz  datpvlg;  St.  4, 
249.  5,  351.  S.  fiehn  525. 

r,  lottof.  ffifMcknlM  Wlrltrk. 


laus  3  f.,  laudi-,  gen.  pl.  laudi-um. 
Sinngleich  mit  skr.  gür-  ti  f.  laus,  yiq^  ag 
die  Ehrung,  (s.  gratia);  Fk.  11  89.  Ved. 
gir  f.  das  Lob,  verw.  altir.  gair  laus: 
gir  f.  in  der  Bd.  „Spruch"  =  skr.  svarja 
laudandus:  alln.  svar  sprechen,  (s.  ne- 
fastus);  Fk.  III  362.   S.  luscinia. 

laasiis  4  m«,  das  Klagen,  aus 
laud-tus ;  zu  skr.  rud-,  rdd-ati  jammern, 
lit.  raudoju  lamentor,  ahd.  riuz-u ;  Schm. 

3,  175.  K.  22,  548. 

Ueber  1  =  r  s.  linquo,  luceo, 
laude,  latro  1,  laurus. 

laatnniia  1  £,   Steinbrauch,  aus 

läto/Aia,  kaf'-TOfiia'y  zu  XSag  (f.  ylapag 
=  skr.  grävan  f.  grävan,  s.  gluo).  Per 
hyphaer.  wurde  aus  lao^i  läa^  dann 
Aä-  wie  ^  aus  ^e,  tj  aus  iy£,  Xovrai  f. 
iov-fi-rat,  x£itai  f.  xeU%ai.  Sl.  6, 134. 

4,  154.  7,  100.  ^avQioy  n.  pr.  die 
Stelngrube,  {kav-^qa  der  Steinweg,  wie 
le  chemin  =  Xavqa  zu  caminus). 

lantus,  a,  am.  =  mundus  sauber; 
analog:  der  FlAt  mundities,  mhd.  vldt 
die  Schönheit,  (flewen  lavare);  daher 
Unflat  immundilia.  Fk.  III  194.  Hieher 
stellt  sich  gut  hü^zoq  üppiger  Bissen; 
St.  4,  153.  Lautae  epulae  ein  üppiges 
Mahl  ist  analog  zu  /Aagy-og  üppig,  (zu 
skr.  maggajAmi  lavo,  s.  mergo);  Bf.  Gr. 
§  144.  Fk.  III  233. 

lax  3  f.,  die  Schlinge,  die  List; 
verw.  laqueus,  lic-inus.  Ueber  die  2r.  Bd. 
vgl.  der  Rank  die  Wendung,  verw.  ags. 
vrenc  die  List,  Schlingelei;  bair.  der 
Raidel  abgedrehter  Mensch,  b.  Schlankel 
pellax,  (raideln  drehen).  S.  pravus,  luxus. 
Aehniich:  mhd.lurz-en  betrügen,  (Ao^d-o^ 
einwärts  gebogen) ;  Fk.  II 220.  S.  pellax. 

laxamentam  2  n.,  die  Oefl'nung 
(des  Leibes),  das  Abweichen.    Analog: 

19 


^    242    — 


X^tr^  schefss*e;  skr.  had-d,  (ea  oxa^-ai 
öffne,  weiche);  C.181.  Die  nftmilcbe  Bd. 
liegt  in  scbeiäS-e,  verw.  oxi^^fo;  Fk.  III 
335.  S.  excreinentoin. 

laxns,  a,  um.,  locker,  (aus  lag-tus, 
zu  langueo);  verw.  kay-agog  schlaff;  s 
lactes.  St.  7,  299.  5,  212.  Abgltt. :  lache 
laxus,  it.  lasclare;  Dz.  1,  244. 

leaena  1  f.  =  Uaiva  die  Löwin; 
aus  X^avjit,  wie  q)dX''aiva  der  (grosse) 
Wallßsch,  vaiva  die  grosse  Sau. 

lectica  1  f.,  die  Sänfte,  Ruhebett; 
verw.  Ai/y-w  ich  ruhe;  St.  4,  334. 

lectisterniiim   2   n«,   feierliches 

Götlermahl;  „-sterniuni''  =  torus  das 
Bett.  Aehnlicher  Ged.  liegt  in  ags.  veohbed 
lectisternium,  Altar;  oder  ahd.  kotapetti, 
(eig.  Gottbett,  woher  EN.  Gom bette,  Altar 
derGunda);  Gr. 2, 1722.  GrM. 59.  Petting? 
Und  wieder  ahd.  ge-lorh  das  Ge-lage 
1.  q.  xctf/t40p,  zu  xfif/iai,  (zu  Ehren  des 
Bacchus);  s.  Schm.  2,  427. 

lectns  4  m.,  =   üx-r^ov   das 

Lag-er;  zu  „lagh",  woher  A^-o^.  Abgltt. : 
lax-Bia  niedrig,  altn.  Mgr,  engl,  low, 
eig.  „lieg''-end;  Fk.  III  262.  Ueber  die 
2f.  Bd.  vgl.  skr.  talina  das  Bett,  als 
Adj.  „unten."  —  EN.  uiix-zov,  weil 
Jupiter  auf  diesem  Vorgebirge  das  Bei- 
lag-er  mit  Here  feierte. 

-tus  (in  lec-tus)  =  -rog  in 
x/)Z-Tog  Ort  zum  Liegen,  lii.  -4as  in 
sos-tas  Ort  zum  Sitzen.  Auch  -ri^,  wie 
xoc-rr;;  analog  ahd.  ewist  der  Schafstall, 
(aus  ewives*tfl);  s.  K.  23,  317. 

legio  3  f.,  die  ausgewählte  Schaar ; 
verw.  Kuy^ag;  llgo  3  m.  der  Rechen, 
eig.  leg-ens.  Ferners  ist  leg-  verw.  zu 
^/-  in  ex*^fix-roi  ausgewählte;  analog 
skr.  vrA*ta  m.  legio,  (zu  var-  wtthl-en, 
verw.  JEU  foh^  in  d-'fQKkijg^  fdK'^s  In 


Scbaaren);  Fk.I  211.  —  Oder  legio  aus 
„glegion'^,  gebrochene  Redupi.,  von  einem 
„gal-g'%  zu  skr.  gana  m.  (alii  g«r-na) 
die  Schaar,  ganajati  zählen,  also  ganz 
wie  legio  verw.  ist  zu  Ao/-o^  die  Zahl, 
xata-'Koyn^g) ;  K.  23,  410.  S.  lego. 
lieber  „leg"  f.  „gle-g**  fst  vgll.  loyadeg 
das  Weisse  fn  den  Augen  (f.  yjflo^f* 
kin-g,  fein);  St.  7,  311. 

legitimus,  a,  uiiIm  eig.  gesetz* 
liehst;  ein  Superl.  wie  aeditamus  = 
aeditnus;  finitimus;  E.  6,  416. 

Kgo  8.,  sammle,  häufe,  verw.  iSgio. 
Oder  liyto  f.  yXe^yj  daher  pf.  pass. 
uKtyfiai  f.  yiyle^-y^fiai,  wie  tXlruftt  f. 
y^ylriq>oL]  K.  23,  410. 

lego  1.,  ich  bestimme,  verordne, 
altn.  lag-a  leg-are,  vermachen;  zu  lex; 
St.  4,  207. 

legnmen  8  n.,  Hülsenfrucht,  verw. 
keyo/ÄßFov  „abgelesen",  ^^hgeklaubt." 

lembns  2  nu,  das  Boot  =  lifißog, 
eig.  der  gleitende^  lab-ens;  Fk«  II  219. 

lemnres  oder  remnres  die  Seligen 
in  der  Ewigkeit;  verw.  zu  „iUfi"  in 
vw-lsfi'-ig  (s.  lamlum)  =  ^^if^^^j 
zshgd.  mit  skr.  ram-atd  ruhen,  sich  er- 
freuen; zd.  räm-af.  =  goth.  rim-is  die 
Ruhe;  Fk  1408.  Remures  die„Rahigen^S 
denn  mit  „ram"  hängt  zs.  i^QW-ri  (i-^co- 
frj)  die  Ruh-e,  verw.  goth.  ra-sta,  skr. 
ra-ti  f.  K.  22,  376.  Ueber  die  2r.  Bd. 
vgl.  lit.  tildyti  still-en ,  prss.  taldi-sna 
die  Freude;  skr.  tushjati  sich  beruhigen, 
töähila  erfreut;  Fk.  II  570.  —  Aehnliche 
Bd.  liegt  in  lem-ures,  wenn  wir  es  mit 
Grssm.  zu  skr  klam*,  fjram«  ,,maUsein*^ 
ziehen;  K.  16, 181.  (S.  lamentum  f.  da- 
mentum. 

ISna  1  f»|  dio  Kupplerin;   Torw. 
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Uf-'ifog  Bbidinosofl,  langu-idus  schhiF, 
skr.  bii-ä  f.  die  Hure;  K.  11,  434. 
St  4,  107.  3,  322. 

ISnis,  e.,  ge-^ylin'Me^  lett.  tönas; 
Terw.  gotb.  linnan  aufhören,  i^ki^vvo} 
(aus  i^i€p^vv-w).  Altn.  lin-r  weich,  b. 
len,  aaMei-nen  schmelzen,  thaoen;  altslv. 
leoiisegnis,  (daher  kav^itdvta ?).  Skr.  I!*na 
geschmolzen,  aufgelöst;  zu  II-,  It-nd-ti 
sich  schmiegen.  FIck  vermuthet  „li^^- 
,^elKen'';  FL  I  750.  Wenn  richUg, 
wäre  es  ein  Analogen  zu  lit.  smuk-ti 
gleiten,  mhd.  smieg-en  =  H-nA-ti  sich 
dachen,  b.  sich  schmuck-en ;  Fk.  III 357. 
Awh-^mta  ich  entweiche,  ducke  mich. 

-nis  (in  le-nis),  wie  seg- 
nis;  B.  $  848. 

lens  3  £,  the  lent-il  die  Lins-e. 
Lentigo  3  f.  Sommersprosse,  eig.  linsen- 
förmiger Fleck.  Ein  Aehnliches  bei  mä- 
sora  m.  die  Unse,  mSsürl  f.  die  Blattern. 
Lentolns  sinngL  mit  Rosner  n.  pr.,  b.  der 
Roser,  alt :  rosomo  lentigo,  (verw.  Ros-t) ; 
Schm.  3,  136.  S.  Hehn  189. 

lens,  dis  f.,  die  Kopfniss;  lit. 
gfinda-s,  ahd.  hniz  dieNiss;  (zshgd.  mit 
xn^oi  schabe,  lit.kandü  beisse);  x(o>/d- 
sg;  FL  UI  81.  C.  218.  Ueber  g/indas 
=  hniz  vgl.  klacken  r=  knattschen, 
Uattem  =  knattern,  skr.  klathämi  laedo 
=  knathämi;  K.  19,  445.  St.  5,  190. 
K.  12,  382.  S.  hbra.  Indess  zieht  Fröhde 
„glendi'^  za  ags.  grindan  conterere, 
mdere,  (s.  furfur);  K.  22,  250. 

lentns,  a,  um.,  gelassen,  nach- 
lassend, lenjs;  Xay^^aifOi  ich  verlasse. 
Hieher:  mhd.  linde  gelassen,  zart.  Mhd. 
linde  „zart^M  lentus  =  skr.  mrdu-s  zart: 
/^eodv-s  lentus;  C.  108.  St.  5,  160. 

lennJlns  2  m.,  s.  ullus. 

ko  8  ntf  der  Löw«-e,  Uf'-iov^  eig. 


reissendes  Thier;  verw.  skr.  lav-ana  n. 
abgerissenes  Stück,  (s.  Laverna);  C.  329. 
Zu  Xv-ia,  woher  Afi-  in  Ac-g  der  Löwe, 
nach  Analogie  von  Splaaog  von  ^i)-ai; 
K.  21,  123.  —  Pauli  erklärt  U^-tow  als 
jjgraugelb",  verw.  liv-idus  =  jfa^orrog; 
denn  zu  „liv^^  iühre  das  lit.  liuta-s  der 
Löwe,  Part,  von  liv  wie  z.  B.  siutas  Part, 
von  slv  genäht;  K.  22,  353.  Fk.  II  483. 
S.  flavus. 

lepidinm  2  n«,  das  Schalenkraut, 
die  Karse,  verw.  lenvQioVj  (zu  X4nag 
die  Schale);  s.  nectar. 

lepidns,  a,  um^  fein,  verw.  A«fr- 
^offj  (s.  glaber);  Fk.  II  451.  —  Oder 
Lepidus  zu  Xan^tj  der  Schimmel,  lit. 
lep-s-na  die  Flamme,  (s.  Tacetus) ;  C.  240. 
St.  7,  311. 

lepra  1  f .  =  XdnQa  die  Räude, 
verw.  ken^ig  die  Schuppe,  XemÖLov  der 
Schorf;  zu  Xin^w  lUf-ten  schälen;  Bf. 
2,  4.  Fk.  n  451. 

l^pas  3  m.f  der  Hase;  verw.  Xin-ri 
der  Schimmel,  Lamp-ard  der  Graue; 
analog:  der  Has-e,  the  har-e,  (zu  cas- 
cus,  cänus);  s.  lepidus.  —  Oder  lep-us 
zu  Xin-iJ  der  Lüf-ter,  Kiefler;  äol. 
XinoQig  lepusculus ;  ußriqlg  das  Kanin- 
chen, le  lap-in;  Fk.  II  218.  Sinngleich 
mit  rüSS*!^  lepus,  (eig.  vellens  herbam). 

lessas  2  m.,  das  Geschrei,  Klage; 
aus  let-sus;  zu  skr.  rat-ali  heulen, 
schreien,  lat.  lat-rare,  verw.  ^ar-ayij 
das  Klatschen.  K,  22,  547.  551. 

letum  2  n.,  der  Tod,  die  Auf- 
lösung, zu  skr.  pra-Iaja  m.  der  Tod, 
laja  m.  das  Untergehen;  lehnt  sich  an 
vi-ll  liquescere  sich  auflösen,  ltjat6  sich 
vergiessen,  lit.  le-ti  giessen,  skr.  pra- 
li-na  todt.  Analog:  der  To-d  letum, 
(zu  ags.  thav-an  sich  auflösen);  Gr.  2, 
838.  S.  flttxus.  Zu  laja  letum  stellt  sich 
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skr.  lajana  n.  die  Rübe,  zshgd.  mit  etr. 
Lein-lh  die  Göttin  der  Grabesruhe; 
ö.  Zl.Scbr.  1874,  701.  —  Hieher  amu- 
letum,  (morbi  letum,  ^^am^'-  zu  skr. 
^,am^^-as  n.  morbus,  der  Anrall,  ama  m. 
der  Andrang,  (s.  amor);  K.  5^  3. 

16vir  2  m.,  der  Schwager  =  skr. 
dÄvar  m.,  lit.  devers  =  dät^g,  (aus 
däJ€Qj  öaiiQ,  daifsg);  St.  9, 391.  JairiQ 
gehört  zu  daiw^  dai-w/Aai  nehme  An- 
theil,  skr.  dajat^,  wie  gr.  daiezai  ^fog 
hat  Mitleid;  Fk.  I  342.  Oder  d^var  heisst 
der  Gespiele,  (von  div-  spielen,  scherzen, 
daher  acc.  dftvaram  den  Geliebten,  den 
Gatten);  BR.  3,  755.  Ueber  i  In  levir 
vgl.  hirundo.    Ueber  1  =  d  vgl.  laurus. 

ISvis,  e.,  glatt,  IsUog  schmuck; 
von  II-  sich  schmiegen,  (b.  sich  schmucken) ; 
verw.  r!-  z.  B.  sam-rl  zusammentügen, 
woher  le-vis  gelUgig.  Levis  „giatt^^, 
„zart^^  Ist  verw.  mit  lelni  (xvx^oi  sanfte, 
schmeichelhane  Reden.  Isl.  smeika  glatt: 
ahd.  smeiken  schmeicheln  =  schlicht 
„glattes  schlichten  ,,glätten'^:  ahd.  slihtan 
schmeicheln;  Fk.  II  221.  Schm.  3, 
431.  463. 

ISvis,  e.,  leicht,  (f.  legufs,  lehu-i-s 
=  ^-Aax-v-<;),  ved.  rh-at,  skr.  lagh-u, 
rem.  lagh-vL 

Comp,  levior  =  ikaaawvy 
(ildxj^iv),  Ueber  -„aawi'"  f.  -x/wv  vgl 
slv.  dusa  die  Seele,  (r.  duhja,  von  duch- 
ati  wehen);  B.  §  300. 

ISvo  l.|  erhebe,  to  liM  lich-ten; 
dän.  löt-te  elevare,  lüf-ten.  Lev-ante  der 
Osten. 

levasso,  s.  elassis. 

lex  8  f.,  Unter-,  Grund-„Iag-e", 
sinngleich  t6  xeip.evov,  Gesetz;  (s.  lege 
und  collega).  Verw.  altn.  log  =  leges, 
ags.  lagu  lex^  juS;  the  law;  ags.  or-Ug 


fatum ;  St.  4,  206.  Letztere  Bd.  bes.  in 
lit.  likkimas  fatum,  (llk-t  leg-en,  ordnen), 
daher  Lach-man  der  Richter,  (ags.  lah- 
jus).  Balr.  alt:  ur-leug  der  Krieg,  cig. 
grosse  Ein-lag-e;  GrM.  822.  K.  18,  306. 
Schm.  2,  455.  Oder  leg-s,  osk.  lig  = 
lex  gehört  zu  ligare;  K.  17,  256.  St.  7, 
308.  Analog:  jus.  Vgl  gätelos  exlex, 
zügellos,  (zu  gidan  ligare,  s.  conjagiom); 
Gr.  IV  1494. 

liber  2  m«,  der  Bast^  das  Buch; 
aus  lub-  (s.  delubrum) ;  verw.  lit  loba-s 
die  Rinde,  russ.  lubu  der  BasI,  ahd.  loM 
der  Bast,  (lett.  lub-it  schälen);  C.  163. 
Analog:  lit  karna  der  Bast,  (s.  cortex); 
IS.  159.  Das  lett.  lub-it  =  lat.  larob-ero 
„scindo",  „lanlo";  s.  trudls.  IS.  160. 

Über,  a,  um.,  frei,  be-lieb-lg,  nach 
Be-Iieb-en;  verw.  lub-et  es  be-Iieb-t, 
lit.  Ijubtt  lieb;  altn.  leyfa  gestalten,  frei 
stellen;  C.  330.  Libet:  Itibet  =  frucU- 
bus:  fructtibus;  Cpd.  80.  Analog:  lit 
val-nas  frei,  verw.  vely-ti  belieben,  lieber 
wollen;  C.  436.  Golh.  frija  frei,  über, 
zu  skr.  prl- belieben,  lieben;  Fk. III 191. 
Unser  W.  „freilich*'  s.  v.  a.  libenler. 
Lit  rodas  freilich:  altslv.  radu  willig, 
gerne  =  libenter:  Übet;  Fk.  U  641. 

Liber  2  m.,  Bacchus,  eig.  frei;  s. 
GrM.  193.  Gr.  IV  221.  Liber:  Libera 
=  Freyr:  Freya.  Analog:  slv.  Radogost, 
germ.  Radigast  Mercur,  (altslv.  radä 
libens,  rodosti  die  Freude);  s.  Fk.II64t. 
Hieher  Liberius  n.  pr.  =  Fri-g-lso 
Freimann,  (woher  Frelsing);  Dr.  CR.  6, 20. 

Libera  1  f.,  s.  Liber.  Slnngleäch: 
'EXevitti.  Aditi  f.,  Mutter  der  7  Aditja's 
und  der  Götter  überh.,  heisst  libera,  ^ 
=  ov  „d6"-rij,  (skr.  di-ti  f.  die  Ge- 
bundenheit. Das  a-  priv.  in  A-diti  wie 
In  a-Ai?^J?5?);  Grssm.  36. 

liberaliS;  e«;  edel;  wie  iUv^tQosi 
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fervr.  frs.  fivrer  flbergeben,  woher  la 
inie^  eig.  ge-Iiefer- tes,  frei  gegebenes 
Udd;  Dz.  1,  252.  Schm.  2,  445. 

Ubero  hy  s.  liberalis. 

ttbertos  a,  um.,  =  Bberatos;  s. 
jss-tas.  Abgilt.:  culberl  spitzbübisch, 
(aus  co-Bber-tos). 

übet.,   es  be-lieb-t   =  lobet;  s. 

Über. 

libidoSf,  ungeordnetes Be-Ueb-en, 
verw.  lufh-eg-'p^iw  thue  ver-lieb-t;  St. 
3, 199.  Libido  aus  lubido  =  skr.  löbb-a 
m.  die  Gier,  (Inbh-atl  In  Unordnung  ge- 
ralben),  daher  ags.  leov-man  der  Lieb- 
haher. ,^ub''idinosus  einer  der  sich 
Alles  er-^^hob^M;  analog:  liav  nimis, 
(aus  ki-Xa-v,  von  il<-li-iy^c  ich  liebe, 
I  love,  zu  lilaajofioi);  s.  St.  6,  326. 
Analog:  lit.  manga  die  Lustdime,  verw, 
m5g-en  d.  h.  lieben;  FL  11  429. 

Libitina  1  ty  der  ge-lieb-te  Todes- 
engel, dei  wohl-be-„lob''-te  Tod;  verw. 
goth.  ga-laubs  lieb,  löb-lich.  „Tod^^  und 
,,Heil''  zusammen  in  mhd.  lOppe  die 
Tödtong,  altn.  lyf  das  Heilmittel;  (zu 
hibh-);  Fk.  11  458.  Aehnlich  etr.  Van-th 
der  Todesengel,  (zu  ?an-ämi  ich  liebe, 
s.  Yen-US);  ö.  Gr.  1874,  701. 

libo  L,  =  Iciß'-io  giesse  aus. 
Ubo  =:  l€ißw  wie  debeo  =  frz.  devoir, 
habere  =:  avoir,  caballus  le  cheval;  B. 
$  524.  u^ei^ßo)  eine  Fortbildung  von 
skr.  rl-,  (s.  resina),  vgU.  zuags.s6-v-an 
:=  goth.  sai-an  to  sow  säen;  ags.  spö- 
v-tn,  zu  ahd.  spuo-ti  der  Erfolg;  Fk.  1 829, 

libra  1  f .  =  liiga  die  Wage; 
zu  ÜET.  D-,  woher  Id-lajd  instr.  „schwank- 
end'^,  (=  goth.  ,preiran^'  beben);  Fk.  I 
193.  S.  pondo.  Abgilt.:  la  11  vre  der 
Ure,  the  pound;  le  liv6  die  Setz  wage, 


woher  le  niveau  f.  liveau.  —  Analog: 
die  Kippe,  die  Goldwage,  eig.  Schaukel, 
der  Wagebalken,  (daher  der  Kipper, 
kippem);  Gr.  5,  782,  4  und  2.  S.  lens. 

Suff,  -bra  =  -T^a.  Libra: 
liTfa  =:  palpe-bra:  palpe-tra,  (s.  tere- 
bra,  tenebra);  K.  16,  198.  17,  149. 

libum  2  n.9  der  Opfer-Kuchen, 
eig.  Guss,  (s.  libo).  Analog :  skr.  ha  vis  n. 
das  Gussoprer,  (verw.  x^F'^>  Z*5-£t>). 

liceor  2.,  lasse  ab;  s.  flg. 

licet,  es  lässt  zu,  macht  zulässig, 
(caus.,  s.  moneo);  verw.  de-lic-o  = 
linqu-o.  HIeher:  ilicet=  Ire  licet;  licessit 
=  licuerlt  wie  habessit  f.  habuerit;  K. 
21,  176. 

liehen  3  m.,  die  Flechte,  Jieixi^p; 
(zu  leixtJ,  skr.  ul-Uh  glätten).  Analog: 
tptoQa  (von  xpdw  glätte).  S.  lima. 

licinns,  s.  limus. 

Ijcilim  2  n.,  das  Trumm,  verw. 
ladnia.  Ueber  !  (in  Uclum)  und  ü  (in 
IScinia)  vgl.  fllgo  mit  fldgellum;  K.  12, 
413.  —  Licium  der  Gurt  hängt  zs.  mit 
laqueus;  St.  7,  281.  S.  limus. 

lictor  3  m.,  der  Fessler,  (zu  lig^re, 
ligare);  St.  7,  308.  —  Oder  llc-tor  = 
lic-itator,  evulgator,  (s.  lixa);  Fk.  1194. 
Lictor  der  Gerichts„bote^%  Ge„biet''er, 
denn  „Bote''  sein  heisst  altslv.  lic-iti 
nuntiare,  (verw.  lic-tor);  Fk.  I  194.  S. 
polliceor. 

lien  8  m.,  die  Milz  =  skr.  pllhän 
m.  =  ankij¥  (aus  ankex*]^))  C.  260. 
Ueber  die  Verstümmlungen  vgl.  lac-tes 
=  onlayx-y  h's  =  stlits,  locus  =  stiocus. 
Lien  steht  zunächst  f.  lihen,  vgll.  zu  ^ 
=  skr.  äha  er  sprach;  die  Lieste  aus 
Dgusticum,  ahd.  liusU;  CV.  149.  Pfl.  105. 
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Das  ältere  pllhtfn  m.  deutet  aufHetathesis 
aus  ptlh-än  und  dieses  aus  palbän  und 
zwar  konnte  a  zu  i  geschwächt  werden 
wegen  des  Accentes  auf  der  letzten  Silbe, 
wie  z.  B.  gihmä  =  do^^^o-  f.  gähma; 
s.  St.  4,  337.  IS.  It  241,  Plih-än  oder 
ptth-an  m.  kann  gehören  zum  Verbum 
plih-y  pl£h-ati  gehen,  sich  bewegen  und  so 
beissen,  weil  die  Milz  nebst  der  Leber 
fllr  den  Ausgangspunkt  gilt;  s.  BR.  4, 
1186.  Vgl.  limus. 

lignarins,  a,  um.,  z.  B.  Taber. 
Lign-a-ri-us  theilt  viell.  sein  -^^ri^^  mit 
"Qi  in  Yd^Qi^gy  mit  skr.  -ri  z.  B.  anh- 
ri-s  der  Fuss,  (s.  cele-ri-s,  palmi-a-rl-s) ; 
B.  S  960. 


2  n«,  das  Holz,  eig.  Reisig, 
verw.  legümen.  lieber  lig-num  zu  leg- 
umen  vgl.  tlgnum  zu  tego;  C.  327.  — 
Oder  lignu-  gehört  zu  liyvi-g  dampfendes 
Feuer.  Hiernach  wäre  lignuro  analog  zu 
skr.  £dha  n.  das  Holz,  (verw.  aX&'W, 
s.  aedes);  vgll.  zu  o^oQy  goth.  ast-a-s, 
(zu  a^(o  dörre  f.  oado-^g)'^  Fk.  I  504. 
Bf.  2,  25.  K^Xov  das  Holz,  (aus  xorf- 
Xovy  zu  xäio  xalw  aus  xäfjw);  St.  4, 152. 
Ahd.  foraha,  altn.  fora  die  Föhr-e,  verw. 
zu  nvQj  Ihe  fir  in  Kie-fer  (d.  h.  b.  Kend-fer 
Kien-föhre);  Pfl.  641.  Gr.  3,  1870. 
(Abgltt.:  der  For-slj  Gr.  4,  2.  ZE.  79. 
[Ueber  -st  in  For-st  vgl.  der  Kar-st  zu 
kehr-en];  Gr.  5,  231.  Die  Tanne  bd. 
,,Brennbaum^',  altlr.  teine  das  Feuer, 
(verw.  Tanfana);  Gr.  4,  4.  S.  talda. 

Suff,  -num  (in  llg-num  wie  in 
tig-nuro,  8.  ple-nus),  =  -en  z.  B.  ge- 
schwoll-en.  (Ueber  die  Umstellung  -na 
==  -en  vgl  lit.  -6snis  =  -Ijams,  z.  B. 
graz-esnis  =  pulchr-„ian8^^,  pulchr-ior; 
s.  odor.  B.  §  305,  1.  306.  AehnUches 
beim  Suff,  -ach,  z.  B.  Schmel-ach  = 
bair.  Schmel-che,  (s,  spartum). 


If  go  8  m.9  die  Hacke,  zu  iUx«o/»(ii 
behacke;  Fk.  II  217. 

lYgO  1.,  binde,  winde,  (s.  lictor), 
verw.  Xvy^ow  knüpfe,  hefte;  skr.  lag-ati 
haften;  Iv^-og  die  Weide;  Fk.  II  217. 
S.  lucta. 

Ueber  ligo  =  Avy-  vgl.  dglov 
mit  ÖQvgy  ^laoog  mit  »viadsg^^  C.  648. 

ligario  4.,  be-„leck^'-e.  Hieher 
XiX'-vog  leck-er  z.  B.  axovaai  lüstern 
zu.,;  Xix^avog  der  Leck-finger.  Skr. 
ava-teha  m.  die  La-twerge  (e^kny^fiay 
mit.  electuarium). 

lignstnim  2  n.,  „Rleg^'ei,  Hart- 
„rieg"-el,  (f.  ligel);  Pfl.  158.  VieD. 
zshgd.  mit  ligusticum,  von  Ligurien,  (s. 
lien).  Ueber  /ig-  =  rieg-  vgl.  flg. 

lüiam  2  IL,  die  Lilie,  UIqiov. 
pers.  lAIeh,  (aus  „lalas^S  '^  Xi-ilacr-yo/iac); 
Corss.  381.  Analog:  skr.  ku-muda  m. 
die  Lilie,  eig.  wie  munt-er!  Ebenso  %o 
xql'vov  die  Lilie,  (fri-ta  geUebt). 

lima  1  f.,  die  Fefle;  aus  lih-n», 
(s.  bimus),  verw.  skr.  ul-lih  glatten,  (s. 
liehen);  analog:  ^ivti  die  Feile,  (aus 
yqla-'Vti,  zu  skr.  ghrsh-  reiben);  Bf.  2, 
199.  DieFei-le,  ahd.  flhala,  (verw.gotb. 
fdh-jan  putzen);  Fk.  I  145.  675. 

limax  3  m.,  die  Schnecke,  = 
hifia^,  eig.  der  „klebrfge^^  poln.  sU-mak 
=  Ulfia^i  Ptt.  1208.  S.  U  259.  Corss. 
429.  S.  limus,  anguis. 

Iiin1)iis2m.,  der  Saum,  der  Streifen; 
skr.  lamb-ana  n.  die  Franse,  (lamb-a 
hängend,  lamb-ita  gesenkt);  s.  läbes. 
^(ofia  f.  der  Lapp-en  (F.  Jlco/S-^a)«  der 
Saum.  Anß'og  der  Leber-„lapp'^-eo,  zshgd. 
mit  Leb-er;  Fk.  II  219.  Der  limbus  die 
Vorhölle.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  skr. 
^ii^j  saiig-d  i.  q,  lambA,  daher  gotb. 
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sigqaii  rink-en^  etg.  herabhängen ;  s.  segnis. 
Limbos  in  d.  Bd.  ,fiür\eV*  Ist  sinngleich 
mit  angtfJQ  balteos,  Caus  i'^nfoQ^trjQ 
das  Gehenk,  unfoq**  hängen,  'a^-rfrcu); 
C.318.  K.  13,434.  S.  Verruca.  —  Dieses 
fimbus  der  Streiren  kann  auch  aus  „lamb'^ 
d.  i.  y^ramb^^  In  der  Bedeutung  von  lambero 
Ichreisse,  schneide,  hervorgegangen  und 
verwandt  sein  zo  poln.  reby  =  limb-us 
der  Saum,  abd.  ram-fl  der  Saum,  (altbulg. 
nMU  secare);  IS.  159.  S.  lodix.  — 

limen  3  iL,  die  Schwelle^  eig. 
Ooerbalken,  f.  Uc-mus^  (s.  limes). 

limes  3  m.,  der  Querweg^  (s.  ob- 
liqu-us);  K.  10,  197. 

Umpidns,  a,  mn.,  verw.  laßin-glc 
glänzend;  C.  240.  Fk.I1220.  S.Iympha, 
lantema. 

limiis,  a.  am.,  quer,  f.  lic-mus, 
(8.  flg.)  —  Oder  llrous,  ,.Iihmus''  aus 
,,d{hmu8^  =  dnyiunc  schief,  skr.  gihma 
schräg,  (f.  dihma).  S.  lien.  —  Endlich 
kann  B-mus  zu  IMus  gehören,  (s.  li-num) ; 
Fk.  n  221. 

I.  limiis  2  IHm  <lor  Schurz,  der 
querhäagende,  (s.  limus  adj.),  zsbgd. 
int  Bcium  f.  lincium,  mit  altlat.  linquier 
=  ob-Iiqu-arl,  schräg  gehen,  mit  abd. 
ir*lencho  loxo);  IS.  107. 

n.  limils  2  m.,  1.  der  Schlamm  = 
•bd.  sB-m,  verw,  It^fii^v,  Ibi-^^wv;  zsbgd. 
mit  altbulg.  sll-na  saliva.  Ueber  11-  = 
sD*  vgl.  kv^oß,  IvYy-'dvnfiai  z=z  abd. 
slnec-«n;  C.  331.  St.  7,  293.  Fk.I838. 
»Slf*  eine  Metath.  aus  »,sal^%  woher 
il'og  ziz  ^il^vg  der  Schlamm.  Aus  „sal^^ 
ergab  sieb  auch  „slä'S  woher  der  Schlei-m, 
spkior  „Schla-mm'',  (nach  Anal,  von  mhd. 
2weinzec,  später  zwanzig).  Ueber  „sal^* 
trad  „slf'  vgl.  noch  skr.  ghar-,  »ghal'^ 


=  mhd.  gll-men;  IS.  11  259.  S.  lien, 
scribo.  Ueber  die  2(.  Bd.  vgl.  ags  wase 
der  Schlamm,  altn.  vAs  die  Nässe,  abd. 
wasal  feuchte  Erdmasse,  der  Was-en,  le 
gaz-on;  Fk.  III  301.  Schm.  4,  170.  — 
II.  Nach  Fick  (I  752)  ist  limus  vorw. 
mit  li-nea ;  goth.  lei-thus  Obstwein,  Li-rls 
Flussname;  LH.  §  152.  Fk.  I  753. 

limus  2  m.,  der  Lei-m,  altn. 
Il-m,  ags.  lam  (d.  i.  laima)  der  Leim, 
der  Leh-m,  eig.  Klebemittel,  zu  skr. 
ni-„ir'  ankleben;  s.  Uno.  Fk.  II  221. 

Itnea  1  f.,  der  Strich,  die  Li-nie; 
verw.  ved.  rt-ti  T.  der  Strom,  Strich, 
Linie;  daher  ll-j-at£  sich  angiessen,  an- 
schmiegen. Rlti  in  der  Bd.  Gang,  Lauf: 
l!-nea  der  Streifen  =  „lisan'^  gehen, 
(s.  lira):  mhd.  liste  die  Leiste,  der 
Streifen,  verw.  Xoia^i^og  ultimus;  Fk. 
III  272. 

lingo  3.,  ich  „leck'^-e,  ic/jf-w, 
goth  laig-o,  skr.  rih-,  l£h-mi.  Lingu-o: 
Xc/x-w  =  linquo:  Itinm^  CV.  220. 
Klingt  an  pnb  und  pjpb  leck-en.  Hie- 
her noch:  ags.  licc-ian  leck-en,  (intens, 
wie  placken  zu  Plage,  wie  blicken  zu 
bleichen);  Fk.  III  269.  Altir.  lig-im  = 
Uix-ot,  (wobei  über  g  z=  ;f  zu  vgl.  ist 
altir.  lige  z=.  IfX'^g,  agathar  =  axetai, 
trag  [in  vertragus  der  Windhund],  zu 
TQiX(op);  Gl.  86.  ZE.  21.  37. 

lingna  1  f ,  altlat.  dingua  =  goth. 
tuggö-n  die  Zung-e.  Lingua  ergab  sich 
natürlich  durch  den  Anklang  an  linguo 
(=  der  „Lecker'^).  Aehnlich  im  Lit., 
wo  lezuv-i-s  lingua  heisst,  (ebenfalls  an- 
klingend an  liz  leck-en).  Aehnliche 
Volksetymologie  z.  B.  la  courtine  der 
Bettvorhang,  la  gardine,  als  ob  es  von 
lagarde  stammte;  Gr.  3-  1345.  S.  linquo. 
Altir.  teng  the  tong,  daher  Tenc-t-eri, 
dem  Namen   nach    gibd,    mit    Tung-rl 
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(=  Iingo-osl);  GrGesch.  p.  545.  371. 
Fk.  I  104.  Dingua  =  skr.  ^IbvA  f.  (f. 
dlhvä  nach  Analogie  von  skr.  garbha  m. 
der  Multerleib  =  dslfvg,  skr.  grtvd  T. 
der  Nacken  =  deigt]  f.  dsQfff);  K.  22, 
544.  BR.  3;  865.  S.  limus^  Uen.  Zur 
Sanskritrorm  gibvä  T.  (f.  dihva)  mag  aucb 
die  Volksetymologie  mitgebildet  haben, 
nach  der  gihvä  f.  oder  guhü  f.  mit  hvA 
hü  ^^mfen'^  verbunden  wurde;  Grssm. 
490.  BR.3,107.  Lettner  verbindet  dingua 
mit  ahd.  zinki  in  r!-zinki  dreispitzig, 
analog  zu  yliaxi^  die  Spitze ,  verw. 
ylüiaaa  (aus  r^otX'ja) ;  K.  7, 186.  St.  7, 
291.  Vgl.  linquo. 

lino  3»,  ä-Xi-vio  streiche;  altlat. 
Uni  =  ll-vi,  pf.  Verw.  linea;  zshgd.  mit 
le-ti  giessend  formen,  lai-styti  =  li-nere, 
belünchen;  St.  7,  387.  Fk.  I  753, 

linqnier  =  ob-„liqu-e"  ire,  schräg 
gehen;  IS.  107. 

linqno  3.,  lasse,  Xi^Tr-of-yoi,  skr. 
rink-tö  gebe  preis ,  altir.  leicce  sinit, 
llnqu-it;  ZE.68.  ^elno)  (ausAcm-o-zii 
d.  i.  A€/x-o-/Eit  wie  ddxvw  aus  dax- 
yo-^i);  B.  §  109  a  5  p.  225.  Skr. 
r6c-ati  lassen,  goth.  leihvan  leih-en;  lit. 
leku-s  reliquus,  hk-ti  bleiben;  CV.  220. 
Fk.  III  269.  Dieses  lek-ti  hängt  zus. 
mit  lii  leka-s  eilfter,  daher  antras  läkas 
zwölfter;  dvy-Iika  zwölf,  goth.  tvalif 
zwö-lf,  lauter  Verdrehung  aus  daca  (= 
dexa.,),  in  Folge  der  Volksetymologie; 
als  gehörte  „lika^^,  „IIP'  zu  beleihen  = 
linqui;  Cpd.  484.  Fk.  111  271.  S.  deUco, 
porrico,  h'ctor. 

Unter  3  m.  f.,  der  Trog,  Kahn; 
verw.  krivo^g  die  Kufe.  Vgl.  cymba.  Fk. 
II  218.  Altlat.  lunter,  wo  die  Trübung 
in  u  dem  Nasal  zuzuschreiben  wäre;  oder 
lunter  aus  plun-ter  =  nkw-ti^Q,  verw. 
skr.  plav-a-s  das  SchiflT,  (dg.  nliQ^-^wv, 


pAri-plava  m.  nlol^ov^  d.  h.  nlof-iof); 
weiter  verw.  zu  nka^rog  (d.  h.  nhzf- 
Top),  ags.  flo-ta  das  Schiff  =  altslv. 
plavt  das  Schiff;  Gorss.  152.  Fk.  HI  195. 
C.  252.  St.  5,  58. 

lintenm  2  n.,  Leinenes,  zu  Iln-um; 
aus  lin-t^us  =  kip^eog.  ufiza  acc  sg., 
vgl.  nQoixa,  viell.  aus  „hvt^^a;  C.329. 

linum  2  n.  =  Upov  der  Lein,  goth. 
lein  der  Flachs;  verw.  li-  in  U-tuus 
„krumm^^,  Xi^lirjv  die  Bucht,  (die  Ein- 
„bieg^^ung);  s.  li-to,  limus.  Analog: 
ahd.  flah-s  der  Flachs,  (zu  nXex^ia)\ 
C.  151.  Fk.  II  221.  Hehn  153. 

lipio  4.,  krächze;  skr.  rfph-Ami, 
ribh-ämi  schnarre,  r£pha  m.  der  Schnarr- 
laut; Fk.  I  188. 

lippns,  a,  am.,  f.  ttpus,  leipus, 
(s.  cippus),  trießugig,  verw.  skr.  l£p-a 
m.  die  Schmier,  altslv.  I^pii  ScUdm, 
Vogelleim,  eig.  das  heftende,  zshgd.  mit 
mit  lit.  lip-ti  kleben,  haften;  Fk.  I  195. 
III  271.  K.  18,  10.  Ved.  api-rip-ta  ver- 
klebt, erblindet;  Grssm.  1165.  Hieher 
noch  a-ioiy-iy,  (9)  =  p  wie  ßXeq>aQov 
und  ßlirt(Oy  aaquqg  und  sapiens);  St.  Ib 
108.  Cpd.  S  144.  S.  Caput.  Weiler  ge- 
hört Xin^aQog  fett,  blank,  zu  lipns, 
analog:  ahd.  prehanougi  llppus,  (zuperafat 
Xinaqog);  GrH.  751.  Aehnlich  skr. 
snigdha  klebrig,  sanft,  milde,  von  shnfthati 
geschmeidig  werden,  woher  vtjy^d^isog 
i.  q.  Xmaqogy  aiyaloatg,  (f.  ffwyy-); 
Bert.  GW.  1876,  744. 

liqnefacio  3.,  schmelze,  von  liqueo, 
flüssig  sein.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgL  ahd. 
dawan  ver-dau-en,  zu  skr.  töja  m., 
Uquor;  Fk.  III 135.  S.ros.  „Uqn''  gehört 
zu  „linqu^^-o  lasse,  wie  wir :  „Butter  aus- 
lassen'^ „zur  Ader  lassen'^  sagen.  S.liquor. 
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liqnei,  esistkla^,  bereinigt;  verw. 
skr.  r£k-a  m.  die  Reinigung,  zd.  ra£ka  m. 
Lioterang,  verw.  liquor  Flüssigkeit.  Liquet, 
verw.  finqa*Oy  bed.  ^^fireilich^^;  die  2r. 
Bd.  vgll.  zu  skr.  sarg-ati  linquere  lassen, 
giessen,  dann  be^^frd^^en. 

liqnor  3  f.,  die  Flüssigkeit,  verw. 
linq[n-o=  skr.  rific*,  woher  zd.  ä-rikh-ti  f. 
Besprengong ,  goth.  rig-na  der  Reg-en; 
Fk.  n  222.  Daher  la  liqaeur  der  Trank. . ; 
analog:  skr.  gala  m.  der  Trank,  (zu 
gal-aU  träufeln,  woher /ol-a);  St.  5,  80. 
FL  I  410.  C.  406.  Der  Julep,  ein  Kühl- 
trank, bed.  eig.  Rosenwasser,  (zu  pers. 
gal  die  Rose  und  Ab  aqua);  Gr.  IV  n 
2369. 

lira  1  t.j  die  Furche,  aus  Itsa,  ahd, 
leis-a  die  Furche,  das  6e-Ieis-e;  s.  via^ 
linea,  deliro.  Fk.  III  272. 

lis  3  f.,  der  Streit,  alUt.  lei-ti,  li-ti, 
sdei-ti,  stD-4i;  eig.  Trennung,  verw. 
goth.  stil-an  stehl-en,  (eig.  entfernen). 
.,Stli''-U  ging  aber  hervor  aus  stri-ti, 
strei-ti,  verw.  atiQ^iio  stehle;  ahd.  ga- 
stri-ti  seditio,  das  sich-Abstehlen.  Die 
Form  str!  iührt  auf  st&-no  zurück,  wie 
Climen  auf  cSr-no^  verw.  ahd.  stor-jan 
stor-en,  daher  Stör-e-fried  der  Strei-t- 
Stifter;  Ck>rss.  461.  S.  locus,  lien.  — 
„Strl^^  steht  zu  skr.  str-nä-mi  tendo  und 
von  stri-,  stU-  konnte  sich  ein  „tli-t'^ 
bilden,  woraus  wieder  fli-t  wurde,  daher 
alts.  fl}->tan  contendere,  fleiss-ig  sein, 
lieber  die  Form  vgl.  altslav.  strug-a  = 
Sac-tus;   s.  K.  14,  224.  6r.  3,  1765. 

Ittera  1  f.,  eig.  Strich,  verw.  Il-nea, 
K-mas,  li-tus;  skr.  l!-nan.  das  Ankleben. 
Letzterer  Begriff  liegt  in  primae  literae 
das  Protokoll,  (zu  xolXdto  aus  xoljdto  = 
B-,  lei-me);  Corss.  429.  K.  12,  386. 
Analog:  skr.  lip-ti  f.,  Bmp-!  f.  die 
Sdirift,    verw.   d^kilq>o}  in   di9»^€(a- 


Jiöig>6g  Schulmeistef,  (s.  Über,  lippus). 
—  Oder  lltera  f.  lictera,  zu  I^kliä  f. 
linea,  auch  das  Schreiben.  S.  blatte,  natta; 
K.  12,  226.  Fk.  I  7^2. 

üeber  -tera  (in  U-tera)  vg^. 
dig)^&iQa  die  Haut,  (zu  di^-i;  das 
Tünchen?);  Bf.  2,  68. 

litigo  1.,  führe  einen  Prozess;  -igo 
=  ago  ich  führe,  nehme  in  die  Hand, 
behandle.  Ago  ist  verw.  skr.  agäroi  ich 
gehe,  s.v.  a.  -ajämi,  (s.  eo),  woher  das 
goth.  -ja  z.  B.  freid-jan  schonen,  eig. 
als  heblich  behandeln,  (zu  skr.  prlta  lieb); 
Fk.  Ill  191.  S.  über.  Suff,  -igo  =  skr. 
-karömi,  (s.  stipulo).  Vgl  remigo. 

lito  1.,  glücklich  opfern;  zu  skr, 
ri-  =  goth.  lei-than,  mhd.  11-den  gehen; 
li-ri^  der  Bittgang,  die  Procession ;  (diess 
von  procedere  von  Statten  gehen,  litare); 
Fk.  m  270.  Bf.  2,  173.  —  Oder  U-  in 
li-'TOfiai  zu  li-  in  li-tuus  „ich  beuge'S 
X£-d^co;  daher  lito  ich  opfere  glücklich, 
eig.  mache  (die  Götter)  geneigt.  Daher 
wieder  XiaoofiaL  beuge  mich,  (aus  Atr- 
jofiaif  wie  ifiaaacD  aus  l^dtjtj^  wie 
fiiXiüoa  aus  p.iXitja,  wie  doXoeaea 
ans  doXoferja;  St.  2,  123.  Fk.  II  221. 
Li-to:  Xt'd^oi  =  skr.  namas  n.  die 
Verehrung:  nam-ati  sich  beugen;  C.595. 
Cpd.  226.  Ai'-tavla  das  Gebet:  Ic-cr&o 
=  lett.  lug-t  bitten,  (verw.  lock-en): 
HL  lug-nas  biegsam;  Fk.  II  655. 

Utas  3  n«,  littus,  der  Kistenstrich; 
verw.  li-nea  der  Strich;  Fk.  I  193.  S. 
ripa.  —  Ueber  litus  oder  littus  vgl.  altir. 
brit  versicolor,  altgall.  britt,  woher  die 
BriU-en;  ZE.  104.  S.  litera. 

Suff,  -tos  (in  li-tus)  =  skr. 
-tas  z.  B.  srö-tas  n.  der  Fluss,  r£-tas  n. 
der  fliessende  Saame,  ^rö-tas  n.  das 
Ohr.  S.  pectus. 
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litnns  2  m.)  der  kromme  Stab, 
das  krumme  Hörn;  zu  li-  biegen,  (s. 
Unum,  U-to).  Analog:  scipio  der  Slab, 
verw.  axolnng  die  (Töprer)-scheib-e, 
ahd.  scipd  die  Scheib-e,  mhd.  schlben 
drehen;  Pk.  I  809. 

lividns.  a,  um.,  ,,blei^^rarbig  f. 
pltvidus,  (s.  lien),  ahd.  pitw,  (aus  einem 
,,pläb^^  nach  Analogie  von  llhi  =  f-läxvg, 
scribo  :  r^ö<jrc(i);  K.  12,  404.  PU.  I 
120.  Corss.  149  Pllw :  „plab''  =  ßQiagog 
(ßgi'Fogog)  =  ßag^vg;  St.  5,  179. 
Ltv-  ist  ^erw.  zu  gall.  Iltw,  alt:  liu 
color^  splendor,  cambr.  Uiw  splendor; 
Uvfus  n.  pr.  ZE.  57.  IS.  367.  Gl.  106. 
Arm.  liu-fre^  woher  fa  b'vr6e;  ZE.  110. 
S.  leo. 

livor  3  m.,  die  Bläue,  eig.  color 
suStasus;  zu  skr.  11*  zerfiiessen.  Analog: 
altsl?.  modrä  lividus,  unterlaufen,  verw. 
a-fivd^gog  trübe,  (fiudog  =  fiadog  die 
Nässe);  Fk.  I  711. 

lixa  1  f.,  glühende  Asche;  verw. 
zu  „llg''  in  fu-Iig-o;  skr.  r^-lti  glühend, 
rg-tka  m.  =.  liy^vvg,  (s.  lig-num); 
zu  arg-  strahlen;  Grssm.  279.  Abgltt.: 
the  lessive  =  lixivinm,  die  Lauge. 

lixa  1  m.,  der  Marketender;  verw. 
lic-jlor,  (s.  Uc-tor).  Ans  Bo-ta,  wie  noxa 
aus  Boc-ta,  wie  pexus  aus  pectus. 

Süff.  -ta  (in  „lic-te^O  =  skr. 
-ta  z.  B.  dA-ta  m.  der  Bote;  ^ti^g  z.  B. 
nkin-trig;  lat.  -ta  in  nat-ta  m.  der 
Walker,  (zu  vdaow  knete);  St.  5,  338. 

limla  1  £,  das  Brezel,  Kringel, 
Krummbrod;  verw.  lic-inus;  St.  7,  281. 
Analog:  die  Bretze  spira,  die  Brelzel, 
(zu  il  bracciatello) ;  6r.  2,  379.  Ebenso 
der  Kringel,  (zu  Kring  der  Kreis,  to 
cringe  krümmen);  Gr.  5,  2315,  4  c. 

locidiis  2  m.,  s.  locus. 


loonplSsS.,  aus locuplsti,  sinngleich: 
Richelieu  n.  pr. ;  ...  pldts  wie  mansue(t)s 
=:  mansuetus;  St.  8,  386.  S.  praegnans. 
-ples  =  "fiXiiagt  ^nXi^gijCy  skr.  -püra 
z.  B.  phala-püra  m.  der  Citronenbaum, 
(eig.  kem-„voll'0*  Locuples,  „mit  Acker 
gefllllt'';  St.  5,  52. 

locus  2  m«,  altlat  „sUö^'-cu-^  f. 
stol-cus,  die  Stell-e,  zu  skr.  sthal-a 
lo-cu-s  d.  i.  stfö-cus,  verw.  aiillxa 
d.  i.  atHjia  be-stell-e,  befestige,  (s.  Ben, 
lis);  St.  5,  137.  Cpd.  261.  Pk.  III  341. 
Zshgd.  mit  „stara'^  fest,  (s.  sterilis). 
Ueber  1  =  r  vgl.  ahd  faltstuol,  le  fau- 
teui/  der  LehnstuU,  it.  aber  faldisloHo; 
Dz.  1, 170.  rkfSaaa  =  tzakon.  ygovcoa^ 
(zu  Ygdo))\  St.  7,  291.  Ueber  die  Porm 
stiocus  =  locus  vgl.  axvimw  zz,  kneip-e ; 
Gr.  5,  1434.  1407. 

lüeusta  1  f.,  die  Heuschrecke;  von 
einem  „locus''  n.,  (s.  vetustus)«  eig. 
loquax,  verw.  ilax-e-ilaiy  die  SUmne, 
ilc-JläJc-a  ich  töne,  (bei  Homer  Itju-ito 
=  IdoHO)) ;  CV.  309.  Pk.  H  217. 

lödix  f.>  der  Laken,  aus  loved-ix; 
zu  Xv^tOj  „Io''-s-es  Zeug,  so-lo-ta;  ags. 
lo-dha  die  Bettdecke,  ahn.  lodhin  zolUg. 
Dieses  letztere  W.  erinnert  an  „lav<'- 
=  skr.  lu-n-ämi  zerreisse,  skr.  lav-a 
abgerissenes  Stück,  (lü-  sinngl«  mit  dä- 
daiü),  woher  „da^'-rog  =  „zo"ttig, 
ver„zett"et).  Pigürl.:  lo-ter  der  Lotter- 
bube, Zottenbube,  lo-s-er  B.;  Dz.  2,  361. 
Vgl.  limbus.  Pk.  H  224. 

löligo  8  f,  der  Tintenfisch;  Id-Bg-o 
zu  „llg'^tf  zd.  i1>-tka  bunt,  pollnted. 
S.  lixa. 

loliom  2  n.,  ahd.  lolli  der  Lolch. 
Abkunft  unbekannt;  Pfl. 

IcmgaeTos,  a^imi.  Anak>g:  laig- 
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wierig,  (wierig  za  wer  in  wer-alt  aeTom, 
cig.  langwährendes  Alter). 

longiiiqniis,  a,  um.;  s.  propinqaus. 

loD^^,  a^  um.,  gotb.  lagg-a-s 
lang.  Za  i^/^^cf^o»,  layy'a^ut  ziehe 
iD  die  Länge  y  (s.  langoeo);  C.  167. 
Abgilt:  der  Längs,  der  Frühling,  (vom 
Ifioger  werdenden  Tag);  Scbm.  2,  483. 
Oder  zu  skr.  langhja  er-^^lang^^-bar,  eig. 
zo  erspringen,  zshgd.  mit  skr.  raiih-i  f. 
dis  Aus-hng-en,  der  Flog;  s.Pk.  111264. 

longe  ;,weit^'  (beim  Superl.), 
ftsalog:  ßQi"  (aus  ßag^,  s.  Hvidos),  zu 
skr.  var-n,  am  longe,  z.B.  Bgi'-aQeo^, 
ßqi'-i^iogi  SU  Ib  122.  C.  70.  Also 
rem.  zo  ev^J-  z.  6.  EvQvc99vg. 

loquax  3.,  schwatzhaft ,  kax^sQog, 
(s.  locasla). 

Saff.  -aX;  ac-s,  (abgestampft 
aas  -oco)  =  skr.  -tta  z.  B.  ^Ip-4ka 
=loqaax;  fem.  yw-entij  (daher  yvv^aixog). 

loquila  1  tmy  eig.  das  Gesprochene, 
(Ton  dnem  loqae-re,  verw.  iaxf^-aofioc) ; 
8.  seqoela,  snadela.  Indess  die  altere 
Vorm  isl  loqaella,  (wohl  aas  loqaeth, 
"lUi,  -^Ifj);  IS.  n  360. 

loquor  3.9  spreche,  verw.  lax^siv, 
Haxm  d.  h.  ilax-aoi;  s.  disco.  CV.  280. 
Terw.  skr.  arc-äml  jaachze;  Cpd.  %  156. 
Ft  I  22.  St.  7,  288.  „Ale«  d.  i.  arc-: 
loqa-or  =  arceo:  raxatl. 

brtea  1  t,  der  Riemenpanzer,  (za 

kMUD). 

loium  2  n.,  der  Riemen,  mhd.  iör, 
▼erw.  ^ItjQov  d.  I.  i^flagov  =1  a^vXrjgnv 
der  Riemen,  der  Zügel;  Metath.  aus  f^I 
idi  winde,  (s.  toI-vo).  Analog:  rgonog 
der  Riemen,  (za  tgenta  =  val-). 
Ueber  die  Form  rgil.  avla^  (aas  ä^fla* 
za  iXx-io);  dann  l^9og  (aas  flf^-vog, 


Metath.  aaa  f«2-,  s.  vel-las);  C.  498. 
509.  SL  5,  166.  St.  4,  145.  Midvw 
=  ai^(o,  api^tOj  zu  goth.  vahsjan;  C.  U 
258.  S.  lopas  =  vluku. 

Ueber  lönim  (f.  lamm)  vgl. 
Ignöro  f.  Ignaro,  ^ewQog  z=  dor.  x^eägog, 
nokvqxavng  =  nnXvg>ävngj  XtaTog  = 
lägng,  (Bf.);  trtnwv  =  Ted.  afvftm; 
Cpd.  545.  S.  labes. 

Loa  1  f.,  die  BeategöUin  and  das 
Verderi>en ;  verw.  Lav-ema,goth.  Ba-s-an 
q>^elgBiVy  (daher  mhd.  lü-s  die  Laa-s, 
(wie  ip&dg  die  Lsas  von  g>&eiQw). 

labet  2.,  es  be-lieb-4;  za  skr. 
Ittbh-,  woher  lAbhajati  locken,  das  Ver- 
langen erwecken,  verw.  altn.  ioF-a  lob-en ; 
lofa  die  Er-Iaab*niss,  das  Be-lleb-en; 
altprss.  sa-Iflba  die  Ehe;  goth.  ga*laub-an 
glanb-en,  lob-en  (probare).  Ueber  die 
2f.  Bd.  „Ileb'^en  and  g'„Iaab^^en  d.  h. 
erwarten  vgl.  mhd.  dingen  sowohl  glaaben 
als  hoffen;  mhd.  waenen  glauben  und 
hoffen,  (skr.  van-d-tl  lieben);  Bzb.  41. 
Fk.  II  751.  m  287.  S.  libido. 

lubricns,  a,  nm.,  alt:  toubricus, 
loibricus,  schlüpfrig,  =  n-liß-gog ;  verw. 
Ubo;  Fk.  II  223.  S.  lablna.  Lnbricus: 
olißgog  =  xonrw:  xißdfjlog  (f.  xm^ 
jfjlog  eig.  schlackig);  St.  3,  S27. 

lüceiis  3.,  „Ieuch^'t„end'<,  skr.  rauc- 
ant,  gen.  raue-atis  =  luc-entis.  Daher 
altlr.  loch-et  der  Blitz.  Hieher  noch: 
goth.  lauh-„at^^-jan  blitzen,  (wie  ahm- 
„at^'-jan  begeistern) ;  ahd.  loag-„azz^^-an 
(aus  loh-azjan);  K.  21,  429.  Analoge 
Bildungen:  ovofia^(o  (von  ovofiat''jw)j 
d'ovfia^w  (zu  ^av^ofi-),  x^^f^^^^  (zu 
xeifiat^);  LH.  %  107.  CV.  839. 

luceo  2.,  Ich  „leuch'^-le,  skr.  ruc-. 
t6c^6,  ahd.  Uuh-t-ja. 

Lueeres  3  m.,  f.  Lacep-ens-^s, 
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Lttcer-es-es;  Cow.  465.  K.  16,  175. 
Lucia  n.  pr.  =  'PwJ-avi/,  (zd.  raokhsna 
luddas);  M.  562.  uivtO'-lvxos  SelbsU 
leochtender. 

lucema  1  f.^  der  Leuch-ter^  gotb. 
lukarn,  Av^-yo^. 

lucidns,  a,  um.,  „llch^^treich. 

Suff,  -dns  (in  luci-dus)  = 
skr.  -das,  dans,  reichend,  8.  floridns; 
analog:  -„reich'%  verw.  zu  reich-end, 
hin-reck-end,  (verw.  di-„rig*'-o) ;  C.141. 
Pk.  I  739. 

Lucifer  2  m.,  der  LuciTer;  stamm- 
verw.  mit  altn.  legi  m.  die  Flamme,  die 
Loh-e.  Daher  Legi  und  Loki  die  Natur- 
kraft des  Feuers  bezeichnend;  GrM.  221. 
„Lok"-!  ist  der  „Luc«ifer.   Fk.  III  274. 

Zu  Inct  (in  lud-fer)  vgl.  fald- 
fer;  oidi»n6di]g,  alyt'nodrjf  äsgat-nodri; 
ved.  dAti-vära  Reichthum  spendend ;  räti- 
shac  Gunst  verleihend,  (von  rA-,  s.  irritus ) ; 
skr.  ranti-ddva  die  Götter  erfreuend;  St. 
5,  82.  112. 

Inclus  2  m  ,  der  Hecht;  daher  la 
mer-Iuche  der  Stockfisch,  (maris  lucius). 

liicnim  2  n.,  der  Er-Iö-s,  goth. 
lau-na  der  Loh-n,  Xv^tqov,  äno-Xav^ 
oiCf  Ith-oi'-Tilfia,  Verw.  lu-a,  lav-ema ; 
St.  4,  153.  Lucrum  der  Er-lö-s,  b. 
Lo-s-ung,  ist  verw.  mit  er-  lö-sen ;  analog : 
skr.  spr-nd-mi  ich  erlöse  und  gewinne, 
lucror.  Lu-  (in  lu-cror):  skr.  lu-nft-ti 
Getreide  schneiden  =  frz.  gaigner  ge- 
winnen :  öslerr.  jan-eln  Korn  schneiden : 
(jahn-en  schneiden);  Gr.  IV.    S.  series. 

luctorl.,  ringe;  kann  zu  Xvy-iKw 
biege  gehören,  (s.  ligo).  Analog:  goth. 
brakja  lucta,  (zu  brikan  biegen,  brechen). 
Ring-en  luclari  ist  verw.  zu  altn.  bring 
der  Ring^  Kreis;  Schm.  3^  HO.    Ahd. 


bägan  streiten,  altn.  baga  n.  Verdrehtes; 
Fk.  III 198.  To  wrestle  luctari,  (to  wrest 
verdrehen).  —  Indess  steht  lucta  wohl 
näher  zu  lux-us  =  ^oixo'-g  krumm,  (za 
lux-us  =  ^oixS-s  krumm);  St.  7,  308. 

Incnbro  1.,  verrichte  Lichtarbeit; 
von  „Incubrum'^  2  n.  Analog:  kitten 
lucubrare,  (zu  skr  gval-ati  lucere);  Gr. 
5,  704.  Dfb.  2,  474. 

lacnlentiis,  a,  nm.,  von  „lacn- 

lere^';  s.  pestilens. 

Incnmo  3  m.,  der  Er-Iaoch-te; 
ö.  G.  1874,  702. 

lücns  4  DL,  alt:  loucus  die  Lich- 
tung, der  offene  Hain;  zu  skr.  I6ka  m., 
ved,  n-löka,  (d  h.  urAka  rurAka),  freier, 
heller  Raum;  Grssm.  1188.  Lit.  lauka-s 
das  Freie.  Ahd.  löh  Buschwald;  Fk.  11 
226.  HeseMoh,  Water-Ioo;  K.  7,  186. 
Analog:  Skr.  bhftsam.  der  Kuhstall,  eig. 
der  offen-,,bar''e ,  (zu  bhäs-  lucere), 
daher  mhd  banse,  ags.  bAs  (Bosworth). 
Zu  „Banse^^  ist  gleichbedeutend  ahd.  flezi 
die  Tenne,  mhd.  vletz,  verw.  engl  fiat 
leer,  altn.  flatr^  (skr.  prAdus  erscheinend). 
Gleichen  Sinn  bietet  bair.  der  Essban, 
freier  Platz,  („ban^^  =  q>av6s  luddus); 
Schm.  1,  119. 

ladibrinm  2  n.,  das  Gespött;  f. 
loig-d...,  verw.  mhd. leich-en  mitspielen, 
spotten;  Fk.  III  260.  Analog:  it.  ingan- 
nare  illudere,  (zu  ahd.  gaman  ludere;  la 
trompe  die  Maultrommel,  Spiel,  woher 
tromper  betrügen,  b.  laichen,  (verw. 
loig-do).  Zu  „lud^^  stimmt  goth.  lüt-An 
täuschen,  b.  die  Litz  Laune,  List ;  Gr.  5, 
774,  2.  (Ueber  u  =  i  vgl.  ahd.  antiirzi 
das  Antlttz);  s.  lubricus,  gemma. 

Indieer,  cra,  um«,  spielen  machend, 
wie  Corssen  meint. 
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Das  -eer,  -eros  (in  ladi-cnis) 
z=  skr.  -kara  machend;  Corss.  344. 
Dock  s.  pulcher.  Besser  Bagge,  dem 
-crus  =  -truSy  wie  kva-crum  =  Ao€- 
XQifj  inyolucrom  =  elv-Tifov.  Cmm 
=  <ram  ist  analog  zu :  frz.  cralndre  aus 
fremere;  span.  crema  =  tg^fia  das 
Loch;  K.  20,  140.  Ludicrus  f.  luditros 
wie  skr.  pavi-tra  reinigend,  gdhu-tra 
laal  rufend. 

Inctos  4  m ,  zu  rng-ati  zerbrechen, 
(s.  lageo).  Daher  le  lutin  der  Folter- 
geisl,  (Zerschmetterer). 

lüdo  3.9  spiele;  aus  loido,  loig-do, 
(s.  nfido);   verw.  lit.  lalg-jti  sich  lustig 
tummeln y    goth.    laik-an    hüpfen,    altn 
leik-a  spielen,  altir.  ling-im  ich  springe; 
za  skr.  laiigh-ati  springen;   IS.  II  470. 

Ifidns  2  m.,  das  Spiel,  f.  loig-dus; 
verw.  ahd.  leih  das  Spiel,  the  love-leik 
die  Uebesländelei,  b.  Hei-Iach  conubium, 
Ihe  ved-lock  die  Ehe.  In  der  Laich  sein 
de  lustt  amatorio  piscium;  Schm.  2,  421. 

Ines  3  f.,  =  lua  das  Verderben, 
(s.  larerna).  Verw.  iloi-^o^,  lit.  liau-ti 
aufhören,  prss.  au-lau-t  sterben,  lit. 
la?-onas  todt,  altn.  l^ja  ermatten.  Oder 
lues  f.  lugves  die  Seuche,  (vgl.  fru-or), 
zu  skr.  ni^-ä  f.  die  Krankheit,  (ru^ati 
breche);  C.  167.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl. 
krank  mit  ahd.  chranh  fragiUs;  s.  Gr,  5, 
2023  I  a.  Hieher  altn.  lok  consunimatio, 
LokI  der  Beendiger  der  Dinge;  S.H.  103. 
S.  higeo. 

Iflgeo  2.,  traure,  verw.  levy'-aliog 
zu  lug-ubris,  b't.  luz*ti  =:  skr.  rug-ati 
brechen,  rog-ft  f.  der  Schmerz.  Ahd. 
ar-huhb-an  e vollere,  nied.sächs.  luk-en 
zupfen;  b.  liech-en  zupfen;  Gloss.  29t. 
Anafog:  Ivn^t^y  lit.  rup-ü-s  bekümmert, 
(SU  rampH));  Ct  240.  Vgl.  doleo. 


Ingabris,  e;  f.  -ebris, 
wie  carnu fex,  ponttifex ;  s.  monvmentum. 
CoTSS.  356. 

lüma  1  £,  der  Dorn,  (aus  lug-ma, 
verw.  lug-eo). 

lümbrtciis  2  m.,  der  Regenwurm, 
eig.  der  schliefende.  IS.  1 63.  S.  lubricus. 
Verw.  läbor  gleiten,  skr.  lamb-anft  m. 
der  Schleim»  als  Adj.  herabhängend,  verw. 
Lapp-en.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  der 
Köder,  eig.  Korder,  querder,  der  Regen- 
wurm, zshgd.  mit  der  Köder  der  herab- 
hängende Lappen,  der  Schleim.  Vom 
Schleim  ist  auch  .  benannt  die  Blattlaus, 
derSolster  genannt,  (qualster  zäher  Brust- 
schleim); Gr.  5,  1571,  3.  1569. 

Inmbiis  2  m.,  die  Lende;  verw. 
skr.  ft-lamb-ana  n.  der  Haltpunkt,  (als 
Adj.  herabhängend,  s.  läbor);  s.  K.  14, 
430.  Sinngleich:  iaxvs  die  Lendenkrafl, 
(zu  iox-fa  halte);  C.  176.  Vgl.  Leber, 
altn.  lif-r,  eig.  die  haftende,  (Ut.  lip*ti 
haften,  s.  lippps);  skr.  ^arlra  m.  der 
Leib,  eig.  der  Halt,  (zu  ^r-,  ^ri-  = 
KÜPSiv);  BR.  7,  99.  Wir  sagen  „Leib 
und  Leben",  (beide  verw.  zu  Leb-er)} 
Fk.  III  271. 

l&men  3  n.,  f.  louc-men ;  as.  liomo 
der  Blitz,  altn.  Ijömi ;  B.  %  793.  Fk.  U  456. 

lumpha  1  f-,  osk.  diumpa  das 
Quellwasser,  verw.  limp-idus.  ^O^Xvfinog 
=  lafin'-Qogj  der  Leuchtenberg;  C.240. 

lanal  f.,  der  Mondschein,  f.  louc-na, 
=  luci-da.  Die  Mondgöttin  in  Präneste 
hiess  Los-na,  (altn.  Ijös  das  Licht,  s.  il- 
lus-tris);  K.  20,  14.  23,  352.  „IllustrIs«' 
geben  wir  mit  „herrlich",  erinnert  an 
„hSr  Mond",  (her  zu  goth.  hazjan  illu* 
strare) ;  H£r  Man  Lunus ;  s.  Schm.  2, 583. 
Sinngleicb:  candram.  der  Mond,  (candi- 
dus;;  skr.  bbisanta  m.  der  Mond,  diq 
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Mönd-phas-e.  Vob  luna  haben  wir  das 
W.  Laun-e^  d.  I.  Veränderlichkeit  der 
Mondphasen;  Gr6.712.  K.  1,561.  Schm. 
2,  470- 

Ino  3.,  s.  poiluo.  K.  16,  182. 

lüpa  1  f.,  aach  die  Metze,  (la  lova 
scorluin);  daher  mit.  luperia  le  louvre, 
(der  Louvre);  ZE.  161. 

lapatam  2  n.,  Gebiss  mit  Wolfs- 
zähnen. Analog:  skr.  dantflII  f.  der  Zügel, 
(Scorpionszahn). 

lupercns  2  m.,  Wehrwolf,  Iv- 
xovQyog  I.  e.  kvaovg  eXfyiov^  le  loup- 
garoa  der  Hexenmeister,  (der  Mann  in 
Woirsgestalt ,  analog:  berserkr,  Bären- 
rttstung  habend).  Ebenso  altn.  ulfhemar, 
(der  Wolfsgewandige) ;  Mr.  II  109.  Vgl. 
noch  bair.  Haberfeldtreiber,  (aus  altn. 
haver-fell  =  caprina  peius),  wenn  sie 
im  Namen  des  Ehegottes  Thor,  des  Veor 
d.  i.  Weiher  der  Ehe,  als  Chor  der  Rache 
vermammt  gegen  ein  ehebrecherisches 
Haus  heranpolterten. 

lapns  2  m.,  der  Wolf;  stimmt  zu- 
nächst zu  altslv.  lup-iti  =  kin-uv^  skr. 
rup-jaU;  s.  rumpo.  IS.  II 292.  K.  13, 368. 
—  Doch  besser  lupus  (=  kvxog)  aus 
„wloP*  =  lupo  (aus  „vlupo")j  a'^n.  ulf-r 
=  alibulg.  vliice  =  altslv.  vliikii  der 
Wolf  =  itt;xo$  (aus  filvx-);  „fiv«"  aber 
ergab  sich  aus  faAx-,  fcr^x-  =  skr. 
vrka  m.  der  Wolf,  vom  th.  „vark^^,  denn 
aus  „vark'^  gab  die  Metathesis  „vruk**, 
„vluk'^,  nach  Analogie  von  fqvta  rette, 
(ans  var-),  von  ig>Qvyfi  (zu  skr.  bharg- 
frigo),  von  tffvyri  (verw.  TaqY^tjhiüiv) ; 
von  ßqvxia  =  skr.  barh-,  (s.  barrio); 
von  xQiyjHfü  =  skr.  tarh-,  (s.  tero);  S.  U 
338.  St.  5,  180.  Die  Form  lup-  ging 
hervor  aus  vlac-  =  „vlac'^ero  lac-ero 
zerreisse,  verw.  äoh  ßq^n^ogy  ^axog 
lac-inia  der  Fetzen  ^  skr.  vra^c-ati  lao- 


ero,  ^ijy-wfiiy  später  ^i^ira-ai;  C.  II 
313.  Fk.  I  422.  St.  5,  137.  „Lopo«, 
aus  „vlac^^,  zu  zd.  vrka  m.  der  Wolf 
heisst  also  zerreissend,  (daher  a-vrka 
innoxius,  treu);  Grssm.  S.  lynx.  Die 
Form  „vlak^^  erhielt  sich  Im  lacon.  wlaxa 
d.  i.  i'plax'-a  die  Pflugschaar,  eig.  die 
aufrelssende,  verw.  a-'oJiaS  i.  e.  aika^ 
die  Furche,  (die  aufgerissene);  äl^  = 
ä^flan-g  Ist  eine  Form  wie  altn.  ulf  = 
vrka,  lupus;  Fk.  I  214.  773.  St.  5, 166. 
S.  K.  23,  15.  S.  ulc-us.  Lup  f.  lue 
durch  Einwirkung  des  Labialen  v  im 
Anlaut,  (durch  „vlac'O«  ähnlich  wie  ves- 
pere; Fk.  II  237.  Goth.  vulf-s  f.  vulk-s 
wie  ßmf  =z  pafica,  wie  aflifnan  =  Unqtä] 
Cpd.316.  K.  13,  367.  —  Abgltt.:  Am-oa 
=  Arnulf,  le  fil-ou,  dann  le  grig-ou 
(aus  grid-ulO  armer  Teufel.  Ueber  diese 
2f.  Bd.  vgl.  ahd.  warg  der  Wolf,  poln. 
vfog  der  Teufel;  GrM.  948.  S.  II  126. 

Iura  1  f.,  die  Schlauchöffnung,  die 
Lauer,  der  Trichter ;  verw.  kevQO-g  offen, 
„lo^^-se,  frei ;  s.  solvo,  purus.  Fk.  II 224. 

lurco  1.,  verschlinge,  verw.  jLagvy^ 
der  Schlund,  suprema  arteriae  pars;  s. 
K.  11,  270.  ^d-QvyS  =  Id-fiog  der 
Schlund,  laifiog  {Lla-fiiog)  der  Schlund, 
lai'^fia  der  Meeresschlund.  K.  11,  60; 
verw.  XaUt'fia.  S.  Lethaeus. 

iQridiis,  a,  um.,  blassgelb,  = 
xi'f^Qog]  aus  hluri-dus,  von  einem  zoi^- 
Qog^  verw.  xoJi-^  die  Galle;  s.  lutum. 
IS.  II  318.  K.  22,  251. 

Inscinia  1  f.,  die  Nachtigall;  f. 
luc-scicinia,  in  lusco  canens;  C«  147. 
K.  13,  301*  —  Oder  lusc-inia  f.  rusc- 
in-ia  die  rausch-ende,  inhd.  rilsch-en 
rauschen,  analog  zu  skr.  ru-ta  n.  der 
Vogelsang;  s.  laus.  K.  22,  48. 

Inscns,  a,  um.,  bJödäugig,  f.  luc- 
scuS;  (s.  dlscus);  verw,  zu  i'V/^ij  die 
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grauende  DSrnmening  =   äfig>i^Xvx'^rj 
der  grauende  Morgen;  C.  147. 

lustro  1«,  =  illustro  erleuchte;  s. 
aiustrls.  C.  147.  K.  7,  186. 

Instrnm  2  n.,  ein  Ding  zum  Waschen, 
daher  Pfiitze  und  Sühnopfer;  verw.  Aoi;- 
ff^ov,  pol-Io-o.  S.  Intum.  C.  331.  580. 
Corss.411.  lieber  die  2r.  Bd.  vgl.  altslv. 
u-royU  abwaschen,  verw. /ui-focVca  poUuo; 
Fk.  II  635. 

lieber  -s  (in  lu-s-trum)  vgl. 
mon*s-trum ,  a^-a-r^oy  das  Sieb,  ahd. 
chun-s-t  die  Kun-s-t;  mhd.  gal-s-ter 
Zaubergesang,  (von  galan  singen). 

iQteOfi,  a,  mn.,  gelb,  verw.  lu-ridus, 
f.  „gbul^^-,  daher  goth.  gul-ihs  das  gelbe 
6ol-d;  lutum  2  n.  Färbekraui.  lieber 
„Uu-tuiD^^  f.  „ghultum^^  vgl.  gravis,  locus. 
C.  185.  K.  17,  323.  St.  5,  136.  Fk.  II 
83.  I  580. 

latra  1  f.,  der  Fischotter ;  zu  lov^ 
U9,  Ptt.  —  Analog:  skr.  galaplava  m. 
latra,  (eig.  iv  viati  nXiwy).   S.  enas. 

lutam  2  IL,  s.  luteus. 

Ktmn  2  n.,  der  Schmutz,  verw. 
la-s-trum,  zu  lav-o.  Hieher  allir.  loth 
=  lut-um,  coenum.  Lut-etia  n.  pr., 
sinngleich  mit  Schlottau,  (Schiott  coenum), 
oder  mit  Eburovices,  Q.  Evreux),  dann 
mit  Are-Iate,  (ir.  lathacb  stagnnm,  altn. 
ledja  hitum,  aus  lacya);  Gl.  115.  33. 
Cy.  cell,  lod  oder  lad  =  altslv  ledina 
der  Letten,  goCh.  land-a  das  „Land.'^ 
,,LadeH^^:  „land^^  rz  skr.  racana  n.  das 
Ordnen:  der  „Rang^^,  ar-rang-er.  Lu-tum 
gehört  ZQ  lo-o.  Av^^qov  :  lavo  =  mhd. 
flou^m  der  Plau«*m  lutum:  nkv^via  lavo; 
Gr.  3,  1735.  Altn.  rad-r,  pl.  md-ar 
Sampr,  Moor,  zd.  roü-thra  die  Unreinig« 
keit,  («Itslv.  my«4i  lavare,  verw.  fii^falvia) ; 
Fk,  U  635. 


lux  3^  f.,  das„Llech'H  mhd.Iich-t 
=  skr.  röcis  n.,  (zshgd.  ahd.  long,  die 
Loh-e;  daher  auch  LokI,  von  liuh-an 
leuch-ten),  SM.  103  Fk.  III  274  Hie- 
her IvKci'ßaSf  Xvx6'~q)(üg;  St.  5,  56.  S. 
luci-fer. 

luxuria  1  f.,  die  Ausschweirung, 
verw.  luxus,  a,  um,  wie  schweif-en  verw. 
Ist  ahd.  sweiran  winden,  s.  supo). 

Inxas  4  m.,  =  luxuria,  ergötz- 
liches, an„lock^^endes  Leben ;  verw.  luxus, 
a,  um  und  dieses  zu  lit.  lug-na-s  bieg- 
sam, zshgd.  m^t  ahd.  lochon  lock-en, 
ergötzen;  Fk.  II  655.  —  lieber  -uria 
s.  penuria. 

luxus,  a,  mn.,  verrenkt,  verdreht, 
verw.  Ittc-ta,  Xo^og  12-mus.  Ao^^-Laq 
der  Rälhselhafle  ist  verw.  zu  laqu-eus; 
analog:  altslv.  vruza  f.  dasRäthsel,  verw. 
ßgoxo-g  laqueus;  Fk.  III 293.  Corss.  423. 
K.  14,  439.  St.  7,  308.  Nahezu  gleicher 
Bd.  wie  YQicpog  das  Räthsel,  (zu  grabh- 
greif-en).  S.  luxus  m.,  lax. 

lymphatus,  a,  hol,  (s.  lumpa), 

wahnsinmg,  (s.  rabies).  Ly mphatus :  ly mpha 
das  Wasser  =:  elbisch  menle  captus, 
(verw.  Eibin  nympha):  dän.  elv  der 
Fluss;  GrM.  413.  Gr.  3,  402. 

lynx  3  f.,  der  Luchs,  =  Xi;/|, 
Xvyitog)  verw.  zu  lucidus,  Xav^i-og^  dann 
auch  mit  Xavao(a\  Fk.  II 456.  St.  6,  334. 
Besser  zu  „At;yx**  =  skr.  lunc-atl  rupfen, 
roissen,  (viell.  verw.  zu  Xin-og);  K.  13, 
367.  Avyx"  =  ahd.  luh-s  der  Luch-s, 
(aus  luh-si,  analog  zu  Fuch-s  aus  fuh-sl ; 
weiter  vgll.  zu  the  crap-s  der  Abfall 
von  Getreid;  b.  Kräch-se  kleine  Person ; 
der  Kürb-s  der  Knorpige;  Knirp-s);  K. 
20,  Fk.  III  187.  Gr.  5,  1929  II  b. 

lyra  1  f ,  =^  Xvqa  die  Leier,  eig. 
die  gewölbte,  gekrümmte,  verw.  ilo^-dd^^ 
(s,  laevus);  Fk.  U  220. 
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maccns  2  m.,  der  Hanswurst,  f. 
mäcus,  verw.  fiaKxd(o  desiplo,  fiuixog 
der  Spott,  daher  to  mock;  s.  Dz.  2,  381. 
K.  18,  14. 

macellimi  2  n.,  die  Fleiscbbank; 
verw.  fidyeiQog  der  Fleischer,  fiay-sig 
der  Bäcker.  May^  Ist  aus  mac  erweicht, 
(zu  mac-ero);  CV.  312.  S.  mungo. 

macer,  cra,  am»,  woher  altn.  mag-r 
mag-er,  schmüch-tig,  verw.  fiixgog  = 
ofiixQog,  mhd.  smach-e  schmächtig,  altn. 
smt-r,  engl,  sma-ll.  Verw.  zu  a^doi, 
ofATixta  streiche,  reibe;  K.  12,  375.  IS. 
109.  Fk.  I  835.  lieber  cr/uj^'-^ci)  und 
cF/uacü  vgl.  T^i;x-ai  und  t^v-o;.  2/uaco: 
üiiijfim  =  lit.  „sel'^-eti  serpere:  lit. 
„sli^^nkl  serpere,  schlei-chen;  Fk.II  504. 

mäceria  1  f.,  die  Knetwand,  verw. 
macero.  Daher  mit.  maceriones  (=  les 
magons). 

mücero  1«,  mürbe  machen,  zu  Teig 
machen;  verw.  fidaa(o  knete,  lit.  minkaü; 
skr.  mac-at£  zu  Teig  machen.  Daher 
fidy-eiQog  (Lfnax-j  s.  maceüum).  Mac-: 
fiay-  =  lit.  minkaü  knete:  ags.  ge- 
mengan  verwirren;  St.  4,  336.  Mac-ero 
zerquetsche:  fifjxo/v  =jUfry-:  ahd.  roig-o 
der  Mohn,  (dessen  Körner  man  zer- 
quetschte); Fk.  I  226.  S.  tiro. 

mächina  1  f.,  =  i^rpLOLnqy  verw. 
tiflJr^{(i  quod  in  promptu  est;  zu  skr. 


mainh-ant  adv.  promptu,  gern,  leicht; 
BR.  5,  416.  S.  mox,  magnus.  Mfjiwfli 
=  fiayyavoy  die  Mang,  verw.  ahd. 
machdn  mach-en,  zshgd.  mit  altn.  mak-r 
bequem,  (s.  facllls).  Fk.  11  180.  Fk.  DI 
226.  Der  Form  nach  stellt  sich  hieher 
altslv.  mnogii  =  manch,  mannichfach; 
Fk.  II  429. 

machinor  1.,  in  schlimmer  Bd., 
vgll.  zum  verw.  Dechtel-„mäch^^-tel,  ge- 
heime Ab-mach-ung,  („Dech^^-  zu 
„doug'^an  geheim);  Schm.2,  541.  Dann: 
le  maquereau  der  Auf-mach-er,  leno. 

macies  5  f.,  die  Ab-mag-erung; 
f.  smac-,  das  Ver-schmach-ten,  verw. 
mhd.  smach-e  afiix-^Qog  klein.  Ueber 
die  2f.  Bd.  vgl.  lit.  lösas  mager,  verw. 
goth.  Ias-!vas  schwach,  mit  engl,  less 
weniger;  Fk.  II  651.  „Mac^^  klingt  an 
T{373  abmagern. 

mactö.,  hoch!  selig!,  (verw.  mag- 
nus), =:  skr.  „magh'M-ta,  mab-i-ta  ge* 
ehrt,  gefeiert;  s.  mac-to.  K.  17,  333. 
Corss.  423.  Fk.  II  181.  Fk.  II  429. 
Mac-tus  viel  ge-,,mög''-ter  oder  viel  zu 
„mög'^-ender,  viel  geliebter,  (zu  skr. 
mamh-ati,  s.  machina),  Ut.  meg-U  Ge- 
fallen haben,  Ut.  manga  die  Hure  .=  skr. 
mah-llft  f.,  elg.  die  „mag'*;  pidj^JLog  der 
Buhle);  Fk.n429.  S.flg.  Auch „mlich''- 
tlger  wäre  das  gleiche  W.  für  „mac^'te 
=  selig,  sinnverw.  fiaxan  selig,  (zu  zd. 
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ma^  mächtig,    zshgd.   fiax-Qo^    hoch^ 
Fk.  I  707. 

maeto  L,  oprere,  Teiere,  übe  Fröm- 
migkeit; verw.  mac-te,  skr.  raamh-ali 
schenken y  befördern,  bes.  ein  Geschenk 
..machen^',  {=  niah-,  s.  mach-ina).  Ueber 
die  2r.  Bd.  vgl  rromm,  verw.  frumian 
«.mach^'en,  facere,  b.  frümmen,  .,mach^^en 
lassen;  Scbnk.  1,  612.  Also  mac-to  bed. 
iitety,  Mqd-Biv  UQOy  (s.  sacrlGco).  — 
Curtias  sagt:  macto  ich  mache  gross, 
ferw.  fiax-^Qog^  fiijx-(ov  der  schlanke; 
C.  148.  Pfl.  31.  Grassmann  setzt  mac-to, 
mac-ellam  zu  makh-a  m.  der  Kämpfer, 
makUi  f.  fidx-Vi  C.  293.  K.  12,  105. 
Fk.  I  168.  Dieses  nämüche  roakha  m. 
die  Feier,  verw.  roah-ajati  erfreuen,  er- 
ionert  an  die  2r.  Bd.  von  xiq^rj  der 
Kampf  and  die  Freude;  dann  an  skr. 
rana  n.  die  Lust,  (makha),  der  Kampf, 
Oicfzij);  BR.  5,  421.  AbglU.:  matadore, 
eig.  roactator,  der  Sieger  im  Stiergefechte. 
Klingt  an  nni3  schlagen. 

Ueber  -to  (in  mac-to)  s.  mit-to. 

macilla  1  f.,  die  Makel,  der  Fleck, 
verw.  mac-ellus;  goth.  maila  das  Hahl, 
(aus  mahila);  Fk.  II  180.  Wie  „mail" 
aus  „mahila^^  so  la  maille  die  Masche, 
(von  macula  die  Masche,  le  tre-mail 
dreimaschiges  Garn) ;  Dz.  1,  421.  Mail- : 
macula  =  the  main  die  Stärke,  (z.  B. 
the  mainstream  der  Hauptstrom) :  magnus, 
(verw.  ikiya-  z.  B.  Meyaxlfjg  s.  v.  a. 
Humbert).  Vgl.  goth.  maizan  aus  „maki- 
zan**  =  fiei&uv,  (aus  „^ifiyioy^")  5  Cpd. 
468.  Ebenso  the  blain  die  EUerblatter, 
(aas  bhgen,  ahd.  plahanen  blähen);  Gr. 
2,64. 

madeo  2.,  bin  nass,  verw.  iKxdog 
triefend^  zu  skr.  mad-ati  wallen,  (vom 
Wasser);  Fk.  I  170.  S.  flg. 

madnlsa  Im«,  ein  Betrunkener; 

%  «Mtof.  vcrfteKheadef  VBrterb. 


von  „madullo^^  =  fiadttlXa)  triefe;  part. 
pf.  S.  mattus.  Zu  skr.  mad-ati  wallen, 
wobei  über  die  2f.  Bd.  zu  vgl.:  schwed. 
svall  das  Aufwallen  des  Wassers,  ags. 
svel-g-an  fluten,  schwellen,  schwel-g-en, 
(zshgd.  mit  ags.  svilian  spülen);  Dfb.  2, 
353.  S.  madeo. 

maestns,  s.  miser. 

magS  =  mag-is.  Ueber  die  Ab- 
werfung des  Comp.  Suff,  -is  vgl.  b.  halt, 
(magis),  aus  halt-er,  (s.  magis);  mhd. 
wirs,  goth.  vairs  =  pejor,  (aus  valrs-is), 
engl,  worse;  Schm.  4,  157.  2,  184.  — 
Hieher  mälo  aus  mage  volo. 

magis.,  mehr;  aus  magiis  d.  h. 
magjis,  magjus,  magjas.  Daher  magis-ter. 
Goth.  mais,  (f.  magis),  z=  altn.  me-ir, 
merr,  woher  die  Form  „mehrere"  =:plures, 
mit  doppelter  Steigerung).  Dazu  kommt 
frz.  mais  „aber",  eig.  viel„mehr",  z.  B. 
il  n'est  pas  appliqu6,  mais  paresseux, 
viel„mehr"  ist  er  faul.  Die  Endung  -is 
(in  mag-is)  =  goth.  -is  in  bald-is  polis, 
potius;  altn.  held-r,  daher  halt,  z.  B. 
nicht  gemacheter,  halt  geborner,  (mais 
n6,  sondern  d.  h.  „vielmehr"  geborner). 
Celt.  -s,  ohne  i,  daher  i-s,  brit.  t-s 
niederer,  z.  B.  I-s-ura  der  Diefenbach, 
(Isere,  Oise).  Das  i  also  unterdrückt  wie 
goth.  seith-s  später,  (f.  seilh-is),  vairlh-s 
wärt-s,  (f.  vair-lhis);  Bzb.  119.  Ebenso 
allprss.  loül-s  magis,  (f.  toüla-is);  B.  § 
3U6.  301. 

magister  2  m.,  der  Meister,  celt. 
maister;  s.  magis  und  vgl.  „magis"  zu 
„^fiyia"  in  fidyia-^vog,  S.  major,  minister. 
Ueber  „Meister"  f.  magister  vgl.  der 
Heister,  le  hölre,  der  Hagebaum ^  (aus 
hages-ter);  Pfl.  203. 

Ueber  -is   (in  mag-is-ter,  aus 
mag-ius-ter)  vgl.  alis  =  alius;  St.  3, 164. 
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magisteTiam  3  n.,  der  Unterricht ; 
verw.  skr.  mah-anl  m.,  Vorsieher  eines 
Klosters,  Gross-meist-er;  mah-ant  n.  die 
Weisheit,  Mach-t,  Intetlect;  mahasa  n. 
die  Keniilnlss. 

magmentura  2  n.,  Oprer-,,ineng"- 
jing,  verw.  ftdyfta  das  Geknetete;  s, 
inuzfl.  Oder  zu  fidx-atna  das  Opfcr- 
niesscr;  verw.  iriac-to;  Fk.  II  181. 

magues  3  m. ,  der  Magnet,  skr. 
mahalöha  m.,  (gis.  ,.(iey"a  „iovy^öv). 

magnitndo  3  f.  =:  skr.  mah-an  n., 
ahd.  mug-aii,  woher  the  main  die  Starke; 
zd.  niazena  in.  die  Grösse;  daUer l4-fiat~ 
ovEg  die  Grossen;  Mazdao  der  viel 
Wissende,  ((Jn-yiwc).  Das  Prüf,  maz-  in 
Maaaayeiai.  =r  magtii  Gelae;  K.  i,  ISl. 

mrignilä.a. um.,  gross,  gewachsen; 
zu  skr.  iiiaiiih-  wachsen,  analog:  zd. 
bnres-nus  gross,  (zu  ved.brh- wachsen); 
B.  §  946.  g.  y  —  gh,  h.  lihy-:  moh- 
=^  -bam  (inamaAam;:  /ui.  Msy-:  maA- 
=^  ßQvui:  tpiv-  (in  äi'a(flvi'j  tullio); 
uder  ßofißuKis:  nöfifpolv^.  —  Magnus 
=  Mang  n.  pr,  (von  „inang-nus'' ,  s. 
slBgntim,  regnuni);  IS.  102. 

Suff,  -nus  (in  mag-nus)  kann 
auch  die  Bd.  des  part.  praes.  haben; 
analog:  skr.  grü-nus  begehrend,  zd. 
bares-nu-s  lioch;  Itt.  muc-nu-s  inäch-tig 
=:m8g-iius;  B.  §9i6.  Die  Form  mag-no 
steckt  in  Mäyrijteg,  verw.  fiax-edvög, 
Ulax-edöysg  die  „Maob'-tigen;  St.  9, 
252.  C.  148. 

Maja  1  f.,  s.  Majus. 

majestos  3  f.,  eig.  Hüherheil,  aus 
majus-tas,  (zu  majus  ^  niajurj.  Skr. 
maha  n.  mahas  n.  Majestät,  Glanz. 

mivjor  3,  grosser,  f.  mäjös,  ma^os, 
tnahjos,  (wie  pulejum  aus  puiegium,  Er- 


satzdehnung; :=  skr.  mahijas  TZfisl^at, 
aus  (teyijov-g  wie  önifuov  f.  daifiori); 
B.§120,  2.  Fk.  1169.  St.  4, 178.  2,186. 
Der  Genitiv  majöris  erinnert  an  golh. 
-ÖS  z.  B.  in  svinlhöz~an  geschwinder, 
stärker,  (aus  svinth-aas-an,  svinthajas-an, 
denn  aa  :=  ö  nach  Analogie  von  Tisköli 
er  fischt,  ausfiskaati,  liskajati);  Cpd.  46H. 
1ö2.  Von  major  die  Ableitung:  meiar 
procuralor,  z.  B.notmelor  exaclor;  Schm 
2,  537.  S.  plebejus. 

Mtyns  2  m. ,  aus  Hag-ju-s.  der 
Herrliche,  Majesliitischo ;  verw.  mag-nus. 
denn  ved.  maghävan.  BN.  des  Indra,  tvie 
Majus  in  Tusculuni  BN.  des  Jupiter  w»f. 
bcd.  der  Spender;  K.  16,  171.  Oder 
Mag-ju-s  zu  mango  m.  der  Aufputzer; 
Fk.  11  180.  Also  synon.  mit  Februarim 
und  ein  Widersplel  vom  Monate  Honiung, 
(alid.  horo  der  Schmutz);  s,  GrG  64.  — 
Majus,  ausmah-ju-s,  der  das  Wachstham 
verleihende;  Pr.  U52.  Verw.  zu  briL 
mais,  aus  allir.  niag-us  das  Feld,  (S. 
adolescens  =::  goth.  mag-usj.  Zu  Majus  stellt 
sich  Maja,  „Mahja*',  zu  skr.  mah-l  die 
Erde,  eig.  Mag-na,  dieTruchtbare;  Mala. 
aus  Mitxja\  K.  16,  171.  Gl.  125.  ZE.  4. 
Vgl.  Hröde,  (s.  paro). 

mala  1  f.,  der  Kinnbacken;  aus 
mas-la,  mac-s-la,  verw.  fiäaafn;  mala 
est  quae  depsil  cibos,  die  knclendc.  Der 
Form  nach  analog  zu  äla,  (aus  as-U, 
ac-s-la);  s.  vclum.  St.  Ib  148. 160.  Oder 
mälu  aus  mand-la,  (s.  scala). 

male.,  zu  malus;  verw,  mola  uter- 
crina,   til.  mela-s  die  I-üge,    z.  B.  male 
Tidus  in  der  Treue  verlogen;   zshgd.  mit    { 
ä~fililvs  ^=    ä-fiak-ög,    (f.    ä-fil-vi-    , 
ä-/,ioi-vs),  z.  B.„äfißi"vg  ngögÖßiifiO*    I 
„mal"-e  citus;   Fk.  U  189.    St.  5,  212.  J 

maledico  3.,  spreche  das  male  aus. 
Das    Prär.    male-    i»t    analoj;    zu  iva- 
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(=  sb.  dash-  von  dush-jati  ^hlecht 
werden),  z.  B«  dvofievig,  verw.  skr. 
dur-manas  n.  die  Böswilligkeit,  zshgd. 
mit:  der  Dar-man,  Datura  d.  i.  Giflkraut; 
Pfl.  168.  Ganz  analog  ist:  isL  bölva 
verflachen,  eig.  schlecht  machen,  (zu 
p)(h.  balva  schlecht) ,  b.  der  Bilw-ez  il 
maledeUo;  Fr.  230.  Hhd.  kätspräche 
der  Lästerer,  (zu  altfrs.  qaftd  malas, 
daher  die  Ouad>en);  GrG.  354. 

maleficinm  2  n.,  der  Schaden; 
Ferw.  malefica  die  Zauberin,  lieber  die 
2f.Bd.  vgl  11t.  kenk-ti  schaden,  xax-oiüy, 
verw.  mhd.  hacke  die  Hexe;  Fk.  II  530. 

S.  Cacus. 

maleflcns  vir.,  der  Schwarzkünst- 
ler, Zauberer.  ^^Male^'  ist  verw.  zu 
^il-^g  schwarz;  maleficus  analog  zu 
skr.  krshnakarman  maleficus,  (krshna  =z 
fiilag).  Der  Begriff  von  -„ficus"  liegt 
besonders  in  il  fattizzo  der  Zauberer, 
(aas  factidus);  dann  im  skr.  abhikrtvan 
bezaobemd,  (-krtvan=-ficus).  Dasarab. 
lilsam  oder  telsaman  der  Talisman,  das 
Zaubermittel^  ging  aus  dem  gr.  tikog 
cnnfectio,  hervor;  s.  termino.  Und  unser 
W.  Zauber,  ahd.  zoubar,  hat  denselben 
Verbalbegriff,  (von  zouwen  facere,  es 
cioem  thun);  GrM.  985. 

maligmia,  a,  nnt,  ttbel  gesinnt; 

(malignus  weil  „maKngnus^^  gesprochen 
«orde,  vgl  dtgnus,  magnus);  s.  regnum. 
Xamenllich  beisst  malignus  nicht  bloss 
l>öse,  arg,  sondern  auch  karg,  analog 
zq:  arg,  malus,  ahd.  arc  avarus,  karg, 
charc  nequaro;  Gr.  1,  546.  Ebenso  heisst 
skr.  kava  bdse  und  karg,  (verw.  cau- 
tos  scheu,  woher  z.  B.  Scheuchenpfiug 
i-  q.  Hassenpflug  parcus  ad'arandum; 
Schm.  3,  339.  Grssm.  318. 

Suff.  -gilllS  (In  mali'gnus)  =: 
ix,  ^goBSj  z,  B.  stt-gnas  benignus. 


maUtia  1  f.,  die  ArgUst,  fraus, 
verw.  ptil-ag  schwarz;  zshgd.  mit  ahd. 
mel-da  die  Verleumdung,  eig.  Anschwärz- 
ung,  zu  skr.  mala  m.  der  Schmutz; 
C.  332.  Fk.  I  173.  U  631.  Daher  la 
malice  verschmitzte  Bosheit,  wobei  zu 
vgl.  skr.  mal-a  m.  der  Schmutz,  goth. 
mail,  das  Mal;  „Schmutz'^  aber  ist  verw. 
zu  verschmitzt  malignus,  ahd.  smiz  Mutter- 
mal; Schm.  3,  479. 

mallens  2  m.,  der  Hammer.  Aus 
malteus;  s.  martulus.  Oder  malleus  aus 
manleus,  manuleus  der  „Fäustel^',  (zu 
manus);  Fk.  I  718.  S.  flg.  Mit  ma-  in 
ma-nus  hängt  zs.  fia  in  fiai^fia^^y  fiat-- 
/ua-x-Ti^g,  BN.  des  Jupiter;  St.  6,  307. 
Dieses  Epitheton  erinnert  an  altn.  Mjölmr, 
Thdrr's  Hammer,  (s.  molo). 

maliavlaiil  2  n.,  Waschbecken ;  aus 
manluvium,  (zum  Handwaschen),  xigviipy 
wie  pelluvium  (zum  Fusswaschen),  aus 
pedluvium.  Vgl.  malleus  zu  manuleus; 
s.  mellum. 

mälo  3.,  aus  mag(^)-voIo;  Fk.  I 
709.  St.  Ib  182.    Vgl.  üveo  aus  iigveo. 

malta  1  £,  der  Mörtel;  maltae  = 
molles,  verw.  fialaxog;  neupers.  mal- 
idan  zermalmen;  lit.  mil-ta-s  das  Mehl, 
verw.  goth.  mul-da  der  Staub;  Fk.  1 717. 
C.  292. 

malva  1  f.,  die  Malve,  ftalß^a^, 
fialdxTj  (f.  fiolpoxr]),  eig.  die  weiche, 
verw.  fialivT]^  (s.  milium),  skr.  mar-u-va  m. 
eine  Ocimumart,  Basilienkraut;  s.  K.  18, 
414.  Fk.  I  173.  Daher:  la  mauvisque 
der  Eibisch,  (malva  ibiscum) ;  Dz.  1,  260. 
Klingt  an:  H^p^  die  Melde,  salsus. 
Malßa^:  fialaxi]  =■  altslv.  sliva  die 
Pflaum:  mhd.  sleh-e  die  Schlehe;  Fk. 
II  691. 

malum  2  ik,  der  Apfel  =  fi^lov, 
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eig.  das  welche  Obst,  verw.  skr.  mtla 
in  ku-mtla  m.  das  zarte  Kind,  noch 
mürbe.  Aehnh'cher  Sinn  liegt  in  Spor- 
aplel,  der  SpörUng,  wenn  Schmeller  es 
mit  Recht  zu  spor  mürbe  zieht;  Schm. 
3,  575.  S.  jedoch  Pfl.  87.  Fk.  II 188.  — 
Der  Mythus  von  der  Oilo-fii^K^r]  und 
TlQnx-'Viq  aus  Athen  kann  heissen:  Der 
Obstpflanzuug  UifiKa)  oder  den  Feigen 
(/r^ox-yig  die  Felge)  ist  Thraclen,  d.  h. 
der  Norden,  iTrjgevg  d.  i.  6  trjQüiv) 
ungünstig;  s.  K.  9,  410.  M!jl-a  die 
Schaafe,  d.  i.  die  zarten. 

mSlam  2  n.,  das  Böse,  eig.  Schmutz- 
ige, verw.  skr.  mala  m.  der  Schmutz, 
die  Sünde,  ahd.  meil  die  Makel;  Fk.  II 
434.  C.  332. 

mälas  2  f.^  der  Apfelbaum;  s. 
malum. 

mälns  2  m.,  der  Mastbaum,  aus 
mah-Ius,  also  „mag-nus^^  der  Mast-baum, 
the  mai-n-mast;  klingt  an  fiox^og  der 
Hebebaum,  altn.  mastr  aus  mahsta?;  s. 
K.  17,  281.  Fk.  III  237.  Ueber  malus 
aus  „maglus^^  vgl.  pälus.  Zu  mast  aus 
„mahsta^'  ist  vgll.  der  Mist,  (s.  mingo). 
Malus  ist  demnach  sinngl.  mit  altn.  sigla 
der  Hastbaum,  (verw.  segl  the  saii,  das 
Segel,  zu  skr.  sah-ämi  stark  sein,  zshgd. 
mit  iox^fQog  d.  i.  ai-aex^v^Qog  =  sah-); 
Fk.  III  316.  C.  176. 

mälns,  a,  um.,  schlecht;  zu  skr. 
mala  m.  der  Unrath;  s.  malum.  Analog: 
ags.  cvead  malus,  the  cvead  =  zd. 
gulh-a  der  Koth,  Kaut;  Gr.  5,  1891  I  f. 
S.  maledico.  —  Oder  mal-us  ist  verw. 
zu  mul-ta,  fiel-iog  nichtig. 

Mamercns  2  m.,  ose,  =  Marc-us, 

MaQ'^fAa^y  (S.fidQ'fiaQ^);  zuskr.  mar^*, 
mr^-ati  anfassen,  berühren,  (verw.  fiägn" 
TOI  oder  ßga^ar  avlXaßüv)^  also  Ma- 
mercus  gibd.  zu  Nor^fiwv;  St.  6,  299. 


Ueber  marg-  =:  ßga^^ai  vgl.  bland^as. 
Analog:  frz.  comprendre,  (zu  prehendo); 
skr.  rbhum,  callidus,  (zurambh-,  wober 
upa-lambh  Intelligo,  s.  rabies).  Mit  diesem 
„arbh^^  (=  rambh)  hängt  zus.  alln.  alf, 
gls.  mamerca  alb-runa,  i.  q.  vates;  Tac. 
Germ.  cp.  8.  Skr.  rbhu  listig  ist  analog 
zu  the  fetch  die  List,  (zu  ags.  fetian 
finden,  verw.  skr.  abhi-pad-jat6  fassen); 
Fk.  II  98.  400.  Unser  W.  Ver-nunM 
hängt  zus*  mit  altn.  noemr  docilis,  (zu 
niman  nehmen,  (iolqtixbiv^  fassen).  Daher 
ohne  RedupL  Merc-urius  =  catia 
zu  skr.  marQ-ana  n.  cogniiio;  fx$q{o)n', 
(zu  fiaQ7i^)j  denkend,  sinngleich  alUr. 
Agmius  d.  i.  Mercurius,  (altir.  ogluun 
institutio);  ZE.  2  A.  S.  Mercurius. 

Mamers  3  m.,  osk.,  i.  q.  altiat. 

Marmar  der  Glanzbringende;  St.  5,  52. 
S.  marmor. 

mamma  1  f.  =  fiafifitj  die  Mutter* 
brüst.  Aus  mad-ma,  verw.  madi-di 
fiaoTog  (d.  I.  fiad-tog)  =  f^aCog  (fiai-l 
jog).  Hieher  goth.  mat-i-s  die  Speise, 
eig.  Labung;  abgltt.  „mass^Meidig,  wider-l 
willig  gegen  jede  Nahrung.  S.  mando. 
HatI-  die  Nahrung:  mad-eo,  fia^o^  := 
d'B'lo-g  der  Oheim,  eig.  Nährer:  dha- 
säugen;  s.  felo.  Fk.  I  632.  II  182.  -| 
Oder  „Mamma^^  ist  Lallwort,  lit.  ma-nu. 
ahd.  mö-mä  (muomä)  matertera,  d 
Muhm-e,  dessen  einfache  Form  vorli 
in  fia  ya  und  fia-la ;  St.  6, 285.  Fk.iTOi 

manceps  3  m.,  s.  flg. 

mancipiam  2  n.,  der  Sklave, 
manceps;  (manceps  est,  qui  quum  qu| 
a  populo  emit,  manu  sablata  signifia 
se  auctorem  emtionis  esse).  Daher  spal 
manceba  die  Kebse,  Dirne.  Also  roancebi 
mancipium  =  Kebse:  altn.  kefslr  serri 
Gr.  5,  374. 
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Saff.  H^ipimn  aus  -c^pium, 
capiom,  daher  hosti-capas,  formu-capes, 
wo  »cepBSy  -c^s  erwartet  wird ;  St.  5^ 
55.  S.  flg. 

mancnpatio  3  f.^  Handauflegung 
des  P.M.  bei  den  Vestalen. 

mancns,  a,  nm,  verstümmelt,  ge- 

brechücb,  mang-el-haft;  b.  der  Mang-el 
das  Gebrechen;  (lit.  nidnka-s  zu  wenig). 
Fk.  n  185.  C.  301.  ,,Hanc''   kann  zs.-^ 
kängen  mit  Hl.  minkyti  kneten.  lit.  men- 
kas  (f.  smenkas):  Ofiix^Qog  =.  mynkiti 
;  fidaao);   IS.  109.  s.   mica.  —    Oder 
man-cus    getheilt,     zu     skr.    man-dk^ 
faas  man-ftiic);    bloss,    nur,   ftov-^ovy 
unvvov,  (aus  iiov-'fov) ;  BR.  5,  524.  St. 
[b  238.    Zu  „man''  stellt  sich   das  mit 
/io>-  verw.  fiä-vog  vereinzelt;  s.  minus, 
meDdam.    Fk,  I  725.   Hancus  schwach: 
liovog  gesondert,   (daher  ftdvaxog)   == 
folb.  hsivs  schwach:  lit.  apiasyli  son- 
dern, leer-en;  Fk.  II  453.  Eben  so  gut 
kann  man-cos  zu  min-or  gehören,  also 
man-cDS  schwach:  min-or  =  goth.  lasi- 
Tas Schwach:  engl,  less  minus,  lest  wenig- 
skns;  FL  II  453. 

mandibnla  1  f.,  die  Kinnlade ;  zu 

mand-o  3. 

mando  1.,  ich  trage  auf.  Aus  dem 
portDg.  mandare  bildeten  die  Chinesen 
Mandarin,  (cujus  est  mandar-e).  Vielleicht 
von  einem  „mandum",  woher  mando, 
verw.  skr.  roan-vat-6  meinen,  billigen, 
iitovf,  lieber  -do  in  man-do  vgl.  com- 
BKv-do,  (ZU  mä-,  s.  modus). 

mando  3.,  kane^  fiaatd^w^  (aus/uad-); 
;o(h.  maljan  essen;  Fk.  II  183.  Corssen 
^t  mand-  za  iaoö^w  zerfliesse,  zer- 
;;ebe,  skr.  mddajämi  inebrio,  satio,  eig. 
terfliessen  machen;  fiaadofiai  f.  /uod- 
odofiai ;  Corss.  247.  SL  3, 133.  Westerg. 
170.  Fk.  m  229.  Daher  mäs-ten;  altir. 


maise  die  Nahrung,  ags.  mAs-t  the  Tood ; 
cy.  celt.  mes-ig  essbar,  kaubar;  Dfb. 
2,  57.  Abgilt.:  the  manger  die  Krippe, 
(von  mander-e),  analog :  goth.  uzetln  die 
Krippe,  (zu  itan  =  frz.  manger). 

mandra  1  f.,  der  Stall,  entlehnt 
von  fidvd^ga  das  Kloster,  skr.  mand-urd 
f.  das  Haus.  Abgilt,  la  mandriale,  woher 
madrigal  das  Hirtenlied;  Dz.  1,257.  Skr. 
mand-,  mad-ali  still  stehen,  daher  the 
meet-ing  der  Stillstand,  Stelldichein,  golh. 
motjan  stellen,  verw.  müssig  =  still,  skr. 
mandamandam  gemächlich  ,^  (nur  erweitert 
von  man-,  man-eo);  Fk.  III  242. 

mandacns  2  m.,  der  Fresser,  Po- 
panz. Aehnlich  wie  skr.  praghasa  m., 
ein  Dämon,  (eig.  Fresser).  In  der  Bed, 
„Fopanz^^  ist  manducus  bes.  analog  zu: 
die  Fratze,  (the  grimace),  der  Fratz,  ein 
kleiner  Wicht,  verw.  ags.  Tralu  das  Bild, 
b.  das  6-friss,  die  Fress-en,  (von  Fres- 
sen ;)  Gr.  4,  68.  GrM.  487.  Daher  Riesen 
„Fresser^'  bed.,  z.  B.  ags.  eot-en  der 
Riese,  (eig.  Fresser,  verw.  skr.  atrin  f. 
ad-lrin,  von  Dämonen).  Norw.  jöl-uU 
der  Riese,  Jot-ar  die  Jül-en.  Die  Etiones 
bei  Tacitus  (Germ.  46)  sind  verw.  zu 
altn.  iötnar  die  gefirassigen  Riesen.  S. 
mastico. 

Ueber  -öcns,  (in  mand-ücus) 
s.  caducus. 

•  rnän^.,  bei  guter  Zeit, zeitig;  verw. 
md-nes  die  Gu-ten,  eig.  fU^igioi,  zs.- 
hgd.  mit  skr.  md-  messen,  woher  auch 
altn.  mä-1  die  Zeit,  gäl.  ml-thih  die  ge- 
legene Zeit;  C.  294.  Fk.  II  426.  Mane: 
manes  =  altslv.  goda  m.  gut-e,  passende 
Zeit:  goth.  gödas  gut;  Fk.  III  98. 

maneo  2.,  ich  bleibe,  eig.  sinne, 
halte  an,  verw. /u^y-Ai,  fii^-fiy- cj\  zshgd. 
mit  fievog  der  Sinn,  vno-^iv^w  halte 
aus;  nprs.  män-den  =  man-ere;  C.96, 
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B.  §  91,  2.  St.  6,  328.  Grssm.  993. 
Daher  ^^-^wciy  der  Esel;  ^Aya^^i^iiy^v 
der  Aushakende,  =  nag^fisv^ldrig. 
Ueber  die  2r.  Bd.  vgl.  ,,halten^^,  d.  b.  fest 
bleiben,  verw.  to  behold  beobachten,  auf 
etwas  hören.  Ebenso  lit.  ding-ti  manere, 
man  ding  mich  dünkt;  (s.  tongeo);  IS. 
„V.V."  67.  Maneo  ich  besinne  mich: 
men-s  =  le  loisir  die  Müsse:  lusen 
hören,  aufhören,  bleiben  lassen;  Schm. 
2,  505. 

Perf.  man-si  von  mand-  (= 
man-eo),  s.  mand-ra.  Also  analog  zu 
ten-do  =  TfitVcü  ,•  K.  11, 49.  Skr.  „mand''- 
mad-ati  heisst  warten,  man-ere,  to  stay. 
woher  altn.  moeta  =  to  meet,  müss-en. 
Mand-  bleiben:  müss-en  z=  lett.  skel- 
eti  manere:  I  shall,  z.  B.  I  shall  go  ich 
muss  gehen,  (analog  zu  ^iXXw  ich  bleibe, 
warte  und  fiilXw  d^aveia&ai  I  shall  die, 
ich  muss  sterben,  ich  habe  das  Sterben 
zu  erwarten).  S.  mansio,  mora. 

.  manes  3  m.,  die  Seb'gen  jenseits^ 
zu  manus,  a,  um  :=  gut,  (s.  immanis). 
Analog:  selig,  verw.  goth.  sel-s  gut, 
(s.  Solist] mum);  Fk.  HI  320.  Zu  man- 
gehört  a-fiBv-iiovj  d.  h.  afielva)v*y  K. 
12,  383.  C.  294. 

Mania  1  f.,  die  gute  Geistermutter, 
analog :  umbr.  Cubra  mater  =  mäna  mater. 

Mantns.,  deus  man-es  tuens;  Ptt. 
K.  8.  186. 

mango  3  m.,  der  ZuHchter;  zu 
skr.  mah-ati  fördern,  zurichten,  (s.  ma- 
jus);  Fk.  I  169.  Hieher  the  monger,  b. 
Eisen-menger  f.  Händler;  K.  18,  159. 

manibia  1  f.,  f.  manubia;  s.  red- 
iv-ivus. 

manica  1  f.,  sc.  catena. 

manico  1.,  mane  surgo;  Fk.I705. 


manifestns,  a,  nm.,  handgreißlch; 

aus  manifed-tus,  (zu  fend-o);  s.  festino. 
K.  18,  315.  C.  230.  St.  4,  346. 

manipnliis  2m,  die  Hand,,voll"; 
f.  manupulus,  wie  fructifer  f.  fmctafer. 
Suff,  -pulus  ist  verw.  zu  nol-vgy  -fal, 
-voU;  Corss.  319.  B.  §  8. 

mano  1.,  fliesse,  f.  mad-no,  eio 
denom.  von  madeo.  Daher  fiäi^og  dünn 
schlaff,  analog:  welk,  zuahd.  welc  feucht. 
Hieher  ^avot  tgixsg,  fiaddto  verliere  die 
Haare;  Fk.  H  666.  St.  4,  94.  S.  fluias. 

mansio  3  f.,  la  maison,  analog: 
the  a-bode  la  demeure,  zu  goth.  us-beidan 
manere;  Gr.  1,  1403.  Mansio  die  blei- 
bende Stätte.  Daher  mit.  mansionarios  der 
Messner. 

I 
I 

manstator  3  m.,  der  Beschützerj 
yor-,,mund^',  qui  ,,manu'^  tuetur;  ao^ 
manu-stutor.  Ueber  das  s  vgl.  lu-s-trum: 
B.  §  95.  Mit  „man^'-  hängt  wohl  zs 
ahd.  mun-t  manus,  der  Schutz;  Fk.  111 
231.  St.  I  705.  4,  205. 

mansnetado  3  f.,  f.  mansuetotudo 
s,  flg. 

mansnetus,  a,  um.,  mit  der  Hanj 

gewöhnt;  St.  5,  52.  ,,Sue'j  z.  B.  in  fi\ 
tTjg,  errjg,  f.  af6-rijg;  St.  3,  227.  fl 
426.  Mansuetus  zu  manus  wie  x^'V" 
%BQBuov  unterthänig,  zu  t^iqi  C.  181 
Ital.  manso  =  mansuetus,  wie  fino  Mfein 
aus  finlto;  Dz.  1,  180.   S.  tandem. 

mantele  3  n.^ Handtuch;  man-tel<i 
Abgilt.:  the  mail  das  Felleisen,  ia  maili 
der  Mantelsack  i.  q.  mantica« 

mantica  1  f.,  s.  mantele. 

mannbiae  1  f,  die  Beate,  ausm« 
nuhibiae,  quod  „manu^^  h.  e.  vi  ,,hab*'c<; 
Vgl.  manubriuro  f.  mannhibrium;  K.  22 
328.  Sinngl.:  praeda;  s.  debeo. 
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mannbrinm  2  n.,  aus  manu-,,hib'^- 

riom  die  Hand-^^habe^^;  s.  manubiae. 

mannmissio  3  t,  die  Befreiung 
aas  der  Gewalt;  zu  altslv.  men-ti  com- 
primere,  mhd.  men-en  drängen,  (s.  manus). 

maniis,  a,  um.;  s.  manes. 

manus  4  f^  die  Hand,  die  ,,Hess^^- 
erin,  Ordnerin,  ine-zQovaa;  C.  294.  — 
K.  3,  300  20,  121.  —  Oder  ma-nus  = 
/lä-^  die  tastende,  langende,  daher  iv- 
liot-f^fjg  handsome,  cv^e^-ifg,  (zshgd. 
mit  ^a-io-ftai  ich  taste,  aus  fiaajofiaij 
s.  nietior).  S.  inas.  ^,Ma-a^'  eine  Er- 
wetteruBg,  me-ssen,  daher  nach  etwas 
zielen,  langen,  verw.  fiai-^fid^io  verlan- 
gen; CT.  299.  St.  6,  307.  —  Fick  setzt 


ii 


man-us  zu  „mm.''  m  pro-mm-eo,  s. 
men-tum.  Zu  diesem  „man^^  gehört  alt- 
prss.  men-entwey  =z  mhd.  men-en  füh- 
ren, treiben;  Fk.  431.  Schm.  2,589.— 
Manus  dann  in  der  Bed.  vis  stellt  sich  zu 
allslv.  men-ti,  comprimere,  mhd.  men-en, 
dringen,  (s.  minae). 

Ueber  -nns  (in  ma-nus)  vgl. 
skr.  tras-nus  tremens,  dh^nus  die  Kuh, 
eig.  saugende;  B.  §  946. 

marceo  2  f.,  ich  verwelke;  skr. 
marc-ajami  verkümmere,  woher  a-mrk-ta 
unversehrt;  verw.  goth.  ga-maurg-jan 
versehren,  brechen,  skr.  marc-ajati  ver- 
sehren; Fk.  I  720.  Klingt  an  p^n^a  marc- 
escere,  zergehen. 

raarcidus,  a,  um.,  schwach,  verw. 

fiaXx'-uo'  xaxwg  e)[(o,  zshgd.  mit  ßlax-, 
ßhlZ-Ho^i  erweitert  von  mar-  zz:  fiaX- 
a-x6gj  (zu  fiaQ^aivK)  lasse  welken  f. 
fiOQ-av-jw) 'y  Fk.  I  172.  St.  5,  165. 
,,Blax^^^^  /9^|schlaff,  dumm  ^zfitSg^og. 
BldS  dumm :  fiaXx-  =  fiwQog :  fiagalvw; 
s.  monis. 

marciis  2  m.,  der  Hammer.  Mar- 


cellus  n.  pr.  r=:  Hartello  i.  q.  Haccab; 
=  mar-tus  2  m.  der  Zer-mal-mer;  Fk. 

I  392.  Le  marteau,  (aus  martulus);  K. 
22,  257.   S.  flg. 

marcns,  a,  um.,  welk;  Mar-cus, 
Mar-cellus  syn.  mit  Flaccus. 

mare  3  n.,  das  Meer,  das  todte 
Wasser,  die  Welt  des  Sterbens,  die 
Wüste,  (zu  jucr^-a/vai,  s.  mar-c-idus); 
verw.  skr.  mar-a  ro.  =  mor-s,  zshgd. 
mit  skr.  mar-u  m.  die  Wüste.  Ahd.  mari 
das  Meer,  goth.  mari-saivs;  altgall.  more, 
z.  B.  Are-morica,  Horidurum;  ZE.  13. 
Altfries,  mar  =  ä-^ag^a  der  Graben, 
ags.  mdr  Moor;  skr.  mlra  m.  das  Welt- 
meer;  Corss.  238.    C.  298.  Fk.  I  717. 

II  187.  K.  1,  33.  Hieher  celt.  Mari- 
marusa  das  Lebermeer;  Tac.  Germ.  45 
ed.  Schw.  Sidl.  Mari-:  mori  =  Leber-: 
ahd.  libara  die  Leber,  (zu  altn.  Ufa  bleiben, 
„bleiben"  in  d.  Bd.  mori);  Fk.  111  271. 
Ferners  morgan,  f.  morgwan  die  Heer- 
frau; GrM.  384.  (Vgl.  !A(pQoditrj).  — 
Weniger  annehmbar  erscheint  mare  als 
das  „glänzende",  (zu  fiag^fiaig-a) ^  s. 
merus);  Corss.  239.  Diese  Bd.  läge  im 
Meergeist  ^iyevQy  (verw.  äHy^lrj  und 
ax-r/ff,  aus  ayi-ii/);  C.  608.  Als  der 
„glänzende"  ist  Aegeus  der  Gemahl  der 
Ai^ga  und  Vater  des  solarischen  Heros 
Theseus.  —  Mar-e  klingt  an  ^^  stllla, 
{yyß  fliessen). 

Ueber  mare   (aus  mar-i)   vgl. 
leg^  f.  legi,  daher  l^gtte;  B.  §  718. 

marga  1  f.,  der  Märg-el,  die 
morsche,  „mür"-b-e  Erde,  the  mor-I, 
argilla;  verw.  ahd.  maro  =  mürbe, 
^avgog  schimmelnd,  (f.  fiag-^og) ;  C.  497. 
Fk.  n433.  Bair.  dieMur,  wo  die  morsche 
Erde  abrutscht;  isL  mor  die  Mulm. 

margarita  1  f.,  die  Perle,  (tiagya^ 
gitigy  to  (Aagyagov,  eig.  Meergries,  ags, 
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maregrreöt;  GrM,  1169.  Sinngl:  skr. 
xlräbdhi^a  n.  die  Perle,  (eig.  ex  mar! 
lacteo  natum).  Ebenso  skr.  saraka  m. 
die  Perle,  („aA"-£-i'og  =  marinus). 

margo  3  m.,  der  Rand,  elg.  Streifen; 
verw.  zu  a^fA^gy-w  streife,  streiche, 
zshgd.  mit  skr.  mar^-,  (s.  mulgeo).  Ahd. 
marcha  die  Gränze,  daher  le  marquis, 
der  von  einer  Hark  in  die  andere  streift 
d.  i.  reilet,  (woher  march-er);  s.  Schm. 
2,  618.  Maqy-^LxTjq  der  Landstreicher; 
Fk.  I  174.  Die  Marcoinanni  sind  syn. 
mit  Svölhans  die  Schweden,  (frs.  svelhe 
margo,  finis);  GrG.  518.  Gleiche  Bd. 
liegt  in  die  Rainer  n.  pr.,  die  vom  Rain, 
(zu  ahd.  hrinan  tangere,  bestreichen; 
analog  zu  XQ^f^V^^h  nahe,  von  XQ^^^' 
%m  =:  xQotv<^  streife);  C.  185.  St.  7, 
249.  Schm.  3,  95. 

üeber  -in.,  (in  marg-„in"-is 
von  marg-on)  vgl.  (pQVY^iv^da  ij  Spiel 
mit  gerösteten  (Bohnen);  s.  rot-un-da; 
Corss.  140. 

marina  Thetis  =  Tgiroyi^eia, 
(ved.  Trla-s,  altir.  trialh  the  sea,  trethan 
gurges);  IS.  II  332.  S.  tertius. 

maritimos,  a,  um.,  ganz  am  Meere  ; 
s.  finitimus,  ultimus. 

maritns  2  m.,  der  Mann,  verw. 
skr.  marja  m.  der  Mann.  S.  mas. 

üeber  -1-  (in  mar-l-tus)  vgl. 
aur-Mus,  =  t  z.  B.  a^ia^^i^tog  rj  die 
Strasse,  eig.  mit  Frachtwägen;  skr.  -i 
z.  B.   pal-i-ta  fruchtbegabt;  B.   §  824. 

marmor  3  n.,  der  Marmor,  ^  IsvKrj 
ll&og,  (Hesych.),  zu  jua^-^a^-oV  >ta/M- 
nQog;  s.  merus.  St.  6,  293. 

Mars  3  m.,  I.  q.  Mamers,  (s.), 
verw.  skr.  Marut  der  Sturmgott,  eig. 
der    zum   Kampfe   geschmückte;    verw. 


mer-us.  K.  16,  162.  BR.  5,  570.  (Zur 
Form  Mar-ut  vgl.  skr.  gar-ut  m.  der 
Flügel).  Mar-ut,  eig.  der  glänzende,  ist 
verw.  mit  skr.  maruta  m.  der  Wind, 
aveitiog.  lieber  diese  2f.  Bd.  vgl.  gall. 
Hesus,  Esus  i.  e.  Mars,  verw.  skr.  aso  m. 
anima,  der  Lebenshauch.  Den  nämlichen 
Sinn  enthält  bair.  Erchtag,  Irchtag,  dies 
Marlis;  denn  irh-,  (aus  „arh"-  =  farh, 
anima,  vIta,  altir.  arg  heros,  Mars) ;  Gl.  98. 

Marsi  2  m.,  dem  Mars  geweihte, 
(f.  Martji).  Sinngleich:  gall.  Esubii,  (s. 
Mars);  ZE.  764.  Die  Form  MarsI  nach 
Analogie  von  Bansa  f.  Bantia,  wie  'i^a- 
xrjaiog  aus  ^l^axrjTJog,  (der  von  Ithaca 
=  iQ-^eiä),  Das  Suff,  "tjog  =z  skr. 
-Ija,  z.  B.  tatra-tja  dorUg;  C.  556.  K. 
22,  487.  K.  6,  417.  —  Später  entstond 
Marilnus  n.  pr.,  z.  B.  Weihenmerting,  (ad 
St.  Martinum);  Schm.  4,  51. 

Marspiter  3  m.,  Gen.  Marspitris, 
erstarrte  Form,  wie  evgvona  Zi^v,  (Nom. 
und  Äcc.  beis.);  s.  Diespiter,  triumvir. 

marsupinm  2  n.,  der  Geldbeutel, 
eig.  der  geduldige;  zu  skr.  marsh-,  mrshjati 
geduldig  ertragen;  Bf. 

Das  -npinm  viell.  zu  op-es^ 

martes  3  m.^  der  Marder,  ahd. 
mardar;  K.  1,  497. 

martalas  2  m.,  der  Hammer,  altslv. 
mlalii  der  Hammer;  daher  malleus,  (aus 
malteus  nach  Analogie  von  faclUimus  aus 
faciltimus,  mellis  =zfiHiTogy^  IS.  11131. 
Fk.  I  718. 

mas  3  m.,  „mä^'nnlich,  eig.muthig; 
aus  ma-s,  verw.  fiai-^d-^w^  altslv.  su- 
me-ti  Muth  haben,  wagen;  weiter  verw. 
zu  skr.  ma-nasn.  =  fti-^vog  derHu-lh. 
Auch  mit  ver"„mess"-en,  voll  von  Ver- 
„mess^^-enheit  und  Mn-th  kann  „mas'*- 
culus  gegeben  werden;  verw«  zu  ini^ 
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fidaa^fifiai  f  aus  ini^fida^jöfiai  Ich 
messe,  hole  aus,  strebe  j  s.  inanus.  CV. 
299.  Fk.  n  184.  In  modificirter  Bd.  be- 
steht ^^ma'^  z.  B.  in  fid^zaiai  avTovQ- 
yiai  ver-mess-enes  Treiben;  fia-taia 
ßd^ig  über-inö-th-lge  Rede;  Aesch.Eum. 
336  SophocK  El.  629. 

mascnliis,  a,  um.,  männlich;  stark; 
s.  mas.  Hteber  fiaai-,  z.  B.  fiaai-ydov- 
nog,  elg.  strebend,  sehr  tosend,  (zu  fit- 
jiat-ofAai  strebe).  Analog:  dgi"  z.  B. 
üQi-ydoimoQ  oder  igi-ydovriog^  (zu  ar- 
streben,  s.  or-ior);  Pk.  II  184.  St.  7, 
37.  Von  „masculus^^  beisst  der  männliche 
Hanf  „Mäschel'';  Hehn  169. 


massa  1  f ,  der  Teig,  =  fiS^'Cc*^ 
zu  fiaaua-^ofiai,  fiaadoftai  =  fidaa^w 
knete;  aus  fiaxja;  St.  la  242. 

mastico  1.,  kaue,  verw.  mand-o  3. 
Daher  fiaatixr]  das  Harz,  der  Hast-ich, 
(wegen  des  Wohlgeruches  gekaut) ;  Pfl.  63. 
Verw.  manducus,  =  mit.  mascus,  woher 
la  mas-ca  die  Hexe,  la  maschera  die 
Larve;  GrM.  1036.  Schm.  2,  640.  Zu 
fidati^  (von  mand-o)  ist  vgll.  goth. 
bflsi  die  Beer-e,  (zu  skr.  ba-bhas-ti 
mandere),  die  Bes-ing  kleine  Beer-e; 
Pfl.  89.  Mandere  =.  frz.  manger,  essen 
Oberhaupt.  Maa%l%ri  die  wohl,,schmeck- 
end^'e:  mand*-o,  (woher  frz.  manger 
essen),  =  altn.  kras  die  wohlschmeckende 
Speise,  (verw.  schwed.  kräslig  schmack- 
haft): die  Kress-e,  skr.  -gras  in  den 
in  den  Mund  nehmend,  y^d-w)  Pfl.  33. 

matella  1  f.,  das  Nachttöpfchen, 
von  matula.  Ma-tula  aus  am-tula  = 
ttwtlowy  (C  Sfi-ilov  =:  skr.  am-a-tra  n. 
das  Gerdas),  lieber  ma-  (in  ma-tula) 
and  am-  (in  am-a-tra)  vgl.  ahd.  roäjan 
mit  äfiäw.  Ferners  „ma^^  aus  „am^^  ist 
analog  zu  skr.  snft-  (in  snä-ju  das  Band, 


verw.  ahd.  nA-an,  s.  neo),  zshgd.  mit 
ahd.  s^n-wa  die  Sehne;  K.  23,  276. 
CV.  356.  —  Oder  mat-ula  bd.  Rühr- 
gefäss,  (s.  matta);  zu  skr.  math-näti 
rühren,  verw.  ^o'^-og;  Fk.  I  710. 

mateola  1  f.,  der  Schlegel;  verw. 
altgall.  mat-aris  telum,  missile,  zd.  math- 
näli  zausen,  kräftig  hin  und  herbewegen. 
Abgltt.:  la  mazza  die  Keule,  (aus  matea 
wie  la  piaeza  aus  platea),  woher  le  mas- 
sacre;  Dz.  1,  269.  Mazzini  n.  pr.  == 
Schlegel,  noQvvrttjg, 

mater  3  f.,  die  Mutter,  skr.  mätar  f., 
lurj-tTjQ,  die  Bildnerin  (des  Kindes  im 
Mutterleibe);  skr.  nir-„md^^  schaffen,  (da- 
her ved.  mä-tur  m.  Gen.,  des  Schöpfers). 
Hieher  noch  skr.  md-td  =  mö-tö  das 
Weib,  i.  q.  yvpi],  (zshgd.  mit  ydyog)] 
B.  §  812.  144.  Dieser  Begriff  liegt  auch 
in  skr.  gä-mft-tarm.  der  Schwiegersohn, 
(gentis  conditor);  s.  Fk.  I  320.  S.  ma- 
leria,  Imperator.  —  Oder  „mä"-  in 
ma-ter  Ist  gebildet  nach  fta-la,  fiS;  lit. 
mo-ma  die  Mutter;  Fk.  U  627. 

matercnla  1  f.,  böhm.  mat-ka,  s. 
paterculus.  Das  hopocor.  -c  ist  vgll.  zu 
yvva^'ix  d.  i.  ywa-xi  und  -c  in  geni- 
tri-c-s;  C.  563. 

materia  1  f.,  der  Stoff,  verw. 
mater.  Skr.  mä-tra  n.  das  Maa-ss,  die 
Materie;  BR.  5,  710.  Materia  das  Bau- 
bolz, span.  madera  das  Holz.  Ueber  diese 
2f.  Bd.  vgl.  le  bois  das  Holz,  (zu  bau-en 
=  mä-);  Dz.  1,95.  Ebenso  goth.  tim-b-r 
materies,  (zu  timrjan  bauen);  Gr.  2,  556. 
LM.  §  83.  S.  Silva. 

materis  3  f ,  gall.  mataris  der 
Wurfspiess,  verw.  miss-ile.  Daher  Medi-o- 
matrici,  d.  h.  medium  jaculantes;  sinn- 
gleich zu  Kov^aloiy  (^-^aioi  zu  zd.  hi- 
jaculari,  woher  scyth.  zaya  telum);  ZE. 
83.  Fk.  II  430.  M.  566.  Gl.  138. 
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matertera  1  f .,  die  Matterschwester, 
Base;  aus  materstera,  d.  i.  matris  soror, 
(s.  soror,  septemtriones).  Skr.  matuh- 
svasar  f.,  schwed.  moster,  (aus  mory-ster) ; 
Gr.  1,  1147.  Die  Form  mos-ter  bildete 
sich  wie  das  schwed.  „fas^*-ler,  (Valers- 
schwester),  woher  die  „Bas"-e,  ags.  fadu, 
skr.  pituhsvasra;  Bf.  Gr.  §  44^  3. 

matrix  3  f.,  die  Bärmutter.  Daher 
die  Muttern,  Mattrei,  (heilt  Birmutter); 
PH.  106. 

matta  1  f.,  die  gedrehte  „Hatt-e^^, 
ahd.  mattd,  verw.  anzog  die  Charpie,  (eig, 
gezupfte);  zshgd.  ma-tula,  eig.  die  (von 
der  Scheibe)  gedrehte.  Abgltt.:  le  ma- 
telas der  Matrose  y  der  auf  der  Matte 
ruht;  Fk.  II  182.  Dz.  684. 

mattns  a,  univ  betrunken  =  skr. 
matta,  (f.  mad-ta,  s.  mad-eo),  daher //ea- 
^os  (fj  fisd-togi), 

matnms,  a,  um.,  zeitig,  reif;  verw. 
mä-ne.    Hieher  altslv.  matorii  senex. 

matatinns,  a,  um.,  aus  ,,matü^', 
(adv.  Abi.  wie  noctu) ;  -tlnus,  (s  vesper- 
tjnus);  B.  §  958.  Hieher  Matuta,  sc.  dea; 
vgl.  Jüterbog,  d.  h.  Matutus,  (justro 
tempus  matutinum);  Ptt.  400.  Zu  Matuta 
ist  vgll.  Uhtlldis  n.  pr.,  (uhtvd  diluculum). 

Mavors  3  m.,  aus  Marmors,  (durch 
Dissimilation),  verw.  Mamercus  =  fiag^ 
fxaiQWp;  K.  16,  161.  Eine  ähnliche 
Dissimilation  ist  in  la  marre  das  Rotz, 
span.  mermo;  Dz.  1,  2dl.  St.  7,  333. 
Mar-mer-s  d.  h.  fiag-^iagog  ist  slnn- 
glelch  mit  ags.  Tiv,  ahd.  Ziu,  (zu  skr. 
div-jati  strahlen),  daher  ags.  tivesdäg, 
the  duesday  der  Dienstag,  dies  Martis; 
K.  20,  75. 

maxime,  meist;  aus  mac-sime  f. 
mag-time;  B.  §  291.   Daher  ags.  maest. 


(aus  megist  =  meist,  engl,  most  analog: 
celt.  Mays  aus  brit.  Magies,  das  Feld); 
ZE.  4  A.  Maxime  bildet  auch  den  Superl. 
=  skr.  mahä,  z.  B.  mahä-ghöra  = 
/asy^dliüg  ösivog'^  mah-  =  celt.  „mär" 
z.  B.  Nemeto-mdrus  valde  caelestls,  Vi- 
ridomärus  maxime  vegetus;  Gl.  103. 
Engl,  -most  z.  B.  hind-most. 

maximns  a,  um.,  =  skr.  mahishja, 
^iyiazog,  goth.  maista  (aus>  magis-ta); 
s.  maxime. 

maza  1  f,  der  weiche  Brei;  ftStot 
der  weiche  Teig;  aus  fiayja  =  iidyfia) 
altslv.  mfku-ku  weich,  zshgd.  mit  ^ox- 
log  weichlich;  zu  macero  St.  3.  323.  S. 
merenda.  Boot.  fiSdda,  wie  aq>ddd0 
z=:  oifddjw,  ^iddw  =  ^^tco,  lodoi,  (eine 
Methatese  wie  engl,  wrought  gewirkt,  to 
lo  work  =1  wirk-en);  C.  549. 

mS  =  fio,  mS  Hercle,  vai  „jua** 
Jia ;  „m^'^  dius  Gdlus.  Daher  dor.  fid-y, 
fi^-y;  Fk.  II  180. 

m€  =  fi€y  i^iiii  =  skr.  mä-m 
mi-ch;  s.  flg.  Me  f.  me-m  wie  feci  f. 
feci-m  (d.  h.  feCcelm);  kiloina  f.  it- 
XoiTrxx-fÄi;  slav.  d^laj  ich  soll  arbeiten, 
laborem?  f.  dflaj-m  =  ^w]  Cpd.  650. 
727.  B.  S  697. 

med  =  m^,  Acc.  und  Abi.  —  L  Accus, 
goth.  mik,  mi-ch,  zd.  mS  =  /le.  Ueber 
die  Form  me  und  me-d,  (aus  me-t),  vgl 
%i  =  qui-d ;  St.  6,  423.  Das  -t  in  me-l, 
(wie  ipsemet . .)  ist  blosser  dentaler  End- 
laut, wodurch  der  Stamm  erweitert  wird, 
eig.  filr  jeden  Casus;  me-d  Ist  also  ge- 
schlechts-,  casuslos,  wie  unser  „sich'; 
St.  6,  419.  423.  S.  mel.  Im  Skr.  mAm, 
dessen  Suffix  -m  den  Acc.^  bezeichnet 
wie  in  homine-m  =i  aV^ßoirro-y,  (s.  ego) ; 
ganz  wie  sein  Plur.  asmft-n  =  9/üo^> 
(aus  asma-ns);  wie  jushmA-n  =:  vfiSg, 
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f.  joshmKns,  wie  aQvA-n  =:  trtnovg, 
^nnovg);  St.  6,419.  Oder  mft-m  entstand 
aus  mä-ma^  wie  -tbäs  aus  tva-tva;  CV. 
82.  S.  vos.  Weil  an  sich  casuslos  kann 
es  auch  den  Dativ  vertreten,  daher  idi- 

eig.  Ich-  („jui^")-  mir  („juij")  gab,  oder :  ich 
(lyf^V^^y  "*"*  („jUi"  =  frz.  moi)  gab;  nach 
Analogie  von:  a-dat-lhds,  d.  i.  a-dat- 
Iva-ivamfrz.  „tu"-„te"-donnas ;  B.  §  470. 
Weil  casuslos  vertritt  es,  wie  so  eben 
bei  idiSofirj-ijV'^  auch  den  Nom.,  daher 
äol.  q>Ut]''fii  ich  liebe,  eig.  der„Ha-nn'', 
der  „Me-'^nscb,  „ma^^-n  liebt,  (denn  ma- 
lst verw.  zu  me-ns..);  s.  Cpd.  626, 
analog:  skr.  dtmlja  meus,  (zu  ätma  = 
mens).  So  ahd.  hab-6„m^^  „ma^^n  hat, 
d.  h.  ich  habe,  slav.  ddl-a-„m^'  ich  ar- 
beite; com.  celt.  »,me'^,  z.  B.  „me^^  a 
vra,  ego  facia-„m^';  ZE.  369.  75.  Slov. 
p)et-e-m  ich  flechte,  gor-i-m  ich  brenne,* 
B.  §  436.  2.  Daher  altir.  no-„m''-r61a, 
manifestat  „me^';  ro-„m^*-soira,  salvabit 
„me"}  ZE.  327. 

meddix  3  m.,  der  Rathsprecher ; 
aus  med-dik-s.  Met  =  f«^-ri-^,  skr. 
mä-tis  r.  das  Er-mess-en,  die  Erkennt- 
idss;  ose.  mit  =  fifJTig.  Vgl.  ßdrjzUta 
Zevg;  K.  22,  377.  Fk.  II  195.  Med-dix 
kann  heissen:  der  die  Vollmacht  hat  zu 
sprechen,  denn  mä-tis  das  Maass  hängt 
zs.  mit  Schott,  mö-t,  woher  die  Müsse, 
potestaSy  facultas,  (muoz-  gehört  aber 
zu  mft-tis/  goth.  mitan  messen,  wovon 
matan  ein  Ablautsstamm  ist  und  im  Präter. 
muoz-  bildet);  Schm.  2,  637.  lieber  die 
2r.  Bed.  von  „müssen"  so  viel  als  ,.dür- 
fen'*  =  pouvoir  vgl.  debeo. 

lieber  -dix  s.  ju-dex. 

medeor  2.,  ich  heile,  übe  die  Kunst, 
die  Heilkunde;  verw.  zd.  vi-„madh"- 
nanh  die  ärztliche  Behandlung;  zu  ftad'- 
ei»  kennen  lernen.    Also:  med-i:  /ua^- 


=  Kunst  oder  Kunde:  kennen.  -  Mede- 
verw.  zu  zd.  madhas  n.  die  Heilkunde, 
Kunde  überh.,  fidS-i^aig;  C.  219.  Auch 
zärtlich  „behandeln"  darf  ich  sagen,  denn 
fia-  In  ^a-^£7v  gehört  auch  zu  ma-  in 
ma-nus  die  „Hand".  Oder  auch:  Kranke 
„warten",  weil  m8-  in  fii-vwj  (ma-neo) 
Ich  „warte"  bedeutet;  C.  280.  Fk.  II 
627.  S.  medicus. 

Das  -deop  (in  me-de-or)  = 
skr.  -dha;  daher  „mede"  =  „fio-*«^' 
zd.  madhay.;  Fk.  I  714.  CV.  388. 

mediastinns  2  m.,  eig.  Mittel- 
knecht; aus  medias-t-inus,  (s.  surdaster); 
ein  e  medio  servus,  nagdv  eig  ro  ^iaor, 
dienend  flir  Jedermann. 

medicns  2  m.,  der  Heiler;  eig. 
Er-„mun"-terer,  denn  mede-  =  jua^c-, 
(s.  mede-or),  geht  zurück  auf  ein  „man- 
dha"  ,.mun"-ter  machen;  daher  ngn-- 
iUiy-^£i5g=Heljand.  Das  „man"  in  „mun"- 
ter  aber  ist  wieder  verw.  mit  „man"  in 
me-min-i,  mentio,  eine  Bemerkung,  die 
desshalb  angeführt  wird,  weil  mhd.  hell- 
aere  medicus,  Hel-jand,  zurückgeht  auf 
skr.  „kal-ja"  ,,heil",  kal-järia  „heil"sam, 
(zu  skr.  ,,kal-"  in  ca-kar-mi  preise,  ehre, 
mache  kund,  verkünde);  s.  Fk.  1 530. 167. 
Heil-aere  also  sinngleich  mitArz-t,  (aus 
Sox-ioPy  zu  skr.  arh-ati  ehren,  wobei 
noch  zu  sagen  ist,  dass  arh-ati  auch 
„können"  bed.,  woher  „Kun"st,  „Kun"de, 
s.  medeor). 

Das  -cns  (in  medi-cus)  =  skr. 
kas,  z.B.  ixani-kas  der  Seher;  lit.  kuli- 
ka-s  der  Drescher.  S.  fucus.  Bopp  hält 
-kas  f.  identisch  mit  kas  =  quis?,  also 
für  ein  Fron.,  in  der  Bed.  „wie",  z.  B. 
paih-i-kas  der  Wanderer,  eig.  ein  Geher 
und  welcher?"  „geh^-end,  und  wie?", 
sinngleich  mit  -va,  „wie",  (s.  ceu),  wo- 
ber -evy  z.  B.  iaTQßvg,  (aus  iaTp«f-); 
B.  S  949.  937. 
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meditor  1.,  walte  >  denke^  verw. 
/ied-wyj  Midovaa,  (aus  ^söovta  nach 
Anal,  von  (ffgovai  =  bharanti);  Cpd. 
§  42,  1.  Medusa  Ist  die  Luna  als  die 
still  Waltende  im  Luftraum ;  Scb.  Theog. 
p.  157. 

medins,  a,  nm.,  ,,mUt-en'^,  gotb. 
midja,  skr.  madhja;  altir.  medon  =  me- 
dium^ (wober  Mediolanum^  i.  q.  Hetteln 
in  Westpbalen).  Miaog  zu  medlus,  wie 
Clausus  aus  Claudius  (s.  fisus);  dann 
ine^jog'^  =  fiiaaogy  skr.  madb-ja.  Me- 
dius:  maflfbja^iags.merfu  der  Honig:  skr. 
macfbu;  B.  §  87,  1.  Zu  fiiaaog  geboren 
Meaai^vfj  (aus  ^^madbjand^O  5  Meaaania ; 
neugr.  Miaaokovyyi  Miltenwald. 

mednlla  1  f.,  das  Mark,  elg.  das 
Mittlere,  Innere;  verw.  medoncba  die 
Eingeweide;  Fk.  II  196. 

mehe  =  i^iye;  gotb.  mi-k,  micb; 
ganz  wie  ai-^ye  =  di-cb,  ?-yfi  =  si-cb  j 
St.  6,  421. 

mejo  3.,  =  mingo.  Meio  aus  me- 
gio  d.  i.  mig  mit  Guna,  meigioj  Vgl. 
Seja.  CV.  289.  St.  Ib  179. 

mel  3  n.,  der  „mll^^-de  Honig,  tbe 
nieli;  f.  melli  oder  meivi,  wiesal  f.  sale; 
K.  5,  379.  Fk.  1  719.  St.  5,  57.  Gotb. 
mililha  der  Honig  =  fxiliy  gen.  ^iXi^ 
Tog\  deQo^eli  das  Mil-tau,  MebMbau, 
eig,  Honlglbau}  Scbm.  2,  567.  K.  19, 
235.  lieber  mell  aus  melt  vgl.  facillimus 
aus  faciltimus,  (s.  martulus);  dann  über 
fiele  f.  fuhr  vgl.  ijs  =  era-tj  edei^e 
=  adiksa-t;  xixrjde  =  cecidi-t;  s.  med. 
Daher  fdiXiaoa  die  Biene,  (aus  ^elt- 
Tja,  wie  igeaau)  aus  igeTJo),  nvqiaaio 
aus  nvQ€TJ(o);  CV.  368.  C.  308. 

meles  3  f.,  der  Dacbs;  f.  medes, 
der  fette;  verw.  skr.  m£das  n.  das  Fett. 
Vgl.  o/eo  und  odor. 


mdior  3.,  besser,  eig.  fester;  zu 
skr.  mal-at6  odermall-atö  halten,  woher 
malla  gut,  vorzüglicb,  eig.  baltbar.  Melius 
=  fiallovj  (aus  fial^jov)]  Corss.  239. 
BR.  5,  602.  St.  Ib  17.  MoUor  besser: 
malatS  halten  =  b.  halt  potius,  potior: 
halten. 

mello  3.,  s.  remulcrum. 

mellum  2  "tl,  das  Halsband;  aus 
menelum,  (s.  monile);  fiavi-'aiiyvjg  das 
Goldband  um  den  Hals;  Fk.  I  715.  S. 
malluvium. 

membrana  1  f.,  das  Fell,  aus 
„memsranä^^,  eig.  das  Fleischige;  „mems^^ 
gehört  zu  skr.  mdms  n.,  gotb.  miiiiz, 
(tb.  mims),  altbulg.  mez-dra  das  Fleischige 
der  Rinde,  meso  das  Fleisch;  Cpd.  § 
182,  3  a.  Fk.l'392.  S.  membrum.  Ueber 
die  2f.  Bd.  vgl.  altn.  flä  das  Fell  ab- 
ziehen, wober  altn.  fld-.sc  tbe  fle-sh, 
verw.  skr.  pal-a  das  Fleisch;  pal-a  aber 
stellt  sich  zu  nik-ag  die  Haut,  das  Fell; 
daher  Buchfell,  membrana;  s.  Gr.  3, 
1752. 

membratim.,  stückweise,  kleinweis. 

Corssen  setzt  membrum  zu  fiiv^v^^a» 
mache  klein;  Corss.  352.  Analog:  gotb. 
lithus  das  Glied,  (altn.  lldba  = /livv^ci»'^ 
schwinden);  Fk.  III  270. 

membrum  2  n.,  das  Glied;  verw. 
zu  membrana,  eig.  das  Fleischige.  Oder 
mem-brum  f.  men-brum,  verw.  men-tula ; 
K.  17,  148.  —  Dritte  Möglichkeit  ist 
Me-m-brum,  verw.  zu  me-o,  wober  auch 
^ii'log  das  Glied;  K.  16,  23.  Analog: 
^id^og  das  Glied,  (skr.  ra-tha  der  Wagen, 
von  ar-,  der  rasch  fahrende);  Grssm. 
1137.  K.  16,  23.  Ferners  skr.  aSga 
n.    das  Glied,  (aigati   gehen).   S.  cros. 

memini  =^fi€-iuor-cr,  ich  gedenke; 
zu  skr.  man-jatd  denken,  mein-en,  allir. 
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men;  goth.  ga-mun-an.  Ferners  ^6-/«  yi;- 
ftai    =    me-min-i,    eine    Metalh.    wie 

CV.  270.  Die  Form  me-men-to  ist  ein 
redupl.  Präs.  C.  II  150.  Mvela,  ahd. 
minnia  das  Andenken,  die  Liebe,  Hinn-e ; 
the  min-dy  z.  B.  I  have  a  good  mind  to 
adopt  you,  ich  habe  gute  Lust. .  Smarämi: 
sniara^  (woher  mar-ja  f.  smarja  der 
Freier)  =  memini:  Minne;  IS.  II  281 
Smardmi:  marja  =:  fii^vrjfiai:  fivrj^a- 
TijQ.  Die  2r.  Bd.  z.  B.  noch  in  skr.  manas  n. 
=  men-s,  woher  man-gu  schön,  minn- 
iglich,  (aus manögna,  s.  Minerva),  zshgd. 
mit  ags.  vif-man  =  the  woman,  eig. 
das  minn-igliche  Weib,  b.  das  Men-sch, 
(ohne  Verachtung  gesagt),  die  Geliebte, 
der  Men-sch  =  men-te  praedilus.  Als 
Suff,  -^ivrjg  z.  B.  Ev'fiivrjg^  QrjQa- 
(iirrjg,  zshgd.  mit  altpers.  -manis,  z.  B. 
^dxai'fÄivf^g,  woher  die  Achä-men-iden, 
(altprs.  hakha  =  skr.  sakhä  m.  socius); 
Fk.  II  259. 

memor  3.,  eingedenk,  f.  „memoris^', 
„mer-moris"}  verw.  mor-a  das  Sichbe- 
sinnen, ^cQ^i^va  die  Bedenkiichkeit; 
St.  5,  58.  6,  293.  C.  96.  Memor-  aus 
sme-smor  =.  smar-dmi,  (s.  memini). 

memoria  1  f.,  die  Mähr-e,  ahd. 
märi  fama,  goth.  vaiia-inSrs  evq>rifiog\ 
fioQ'-TVQiov  das  Zeugniss,  (aus  ^ciq- 
taQioy);  C.  296.  Die  Mähr-e,  (aus 
ma-mari,  wie  mhd.  haehle  aus  hahali  ich 
verhehle),  lässt  sich  auch  zu  skr.  inar- 
mara  rauschend,  ziehen;  S.  II  229.  Er- 
innert so  an  skr.  bhürg-ati  rauschen, 
lett.  sprägat  prasseln,  verw.  ahd.  sprahha 
die  Sprache;  Fk.  III  355.  S.  merus. 

menda  1  f.,  das  Gebrechen,  skr. 
mindd  f.,  (s.  mendicus). 

mendax  3.,  auf  (Lügen)  denkend, 
zo  men-Uor  erdenken^  mens  das  Denk- 


vermögen. Mit  „men^^-  in  men-dax  ist 
verw.  fiav'ia  die  Selbsttäuschung,  wie 
bair.  man-ig  mondsüchtig,  zu  fiav^la 
gehört;  C.  279.  Diese  2r.  Bd.  wie  ahd. 
tush  die  Teusch-ung,  mhd.  tuschen  sich 
nachdenklich,  still  sinnend  verhalten;  K. 
It,  1 13.  —  Oder  mend-ax  heisst  narrend, 
zu  skr.  mand-,  woher  mattus  der  Narr. 

mendicns  2  m.,  der  Bettler;  skr. 
mand-a  wenig,  dürftig;  s.  menda.  Fk.  I 
392.  Skr.  manda  bd.  auch  schwach,  vgli. 
zu  arab.  meskin  mendicus,  verw.  altfrz. 
meschin  schwach,  frz.  mesquin  elend; 
Dz.  1,  274. 

Das  -cn  (in  mendicus)  =  skr. 
-ka,  ident.  mit  -xa  in  /rerro/i^-xa,  oder 
-Xa  in  dor.  ay-äy-o-;^a.  (lieber  -xa 
=  "X^  vgl.  auo)  und  otxofiai);  C.  II 
214.  216. 

mendom  2  n.,  der  Fehler  =  skr. 
mindäf.,  (s.  menda).  Skr.  manda  schwach, 
einrältig,  dumm. 

mens  3  f.,  d.  h.  menU,  =  skr. 
manti  T.  der  Gedanke,  das  Er-„me^^-ssen, 
verw.  altbactr.  mä-ja  die  Wissenschaft. 
Zu  „me-nti'^  goth.  ga-mun-di  f.  das  Ge- 
dächtniss;  B.  §26,  4.  Men-ti:  me-mln-i 
=  goth.  aha  mens:  ahjan  meminisse. 
Men-s  die  Mein-ung:  -mente  z.  B.  telle- 
ment=Meinung  mens:  bair. Hainung,  z.  B. 
auf  dieser  Mainung  d.  h.  tellement.  Me-ns 
das  Me-ssen,  das  Beabsichtigen :  me-mini 
ich  gedenke  =:  fiiXluß  ich  beabsichtige: 
skr.  sinar-  memini  (daher  t^iibKXov,  weil 
aus  iofAsJijovy^  Fk.  I  836.  St.  6^  40. 

mensa  1  f.,  d.  i.  tabula  mensa, 
la  table,  (aus  ment-ta  die  gemessene), 
goth.  mesa  der  Tisch,  (entlehnt);  IS.  45. 
Me-nsa  der  Tisch  ist  verw.  zu  goth. 
md-Ia  n.  die  (gemessene)  Zeit,  altn.  mal, 
woher  die  Mahl-zeit,  Tischzeit ;  Fk.  III 223. 
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mensis  4  m.,  der  Monat;  mens-i-s 
=  skr.  mis  m.,  (aus  mans),  =  fii^v, 
gen.  firjy^og,  (aus  fisvg  wie  drjv-'Og  =z 
skn  daras-as  n.  die  Geschicklichkeit,  wie 
Xfjv  aas  x^^Sj  wie  tigrjv  aus  TSQevg). 
Gen.  pI.  mens-um^  weil  i  unorg.  Zusatz 
ist,  (s.  can-i-s);  B.  §  790  p.  159.  St. 
Ay  87.  Daher  fn^v-tj,  skr.  mdsa  m.  der 
Hon-d,  altn.  mftni,  mänadagr  Mon-iag, 
goth.  mdnan-,  woher  dann  men-öth  = 
Mon-at,  mhd.  man-öt  oderman-At,  (also 
wie  ahd.  heim-dt  =  Heim-dt,  wie  mhd. 
klein-4t  das  Kleinod  =  obd.  klein-At); 
Gr.  5,  1121.  Mit  inen-4th  insbes.  Ist  zu 
vgl.  mhd.  arm-öt  die  Armuth,  ein-öti 
die  Ein-öde;  Gr.  IV  864.  LM.  §  148. 
Das  gr.  fiijvr]  =  mdsa  wie  g>rj>^  (eine 
Adlerart)  =  bhäsa  m.,  Raubvogel;  Fk. 
II 164.  —  Ursprung:  Mens-i-s, skr.  mäs, 
aus  „mdnt",  das  Part,  von  mä-,  der 
„Messer";  B.  §  790  p.  159.  Bf.  Gr.  p. 
304  AI.  —  Oder  wohl  richtiger  von 
skr.  md,  mi,  majatS  abwechseln,  daher 
goth.  ga-mai-ds  veränderlich^  (s.  mu-nus) ; 
Fk.  II  197.  632.  190. 

mensnra  1  f.,  =  skr.  pra-mä-na 
n.^  mÄ-tra  n.  =  fii-iQov. 

menta  1  £ ,  die  Krause  „minz'^-e, 
äol.  fiiv&a  das  Ouirlkraut,  zu  skr.  manth- 
quirlen,  verw.  altn.  mönduU  das  Dreh- 
holz, die  Wäsche  zu  mang-eln,  (f.  mand- 
ein);  Pü.  175.  Fk.  II  626. 

mentigo  3  f.,  die  Räude;  verw. 
skr.  manth-ana  reibend,  (s.  menta). 

mentioSf.^  =  juyif-fiij;  B.  §109, 
3  p.  220. 

mentior  4.,  sinne  auf. .,  lüge,  verw. 
men-s,  fi$-ri$;  s.  Odyss.  N.  299. 

mentola  1  f.,  penis.  Zu  min-  in 
pro-min-eo,  verw.  men-tum;  s.  mem- 
brum;    K.  17,  148.    Fk.   ü  432.    - 


Minder  wahrscheinlich  ist  der  Zusammen- 
halt mit  „ment^^  (=  skr.  manthum.  der 
Umrührer,  manthin  m.  semen  virile,  ür- 
dhvamanthin  m.  penis,  erecta  mentula); 
s.  K.  17,  431.  —  Vager  Anklang  an 
skr.  mdndh-ra  m.  penis,  gis.  mejentula^ 
(zuming-o).  Mendhra:  mlh-  ==  laplxa: 
pisser. 

mentam  2  n.,  das  Kinn,  eig.  pro- 
min-ens;  verw.  goth.  mun-tha  der  Mnn-^ ; 
ahd.  mü-la  (aus  mon-Ia)  das  Hau-1; 
altn.  munur  der  Schnabel;  altn.  mü-li 
die  Landspitze,  (s.  pro-mon-torium); 
Fk.  III  230. 

meo  1.,  gehe;  zu  zd.  mi-n-Ati 
nihren,  frz.  men-er;  Fk.  I  725.  Ueber 
die  2f.  Bd.  s.  ago. 

mercator  3  m.,  der  Kaufmann,  Ein- 
nehmer, Fasser,  denn  merc-  ist  verw. 
zu  skr.  marQ-  =  (jtaqn-t-eiv  fassen, 
längere.  Merc-urius,  der  merc-ator  per 
em.,  (s.  Mamercus);  St.  5,  161. 

mercennarins  2  m.,  auch  mer- 

cenarius,  (s.  funis),  der  Miethling;  aas 
merc-edenarius,  verw.  fxaQn-evgy  i.  q. 
XazQevg^  (s.  latro);  St.  Ib  152.  Sinn- 
gleich:  metellus. 

merces  3  f.,  der  Einstrich,  Bezug, 
Verdienst;  zu  skr.  marf-,  mr^-ati  fassen, 
(s.  merc-ator).  Sinngleich:  die  Diäte, 
(d/-ai-Ta,  zu  al'-yvfiai  ich  fasse);  Fk. 
I  506.  —  Oder  mer-c-es  zu  mer-eo; 
Corss.  111.   Fk.  I  174.   Vgl.  mar-c*eo. 

Merciirias  2  m.^  custos  „merc^^- 
atorum,  der  „Mark'^-t-gott;  Pr.  596. 
K.  16,  110.  Liv.  II  27,  5.  Er  kann 
„Beutegott^^  heissen,  denn  der  Handel 
war  ursprünglich  Tauschhandel,  „tauschen^' 
aber  bed.  „beuten^^,  (altn.  byta  comma- 
tare^  dän.  bytte  tauschen,  wechsebi); 
Gr.  1, 1753.  S.  interpres.  Aehnllch  haben 
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wir  durch  Volksetymologie  ,,täuschen^^, 
als  käme  es  von  „tauschen."  Mercurius, 
der  Gott  des  Tausches,  muss  auch  der 
Geist  alles  Tausches^  aller  Vertauschung 
sein,  z.  B.  bei  Vertauschung  des  Lebens 
mit  dem  Tode,  wo  es  von  Ihm  hiess: 
Yirga  animas  ,,mulc"-et;  dann  besonders 
bei  jeder  Täuschung,  z.  B.  Meineid.  Die 
2r.  Bd.  ist  vgll.  mit  altslv.  mena  der 
Tausch,  mhd.  mein  täuschend,  (daher 
Hein-eid);  Fk.  10  237.  Mena:  mein-  = 
mhd.  küt  der  Tausch :  to  cheat  betrügen ; 
K.  11,  113.  „Merc"-  stellt  sich  zu  skr. 
mar^-  erwägen,  untersuchen,  daher  er 
der  Geist  ist  der  „/ufif(o)7i''-eg  ävd-Qio- 
not,  d.  h.  erwägende  Wesen.  Vgl.  Hör. 
Oden  1  B.,  8.  Ep.  I  16,  26. 

Mit  -urins  (in  Mercurius)  vgl. 
sold-urius  der  Soldat,  (verw.  ahd.  skol- 
dlner  niiles  gregarius);  GrG.  95. 

merda  1  f.,  der  Koth,  der  Gestank, 
f.  smerda,  lit.  smirda-s  der  Gestank,  eig. 
beissend,  schnierz-end,  verw.  engl,  smart 
=  mord-ens  beissend,  stechend;  ofiSQd'- 
aliog  scheuslich;  Corss.  430.  Fk.  1836. 
Merd-a  die  „stinkende^' ;  denn  „stinken^^ 
ist  verw.  zu  stech-en,  (s.  distinguo). 
Der  Begriff  „stechen^^  liegt  noch  In  „Ek^4es, 
(merda),  denn  ek-el  stellt  sich  zu  nl. 
ek-elen  stimulare,  (s.  ac-uleus);  Gr.  3, 
394.  Ferners  kann  merda  „weicher  Brei^^ 
bedeuten,  denn  mord-eo  gehört  auch 
skr.  mrd-nft-ti  zerreiben  =  d-ficcXö" 
vwu  erweiche;  St.  5,  161.  Fk.  I  175. 
St.  6,  299.  (^rss.  431. 

merenda  1  £,  das  Abendbrod,  Ein- 
weichung^ b.  Marendel,  ahd.  mer-öd, 
(mhd.  meren  einweichen);  s.  mor-etum. 
Fk.  III  232.  II  186.  Vgl.  maza.  Oder 
mer-e-nda  die  Portion,  zumereo;  C.297. 

mereo  2.,  habe  Antheil,  verw.  fieiQ- 
O'^fiaiy  fiiq-os  das  Zu*ma*S8,    Mi^Qog 


ist  verw.  altslv.  me-ra  dasMaass;  zsbgd. 
mit  ev^fiaQijgy  s.  ma-nus.  C.  64.  Mereo 
bekomme  einen  Theil,  s.  merenda. 

meretrix  3  f.,  verw.  mer-c-es, 
die  käufliche  Waare.  Analog:  noQvr] 
meretrix,  verw.  skr.  panastrt  f.,  (aus 
parna-str!  käufliches  Weib ;  skr.  parn-ja 
käuflich,  zd.  pereta  der  Kauf,  s.  pre-tium). 

merga  1  f. ,  die  Getreidegabel,  eig. 
Abstreif;  zu  skr.marg-  streifen,  a-fi^gy-, 
o-liOQy-wiiL)  St.  6,  299.  S.  margo. 
Klingt  an  TXyCl  streifen,  streichen. 

merges  3  f.,  die  Garbe;  verw. 
merga.  C.  168. 

•  mergo  3.,  tauche;  aus  „mesg^^, 
lett.  masg-aja,  lit.  mazg-*oju  =  skr.  magg- 
ajdmi  tauche  unter,  (magg-  assimulirt 
aus  „mazg'O;  K.  23,  388.  Abgilt.:  skr. 
maggä  f.  =  zd.  mazga,  as.  marg  das 
Mark,  (aus  „Mask'O;  Fk.  I  176.  Skr. 
Maggan  m.  das  Mark,  (gls.  das  in's 
Innere  hineingetauchte);  Grssm.  Vgl.  me- 
duUa.  Maggä:  marg  =  skr.  saggä  f., 
(s.  sagum):  altn.  serk-r  die  Rüstung; 
Fk.  I  791.  Magg-:  merg- =  skr.  raggü, 
der  Strick,  (aus  razju):  lit.  rezgis  der 
Korb;  BB.  I  68. 

mergns  2  m.,  der  Taucher,  b.  der 
„Meer^^-her;  skr.madgum.,  (ausmggu); 
BR.  5,  480. 

meridies  5  f.,  merl-dies,  „Mit^^- 
tag,  f.  medie-dies  durch  Dissimilation; 
B.  §  17  a.  K.  17,  248.  A.  Fk.  H  196. 
Analog:  (iearjfißQla  (aus fifiai/fif^/a,  wie 
fxifißkwHa  von  f4.oleiVy  wie  ijfxß^OTOv 
=  aiiaqzov);  St.  I  b  297.  St.  5,  364. 
Skr.  madhjähna  n.  der  Mittag,  (ahan  n. 
der  Tag,  s.  series). 

merito.,  mit  Recht,  zu  umbr.  mer- 
sto  =  meritO;  justo.    Mer-   =  med-; 
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wie  umbr.  ar  =  ad;  zshgd.  mit  meddix 
und  verw.  /ue-^o^,  (s.  mereo);  K.  7,271. 

meritnm  2  n.,  das  Verdienst,  der 
Lohn;  verw.  zu  /ue-^o^,  fÄi^doficciy  (s. 
me-reo)j  Me-r-itum:  /we-^-og  =:  fii-- 
TQOv:  fii^O'-d^og,  (s.  thesaarus). 

merula  1  f.,  die  Amsel,  eig.  die 
weiche,  skr.  marAla  m.  der  Flamingo, 
marula  m.,  eine  Art  Enten;  daher  le 
merlin  der  Schmer!,  der  Lerchenralk;  le 
merle  die  Amsel,  zshgd.  mit.  amarellus 
der  Ammerling.  Fk.  III  357.  Analog: 
le  tarin  der  Zeisig,  (zu  tiQrjv  ==  maräla, 
weich);  ebenso  isl.  tita  fringilla  mon- 
tana,  ahd.  zeiz  i.  q.  maräla,  zart,  woher 
Zels-ig,  Zeiss  n.  pr. 

mSms,  a,  um.,  rein,  lauter  glän- 
zend, verw.  „mar^-mor;  skr.  mar-ut, 
F.,  iiQiQ-a  das  Hundsgestirn.  Altslav. 
mSru  clarus,  z.  B.  Vladimerfi  =  Walde- 
mar,  zshgd.  goth.  mSras  berühmt,  altn. 
maer-r  (aus  marja)  lauter;  ir.  celt.  marus 
ansehnlich,  z.  B.  Virido-mdrus.  K.  22, 
383.  Fk.  I  719.  Fk.  III  233.  Indutiom- 
arus  =  Volkbert.  Fk.  II  629. 

merx  3  £,  die  Waare,  verw.  zu 
mercator. 

mespillam  2  n.yfiianilov,  il  nes- 
polo,  la  niefle,  ahd.  nespil;  Gr.  Gesch. 
234.  Dz.  I  287.  S.  viscum. 

messis  3  f.,  f.  met-tis,  a-jU»;-rog 
die  noch  einzuerntende  (Saat);  K.  12, 
193.  Daher  la  moisson,  (aus  messio)  S. 
meto. 

-met  =  a  me,  skr.  ma-t,  ved. 
mamad,  eine  Art  versteinerte  Ablativ- 
form; s.  ted,  me,  sed;  B.  §  182.  Daher 
prov.  metteis  (aus  med-eps  =:  met-ipse). 
Superl.  smetesme  =  mSme,  it.  medesimo 
z=zavt6tatog,  Ego„me"t  =  iyoJ,  nt^t**^} 


nos-„me"-t  =  7^«%  „jw«-»";  K.  8, 146. 
S.  med. 

meta  1  f.,  die  aurgerichtete  (Säule), 
Dieme,  der  aufgerichtete  (Schober);  zu 
skr.  mä-thi  m.  die  Säule  oder  mi-t  f. 
der  Pfosten;  zu  mi-,  mi-n-ömi  richte 
auf,  baue;  Fk.  I  724. 

metailam  2  n.,  =  iiitaXlov,  wor- 

nach  man  forscht;  zu  fietallda)  ich 
forsche  nach;  (aus  iieta-^yXafQi^^^  zu 
kaw  ich  sehe,  dahera-ilao^;s.K.  8,368. 

metellns  2  m.,  der  Miethling,  der 
Soldat,  Söldner.  Zu  mSt-o  ernte;  (s. 
mutllus).  Analog:  goth.  asneis  der  Söld- 
ner, (verw.  asans  die  Er-n-te,  ahd.  ar- 
not  m.,  zshgd.  mit  ahd.  arnön  =  to 
earn,  er-ar-n-en  mereri,  wie  denn  das 
dem  metellus  synon.  mercenarius  zu  me- 
reri, d.  i.  to  earn  gehört);  Gr.  3,  930. 
„Met-^^  ist  zu  verbinden  mit  skr.  apa- 
mi-tjaka  n.  das  Schulden,  (von  mft-  = 
tauschen,  BR.)  lieber  die  2f.  Bed.  vgl. 
Sold,  verw.  Schuld,  (s.  delictum).  Daher 
goth.  maithus  der  Lohn,  Sold,  Kieth-e; 
Bf.  2,  33.  „Haith-''  gehört  zu  skr.  m^ 
thati  sich  gesellen,  to  meet;  mSth-  aber 
ging  hervor  aus  ma-math,  dessen  a  sich 
auch  in  i  schwächte,  daher  auch  ved. 
mith-ati  =:  m^tbati ;  K.  12,  106.  Grssm. 
1041. 

metior  4.,  ich  nehme  mir  das  Mass ; 
von  einem  Subst  „me-ti^^  die  Mess-nng. 
Skr.  mä-ti=  mö-titur,  mas-jati;  s.  med- 
dix, manus.  K.  22,  377.  CV.  299. 

m^to  3.,  ernte;  elg.  sammle  ein, 
verw.  äfiSa&ai  sammeln,  altslv.  meta^ 
verro,  scharre  zusammen,  S^-fiti  die 
Schaufel.  Zu  me-to  ahd.  ma-h-an,  ags. 
mäv-en  mäh-en;  G.  289.  Fk.  lü  224. 
Wahrscheinlich  verw.  zu  skr.  mi-,  mi-, 
majämi  tausche,  ändere,  d.  h.  riloine  ab, 
(s.  met-ellus);  K.  8,  262. 
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mrtao  3.,  ich  besorge;  meta-o 
finde  bedenklich,  verw.  goth.  mit-An 
bedenken,  zu  skr.  pra-mati  f.  die  Für- 
sorge; concret:  tutor,  custos.  Analog: 
altprss.  sargs  custos,  lit.  sergeti  tueri, 
golh.  saurgjan  be-sorg-t,  betrübt  sein; 
N.  159.  Ein  Gleiches  bei  »av^fid^u) 
finde  bedenklich  y  verw.  zd.  du  sinnen, 
dao-mna  nachdenkend ;  Fk.  I  638.  Oder : 
&atHfid^to  bin  nachsinnig,  verw.  xhj-fjiog 
der  Sinn;  Fk.  I  120.  Qixvfia^w:  zd.  du 
^nen  =  goth.  sil-daleiks  ^avfiaarog: 
sileo,  eig.  moror.  Skr.  täma  m.  metus, 
(s.  timeo),  woher  rtifi-elr^g  sorgend, 
lit.  tim-yti  Acht  haben.  Ahd.  grunni  der 
Jammer,  ags.  gryn  luctus,  verw.  altn. 
grunr  das  Bedenken;  Fk.  III  111.  Bopp 
wül  MoQ^ii^tij  (redupl.)  das  Schreck- 
büd  zu  ,,mor'^  in  me-mor  ziehen,  „was 
Besinnen  bringt'';  B.  §  143,  2. 

Das  -tuo  (in  me-tuo)  ist  ein 
denoro.  von  me-tus,  f.  melujo,  analog 
zo  ved.  rgfi-ja-U  er  ist  gerade,  (von 
r^-s  gerade);  kratü-ja-tl  er  strengt  die 
Kraft  an.  Daher  daxqi^a  f.  daHQvju  = 
goth.  tagr-j-an.  S.  tribuo,  moneo. 

mens,  a,  um.,  mein;  aus  mius, 
mel-ns,  roejus,  daher  Yoc.  mt;  ifiog, 
aas  i'fiBog,  (Stamm  ist  ^ji^fie").  Altslv. 
moj  (=  moju,  wie  shuj  links  aus  shu-jo) ; 
altprss.  mai-s  (=  maja-s),  me-us;  St. 
6,  lll.  430.  Fk.  I  711.  387.  704.  Cpd. 
633.  B.  S  258.  $  92  p.  148.  Dieses 
-Jos  In  me-jus  ist  das  possess.,  wie  skr. 
-ja  in  niad-t«-ja  =  russ.  mo-j  (f.  mo- 
i-jo);  B.$406.  Analog:  teog  aus  tejog. 
6rd«Form:  ma-ja,  später  mt-us,  mi-us 
=  me-us;  Cpd.  633.  Daher  lit.  mit  einem 
andern  Suff.,  nämlich -na,  ma-na,  me-us, 
zd.  ma-na  =  skr.  mä-ma-ka,  (ma-ma 
=:  fiovj  welches  ma-ma  viell.  verkürzt 
ist  aus  ma-mant,  ma-mant  aber  durch 
Angieichung  aus  ma-vant,  und  ma«*va 
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=  mef-u-s  durch  ma-ja);  Bf.  kl.  Gr. 
334,  6.  Bzb.  13..  B.  $  330.  404.  Celt. 
arem.  ma  =  me-u-s,  z.  B.  ma  ael, 
mens  angelus;  ma  tat,  mens  paler !,  altir. 
mu,  z.  B.  mu  noidean,  mens  parvulus. 
Durch  Infiction  z  B  remchui-„m^'-riug 
in  captivitate  mea;  ZE.  336.  338.  383. 
Wie  aus  dem  Gen.  sg.  ma-ma  (fiot;), 
ma-na  (mens)  hervorging^  so  möglicher 
Weise  aus  dem  Gen.  pl.  das  goth.  meina, 
mein,  (aus  mei-nftm);  s.  Cpd.  633.  Hieher 
frz.  mon  =  mens,  (aus  me-um).  Mon: 
mens  =  Zav:  Zevg.  Plur.  mes  =  mei, 
(aus  meos).  Mes  amis:  mei  amici  z= 
skr.  9ivän  beatos  (Acc.  pl.):  neupers.. 
merdän  homines,  (Nom.  pl.)    S.  vinum. 

Anm.  Schleicher  stellt  me-  zu 
roe-ns,  (s.  me-d).  Ueber  die  2r.  Bd.  vgl. 
bair.  mein  in  der  Bd.  „lieber^'  d.  i.  ge- 
minnter,  z.  B.  o  mein  Freund  d.  b.  ge- 
minnter  Freund;  bes.:  „grad  so  mein^^ 
i. q.  grad  so  mar  3=  ebenso  lieb;  („mar^^ 
zu  smara  Liebe);  Schm.  2,  592. 

mei  =  jtiot;,  ifjinv.  Gen.  von 
mens.  (iUov  zu  unterscheiden  von  ifjsio 
aus  einem  „ao-fljo",  wie  aolo,  ado 
aus  „lva"-sja);  St.  10,  68. 

mt  :=  mihi,  (au  s  mibhi,  mihi, 
vgl.  ad).  Mi  =:  ^oi,  ^-/lo/,  nach  Ana- 
logie von  equis  z=  tanoig^  skr.  aQvais, 
(aus  aQväbbis);  oder  quis  aus  quibus; 
Corss.  229.  232.  S.  flo.  Das  /loi  (= 
mi)  aus  ma-i  und  so  ist  auch  -1  in  mib-i 
vgll.  zu  -t  in  ped-t  =  skr.  pad-ai  s. 
pad-ö;  B.  S  228  b.  (Oder  t  aus  tum, 
(Ersatzdehnung);  B.  §  177  A.2.  Es  be- 
gegnet in -juij-,,»"  z.  B.  Wido-„^r/"-„i'", 
eig.  daba„m"-„mr^ ;  B.  §  470.    S.  mis. 

mical  t,  das  Krümchen,  =i  fiUxog^ 
(aus  fi*x-foff,  wie  Xnxog  aus  txfog,  s. 
lacus);  verw.  /iix-po^,  OfiiK-gog  =i  «hd. 
smfth^i,    engl,    small;    C.    622.    Mica; 
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oHix-'  =  isl.  molii  bafr.  die  Molen  mica: 
Schmollen  die  Krumme ;  Schm.  3,  469.  — 
Vgl.  macero.  Gleicher  Bed.  mit:  die 
Krum-e,  (ags.  acrum-an  friare,  zer- 
krüm-ein);  Gr.  5,  2439,  e.  S.  massa. 
Fk.  II  283.  I  835.  ^J.  Schmidt  erklärt 
mica  aus  „minca",  „sminca",  verw.  lit. 
menkas  wenig,  s.  manc-us;  IS.  109. 

mico  l./s.  dimico. 

midias. ,  bei  Gott  I,  s.  mS.  Daher 
frz.  maidieu^  (aus  m'aide  dieu,  nt  me 
deus  adjnvel);  Dz.  1,  154.  Noch  kürzer 
b.:  mein,  (f.  also  mein  Freund,  glaubst 
du?);  Schm.  2,  592.    Vgl.  tot,  (s.  luj. 

migro  1.,  wandere,  wandle;  verw. 
fioi^tog  der  Wechsel.  Mi-g-ro:  (inl-iog 
=z  Ich  wand-ere:  ich  wand-le.  Ml-  (in 
ml-g-ro)  =  mei-den^  skr.  majal^  mutare; 
Fk.  1  176  C.  290.  S.  munus.  Das  ml- 
in  mt-g-ro  ohne  Erweiterung  begegnet 
in  lett.  mi-jn  ich  tausche,  fAi-fii-n/mti, 
elg.  bringe  ein  Wechselbiid;  Fk.  I  722. 
U  633. 

Ueber  das  erweiternde  -g  (in 
mi-g-ro)  s.  spar-go,  slra-g-es. 

miles  3  m.,  alt:  mlles  (aus  milels 
der  Geselle,  Kriegsgeselie);  zu  skr.  mil- 
äti  sich  gesehen,  m^la  m.  der  Verkehr, 
o-/iiU-ia ;  Fk.  I  72 J.  —  Oder  miles  isl 
verw.  zu  skr.  malla  m.  Ringer,  eig.  Zer- 
)^mal^^-mer,  zshgd.  mit  ä-/uiArAu;  s.  mir- 
milio.  Ueber  mll-  aus  „mal*'  vgl.  llciuni, 
sllria,  fllgo,  compllo;  K.  12,  413.  — 
Mommsen  zieht  miles  zu  mille,  der 
Tauseiidmann ,  analog:  centurio,  decurio 
oder  Husar,  eig.  der  Zwanzigmann,  (von 
huszär  der  zwanzigste,  well  der  20.  Mann 
Reiter  werden  musste);  Weig. 

militia  1  £,  die  Miliz,  aus 
milit-jA  der  Soldatenhaufe^  wie  aaud^ia 
der  Aschenhaure ;  russ,  -le^  z.  B.  drev-Ie  | 


viele  Bäume;  B.  §  890.  896.  Aus  „ia^' 
wurde  I  in  ahd.  gafugUi,  mhd.  gevögel-e 
eine  Menge  Vögel;  B.  §  891.  S.  colonia. 

miliam  2  n.,  die  Hirse  =  ^el* 
ivri^  eig.  die  runde  ^  zu  lac.  iAiVi;  der 
Hirse,  tlivog  das  Geranke;  C.  526.  Bf. 
2, 304.  —  Oder  ixelivti  die  milde^  süsse, 
verw.  mel,  auch  mit  fA^lnv  der  milde 
Apfel;  PfL  245.  Fk.  11  188.   Heba  495. 

mile,  pl.  milia  die  Schaar;  verw. 
mil-es.  Skr.  m^l-a  m.,  eine  bestiminle 
hohe  Zahl  bei  den  Budhisten ;  von  inil-ati 
sich  gesellen,  (daher  mile  auch  verw. 
sein  kann  mit /i£iA-e;fo^*  gesellig),  lieber 
die  21'.  Bd.  vgl.  C|bK  „tausend*',  mille. 
aber  auch  „Geselligkeit."  MeUtz^g  ist 
nicht  bloss  verw.  zu  ahd.  mil-ti  mil-d, 
i'reigebig,  sondern  auch  zu  mil-  in  mil- 
diglich  z.  B.  mildiglich  weinen,  large 
lacrimari;  Schm.  2,  570.  —  Oder  mile, 
mille  gehört  zu  skr.  mal  oder  mall  = 
^crA-rx,  mol-to,  (s.  multus);  Fk.  II  188. 
—  Oder  3.  mille  =r  ^vuini.  Ueber  mile 
und  fjivQioi  vgl.  scripulum  =  scrupulus, 
KQVfiOi;  =  altn.  hrlm;  IS.  II  340.  368. 

milniis  2  m.,  der  Geler.  Aus 
„mligvos*'  =  skr.  m;ga  m.,  ein  hoch- 
fliegender  Vogel;  K.  15,  HU  —  Oder 
mtluus  aus  minluu-s^  eig.  der  Wimmerer , 
(s.  min-tro);  Fk.  II  196. 

mima  1  f.,  (verw.  ^4-/^0-5),  eig. 
die  vom  Wechselgespräch,  Spielerin,  quae 
alternls  agit  sermonibus;  denn  ^i-^  gehört 
zum  Th.  mi-  wechseln,  (s.  mi-gro).  — 
Oder  mi-ma  ist  die  Nachahmerin,  zu  skr. 
nii-„mi*-te  =  „mö^'-titur^  upa-niä  ver- 
gleichen; mima,  (quae  fiiigit),  verw.  skr. 
mtl-tar  m.  der  Bildner;  St.  6,  326.  FL 
I  704. 

mina  1  f.,  =  fivS,  jon.  /ivia;  Sl 
3, 235.  Ueber  fn^S  and  mina  vgl,  niux^s 
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=  il  ptocco,  le  ffibot  =  le  filibot;  skr. 
-mna  in  (carma-mna  n.  der  Gerber,  eig. 
BaoUreter,  zu  ii(.  min-ti  treten);  Fk.  II 
636.  Aebniich  fAvi'»v  Seegras,  Hl.  mlnavä 
FTizgras;  Fk.  I  724.  S.  cominas. 

minae  1  £,  die  (emporragenden) 
Zinnen ;  zu  mentum,  pro-mineo.  Lit.  inina 
<lie  Stufe;  N.  103.  Fk.  II  636. 

Minerva  1  f.,  die  Sinn-  und  Ge- 
oäthvolle,  die  Minnigliche,  die  Manubafte. 
AU:  Menerva,  aus  menesua,  ,,manasva'', 
voll  Geist,  (s.  men-s  =  fiip-^og  der 
Math).  Minerva  ist  das  natürlicbe  Denk- 
vermögen, verw«  skr.  man-,  auch  die 
Bedenkb'che,'  iit.  pre-roai\{i-s  vorsorgend. 
Als  solche  ist  Minerva  analog  zu  altn. 
Hug-inn,  (goth.  hug-jan  denken,  verw. 
cunc-tor  sich  bedenken,  „man''-ere) ;  LH. 
$  39.  K.  15,  314.  Üaher  auch  die  Mann- 
hafle,  per-man-ens  und  auch  stummverw. 
Bit  skr.  Manus  der  Men-sch,  Mann, 
Mipvg^  Mivv^g^  Mhiog,  (aus  Mivfnc^ 
ans  Mayfng  =  skr.  Manu-s);  K.  17, 
192.  —  Oder  Mittag  aus  mft-na-vas  = 
skr.  Ha-nu-8,  zshgd.  mit  fjttj^vv'-'iMß ;  St. 
I«  23.  4,  162.  Mild.  Mennor;  s.  Fk.  III 
230.  In  dieser  Ableitung  kann  Hinos 
auch  der  Hu-thige,  (verw.  ^oi-^cr-cn, 
me-lior,  fifj-tiof)  bedeuten;  Fk.  III  242. 
So:  Min-erva  die  Ge„mü'Uhvolle.  S. 
patnius.  Ueber  t  in  Mipwg  (aus  Mdi^- 
fo«)  vgl.  ^ilrjyog  (aus  Selfijpog,  s. 
saivus);  St.  4,  119.  Ebenso  wie  men-s 
und  niinn-en  sich  gegenüber  stehen,  bed. 
g^L  cell,  ran  consilium,  runHighe  ver- 
ständigy  dann  aber  auch  Trauter,  Ge- 
Bebter,  run  die  Liebe;  Leo  I  p.  30.  Zu 
min-  gehört  altn.  Hunnin,  die  personif. 
Erinnerung;  GrM.637.  Vgl«  Mt-uvnavptj, 
(s.  musa).  Munnin  kann  verglichen  werden 
mit  skr.  kratu  m.,  die  personiOcirte  Ein- 
sicht, (SO  kar-  in  ca-kar-mi  meminisse) ; 
BB.  2,  473. 


mingo  3.,  ich  pisse,  skr.  mlh-,  (vgl. 
linguo  1=  lih-);  ^^uyyayai  :=  /il^ai); 
IS.  123.  CV.  282.  "0'iiit-€U,  migan, 
Gr.  1,  277.  Daher  skr.  m^ha  der  Urin. 
Lit.  mig-Ia  der  Nebel,  skr.  mih  f.  = 
the  mist,  (aus  mihst,  verw.  goth.  maih- 
8-tusder  Mist,  the  mix,  ags.  meox).  Ueber 
math-s-tus  und  mi'h-  vgl.  goth.  aihtrö 
ich  bettle  zu  skr.  ic ;  B.  83.  Hieher  noch 
skr.  mSgha  m.  die  Wolke,  o-^i/}f-lj;, 
(verw.  maih-stus).  Haih-stus  der  Mist: 
mSgha  die  Wolke  =  altslv.  vlaz>iti  mi- 
sten: Wolk-e,  (verw.  welk);  Fk.  II  666. 
—  Skr.  m6h-ana  m.  penis,  womit  zshgd. 
ßoiX'^Bvu}  (s.  immejo),  verw.  ags.  meig- 
il  macula,  woher  der  Meineid,  (f.  meig- 
n-eidj;  Dr.  CR.  IX  189.  S.  misceo. 

minimiis,  a,  nm.,  dermin-der-ste, 
goth.  minnislas,  (aus  minnestas  d.  h. 
minjastas,  aus  minu  -  astas,  minf astas) ; 
LM.  %  205.  Ueber  minn-istas  aus  min- 
jastas vgl.  äol.  difno  aus  divjia,  nglrvta 
=  KQujw,  C.  615.  642.  St.  4,  433. 
So  noch  *EQivyvg  aus  ii^iv-JDg. 

minister.,  der  Min-dere;  ein  2f. 
Compar.  wie  sinister,  wie  kakiauqog; 
B.  §  298  a. 

mino  1.,  meo. 

minor  3.,  geringer;  f.  minjos,  aus 
„minjaius*';  altir.  min  klein,  datier  lami- 
nette  das  Kätzchen.  Curtius  setzt  ein 
„mÄ"  =  „mi'  an,  (pfl-  =  pi-)  und 
von  ma-  ergibt  sich  ^u^l-tov  wie  /rAfi- 
i^wv  von  pl«-;  C.  301.  Fk.  II  190. 

minus,  (verw.  man-cus), 
aus  minjiis,  goth.  in  mins  (aus  minis) 
verflüchtigt;  LM.  §  187.  Cpd.  468.  Da- 
her prov.  mens  z.  B.  in  me-chant,  eig. 
unrälUg,  minus   cadens,   (s.   competens). 

minor  l.Jch  drohe,  eig.  im-»min-»eo; 

Fk.  I  230. 
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mintro  1.,  quicken^  von  den  Mäusen, 
fiivvQOfiai  winseln  y  (aus  fiivvQJnfdai 
wie  xQivü)  aus  xqIvjio  ;  min-min-a  durch 
die  Nase  sprechend;  Fk.  II  197»  St. 
5,  179. 

minno  3.,  ich  vermindere,  von  einem 
,,minus^',  wie  meiuo  von  metus;  Cpd. 
357.  —  Oder  zu  skr.  mi-nö-li  vermin- 
dern, mi-nu-it,  fu^vv-u,  ^i-yv-^w; 
C.  300.  GM.  40. 

minarrio  4.,  piepen,  fiivvQOfiai; 
aus  fiivvQO'-g  kleinlaut,  nach  Analogie 
von  f^aQ-TVQOftai  (zu  fxaq-TVQ);  xivv- 
Qofiai  (zu  xivvQog,  verw.  canorusy:  CV. 
367.  Fk.  II  196. 

minns.,  adv.^  aus  „min-jus^^,  wie 
-bus  aus  -bhjas  z.  B.  tri-bus  =  skr. 
tri-bhjas;  B.  §  215  p.  430.  Hieher  f^iw^ 
y»a;  Fk.  1  724.  Zu  -is  in  minu-s  stellt 
sich  altprss.  -Is  in  massa-is  =  minus; 
B.  §  307  a. 

miriflcnSy  a,  am.,  seltsam,  engl. 

seldom,  goth.  sildaleiks.  Suff,  -ficus :  facere 
=  >dom  (in  sel-dom):  skr.  dhftman  eig. 
factum,  (s.  familia). 

mirmillo  3.,  der  Kämpfer;  redupl., 
zu  a-juiA-Aa,  zshgd.  mit  skr.  malla  m. 
pugil;  s.  miles. 

miror  1.,  deriv.  von  mirus,  staune, 
lächle  (vor  Befremden),  verw.  skr. 
smajatd  verschämt  lächeln,  erröthen,  vi- 
smajatd  erstaunen. 

mims  a.,  am.,  erstaunlich,  befrem- 
dend; zu  skr.  smö-ra  lächelnd,  ahd.  smie- 
ren  odersmie-len  =:  to  smi-le;  lett.  smee-t 
=  iU6£-d-aw;  C.  295.  Ueber  das  ac- 
cessor.  -d  In  fifit-d-aco  vgl.  i-yicf-if-oy 
bullivi  zu  einem  9)^0-,  g>Xoi',  (pai^i" 
ifiog  f.  q>ai^i-iiog\  loi^d^oQog  zu  lal- 
eiv;  3.  latro.  C.  581. 


Suff,  -ms  (In  nlrus)  hat  so- 
wohl intrans.  als  Irans.  Bd.,  analog:  skr. 
dhä-ru  saugend,  verw.  ^i^li;^  säugend, 
(wie  skr.  adhäsam  ich  sog,  el^rjaa  ick 
säugte);  Fk.  I  254. 

mis.,  alt..  Gen.  mius ;  s.  alis.  Corss. 
565.  Mis  klingt  an  goth.  mis  =  mi-r, 
(mi-s  eig.  Gen.  wie  thi-s  =  di-r,  eig. 
fien.,  wobei  das  -is  aus  der  Genit.-End. 
-asja  zu  vgl.  ist  mit  goth.  dag-is  aus 
dag-asja);  K.  15,  429. 

misceo  2.,  ich  misch-e,  ahd.  mis- 
kiu  =  filayw  (aus  fii*-a»io  =  skr.  mi- 
mix-ati;  Grd.  Form:  mik-ska-jämi  = 
mic-sceo.  CV.  281.  Fk.  U  191.  Skr. 
mi-mix-ati  ist  Wohl  eine  Desider.  Form 
von  mig-ra  oder  mlQ-la  =  mis-ius,  wo- 
her mi^rajAmi  ich  mische,  und  wird  auf 
mih-,  (s.  ming-o),  verw.  fioix-BviOy  zu- 
rückgeführt; BR.  5,  766.  Mi9-ra  ge- 
mischt: f^oix^v^  =  goth.  blandan  sik 
sich  mischen,  (der  Blendling  l.q.  vo^o^): 
altsl.  bleda  ich  hure:  Grl  2,  106. 

miser,  a,  um.,  verw.  maes-tas, 
traurig,  arm;  zshgd.  mit  juta-ioi;  C.  525. 
Bf.  1,  532.  Mis-er  eig.  ein  gehasster, 
verw.  maes-tus  betrübt,  zu  skr.  mislia 
n.  die  Täuschung,  misha  aber  aus  mrsha, 
daher  mfshd  falsch;  BR.  5,  788.  Bf.  1, 
532.  lieber  mts-er  und  maestus  vgl 
caerimonia;  K.  12,  218.  In  der  Bd.  der 
Angeklagte  ist  miser  analog  zu  xi^d-oi 
ich  betrübe,  verw.  skr.  khid- van  drängend 
(von  khind-6  miser  sum),  woher  xiVJ- 
vvo-g  (f.  xiö-fav^)  periculum,  der  Pro- 
zess;  Fk.I896.  Formell  stimmt  zu  mrsh-fi 
(=  mish-)  goth.  marzjan  ärgern,  ags. 
merran,  woher  wieder  to  marr  depravare. 
Die  zwei  Begriffe  „irrig**  (mrshä)  und 
„böse,  hässllch**  liegen  im  span.  marr-ar 
Irre  führen,  amarr-ido  maestus,  betrübt, 
verw.  altfrz.  marri  de . .  ärgerlich,  falsch 
über...;  Schm.  2,  611.  Fk.  I  175.  Der 
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Begriff  ,,irgerlich''^  y^wg"  begegnet  im 
adv,  misere,  z.  B.  mfsere  discedere  quae- 
rens,  arg  darauf  bedacht,  (Hör.  Sat.  I 
9,  8) ;  zugleich  mit  dem  Nebenbegriff 
^.umsonst'',  (mrshd).  S.  flg. 

misere,  verw.  fiia-iio  ich  hasse, 
bin  ärgerlich;  analog  zu  skr.  dush-  = 
livO'  =  golh,  tuz-,  zu  n^dvo'-aaa&ai 
=:  skr.  dvish-  hassen,  zürnen  z.  B.  di^a- 
^Bvtg  gehässig  denkend,  skr.  dush-tanu 
hässlJch,  (tanu  der  Körper);  skr.  dur- 
hrd  der  Feind,  von  hassendem  Herzen. 
Misere  ist  verw.  zu  skr.  mish-a  die  Falsch- 
heit und  ist  analog  zu  dush-  z.  B.  dush- 
praUpa  falsch  d.  i.  wild  schauend,  verw. 
ZQ  du^  In  dur-jöga  die  Falschheit,  dus- 
ttfka  m.  falsches  Räsonnemenl;  goth.  tuz- 
io  toz-vdrja  falsch  gläubig,  hartgläubig. 

miseret  me.,  es  rührt  mich,  ein 
caosatives  Denominale  f.  mis-erat;  K. 
11,  90.  Mis-  zu  ftiaog  der  Zorn,  das 
Aafrührende,  misereor  ich  werde  gerührt, 
skr.  misha  n.  das  Irreführen,  zu  mrshd 
irrig,  s.  miser.  Zu  mrsh  goth.  marz-, 
(mrsh-),  mrsh-  aber  heisst  auch  „auf- 
halten^S  daher  marrisal  das  Aergemiss, 
aber  auch  das  Aufhalten,  Hindern;  mi- 
s^eor  Ich  halte  mich  über  etwas  auf, 
analog  zu  fi^vi^g  der  Zorn, /ilaog,  verw. 
man-eo  ich  halte  mich  auf;  C.  96. 

miserrimiis,  a,  um.,  aus  miser- 
simos,  miser-timus;  IS.  353. 

missile  3  n ,  sc  telum,  von  mitto, 
analog:  *i6g  telum,  (aus  ia-fog,  ish« 
mittcre);  Sl.  4,  170. 

mistns,  a,  am.,  f.  mics-tus,  (s. 
astutus);  skr.  mi^-ra  oder  miQ-la  ge- 
mischt. Abgltt. :  prov.  mest  inter,  wie 
engl,  among  inter,  (zu  meng-en).  HIeher 
altn.  messHng  das  Messing.  Hess-ing: 
mistus  =  xQOfia  das  Messing:  xc^aV- 
fvfAi  ich  mische. 


m!tiB,e.,  mild,  sanft,  getällig;  ent- 
spricht der  Bd.  von  engl,  seemly  getäl- 
lig,  lieblich,  (zu  goth.  samjan  gefällig  ma- 
chen, von  sam.  =  zu-samm-en,  mit); 
Fk.  in  3t  L  Ebenso  stellt  sich  mltis, 
(viell.  f.  mit-tis)  zu  skr.  mtth-as  = 
laet^d,  ahd.  mill,  golh.  mith  =  mit,  zu- 
sammen. Daher  skr.  mit-ra  m.  der  Freund, 
f.  mith-ra ;  zd.  miih-vara  n.  Daher  Hithra 
n.  pr.,  der  Helios  und  Mi&Qaddtrjg  ist 
syn.  zu  ^HhddwQog.  So  heisst  der  Son- 
nengott Apollo  bei  Hör.  mit-is;  carm. 
saec.  V.  33.  —  MI...  in  mt-tls  kann 
zu  mfl-  gehören  und  so  Mi-lhra  der  Ver- 
mltt-ler,  moderator,  6  did  ^i^aov  be- 
deuten, zshgd.  mit  altslv.  mir-ü  der 
Friede  z=  zd.  mt-thra  n.  der  Vertrag; 
C.  190. 

mitra  If.,  =  ^Iz^qa^  eig.amicu- 
lum^  Umwurf ;  zu  altslv.  meta  werfe,  verw. 
lÄiTo^  der  Faden,  /noTo^-g  der  Wollfa- 
den,  zshgd.  mit  fiit-tiaaadai  Garn  wer- 
fen. Abgltt.:  span.  xamete,  mit.  sa-mit- 
um  der  Sammt,  (aus  k^afiiTog  sechs- 
fädig);  S.  mit-to.  K.  12,  26.  20,  176. 
Analog:  der  Schleier,  ahd.  sleig-r,  slug-r, 
b.  schlair,  (zu  ahd.  slah-an,  sluog  = 
schlag-en,  schlug,  zshgd.  mit  zd.  h^rcc 
werfen);  Fk.  HI  358.  Von  „werfen^' z. B. 
ahd.  warf,  lit.  verp-li  spinnen,  (eig.  ^//r- 
tetv  werf-en);  Schm.  4. 150.  Fk.  II 467. 

mitto  3.,  werfe,  /iir-d-a>,  (s.  mit- 
ra); zu  skr.  math-nämi  agito;  K.  18,  36. 
S.  mataris. 

Ueber  -to  (in  mit-to)  vgl. 
jac-to.  Es  ist  gleich  dem  ose.  -t  z.  B. 
in  una-„t''-ed  =  univit;  oder  tt  z.  B. 
prora-„tt'^-ed  =  probavit.  Ebenso  altlr. 
ru-bur-„t'^  ich  habe  gebracht;  ro-bar-t- 
mar  wir  haben  gebracht;  K.  7,  44. 
13,  185. 

mobile  lignum«,  Drehpuppe,  Harn* 
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pel-  od^T  Zappelmann.  Annlog:  Hampel- 
mann, (bamp-  zu  skr.  kap-ra  mobilis, 
kamp-  zittern,  zappeln);  GrH.  469.  Gr. 
IV  321. 

Sföcillal  m ,  zu  ittcDKog  der  Spötter; 
St.  5,  381.  K.  18,  14. 

modero  1.,  verw.  ^lü  n^ai]  von 
einem  ,jnoilus*^  n.,  vergfi.  genero  von 
genus  n.,  lempero  von  tempus  n.;  Corss. 
467.  Daher  modes-tu$,  (s.  tempes-tus). 
Mod-erator  ist  verw.  ags.  met-od  der 
Schöpfer,  eig.  me-nsor;   GrH.  20.  379. 

modicus,  a.  um.,  =  fU^iQtog, 

skr.  mi-ta  ange*me-ssen. 

modiolns  2  m.  =  le  moyeu ;  goth. 
mMan  das  Scheflel.  (SufT.  -lan  =  -lein 
z.  B.  magulan  das  Knäb-Ieln,  wulfl-lan 
das  Wöir-lein;  LM.  §  232. 

modins  2  m.,  b.  die  Mutt,  verw. 

fiid^i^uyng, 

modo.,  eben  jetzt,  jetzt  eben;  aus 
mo*  =  skr.  ma  m.  die  Zelt,  zshgd.  mit 
mä-,  woher  Ha-I  die  Zeit.  S.  mane.  — 
lieber  -d?  vgl.  cS-do. 

modns  2  m.,  das  Mass,  ^i-xqov 
=  skr.  mä-tra  n.,  pra-md-na  n.  Mi-tQnv 
verw.  ßii'Qogj  me-ritum  der  Lohn,  /tii-a- 
^ng  (f.  j[ifc-d-^^p).  Miad^ög:  fjiid^  = 
So'ttw:  edw;  C.  235. 

moechor  1.,  =  finix-eim,  stupro, 
verw.  mingo.  M'uxBvtJ  stupro:  russ. 
mok*ratina  Sputum  =  stup-ro :  skr.  sthiv-, 
(woher  stu-pro  wie  sutor  zu  slv-  ge- 
hört). Zu  finixtvcj  ist  noch  verw.  altslv. 
moci  urina.  M9iX6i''(o:  mfngo  =  ^vteng 
cunnus:  muci.    Bf.  1,  XVI.   St.  3,  134. 

moenia  3  n.,  eig.  die  Pfahlmauer, 
die  Palisade;  verw.  lett.  met-a-s  pallus, 
skr.  möihi  m.  der  Pfosten,  altn.  mei-dh-r 
der  Pfahl;  s.  meta.  Fk.  I  724. 


I.  mrla  (uterina)  1  f.  i.  q.  jUfU-i; 

die  Fehlgeburt,  verw.  mul-ta  f.  die  Ver- 
fehlung, /t/t^-f'^-c  verfehlt,  nichtig;  ^^a^i* 
ßUnniü  habe  Fehlgeburt,  ( aus  a^iil-laxio)] 
K.  20,  170.  Fk.  II  189. 

II.  mala  1  f.,  die  Mühl-e,  juiU-ii. 
(lieber  mola  und  ptvkr}  vgl.  noXig  = 
pura,  nvXrf),  Daher  mhd.  mulnere  der 
Müll-er.  Bair.  das  Mal-ter  molendum, 
das  Mül-ter  la  mou-ture ;  Schm.  2,  573. 
Hieher  die  Mel-de,  ahd.  mal-ta,  von  dem 
wie  mit  Mehl  bestäubten  OberSäche  der 
jungen  Biälter;  Pfl.  192.  Alles  zu  mol-o 
zer-mal-me,  analog:  goth.  qair-nns  die 
Mühle,  die  Kir-n,  (zu  skr.  g'ar-  =  zer- 
mnlme,  s.  granum).  Mola  bed.  auch  das 
Mehl,  altn.  mjöl,  (Dat.  mjöivi,  daher  der 
Melb-er,  zu  goth.  ga-malvjan  zermalmen). 

Mülae  1  f.,  s.  emolumentum. 

molaris,  e.,  sc.  dens,  gleichbed. 
der  Bilern,  ahd.  pilarn,  (zu  skr.  bbil- 
beissen,  Andere,  lieber  -arn  vgl.  zwit-arn 
der  Hermafrodit,  sint-arn  scoria);  Gr. 
2,  25.  Schm.  1,  169. 

möles  3  f.)  die  Mühe,  Last;  verw. 
zu  /nüikn^g  ^^Qtj'^g  die  Mühe  des  Kampfes. 
Mulae,  Töchter  des  Mars,  (s.  conlentio); 
Fk.  II  188.  —  Oder  möles  aus  mogles, 
verw.  inoyig,  fiox-xfog;  St.  Ib  172.  K. 
15,  366.  S.  macero. 

mrlestns,  a,  am.,  lästig;  zu  möles. 

Holestus  f.  möles,  weil  der  Ton  auf 
„6slus"  ruht;  Ck)rss.;  St.  Ib  189.  31ol' 
=  niol-este  kümmerlich,  zu  möles  der 
Grundbau.  lieber  die  2f.  Bd.  vgl.  kümmer- 
lich mit  Kummer,  (verw.  to  cumb-er 
molestare,  der  Kumm-er  der  Bauschutt, 
s.  densus). 

mölior  4.  =  „uaV'-egdig  anevSoj, 
arbeite,  mühe;  s.  mel-ior.  Molior arbeite: 
moles   die    Mühe  =:   skr.    paml  f.    die 
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Arbät:  xcr/iycti  mühe  mich;  Fk.  II  188. 
52.  S.  sperno- 

mollis,  e.,  zart,  mürb.  Aus  „molvis'* 
t=  ahd.  mar,  vor  Vocalen  mai-w  niarcf- 
dus,  mörb-e;  K.  20,  260-  Miolvtip 
(f.^wÄf-)  =znQavveiv]  C.292.  529.  — 
Oder  roollis  aus  moldvi-s  =  allslv.  inladu 
zart;  verw,  ä-fialö-vvo»  erweiche,  woher 
germ. millja  Milz;  Fk.I721.  Fk.  111236. 
lieber  moll-  aus  „inold"  vgl.  alln.  gull 
das  Gold;  altn.  bella  slossen  =  polt-ern, 
russ.  bollali  schlagen;  ahd.  mol,  (Gen. 
mollis,  aus  molt  die  Erde,  der  Staub; 
IS.  18.  Schra.  2,  573.  Molt-ke? 

mollnscnlns,  a,  nm.^  etwas  mürb ; 
aas  molliusc...,  molljansc,  nach  Ana- 
logie von  fAS-lov  ausma-jans);  Cpd.464. 

molo  3.,  ich  mahl-e,  altlr.  mel-im, 
altslv.  melja  =  mol-o.  S.  malta.  Hieher 
molucrum,  ein  Ding  zum  Mahl-en.  von 
molu-eire  i:^  mol-ere;  Corss,  343. 

mömentimi  2  n. ,  der  Ausschlag, 
von  der  Wage,  (f.  movimenlüm);  zu 
movere  bewegen.  Momentum  die  Wage: 
moferc  bewegen  =  die  Wage:  golh. 
ga-vig-an  movere.  Momentura  der  Aus- 
schlag: Wage  =  altn.  vega  schlagen: 
wäg-en;  Fk.  III  282. 

Ueber  -mentam  (in  momentum) 
f.  movi-men  vgl.  skr.  a^-man-ta  n.  = 
a^-man,  (s.  caminus). 

HiOIiedllla  1  f.,  die  Dohle;  verw. 
zu  skr.  man-man-a  m.  das  Flüstern;  s. 
min-irio. 

moneo  2.,  ich  er-mahn-e,  /ii-ju^jJ- 
axiOy  (aus  einem  „f/i-^^a-eo;"  =:  skr 
manajAmi).  Moneo  aus  monejo  =  ags. 
roanian,  (eig.  ich  gehe  in  Mahnen);  s. 
navigo.  Mones  (aus  monejis  =  skr. 
mdnajasi);  moneal  =:  mdnajä-ti  analog: 


tiugtvi  B.  8  745  c.  Cpd.  258.  K  It, 
87.  Ueber  moneas  s.  B.  §  691-  S.  Sim- 
plex, opus  est. 

monitor  3  m.,  der  Mahn-er, 
=  Miv^twQ  n.  pr. 

moneta  1  f,  dleMünz-e;  eig.  die 
Mahn-erin  (zu  bezahlen),  die  Er-mun- 
terin,  BN.  der  Jimo;  K.  18,  306.  Verw, 
zu  maneo  ich  bleibe.  Ueber  die  2r.  Bd. 
vgl.  lett.  pa>skul-]tön  monere,  lit.  skel- 
et]  im  Reste  sein,  schul-den;  Fk.  11777. 
—  Monöta  n.  pr.,  die  Mutter  der  Musen, 
Mvrjuoauvfj ,  zshgd.  mit  ahd.  mun-lar 
wach,  verw.  altn.  ga-man  die  Mun- 
terkeit. Anal,  skr^  budh-  munter,  wach 
sein,  erkennen.  —  Ueber  -ta  s.  sanc- 
titas. 

monile  3  n.,  Halsband ;  skn  manjA  f. 
der  Nacken,  zshgd.  mit  ahd.  mana  die 
Mähn-e,  (eig.  zur  manjA,  zum  Nacken 
gehörig).  Manjä:  ahd.  mana  =  skr. 
ffrlvö  f.  der  Nacken:  russ.  griva  die 
Mahne;  BR.  2,  865.  Fk.  I  178.  II  628. 
Als  Halsschmuck  gehört  mon-ile  zu  skr. 
manl  f.  m.  die  Perle;  altn.  men,  daher 
der  Eig.N.  Menja.  eine  Riesenjunfi^frau, 
Men-glöd,  BN.  derFreya.  (mnn-lli  laeta- 
bunda);  GrM.  1102.  28i.  395.  Nord. 
Dul-mani  (velatum  monile).  j  Dül-meh, 
OrtsN.,  GrG.  456.  GrM.  498.  1160.  Ital. 
il  manigolde  der  Scharfrichter,  (der  mit 
dem  goldenen  Halsband);  Man-gold  lapa- 
thum;  Pfl.  191. 

mons  3,  m.,  der  Berg,  eig.  der 
hervortretende,  =  pro-min-ens,  St.  5, 
52.  4,  353.  Ags.  munt  der  Berg.  Kai- 
münz n.  pr.,  Schm  2,  605.  ~  Das  ml- 
n-eo  stellt  sich  noch  zu  skr.  mi-n6-ti 
aurrichten,  berestigon;  Fk.  i  724.  Ueber 
die  2r.  Bd.  vgl.  Berg  mit  goth  baurg-s, 
die  Burg,  d.  h.  Feste,  (s.  oppidum);  C. 
272. 


-    280     - 


monstro  1.,  gebe  ein  „Mahn-^^ 
zeichen;  skr.  rnsn-trajAmi  weise  an,  es 
auf  Einen  mün-zen^  scboU.  to  min-t, 
s.  flg. 

monstmm  2  n.^  das  Mahn-zelchen, 
das  Muster;  verw.  goth.  roun-ds  die 
Vermutbung,  isl.  muni  animus^  the  min-d; 
K.  20,  139.  Schm.  2,  598.  Ueber  das 
eingeschaltete  s  ist  vgll.  altn.  kyn-s- 
ter  =  b.  das  Kun-ter  monstnim,  Unge- 
heuer, (verw.  kenn-en).  —  Oder  mons- 
tro steht  f.  monsc-tro  =  ,.jtii'aax*'-w, 
^i'^ßvrion-Wy  wie  pastorf.  pasc-tor;  Fk. 
II  183. 

monnmentam  2,  n.,  f.  monemen- 
ium;  s.  lugubris. 

möra  1  f ,  die  Zögerung,  elgentl. 
das  Besinnen;  verw.  me-mor,  ju^o-i^vor; 
C.  97,  297.  Fk.  I  836.  Fk.  11  283.  St. 
4,  101.  Analog  zu  maneo  I.  q.  rooror 
und  wie  maneo  die  Bd  ,,sollen^'  eln- 
schliesst,  so  fiHl-io^  z.  B.  fiillo)  ^av- 
lia&ai  ich  muss  sterben,  (elg.  ich  habe 
das  Sterben  zu  erwarten;  zu  skr.  smar- 
ati  gedenken,  daher  r;^ikhiv  f.  ca/ti^A- 
lovy,  C.  296.  St.  4,  101.  6,40.  Hor-a 
also  verw.  skr.  smara  m.  die  Liebeslust, 
das  Minnen.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  skr. 
ramali  morarl,  ra-n-ati,  woher  i^-qiori  die 
Ruhe,  skr.  ra-ti  f.  (von  ram-),  sowohl 
Rast  als  Lust.  Oder  durch  s  erweitert: 
i-'Qaa-aaadai  =i''Qd''ßiv  lieben.  Goth. 
ra-s-ta  mora,  die  Rast  :=  skr.  ra-ti  f. 
die  Minne;  Fk.  III  246. 

morbus  2  n.,  die  Krankheit,  eig. 
das  Aufreiben,  verw.  mor-s,  frz.  meur- 
trir  contundere,  =  skr.  mar-,  mr-n-Ati 
zermalmen;  altn.  merja  contundere,  isl. 
mar-inn  contnsus,  b.  mar,  mhd.  mulrw 
roürb-e;  Schm.  2,  611.  C.  297.  Fk.  I 
172.  Analog:  krank,  denn  ,,kran-k'^  ist 
eine  Redupi.   aus  ^^gar*^^  conterl,  verw. 


gra*num,  (eig.  contusum,  oontritum),  zshgd. 
mit  gar-^ara-s  abgelebt,  yiq^uy ;  K.  20, 
306.  St.  7,  297.  (Ueber  die  gebrochene 
Reduplikation  in  „kran-k*'  vgl.  dr-cus, 
quer-cus).  Die  2f.  Bed.  vgl.  mit  skr. 
mlfl-  hinschwinden,  verw.  ags.  ga-mol 
zer-mal-mt,  altn.  ga-ma-It  yiqtav^  alt; 
Fk.  III  101.  Morbus  das  Tödten:  mors 
=  to  kill  tödten:  lit.  Gil-tine  dieTodes- 
göttin;  Fk.  II  348.  Analog:  skr.  mrdara 
m.  morbus,  (zu  mni-Q-ati  zerreiben,  s. 
mordeo). 

Das  -bns  (in  morbus)  wie  in 
super-bus;  C.  250.  Eben  so  golh.  in 
fraistu-b-nl  die  Versuchung,  valdo-f-ni; 
=  (poq  In  ciiQi'tpng  starr,  fest,  daher 
sler-b-en  mori,  eig.  er-„starr**-en ;  C. 
194.  Dieses  -9)  z.  B.  noch  in  x^Q^^V' 
lop  das  Ackerland,  ^ea-  (p^tov  der  Schwe- 
fel; K.  13,  173. 

mordax  3.,  beissend,  bissig.  Verw. 
engl,  smart  scharf,  schmerz-hafl,  slav. 
merz-ati  verdriessen;  Corss.  430.  IS.  11 
26.  Analog :  skr.  khdduka  boshaft,  (khftd- 
ich  beisse).  Dessgleichen :  bös-e,  bos- 
haft (zu  altn.  beis-ka  bitter,  bdssend,  s. 
finde,  Infensus);  Gr.  2,  249.  Unsere  W. 
bitt-er  gehört  zu  golh.  beit-an  beiss-en, 
daher  anda-beit-a  der  Tadel;  B.  §  912. 
Abglt.:  La  mord-ache  die  Beisszange, 
(wie  the  tongs  die  Zang-e  zu  skr.  damc 
=  dax-y-oi  belsse  gehört);  K.  1,  381. 

mordeo  2.,  zerbeisse,  zermahne; 
skr.  mard-dml,  mrd-n-dml  ich  zerreibe; 
B.  S  596.  A.  2.  Ferf.  momordi  von  mor- 
d^re,  s.  movi. 

mordicus,  adv.  zähe;  analog:  ahd. 
tah  zäh-e,  b.  zach,  verw.  Zaob-er  = 
dax-^v,  (zu  dax^vit)  mordeo). 

moretam  2  n.,  verw.  merenda. 

moribundaSya^am.,  zumor^bo-s; 
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renr.  iiun^alno  eig.  oontero;  analog: 
jt^V'^riq  schwach,  matt;  IS.  II  267. 

murio  8  m.,  =  A'<Spo-$  dumm,  der 
Narr;  verw.  ved.  müra  stampfsinnig,  (aus 
„mära",  zu  „mar**  im  a^fiaQ''i^ayo}j  s. 
mola  uterina).  Ueber  „mörio**  und  ved. 
imira  vgl.  xtäätov  die  (kopfförmige)  Glocke, 
verir.  skr.  cüdä  f.  der  Kopf.  Ferners 
über  müra  aus  mar  ist  vgll.  skr.  püra- 
=  rull-end,  aus  pi-par-mi;  Fk.  I  718. 
K.  20,  170.  GM.  87.  —  Oder  fitSgog 
wurde  aus  fiof^og  =:  mov-ens,  dräng- 
end, ved.  mA-ra  z.  B.  iyxMlfKo^gnCj  mit 
den  Lanzen  stürmend;  St. 4, 161.  Grssm. 
10&3.    Anal.:   turbo  (zu  tvar-  dränge). 

morior  3.,  sterbe,  ved.  mrijatd  = 
rooritur  =  zd.  mairy£iti,  altslv.  mtre-ti 
=  mor-i,  lit.  mir-ti.  Bei  Ennius  moriri, 
woher  Trz.  mourir;  (verw.  mar-c-esco); 
C.  297.  489.  St.  5,  160.  —  Oder  morior 
heisst  aufgerieben  werden;  C.  108.  K. 
1,  135.  S.  mors. 

iiii3rosils,  a,  nin.,  eigensinnig,  verw. 
mono;  C.  304. 

mors  8  f.,  der  Tod,  f.  morti-s,  (da- 
her morti-fer);  lit.  m]rti-s=:  skr.  mr-tis 
f.  (aus  mar-Us) ;  B.  §  841.  844.  Slav. 
Mor'-ena,  die  Göttin  des  Todes,  laognc; 
GrM.  801.  „Mor-^^  zu  mar-  contundo, 
daher  mors  in  der  Bd.  Leiche,  corpus 
mor-l-uum,  analog  isl  zu  goth.  hraiv  n. 
die  Leiche,  (zu  xQnf-aiyu)  tundo,  xqov-co, 
s.  cru-or);  Fk.  I  539. 

Zu  ti-s  (in  mor-ti-s)  vgl.  goth. 
fralus-ts  der  Flust,  (f.  fralus-tis  der  Ver- 
lust); B.  S  841. 

S10T8118  4  m.,  der  Biss,  der  Bissen; 
aus  roord-tus. 

Horta  1  tj  die  Todesparze,  s.  mors. 

vortalis,  e.,  =  ft-mr-ta  =  ßqo- 


toQ.  Hieher  skr.  ku-mdra  m.  das  Kind, 
eig.  wie  gebrechlich !  Mor-tales  =  ßgo- 
toi  die  (gebrechlichen)  Menschen  ist 
analog  zu  ä^3K  der  Mensch,  (^3^  = 
XÜ^2  krank  sein,  klingt  an  yoo-elv). 

Ueber  m  =  /*  vgl.  IPönK  = 
'Eyßatava  (=  Stullgart);  s.  Lassen, 
„ind.  Bibl.^^  III  p.  36.  Ebenso  skr.  mara- 
kata  n.  der  Smaragd  =  PJ^*^^  fulgida, 
(verw.  Baro-ine  n.  pr.) 

mortarinm  2ii.,  derMörs-er,  the 
morter;  verw.  zu  mor-t-uas.  Morlarium: 
mortuus  =  mhd.  niuwan  zerreiben :  goth. 
nau-s  mortuus;  Fk.  III 161.  Schm.2,668. 

mortnns,  a,  um,,  =  skr.  mr-ta. 
Mortuu-s  aus  mortvu-s,  altsIv.  mrutvä 
lodt,  lit.  martuvef.  das  Sterben,  (mortem 
habens);  K.  13,  191.  Fk   II  629. 

mörum  2  n.,  die  „Maul^1)eere ; 
verw.  jui;(>-ro>',  fiOQo^v  die  Brombeere; 
s.  flg. 

möms  2  f.,  der  „Maul"beerbaum, 
verw.  morulus  dunkel,  möglicher  Weise 
yeTVf./AavQog  {«us  /Aogpog,  eig.schlumm- 
rig,  schimmlicht,  verw.  mar-mor) ;  C.  497. 
St.  5,  223. 

mos  3  m. ,  die  Sitte,  daher  Ge- 
„mü"ths-art,  der  Charakter;  zu  ßdi-fiat^ 
fiai^fÄa-^io  strebe,  zshgd.  mit  m6-lior, 
altn.  mö-dhr  das  Oe-„mü"-th.  Skr.  pra- 
mft-nan.  die  Norm,  Sitte,  woher  neupers. 
fer-män  der  Befahl,  fermdjem  ich  be- 
fehle, mo-deror;  B.  §  147.  Fk.  II  427. 
III  242. 

mötacilla  1  f.,  die  Bachstelze,  von 
mütax  beweglich,  zu  motus  Bewegung; 
Fk.  II  192.  Sinngleich:  skr.  cara  m., 
cara^a  m.  die  Bachstelze,  (cara  mobilis), 
verw.  cel-er,  in  x«y-,,xai**-o(:  oder 
Kly-^xl-^og  die  Bachstelze;  St.  6,  315. 
Kiyxalpg     zu     xtx^iJ^eiv     schwänzeln, 


■or^ 
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verw.  skr.  caScala  sich  bin  und  her  be- 
wegen; Sl.  7  9  289.  Caiica  bed.  auch 
treniulus,  und  xiyKoiXn^  ist  analog  zu  la 
codatreniula  die  Bachstelze,  I.  q.  the 
wag-lail,  aetaovga,  aeiofmvylc,  (lo  wag 
=  aiuiVy  welches  aeiw  steht  Tür  ofhjio, 
verw.  anß^rj  la  coda,  the  tall,  wieder 
zshgd.  mit  aaiviü  d.  i.  ofarjaj,  woher 
Schwan-z);  St.  3,  287.  Motacilla  hat 
daher  den  Namen  wie  altn.  svala  die 
Schwal-be,  ahd.  swalawä,  (zu  ofal^eifoj, 
s.  salum);  Fk.  III  364.  Eine  andere  Art 
des  Ganges  liegt  in  skr.  khafi^ak^ta  m. 
die  Bachstelze,  (eig.  aiaxQfog  axdUoy 
i.  e.  anayjiov), 

Suff.-iUaO'n  motac-illa),  demin., 
wie  gerne  bei  Vögeln,  z.  B.  Hetze, 
(demin.  von  Häher);  Sprenze,  fem.  von 
Sperber;  s.  Gr.  5,  367,  1. 

motax  3.,  beweglich;  s.  motacilla. 
Hieher  altn.  mau-r  die  Ameise,  eig.  die 
Müh-selige,  bewegliche;  Fk.ll79.  Aehn- 
lich  altn.  Ik-orni  das  Eich-horn,  (zu  skr. 
inga  roolax,    verw.  in-biy--o})\   C.  165. 

mötns  4  m.,  die  Erregung;  verw. 
lit.  mau-dä  die  Hüh-e,  zu  mhd.  müejen. 
müewen  beunnihigen;  Fk.  III  225.  Gr. 
2,  424. 

moveo  2.,  schieben,  =  lit.  mau-ti, 
cr-jU£i;*eo  wechsle,  yon  einem  „mav", 
indess  skr.  mtv-ali  schieben  dem  ä-^ieiß-  co 
entspricht,  von  einem  „miv'-;  CV.  218. 
Mov-eo  Causat.  von  ,.mev^',  wie  mon-eo 
von  „men";  K.  11,  87. 

mox.,  bald,  bereits;  skr.  maxu  oder 
maiuu.  (f.  maiighsu,  venw,  goth.  manvus, 
aus  mangvus  bereit,  zu  skr.  mangh- 
bereiten).  Altir.  moch  Truhe;  ZE.  418. 
Hox  aus  einem  moc-s(u)  Loc.  pl.,  analog 
zum  cypr.  xdg  =:  xai  (aus  xai,  xa-a/); 
K.  7,  237.  Sl.  10,  104. 


mncesco  8«,  acUmmllg  werden, 
isl.  mocka  muc-ere.  Daher  rouch-en 
dumpf,  mufFlg  riechen. 

mncro  3  m.,  der  Dolch  =  ßongiov 
h  der  Spitz,  verw.  d'-fivaa-w,  (s.  nux); 
C.  480.  Fk.  U  198. 

mucns  2  m.,  der  Rotz,  fivxoc; 
piv^a  der  Schleim;  ano'-^vaa-'io  aus- 
schneuzen; skr.  muc-,  mufic-ali  los- 
lassen, z.  B.  mütram  (urinam);  s.  moechor, 
mungo.  St.  3,  134.  Fk.  I  179.  An»log: 
lit.  snarglys  Rotz,  verw.  sr^'ämi  aus- 
strömen lassen,  (s.  specio).  Mv^a  eine 
Aor.Form.  Mucus:  ^i£a  =  neii^io: 
ntiO"  dieUeberredung,  (vom  Aor, erretaa. 
wie  ^Odi'oaavg  f.  ^Odvosi'g,  vom  Aor, 
odvaaaa^ai);  BB.  18.  St.  2,  87. 


mOger  2  m ,  falscher  Spieler;  skr. 
mögha  eitel,  möh-ana  hethörend,  möha- 
jdmi  mache  irre.  Ahd  muhhön  meuch-eln, 
rauben;  Fk.  I  179.  Schm.  2,  544.  S. 
muginor.  —  Oder  mA-ger  verw.  zu 
mov-eo,  s.  myoparus. 

mugil  3  m»,  der  Schleimfiscb,  fiv^iov ; 
verw.  mucus. 

muginor  1.,  eitel  Zeug  treiben; 
s.  muger.  —  Oder  mu-ginor  wie  mu-ger 
zu  skr.  m!v-ati  schieben,  rücken,  roO-ger 
der  irre  macht,  verrückt.  Mü-ginor  bed. 
auch  säumen,  verschieben. 

inugio4.  =/it;x->cro|tia<,  skr.  mu^- 
ati  brüllen;  Fk.  I  727. 

Ueber  g  =  k  vgl.  plaga  zu 
lit.  plakü  nlrjamo;  CV.  312.  Caliga 
Halbstierel,  zshgd.  mit  calceus;  Si.7,290. 
S.  racemus. 

iniilceo2.,  streiche,  streichle;  verw. 
skr.  mar-9  berühren,  pnlpare,  (s.  mamer- 
cus,  mulco).  Fk.  II  189.  St.  6,  299. 
Ueber  die  2f.  Bd.  vgl  ^iky^bi  iohalreicble, 


r 
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efgf.  streiche,  daher  ä^^ily(o  mulgeo. 
Also  ^ilyio:  a^i^ilyio  =r  mulceo:  mul- 
geo.  IS.  11  292.  Ahd.  flistran  palpare 
und  blandiri ;  GrfT.  3.  777.  S.  blandior. 
Bair.  alraimeln  streicheln,  (der  Straimel 
==  ahd.  strimo  der  Streir,  s.  Stria). 
„Slroichen"  sagen  wir  vom  Winde,  verw. 
,,streicheln'%  analog  tu  d^ily^w,  verw. 
skr.  dbra>-ati  sireichen,  ziehen;  IS.  II 
292.  Fk.  I  634.  S.  striga.  Ein  anderes 
Analogron  ist  aiirjy^o  ich  streiche,  verw. 
mhd.  smeich-en,  schmeich-eln,  eig.  streich- 
eln, sich  schmieg-en ;  Fk.  1 835.  „Schmuck^' 
zu  „sclimiegen'^  und  Mulciber  kann  der 
,,Schinack^'bringer,  der  Schmied,  derGe- 
scbmei-de-macher  bedeuten.  Der  Mulciber 
ist  ja  der  Gemahl  der  „schmucken'^  Venus; 
s.  Fk.  III  357.  S.  flg. 

Hnlciber  2  m.^  der  Former^  Ge- 
stalter; verw.  skr.  marg-  =  fidgn'-cw 
ich  fasse,  woher  fif^QfP"^  die  Form,  eig. 
Fassung;  M'*g(p-€vCj  der  Traumbilder 
bringt.  Fk.  I  720.  S.  mulceo, 

mulco  1.,  streiche,  streife;  verw. 
mulceo. 

nmlctra  1  f ,   das  „Melk^'-fass ; 

a/4oiy«iV,  (s.  amphora).  Ueber  -tra  vgl. 
fittx-^TQa  der  Backtrog;  xQifiU'd^ga  Hänge- 
matte; K.  21,  227. 

mnliebris,  e.,  aus  mulies*ri-s; 
s.  fnnebris,  februus. 

midier  8  f.,  das  Weib,  die  weiche, 
zarte,  gnädige,  la  moglie,  fiak^^a-xr};  s. 
moUis.  K.  14,  196.  C.  293.  Lit.  mal-one 
die  Gnade,  verw.  w  fiiX^e  o  Lieber; 
allbnlg.  milu  lieb  =  M^ikix^g;  IS.  II 486. 
S.mal-ta.  —  Fick  setzt  mulier  f.  „mudier^', 
zu  ftvC-äfo  sauge^  (verw.  mamma)j  BB. 
1  63.  ' 

nmliercüla  1  f ,  die  Dirne.  Mulier- 


cula:  ^alaxij  =thtarna:  tiQ'-fjPi  verw. 
elr.  Turan  Venus;  ö.  Zt.Schr.  1874  p.  702. 

mnlsus  2  m.,  Wassermeth;  aus 
mulctus,  ags.  mil-isc  oder  myl-  sc,  verw. 
goth.  mll-th  =  fiil'-ii  C.  296. 

multa  1  f.,  die  Verfehlung;  s.  malus. 

mnltifarins,  a,  um.    Zu  -arius 

gehört  osk.  -asio  z.  B.  mult-asi-kad ;  s. 
bifariam.  K.  11,  337.  So  noch  am-asius, 
Vesp-as-ius,  zshgd.  mit  --ojog  z.  B. 
di^jM-o-fTjoc,  vgll.  zu  fivasja,  dem  Siva 
gehörig,  (Gen.) 

Zu  -farias,  (zu  fa-ri)  ist  ana- 
log: -i*^^oog  in  d^d^Qo^ng  zu  einhellig, 
ahd.  einhälli  consonus;  ^^o-  =:  fari. 

multns,  a,  nm.^  altlat.:  mol-ius, 
verw.  zu  ^tal--a  =  it.  mol-to;  zu  möl-es 
der  Hochbau,  (daher  mul-ti  facere  hoch 
schätzen,  mul-ta  luce  hoch  am  Tage). 
Hängt  zs.  mit  ^taXeQr*g  heftig,  daher 
multum  Sudans  heftig  schwitzend,  /iorAe- 
Quig  id...;  Fk.  11188.  —  Oder  mol-tus 
zu  mol-ere,  zerstückelt,  getheilt.  Ueber 
die  2f.  Bd.  vgl.  skr.  vigva  omnis,  sämmt- 
lieh,  eig.  aber  „getheilt^S  verw.  vishu 
nach  beiden  Seiten  hin,  (s.  simul);  BR. 
6,  1224.  K.  16,  370.  Sowohl  „gelheill^^ 
als  „zusammen^^  bed.  die  End.  -as,  da- 
her <;iväs  (f.  fiv-as)  ist  sowohl  Genit., 
(part.),  als  Nom.  pl,  daher  unser  Gen. 
.,Brot-es^^  deutet  zunächst  auf  Theilung, 
panes  aber,  Nom.  pL,  auf  Vertheilung, 
einen  Plural,  eine  mul-titudo  der  Brot- 
Iheile;  Germ.  1874  S.  26. 

mnliis  2  m.,  der  Maul-esel,  /it^- 
Xog  der  Zuchtesel;  verw.  zu  skr.  muc- 
woher  mdcana  n.  das  Fliessenlassen  des 
Saamens.  S.  moechor.  Ueber  ^n^-^o^ 
aus  /ivx-Afic  vgl.  fidx^g  geil  von  mac- 
ero;  St.  3,  322.  Ib  109.  Fk.  H  193. 
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mandnS)  a,  um.,  glatt,  rein;  skr. 
mand-ajd-mi  xon^cS.  (verw.  munda  kahl, 
glatt,  mundajdmi  glatt  scheeren,  mhd. 
mutz-en  schmücken,  Mutzt,  n.  pr.  =  Cos- 
mas);  Fk.  I  171.  Daher  mundus  2  m. 
die  Welt,  eig.  Schmuck,  lieber  die  2r. 
Bd.  vgl.  mun^-  glatt  scheeren  und  mund- 
us mit:  die  Schöpfung,  (schaiT-en  zu 
„scap-*  scheeren,  schaben).  Fk.  I  807. 
Mund-  „glatt*'  d.  i.  lauter  ist  vgll.  zu 
b.  glat  Dmptdus,  lauter,  glaber,  sinngleich 
mit  celt.  gidn  gluber,  woher  die  Glon, 
Glan,  limpida;  Dil).  2,  414.  Schm.  2,93. 

mundus  2  m.,  die  Welt,  verw. 
munditia  die  Sauberkeit,  sinngleich  mit 
xoofiog,  (aus  xod-ftog,  skr.  gad-  schmü- 
cken, woher  Kddfioc);  Fk.  I  545. 

mungo  3.,  schneuze;  s.  mucus. 

mimio  4.,  alt:  moenio,  berestige, 
gründe;  zu  skr.  mi-nö-ti  gründe,  beFe- 
stige.  lieber  mi-  und  moe-  vgl,  miser 
und  moestus;  s.  mingo.  Grd.  Th  ist 
md-y  daher  Aor.  a-md-sit;  Fk.  I  724. 
II  192,  —  Oder  moe-nio,  mü-nio  aus 
miv-  schieben,  woher  ^V'Vtj  der  Vor- 
schub, a^/itJ-Fw  wegschieben,  l/^-^fivytag 
n.  pr.  =  hxaegyng.  S.  mö*to,  mO-ginor. 
C.  290.  Fk.  II  192.  St.  7,  385.  Ueber 
fjV'-vri  aus  mu,  (miv)  vgl.  nlv-vM  zu 
plu*.  S.  sperno. 

münns  3  n»,  f.  moi-nus,  =  innl^ 
tog  der  Tausch,  Wechsel ;  daher  mü-nus 
=  goth.  mai-thms  das  Geschenk;  LM. 
§  153.  S.  mu-tuus.  (Ueber  «-thms  in 
in  mai-thms  vgl.  -^jtio^  in  ^la^i^fiog  d. 
h.  i^T&^iiiog,  äa&ina  d.  h.  a-r^/icr);  St. 
3,  244.  Münera  in  der  Bd.  Gladiatoren- 
spiele, eig.  Leichenspiel,  Geschenk  fiir 
die  Todten,  ist  analog  zu  Seelengeräth, 
d.  h.  Todtenfeier,  eig.  consulere  anima- 
bus,  (rath-en  ist  verw.  skr.  rädh-as  n. 
uiunus);   pr.    Sestio  ed.   Halm    p.   111. 


Schm.  3,  148.  K.  6,  391.  Und  da  mu- 
nus  auch  verw.  ist  zu  comunis,  so  Hesse 
sich  munera  mit  Ge-mein-de-dienst 
geben,  ähnlich  wie  leitovgyla  der  Got- 
tesdienst, (zu  kr^i^vog  communis);  C. 
325.  St.  4,  154. 

iniircia  1  f.,  BN.  der  Venus,  die 
Einnehmende,  verw.  skr.  marg-  fassen, 
verw.  Mulc-iber,  wie  ihr  Gemahl  heisst. 
Pr.  385.  Wohl  t.  Murtia  =  Murtea,  von 
murta  =  myrtus;  K.  16, 109.  S.morum. 

mnrcidns,  a.  nm.,  träge,  feig;  zu 
skr.  mürcc-ati  gerinnen,  erstarren;  Fk. 
175. 

marex  3  m.«  die  Musch-el,  aus 
mus-ex,  =  fiv-off  f.  juva-a^;  Fk.II194. 

mnrio  4.,  wie  eine  Maus  quicken; 
deriv-  von  mus  wie  fellio  von  fellis,  wie 
b.  heun-en  latrare  (von  „Hun-'^dj? 

marmnr  3  n.,  =  skr.  marroara  m. 
das  Ge-mur-mel,  fioQ^fivQ-a,  Ueber 
„marmar"  =  fiogfWQ  vgl.  tar-  (poten- 
tiorem  fieri),  woher  -türja,  tvQ-avvog; 
St.  5,  176.  7,  332.  —  „Mar«-  klingt 
an  HTQ  murr-en. 


T      t 


mams  2  m.,  die  Mauer,  eig.  die 
Hürde,  verw.  skr.  mü-ta  m.  geflochtener 
Korb,  (von  mav-ati  bind-en);  K.  6,  318. 
S.  crates.  Analog :  goth.  vadd-jus  moenia, 
(zu  vi-eo  vi-tis);  Fk.  II  472.  So  p)«np 
the  town,  von  f^^P  contignare;  daher 
Carthago  i.  e.  NBonoXig^  Cirt-a,  Cret-a ; 
Melccarth  d.  h.  rex  oppidi.  Die  Mauer  heisst 
xcrxaAov,  von  kac-ati  binden,  (s.  can- 
celli).  —  Oder  mu-rus,  alt  moi-nis,  ist 
verw.  mit  mu-nio,  (s.  me-ta);  Fk.  1724. 

mns  3  m.,  die  Maus,  skr.  müsha 
m.,  ^iv-g^  eig.  der  Dieb,  Mau-ser,  skr. 
mushi  stehlend;  s.  royoparus;  K.  1,494 
Daher  skr.  mush-thi  m.  n.  die  Faust,  dg. 
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der  Packer^  Einschieber.  —  Oder  mu-  s 
ist  verw.  /ii;-  in  ^v-iüxp  bUnzelnd,  (zu 
ni-ta  schliesse  die  Augen;  d'^tiv-ati 
ohne  den  Mund  zu  schliessen) ;  K,  16,365. 

mQsa  1,  f.,  fiovaa^  dor.  fitSaa  die 
sinnende,  aus  fiovaa  fiov^xia;  verw. 
Mon-eta.  C.  280.  K.  10,  128. 

nmsca  1  f.,  die  Fliege,  aus  muiH 
scia,  (s.  misceo,  disco),  skr.  maxa  m., 
ahd.  muo-ca  die  Mück-e;  verw.  max- 
imi  ich  zürne;  s.  C.  302.  Analog:  skr. 
mapa  m.  die  Mücke,  (magflmi  zürne). 
—  Besser  wird  in  mus-ca  (s.  mus-cus) 
=  fiv^la  (aus  fivaia)  gelheilt,  zu  mus- 
are  murmeln;  s.  mu-tio,  Fk.  II  192. 
AbglU:  le  moineau  der  Sperb'ng;  Dz.  2, 
379.  Zu  diesem  fiv-  ist  verw.  ahd. 
rodwen  schreien,  woher  die  Höw-e. 

mnscerda  l,  f.,  s.  sucerda. 

miiscilllis  2  HL,  die  Muskel,  das 
Maus-chen;  daher  Muschel,  (s.  murex), 
Fk,  n  194. 

miisciis  a,  um.y  d.  h.  mas-cus, 
das  Moos;  s.  musca. 

mnssito  t.,  zu  mu-tio ;  Laut  geben, 
yyfiv*'  tönen  lassen,  ahd.  mu-t*ildn  mur- 
mehi;  C.  302. 

rnnstella  :  Mauserin  =l  Tel-es: 
Bll-ch-maus,  la  bel-ette. 

mnsteiis,  a,  nm.,  von  Most,  frisch ; 
daher  mousser  schäumen;  aus  mud-tus, 
zu  skr.  möd-ämi  bin  munt-er,  skr.mud-ra 
lusUg,  frisch;  Fk.  I  180.  II  194. 

Ueber  roustus  aus  mud-tus  vgl. 
fustis,  custos;  St.  4,  347.  Eben  so  ahd. 
gnstgrlmmo  das  Zähne-knirschen,  (von 
grindan  lerere) ;  B.  §  742  A. 

mütilllS  a,  nm.,  abgeschnitten  = 
liUvkog,  Ueber  fihvlog  z=l  mutilus  vgl. 
3Iin'Ai;»i;  oder  MvnXf^^vri.   Gehört  zu 


„mat^^  in  met-ellus,  verw.  messor  (aus 
met-tor),  zshgd.  mit  iiiaiHXia  zerstückle, 
(verw.  mes-sis  aus  mes-Us);  Fk.  II  198. 

mntio  4«,  einen  Laut  machen,  mü- 
lum  2  n.  der  Laut,  fjLv^&og]  s.  musca. 
Fk.  I  726.  Zu  mutio  stellt  sich  b.  mau* 
d-ern  =  lett.  mau-t  brüllen,  daher  Mer- 
meu-t  ein  Meergeist,  der  im  Meere  mui- 
ert  d.  i.  brüllt;  Gr.M.  603.  C.  302. 
Mermeut  kömmt  dem  Htör  gleich,  dem 
Bruder  des  Logi,  und  bed.  Wasser,  elg. 
das  lau-te,  denn  altn.  hidr  J)ed.  auscul- 
tatio,  verw.  gravas  =  nXiog\  GrM.  220. 
Gl.  71.  S.  gloria. 

müto  L,  i.  q.  möto,  movitp;  Fk.  I 
726.  Hutuo  =  skr.  mi-thas  wechsel- 
weise =  /i€Ta-  z.  B.  fieraiQWy  eig.  so 
heben,  dass  ein  Wechsel  geschieht,  ^era- 
ßäklo)  wechsele.  S.  mitis. 

mntaor  1.,  wechseln,  (s.  muluus), 
verw.  lett.  mitt-ut  tauschen;  goth.  missa 
=  miss-,  aus  mil-sa;  St.  7,  337. 

mütos,  a,  am.,  =  fiv^tog  oder 
^iv-'xog,  skr.  mü-ka  stumm,  eig.  gebun- 
den, vonmav-ati  binden.  Daher  fiv^Bw 
in  die  My-s-terien  einweihen;  Fk.  II 193. 
Analog:  q^j^  stumm,  (q\h  binden). 

mntaor  1.,  wechseln ;  mü-  aus  moi- 
=  skr.  apa-maj-d  ich  wechsle;  s.  flg. 
K.  11,  430. 

mntaiis,  a,  um.,  paarweise,  wech- 
selnd; mü-t-uus  (wie  mor-t-uus),  alt: 
moi-,  verw.  ^oi-tog  der  Wechsel,  zu 
skr.  maith-flmi  paare  mich,  zd.  maöth- 
man  die  Paarung,  daher  mhd.  meid-em 
der  Hengst.  Ueber  iiolxo^  aus  „meith^^ 
d.  h.  mSlh-  vgl.  xoitog  von  xeifiai; 
BR.  I  15. 

myoparus  29  m.,  fivondgwvy  Caper- 
schiff;  zu  mu-sh  slehleU;  (s.  mus). 
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N. 


nae.,  =  vai^  wahrhaftig;  eig.  hin 
und  hin,  durchaus^  Loc.  von  ;,na'^  in 
„na''-m,  skr.  ö-„na"  =  je-,,ne"-r;  s. 
ille.  iVa-i  (Loc.)  =  n6,  vi^  (instr.)* 
Klingt  an  K3  dij.  Vgl.  preuss.  „na^^  c. 
Acc.  nach;  hin,  auf,  lit.  nu  hin;  Fk.  II 
591.  Skr.  ndnd  besonders,  mannichrach, 
eig.  hin  (und)  her. 

naevns  2  m.,  Muttermal,  f.  gnaevus, 
d.  h.  in-gen-itus.  Naevius  n.  pr.,  = 
Schmitz;  Schm.  3,  479. 

nam.,  denn,  eig.  da  hin,  (s.  nae); 
Acc.  fem.,  s.  tarn.  Corss.  292. 

nanciscor  3.,  erreiche;  aus  nac- 
ni-scor,  pf.  nac-tus;  skr.  nag-ati  er- 
reichen, nah-e  kommen.  Gaus,  nag-ajati 
bringen,  näh-ern,  verw.  i^veyK-elif  d.  i. 
nanc-isci  facere;  C.  651.  Zu  nag-  vgl. 
skr.  naxati  (d.  h.  nag-sati)  erlangen; 
Fk.  II  133.  Hieher  goth.  niuhsjan  heim- 
suchen, (aus  nihvsjan) ;  Fk.  1 358.  Ferners 
gehört  dazu  ge-nüg-en,  goth.  ga-nauh-an 
langen,  reichen,  analog:  aJinxgrjy  (eine 
versteinerte  Form  von  har-ämi  adipiscor) ; 
C.  181.  Koch  Gr.  106  A.  In  der  Hetath. 
j.anc'S  woher  alt.  ^V-^yxo-i' ,  redupl., 
zshgd.  mit  alUr.  icc  (aus  ine),  daher 
iK'Uifog  ausreichend,  iK^-iai^ai,  verw. 
fjx'ü);  Fk.  I  4.  C.  II  26.  Dieses  tx-  in 
ixapog  entspricht  dem  "XQ^^S  in  d^iO'' 
XQ^(^Q  >•  B.  Ixavogj  (x?e-  zu  XQV  ^^ 
dfio-xn)'  •*    Zu  „nac",  „anc^*  gehört 


iyyvQy  (viell.  aus  i-vsyxv-^  =  nah-e, 
aus  „nanhva^O;  verw.  "vsxrjg  reichend, 
(zshgd.  mit  ijveyxov  aus  ive^^pen-^ov); 
Kr.  28,  5  A. 

lldiias  2  OL  9  vavvog,  le  nain  der 
Zwerg;  vgl.  nonus. 

napnra  1  £,  das  Strohseil,  f.  snap . . ., 
b.  der  Schniep  =  snuaba  das  Stirnband, 
ahd.  snuobili  kleine  Fessel ;  Schm.  3,493. 
Fk.  II  498.  I  828. 

napfllS  2  m»,  die  Rübe,  le  nav-et 
die  Steckrübe,  le  tur-„nip'^,  (s.  tomus). 
Le  chou-navet  der  Kohl-„new'^at,  Kohl- 
„lew"at;  VR.  36.  I)z.  2,  385.  Verw.  att. 
»'cr/ri;  der  Senf,  mHced.al-vaaig,  Ninv: 
aivamg  =  äg.  olki :  ai-aelig;  Hahn  186. 

nares  3  f.,  f.  nases  die  Nase,  sg. 
nari-s  das  Nasenloch,  the  nos-triU  die 
Nüss-tern.  Verw.  vS-fia  der  Fluss,  NfjQ- 
€vg,  Nar  n.  pr.  =  va-^qog.  S.  nasns. 
Analog:  ^w-t^iov  die  Nase,  Bus^tf-x^uf^ 
(vom  verstärkten  sru*  fliessen,  verw. 
^o-i;);  C.  317.  Synon.  altir.  sron  die 
Nase  1=  ^/-g,  ^i-y  =  „sri-n";  s.  Sar- 
nus,  specio.  Hieher  the  narwhale  das 
Einhorn,  der  Narwall.    S.  Naso.  ZE.  II. 

narro  1.,  „kün^^de  an^  mache  be- 
„kann^'t,  =  yvwq^iua  z=  „gnar-go"^; 
aus  „gna"-r-igo;  (^orss.  401.  Fk.  U  93. 
S.  norma.  Ueber  narro  aus  nar-igo  vgl. 
frz.  narguer  spotten;  (aus  nar-icare,  eig. 
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die  Nase  rümpfen,    woher   ahd.   narro, 
aos  naijo,  der  Narr);  Dz.  2,  385. 

nascor  3.,  werde  geboren,  aus 
„gnl-scor*,  (s.  ira-scor),  yiyvo^iai  (aus 
yi-yiv-^l^ai')]  B.  §  735,  St.  5,  196. 
Daher  nalus  n:  y»'iy-fOffj  verw.  alln. 
gnalb  adsuelus,  z.  B.  Catu-gnatus;  Bodo- 
gnalus,  zum  Sieg  geboren,  immer  sieg- 
halt. Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  altir.  bilh 
natura  rerum,  wäl.  bu  natura,  woher  by-th 
,jmmer'S  <l»her  Bituriges;  ZE.  16,  70. 
GL  48.  102.  Vk.  II  86. 

Naso  3  m.,  n.  pr.  wie  altn.  Snö- 
Ira  f.  n.  pr.  verw.  isl.  snü-dr  die  Schnau-ze; 
zsligd.  mit  skr.  snaü-mi  =  snd-,  (s. 
nä-susj;  Grü  843. 

nassa  1  f.,  die  Reuse,  aus  nad-ta 
die  nasse,  goth.  naija  the  net,  das  Netz, 
zu  skr.  n^d-  fliessen,  verw.  nada  m.  der 
FIuss,  (von  nad-  eig.  schwingen);  s.  Fk. 
I  125,  lU  160.  Analog:  dUtv-nv  das 
Netz,  (von  öixuv  schwingen,  werfen, 
ßakXui^'y  analog:  afififUtjotooi^  das  Netz). 

nastartinm  2  n.,  Brunnkresse,  le 
nasitort  (uasum  torquens);  Fk.  I  650. 

näsilS  4  n.,  die  Nas-e,  skr.  nds-i-kä 
f.;  nas  f.  die  Nas-e,  zu  nd-to,skr.  snd- 
lavare;  C.  286.  317.  Uieher  the  nose 
die  Nase,  (to  nos-e  aufstöbern).  Abgltl. 
nies-en,  wie  aitir.  srenim  1  neese,  (von 
sron  die  Nase;  vgl.  ,,nase^'weis  =:  sag- 
ax;  Schm.  4,  177. 

natalis  dies,  Geburtstag;  daher 
frz.  Nuel  Weihnachten,  prov.  Nadal;  f. 
gna-talis,  also  verw.  mit  yiv^a  in  Xi^f- 
atovy^pa,  wober  b.  ,,6en^*-nacht ;  Schm 
2,  52.  In  der  Bd.  Geburtsort  ist  natalis 
analog  zu  nihd.  art,  ags.eard  der  Wohn- 
ort^ der  Ort,  (von  skr.  ardh-  wachsen); 
IS.  II  295. 

nStis  3)  £9  der  Backe;  zu  skr.  mati 


f.  die  Vertiefung,  un-na-ta  acclinis,  verw. 
skr.  mantva  (s.  clivus).  Daher  cy.  nant 
das  Thal,  nantuates,  j«  Nantes  i.  q.  Tanis 
Q^2  die  Niederung).  Aus  „nant'' konnte 
vwT'oy  hevorgehen.  Ncjtov :  nates  =  ter- 
gum:  tqax~riXogi  St.  la  257.  Hit„nati^^ 
hängt  zs.  voofpi  =  a  tergo,  zu  Rück,  (aus 
„v«To"-gp£,  voT'-q)i  =z  voocpi^  nach  Ana- 
logie von  a(pio  ihr  beide,  zu  tva);  St. 
I  b  298.  Ueber  die  2f.  Bd.  von  nalis 
und  skr.  nati  vgl.  skr.  tata  m.  der  Ab- 
hang und  auch  Backe;  nitamba  n.  die 
Thalwand  und  nates. 

natio  3  f.,  =  gens;  aus  gna-ti- 
äm,  (s.  aetas). 

nato  1.,  schwimme,  (s.  navis);  verw. 
vr^xu}y  (aus  avaf^OKw);  St.  4,  156. 

Natta.,  s  lixa. 

natura  1  f.,  in  der  Bd.  Naturel, 
Character,  Eigen tbümlichkeit  ist  dem  Be« 
griffe  nach  vgll.  zu  lett.  sub-s  ipse,  eigen, 
attslv.  sobo  das  Wesen,  wenn  Fick  mit 
Recht  auf  as-  =  esse  hinweist;  zshgd. 
mit  oq^i'teQog:  Fk.  II  776. 

natns  =  genltus,  verw.  skr.  gä-ta 
(f.  gan-ta),  goth.  kunds,  altn.  kund-r 
der  Sohn,  das  Kin-d,  eig.  das  aner- 
kann-te,  (mhd.  un-kin-t  spurius).  Diese 
Doppelheit,  sagt  Hildebrand,  von  „kenn-'^en 
und  gi-^^gn^'-o  reicht  in  die  älteste  Zeit 
zurück,  daher  goth.  qina-kun-da  mutiere 
natus.  —  S.  proles. 

nancnm  2,  n-,  die  Kleinigkeit, 
Stäubchen;  f.  „cnau-c*^  redupl.;  zu  xvi5-w 
schabe,  kvv  s.  v.  a.  ildxiocov;  St.  3, 
298.  Naucum ,, Stäubchen",  denn„cnaiu"- 
hängt  zus.  mit  xoy-ic;  Staub;  St.  7,310. 

nanfraginm,  2,  n.,  Schlir-,,bruch^S 
=  skr.  jflna-„bhanga'^  m.  In  der  fig. 
Bd.  ,^Untergang'^  analog:  loiyog^  Vor- 
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derben,  (zu  „ivy"  =  skr.  mg-ati  fran- 
gere)5  C.  167. 

navicnla  1  f.,  das  Schifflein,  skr. 
naa-ka  f.  Hieher  ahd.  nacho  der  Nach-en 
=  altn.  nökk-vi,  der  Form  nach  vgll. 
zu  ahd.  za-hh-ur  =  äafi^Q,  (s.  levir); 
Fk.  III 157.  Das  -kd  in  nau-kä  erinnert 
an  -ca  iu  bar-ca. 

navigo  1.,  s.  flg. 

navis  3  ty  das  Schiff;  nav-'i-s^ 
(s.can-i-s).  Näv-  =  skr.  nau  f,  avatJ-, 
y!jf-igy  eig.  die  schwimmende;  vonsnu-, 
woher  auch  vSaog  die  (schwimmende) 
Insel,  aus  aväf^T/LJog,  verw.  avrj^xio  (s. 
nato),  Nd^og.  Ntjoog:  Nd^og  =i  voaog, 
vovaog:  nag-ati,  (s.  pernicies);  K.  11^ 
79.  Hieher:  Ev^-vtifo-^s,  Sohn  desArgo- 
,,nau^Uen  Jason.  Nav7iax%og,  j.  Lepanto, 
synon.  Kelheim,  (ags.  ceol  das  Schiff, 
siv.  zoln,  woher  b.  die  Züln) ;  Schm.  4,255. 
Aehnlich  hiess  der  ind.  Seebären  IJaTdka 
skr.  pötala,  (von  p6ta  m.  das  Schiff). 

navigo  1.,  ich  ferge.  Das 
-„ig"  zu  ago  führe,  wie  auch  fer-gen 
zu  altb.  ferian  führen  gehört,  zu  goth. 
far-jan  navigare.  Das  -igo  =  ago  hat 
die  Bd.  von  skr.  -ajämi  ich  treibe,  thue, 
(von  i  =  i-hai  d.  h.  skr.  ag-Ami  ich 
gehe),  z.  B.  män-ajdmi  moneo,  eig.  ich 
mache  Mahnung,  gehe  in  Mahnen;  B.  $ 
740.  Schm.  2,  561.  Fk.  IH  196.  S.  liligo. 

navns,  a,  nm.,  fleissig,  f.  gna-vus 

,,kenn"-  und   könn-end;  „kühn"  dran- 
gehend; s.  ignavus. 

n^-,  s.  nequeo. 

Il6  =  nae,  vfj  z.  B.  v^  Jla;  Fk. 
II  133.  S.  quisnam. 

ne.,  damit  nicht,  skr.  nS-tzr^i^cr/u^. 
Das  skr.  nM  besteht  aber  aus  na-id, 
eig.  y^nicht  das"^  ,,dass  nicht";   zd.  nöit 


„nicht",  (aus  na-it);  s.  neve.  K.  6,  311. 
Fk.  I  354.  Verw.  zu  n6  ist  skr.  na  c. 
Potent.,  z.  B.  na  tö  ^ramft  bhavSt  ne 
tibi  faligatio  fiat.  —  Ne  =  vij-  (z.  B. 
„vi^^-rrotvog)  ==  „nl"  =  nei,  vglL  zu 
fid-^Tj'^-f^i  =  vid-,,1"}  oder  ded-e-t 
=  ded-t-t  =  ded-ei-t,  s.  sim;  St.  la 
247.  Ebenso  stt,  altlat.  si^t,  siet  =  skr. 
sjät,  später  seit  =  sit;  nobts  =  nobeis, 
vobts  =  vobeis;  Bzb.  20.  B.  §  92  m 
p.  160.  S.  sim.  Vgl.  IS.  II  374.  375. 

nebrandines  3  m.,  die  Hoden; 
verw.  nefrones.  Vgl.  ar-undo  mit  nebr- 
undo;  Fk.  H  21. 

n^ula  1  f.,  der  Nebel,  altn.  nifl, 
(woher  Niflheimr  Nebelheim),  aits.  nebhal ; 
viell.  verw.  zu  skr.  nlhdra  m.  der  Nebel, 
(r.  nibhdra,  wie  grah-  aus  grabh-);  s. 
iien.  (Ueber  ve(pilfi  und  „nibhdra"  vgl. 
-iMfiyog  =  skr.  -mäna);  St.  4,  337. 
Hieher  ags.  nifol  dunkel,  goth.  ga-nip-nan 
trübe  werden,  skr.  nabhasn.  das  Gewölk, 
der  Dunst.  Schm.  2,  177.  Fk.  I  648. 

n^nlo  3  m.,  Schurke,  fi^mein- 
schädliches  Subjekt;  verw.  nebala,  zu 
skr.  nabh-jAmi  ich  beschädige.  In  der 
Bd.  „Windbeutel"  stellt  nebuio  sich  zu 
skr.  nabh-asa  m.  der  Dampf,  das  Gewölk. 
Als  finsterer,  hämischer  Geselle  ist  nebuio 
überhaupt  zu  erklären;  anal.:  häm-isch, 
(ags.  hama  die  Decke);  s.  Gr.  4,  308. 
Nebuio:  nabhasa  =  ä-trox,  ä-ter  (aus 
ac-ter):  dx-i>vg  die  Dunkelheit;  Fk.  11 
8.  S,  opacus,  scelus.  Skr.  nabh-jati  heisst 
eig.  bersten,  reissen,  wie  unser  Wort 
Schranz  nebuio  zu  ahd.  scrintan  bersten 
gehört ;  Schw.,  Schm.  3,  518.  Vgl.  neb- 
uio =  nep-os. 

nebnlosus  a,  um.,  dunkel,  verw. 
skr.  nabhasa  m.  das  dunkle  Meer,  und 
Nep-tunus,  verw.  zd.  nap-ta,  (aus  n«b-ta 
=  nup-tus  dunkel);    vgl  xvavoxonta. 
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Nap-fai:  nabh-asa  =  y/;r-r-cti:  -yi/9  in 
Xi^ntp;  K.  16,  168. 

nec.|  altlat.  =  non,  daher  nec-ligo, 
(neg-Iigo);  besteht  aus  ne-c  und  dieses 
-c  =  -Je  in  ov-Xy  (verstümmelt  aus 
ov-x/,  später  aspir.  ov^x^  =  oi;-„Tt*^; 
beide,  -xt  und  -ri,  zu  ki-,  s.  quis);  St. 
3,  145.  Bopp  erklärt  das  ovxl  durch 
die  Verschiebung  derTenuis  zur  Aspirata. 
Das  -xt  =  ci,  womit  verw.  ist  -que 
in  ne-que;  Bpp.  §  379.  —  Oder  das 
-€  ist  das  skr.  ca-  in  ca-na  „auch 
niclit%  ^.selbst  nicht^%  goth.  ni-h,  (aus 
ni-üh,  welches  ,,üh*^  aus  „an-ka^^  d.  h. 
u-ca  entstand,  s.  ille);  Bzb.  100. 

necessarins  2  m.,  der  „Näher- 
stehende, the  nex-t;  verw.  skr.  nag-ati 
erlangen;  Fk.  III  157.  S.  nanciscor. 

necesse.,  unausweichUch,  oder  nicht 
ausweichend;  Corss.  Fk.  I  533.  Zu  ne- 
cessitas  ist  also  analog:  av^aynrjj  eig. 
Nichtausbeugen ,  (verw.  ancus);  aw- 
ayxäioi  necessarii,  bes.  von  Dienern, 
2sfagd.  mit  anc-us  Martins  ^eqdniav 
^^^o^y  Fk.  II  5.  Das  mit  otv^^j^aYnrf^ 
verw.  a/xa»>  bdt.  die  Biegung,  wie  auch 
Aax^aig  zu  XajT^ayo;  gehört,  verw.  altslv« 
bku  gebogen;  Xayxr  j^^^  wende  zn^; 
s.  lanx.  Fk.  U  216.  647.  Die  Bd.  von 
av-a/m^  liegt  im  nord.  Oskopnir  (Un- 
TermeidÜch),  BN.  von  Ylgild  d.  h.  Weg- 
retten}. SM.  142.  E.  198.  S.  flg. 

necessitas  3  t,  (s.  necesse),  verw. 
a^vayx^t^^  zu  nanc-iscor,  die  Treffende ; 
K.  14,  436.  7,  175. 

necessitado  3  f.,  verg„nag''ende, 
„nah-e^  Beziehung;  denn  auch  ge-nug 
d.  h.  aasreichend  und  verg-nttg-t  ist 
mit  na^,  nec*esse  verw.;    Fk.  III  157. 


Necessitudo    ==  „nach^^-barliches   Ver- 
hältniss. 

näco  1,,  tödte,  skr.  nä^a-jftni  mache 
verschwinden;  (Caus.  von  naf-  ver- 
schwinde). Unser  „tödten^^  ist  auch  das 
Caus.  von  „todt",  aus  „tftdjan^^,  wie  ver- 
öden aus  authjan.  Fk.  III 143.  1 5.  Klingt 
wi  n53  ferire.  S.  per-nic-ies. 


TT 


necopiniis  a,  nm.,  s.  negligo.  Zu 

nee-    vgl.   vrj^   in  vijrTtiog^  vij^Qivogy 
(s.  numerus). 

neotar  3  n.,  =  vhzagj  f.  apiy- 
tag,  zu  skr.  shndh-ajati  fett  machen, 
snig-dha  lieblich;  dän.  snaga  =  vtay-- 
alov,  etwas  zum  Naschen,  Schnök-ern; 
BB.  I  62.  Berl.  G.  Bl.  1876,  742.  Nix- 
Tag:  „avfiyrap"  =z  vwgoxp  Ctorlxog): 
altn.  snörp  jam  das  scharfe  Eisen;  Fk. 
I  828. 

necto  3.,  knüpfe,  skr.  nah-jati 
schnüren,  verw.  skr.  aSh-,  (s.  ang-ina); 
vgl.  umb-ilicus.  Ueber  -to  in  nec-to  s. 
plec-to;  CV.  232. 

nexus  2lll.,  der  Schuldknecht,  eig. 
der  Hängende;  erinnert  an  ahd.  glsal  der 
6eis-el,  eig.  der  Hängende,  verw.  haes-, 
s.  haer-eo;  Fk.  lU  107.  Aehnlicher  Be- 
griff liegt  in  der  Präp.  inOy  (zu  an-iw 
=  necto),  z.  B.  and  avaaewv  ixTiln-- 
tovaiVy  crimine  seditionis  nexi  ejiciuntur; 
Kr.  68,  60,  3.  Fk.  II  17.  Nexus  der 
Verschuldete,  (von  necto),  analog:  a/ro- 
in  äno-didofiai  gebe  als  Schuldiges. 
Daher  ifii  taüta  ngotganeiy  aq>*  wv 
avzog  (ag>eXrj9-i^''ar]  s.  v.  a.  was  Schuld 
sein  d.  h.  verursachen  vdrd  (viel  Nutzen). 
S.  sagio. 

nefaiidiis,  a,  nm.,  analog:  ved. 
anudita  unrecht,  (zu  vad-  fari);  Grssm. 

nefas  3  n.,  zu  fa-s,  verw.  factum ; 
Fk.  n  162. 

19 
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ne-  (in  ne-fas)  =  skr. 
nä-,  z.  B.  in  nflsltka  m.  Ungläubiger^  aus 
na-;,ast^'ika, .  zu  „^a"-^-Aog,  (s.  es-s-e) ; 
gr.  yagxaw  habe  Lähmung,  (s.  gestio)^ 
aus  i^-a^x^cc^,  woher  N-dQxiaaoQy  person. 
Todesblume;  K.  9,  421.  6,  312.  Nrjliti^g 
schuldlos,  (zu  aXeiTi^g  der  Frevler,  as. 
Ilthan  gleiten,  vergehen);  BB.  I  15. 

nefastus  sc.  Dies  ist  analog  zu  altn. 
ü-soerr  dagr.,  im  GS.  zu  sörr,  (d.  i.  sv6r- 
jas)  dagr,  verw.  to  an-swer  respondere, 
Rede  stehen,  fari;  Fk.  III  362. 

nefrones  3  m.,  die  Nieren,  = 
v€q>Q6s  die  Niere,  zshgd.  mit  skr.  nabh- 
as  n.  das  Wasser,  verw.  ag>--Q6g;  s.  BR. 
1,  388.  Fk.  I  648.  U  137.  Daher  ahd. 
nioro  die  Niere,  (s.  caupo),  aus  niofro, 
wie  altn.  bior  der  Biber;  erinnert  an 
Etienne  aus  Stephanus,  le  taon  =  span. 
tabano;  K.  12,  437. 

negligo  3.,  achte  nicht,  f.  nec- 
lego,  verw.  än-rj-key-iioQ  rücksichtslos, 
zu  loyov  l%ai  habe  Rücksicht;  K.  22, 
515.  —  Ueber  nee-  s.  negotium. 

Zu  ne  vgl.  vijdvfjiog  unersätt- 
lich (zu  ädriv  f.  satis). 

n^O  1.;  sage  nein;  f.  neg-ao,  (s. 
sto  aus  stao);  C.  357.  K.  17, 279.  Unser 
„nein^^,  b.  nain,  not,  ist  ein  versteinertes 
nego  nach  Analogie  von  „wfln*^  =  halt, 
d.  h.  ich  wähne,  (aus  „wah^^-n),  halte 
dafür;  Schm.  2,  186.  696. 

n^otiator  3  m. ,  der  Geschäils- 
mann,  Kaurmann.  Diese  zwei  Begriffe 
liegen  auch  in  nq^ia^ai  ich  kaufe, 
niq-vvfAi  verkaufe = ;ri-7r^a-ax€u ;  verw. 
zu  skr.  vjA-prijatö  er  ist  beschäftigt, 
d-pf-ta  beschäfügt;  CV.  174. 

negotium  2  n.,  Geschäft;  eig.  Un- 
müsse,  (ahd.  muoz-a  die  Muss-e,  otium}; 
Schm.  2;  637. 


Ueber  neg-  (f.  nee)  vgl.  Sa* 
guntum  =  Zaxvp^og'f  s.  sagitta. 

negrita  4  n.,  der  Kummer. 

Suff,  -tu  (in  negri-tu)  er- 
innert an  -tu  in  la  ver-tu  (statt  ver- 
tu-ti);  =  -n;  in  idtj-Tv^g]  8.  servitas. 

nemo.,  „nie^^mand;  aus  nS-h)$mo 
nach  Analogie  von  blmus. 

Präf.  n^-  wie„nie'^-in  Niemand 
(aus  ni-jemand),  wie  nimmer  ans  n*io- 
mer;  Schm.  1,  55. 

nempe.,  doch,  freilich;  aus  nam-, 
(woher  nem  wie  -tem  in  au-tem).  Dieses 
na-m,  „ne^^-m-pe  gehört  zu  jenem  -„n'*o 
in  e-„n"  =  ecce;  St.  7,  168. 

Ueber  -pe  s.  qm'ppe. 

n^mas  3n.,  der  Hain,  Ycrw.vifiog 
die  Weide,  der  Antheil;  zu  skr.  upa- 
nam-ati  zufallen,  zu  Theil  werden.  Dieses 
„nam"  hängt  zus.  mitgoth.  nim-an  nehm-en, 
und  nem*us  kann  auch  zu  rofiog  der 
Weldeantheil  gezogen,  ja  auch  mit  dis 
Ge-nehm-e  gegeben  werden,  analog  za 
skr.  vana  n.  der  Wald,  Hain,  (verw. 
ven-us  die  Annehmhche);  Grssro.  1206. 
Ahd.  nimid  heiliger  Hain  und  Opfer,  eig. 
zugetheilt,  zugewendet;  GrM.  614.  „Zu- 
gewendet^^, denn  nam-a-jati  heissi  biegen 
und  vifAog  Ist  gleichbed.  mit  ags.  vang 
die  Aue,  the  vang,  (zu  ,>vak^^  biegen, 
s.  varus);  Fk.  lU  288.  Daher  golb. 
vaggas  das  Paradies,  die  Wonne;  letz- 
teres Wort  zu  alt:  wunne,  die  Wand 
pascua,  vofi-'ogy  wunnisam  weidlich, 
wonniglich,  verw.  goth«  vinja  vo/u-jf. 
Daher  Yangiones,  j.  Wonnegau;  C.  281. 

nenia,  s.  laudatio. 

n^  2«,  nähmen,  ahd.  n^an  oder 
nAwaU;    vfj'-vi^ia,  (intens). ,    f.  SM*a, 
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(hher  ivmnjTog  woUgendhi,  (aus  «v- 
imi-Tog);  CV.  213.  Altir.  sna-ihe  der 
Faden;  skr.  snä-ju  das  Band,  snftv-ann. 
die  Sehne;  K.  23,  276.  Fk.  m  156.  Zu 
flik-en  ags.  ne-tele  die  Nessel,  verw. 
goth.  na-ti  das  Ne-tz;  Hehn  522. 

n^pos  3  m.,  der  Enkel,  Neff-e; 
skr.  nap-tar  oder  napftt  m. ;  zu  zd.  nap-at 
feacht,  (s.  neb-ula);  nap-tar  verw.  vert^ 
o(d)  der  Junge,  elg.  Fortpflanzer,  (vgl. 
gen-er).  Analog:  cr^oi/y,  (zu  skr*  arsh- 
ati  lüessen) ;  Fk.  1 24.  B.$  812.  -  Daher 
isL  net  der  Bruder;  d-vetpiog,  (aus 
a-fvttjog)  =  goth.  nithjis  der  Vetter, 
(t  Dif-thjas);  K.23,  99.  —  Oder  na-pät 
ist  der  im-pot-ens,  non  sui  juris,  suae 
pot-eslatls;  daher  auch  in  der  fig.  Bd. 
impotens  Schweiger;  s.  BR.  4,  36.  S. 
aebolo.  Das  -pdt  kann  pari,  sein  von 
p«-;  K.  9,  111.  13,  370. 

neptis  3  f^  =  skr.  nap-ti  f.,  altn. 
nip-t  die  Tochter,  ahd.  nif-t  die  Nich-te, 
la  niece,  (f.  Nifte  wie  Heuch-Ier  verw. 
Bt  zu  ags.  hlvare  simulacrum,  wie  Lucbt 
=  Luft,  wie  Kracht  =  Kraft,  wie  Klachter 
=  Klafter;  sach-te  =  engl,  soft,  sanf-t) ; 
s.  giaber. 

Neptnnns  2  m.  Zu  zd.  nap*ta 
reucbt,  (s.  nepos).  —  Oder  N.  =  vm-- 
%6fi€Pogy  (aus  vißjio  wie  ßantta  aus 
?<upiioy,  C,  265.  284.  CV.  239.  S.  ne- 
bnlosas.  GrM.  457. 

neqiiam,  gis.  „ne^^(loquere),  ^^quam'S 
(d.  h.  ne..qoaai  nihil).  Zu  „quaml^^  ist 
tnalog:  skr.  ku-  „quam^^,  z.  B.  ku-putra 
bomo  nequam,  etg.  welcher  Bube !  S.  quam. 

neque  =  nee. 

nequeo,  =  ne-qul-no^  (vgl  si-no); 
Cpl  771.  —  9^e''*  syn.  mit  haud  d.  h. 
,.daUn^,  denn  ,,ne^^  =  -i^na^^  in  ahd. 


hi-„na''   dahi„n^S    verw.    mit   --vog   in 
^z«i-yo-$;  8.  nihil,  iUe;  St.  2,  276. 

nequitia  1  f.,  zu  nequeo,  (s.  im- 
potens); oder  von  „qui-s"  „wer";  Fk.  1 
61.  Das  „quis^^  (aus  ka-s)  kann  daher 
als  Suff,  die  Tüchtigkeit  bezeichnen,  z.  B. 
noXixi-yy%6g^^j  (s.  medicus). 

Nenne;  Gemahlin  des  Mars,  verw. 
ly-yop-^  =:  cambr.  ner-th  die  Mann- 
heit,  ä-vid^Q-ia ;  skr.  nara  =  umbr. 
ner  der  Mann.  Nero  n.  pr.  =  liifdQiag'^ 
Cobi-ner-ttts  d.i.  „Sieghart'';  Gl. 45. 82. 
Fk,  I  649.  K.  1,  307.  16,  177.  Fk.  I 
649.  Ueber  das  eingeschaltene  6  in  ay-J- 
gia  vgl.  bair.  feindle  f.  feinlich,  (s.  man- 
suetus;  im  Sanskr.  In-d-ra  „der  Be- 
w&ltiger^',  zu  in--o-ti  durchdringen,  ana- 
log Vishnu,  zu  vif-  eindringen,  sinnverw. 
Wuolan,  part.  wuotant  =  wat-end, 
dringend);  BR.  1,804.  GrM.  120.  Bhaga- 
vadg.  ed.  Schlegel  p.  222.  S.  cunila. 

nervns  2  m.,  die  Sehne,  vwqov^ 
(aus  viij'-fov),  eig.  Band,  verw.  lit.  nar- 
inü  mache  eine  Schlinge,  altn.  m'örra 
ziehe  zusammen,  ya^x?/  der  Krampf, 
eig.  das  Schnüren,  vaq-^taXog  gefloch- 
tenes Geräss,  =  vdg^vaSy  (später  laQya^ ; 
K.  8,  399.  C.  283.  Fk.  II  138.  Analog 
oder  auch  verw.  ist  skr.  snä-ju  m.  die 
Sehne,  älter  snA-van  m.  =  skr.  snasfl  f. 
ahd.  snar-a,  snar-ahha,  zshgd.  mit  ahd. 
snärhan  schlingen;  C.  283.  Fk.  III  350. 
—  Hieher  Nerva  n.  pr.,  syn.  ^lva%ogy 
^Ig,  l^eg  =  nervi);  St.  5,  390. 

Ueber  Berv-n-s  =  vsSq-ov 
vgl.  fio((-q)v6g  dunkel,  (aus  iiog^fav)  =: 
fiavQ'-og,  äfiavQog  dunkel,  (zu/uo^-vaacu 
beschmutze),  aus  fiaQ^pog;  K.  7,  135. 
Ebenso  skr.  garva  =  zd.  gaura,  ein 
Pfeilgott;  arvant  =  zd.aurva,  (s.equtts); 
K.  1,  515. 

nescio  4.9  ne-scio;  vgl.  ags.  ic 


—    292    — 


ii'At  hvAr  nescio  abi^  alg.  n*aiss  nescio^ 
nicbl  weiss;  s.  Schm.  2,  693.  Hit  ne- 
ist  gleich  ved.  na-  in  na-v6da  nescius. 

nSvS  =  zd.  navä. 

nenter,  a^  um.,  aus  ne-uler,  ags. 
n-Äwderodern-äder,  nöder,  engl,  n-eilher,; 
b.  ne  weder  =  neutram.  Das  ne-  wie  in 
skr.  na-pumsa-ka  n.  das  Neutrum ,  (als 
masc.  der  Eunuch). 

nentiquam  oder  nütiquam,  wie 
nullus  aus  neuUus   ne-uUus;    Cpd.  91. 

nex  3  t,  der  Tod,  (s.  neco);  skr. 
na-9  =  na-m  eig.  beugen^  daher  ne-c-s 
i.  q.  labes;  Fk.  977. 

nexo  3«,  knüpfen,  zu  nec-to;  skr. 
nahsjati  nec-tere,  daher  die  Nestel,  (aus 
nehstel)  der  Schnürriemen;  Fk.  lil  159. 

nico  3.,  s.  flg. 

nicto  3.,  blinzle,  =  co-ntveo  (aus 
co-gnicveo,  daher  cönixi);  s.  nitor.  Goth. 
uf-hnaivan  (r.hnaigvan),  ahd.  hnlga  neig-e; 
C.  286.  Allsiv.  pri-nik-nj^ti  sich  ver- 
beugen, ytx-]}  das  Beugen,  verw.  vdxog 
der  Zank;  St.  7,  318.  Fk.  il  394.  „Knik" 
erweicht  aus  „kuak'S  daher  auch  verw. 
xvciaaw  nicto;  Sl.  7,  318. 

nidor  3  m.,  der  Dampf,  Duft,  f. 
cnid-  =:  xvioaa,  eig.  das  (in  die  Nase) 
Stechende;  verw.  xvi^u)  {xvidjct))  steche, 
zshgd.  mit  xvi^a  die  (stechende)  Nessel ; 
St.  5,  190.  Fk.  III  81.  Die  Form  cnid- 
aus  „kand-^S  lit.  kand-ü  ich  beisse, 
(s.  cena).  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  ahd. 
stanc-vaz  das  Rauchfass,  stauch  oder, 
stinch'-an  riechen  überhaupt,  verw.  ahd. 
stinc-^an  anstossen,  skr.  tun  >-ati  schlagen ; 
Fk.  UI  343.  —  Oder  nld-or  f.  gnid-or, 
▼erw.  skr.  gandh-a  m.  der  Duft. 

ntdas  2  m.,  tlas  Nest,  das  Heim; 


zu  skr.  nlda  m.  der  Ruheplatz,  Halt,  (f. 
nis-da,  nas-da),  verw.  vaito  ich  wohae^ 
(yaa-jw  =:  skr.  nas-d),  vB-^fJiai  kehre 
heim,  (f.  vea^ofiai  =  voO'^vdw)]  Sl.  2, 
88.  Fk.  I  650,  Ahd.  rart-'„nis<M  Reise- 
unterhalt, „Nahr'^-ung;  zusammen-nfst-es 
=  skr.  sam-nas-at£.  Zu  nis-  noch 
viaaoiiai  (=  viajofAai)^  wobei  zu  vgl. 
Ya»i  f.  ea»i.  K.  1,  355.  C.  282. 

niger,  ra,  nin.,  schwarz,  eig.  be- 
spritzt, besprengt,  verw.  skr.  nik-ta  be- 
sprengt, (von  nig-  waschen).  Niger: 
nik-ta  =  fiikag  schwarz:  skr.  maüna 
schmutzig,  (f.  smar-,  zu  afiVQ-jofiQi 
triefen);  Fk.  III  356.  Vgl.  noch  mg-er 
zu  altir.  nigh-im  ich  wasche;  C.  284. 
CV.  238. 

nihil.,  nichts,  f.  ne-hilum,  (ni-  wie 
in  ni-mius  f.  n^-mius,  ni-mirum) ;  Corss. 
14.  K.  23,  275.  Eig.  „nicht  ein  Faden«; 
hilum  putant  esse,  quod  grano  fabae  ad- 
haeret.  Vgil.  zu  ovdi  y^iJ,  ne  granun 
quidem,  (zu  skr.  gilr-jati  zerreiben);  S, 
II  289.  St.  3,  295.  Das  verw.  ne-,  skr. 
na-  steckt  z.  B.  in  je  „ne"  sais  rien, 
(eig.  „ne"scio  „rem");  oder  je  „ne"  le 
sais  pas,  (eig.  „ne  pass^um  quidem.. j; 
=  ne . .  point,  (ne . .  punctum  quidem).  Abd. 
„nieo" wicht  =  „nicht",  (Gen.  nichl-s); 
n-aut,  (daher  aut  oder  naut  d.  b.  etwsi 
oder  nichts,  „aut"  =  mhd.  ül  aus  iut,  iuwl 
etwas) ;  ags.  nän  thing  =  no-lhing.  „Ne'*- 
=  „en"-  z.  B.  en-trauen  nicht  gefasst 
sein,  b.  en-sein  nicht  mehr  sein,  „hin** 
sein;  Schm.  68.  K.  6,  314.    S.  nequeo. 

nimbns  2  m.^  die  Regenwolise; 
verw.  altir.  nimb  der  Tropfen.  Nimb-  i 
nemb-  (s.  quinque  f.  quenque);  zu  si&r. 
nabhasa  ro.  der  Sturm,  nabhasa  dunstig. 
Ueber  die  2r.  Bd.  vgl.  ahd.  iunst  der 
Sturm  und  Dunst  zugleich.  Fk,  I  648. 
C.  265.  6rM.  300. 
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tihnirani«,  freilich,  eig.  ne  mirom 
Tidetlnr»  Spondeo  nl..;  Rhein.  Mas.  8, 
479.  Analog:  a^iilei,  freilich,  elg.  ne 
nirare;  Koch  S.  317.  l^fiiilee  bd.  „keine 
Sorge'M  d.h.  freilich,  ^agaety  wie  frei- 
Kch  rerw.  ist  zu  ahd.  frel-dec  frel-dig 
^agaaliog;  Gr.  4,  103,  4  A.  !/ifiilei 
{reilicb,  schon,  ja  schon.  Freilich  in  der 
Bd. schon:  frei  =  gokh.  freidjan  schonen : 
skr.  prita  Ueb,  (verw.  frei);  Fk.  III 191. 
SdiDL  3,  368. 

nimfä.,  aus  nimlls,  Comp.,  (s.  mag-ls, 
pm-cQs).  Fk.  n  194.  Ahd.  un-me-t  = 

a-^o-roi'. 

DÜniiis,  a,  nm.,  mass-los,  s.  nlmis. 
Zo  skr.  ml-ti  f.  das  Mass. 

ningo  3.,  schneien  =  lit.  sning-a 
ni&g-it  es  schneit,  Ycrw.  Ilt.  snig-ti 
schneien,  vKpsiy  (aus  üvitfBL)^  daher 
iyitviipog  aus  aya-aviq>og*y  verw,  skr. 
SQigh-  feucht  sein  überh.,  daher  allir. 
SDe%e  Tropfen ;  Bf.  2,  54.  Fk.  II  278. 
C.285.  St.  2,  181.  —  Oder  ning-o  ge- 
bort zunächst  zu  skr.  nlg-  waschen,  = 
>itw  (aus  piß^jfOj  woher  tiQ-^tß-Qj  = 
nW-oi);  Gloss.  C.  285.  Hieher  ahd. 
nihhosja,  nichesse  die  Wasser-nix-e,  the 
aick  der  Teufel;  Fk.  HI  163.  Odin  hatte 
den  BN.  Nickarr,  Nikuz  =  ahd.  Nichus. 

ningalns ;  s.  singulus. 

ningao  8.,  =  ningo;  wie  von 
einem  ningu,  (s.  levis);  Corss.  55. 

lUS  z=  nobls,  Dat.  pL;   vergl.  ml. 

nisi  f.,  n¥-si,  (s.  nihil);  analog:  ei 
urf  (sc  BIT},  ganz  wie  ags.  näere  ei 
tti^  nisiy  aus  ne  waere  d.  h.  wäre  es 
tidit  dass . . ;  zshgd.  mit  „nur^^  =  nIsi, 
ans  ni-eur  =  ni-wari,  es  wäre  denn). 
Das  ne-  von  ni-sl  steckt  auch  im  b.  na- 
I.  B.  wnt  na  =:  wart  nur,  (na-  aus  ni- 
mian);  Schm.  2,  675.  704.  Skr.  ndt  = 


ni-si,  (aus  na-it);  B.S401.  Goth.  „ni^'- 
bai  =  „ni''-si;  B.  %  383.  LM.$69.  68. 

Nisns  2  m.,  n.  pr.,  viell.  zu  nltor 
der  Streber;  verw.  skr.  nAth-,  (nitor), 
woher  alts.  nadhian  vorwärts  streben, 
ahd.  gl-nind-an  freudig  auf  sich  nehmen, 
goth.  ana-nanth-jan  wagen.  Also  Nisus 
syn.  Nant-Ilo,  Nant-vin,  Ferdi-nand;  s. 
Fk.  III  160.  Analog:  ahd.  Biso,  j.Belse, 
(zu  altn.  bisa  summo  et  rudi  nixu 
molirl).    BIs-mark? 

nlsns  2  m.,  der  Sperber;  klingt 
an  y3  der  Sperber,  (zu  y%>  glänzen 
und  fliegen,  über  welche  2f.  Bd.  zu  vgl. 
Ist  gemma,  coroscus). 

nitella  1  f.,  aus  nited(u)la  die 
Rothmaus.  Die  Form  zu  vgl.  mit  sella 
(aus  sed(u)Ia;  s.  relliglo.  St.  Ib  151. 
S.  Scylla. 

nitidus,  a,  nm.,  glänzend ;  f.  cnlt- 

=:  scint-,  (s.  scint-illa);  Fk.  I  538. 

nttor  3.,  stütze,  stemme  mich,  strebe; 
pf.  nl-sus,  (aus  nit-tus),  nixus  (aus  nic- 
tus);  K.  8,  304.  Das  Th.  kni-  nahm  I. 
durch  Redupi.  die  Form  „knl-k^^  an, 
(verw.  nic-io,  co-niveo);  2.  nahm  es 
-to  an  wie  mit-to.  Nl-tor  (f.  niv-tor): 
nIxus  =  tviu)  ich  schabe:  vriaaio,  (aus 
vvx-jo})  S.  4,  318.  7,  314.  —  Oder  nltor 
=  skr.  näth-a  n.  Stütze,  Hülfe  gl.  bdt. 
nädhas  n.,  daher  goth.  nithan  unterstützen, 
ags.  nätha  die  Ruhe.  Fk.  III  160.  Na-dh 
aber  geht  zurück  auf  nam-ati  sich  ver- 
neigen; Fk.  I  125. 

nitnim  2  n.,  vltQov,  "ins  AlkaU. 

Bei  Herodot  klxQov.  Nitqop:  Xixqov  = 
Nabuta  n.  pr.:  Aaßvvrjtog.  Sal  nitrum 
=  b.  Sal-liter.  Mhd.  nuech-ter  z=:schwäb. 
lünchter  nüchtern,  (noctumus?). 

niyo  3.J  schneien^  aus  nigvo  =; 


ning:-o,  vlßta,  (wie  goth.  sparra  =  prss. 
spur^-lis  der  Sperling);  K.  22,  317. 
367.  Cpd.  207.  S.  ng. 

nix  3  f,  ans  nig-s,  (s.  nlvo),  Ilt. 
snägB-6,  lett.  sneeg-s  =  goth,  snaiv-s, 
(aus  snaif;?-);  alUr.  snech-U  nlves;  Fk. 
II  779.  III  350.  Ahd.  sneo  (aus  sng-v, 
snä-e  Indem  das  v  sich  vocalislrte,  wie 
See,  Seele);  B.  §135  A.  3.  Hieher  alln. 
Snö-r,  Jökuls  Sohn,  (jökul  glacles),  der 
person.  Schnee ;  analog:  Niößt] ,  eig. 
Scbneegöttln,  deren  Kinder  den  Strahlen 
des  Apollo  erlieg«!),  (aas  „avjäfä",  zu 
vif-(a,  vKv~aonai)\  8.  navis.  K.  19,  43. 
GrM.  598. 

nocens  3.,  schuldig  (vor  Gericht), 
elg.  Todlschläger,  denn  noc-e-o  ist  das 
Cbus.  von  ysK'QÖp  ihai ,  ndp-ajämi 
(nec-o).  Analog:  golh.  ska-lhis=  äStxia 
(skalbjan  nocere);  E.  1,  82.  S.  moneo, 

noceo  3.,  =:nft^jdmi,  mache  schwin- 
den, (8.  nocens).  Analog:  skr.  mlfl-jati 
verschwinden, mldp-a-jdmi,  Caüs.=:ß).än- 
%-w  noceo;  BR.  5,  1678. 

noctua  1  C,  =  yvxrtQlg. 

noctnmns,  s-  um.,  ^  vvxtEQ'iirö-g, 
(s.  hibernus).  Hieher  yvnttoq;  Corss.391. 

nSdns  2  n.,  der  Knot-en;  f.  gnö- 
das  ^  skr.  ganda  m.  der  Knoten.  Ueber 
ga^d"  und  „gnöd"  vgl.  skr.  „khand" 
d.  i.  khdd-ati  belssen,  woher  xviü3-ai.ov 
bissiges  Thier;  lit.  kandula-s  der  Kern, 
ahd.  bnnz  die  Nuss.  Zu  gan^a  stelll 
sich  noch  ä-ya9-is  der  Knäuel;  Fk.  I 
69.  II  318.  —  Odernödns  auscnöd-  zu 
skr.  kanda  m.  Knochengelenk,  alln.  hnOtr 
der  „Knoien",  xovd-i>i.os  Knochengelenk} 
Fk.  I  38  HI  49! 

Nöla  1  t,  I.  q.  Neä-noXtg  Neu- 
burg; cell.  Novio-magus  z=  Novesiam; 
ZE.  56,  91.  K.  3,  263.  Fk.  I  653. 


ll3lo  8',  aus  nS-vÖIo;  s.  sobriiu. 
St.  Ib  158.  2,  440. 

nömen  3  n.,  der  Name,  f.  gnomen 
^  skr.  gnäman  n.  dasEr-kenn-en;  skr. 
ndman  n.  Kenn-zelchen,  Name,  o-ton-a; 
ovvofia  (aus  o~y*(i(t~a  wie  äl-ti^a  aus 
'e~yli^{fa);  St.  la  176.  Nomen  »erw. 
alLsIv.  znamen  das  Zeichen,  eig.  yvöi-rai 
noiiSv;  B.  §  802.  Fk.II94.  GoUi.  nanS 
(aus  naman,  vgU.  su  liubiiz„o"  Geo. 
pl.  fem.,  aus  liuba-jlz„6",  -jIz„o"  = 
skr.  jfls„(tm"  :=  wv  aus  "äat*  jätai); 
8.  obex. 

Domino  1.,  ich  nenne,  (aas  nem- 
nen,  =.  goth.  ntainjan,  6vo(ialvia  i.  h. 
o-yottav-ja  =  6-tofiä^to,  (wie  XE(/«a(ra 
=  ];ei|uä^(i>  d.  b.  zet//ai'J(o) ;  ftaQahii), 
wober fiefiäqaaftai,  (von einem  fta^ätfo). 
CT.  363.  Fk.  I  560.  III  161.  Scfam.  2, 
696.  St.  7,  50. 

nön  =  nein;  bei  Varro  noenom 
(ni-oenum  =  ovdiv,  ovdSv).  Bei  Ln- 
cretius  noenn  nein.  K.  6,  310.  C,  28i 
Zn  ne-  (in  noenum)  stellt  sich  skr.  nt- 
in  na-nu  nicht,  non  oder  noDoe,  (an 
„so",  „denn",  I.  q,  di/,  also  vgll.  ni 
od  di) ;  =  skr.  nM  (aus  na-id,  id  i.  q- 
dij).  Ter-nein-en:  isl.  nei-la  =:  bejahen: 
isl.  ja-ta;  Schm.  2,  696. 

nönäg;inta  =  hey^KOvta;  Cpd. 
486. 

Dornte.,  s.  non. 

nonnos  2  m.,  =  »ävwte,  Onkel; 
daher  Nonn-e;  skr.  nanfl  f.  mater.  SL 
6,  285. 

nonns,  a,  um.,  der  neon-te,  (aus 
navan);  B.  §  317.  Skr.  navama,  (dessen 
-ma  wie  skr,  cara-ma  =  ulti-mos,  para-ma 
=  pri-mos). 


1  f.,  die  Regel.    Zu  „ner* 


-    295    - 


=  skr.  nar-  In  nr-n-Ami  ich  fttbre,  rego, 
also  analog  zu  regnla  von  rego  und  zu 
skr.  naja  m.  norma,  la  conduite,  skr.  anu- 
ni-ta  normalis,  vgll.  zu  b.  g'fuerig  i.  q. 
ftnonlta.  S.  Bra.  —  Oder  norma  f.  gnor- 
ma,  verw.  yvtogifiog,  (vgl.  nocturnus)^ 
s.  ^arus.  C.  163, 

lkoB*y  eig.  nur  Acc.  pL,  nft-s  =  vw-'t; 
oder  nös  aus  nons  (und  diess  viell.  f. 
manSy  s.  me-us);  K.  18^  360.  ^^Nons^' 
=  u-„ns",  ,,uros",  dor.  ^äfieg.  Der 
Acc  pl.  a-smftn  =  fjfiSg,  nos.  St.  4, 
101.  6,  118.  lieber  er-  in  ä-fisg  s.  ego. 
Im  Sanskril  heisst  nös  aber  nas,  wie 
t9s  nichl  vAs  sondern  vas;  nas  ver- 
stönuneit  aus  na-smän  f.  ma-smftn  (eig. 
,,me''-eo8;  B.  $  338.  336.  S.  nosco. 

nosmet;  dessen  Suff,  -met  zu 
„fti"Vy  eig.  j^elbst^'  =  frz.  m£nie  aus 
medesimo;  fiiv  aber  f.  fiefi  =  skr. 
^^mam^^,  mil  welchem  ^,sma"  auch  zs. 
hingt  skr.  a-sniat  nobis,  ju-shmKt  vobis ; 
s.  noster.  K.  8,  146.  B.  §  337.  C.  478. 
FL  I  642.  iVos  f.  „mos''  wie  nuceres 
zu  lac.  fifixrjQog  die  Nuss;  Hehn  538. 

nosco  3.  ==  gno-sco,  epirot.  yviS-- 
tnua,  to  know  =  >oiw  f.  xvoitJy  yi" 
XiKa-^xw,  slur.  gnä-tum  =  kenn-en. 
Ceber  die  Metath.  vgl.  a-„sm''a = u-„ns'' ; 
5.  nos  St-  5,  195.  CV.  274.  St.  4,  414. 
Aelter  ist  gan-,  woher  gft-nAti^  (aus  gan- 
ni-ü  =  kenn-en);  yi^yrnv-^a  bin  ver- 
nebmlich,  kenn-t-lich.  S.  unguis. 

Böyi  heisst  als  Perf.  genau :  ich 
.,kantt'',  denn  I  can  ist  auch  Perf.  von 
kinnan,  (die  zwei  n  eig.  nur  im  Präs. 
richtig);  K.  23,  278.  No-vi  (wie  tri- vi) 
= S'-ypio^xay  ahd.  in-cnft-h-u,  (h  euphon.) ; 
K.  S  109  b  1. 

nota  1  £9  zu  cognYtus;  verw.  TIvXv^ 
voag  t  nolv-^ypof'^ag. 


notio  8  f .  =  yvcS-aig  (aus  yyiJf- 
ti'-g)  =  ahd.  bi-knA-ti  Bekenntniss, 
cbun-s-tl  die  Wissenschaft,  Kun-st;  B. 
§  850.  109  b  I. 

notus  2  m.  =  voto^  der  Sttd- 
wind ;  f.  snotus  =  ahd.  sund  f.  snud  = 
potiog,  nass,  skr.snd-ta  gebadet.  Sund- 
roni  der  Südwind,  (nach  Analogie  von 
Nord-rdni,  West-röni,  zu  ng^w^fiai  or- 
ior);  K.  16,  58.  Fk.  III  251.  Ebenso 
altslv.  }-ugu  der  Südwind,  verw.  vy^Qog 
(s.  uvidus);  Hintn.  111. 

nötns,  a,  nm.,  f.  gnü-tus  be-kann-t, 
«i'-yvw-Tog  oder  yvioa^vog,  (dieses  von 
einem  y^yvioa"^  =  „yyctyw"  =:  ahd. 
knau,  analog  zu  inlda&rjv  von  cel-Io); 
Cy.  II  376.  Notus  in  der  Bd.  „ordinär'', 
„alltäglich^'  ist  analog  zu  altslv.  prostu 
ordinär,  schlecht,  verw.  lil.  pröta  notio, 
lit.  prasti  angewöhnen;  Pk.  III 190.  Von 
pröta  wollen  einige  den  Namen  Pru- 
teuen  (Preussen)  herleiten. 

novacula  1  f.,  das  Scheermesser, 
wie  novare  pila  die  Pllen  schärfen. 

novem  =  neun,  skr.  navan,  goth. 
niun,  (aus  nifun),  (s.  novus);  ivvia  (aus 
i^ovBfa  „neu'',  frisch),  die  frische  Zahl 
nach  acht.  Die  Inder  zählten  nach  4, 
daher  8  d.  h.  4  zweimal  auch  im  Dual. 
Verw.  zu  iwia  ist  ivvoalyaiog  d.  i. 
i-avoaiyaiog  Erderfrischer  (i.  q.  yaifj" 
foxog  der  über  die  Erde  Wogende);  ö. 
Gy.  1876  S.245.  Dfb.  2,  116.  ^  Oder 
ivvia  aus  i-vfea,  wie  Xig]  Fk.  I  128.? 

november  3  m.,  aus  einem  novem- 
„tra";  s.  candelabrum.  Das  -bri  (in 
Novem-bri)  =  -tru  (in  tria-lru-s  der 
dritte  Tag,  sexa-tru-s  der  sechste); 
Corss.  163.  K.  18,  440. 

novensiles  f.  novensides,  die  Neun- 
sassen; die  Sabin.  Blitzdiener  des  Zeus. 


l 


K.  9,  161.  Novensiles:  „novensEdes"  = 
goth.  silnbra:  llt.  sidabn-s;  Fk.  lU  323. 

noTerca  1  f.,  Stiermniter,  ans  no- 
vcrica,  (8.  vjtricus),  gls.  veoitina  fnTellx. 

DOTissinnis,  a,  nm.,  ans  noT-ls- 
limus,  (s.  solislimns);  B.  §  298  a. 

DOvitins  3  m.,  aas  novltjusj  dem 
Sinne  nach  gleich  dem  reooaös,  (aus 
vifo-Ajog,  wie  entaaai  intttjaty^  C.  t90. 
K.  11,  29.  S.  SDpinus,  secta. 

noTns,  a,  nm.,  ripog,  neu;  veios 
(aas  vifjng  ^  skr.  Darja,  golh.  ninjis); 
Si.  i.  139.  Novns  neu,  (riscb,  t.  sno-fus 
fljessend,  (s.  norem).  Ueber  die  2r.  Bd. 
vgl.  i'goat  die  FrlscbUnge,  (skr.  varsha 
m.  der  Regen);  vtoaaoi  (aas  vaoxjoi, 
verw.  vtajjtös  aus  »«öxi/to^);  dQoaoi 
die  Jungen,  m  iiföaoi  i,  q.  ^^tni;  ^d- 
xalnv  Junges,  (ifiaxä^  tröpfle);  ö,  G. 
1876  S.  250.  St.  3,  325.  —  Oder 
novu-s  gehört  zum  skr.  Deotwort  nu  ^ 
nu-nc,  vü-v;  Grssm.  714.  Fk.  l  653. 
Klinj^t  in  13  (in  ]~^3  sieb  er-neu-ern, 
redupl.). 

nox  3  f.,  die  Nacht;  noc*ll  = 
r.M-Ti,  skr.  nak-tif.;  St.  5,  50.  81.  Ib. 

298.  Si'X'*  (f.  WK-,  unorg.  aspir);  St. 
5,  81.  Oorch  Schwächung  des  a  wurde 
„nak"  zu  nif  f.  nl^d  f.  Ihe  night,  ags. 
nib-l.  Nak*:  nig  =  goth.  slahan  schlagen : 
Ihe  slight  die  List.  Nif-  setzl  Bopp  zu 
yex-i)6s--,  s-  neco,  und  nox  =  noxJa, 
(aus  noc-ti-a);  analog:  skr.  ^r-verl  f. 
d'\t'  Nacht,  (^r-  zerstören  und  ^va  ist 
BN.  des  giva);  B.  $  132,  2  p.  276. 
(^arviirt  ^  KiqßtQo-q,  der  Hund  im 
Niiclitreiche.  „Qar"  auch  zu  zd.  ^rela 
^  lil.  sza)ta-s  kal-l,  (etg.  schneidend); 
Fk.  I  57. 

nObes  3  t,  die  Wolke,  skr.  nabh- 
tis  n.  das  Gewölk,  vitf-os,  (s.  nebula). 


I 


„Nüb"  ans  „nambh",  (s.  njmbns),  dt- 
her  ags.  ntp-sn  obsoorare,  (ans  m'mp-an); 
IS.  179. 

Die  End.  -Ss  (in  nub-«sX 
wie  fam£s,  T.  nubts,  ist  vgU.  zum  Pron. 
eis  =  Is.  Cants:  can?s  =  Is:  eis;  Bü- 
cheler  GrdRiss  S.  8.  St.  2,  230. 

nübilns,  a,  um.,  =  n^nlosns; 
ags.  nlFol  finster,  NiBheim  das  Schattsn- 
reich;  vgl.  Nifl-  und  nub~  mit  umb-n 
der  Schatten,  (HeUth.);  K.  22,  275. 

nDbo  8.,  verhülle,  hefrathe;  au 
nob-o;  verw.  nubes.  Fk.  I  648.  Ueber 
die  2.1  Bd.  vgl.  gotb.  Mthan  TerbQllen. 
verw.  falz-en  colre.  Daher  vvfiqitj  nupla, 
die  Braut.  Nvftipr}:  nnbo  :=  Oma  n,  pr., 
(Tochter  des  Faurftas) :  umbr.  nm-U  ver- 
hüllen, (verw.  ofi-rvfit  verhülle);  Pr. 
553. 

nncerea  8  f.,  altlat.  =  nuces,  wo- 
her Nucerla;  Hehn  538.  S.  nux. 

nnllOS,  a,  nm-,  keiner;   ans  no- 

unnlus,  (s.  ullos),  ^  ovd*  ilf,  eidtig. 
Zu  ne-  in  nullus  vgl.  skr.  na-  In  na-kis 
-  Niemand;  K.  23,  275.  St.  2,  381. 
Vgl  femers  it.  nessono,  (nec-^pse-onus); 
ags.  nfln,  engl,  none,  (aus  no-ne  :=  nee 
onus);  It.  veruno,  (vel-  nnos,  eig.  sogsr 
einer,  analog  zu  keiner,  dg.  doch  emer 
d.  h.  doch  wenigstens  einer);  Gr.  5. 
457.  Das  unns  in  n-nllus  kann  f&r  sick 
„keiner"  bedeuten,  z.  B.  auch  b.  aüii 
kenn'  i  not,  keiner  ist,  den  Ich  kenne; 
Scbm,  2,  304.  So  heisst  mfad.  kein  so- 
wohl einer  d.  fa.  Irgend  einer,  nlhis,  als 
auch  keiner,  (analog  nnl  =  nllns,  z.  B. 
Sans  nnl  effet  =  sine  uDo  efFecto).  Eben 
so  heisst  mhd.  nihein  nuUos,  nehaJn  ol- 
lus;  dann  vrieder  mhd.  entweder  dehain 
oder  dekain  uUus,  woher  unser  kelo-er; 
s.  Schm.  2,  304. 
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1I11ID.9  Acc.^  Corss.  290;  (s.  tum). 
No-m  zu  oa-y  (s.  na-m,  na-nc),  wie  tum 
eil  ta,  wie  goth.  han  zu  skr.  cana;  St. 
7,168.  Skr.  nu  ist  Fragepartikel  =  w; 
B.  S  370.  Bzb.  85.  Nu-m  =  nu-n,  z.  B. 
na-m  paratus  es?  nu-n,  bist  du  fertig? 
Im  Skr.  heisst  dieses  num  .ykim*',  (auch 
Acc.  masc.  vom  Fragewort  kas  quis? 
Das  «nuui  in  etiam-num  ebenfalls  durch 
Schwichoog  aus  -nam ;  K.  6, 207.  Auch 
wir  sagen :  Na,  was  sagen  Sie  dazu  ?  = 
NoHi...?  Corss.  292. 

Nnma  1  m.,  Nofiag,  (s.  Numitor), 
Terw.  vefi'eiVy  woher  Nift^eaig  die  Zu- 
wenderin,  (zu  skr.  nam-a-ti  beugen), 
sinngleicb  mit  ^axeais,  (zu  lac-in  lac- 
aoar  Verbiegung,  Xo^og  verbogen);  Fk. 
n  216.  S.  numerus.  Verw.  vofiog  die 
Gebühr,  vifi-eaig,  wieder  analog  zu^a^- 
iüig,  (zu  Xayxr^v^y  lit.  per-Ienk-i-s  die 
Gebühr);  C.  II  257. 

nnmella  1  f.,  die  Sklayenfessel; 
ZQ  skr.  nam-a-jdmi  ich  biege,  d-nam- 
ajämi  subigo,  dovXov^ai.  Analog:  niedd. 
huwham  numella,  nl.  kam,  verw.  ahd. 
Chamo  lupatum,  the  hame  der  Kum-et, 
(dg.  der  hem-mende,  s.  camurus);  Gr. 
5,  107,  7. 

nümen  3  n.,  der  Wink,  ycif-jua, 
aus  nm'-men;  C.  285.  K.  12,  421. 

nnmerosiis,  a,  nm.,  taktmässig, 

gereimt.  Analog:  ahd.  r!-m  der  Rei-m, 
verw.  a'^i''9''fA6g  numerus;  Fk.  11206. 
„Num^^-  in  numerosus  gehört  zu  viixetv, 
woher  vifieaig  die  richtige  Nähme,  da- 
her ge-nebm  =  numerosus ;  analog :  altn. 
thaegr  (aus  thagjas),  annehmlich,  verw. 
Tvi-ij  l  q.  Ni^LBaig]  Fk.  III  129.  Nu- 
merosus sich  reimend,  (Reim  =  ahd. 
rim  numerus^  ags.  rtman  zählen);  IS.  II 
461.      . 

nioneniS  2  m.,  die  Zahl, Zählung; 


von  einem  „numos^^  neutr.,  (vgLgenero); 
verw.  skr.  namas  n.,  (s.  nemus  =  yoiiog), 
vdfA€iv  theilen,  numero  ich  vertheile, 
vofwg  dasUrtheil,  skr.  upa-nam  zu  Theil 
werden,  (daher  Ni^eaig  =  eifiagfiivr] 
TvxTj,  s.  numerosus).  Fk.  I  128.  In 
der  Bd.  Rhythmus,  Takt  ist  d.  Wort 
analog  zu:  altir.  „ri^^-m  die  Zahl,  a- 
„ßi"-d-/uo'ff,  (yijSjpA^-rog  zahllos),  wo- 
her ahd.  hunde-,>ri^M,  eig.  Hundertzahl, 
aber  auch  verw.  mit  ahd.  r!-m  die  Zaiil, 
woher  Rei-m;  Fk.  III  247. 

Nnmitor  3  m.  =  vofio&htjg  = 
Numa;  altri.:  ne-ma  lernen;  Fk.  III 160. 
Nofiog  die  Ordnung,  zu  skr.  sam-nam- 
ämi  bringe  in  Ordnung,  eig.  nehmrO 
zusammen ;  im  Med.  ich  gehorche,  daher 
namas-ukti  f.  oder  namas-kara  m.  die 
Huldigung;  K.  12,  349.  Num-a  der 
Ordner,  (rex);  s.  Liv.  I  Wssb.  S.  92. 
Analog:  Qrj'-a^evg  =  sam-dhä-tar  m. 
der  Ordner,  (con-di-tor). 

nnnimiis  2  m.,  eig.  sestertius  = 
vofiiog^y  St.  4,  441.  Num-mus  aus  numi- 
mus  (vofiifiog)  =z  vofi^iofia'^  K.  13, 
239.  Ueberhaupt  Mittel  zum  Handel  und 
Wandel;  vergl.  das  W.  „Wandel"  mit 
„wend"en  und  das  mit  wofi-iofia  verw. 
skr.  upasam-„nam"-ati  zubeugen,  zu- 
wenden; dann  nwXdio  ich  verhandle, 
feilsche,  zu  nil-cj  wende.  Skr.  nam-ati 
sich  beugen  sinngleich  mit  to  buy  kau- 
fen, verw.  zu  altn.  baugr  der  Ring,  dann 
Wehrgeld,  Busse,  (zu  biegen);  Fk.  HI 
180,  213. 

nunc,  jetzt,  aus  nu-na-ce ;  nu-  = 
vvv,  vvv-'L  (Loc,  s.  nu-per),  skr.  nü- 
nam  =  nunc,  (von  nu  =  nu-n,  also); 
BR.  Skr.  nu  =  vv^  eben,  gerade.  Diesen 
Sinn  drückt  das  altir.  no-  aus,  z.B.  „no^^m- 
moidim  ich  rühme  mich  (jetzt);  Fk.  I 
652.  ZE.  411.  415.  417.  S.  nuper. 
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Das  -c  in  nun-c  ist  dasselbe 
in  ci-8,  ci-tra^  skr.  nü-di-t  oder  nü-ca 
=  nun-c;  BR.  4,  299.  S.  si-c.  K.  17, 
220.  13,  383.  12,  275.  Dieses  liegt  im 
goth.  nauh,  balr.  alt:  nu-h  =  nun-c, 
no-h  io  =  jam  nunc;  Schm.  2,  671. 
B,  §  370.  ümbr.  enum-ek  =:  tun-c, 
I.  q.  önom,  (s.  enim);  St.  7,  166. 

nüncnpo  1.,  mache  „nam^^,haf^'-t, 
nenne  „nam'^entlich ;  aus  „nam^^-cupo, 
nach  Analogie  von  fticus  (oq)'^^,  aus 
aq)ä^;  K.  22,  314.  S.  für. 

-cnpo  (in  nun-cupo)  zu 
capto,  wie  occupo;  analog:  XQ^^  weis- 
sage, (zu  har-  =  capio);  äveilov(znaiQw 
capio).  S.  captus  =  haf-t  (in  nam-haf-t). 

nundiiiiis,  a,  mn.,  neuntägig; 
-dYnus  zu  skr.  d(na  m.  der  Tag,  (verw. 
zu  di^ato  es  schien);  Fk.  II  128.  Alt- 
bulg.  pla-dina  der  Mittag;  IS.  II  168. 
„Nun''  aus  „navan"  wie  unser  „nur" 
aus  skr.  nayar-am  werden  konnte;  Fk. 
I  130.  S.  prudens. 

nunquam.,  nie,  aus  ne-unquam  = 
niemals ;  skr.  nücit,  (s.  nunc,  -cit  =  quid, 
qua-m);  Acc.  fem.);  kadA-cana,  (s.  nee). 

nuntio  1.,  ver-kün-de,  thue  kun-d, 
f.  gnuntio,  noventio,  (wie  nundinae  aus 
novendlnae);  verw.  no-ta;  K.  22,  258, 
St.  8,  375.  Nuntius  aus  noventius  von 
einem  „novere"  (Gaus.);  s.  süentium. 

nno  3.,  winke,  neige;  skr.  nu-, 
nav-at£,  woher  Gaus,  ati-nftv-ajami  wende 
vorüber,  kehre  ab;  BR.  4,  300.  Fk.  I 
652.  130.  S.  coniveo.  Zu  „nav"  stimmt 
altsl.  navi  todt,  goth.  na-us.  S.  nuto. 
Viell.  sogar  vad-g^  nA-vis  die  Einsinkende. 

nuper^  neuh'ch,  vel-o-d^ev,  vewatl, 
(von  einem  ,,v€6w^*  novo);  K.  17,  213. 
,,Nü"-  in  skr.  nü-tana  neuerlich  ge- 
schehen, jetzig,  (s.  nu-nc).  Zu  „nü"  ge- 


hört y«fo-(£)r-ot  d.  i.  vitata  adv.^  eig. 
in's  neue  Jahr  (fata  s.  vetus)  hfnflber; 
St.  4,  164. 

nuptiae  1  f.,  die  Hochzeit;  aus 
nuptl-a,  vonnuptS-a.  Die  Endung -tia  = 
-at-a  (aus  -T-«-a,  z.  B.  di^^<{-ori-o-g 
f.  dtjfiotiog}  dfißgo^at-^O'-g  von  afjtßffo^ 
to^g  wie  diaTigv-ai^og  aus  dianqv^ 
Ttog) ;  K.  22,  485.  Nup-ti-ae  ist  auch 
verw.  zu  wfiqf-lftg  der  Bräutigam  (von 
einem  „vvinfpog^^ -,  Ib.  491. 

nurns  4  f.,  die  „Schnur^',  Schwie- 
gertochter, eig.  die  „Sohnin'',  skr.  snusht- 
f.  =:  wog  aus  „sunusä'',  alem.  Sün-in, 
bair.  die  Schnörcb;  (Schm.  3,  258). 
Schnörch  =i  nurus  wie  ahd.  snaraha  = 
the  snare,  fiium.  Das  wog  f.  awaog  wie 
igwi^  f.  igtoai^  das  Ras-en;  wie  ^atai 
f.  9^-aTa«,  ^atai  f.  Sa-atai;  CV.  149. 
Fk.  II  446.  651. 

nnsquam.,  nirgends,  skr.  nAiva 
kvApi  (aus  na-öva,  wie  nusquam  aus  ne- 
usquam  =  engl.no-where==b.n-!ndert.) 
Vgl.  usquam  =  mhd.  inder. 

nütiquam.,  aus  neutiquam  nach 
Analogie  von  döco  =  devnw;  Fk.  I 
625.  K.  22,  366. 

nOto  1.,  senke  mich,  verw.  golh. 
nau-ths  die  No-th,  (vev-io  sinken);  Fk. 
III  595.  S.  navis. 

nntrimentnm  2  n.,  Nahrung,  zu 
skr.  snu-  Blessen;  s.  nutrio.  Ueber  die 
2r.  Bd.  vgl.  als.  gd-ma  cvfinoaiovy  (zu 
skr.  ghu-,  abhi-hu  begiessen);  Fk.  III 
97.  S.  provideo. 

nutrio  4.9  s.  flg. 

nntrix  3  f ,  die  Säugamme ,  (f. 
snu-trix  die  Milchende;  zu  skr.  snao-mi 
ich  triefe,  bes.  Muttermilch  entlassen); 
Fk.  III  351.  Snu-ta  fiiessend,  von  der  Mut- 


f 
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lerbmt  Analog :  tfj97}  die  Amme,  vi-^ij- 
nj,  (za  dhd-nu  f.  pl.  die  Milch,  woher 
dÜ-p-ajaM  sflugen).  HIeher  Ttj^vg 
d.  l  fij-^-s  f.  ^-Tvg  =  skr.  dhä- 
trl  f.  die  Milchende.  Dieses  dh£-  ist  in 
^or-yi;  das  Trinkgelage,  wo  über  die 
2f.  Bd.  zu  vergl.  ist  goth.  dauhts  d^oivrjj 
verw.  goth.  dauh->tar  die  Melkerin);  BR. 
3,  715-  K,  12,  126.  Gr.  II  23.  Fk.  I 
347.  C.  228.  Die  Tochter  ist  natrix  von 
Nator,  (ans  nntritrix  wie  etwa  ätpoQQoog 
ans  atffOQQO-QQog)  i  K.  22,  lOl.  Bb.  1 65, 


nnx  3  f.,  die  Nass,  f.  cnux,  gäl. 
celt.  cno  the  nutch,  zshgd.  mit  xvv-ij 
=  Tcva-w,  woher  die  Knorpel  cartilago, 
eig.  knirschend  zu  zerbeissen,  s.  Gr.  5, 
1485  II  c.  Eben  dieselbe  Bd.  liegt  in 
car-til-ago  die  Knorpel ,  (f.  scar . . .), 
verw.  ahd.  hru-  stilla;  St.  7,  339.  — 
Fk.  setzt  „nuc"  f.  muc-,  (vergl.  nugae), 
verw.  a-/ii;/-(faili;  die  Mandel,  eig.  die  mit 
weicher,  schleimiger  Frucht,  zshgd.  mit 
fiv^a  der  Schleim;  s.  mucus.  Fk.  II 
139.  Hehn  538. 


0. 


ö!  skr.  öl  au! 

ob  =  ^-i,  skr.  ap-i.  Ueber  b  = 
p  vgl.  ab,  s.  ap-ud.  K.  18,  263. 

obäter,  a,  nm.,  schwärzlich,  eig. 

an  schwarz  reichend,  denn  ob-,  ap-i, 
im^  gehört  zo  ap-  =  ad-„ip"-isci ; 
daher  ob-longns  länglich,  wie  ini-nokiog 
graulich,  an  grau  reichend;  Fk.  II  18. 

obex  8  m.  f,  der  Vorschub,  Riegel; 
aus  ob-jSci-«,  nach  Analogie  von  fug- 
e-re  f.  fligj^re,  viverem  ich  würde  in's 
Leben  geben,  eig.  viv^s-jdm;  K.  12, 
345.  So  goth.  z.  B.  hul-i-th  gehüllt  f. 
hnl*ji-th,  von  huljan;  St.  9,  284.  The 
ioeide  der  Eiszapfen,  aus  ice-jicle,  altir. 
aig  aus  jaig  das  Eis,  altn.  iökul ;  ZE.  49. 
6rM.598.  Aehnlich  ^^arog  aus ^a-^a-ro^ 
d.  i.  ^-^la-^og;   avadvt]  f.  dvadv-'jrij 


s.  sim.  C.  II  83.  K.  14,  107.  B.  §  691. 
688  A.  Ebenso  yehcDv,  verkürzt  aus 
yij-i-T«üi'  yaf-jir-twvj  zu  yoia);  St.  2, 
196.  4,  146.  K.  17,  223.  S.  veho.  Be- 
sonders merkwürdig  ist  o£  =  skr.  jas... 
als  Suffix  z.  B.  9)a-„os"  =  goth.  liuba- 
„is"  (aus  liuba-ji-s,  liuba-„jas",  eig.  lieb- 
„der");  Acc.  liub-„an^'a  yt7-„oy"  (aus 
biub-,Jana^^,  9)tA-„ov"  d.  i.  q>il'-jov); 
LM.  §  242.  Im  Femin.  goth.  liub-a  (aus 
Iluba-j6  d.  h.  liuba-.,jä",  ya.,,!^"  d.  i. 
(pil-,Jä^%  9^^»?'S  (zu  skr.  ja  =  %' 
z.  B.  ^  rf*  „^'").  Plur.  liubds  (aus  liuba- 
jös,  -jös  =  -a?  =  q)ik-at  Liebe-„die"). 

obinunt  =  obeunt;  ob-„t^^-nunt 
zu  lit.  ei-nü  eo,  ei-ti  gehen,  (von  skr. 
„inv",  in-6-ti  eindringen);  St.  5,  337. 
Hieher  skr.  In-d-ra  der  Bezwinger;  BR. 
1,  804. 
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obiter.,  neben  bei;  aus  obi-ter, 
8.  ob-  =  api.  Vgl.  8ub-ter,  In-ler;  Fk. 
I  17.  B.  S  293-  —  Oder  ob-iler 
vgU.  zu  obviam;  B.  §  293  A.  2.  — 

obitus  4  m.,  das  Hingehen,  Sterben; 
zshgd.  skr.  ap„l'^ti  f.  das  Verschwinden; 
prdta,  (aus  pra-ita)  gestorben.  Hieher 
Ol-ra  n.  pr.,  der  Berg  des  Hinscheldens 
der  Sonne,  (des  Hercules).  Ein  ähnliches 
Analogon  bietet  ahd.  Ildan  gehen,  (zd. 
irith  sterben,  s.  lito);  Fk.  I  271.  Skr. 
nav-at6  gehen,  daher  goth.  nau-s  der 
Todte;  BR.  4,  300.  Fk.  U  595. 

objicio  3.,  vorwerfen,  vorrücken; 
analog:  iv-in-an^ov  ich  schalt  (f.  iv- 
jan-ffn-oy,  verw.  ian^tta);  St.  6,  331. 
t^-  (in  iv^in-^anov) :  -jap  (in  iaTr-r-w) 
=  vellm:  skr.  var-jä-m.  Unser  W. 
,.jagen^^  ist  verw.  zu  jacio ,  analog  zu 
skr,  x£pana  n.  das  Fortjagen,  von  xip- 
werfen,  verw.  mit  be-schimpf-en  objicere. 
S.  Jambus.  Femers  lit.  uz-mata-s  der 
Vorwurf,  (metü  ich  werfe);  s.  mitto. 
B.  §  857  A. 

obliqniis,a,iiiD.,  schräg,  l^-Qioc, 

(s.  b*mus).  Das  ob-  auch  in  ob-slipus 
schräg,  (zu  stipes,  wie  unser  W.  schräg 
mit  Schrag-en  verw.  ist).    St.  7,  280. 

oblivio  3  f,  das  Vergessen;  oder 
oblivium  2  n.  die  Vergessenheit,  das 
Verwischen,  Verblassen,  verw.  liv-or; 
K.  22,  354. 

lieber  -io  (d.  h,  ion)  zz  -inm 
vgl.  goth.  marei-n  das  Heer,  (aus  mar- 
jä),  mit  man  (in  mari-saivs);  goth.  hvair- 
nei-n  =  xQavlo-Vy  ahd.  himi  n.;  K. 
19,  294. 

oblong^,  a,  nm.,  s.  obater. 

oboediens  3.,  i.  q.  inaxoviovy  ge- 
horsam, zugehörig;  analog  und  verw. 
das  prov.  abau  es  gehört  zu..,   zu  ob- 


auzir  z=  obaudtre;  Dz.  Gramon.  208. 
Obauzir:  abau  =  hören:  gehören.  Das 
„oe"  in  ob-„oe"-dio  ist  verw.  zu  „ij" 
in  j7r-„iy"-TiJg,  (aus  ^n-crf-ri/s,  zu  skr. 
av-i  achtsam,  au-diens);  K.  13,  2. 

Das  -oe  =  yyOf'*  d.  1.  fj  in 
in-fj-Tijg  aus  in^aF'-iijg  dg.  achtsam 
(s.  au-dio);  K.  13,  2.  Vgl.  poenitet  za 
pavi . . 

obprobrimii  2  n.,  der  Tadel,  eig. 
Vorhalt,  (aus  obprohibrum) ;  Corss.  352. 
Analog:  skr.  nigraha  m.  der  Tadel, 
(graha  haltend);  s.  reprehendo. 

obnio  3.,  vergrabe,  s.  ru-tmm  das 
Grabscheit. 

obscoenus,  a,  nm.,  i.  q.  frz.  sinistre, 
denn  „scae-nus^^  =:  axaiog  sinister. 
Obscaevare  =.  sinistrum  quid  nuntiare;  K. 
21,  231.  S.  saevus. 

obscuritas  3  f.,  das  Dunkel,  eig. 
Decke;  zu  skr.  sku-  decke.  Analog:  skr. 
xap  f.  die  Finstemiss,  {axin-ag  Decke); 
C.  634.  Grssm.  362.  '0Qq>v6g  dunkel, 
oQfp-vaiog^  {igiq^b}  bedecke);  C.  421. 
Ahd.  tarnjan  obscurare,  frz.  ternir  trüben, 
ahd.  tarni  das  Dach.  Engl  dun  dunkel, 
zu  skr.  dhvanajdmi  ich  bedecke;  BR.  3, 
1009.  Ahd.  tunchal  dunkel,  zu  lit.  deng-tl 
decken;  N.  27.  IS.  173.  Skr.  A-twac  f. 
das  Dunkelwerden,  (zu  tvac  decken). 

obscnms,  a,  nm«,  s.  obscoritas; 

verw.  ags.  scüa  oderscüva  der  Schatten, 
woher  the  sky  der  bedeckte  HimmeL 
Hieher  ahd.  sku-r- guter  die  Haus-,  die 
Scheuer-Götter.  Ja  ,,gu^^-ta  selbst,  goth. 
gu-th  Go-tt  kann  der  Geheime,  ob-scu- 
rus  bedeuten;  Hehn  517. 


Ueber  -ms  (in  obscums)   s. 


purus. 


obseqnor  3.,  Folge  leisten;  ana- 
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log:  goth.  laistjan  folgen^  sequi,  (woher 
aM.  fol-leistaii,  ags.  fylstan  helfen,  to 
follow)j  6r.  3,  1876.  Dm  „sequ"  in 
ob^sequor  gehört  zu  ^/r-o/iat,  älter  an^ 
woher  i-agh-dri  er  folgte  nach,  {ä-an^ 
vog  mobsequiens) ;  CV.  120. 

observo  1.,  ich  beachte,  bediene, 
sdifttze;  verw.  skr.  sarva  =  olfog,  alt- 
badr.  bar-ethra  der  Schutz;  K.  13,  369. 
Analog:  as.  Ihau-m  die  Observanz,  der 
Die-nst,  (s.  tu-eor) ;  Fk.  I  94.  S.  salTus. 

ob-  (In  ob-servo)  =  be-, 
skr.  pi,  api,  daher  ob-sideo  =:  be-setze ; 
C.  239. 

ohses  3  m*,  der  Yer-satz. 


obsidio  3  f.,  das  Be-setzen,  etp- 
96-qa^  ahd.  bi-sazjan,  (daher  it  sagire, 
frz.  salsir  ergreifen). 

Das  -iö  (in  obsidio)  aus  einem 
„obsid-jfl^^  nach  Analogie  vou  skr.  vrag- 
jft  f.  die  Wanderung.  Das  -n  ist  unorg. 
Stammerweiterung  wie  goth.  sak-jö  der 
Streit,  (Gen.  sak-jdns);  s.  ratio.  B.§894. 
VglL  zum  V  itpaXx.  in  tvnxBa&o^v, 
fv^o-y. 

obsolesco  3.,  verderbe;  aus  ob- 
sol-esco,  zu  sol-i-dus  derb.  Solidus: 
obsolesco  =  derb:  verderben.  Ob-  = 
goth.  bi-  „ver^^-  z.  B.  „bi^^-mampjan 
„ver^^höhnen,  „bi^^vandjan  „ver"meiden; 
8.  obses.  B.  §  96  A.  2. 

obsünium  2  it,  =  o-^xpioviov^ 

skr.  psAna  n.  das  Essen,  tpcD^fiog  der 
Bissen,  psä-ti  kauen,  von  bhas-,  woher 
bhas-man  n.  die  Asche  j  s.  harena.  Hieher 
skr.  a-psa-ras  f.,  eig,  nicht  speisend, 
(die  den  Gandharvas  vermählten  Geister) ; 
Grssm.  80.  Bf.  1,  678.  Fk.  I  160.  Verw. 
and  analog:  goth.  basja,  ags.  berje  die 
Beer-e,  (von  bhas-);  Fk.  DI  210. 


Das  0-  (in  d-tpwvioif  das  Ge- 
müse) ^  a-,  a-  aus  skr.  sa-  glchbd. 
mit  „ge'^-  (in  „Ge^^mttse,  dieses  zu  ahd. 
mAsa  =  psAna  die  Speise,  altir.  mais 
the  food);  GIoss.  262. 

obstacalam  2  n.,  das  Hemmniss, 
stimmt  zu  skr.  sta-k-ati  sich  stemmen, 
altprs.  Stahle  die  Stütze,  the  stake  der 
Pfahl.  Hieher  ftoyo-atoxog  die  Wehen 
stillende;  St.  5,  96. 

obstipo  1.,  =  atifp-w.  Yiell.  mit-p 
=  -5p,  cFT^-y-w;  verw.  arsi-yo$.  Fk.II276. 

obstipus,  a,  mn.,  schief,  eig.  um- 
ge-steif-t,  verw.  stipes,  ags.  stlf  steif; 
IS.n  369.  S.  obliquus,  stipes. 

ob-  (in  ob-stipus)  =  zd. 
api,  skr.  api,  z.  B.  apdxd  f.  dasUmsich- 
sehen;  goth.  ib-  z.  B.  ib-uks  zurück; 
Fk.  U  301. 

obtempero  1.,  syn.  obtueor,  intueor ; 
aus  ob-„ten"-p-ero  =  d-T€»-ifw.  S. 
contemplor.  Analog:  anheischig,  (aus 
ant-heizec  devotus,  verw.  skr.  c6t-a-ti 
=  ätevl^uvy  sou„hait^^er) ;  s.  Gr.  1,  373. 

obtestor  1.,  rufe,  citiere  als  Zeugen, 
versichere  be-stimm-t.  Wenn  testis  zu 
sthd-  gehört,  dann  vgll.  zu  ags.  „ste^'fnian 
be„ste'^llen  eitleren,  be-stimm-en;  Schm. 
3,  636. 

obtineo  2.,  ich  erlange;  zu  teneo 
lange  nach...,  daher  t^  =  frz.  tiens 
lange  her;  C.  64. 

obturo  1.,  verstopfe,  eig.  befestige ; 
aus  einem  ob-stüro,  „ob-stov-ro*^,  verw. 
skr.  sthdvarä  stehend,  fest,  (woher  (nrav- 
Qog);  atv-to  stehe  steif,  lett.  staw-6t 
stehen,  mhd.  stöuw-en  hemmen,  stau-en, 
stau-chen;  ahd.  stiu-ran  =  sti-pare, 
steu-em;  s.  Schm.  3,  653.  S.  sisto. 
Ueber  „turo^^  f.  sturo  vgl.  taurus  f. 
staurus;  s.  torus. 
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obtusns,  a^  um.,  abgestumpft. 
Ueber  seine  2f.  Bd.  vgl.  goth.  ga-maida 
verkrüppelt,  verw.  ags.  gi-mftd  obtusus, 
amens,  engl,  mad  verrückt;  Schm.2, 646. 
Ebenso  x(üq>6g  stumpf  zu  xo/r-r-co;  C.  141. 
St.IblOS.  Der  „Schlack"  (zu  schlag-en). 

obvagio  4*9  i.  q.  in-rjxifo. 

obvolyo  Caput,  d.  h.  weihe  mein 
Leben,  analog:  ofi-wiHy  eig.  obvolvo, 
weihe;  s.  nubo. 

occa  1  £,  die  Egge,  (aus  oc-i-ca), 
ahd.  egja  ich  egg-e;  K.  18,  35.  Verw. 
ax-wx-17,  goth.  höh-an  der  Pflug;  LM. 
§  39.  ?  S.  uncus. 

occasüS  4  m.,  der  Abend,  eig. 
das  Sinken;  analog:  „Abend",  (zu  ahd. 
apa  nieder,  gesenkt,  the  evening);  s.  Gr. 
1,  23.  Sinngieich  mit  dBilr)  der  Abend, 
(zu  deielog  aus  defelog^  verw.  skr. 
dü-ra  abgehend,  Sv-ofim);  St.  5,  225. 
Jeiekogi  deikt]  =  ^anegog:  kani^a. 
Anal.  skr.  abhi-pitva  n.  der  Abend, 
verw.  ni%-vfo  falle,  sinke;  Grssm. 

occido  8.,  sinke  nieder,  sterbe. 
Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  skr.  gal-ati  fallen, 
cadere,  ahd.  qual-m  der  Tod;  Fk.  I  73. 

occ„i"pilt :  c„a"put=  goth.  ub„i"sva, 
(the  eaves  die  Dachrinne) :  skr.  „a^^s-mi, 
(s.  sum);  Fk.  III  35. 

occalo  3.,  hülle;  oc-cul-o  ver- 
hüU-e;  ved.  kul-djan.  die  HüU-e;  xot;- 
leog  (ßus  xoljejos);  Fk.I527.  S.  super- 
ciiium.  Grssm.  330.  „Kul^^  zu  skr.  kar-, 
skar- überstreuen,  überschütten;  s.  caligo, 
color.  K.  12,  376.  Hieher  xvA-tf ,  ein 
Gefäss  zum  Einschütten;  Fk.  I  527. 

OCCnpo  1.,  ich  be-haup-te,  verw. 
cap-ut,  cap-io  ich  hab-e.  Ueber  die  2f. 
Bd.  vgl.  skr.  -vant  oder  -vat,  -va,  eig. 
habend;  verw.  zu  -evs  bed,  es  occupans,  1 


z.  B.  tQane^^feg  xiveg,  qol  occnptnt 
mensam;  BB.  I  20.  Daher  a^ii^f-ta 
occupatns  sum  in  republica,  ich  habe  die 
Herrschaft;  ßaaiki-f^w  occupatns  sum  in 
regnando,  ich  habe  zu  regieren. 

OCCUrro  3.,  =  iy^xvQ^di. 

ocior  3.,  zu  cuxvg,  skr.  fl^u,  eig. 
trachtend,  strebend,  (zu  skr.  aQ-nft-ti 
erreiche);  BR.  Ocior  aus  odös,  (d.  h. 
oci-ons  z=  ved.  fi^-ljams,  skr.  ft^tjas). 
Syn.  skr.  gav-!jafns  ocior,  (von  gü- 
eilen).  Nur  hat  oc-ior  dus  u  verloren, 
wie  suavior  f.  suadu-ior  =:  svftd-tjams 
f.  svftda-ljams.  So  goth.  hardizan  härter 
f.hardu-isan  (vonhardu);  Cpd.460.468. 
B.  §  304.  Die  Form  „oc^ijAs^^  wurde 
oc-ior,  (s.  opulentus). 

Das  -ior  (in  oc-ior)  =z  skr. 
-fjams  heisst  eig.  rasch  gehend ,  denn 
-ijams,  ved.  -jams  ist  part.  von  i  =  a- 
€vai.  Bf.  kl.  Gr.  S.  224  A.  2.  -Ijant 
geht  auf  die  Basis  tja,  d.  h.  eine  Inteu- 
sivform  von  i  zurück.  Bzb.  104.  —  S. 
lignum  A.  Oder  !jas  durch  Spaltung  von 
,Jans'^  in  fjams;  s.  tertius   =  trit^t-jas. 

Dem  -or  (in  oci-or)  Entspricht 
goth.  As,  (s.  ocissimus),  ahd.  «uro  m. 
öra  f.;  B.  §  303. 

ocissimus,  a,  um.,  aus  oc-is-timus, 

ütK^ig^Tog,  (f.  cJxt;-ia-iro$),  skr.  ä^-ls- 
tha  (f.  äguish-|ha  mit  Schwund  des  v); 
St.  6,110.  Zu  c5'x-t(j-ro$  ist  analog  goth. 
frum-is-to  der  früh-er-ste;  B.  §  301. 
Zum  Schwund  des  j  in  äx-ig-tog  f. 
uix-jaa-Tog  ist  vgll.  goth.  svinlozaro  ge- 
schwind-er,  (aus  svintha-as-an  svlntha* 
jas-an);  LM.  §  195.  So  bat-iz-an  = 
ahd.  pez-irö;  LM.  $  99. 

Das  -rog  in  äxiaxog  =  -voc 
(in  ov^Tog  ;,der^O*  Dieser  besllminie 
Artikel,  an  den  Compar.  angefilgt,  bfidel 
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denSoperL;  ganz  analog  zu  le  mellieor, 
(le  =  "sosj  meflieur  Comp.);  LM.  %  99. 

ooiüs...  s.  longiaSy  onus. 

ücrea  1  H,  Beinstrumpr,  ^vrjfiig, 
lett.  ik-rs  die  Wade,  xvfjfA^ ;  Fk.  II  524. 
„Oc^^-rea  zu  skr.  ac-ati  biegen,  aic-ita 
gebogen;  s.  K.  19,  254.  S.  annulus. 
Analog:  xptj^fjilg  (aus  nväc^iiig,  zu  skr. 
knas-jaU  krUmmen);  St.  5, 193.  S.  nitor. 
Zu  tanj^ßlq  steht  xvri-fnq  und  altir.  cna-m 
das  Bein,  vglL  zu  Knochen,  (s.  genu), 
eig.  gebogen,  K.  21,  368.  S.  7,  380. 
Ferners  ist  analog  die  Kamaschen  oder 
Gamaschen  die  Beinstrümpfe,  verw.  altsp. 
en-cam-ar  oder  en-camb-ar  krümmen, 
cell,  com  gebogen,  verw.  cam-urus;  Dz. 
1,  199.  —  Oder  „o-crea"  hat  das  ö- 
gemein  mit  zd.  ao-  in  ao-thra  n.  der 
Schah,  lett.  die  Fussbinde;  altslv.  ob- 
>,u^^-ti  die  Füsse  bekleiden ;  s.  Omentum. 
K.  20,  137.  Fk.  II  34. 

octäwa  a,  um.,  =:  o^idofog.  Oc- 

tiTus  zu  oxtci  (aus  „aktdv^^,  ahd.  ahtöven, 
Dat  pL;  Bzb.  28. 

octiiigeiiti.,  s.  quadringenti. 

octo  =  OKTcJ,  acht,  skr.  ashtäu, 
(geschwächt  au^„aktäu^O-  Die  Form  im 
Baal;  C.  149.  Die  Dualform,  weil  die 
Einheit  „vier^'  zu  Grunde  liegt,  man  nur 
an  die  vier  Finger  ohne  Daumen  dachte; 
LH.  S  94.  Grssm.  145.  Gr.  1, 164.  Skr. 
ashtan,  goth.  ahtd,  heracl.  oxtcii,  neupers. 
kesij  frz.  hmii  St.  4,  398.  Ashtan  zu 
a^,  woher  ag-lti  L  achtzig;  BR.  1,531. 
Häng!  zs.  mit  am^a  m.  der  Thell,  ash(a 
getheilC  Grd.  Bd.  „mitten  durchgehend^; 
Bt  Gr.  p.  322  A.  8.  S.  novem. 

Das  -ö  (in  octo)  =  -oi  = 
zd«  fto  =  skr.  äu,  (aus  äs,  vokallsirt, 
daher  mit  «ca  zu  Aos«ca,  lit.  -u  z.  B. 
d(7-ik  zwei  Götter^  =  ved,  dd?fl  = 


daiva,  (welches  -a  reflectirt  wird  durch 
-£  z.  B.  avdq^a  =  zd.  nar-S,  dya  nara 
zwei  Männer);  IS.  417.  420. 

october.,  s.  September,  november. 

OCtogintS  =  oySo''i^''XOvza;  aus 
octoginta-u,  n.  pl.,  zu  zd.  tä  =:  die,  d 
haec,  (aus  ta*a,  wie  ja  =  a,  quae); 
(3orss.  510. 

ocalns  2  m.,  das  Aug-e:  skr.  axa 
m.,  lit.  aki-s,  zunächst  verw.  zu  ax-is, 
oS-^vg^  skr.  ag-*nö-mi  durchdringe.  Daher 
oaoofiai  (aus  ox^jofiai);  oaae  oc-uli, 
(oxi-6);  oifh-ig  =  oqf^d^alfiog  (aus  on- 
talfi6g)i  CV.  312.  Grssm.  6.  St..  Ib 
105.  Hieher  ferners  on-in-evia^  (redupl. 
f.  on^on-,  analog  zu  iv-lv-r^iii  f.  or- 
ov-^rifiOy  C.  II 26.  GM.  42.  Ebenso  on-ij 
die  Luke,  the  wind-„ow'*,  «y-onr-octa 
die  Luke  hinauf;  St.  6,  370.  IloXv-tonog 
vielmaschig;  BB.  6.  Wie  oaae  d.  h.  oxje 
zu  OTT-  steht,  80  skr.  caxus  n.  das  Auge, 
caxatö  schauen,  zu  nan^t-uivw\  Bf.  I 
232.  Auch  dieselbe  Bd.  liegt  in  „kak'' 
„cax^^,  (redupl.  aus  xa-x,  also  Eines 
Stammes  mit  cä-tus,  yerw*  ac-utus);  St. 
7,  205.  Zu  „oxi€''  (oWfi)  stellt  sich 
goth.  „ahv-gan^*  sehen,  woher  augan 
das  Aug-e,  wo  über  die  Form  zu  vgl. 
goth.  siuni  das  Gesicht,  (aus  sihvni,  mit 
Ausstossung  des  h);  K.  22,  32.  B.  § 
904.  Fk.  III  7.  K.  14,  101.  S.  seco. 
Der  Begriff  „scharf^  kommt  auch  dem 
Gehör  zu;  daher  ax-oi;ci>  verw.  zu  ax-a, 
(die  Form  wie  xolovw,  fiolovw,  oQovuji); 
K.  21,  199.  CY.  363.  Vgl.  njrj  der 
Seher,  (Htri  acuere). 

Suff.  -0^  z.  B.  in  nil'-otp 
das  grau  aussehende  Meer,  (s.  pullus); 
St.  9,  249. 

odi,  von  odio  4.  ich  hasse;  od- 
oSvarar  Qqyf'O'^^^»  (bei  Hesych.) ;  St.  6, 
289.  —  Oder  odio  aus  codio,  (wie  uter 
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aus  cater);  K.  19,  292.  Corss.  2.  — 
Cartius  erklärt  odi  aus  skr.  vadh*  schlagen, 
apa-vadh  =  a/r-„«ü6^"-^«ü  repello;  C. 
235.  —  Fick  stellt  od-ium  zu  altn.  adha 
atbmen,  altn.  andi  der  Geist,  ags.  and-a 
der  Hass,  Neid;  daher  Andafrid  n.  pr., 
osor  pacis;  Fk.  III 15.  Förstm.  84.  Altn. 
andi:  ags.  anda  =  ^vfiog:  ^vfioto  er- 
zürne, (bair.  and-ig  odiosus) ;  Schm.  1,  85. 

odinm  2  n.,  der  Hass,  die  Feind- 
schaft; od-luni,>(wie  sol-ium).  lieber  die 
2f.  Bd.  vgl.  altslv.  piz-ma  f.  der  Hass, 
(f*  f^i-Oj  verw.  abd.  föh-ida  dieFeb-de; 
s.  pejor.  Fk.  II  606. 

odor  3  m.,  der  Geruch,  od-ftij; 
zu  0^(0  (aus  odjio)  =  lit.  ud-zu  (aus 
ud-ju)  rieche,  ol-eo;  CV.290.  Fk.I484. 
Daher  odoror  ich  wittere,  rieche,  lieber 
d.  2r.  Bd.  vgl.  skr.  gj-ghrdmi  berieche, 
woher  gighra  errathend. 

odorifer,  a,  mn.,  verw.  oaq>Qaiv(o, 

(aus  einem  yy6dq>Qog*^  wie  8i(pqog)] 
CV.  II  13. 

offa  1  f.,  der  Bissen;  ein  Spiel- 
wort, erinnert  an  skr.  üpa  oder  apüpa 
m.  der  Kuchen. 

offendix  3  1,  das  Band,  zu  skr. 
bhand-  bind-en;  daher  Treta-^a,  (f. 
niv&fia),  IleiafAa:  „nivd-to^^  z=  golh. 
usbeisna  langmülhig:  usbeidan  geduldig 
warten,  (verw.  niv&^og)]  LM.  §  212. 
IS.  93.  127.  96. 

oflfendo  3.,  stosse  an;  zu  skr.  badh-£ 
dränge,  daher  ahd.peit-an  cogere,  com- 
pellere;  IS.  96.  K.  12,  120.  23,  339. 
S.  infensus.  —  Intrans.  ist  offendo  s.  v. 
a.  nQoaTKvaiia^  analog:  vneQixzaivofAat 
stolpern,  (zu  ijc-ra^,  s.  ico). 

lieber  bMd  =  fend  vgl.  skr. 
ägas  n.  das  Vergehen,  (von  ang-  tortuose 


Ire);   ghftta   m.  offensio,   (zu  hXn-,  s. 
fendo). 

offero  3.,  opfer-e;  verw.  zd.  fra- 
baretar  der  Priester,  Oprerer ;  ahd.  oph- 
rdd  das  Opfer,  (lieber  opfar-öd  vgl  alts. 
hunder-Ad  das  Hundert,  von  einem  „hon- 
der^^,  wiefünfer-In  von^fUnfer'S  ferners 
ahd.  mer-dd  die  Mehrung);  Gr.  IV  n 
1923.  Weiler  ist  verw.  skr.  prfl-bhr-U 
n.  donum,  altir.  iod-bair-t  das  Opfer, 
daher  abgilt. :  labrl-nde  das  Zu-bri-ngen, 
propinatio,  il  bri-ndisi;  Dz.  2,  14.  La 
brinde:  iod-bair-t  =  ahd.  saljan  dar- 
reichen: goth.  saljan  opfern.  Ebenso  skr. 
vah-ni  m.  der  Opferer,  (vah-  bringen). 

ofRcinm  2  n.,  das  Geschäft;  ana- 
log: skr.  kärja  n.,  (von  kar-  schaffen). 

Oleaster  2  nu,  wilder  Oelbaum. 
Zu  -ster  vgl.  the  pun-ster,  (von  to  pan 
Wortspiele  machen);  the  tric-ster  der 
Gauner,  (s.  trico);  the  gamester  das 
Freudenmädchen,  (vgl.  b.  gämsen  scher- 
zen). Frz.  -fttre  z.  B.  la  mar-fttre  die 
Rabenmutter,  le  fillätre  der  Stiefsohn. 

oleo  2.,  f.  odeo,  (s.  palumbes,  odor, 
olor).  lieber  d  =  1  vgl.  Hae^ubrant  und 
A/ebrant,  vi^fua  =  po^t.  vi/va;  Gr.  3, 
1368.  Gallinae  melicae  d.  L  gallinae 
medicae,  etwas  entstellt  fisXaayQig  Perl- 
huhn. Aehnlich  dacisch  dvPy  cy.  cell, 
dynat,  aber  armor.  linad  die  Nessel, 
verw.  liyov\  Hehn  288.  523.  Pa/myra 
=  Tae^mor,  Galmei  =  KaSfjteia,  russ. 
almaz  =  äddfiag;  Hehn  529* 

oleum  2  n.,  eig.  Brennöl,  IX-aio»; 
verw.  ad-ol-eo,  al-uta;  Fk.  II  26.  Verw. 
altslv.  Olli  sicera  Branntwein,  walach. 
olovin  das  Bier,  the  ale;  Hehn  133.  135. 

oUhl,  ehemals;  verw.  oMe,  ol-lnu 

Das  -im  (in  ol-im)  =  osk. 

-inLoc;  K.19,  169.  CurUus  hiOl  es  fttr 
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eine  erstarrte  Casusform   mit  loc.  Bd.; 
C.  245. 

olival  ty  die  Olive,  ilala.  Ueber  obva 
ood  ilaia  vgLAchivi  ondl^x^eo/.  Olea: 
ob'ra  =  dea:  dlva-;  Fk.  11  129.  ^Elala 
aus  ilaia  iiafiä^  s.  Gajus.  St.  4,  145. 

olla  1  t,  der  Kochtopf ,  oder  öla; 
s.  aoifl. 

clor  3  m.|  der  SchwaD,  cy.  alarch 
der  Schwan;  61.  28.  VielL  der  „rau- 
schende'^, ved.  ,,aIalä'^-bhA?at  munter 
rauschend.  Analog:  xinvog  i.  e.  altn. 
sran-r  der  Schwan,  (son-orus);  Fk.  III 
36l  S.  gallus  =  der  Gack-er;  Hehn  533. 

Ollis,  8.  holus. 

Oiilft.9  8.  nubo. 

Omen  3  n.,  günstiges  Zeichen ;  verw. 
„aosis^*  aoris;  aus  „ausmen^^  „osmen^^ 
2a  skr.  av-ati  günstig  sein;  St.  Ib  166. 
Omen:  ausis  =:  oscular:  ausculor. 

öm^ltam  2il.,  die  Netzhaut;  „o^^- 
mentom  zu  v-  in  v-iitjv  das  Häutchen; 
verw.  fnd-ü-mentum;  Fk.  II  34.  S. 
o-crea,  nabo. 

onmiiio;  s.  saltem. 

omnipotens  3.,  aus  omn^potens; 
analog:  Vicry-x^oTCi)^,  {näv  =  omne); 
naw'ütm^og  so  viel  wie  gar  m'cht  sicht- 
bar. ZtSchr.  1876  p.  343.  Vgl.  ilaa/- 
xly^o,  (aus  ...x^ijia,  . . . icilff «ata) ;  St. 
9,  30. 

omnis,  e.,  sämmtllch ;  zu  skr.  am-A 
sammt,  zusammen.  —  Oder  om-nis  f. 
ob-nis,  verw.  goth.  ib-na  eb-en,  gleich. 
Ueber  die  2r.  Bd.  vgl  skr.  vifva  omm's, 
verw.  vishu  gleich,  (woher  fiofog  d.  i. 
^<ro$);  St.  2,  291.  Skr.  sama  ein  jeder, 
aber  auch  eben,  planus,  (s.  similis);  zd. 
haaui  derselbe,  b-'iioq  der  gleiche,   der 

UMltr»  tcrflfldifadM  WSrtcrb. 


ganze;  St.  2,  291.  Fk.  HI  310.  K.  11, 
67.  14,  153.  S.  somnua. 

oncol.,  schreien,  (vom Esel),  o^^x- 
dofiaiy  skr.  unc-  murmurare,  indistincte 
loqui;  Westgd.95.  Hieher  ox^-vog  Rohr- 
dommel. 

onus  3  n.,  die  Last;  verw.  skr. 
anas  n.  der  Last- Wagen ;  Grssm.  54.  Da- 
her onustus,  (s.  vetustus, justus,  angustus). 

opacns,  a,  nm.,  dunkel;  op-tcus, 
aus  op-  und  -„ak^',  woher  „ax^^-ilvg 
op-„ac'^us.  Oder  opflcus  =:  skr.  aptca, 
(aus  api-aiic)  geheim,  verborgen;  FIl  I 
17.  H  18.  S.  jedoch  aquilo. 

Präf.  op-  =  api-  (in  iTEfjXv» 
yaiog  opacus,  ^Iv^ti  Dämmerlicht). 

opalns  2  m.,  der  Opal ;  skr.  upala 
m.  der  Edelstein,  (verw.  upara  m.  der 
Stein,  eig.  der  untere  Stein,  auf  dem  der 
Soma  ausgeschlagen  wird).  Daher  skr. 
(dnöpala  m.  der  Rubin,  (eig.  ruber  op.), 
varshöpala  m.  der  Hagel,  (eig.  Regen- 
stein). 

opera  1  £,  in  der  Bd.  Arbeits- 
kraft =  ahd.  uob-o,  z.  B.  lant-upo  der 
Landbauer,  g'uopida  colonia;  Fk.  HI  20. 

operio  4.,  bedecke;  op-erio,  (s. 
op-acus  und  ap-erio);  Fk.  II  18.  — 
S.  fores. 

operor  1.,  zu  skr.  tpas  n.,  bes. 
Opferwerk,  daher  „oper^'ari  sacris;  ahd. 
uoba  die  Feier,  brutlufti-uoban  Hoch- 
zeit feiern,  verw.  on^v-iw  exerceo 
(venerem);  goth.  aba  der  Mann,  verw. 
altn.  af-la  gignere,  oiügp-oi  concumbo, 
(aus  6qf^l^(0y  verw.  o^-MA^cd);  St.  1 261. 
Ueber  die  2f.  Bd.  in  opus  und  fipas  vgl. 
ved.  9am-  arbeiten  (xa/i-yci>),  beten, 
opfern,  daher  ^am-i-tar  m.  der  Priester; 
Grssm.  1379.    S.  sacrifico. 

20 
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op-  =  -Ol/;,  z.  B.  in 
tliX-oxpy  der  das  Meer  grau  machende, 
Sturnierreger,  (s.  pullus);  St.  9,  249. 

opes  3  f.)  die  Habe;  verw.  „ap^^- 
in  ad-lp-iscor;  skr.  ap-nas  n.  op-es^ 
opulentos  =  äqfveiog.  Fk.  I  16. 

opilio  3  m.,  s.  upilio. 

opimns,  a,  am.,  fett,  üppig,  = 

on^oeigj  (s.  ad-ep-s).    ^Onovg  n.  pr., 
(aquosns). 

opinio  3  f.,  die  angenommene 
Meinung,  von  „op-ino^^  adj.,  s.  nec-opinus; 
zu  „op^^-  =  altslv.  apii  in  za-„apu^^ 
die  Vermuthung;  K.  19,  260.  Analog: 
vofil^io,  verw.  goth.  nim-an  nehm-en; 
altn.  geta  vermuthen,  verw.  to  get  -=, 
Xad-eivy  (s.  prehendo);  C.  281.  Fk. 
II  546.    Vgl.  vftodixofiai  und  d^oixai* 

opinor  1.,  ich  vermuthe,  (s.  opinio), 
verw,  opto.  Opinio:  opto  =  Vermuth- 
ung: Anmuthung. 

opipams,  a,  mn. ;  -panis  =  -per 
(in  pau-per);  C.  244.  Besonders  Adj. 
zu  „Schmaus^^,  (op-  =:  apas  der  Saft), 
analog:  Üt.  petus  Mittagessen,  zu  skr. 
pitu  m.  der  Saft,  Trank,  verw.  av/t- 
y^no^^aioy,  (zu  skr.  pl-  po-tare,  womit 
noch  zs.hängt  ITi^aa  saftiger  Wiesen- 
grund). Das  -par  in  opi-parus  erinnert 
an  skr.  rddhas  n.  die  Opfergabe,  (ridh- 
schön  zubereiten,  verw.  altn.  rädha  parare)  ] 
Grssm.  1160.  Fk.  III  251.  S.  pauper. 

öpis  3  £,  die  Späherin,  verw.  -„cti;r'' 
(In  nQoatanov  das  vis-i-vis). 

opitulor  1.,  trage,  bringe  mich  zu 
Hülfe;  s.  ops,  tulo.    Vgl.  semi-  zu  opl. 

oportet;  es  gehört  sich,  eig.  es 
gehört  an,  (f.  ob-por-tet;  zu  noQ-Blv, 
por-Uo  das  Angehörige);  K.  14,  146. 
C.  254.  —    Oder  opor-tet  gehört  zu 


„opus^^  1=  oq)ell(ü  (aus  dip^iXkia)  und 
„op-or"-tet  wäre  =  es  ist  „üb*Mich, 
zshgd.  mit  ahd.  uob-a  die  Feier,  daher 
op*ortet  solemne  est.  Fick  (2,18)  zieht 
auch  hieher  aaxiw  ich  übe,  (f.  a^-axiüi); 
St.  4, 120.  Operor :  iQyä^ofiai  =  oportet: 
ngovQYov  iavL  Das  op-  (in  op-oriet) 
geht  zurück  auf  dp-nd-mi  ich  erlange. 
Nun  ist  „erlangen^^  verw.  zu  It  belongs 
=  oportet. 

oppidnra  2  n.,  die  Feste,  verw. 
eix-nei-og  fest,  skr.  pattana  n.  die  Stadt, 
verw.  Ilrjd-aaog.  Pattana,  (aus  pad-tana) : 
Fes-te  =  fett  (zu  nld-a^):  feis-l. 
S.  adeps. 

opptlo  1.,  verstopfe;  skr«  ptd-, 
pari-pfd  zudecken,  zustopfen. 

opportnniis,  a,  am.,  bequem,  ent- 
gegenkommend, gis.  wohI„fähr^'tjg,  will- 
fahrend; „por"-  wie  in  cv-rro^og,  (zu 
por-tus,  zd.  peretu  die  Pur-t,  woher 
hu-peretu  einen  schönen  Lauf  habend, 
U-fr4-tu  =  Bv-ypd-nyff);  K.  22,  361. 
Analog:  be-quem  opporlunus,  verw. 
gara-  =:  fioQ-;  (s.  conveniens). 

ops  3  f.,  die  Hülfe,  opes  Hülfs- 
raittel;  zu  skr.  dp-  (=  ad-lp-iscor), 
verw.  cöpia.  Analog:  olßog  die  Habe, 
(f.  o-loß-og  zu  Aa/?-eZy);  Fk.  11  219. 
Opes  die  Habe:  ops  die  Hüire  =  habe, 
(verw.  cap-io):  heb-en,  woher  Hebamme 
die  6eburts„heIP^erin.  Ebenso  skr*  ar-tha 
m.  opes,  (zn  aQ^yv^fiai  =  oi^cS  i.  e. 
dpnömi);  Fk.  I  19.  Hieher  Ops  n.  pr., 
verw.  scyth.  ^nl  Tellus;  IL  573. 

optimos^  a,  um.,  der  beste;  zu 
op-s,  op-es,  (wahrsch.  aus  optiümus), 
der  begütertste,  der  Gütigste,  op-tatus; 
s.  Fk.  II  17.  —  Oder  op-limus  ein 
Sprössling  der  Präpos.  in^l  und  -Umus, 
wie  in-timus,  ex-timus;  B.S291.  K.19, 
234.    Wird  op-timus  zu  skr.  ap-nas  d. 
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=  afPOQf  aipevog  der  Gewinn  gehalten, 
so  bietet  sich  der  Vergleich  von  aQ-^og 
der  Gewinn,  sin*,  ar-tha  m.,  (zu  Sq^w- 
fia$  gewinne)  mit  ag^ifftog  oplimus.  — 
Oder  op-timos  zu  op-tio  die  Wahl,  verw. 
«kr,  ip-su  ,,op^^-tans  f.  ap-su,  (s.  op- 
imo  die  Erwartung);  Bnslog:  ßH-t-iatog 
opUmos,  Terw.  val-jan  optare,  (von  einem 
„/J«iUTO-s«  ge-wähl-t);  Fli.  II 17. 1 248. 
Gl.  165. 

Das  -ti-milS  (in  optimus)  = 
skr.  -ta-ma,  eig.  ^^der-hier^^,  das  Fron, 
doppelt,  =  -ta-ta  in  aoqxü^ta-'tog 
etwa:  „er''  die  Weisheit  „selbst'';  s.  St. 
2,  360.  S.  odssimos,  Ultimos. 

optio  3  m.,  der  Gehttife,  (verw. 
op-5  die  Hülfe).    Vgl.  cacula. 

opto  1»,  verlange,  verw.  skr.  ip- 
nA-mi  ich  erlange.  Op-to:  äp-  =  ver- 
langen, to  long:  erlangen.  6rd.Begr.  ist 
,,erreichen",  an't-ea&ai;  s.  opinio. 
Deber  die  2r.  Bd.  vgl.  mhd.  digen  an- 
flehen, verhngen,  mit  tvyx-^aveiv  er- 
langen; Fk.  III  129.  Opto  von  Ap-  ge- 
winne ist  parallel  zu  skr.  vdmc-ati 
wüasch-en,  (von  van-*ati  ge-winn-en); 
Fk.  n  463. 

opnlentas,  a.  mn.,  begütert,  äq>- 
^i-iog;  von  „opulo".    C.  44. 

Das  -ent  (in  opul-entus)  = 
-eyr-  (mit  Schwund  des  v  wie  des  j; 
7«  B«  in  pur-lor  f.  pur-ijor);  s.  ocior 
Cpd.  389.  B.  S  789.  S.  valens. 

opus  3  n.,  das  Ver-üb-te;  Gen. 
operis  aus  opisis,  skr.  apas  n.,  bes.  fromme 
Ueb-ang;  s.  sacrlOcium,  opus  est.  Von 
ap-  viell.  das  determ.  -p,  z.  B.  skr.  bhd- 
pajämi  terreo,  eig.  tgiaai  no~iio9^  (diess 
aus  yjTioio^^y  einem  nomen  „pft-ja",  woher 
p^ajAmi);  Cpd.  344.  Für  das  German. 
nimmt  Bzb.  goth.   gi-b-an  zu  skr.  ga- 


hft-mi  ich  lasse,  gebe  auf;  Bzb.  46.  ä. 
poeta,  depo.  Aehnlich  skr.  gu-p  be- 
hüten, (aus  gö^pajfimi,  gö-pa  boves  pas- 
cere) ;  BR.  St.  7,  367.  Das  -p  (in  bhä- 
p*äjdmi):  „Troto"  =  -g:  Gau  z.  B. 
Peitin-g,  (Peitin-Gau),  vgll.  Garmis-ch, 
(Garmaris-couva) ;  Schm.  2,  4. 

Das  -HS  (in  op-us)  =  skr. 
-as  bd.  ein  Passiv,  daher  ap-as  das  Ge- 
üb-te,  vac-as  n.  das  Gesprochene,  paj- 
as  n.  =  nivSfjiepov;  B.  §991.  S.es-se. 

II.  opus  est  =  oportet,  verw. 
op-to.  Der  Begr.  von  op-erari  ist  gleich 
dem  von  ag-ere,  (s.  litigo)  und  dem  von 
skr.  -ajdml,  z.  B.  mAnajAmi  moneo,  ich 
lasse  Mahnen  gehen;  slav.  d£l-aj  opus 
est  faciam,  ich  soll  thun,  (f.  d6l-ajm). 
Dieses  „aj"  (=  skr.  -6)  liegt  desshalb 
im  Optativ,  z.  B.  skr.  bhar-£-s  =  (pi-^ 
Qoi-i;  =  goth.  bair-ai-s ;  B.  S  697.  I^r 
können  sagen  „du  dürftest  tragen",  und 
wirklich  ist  „darf^'  ein  Analogen  zu  opes 
der  Bedarf,  opus  est  =  istbegürftig,  zshgd. 
mit  altslv.  treba  opus,  negotium,  woher 
böhm.  treba  opus  est,  goth.  tharb-a  be- 
dürftig; Gr.G.  230.  Fk.  ID  142.  Böhm, 
treba  das  Opfer:  goth.  tharba  der  Man- 
gel =.  goth.  hun-sla  das  Opfer:  skr. 
9Ün-a  m.  der  Mangel,  Bedarf,  verw. 
9vfi-tra  m.  Opfer;  Fk.  I  554. 

ora  1  tj  die  Mündung;  zu  os  der 
Mund;  ora:  os  =  ^vx^S  der  Meerbusen : 
skr.  mukha  ro.  der  Mund.  Ora  =  ijitiv 
der  Strand,  (f.  tjaioy^y  zu  skr.  Asja  n. 
der  Mund,  mit  ausgestossenem  s  wie  in 
nii^ü)  aus  einem  pisajämi,  s.  pinso); 
Fk.  II  28.  St.  6,  155. 

oracnlnm  2  n,  zu  or-o.  Oro: 
oratio  das  Gebet  =  6  ^e-og  (^£a-o-$), 
der  Orakelgott  Apollo :  ^iaa^aa^ai  an- 
flehen; BB.  14. 

oratio  8  f.,  in  der  bes.  Bd.  ,,Auf- 
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irtuntemng^'  ist  analog  zu  skr.  ha-s-ani 
f.  die  Aufmunterung^  (zu  ha-  =  ^a-t- 
tio  thue  den  Mund  auf,  wie  or-a-tio  zu 
OS  der  Mund  gehört);  s.  orator.  Schm. 
2,  52. 

orator  3  m.,  in  der  bes.  Bd.  ,^Lob- 
redner^^  „Vertheidiger^^  ist  analog  zu  b. 
geu-men  laut  rühmen^  daher  die  6eu-n- 
Nacht,  in  der  das  Gloria  zu  Bethlehem  er- 
klang. S.  oratio« 

orbi9  3  m.,  der  Kreis,  f.  rob-is; 
verw.  ^ofiß^og  der  Kreisel,  wohl  f. 
ßgofiß-og,  qfQOfiß-og,  zshgd.  mit  la  romb- 
ola  oder  fromb-ola  die  Schleuder,  ^oftß- 
eiv  schleudern  K.  12,  389.  C.  315.  Dz. 
2,  58.  Hieher  ^aftq>-6g  gekrümmt.  (Ueber 
h  zu  q)  vgl.  or6us  tind  6Qq>a^v6g).  Orbis 
terrarum  ist  syn.  zu  goth.  gards  in  mid- 
jungardSy  (norw.  gard  orbIs);  Gr.  IV 
1392  d  y  und  1391  b.  Gard:  midjun- 
gards  z^  xav&og  der  Wagenreif:  le 
cant-on;  Dz.  1^  109.  S.  ordeum. 

Ueber  opb-  =  ^ofig>^  vgl.  die 
Garbe,  la  gerbe,  mit  der  Grapp  manipulus 
(zu  skr.  grabh-  nehmen,  s.  orbo);  Gr. 
4,  1325.  Goth.  arb-aiths  die  Arb-eit, 
altsl.  robii  der  Knecht;  Fk.  III  25.  S. 
arca,  ordeum.  ^OQq^evg  der  Sänger  (zu 
skr.  rambh-  schallen,  wie  Rudra  zu  rudo 
=  rambh  brüllen);  K.  22,  552.  A.  S. 
sorbeo.  So  noch  aqd^aivm  =  ^a/yoi, 
(aus  ^ad-y;co);  St.  2,  122.   S.  ordeum. 

orbns,  a,  um.,  =  o^tp-ayog  arm, 
orba  Waise,  zu  orbo,  (eig.  überlasse,  über- 
gebe, be-erb-e,  altir.  „erp"  in  no-m- 
„erp^^imm  ich  überlasse  mich) ;  Fk.  II 306. 
K.  17,  336.  Vgl.  trade. 

orca  1  1,  entlehnt,  =  o^  j  wahr- 
scheinlich f.  jyXOQKtj^^y  skr.  karka  m.  der 
Wasserkrug,  eig.  bauchige,  runde,  verw. 
Ffx-o^  (f.  xiQxog^  ahd.   harug;  St.  7, 


279.  St.  7,  328.    Daher  the  ork  das 
Schiff,  (s.  cymba). 

orci0  2  m.,  die  Unterwelt,  verw. 
arc-a;  K.  7,  170.  Orcus:  raTati(arc-ere) 
=:  Hei  die  Hölle:  celo.  Etr.  Arch-ate 
der  Gott  im  Orcus;  ö.  G.  1874.  S.  701. 
Daher:  it.  orco  der  Popanz,  Togre  der 
Kinderfresser;  GrH.  454. 

ordeum  2  n.,  die  Gerste,  elg.  spitze, 
(nicht  hordeum,  s.  ordior);  f.  rod-eum; 
zu  skr.  rad-ämi  ritze,  schärfe;  analog: 
ax-o-a-Ti/  die  Gerste,  (von  ax-doi); 
K.  10,  260.  Ordeum:  rod-  =  ardh-: 
rädh-,  vgl.  orbis  f.  rob-. 

ordino  1.,  ord-ne,  (dieses  nicht 
vom  lat.  ordin-o,  sondern  ord-n-en  ist 
gebildet  wie  ags.  glis-n-jan  glänzen, 
goth.  frauj-Inön  herrschen);  CV.  364. 

ordior  4.,  eröffne,  veranlasse  == 
ogS-iio  lege  ein  Gewebe  an;  verw. 
ord-eum,  zu  skr.  rad-ämi  ritze ,  öffne, 
vi-rad-ämi  eröffne,  zshgd.  auch  mit  skr. 
randh-ra  n.  die  Oeffnung.  Ueber  die  2(> 
Bd.  vgl.  veran„lass^'en  ordül  mit  die  G'lass 
die  Ritze,  Aderlass  die  Oeffnung  • .;  Schm. 
2,  492.  S.  humiUs.  Ord-ior  ich  beginne: 
rad-ati  =:  goth.  du-ginnan:  lit.  geneti 
beschneiden,  verw.  skr.  han-ti  scbhigen, 
(vgl.  frz.  entamer  ordiri,  zu  taiiw 
schneiden);  Gr.  1,  1296.  Fk.  III  88. 

ordo  3  m.,  die  Ord-nung,  die  ge- 
öffnete Reihe,  verw.  ord-ior  ==  skr. 
rad-Ami  ritze,  analog:  ahd.  rlga  die 
Reih-e,  rth-an  reih-en,  zu  skr.  ft-rikh- 
an  ritzen,  lit.  räk-ü  schneiden,  ved.  rdkfai 
f.  der  Riss,  daher  tj^Qixop  ich  riss,  barst, 
(s.  rima) ;  Fk.  II  209.  10  253.  'Ef€x- 
^evg  i.  e.  iquxfav  x^ova;  K.  9,  409. 
Ordo:  rad*ati  =  -^^j  die  Reihe:  ni? 
ritzen. 


*  V 


-  t 


oreae  1  f.,  das  Gebiss  am  Zaum; 


S.   OS, 
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orichalcilS  2  m.,'  elg.  Bergerz;  zu 
oQog  und  xaKxogf  (s.  gilvas). 

origo  1  ty  Ursprung,  eig.  Erheb- 
ung, zu  skr.  ar-,  rn-d-mi-  =r  og-w-'/iai  j 
s.  ortus.  Verw.  Arier  die  Edlen,  s.  fi- 
deleS;  rectus.  S.  gens.  Origo  ahd. 
sdal:  orior  =  altir.  cenä  genas,  adal: 
„cen-s^*  anfangend,  neu  (in  re-cen-s); 
Ft  I  617. 

orior  4.9  erhebe  mich,  entspringe, 
o^-rv-fiat  =  skr.  ar-,  rn-ö-ml,  (s. 
or-tus);  (oQ-^o  =  skr.  Ar-ta,  Aor.  LH. 
S  204.  Der  Ursprung  ad-al :  springen  = 
ahd.  ad-al  origo,  der  Adel:  äx-dllcj 
springe,  fverw.  ät-it^klio  nutrio);  St. 
6,  331.  Gt.  1,  176.  Pk.  III  14. 

Omo  1-,  mache  zurecht,  rüste,  skr. 
arna  oder  ar-ta  eingefugt,  füglich;  zu 
r-nA-ml  strebe  auf,  (s.  origo).  Daher 
skr.  ar-am  zur  Hand,  passend,  aramka- 
römi  rüste  zu,  or-no.  BR.  1,  407,  403. 
Analog:  mhd.  ge-reit  fertig,  zur  Hand, 
ferw.  mhd.  rltan  sich  aufmachen,  (rndmi 
aufstreben),  goth.  ga-raids  angeordnet. 
Zu  mhd.  rltan  steht  altn.  rldha  reit-en, 
equitare.  Dieses  erinnert  an  b.  alt:  rüstan 
kleiden,  hrustan  ornare,  phalerare,  deriv. 
von  hros  das  Boss;  Schm.  3,  Fk.  III 254. 
S.  reda,  exomo.  Analog:  skr.  arvan 
m.  das  Boss,  zshgd.  mit  ags.  earu  ge- 
rüstet, verw.  oQ^ov^cj,  äv^og-ovio  springe 
auf,  also  Einer  Abkunft  zu  or-ior;  C. 
311.  Fk.  HI  21.  CV.  161.  —  H.  J. 
Schmidt  sagt  aber:  omamentum  gehört 
wohl  zu  skr.  varna  color,  eig.  Decke; 
IS.  n  349.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  to 
deck  sowohl  decken,  var,  als  auch  ornare. 

ornns  2  f.,  die  Esche;  eig.  die 
aufgeschossene,  verw.  sQvog  das  Geschoss, 
nord.  mnne  der  Baum;  s.  orior  St.  4, 
327.  Fk.  I  21.  Oder  ornus  zu  skr.  arna 
waDend,   unruhig;  analog  zu:   atysigog 


die  Pappef,  wenn  dieses  zu  skr.  dgftmi 
zittere,  (von  Wellen,  [arna  aber  bed. 
auch  fluthend],  verw.  liga  beweglich)  ge- 
zogen werden  darf;  C.  165.  S.  quercus. 

oro  1.,  bete;  s.  os. 

ortns  4  m.,  der  Aufgang,  zu  orior 
sich  erheben,  analog  the  rising,  altn.  reise 
der  Aufbruch;  Fk.  HI  255.  Zu  skr. 
rnvAmi  erhebe  mich,  woher  altn.  renna, 
goth.  ur-rinnan  aufgehen  (von  der  Sonne); 
St.  4,  327.  Goth.  rinnan:  ogw/ii  =af- 
linnan:  ollvfii,  (pkvvfiiy  zu  skr.  rnaumi 
ich  verletze);  LM.  §  204.  St.  5,  209. 
Ortus  der  Aufsteig:  origo  der  Aufwuchs 
=  ^Ivaiov  eig.  der  Aufsteig,  (f.  rj^v^-- 
Tjov):  skr.  ruh-  f.  rudh-  aufsteigen, 
woher  goth.  lautha  der  Wuchs;  Fk.  I 
200.  K.  19,  251.  ""'Elevaig,  ortus  Cereris 
(d.  h.  ortus  et  initium  frugum).  Der  Be- 
griff „aufS  „in  die  Höhe"  =  „or-" 
auch  cy  celt.  ar-,  z.  B.  i/p-xw-ta  s. 
*£^-„xi;»'"-tOf,  lAq-xavy^ta  der  Hoch- 
„haun'';  ZE.  46. 92.  Gl.  10.  S.  masculus. 

oryza  1  f.,  oQvt,ay  pers.  ors,  arab. 
aroz  the  rice,  der  Beis;  skr.  vrihi  ro. 
der  Beis,  (verw.  ^/^a).  Zu  „vrighi"  ge- 
hört wohl  ags.  ryge  (f.  vryge),  ahd.  roggo 
der  Boggen;  Pfl.  253.  Das  z  in  oqvt,a 
beweist,  dass  der  vrihi  über  Persien 
nach  Europa  kam;  Weber  Mon.  Sehr, 
der  Berl.  Ac.  1871  S.  622.  GM.  78. 
Oryza  entwickelte  sich  aus  einem  „bilzi" 
=  vrihi;  Hehn  437. 

öS  8  n.,  der  Mund,  ved.  Asn.,  ver- 
kürzt aus  skr.  äsja  n. ;  ds  kann  geworden 
sein  aus  an-s,  verw.  skr.  dna  m.  der 
Mund,  die  Nase,  woher  fjylov  oreae, 
vn^rjVfj  der  Kinnbart.  Hieher  naq-T^iov 
die  Wange,  (aus  naq-riajov  zu  isja); 
Fk.  n  28. 

Das  ÖS   (aus  ans)  erinnert  an 
ags.  ÖS  Gott,  daher  Os-nabrück,  =  golh. 
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ansi,  As«e^  sd.  aihu^  gall.  Es-us).  Goth. 
anthara  =  ags.  Adher;  ags.  gAs=  Gans^ 
softe  =  sanft,  söd  die  Wahrheit,  (aus 
sanad);  goth.  vulfans  =  lupös,  Xvxwgi 
B.  §  236.  Fk.  III  18.  Lft.  ousis  (aus 
ansis),  altir.  oins-ean  :=  altn.  as-k-r  die 
die  Esche,  zu  skr.  as-ana  m.  eine  Baum- 
art,  verw.  ens-is);  Pfl.  159.  S.  ara. 

II.  Oder  ÖS  aus  ovs,  avas,  (s. 
jus);  der  Form  nach  vgll.  zu  skr.  ätman 
f.  avatman  =  avv^i^Vy  (zu  atf-ci>  wo- 
her auch  i-cii3^  das  Rufen,  f.  l-of-rj, 
dann  auch  av^'Bwg  f.  äv^tjo^g  =  av- 
orf-o$);  St.  4,  143.  Es  erinnert  an  den 
0-d-em  ZT  ät— man;  C.  61.  Analog: 
ine  der  Mund,   fne  athmen).  S.  oscen. 

OS,  ossis,  8  n.,  der  Knochen,  Kern, 
aus  „ost'S  2^*  *C^  =  ^<^^^ov,  (f.  00" 
v€-joy).  Skr.  asthan  n«  das  Bein,  Grd. 
Form  „as-ta-m'%  woraus  -astha  z.  B. 
an-astha  knochenlos ;  astha  =  altlat  ossu ; 
K.  16,  131.  C.  190.  Verw.  skr.  ashthi 
f.  der  Saamen,  Kern,  (ashthi  aus  asthi 
in  Folge  des  antretenden  -i);  Grssm. 
145.  BR.  1,  543.  Hieher  do'-tQdyelog 
Knöchel  und  auch  Würfel,  führt  auf 
skr.  as-jämi  werfe,  schiesse,  schiesse  auf, 
daher  goth.  as-ts  der  Ast,  oa-^i?  Esche, 
(s.  OS,  oris),  eig.  SchössUng,  skr.  prdsaka 
ro.  der  Würfe],  (s.  alea),  aa-r^i^ecy 
Würfeln;  s.  C.  190.  Fk.  I  504.  280. 
Demnach  wftre  os  das  Bein  ein  Anal, 
zu  altn.  beinn  gerade,  rectus;  Fk.  806. 
Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  knöcheln  datgiteiv, 
▼on  Knochen  astha ;  le  billard,  von  la  bille 
die  Beinkugel;  Gr.  5,  1454. 

OSCedo  3  f.,  die  Gähnsucht,  zux€- 
l-^,  xe-a^(a  =  skr.  ca-j-ämi  sci-ndere; 
Fk.  497.  C.  61. 

aseen  3  m«,  nach  Festus  avis  „ore" 
auspicium  faciens ;  oder  „os-^^  hangt  zs.  mit 
ö-men.  Os  „redend^^;  s,  ös,  (aus  ovs),  ovo. 


OBollllial  2  IL,  das  lürfchen,  verw. 
OS.  Daher  oscillo  bäumen,  wie  man  auf- 
gehängte Puppen  bei  gewissen  Festen 
baumeln  liess.    Corss.  K.  15,  156. 

oscnlnm  2  n.,  das  Mäulchen;  s. 
adoro.  Analog:  ^oara^  der  Mund,  verw. 
fivata^  der  Schnauzbart,  (s.  os),  zsbgd. 
mand-ibulum,  woher  der  SchmatZH^  os- 
culum,  schmunz-eln. 

OSSU,  altlat.,  s.  os. 

ostendo  3.,  aus  ob-s-tendo;  B.  $ 
103.  Vgl.  skr.  pra-tan-6-mi  offenbare. 
Daher  osten-to  1.  wie  nu-to  zu  nuo,  wie 
qfavTa^io  neben  tpaiyw ;  s.  specto.  CY.  337. 

ostiam  2  n.,  die  Mündung,  lit 
osta,  altn.  os-s,  daher  jttt.  Aarhus  (am 
schwed.  Ar-OS  =  altn.  är-oss  flumiiiis 
ostium,  =  Ostia  n.  pr.,  Gmünd,  vgU.  za 
Bubastus,  nca  ^ß  eig.  Ostium  Dianae)* 
Skr.  Asja  n.  ostium,  s.  ora.  K.  19,  405. 


ostrea  1  f.,  Auster;  verw.  oüiiov. 
Abgltt.:  II  lastrico  der  Estrich,  (mit 
Scherben  gepflastert). 

ötium  2  n,  d.  i.  Ö-tium  die  Müsse, 
Preisein  von  Mühe,  Ruhe,  verw.  goth. 
au-lha  leer,  frei;  mal.  ü-tan  die  Oe*de, 
das  Freie,  (daher  orAng-ütan  der  Wald- 
mensch. Au-dhumla  diepers.ödeFlnster- 
niss);  Mr.  II  18.  Verw.  zd.  ü-na  der 
Mangel,  ev^-vig  (aus  fhi^g  =  goth. 
va-ns);  s.  va-cuus.  Analog:  die  Müsse, 
(zu  goth.  mötan  Raum,  Platz  haben, 
muozon  vacare);  Schm.  2,  637.  Fk.  1 
759.  St.  4,  328.  Weiter  vgll.  zo  altn. 
las  das  „Leer^^achen,  daher  aus-Ieer-en 
d.  h.  ausräumen,  frei  machen;  Schm. 
2,  488.  Vgl.  die  Leere,  syn.  die  Oede. 
Abgesondertheit,  verw.  Bt.  ap-lasyti  son- 
dern; Fk.  II  453.  OUum:  antfaa  = 
nav^w,  {i'^nava-'^rpf) :  altslv.  pustu  öde, 
Fk.  II  599.  Mhd.  oede  =  ahd.  6d  idcbt. 
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aber  auch  leer,  wie  led-ig  oUosus^  isl. 
lidugr  leicht  und  leer^  expeditus.  Der 
Er-led-iger = der  Erlöser^  Befreier ;  Scbm. 
2,  437.  S.  libertus. 

Ueber  -tinm  (in  olium)  s. 
praepu-tium. 

Ovis  3  f.,  das  Schaf,  skr.  avi  m. 
=  oi'g  i.  h.  ofi^,  goth.  avi;  mhd.  owe 
the  ewe  das  Malterschaf;  altir.  oi.  Stimmt 
erstens  zn  skr.  avi  oboediens :  das  fried- 
same Thier ;  C.  350.  Fk.  I  502.  So  kann 
fiijlov  das  Schaf  „mol'^-Ie  heissen;  Död. 
Oder  OYis  beisst  „blökend'^,  verw.  ov-o; 
Fk.  I  502.    Drittens   kann  ovi-s  verw. 
sein  altslv.  ov-tnu  der  Widder,  d.  h.  der 
wollenbedeckte,   prss.  awis  der  Widder. 
Daher  ofivos  (aus  aßpogy  elg.  ind-„u^^- 
sio  tectus,  zshgd.  mit  zd.  av-aiti  gehen, 
iroher  aothra  der  Schuh  und  erinnert  an 
jfßajop"  in  ngoßatov  das  Schaf);  Fk.  I 
502.  AehnUcb  heisst  lit.  era-s  das  Lamm, 
(s.  aries),  /u^iloy,  Schaf,  eig.  das  wollige, 
GL  mila-s  der  Wollstoff,  eig.  der  milde, 
wache  Stoff,  (zu  fiaXlog  f.  iiaX-jogj  s. 
moO-^);  K.  20,  176. 

ovo  1.,  schreie,  juble.  Skr.  ava-td 
brüllen,  (s.  ovis),  otf-o/;  ovatio  =^  l-^^Qj 
(entweder  f.  if^(af-iq  nach  Analogie  von 


c-axcci  ich  juble  aus  fi^fdxo)  oder  f. 
i-wf-i/  wie  Y-av&og'  Sv&ogy  (vgll.  mit 
goth.  ai-  in  ai-aik  ich  sagte,  ai-alth 
alterte,  ai-auk  auxl);  St.  6,  303.  325. 
Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  1.  laudatio,  2.  är-jati 
preisen,  (verw.  'a^-cfo^iaO,  woher  skr. 
ararA  =  dkaXd  r  Fk.  I  22.  Dieses  ftr- 
zu  ra-  (s.  latro),  womit  zu  vgl.  ddg-^^ 
dvw  =  skr.  drft-;  K.  19,  263.  Das  W. 
dXald^o}  hat  gleiche  Bd.  mit  aü-T^co, 
verw.  ov-o  ich  preise  laut,  dieses  vgll. 
zu  na^i^dv  der  Siegesgesang,  ovatio, 
verw.  altslv.  pe-tl  singen;  Fk.  117. 

Ovum  2  n.,  das  Ei,  =  att.  «j'oV, 
lesb.  wiov  (f.  w€ov')y  arg.  wßeov,  aus 
„Avjam'S  elg.  „vom  Ei  kommend.^^  Aus 
„avjan^^  wurde  „aja^^  =  altbulg.  jaje,  ahd. 
ei  das  Ei,  pl.  eiglr  d.  I.  eijir  die  Eier; 
altn.  eggja  (Gen.  pl.)  und  auch  egg, 
woher  the  egg.  Dieses  the  egg:  altn. 
egg  =  b.  das  Air  i.  e.  das  El :  die  Air, 
Eier,  (mit  parag.  -„er"  pl.)  Fk.  I  503. 
St.  3,  233.  K.  23,  295.  Gr.  3,  76.  Das 
parag.  -„er^^  z.  B.  in  Hfiu&-er,  Lämm-er, 
daher  Häusern,  Lämmern.  Bair.  „Air" 
schon  im  Sg.  die  Paragoge;  Gr.  3,  693. 
—  Abgltt. :  l'ouate  der  Wulst,  it.  ovata, 
eig.  eifbrmig,  daher  ahd.  ^flt  die  Watt; 
Dz.  1,  291. 
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pabnlnm  2  n.,  das  „Fu^Hter;  pfi- 
bnlum  (zu  pi-vl),  altn.  f6-dhr,  ags.  fö- 
dur.  Zd.  pa-ja  das  Gras^  no^d  oder 
no^ia.  Daher  zd.  mah-paja  das  Paradies, 
analog:  abd.  wunnigarto  das  Paradies, 
(wunnisam  weidlich,  ahd.  wunne  die 
Wun-d  pa-scua.  Der  EN.  Roth  bed.  in 
Ähnlicher  Weise  die  weidliche,  [f.  n«l9n 
von  97*1  sowohl  pascere  als  delectari] 
vgU.  zu  skr.  gana-bhaxa  die  Menschen 
liebend,  bhax-  vesci,  pasci).  Fk.  I  654. 
S.  pastnm. 

paci-SCor  3.9  zu  päci-flcus.  Ueber 
pac-  and  pac*  s.  vadum.  Zu  ^^pac^^- 
klingt  an  pB*  in  pB*i&  den  Handschlag 
geben,  yerw.  pB*D  zusammenschlagen. 

pactum  2  n.,  woher  der  Pach-t, 
mhd.  pfah-te;  das  Pfand,  (aus  „panct^O? 
woher  ahd.  pfenttnc  denarius,  bei  Otfrid 
pending  der  Pfenning,  eig.  geschlagene 
Münze,  von  pang-o  schlage;  Ptl.  2,  49. 
Schm.  1,  317. 

paedico  1.,  hoben,  (zu  naidixa), 
Knabenliebe  treiben ;  Gr.  2,462.  S.  pu-er. 
Ueber  „ae^^  s.  paedor. 

paedor  3  m«,  der  Schmutz,  aus 

„pav-edor'S  ^^  ^^^^  pA-  pu-tresco.  Vgl. 
paedico.  Hieher  tpda  die  Verwesung, 
(aus  %paf^ia  wie  tfaiq  aus  ijotf  s.  jugis) ; 
St.  4,  157.  6,  200,  S.  paetus,  iaetus. 
Fk,  n  153, 


paene;  daran,  anbei,  nahebei;  aus 
pae-n8,  dessen  pae-  =  ^nai  in  v-nai, 
v-nai^&a  sub,  nahe,  bei,  also:  „nahe*^- 
„bei^^  Vgl.  sub-  in  subcanus  =  paene 
canus. 

Ueber  -ne  (in  pae-ne)  s.  pone. 

paeninsnla  1  f.,  Halbinsel;  paene 
„halb*^  wie  das  yerw.ifnoanaiQto;  sub- 
canus halbgrau. 

paennla  1  f.,  =  g>aiv6lf)g.  Ueber 
p  =:  9)  Vgl.  palatium  =  q>alogj  (s. 
Falerii). 

paetaSy  a,  um.,  scheu,  schielend, 
mit  niedergeschlagenen  Augen;  verw. 
pav-i-dus,  lautlich  =  tttoi^to^  gescheucht, 
vgl.  paedor.  Hieher  Paetus,  Paetilios  n.  pr., 
wie  altn.  Skjftlgr  n.  pr.  =  Schilch-er, 
Schill-er,  (verw.  axoXiog);  Fk.  III  338. 
II  153. 

paganns,  a,  mn.^  der  Heide,  von 

pagus  die  Heide. 

pagina  1  f.,  die  Seite,  f.  padna; 
zu  skr.  paxa  m.  die  Seite.  Vgl  vagina, 
plaga.  S.  flg. 

pagns  2  OL,  der  (vau,  verw.  pS* 
gina,  skr.  paxa  m.  Stelle,  Statt;  pagus 
das  Gerdge,  =  n^y-fia.  Fk.  II  142. 
Pag-us  kann  mit  Einfriedigung,  Burgfriede 
gegeben  werden,  denn  es  ist  verw.  zu 
pax  der  Friede. 
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pala  1  f.,  der  Spaten ^  d.  L  p&la, 
patida;  skr.  pa{-aU  spalten,  außreissen, 
=  spbat-ati,  woher  a7ia^-i/  derSpat-en; 
tipie  gladias,  verw.  speid->eln  spalten  3 
Sehn.  3^  557.  —  Da  spha{-  aus  sphart- 
henrcNTglng,  mag  hieher  spreiss-eln,  spUtt- 
ern,  der  Spreit^el  das  Spänchen,  gehören; 
Terw.  derSpranz,  das  spIitterichteEnde; 
Schm.  3,  592.  Oder  pftia  (f.  spAla)  ge- 
hört geraden  Weges  zu  skr.  phftla  m. 
die  Pfogschar,  (zu  phal-  bersten,  findi). 
lieber  pal-  und  spal-  Tgl.  ni^nl-og 
■dt  äol.  anoka  i.  q.  ctoXij,  (s.  spatium) ; 
St.  6,  322. 

palaestra  1  £,  der  Ringplatz,  71a- 

laiatQa'y  zu  nat-aim,  nal-^rj  das  Ringen, 
ndXXfa  schwinge.  St.  3,  191.  Ilalrj: 
naXlto  =  ringen  luctari:  rankein  sich 
balgen;  Schm.  3, 111.  —  Oder  ndlaia- 
tgoy  yerw.  nalaiatij  die  Spanne,  ist 
Torw.  mit  pal-mus;  s.  pal-ma.   C.  242. 

piOam.,  =  pla-ne,  auf  flacher  Hand; 
an  Acc.  fem.  wie  clam,  dify,  Syäv. 
Pal*am  ist  verw.  altslv.  polu  offen,  im- 
nol'-ijg  auf  der  Oberfläche,  zshgd.  mit 
das  Fel-d.  S.  erysipelas.  Fk.  III  181. 
Hieher  Pol-en.  Abgltt. :  dis-palesco  =  pal- 
am  fio;  K.  12,  409. 

Ueber  pSl-  =  plft-  vgl.  das 
▼erw.  nill-a  die  Haut  =  lit.  ple-ne, 
(hii'-nloo^g)  die  Netzhaut.  So  oQ-aiog 
=  rd-rus;  Fk.  II  604.  24. 

Ueber  -am  vgl.  iy-  in  |y-^a 
aus  ara-dha,  (s.  internus). 

palanga  1  f.,  die  Stange  =z  9a- 
layy-ai  runde  Planken;  St.  5,  71.  Bf. 
2,  317.  Ueber  p  =  9  vgl  paUium  = 
faQioPf  zu  g>aQog;  paennla. 

palatinm  2  n.,  der  Palast,  eig. 
Gewölbe,  daher  palatia  coeli,  verw.  pa- 
latum  der  Gaumen.  Palatium :  palatum  = 


ovQOpSg:  ovQOplaxog  der  Gaumen.  Lit. 
dangu-s  sowohl  oigavog  als  oigavlaxagj 
(von  deng-ti  decken,  wie  ovgavog  = 
skr.  vacunas  zu  var-  bedecken  gehört); 
Grss.  1319.  Fk.  II  738.  Russ.  Be6o 
(nebo)  sowohl  der  Himmel  als  der  Gaumen ; 
BR.  2,  199.  S.  Pales. 

Abgilt.:  b.  phalenz  der  Palast, 
die  Pfalz.  Phalenz:  palaz  ==  fisch-enz 
(das  Pischrecht):  piscatio;  Schm.  1,  572. 

Palatna  1  f.,  aus  Palati-tua,  (s. 
aedi-tuus). 

palea  1  f.,  die  Spreu  =  skr.  pal- 
dva  m.,  (zu  pala  m.  das  Stroh),  verw. 
naX'Vvo)  bestreue,  lit.  pil-ti  schütten, 
to  fill,  fiill-en.  S.  pulpa.  Fk.  II  148. 

palearSn.,  f.paleare,  die  Wamme, 
eig.  Weichtheil;  verw.  skr.  pala  m,  pa- 
lala  m.  das  Fleisch,  der  Brei;  woher 
altir.  feol  =  ahd.  flei-sk,  the  fle-sh; 
Gloss.  213.  Das  fl-,  sagt  Grimm,  könnte 
auch  an  „Fell'^  Uingen;  s.  palam.  Gr. 
3,  1752.  „Pal"  klingt  an  bo''  in  bB"» 
die  Wamme,  (eig.  propendens). 

Pales  3  f ,  zu  skr.  phala  n.  (aus 
spala)  die  Frucht,  fructus;  K.  16,  161. 
S.  upilio.  Die  Palilia  am  21.  Apr.  viell. 
die  Friihlingsfeier;  s.  Pr.  365.  —  Oder 
Pa-Ie-s  verw.  ila-F,  messap.  na^vog 
panis,  pa-bulum;  zshgd.  mit  skr.  -pa  in 
gö-pa  derHirte;  lit.  po-na-s  i.  q.  üd-v, 
altslv.  pa-nu,  woher  „d«ä-7ro-y"  in  dia- 
noiva\  C.  244.  CV.  342. 

palla  1  f.,  s.  Pallium. 

pallidos,  a,  um.,  Mass,  fahl;  aus 
palv-l-dus,  (s.  palu-mbus).  Verw.  altslv. 
plavu  weiss,  niX-Xog  bleich,  eig.  asch- 
farbig, maced.  niX-Xrjg'  teg^Qcidrjg,  b. 
alt:  fala-w-iska  Tig>Qa;  daher  Fal-wild 
der  Steinbock;  C.  244.  S.  sepulcrum. 
Schm.  1,  532.  Fk.  H  158.  K.  22,  213. 
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Pallium  2  n«,  das  OberUetd;  verw. 
palla  aus  panula,  verw.  pan-os,  altslv. 
o-pona  velum;  Fk.  III  173.  (Oder  aus 
pand-lium  weites  Gewand?).  S.  palangra. 
Hieher  mhd.  prell,  le  palletot  (aus  palle- 
toc).  —  III.  Palla  gehört  möglicher  Weise 
auch  zu  mit.  fal-do  das  Fal-t*en-Kleid; 
6r.  3,  1297. 

pahna  1  f.,  die  flache  Hand,  verw. 
pal-am;  naXdjiirjy  ahd.  folma.  Skr.  pdna 
m.  die  Hand,  (aus  pal-na,  par-na),  skr. 
par-na  n.  das  Blatt,  nil^fia  die  Sohle. 
—  Fick  stellt  palma  (f.  spalma)  zu  skr. 
phal-ati  bersten,  sich  öffnen;  Fk.  I  671. 
S.  scidula.  —  II  Palma  die  Palme  s. 
pavo). 

pahnes  3  m.,  der  Zweig;  skr. 
phal*a-ka  m.  das  Blatt  (s.  palma).  Pal- 
mes :  palma  =:  ahd.  laf a  das  Laub,  Blatt : 
golh.  lofa  die  Hand.  Aehnlich  ramus^ 
verw.  der  Arm;  Gr.  1,  552. 

palor  1  f.,  schweife;  verw.  ndl" 
vfj  (bei  Hesych.)  =  TiAcf-y?;,  nka-vciofiaiy 
niX-'O/iaiy  ndXlto  (aus  ndX^vw);  St, 
5,  164. 

palpebra  1  f.,  das  Augenlied,  eig. 
Zitter-,  Fühl-gUed,  s.  palpito.  Analog: 
ill.  trepavica  das  AugenUed,  eig.  trepi- 
dans.  Wimpern  palpebra  aus  wint-prava, 
(wint  motus,  das  Zucken),  prawa  =  skr. 
bhrü  f.  =  6-g)Qv^  die  Brau-e,  von 
bhur-  zucken;  Fk.  II  169.  Unser  W. 
Augenlied  d.  i.  Augen-Glied  stimmt  zum 
Ablautverbum  lldan  ferri,  fahren;  Schm. 
2,  439. 

palpo  1.,  betaste,  „flihle^^  an,  f. 
spal-po.  Zu  „palp^  d.  i.  spal-p  stellt  sich 
lit.  plampnoti  einen  Schlag  geben,  Aap- 
pen;  SL  7^  350.  Das  pal-=  ahd.  fiiol- 
jan  fllhl-*en;  s.  pello,  pulso.  „Spal-p^^ 
z=z\prjkaq>diOy  eine  Brechung  ausi^iUTr, 
spal-p;  8.  electrum.    Diese  bes.  nach  1 


z.  B.  ttX-f-j'fi vo^  neben  aXj'o^;  jW-|ai 
neben  a^x-,  ivd€X^i^x^^f  dol-i-fr($ 
=  zd,  dar-e-gha  neben  skr.  dlrgha  d.i. 
dargha ;  rjX^i-zov  ich  fehlte  neben  dXio^ 
fiai*y  nal^daato  besprenge,  zu  rrc^x- 
vog^  (s.  spurcus).  So  tfnjl'-a-q>dio  f. 
spal-p.  C.  658.  K.  12,  406.  St.  7,  ^44. 
I  b  131. 

pallndamentam  2  n»,  s.  paUlum. 

pftlnmbes  3  f.,  die  Holztaube,  s. 
columba.  Verw.  lit.  gulbe  der  Schwan, 
altir.  gall;  also:  weisser  Vogel,  columba 
livia.  Pal-  =  nil-eiOy  (s.  pullus  schwarx 
und  vgl.  Taub-e  zu  altir.  dubhi  schwarz, 
goth.  däubs  blind,  düster,  s.  sordes). 
nikaia :  pallidus  =  le  biset  die  Holztaube : 
bis  schwärzlich;  Hehn  300.  536.  Klingt 
an  skr.  kftdamba  m.  eine  Gansart.  Ueber 
p  =  k  vgl.  popa  =:  coquus;  K.  11, 
224.  Ueber  d  z=:  I  vgl.  oleo  und  skr. 
kftdamba  m.  der  Pfeil,  verw.  kadaroba 
m.  die  Spitze^  kalamba   m.   der  Pfeiler. 

palnrnbus  2  m., = palunibes,  prss. 
poalis  die  Taube;  Hehn  355. 

palns  2  m.,  der  Pfahl,  aus  paxlus, 
(s.  paxillus,  vgL  tela,  alea).  Abgilt: 
la  palisade;  Fk.  IH  111.  Palus:  la  paii- 
sade  =  mhd.  grintel  die  Stange:  altn. 
grindr  das  Gitter.  Pdlus  aus  paghis  vgl. 
zu  tir.  häle,  (ahd.  häb^an  hängen); 
H.  97. 

pSlns  3  1,  der  „Pfuhl"  ^  Sumpf, 
the  pool,  TifjXog  (dor.  nälog,  (aus  nälfog)^ 
skr.  pcQv-ala  m.  Ueber  näl^  vgl  bilaena 
aus  bSlv-,  (s.  Silva).  Es  gehört  zu  pttv-is, 
nlfi^nXr]''fii  aufschütten*  ütjXevg,  die 
Personif.  des  saftigen  Erdschlammes,  isl 
verw.  zu  to  flow  ple-num  esse;  K. 8^182. 
Fk.  I  139.  S.  Disposition  der  Rede  von 
Th.  Nissl  S.281.  Ortsn.:  PuIIing,  Pulach 
=   üfjXovaiovy  (der  Form   nach  wie 
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Iidovaüa  U  q.  Granada«  aldtj  der  Granat- 
ipfel);  Hebn207.  Gleicher  Bd.  miiUala, 
(acig  der  Schlamm);  Död.  Schön.  175. 
Syn.  mit  Schliersee,  (mhd.  slier  der 
der  Schlamm),  i.  q.  Hainhllgen^  (zu  bülen 
palndes);  Schm.  2,  174.  Von  goth.  fanja 
the  Ten,  der  Koth,  stammt  der  N.  Pinnland, 
Üie  fenland.  Die  Merrsäle  der  Frigg 
hiessen  Fensalij  Loki's  BN.  ist  Fen-rir 
(vgl.  nrjlevg)  S.  M.  106,  361.  GrM. 
224.  Und  von  derRiesenjungfran  Fenja  (i. 
q.  llfjhjftg)  kömmt  das  Fengold,  das  im 
Ssrnpfe  verborgen  liegt;  GrM.  498. 
Feneberg. 

Suff,  -„nds"  (in  pal-ü(d)-s 
gehört  vieD.  zu  tÜd-cop,  verw.  un-da; 
C.  224.  248. 

paluster^  tris,  e.,  aus  palud-ter. 

Das  -ter  (in  palud-ter)  =1 -76- 
Qog  In  Snia'-jeQog'y  K.  6,  415. 

pampinns  2  m.,  das  Weinlaub, 
eig.  das  sich  blähende;  verw.  nofig>6'g 
die  Blase;  IIL  pampala-s  aurgedunsen, 
lit.  pamp-tj  aufdinsen;  daher  le  pampre 
die  Rebe^  skr.  pippala  m.  die  Beere. 

pando  3  f.,  pant-do  ausbreiten, 
spannen,  sprengen;  zu  spa-  spa-nne; 
Fk.  I  135.  S.  pateo.  Hieher  nrido-v  das 
Ruderblatt ;  BB.  1 6.  Pando  bed.  sprengen, 
daher  veiiiält  sich  pando  zu  sprengen, 
wie  m^d-ctcd  ich  springe,  zu  springen; 
C.  221.  üeber  nr^d^  =  pand  vgl.  vi^d- 
vfiog  erfreulich  zu  skr.  nand-ati  sich  er- 
freuen, ge-nless-en;  St.  6,  300.  Fk.  I 
646.  Ebenso  xtjx^lg  =  äol.  xayx-ola 
scaturigO;  gis.  die  Schenk-e ;  St.  7, 340. 
S.  pango.  Hieher  Pansa  n.  pr.,  pansos 
habens  pedes,  (i.  q.  Plautus) ;  Tlavd-'itovy 
Sohn  des  Sturmdämon  Phineus,  bed.  viell. 
pand--ens,  dia^ana-^wv ;  s.  K.  14,  209. 

pandns,  a,  miL,  krumm,  elg.  ge- 


schwungen, gezogen;  zu  skr.  spand-at£ 
schwingen,  zucken. 

pango  3.,  feste,  =  mjy-^vviii. 
Ueber  den  Austausch  der  na-Form  mit 
der  yv-Forra  vgl.  a/^w  (aus  dx^^vw, 
daher  bei  Hes.  a;f-ycf S^w)  =  ax-yv-f^oti ; 
plango  =  nX^y-vv-^i;  skr.  bhanagmi 
=  ay-w-|Mi;  ahd.  mengen  =  fiiy^vv^ 
fii.  St.  7,  387.  S.  jungo,  sterno.  — 
Ueber  pang  =  ni^y^  s.  pando,  tango; 
vgl.  altslv.  mado  n.  die  Hode,  fii^d'-ea 
die  Hoden,  (eig.  mad-ida);  Fk.  H  627. 

panis  3  m.,  das  Brod;  verw.  pft« 
bulum.  Ueber  -nis  vgl.  fu-nis.  K.  13, 
451.  Fk.  I  133.  Klingt  an  skr.  panasa 
m.  der  Brodfruchtbaum.  PSnis  kann  auch 
aus  pac-nis  geworden  sein^  (zu  niaaw, 
8.  rana),  also  sinngleich  mit  goth.  hlaibs 
das  Brod,  (s.  clibanum).  Das  Bro-t  ist 
auch  das  ge-brau-te,  gekochte;  Fk.  UI 
218.  Die  gleiche  Bd.  ergibt  sich,  wenn 
pap-nis  gesetzt  wird  (zu  popa)  und  xo- 
nog  in  a^ro-xoTr-og,  verw.  lit.  kep-ala-s 
Laib  Brot;  Fk.  II  74.  319.  Daher  der 
Fench,  Pfännig,  (aus  panicum);  N.  63. 
Hit  coquo  (=  niaao))  ist  verw.  der 
Kuch-en,  the  cak-e. 

panniis  2  m.,  das  Tuch,  aus  pan- 
nus,  span-nus  das  Ge-sponn-ene;  K.  7, 
184.  Corss.  457.  Goth.  fan-an  das  Tuch, 
daher  gund-fanari  =  il  gon-fal-om'ere, 
der  Fähn-rich,  zshgd.  mit  altn.  Fen-rir 
ahd.  fen-iri  der  Fähn-rich;  GrM.  224. 
K.  18,  6.  Abgilt.:  to  pown  pran-d-en, 
von  pan-us  das  Pfandzeichen,  b.  pan  das 
Abgenommene.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl. 
le  drap  das  Tuch,  woher  le  drapeau  die 
Fahne;  skr.  drdpi  n.  das  Gewand,  zd. 
draf-sha  das  Banner;  Fk.  I  112.  Ahd. 
tuoch  das  Tuch,  pannus,  verw.  skr. 
dhväga  m.  die  Fahne;  Fk.  HI  152.  Pan- 
nus =  nSvog^  lit.  pie-ti  flechten,  spin- 
nen, (aus  spi-nv-en,  s.  sterno).    Daher 
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ntjvBX^ontj  Gewebearbeiterin,  (zu  op- 
eror);  St.  I  a  261.  Fk.  II  599.  St.  I  b 
74.  IS.  II  495.  S.  supparus. 

Pansa,  s.  pando. 

pantex  3  m ,  der  Wanst,  der  sich 
dinsende,  spannende,  f.  pan-ti-c,  span- 
ti-cs,  verw.  pando;  bair.  der  Fahn,  die 
Halswarome;  alt:lenti-fanolambare;  Schm. 
1,  563.  Gr.  3,  1243.  Daher  la  panciera, 
mhd.  panzier  der  Panzer,  analog:  altir. 
bruinne  Brust,  Bauch,  goth.  branjö  die 
Brünne;  Dz.  1,  302.  Hehn  502. 

papa  t  m.,  =  ^rcf-Tra-g  der  Vater, 
oder  nä^nnag  avus;  Lallwort  in  Dupli- 
cation,  wie  fid-^fi^a  die  Mutter.  Zur 
dupUc.  Form  vgl.  no-nnvl^ü}  schnalze, 
applaudiere;  s.  piplo.  St.  6,  286. 

papaver  8  n.,  le  pavot  der  Hohn; 
pa-pftv-er,  das  schnell  wachsende,  Wucher- 
kraut, verw.  naf-lg  pu-er,  (s.  prae-pu- 
tium  der  Verwuchs);  C.  259.  Papaver: 
näfig  =  skr.  grftvan:  Xaag  f.  gravan; 
St.  4,  151.  Curtius  theilt  papa-ver  und 
vergleicht  das  stammbildende  ä  mit  dem 
f]  In  xsxaq>f}^wg  vom  St.  xaq>€;  C.  II 228. 
Savelsb.  vergleicht  cada-ver  und  theilt  in 
papa-ver,  verw.  pap-iUa,  lit.  pamp-ti 
schwellen;  -ver  =  zd.  -vare  z.  B.  uruth- 
wäre  das  Wachsthnm;  K.  21,  137.  Fk. 
II  143. 

papilio  3  m«,  der  Schmetterling, 
Ungar,  pille;  redupl.,  zu  pal-  In  pal-pito, 
pel-lo  schlage.  GäL  fell-eagan  pa-pilno, 
ahd.  vl-val-tra,  der  Fei-fal-ter,  b.  der 
Pal-ter-vogel,  das  die  Flügel  auf  und 
niederfaltende  Insekt;  Gr.  3, 1440.  K.  16, 
202. 

Papilla  1  f.,  die  Brustwarze,  eig. 
schwellende,  (s.  pamp-lnus),  lit.  papa-s 
die  Zitze;  verw.  papula. 

papnla  1  f.,    das   Bläschen,    lit. 


pamp-ala-8  aufgedunsen;  verw.  pampinos ; 
St.  7,  322. 

pSr  8*9  aus  pSrs,  elg.  vertauschbar, 
daher  billig,  verw.  niQ-^vf^^fii,  fre-Trpc- 
ax(Oy  bei  Hesych.  nog^vaiiet*  moJuiv; 
CV.  170.  Fk.  II  144.  Abgltt.:  les  paires 
=  pares;  s.  Mercurlus,  paricidium. 

Ueber  p9r  aus  pSrs  vgl  lir; 
St.  Ib  184. 

Paroa  1  f.,  die  Parze,  elg.  Flech- 
terin  des  Schicksalsknäuels,  verw.  noQxo-g 
das    (geflochtene)    Netz,   n4QX7j^   der 
Reif;    skr.   pro-   =:   nXin^w,     Parcae: 
plec-tere  =   noqxogi   nXixuv\   St.  5, 
139.  Walter  vergleicht  die  Parze  !^Tpo- 
nog,  Nebenform  ji-^taqn^w,   elg.  filum 
torqu-  ens,  filum  versans;  analog :  Khad-ta 
(zu  %Xw»to  spinne);   K.  12,  378.    Die 
Edda  singt  von  den  Nomen:  Die  Nomen 
kamen  und  schnürten  Scharf  des  Schick- 
sals Fäden,   Groldene  Fäden  fügten  sie 
weit;  Simr.  p.  158.   S.  GrH.  377  A.  1. 
Die  drei  Nor-nen  von  einem  sg.  nor->n 
parca,  (wie  Hor-n  =:  xig^agy  lässt  sich 
viell.  stellen  zu  lit.  ner-ti  einziehen,  ein- 
„fadeln^^,  einschlengen,  woherprss.  nur-tue 
Hemde,  verw.  t-vaga  der  Anzug) ;  GrH. 
376.  Fk.  II 593.  —  IL  Parca  zu  parc-us, 
analog:  altn.  Frld  mansueta,  parca,  (goth. 
freidjan  parcere);  GrH   1233.    Frld  Ist 
gleichbed.  mit  Hilf,   (altn.  hlifa  parcere). 
Sie  sitzen  vor  Freyja's  Knien,  hier  Henglöd 
genannt,  (s.  monile);  GrH.  1102.  E.  93. 
Altn.  Eir,  eine  Göttin,  (altn.  eira  parcere, 
verw.  ahd.   £ra  die  Ehr-e,   ags.    ftrian 
schonen,   sich  erbarmen,   gnädig  sein). 
Weiters  geht  „alrja^^  zurück  auf  „aisa*^ 
=  goth.  ais-tan,  (s.  aestimo) ;  Gr.  3,  54. 
Fk.  III  4.    Grimm   sagt:  Elr   wird   die 
schonende,   helfende  Göttin   sein;    GrH. 
1101.   Die  Uebersetzung  „helfende^'  er- 
innert an  Parca  =  par&-ens,  com-perc- 
ens,  eig.  die  Pferch-ende^  abwehrende. 
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adjotrix,  (s.  juvo);  K.  18,  160.  —  III. 
Die  Wurzel  parc-  (in  Parc-^)  ist  nur 
eine  Weiterbildung  von  par-  =  pur-  = 
ßD-en^  an-fiill-en,  er-füll-en;  Grssm. 
850.  Tgl.  ich  spar-e  =  par-co.  In  der 
Bd.  „erfiillen^S  ..durchdringen''  fällt  d. 
Parca  zs.  mit  skr.  Indra.  (zu  in-ö-ti  ein- 
dringen). S.  par-ens.  Als  die  Br-fiUl- 
enden  wurden  die  Parzen  gedacht,  wenn 
ahd.  die  Parze  sceph-entd  die  SchalT-ende 
hiess.  verw«  ags.  wurdh-gi-scapu  decreta 
fati;  s.  moderor.  GrM.  379.  S.  paro. 

parco  3.,  ich  spar-e,  verw.  anaQ- 
fog  =  par-cus.  (f.  spar-cus);  Corss. 
457.  Par-co  ich  sperr-e  ein,  d.  h.  ver- 
wahre, sondere  ab,  (sperr-  von  sparjan, 
sparr-an  oder  sperr-an);  Schm.  3,  573. 
Fk.  n  280.  GM.  79.  S.  sparus,  paruni. 
,,Spar^'-  gehört  zu  skr.  sphur-ati  (f. 
spkar-alO  schnellen,  zd.  spar-aiti  sich 
sträuben,  b.  spir-ig  widerstrebend,  eigen- 
sinmg,  daher  Spirifankel  muthwilliger 
Jonge,  Teufel;  Schm.  3,  575.  Fk.  1832. 
D^  „Park''  aus  mit.  parc-us  ist  ein  ab- 
ge-sporr-ter  Platz. 

parcns,  a,  nm.,  spar-sam,  (verw. 
par-vus  klein,  spärlich).  Ueber  die  2f. 
Bd.  vgl.  b.  klueg  sparsam,  aber  auch 
„Uem",  z.  B.  kluge  Druck  d.  h.  kleiner 
Druck.  Klueg  (parcus) :  klug  (parvus)  = 
b.  klain  (genau):  klein  (parvus);  Schm. 
3,  357. 

pardas  2  m.,  naQÖ^ahg,  Pard-el, 
Panther;  eig.  Farz-er,  (zu  skr.  prd-Aku 
B.  der  Panther,  verw.  pedo).  S.  perdix. 

parens  3  m.,  der  Vater,  fem.  die 
Matter,  par-entes  die  Eltern;  von  pario. 
Pario:  parens  =  itiüvto  (d.  i.  xtsviw): 
tKawi  St.  5^  439.  Goth.  hatans  der 
Feind,  (Aor.),  zuhatjands  hass-end,  (Präs.) 

Das  -ens  in  par-ens  ist  eine 
AoristibnDy  =  no((^m\  parens  f.  = 


#/  e-noQ^sv  ifOVj  ^  tBxovaa;  par-entes 
oi  TEKorceg.  Analog:  pot-ens,  qui  potitus 
est.  S.  sententia,  (nicht  sentientia),  eig. 
vä  do^apva^  nicht  ra  doxovvva;  St.  5, 
439.  441.  Fk.  II  143.  HIeher  lit.  -ens, 
penej-ens  der  genährt  hat;  Gr.  320. 
Prss.  -ans  in  gemm-ans  ast.  hat  geboren, 
woher  dann  -us  in  gemm-us-in  veKovia, 
(von  gemm-tdn  parSre);  N.  45.  Gleich 
dem  goth.  -us  in  bdr-„us"-jös  parentes, 
(aus  b£r-ans,  wie  slv.  dav-us  =  dovg 
gegeben  habend  f.  davans);  Cpd.  392. 
506.  Wie  bdrusjös  so  Iut-„us"-jös  die 
Juten;  GrG.  498.  513.  Femers  ist  noch 
hleher  zu  stellen  ahd.  fiz-us,  (s.  callldus), 
(  securis. 

parentol.,  die  Eltern  ehren,  Todten- 
opfer  bringen.  Der  Grd.Begr.  von  par-, 
(s.  par-io)  ist  schütten  und  insofern  ist 
par-ento  zunächst  zu  ziehen  zu  skr.  pi- 
par-ti  spenden,  schenken.  Daher  ved. 
a-prnant  nicht  spendend;  Fk.  II  143. 
Ebenso  pra-skand-ati  Übare,  eig.  hin- 
schütten; BR.  7,  1237.  S.  sepelio. 

pareo  2.,  ich  gehorche,  will„fahr"e, 
(s.  appäreo);  verw.  ^tkoqoQj  noQ-evofAac 
fahr-e.  Analog:  ahd.  trikil  apparitor, 
dregil,  as.  thrael  der  Knecht,  (zu  goth. 
Ihrag-jan  i^qix-eiv),  Pareo  ich  erscheine, 
verw.  paro  bringe  zum  Vorschein.  — 
Fick  sagt:  paro  verschaffe,  pareo  eig. 
erfiille,  s.  ple-nus;  Fk.  11 143.  Westerg.  77. 

paricidinm  2  n.,  oder  parricidium, 
Mord  an  Jemanden  seines  Gleichen;  zu 
Nom.  sg.  paris,  e  =  par,  woher  les 
pairs,  (s,  par);  St.  5,  58.  Verw.  skr. 
panati  (aus  par-nati  wetten),  pana  m.  der 
Einsatz,  wesshalb  paricidium  ein  Rache- 
mord, ein  Mord,  der  Rache  begehrt,  bed. 
kann.  S.  parricida. 

paries  3  m.,  die  Wand,  aus  pariets, 
(s.  aries).    Pariet-  =  i^^u^af^-j  (d.  u 
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j,nsQia%'^)  =  neiQag,  gen.  neigat^og, 
neiqaq  die  Grenze;  zu  tibIqü)  (f.  neQJtn) 
=  skr.  pi-par-mi  bringe  hinüber;  St. 
Ib  185.  Ueber  die  2L  Bd.  vgl.  lit.  s§na 
paries  und  neiQaQ'y  Fk.  II  143. 

pario  3.,  bei  Ennius  parire;  B.  § 
774.  Pario  ich  gebäre,  zu  skr.  pi-par-ti 
nähren,  aurziehen,  lit.  pere-li  hecken; 
verw.  par-  beschütten,  bestreuen,  (s.  pa- 
rento,  plenus).  Fk.  II  143.  I  664.  S. 
partus,  seminium.  Ueber  die  2r.  Bd.  vgl. 
zd.  pathyaiti  beschütten,  bestreuen,  verw. 
altslv.  pit-ati  nähren,  naz-ov-^ai,  nota- 
aoiiav  esse,  (aus  natjofiai  wie  a/ro- 
öaijofiaC).  S.pasco.  Fk.  1135.  CV.  374. 
C.  II  369. 

parma  1  f.,  s.  palma. 

paro  1.,  bereite,  fer-t-ige,  mache 
zur  Fahr-t  geschickt.  Paro:  fahren  = 
bereiten:  reiten;  Gr.  3,  1548.  Oder 
par-o  2=  nog^l^iü  ich  verschaffe,  verw. 
pario  ich  erschaffe ;  zshgd.  mit  ne-^nqu)" 
Tai.  Paro  ich  schaffe:  Tti'-TiQco-tai  = 
schaffe:  ahd.  scophantd  f.  die  Parze. 

Das  par-O  =  nogi^to  verhält 
sich  wie  simulo  =:  ofiaki^tOy  wie  „gnoro^^ 
und  yvioQi^io;  C.  348. 

paroclms  2  m.,  niqoxog,  von  Hör. 
umschrieben  mit  „qui  praebet  aquam^^, 
6  naq^(av'y  s.  dubenus.  Daher  „Pfarrer^' 
der  Pastor,  analog :  aqxiav  ßaavlavg  (rex 
sacrificulus,  (ßa^ailivg  verw.  zu  ßo- 
axofiai  ve-scor). 

parra  1  f.i  ein  Vogel;  goth.  sparva 
(f.  spargva),  mhd.  sperke,  neugr.  OTtovq-' 
y^izi  der  Sper-Iing;  prss.  sperg-la  der 
Sperling,  spergla-wanag  der  Sperber,  ahd. 
sparwari.  Zu  lett.  spreg-at  prasseln;  der 
Sperling  ist  der  redselige,  verw.  sprech-en, 
skr.  sphurg-ati  (f.  sphar^«)  rauschen; 
K.  17,  17.  22,  317.  Fk.  I  832.  K.  22, 
423. 


pamcida  1  m.,  der  Verwandten- 
mörder; 8,  paricidium.  Quintlllan  setzt 
d.  W.  unter  die  Figur  der  nctraxqriaigy 
weil  es  eig.  Vatermörder  bedeutet,  aus 
patricida. 

pars  3  f.,  der  Theil,  aus  par-ti-s; 
zu  skr.  pi-par-ti  spenden,  schenken,  (s. 
parento,  parca);  C.  254.  K.  15,  251. 

parsimonia  1  f.,  f.  sparcsim . . ., 
die  Spar-samkeit ;  s.  parco,  pastor. 

Das  -mönia  (In  parsi-monia) 
=  -f^ovfj  In  9>«td-/uoy«J7,  wie  nlrja^ 
/iiovfj . .,  zu  skr.  -mina,  (Part.  Suff.)  z.  B. 
däsja-mdmas= dcuao-juevog;  skr.  cAraja- 
mftna  stehlend;  B.  §  793  a.  795.  Ueber 
^fiovi]  aus  mäna  vgl.  partiirio.  C.  56& 
S.  Patrimonium. 

partim.,  alter  Acc.  f.  partem. 

partior  4.,  abgeleitet  von  pars, 
wie  beuten  partiri,  ahd.  b;^ta  veriheilen, 
von  Beut-e;  Gr.  l,  1753.  Die  Form  par- 
ti-or  (von  par-)  erinnert  an  davio-^fiai 
partior,  (zu  daiofiac,  wie  natiofiai  ich 
esse,  eig,  tutt-ere  mich,  von  pa-);  St. 
2,  122. 

parturio  4.,  von  einem  partor, 
älter  parlör,  (s.  pastor);  Corss.  II  168. 
IS.  n  368.  Ueber  parturio  f.  „törio"  vgl 
övizoqa  =  datörem;  B.  $  813.  C.  568. 
S.  esurio.  Par-türio  geht  aus  von  einer 
getrübten  a-Form  auf  par-tar,  verw.  mit 
Par-tula  n.  pr.,  Göttin  des  Gebarens. 
(Dieses  -tula  in  Partula  wie  im  Skr.  W. 
mätula  Mutterbruder).  Mit  diesem  -turio 
in  parturio  vgl.  noch  skr.  janttfram  = 
jantaram ,  (janitricem) ;  Jemd-^tifgog 
Jupiter  der  Nymphäer;  /ucf^-in;^  wie  ved. 
stha-tur  n.  das  Feststehende ;  skr.  dvaimä- 
teira  bimater;  IS.  11  228.  St.  9,  405.  S. 
patruells,  vultur,  tacilorous.  Die  gr.  Spr. 
gab  den  Begr.  des -turio  auch  vom  Subst., 
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DamL  vom  Sobsl.  abslractom  aus,  z.  B. 
fOMaia  parturio^  (von  toxi/  partus);  so 
fovata  bin  mordsüchtig ,  (von  g>oyi^). 
Wie  feraers  parturio  von  ,,par-tar^^,  so 
bildete  sich  von  einem  yyxeXev-tijg^^  mit 
'ittfß  {=  -ffctf)  z.  B.  xBlsüT^idw  spiele 
den  Gebieter^ bin  commandosüchtig;  ovqtjV' 
lib)  =  oigfi-aeio)  (von  einem  Subst. 
„ovQTjtrjg^^l  yavQ-'iaui  geberde  mich 
stolz,  (von  y,yavii''iag^^  wie  TeiQsa^lag 
L  e.  zßfsaxoTvog^  lio^-iag);  C.  II  388. 

partus  4  Im.,  die  Geburt,  das  Ge- 
borene; par-io,  woher  noQ-ig  das  Kalb, 
die  Fär-se,  woher  der  Far-r  taorus.  IIoq- 
tg  =  noQ-Ji-^^  noQ^va^  das  Kalb,  zu 
star.  prthnka  m.,  prathnkam.  Kind,  Junges, 
itag^^og.  Goth.  frast-i-s  das  Kind; 
Fk.  I  665.  C.  252.  Fk.  II  402.  nagi^i- 
fog  =  parta  edita.  S.  vitulus. 

pamm.,  zu  wenig,  spär-Uch;  s. 
par-co. 

paros  2  m.,  die  Meise,  eig.  ales; 
verw«  altslfr.  pari-ti  fliegen,  skr.  par-na 
n.  die  Schwungfeder;  zshgd.  mit  xpaQ, 
tpägog  der  Staar,  (zu  tpalqw,  von  vib- 
rirender  Bewegung),  kann  mit  far-an, 
fiih-ren  zus.  hängen;  xpaq-i  far-  =  tpsigoi 
(Ol  ich  verderbe :  q>(^^)ei(((o.  Ebenso  i/;a- 
in^a-ira£tf  =  5p(^)of-vcti  Xiycjv;  diipaga 
=  diq>^iqa.  C.  634.  Fk,  II  601.  CV, 
306. 

parvQS,  a,  mn.,  wem'g;  verw. 
panun,  =  navqog.  Parvus:  navqog  = 
skr.  garva  m.  der  Hochmuth,  die  Gra- 
vität: Y^vqog  stolz;  K.  1,  516.  C.  417. 
S,  nervus. 

pasceolos  2  m.,  der  Beutel,  = 
faawiltov  der  Schnürbeutel,  zu  ag)rjx-' 
6(a  schnüre;  s.  vespa.  Vgl.  disco. 

paSGO  3.,  weide;  zu  pa-,  (s.  pa* 
ter);  an  pa-  setzte  sich  unmittelbar  das 


-SCO  wie  in  /?o-<7xcti,  (s.  parochus),  ahd. 
dres-kan  dre-schen;  d'Qa-axco'  avafii- 
fiv^axoij  (zu  dhar-);  CV.  275. 

Ueber  -sco  s.  illucesco,  fa-c-io. 

• 

passer  3  m.,  der  Sperling;  viell. 
f.  pacster,  (s.  asser),  verw.  skr.  pat-in 
m.  ales,  (paxa  der  Flügel),  goth.  fug-ls, 
lit.  pauksz-lis  der  Vogel;  Gloss.  203. 
Besser  wird  „spasser^^  als  zappelnder, 
zuckender,  unruhig  flatterndes  gefasst; 
(zu  skr.  spand-atS  zucken,  vi-spand-atS 
zusammenfahren,  vgl.  parus).  Viell.  auch 
mhd.  spaz  der  Spatz,  (der  Form  nach  zu 
vgl.  mit  mhd.  saz  der  Satz);  St.  9,  391. 
Mit  dem  Begr.  lässt  sich  vgl.  paxin  m. 
der  Vogel,  zshgd.  mit  schwed.  fik-na 
propere  festinare,  to  lidge;  verw.  skr. 
pax-man  n.  the  fah-^,  das  flatternde  Haar; 
Gr.  3,  1392.  BR.  4,  350.  —  Oder 
passer  aus  pad-ter;  (s.  passus,  pessum). 

passim.,  hie  und  da ;  aus  pas-ti-m, 
zu  passus,  (i.  e.  pas-tus),  aus  einer  ver- 
lorenen Wurzel  „des  Gehens'^,  erinnert 
an  skr.  pada  m.  der  Schritt;  B.  §  844. 
Skr.  pash-ati,  pas-ati  „gehen'';  s.  BR. 
3.  614. 

passio  3  f.,  =  nd&ogy  s.  patior. 
Daher  nij-/Äa  (von  pa-);  CV.  273. 

passus  4  m.,  s.  passim. 

pastmnm  2  n.,  Hacke  mit  2  ga- 
belförmigen Stacheln ;  verw.  pastinAca  die 
Pastnach,  daher  hcisst  die  Stachelroche, 
ein  Fisch,  auch  pastinaca ;  Pfl.  109.  Altsl. 
pas-a  ackere,  pach-ati,  poln.  pach-ac  fe- 
dere; s.  penis. 

pastor  3,  nt,  der  Hüter,  Hirte, 
aus  pasc-tor,  zu  pa-sco.  Fk.I655.  Oder 
pas-tor  bildete  sich  wie  bei  Hesych.  das 
ndaaetai"  ia^Ui  aus  na^t^je^vai.  Skr. 
pfl-ju  m.  =  Ttoi-fiT^Vy  (von  pft-ti  hüten); 
Fk.  in  167.  Hieher  skr.  gö-pa  m,  = 
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noL'iirjVj  x£tra-pa  =z  aatqa-Ttri^q,  (s. 
bncetum)^  Landpfleger;  weiter  verw.  skr. 
pAIä  m.  der  Wächter,  Fürst,  (von  pa-); 
ved.  sti-pä  m.  Wächter  über  das  Gesinde, 
s.  praesens.  Zu  päla  stellt  sich  altir.  Tal 
der  Herr,  Ostfalah!  die  Ostfalen;  GIoss. 
Statt  des  Suff.  -!a  das  Suff,  -na,  daher 
2d.  pA-na  hütend,  (s.  Pales).  nrj'-vi^lewg 
n.  pr.  Yollcsbeschützer,  (das  Trijvc- „schü- 
tzend'^ analog  zu  ^^o/?«-  „schreclcend^^ 
in  q>oßioTQatog) ;  c.  pa-n  der  Herr;  St. 
9,  250.  Fk.  U  598.  Sinngleich :  ßaadevg 
der  König,  eig.  Leute  hütend,  (/^a-  = 
ßo-  in  ßo^axtj  i.  q.  pa-sco,  daher  /?o- 
ri^Q  pastor);  s.  parochus.  Fk.  U  229. 
Hieher  BwtidiyeiQa,  (zu  ßti-zcjQ  pastor.) 
Mit  Ilrj-yi-lewg  ist  viell.  zs.  zu  halten 
iläy,  (^nctv)  aus  /la-yog,  verkürzt  wie 
äol.  xivdvv  =  xivdvvog;  St.  9,  250. 

pastns  4.,  die  Fütterung ;  ags.  fö- 
stur  die  Ernährung,  (the  fosterchild  das 
Pflegekind,  the  foster-father  Nährvater, 
8.  vitricus);  Fk.  III  168. 

pateUarü  2  m.,  i.  e.  penates,  die 
die  Schüsseln  fällen.  Von  patella,  woher 
la  poelle.  Verw.  nhaXov  das  Blech,  eig. 
Platte,  woher  b.  die  Pfiesel  das  Goldblech 
auf  dem  Haupte  des  Papstes. 

pätena  1  f.,  weites  GePass,  =z  nav^ 
dvi],  patina;  verw.  nix-avov  die  Platte. 
Daher  die  Pfann-e,  wie  die  Hinne  cerva 
=  die  Hind-in.  Zu  zd.  pathana  weit, 
pat-ulus,  analog:  ahd.  bah-waida  die  Back- 
schüssel, b.  der  Weit-ling,  (zu  „weit'O- 

Suff,  -ina  (in  pa-tina)  =  -avi; 
(In  Trar-cfyjy),  wie  %o^dvri  der  Schmelz- 
tiegel,  (woher  später  x«>»^yt^A^t  aus^ofcr^yi;- 
(11  wie  axeddvvvfii  aus  einem  „skadan^'). 
Also  xodvrj:  %mvvvfii  =  na^dvrji  ttc-* 
tayvvfii;  GrM.  38. 

pateo2.y  bin  offen,  ausge„-8pa^'-nnt, 
(zu  (jTTa-) ;  daher  riBt'^dvvvfii  (s.  patina) 


=1  nrtr-yi/-fi£  pate*facio.  Fk.  1 135.  Kfingt 
an  ntIB  und  ntIB  patefacere.  S.  patolus. 
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pater  3  m.,   narr^Qj  goth.  fadar, 
der  Vater;  eig.  Hüter,  Wahrer,  verw. 
na-'Tiofjiaif  (das  sich  zu  pa-  verhält  wie 
ai-tiofiai,  zu  i-  in  i-nö-mi).    Zu  naz- 
iofAGi  stellt  sich  ags.  födan  to  feed,  (aas 
fuatjan,  fuattan  fUtt-ern),  goth.  föd-jan; 
zshgd.  mit  altn.  foeda  zeugen,   gebären, 
nähren;    Gr.  4,  1065.  364.   S.   pa-stor. 
Skr.  pitar  =  pater,   (s.  pi-us).    Weiter 
verw.  Ist  ni^na-fiatj  nd-^ofiai  ich  er- 
werbe, daher  nd^twQ*  xjrjtoHi  Besitzer^ 
(s.poUs);  Fk.  1 132.  284.  Pater:  ndttaq 
=.  xtf^-tiOQ :  xvd^ofiaij  (verw.  xtl-^aig, 
zu  skr.  zi-,   s.  qoeo).    Hieher  ^yri- 
ndttjQ,   ein  Compositum   wie  das  verw. 
^rtdwrig  im  pers.  Meya^ndttig  =  Baya^ 
ndiog^   (sub  potestate  Dei);  Keiper  95. 
S.  potior.    Eliscb  na^vdQ,  woher  durch 
Hetath.  na-tqdai;  ö.  Bl.  1876  p.  420. 
Patres-conscripti  f.   patres  et  conscripti 
erinnert  an  skr.  agft^va  wL^(xai)  oig.  Aehn- 
lieh  die  End.  ^fieg  ...z.B.  Hyo^^iAe-g^  eig. 
„ich-iwid-du-"  sagen,    (f.    ifiyo-,,/!*"- 
„dhl",s.tu);  dici-„mu*Sj8'^;8tar.  „ma"-,s^ 
=  ahd.  -„me"-„8"  z.  B,  vaha-„ma"-„s" 
vehi-„mu"-.,s" ,    ahd.    wgga-„m6**-„s" 
eig.  ich-«rui-du  führen;  altprss.  -„na"„s^' 
aus  „ma'^-„si^^  =  ma-dhi,  (wie  in  xXt*- 
„^t"  höre-„du");  B.  S  215,  2  p.  430. 
716  p.  48.  698.   Cpd.  651.  B.  $  645. 
Zu  pater  der  Pathe  f.  Patb-er,  eine  Apo- 
cope  wie  der  Zoll  f.  Zollen  (teixo^iov)] 
s.  propago.  K.  10,  460. 

Das  -ter  (in  pa-ter)  =  -fi/^, 
aus  ^tagg,  ^tsQg,  woraus  -re^;  wie 
eiprjla  aus  etpalla,  Sipalaa;  wie  r^i}- 
Qcj¥  aus  rgiaQüip,  skr.  trasura;  xdi^ijyifv 
aus  TtaQäavov  =  skr.  giras  n.  IS«  0  312. 
Fk.  I  58.  St.  Ib  183.  IL  22,  415.  St 
4,  366. 

pateroalas  2  m.,  das  Väterchen; 
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ans  einem  „paterca^',  analog:  engl.  Pol-k 
Paol-chen,  Hal-k  Heinrichchen ,  Per-k 
das  Petercben.  Paterculus  n.  pr.  syn. 
mit  ahd.  Anno  n.  pr.,  (zu  ano)  =:  Auliis. 
Anno  yerw.  zu  anna  in  ahd.  bef-i-anna 
die  Hebamme;  Gr.  IV  u  716.  B.  §  986. 

pathicQS  2  m.^  s.  humilis. 

patibalmn  2  n.,  der  Galgen;  oflfen 
stehendes  Ding.   Corss.  359.  Fk.  I  362. 

patina  1.,  die  ^^Pfanne^S  Schüssel; 
=  nat-ovrij  verw.  nd^-yq  oder  gxxt-vt], 
Dode  ,;pa''biilom  capitur;  St.  Ib  102. 

patior  3.,  =  na-'&Eiv^  leiden;  f. 
pa-,  spa-  =  ni^vofiai,  verw.  no^vog 
die  An-spann-ong.  (Ueber  pa-  =  apa- 
TgL  penaria  und  cnavig^  nl^vog  der 
Schmatz  =  onl^Xagj  altbdhm.  spi-na 
der  Fleck;  C.  624).  Also  pa-,  spa-  ist 
die  Wurzel  und  -tior  die  Erweiterung 
wie  -^teor  In  fa-teor,  -teo  in  pu-teo; 
CV.  282.  C.  375.  S.  la-teo.  CV.  273. 
Za  pa-  stellt  sich  na-^Biv,  (mit  der 
Erweiterung  durch  -^w  =z  thu-n^  facere), 
and  na-^äv  kann  ,,Spannung,  Reck- 
ong..  leiden^^  bed.  und  -dio  „racere^^ 
erinnern  an  naufragium  facere  Schiifbruch 
j^eiden'^  Ja  das  mit  -^oi  verw.  »drjv... 
lässl  sich  am  besten  mit  ,,leiden^'  über- 
setzen, z.  B.  iivq>^^ifj^v  ,,gesch!agen 
werden  litt  ich^^  Zu  pa-  gehört  skr. 
pä-pa  =  no-^tiQoq^  leidig;  Pk.  U  141. 
C.  245.  Hieher  noch  altslv.  spe-ti  krumm 
schliessen^  verw.  pe-Ü  kreuzigen,  böhm. 
pnou-ti  spannen.  Ueber  die  2r.  Bd. 
yyknunoien'^  und  ,^spannen"  (=  /r€y-) 
vgl.  lat.  pandus  krumm,  (gleich  einem 
nQnm^og'  —  niv»^og].  CV.  282. 
Analog:  to  cringe  krümmen,  verw.  schott. 
crank  krank,  leidend,  Patient.  Damit  ist 
nun  verw.  U  granch-io  der  Krampf, 
ajiaafAog,  ihe  crank^a  the  pains,  novoi. 
Der  nfimllche  Begr.  Begl  dem  W.  Krampf 

•atlff .  ferfleMMgdei  WOrttrb. 


ZU  Grunde,  ahd.  chramph,  daher  widir- 
chramf  repandus,  krumm,  (zu  krimpf-en 
sich  krumm  zusammenziehen);  Gr.  5, 
2023  I  c.  2012.  Die  Wurzel  pa-  er- 
weiterte sich  durch  -n,  daher  fri-vo^ai, 
Il€P  (f.  onsv):  ana  =z  %%¥i  %a,  y«v: 
ya;  C.  245.  Und  ndax(o  wurde  aus 
Tiay-axai,  wie  xeazog  (aus  Mvatog^ 
xBvitog);  wie  oaiqvy^  oder  oaxliy^ 
die  Locke,  (aus  ovatqvy^]  wie  lesb. 
oaxdmto  (aus  ay-axa/rtcu);  wie  rrf- 
Tioa&e  (aus  nenova^e  nenov^ve)}  wie 
arel4ax^(o  (aus  oyeiloyT-TC(;(f);  s.  quin- 
quagesimus.  St.  2,  450.  4,  77.  Patior 
verhält  sich  zu  diesem  „nav'^axta  wie 
ndtog  und  novxog,  ßd&og  undßh9ogj 
nd&og  und  nir^og,  (s.  densus) ;  IS.  93. 

patratus  pater,  der  zum  Vater 

erwählte  Vater. 

patria  1  f.^  das  Vaterland,  navQidy 
das  den  Vätern  gehörige  Land,  denn 
7rar^-£o^,  skr.  pitr-ja,  heisst  väterlich, 
den  Vätern  gehörig.  Das  Suff,  -la  zu 
skr.  -ja,  z  B.  käm-ja  lieblich,  zum  Lieben 
„gehörig;"  verw.  zum  -ja  im  Passiv, 
z.  B.  budh-ja-td  „wird  verstanden^^,  eig. 
ist  zum  Wissen  gehörig;  St.  2,  322. 
Dieses  -ja  entstand  erst  aus  i-a,  z.  B. 
jögja  zum  Joch  gehörig,  (ausjdgi*a);  s. 
patrius.  Patria  zu  naiqi(ß)g^  dessen  d 
accessor.  ist  wie  Jio(ßlgy  (^JwQ^i-'i;  sc. 
yijj  x^Q^)t  nQia^fi-i-g  f  die  dem  Pr. 
gehörige,  iVi/^j^-t-g,  (d.  i.  NrjQef^i^, 
eig.  die  des  Nereus  =  Nrjg^'-og.  Dieser 
Genitiv  auf  -og  wie  -og  in  natgi-öog 
aus  natqi^djog  natqi'-jog).  Was  nun 
das  parasit.  d  vor  /  anlangt,  so  ist  es 
analog  zu  g  vor  v  z.  B.  in  conflugves); 
C.  564.  Um  das  Verhältniss  von  patr-ia 
und  natQ'i(d)g  noch  näher  kennen  zu 
lernen,  vgl.  -jas  in  pitr-jäs,  welches 
sich  in  ^eog  bezw.  '^d)eog  abschwächt; 
daher    od6^<-i-(d)«o(,     äd£lq>i(^5)ovg 
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Bruder- 9  oder  Schwesterkind ,  eig.  dem 
Br.  gehörig y  oder:  des  Bruders^  (aus 
ideXg>i-jog);  =  skr.  -Ijas  z.  B.  svasr- 
Ijas  Schwestersohn;  C.  558.  B.  §  900. 
lieber  dieses  ^eog  aus  -jas  vgl.  noch 
iteog  z=:  skr.  saii-a,  satjä,  wie  xeveog 
=  xeivog  (aus  x€yi-o«5);  Ä.  22,  497. 
Mit  diesem  paras.  d  vgl.  auch  das  ein- 
geschobene d  in  mhd.  feu-d-um  =  le 
feUj  (s.  peculium) ;  i!  la-d-ico  aus  laicus, 
il  chio-d-o  clavus  f.  chio-o;  Dz.  1, 181. 
S.  pecus  f. 

patrimoniHin  2  n.,  Vatergut; 
*mon-ium  ein  Doppelsumz,  wie  casti- 
roon-ia;  -mön  wie  in  ser-mon,  pul-mon, 
=  -/«wy  in  nev^/iww;  B.  §  797.  S. 
parsimonia. 

patrisso  1.,  dem  Vater  nachschlagen ; 
durch  Assimilation  f.  patri-sjo.  Das  s  ist 
das  s  desider.  und  bezeichnet  den  Zu- 
stand oder  das  Intensive,  denn  das  s  ist 
ein  Ueberrest  von  as  =  esse.  Patrisjo 
bd.  also  gls.  „bin  der  ewige  Vater'^, 
oder  „suche  der  Vater  zu  sein/^  B.  § 
775.  B£  Gr.  $  184  Bern. 

patrins,  a,  um.,  väterlich;  aus 
„frar^o-os^S  natql^ä  wie  a^vaja  (aus 
agvi-a  und  diess  aus  a^va^a,  dessen  Suff, 
-a  ,,zu^^  bedeutet,  z.  B.  kimi-a  „zu^^^ 
lieben);  yelo-lo-g  „zum^^  Verlachen, 
(von  yeXo-g  das  Lachen);  naxqtiiog  = 
patrius,  (aus  natqw^io-^y  natgo^jiO'-g, 
indem  der  Spirant  zu  i  trat,  wie  ßaailrj-- 
lo^g  sich  aus  dem  Spiranten  p  vor  1  ent- 
wickelt, f.  ßaaileftog,  also  wie  olmog 
aus  okofiog);  K.  22,  495.  St.  4,  162. 
S.  talis. 

patro  1«,  erlange;  verw.  nd-^ttaQ 
der  Besitzer,  zu  na-^ofiai  erwerbe,  skr. 
pa-ti  m.  dominus.  S.  potior. 

Ueber  «-tro  (in  pa-tro)  s.  b- 
ro.  Fk.  II  139. 


patronilfl  2  m.,  der  grosse  Be- 
schQtzer;  -onus  =r  ^mvog  in  ol-tavog 
avis  magna.  — »  Oder  patr-onus,  ton 
Schtttzerart,  wie  i;i-co»o'$  der  Enkel,  d.  i. 
von  der  Art  des  Sohnes,  gls.  Grosssohn, 
wie  wir  Grossvater,  Grossmutter  (=  matr- 
ona)  sagen  können.  Pott  stellt  ^wvog 
zum  patron.  skr.  -Ajana;  Bf.  1,  411. 
Aus  -Ajana  ergab  sich  -^ana  z.  B»  Po- 
möna  aus  Püm-ftana  Pom-Ajana;  K.  19, 122. 

patnins  2  m.,  Vatersbruder;  skr. 
pitrvja  m.,  altfrs.  fedeije  (f.  feder-v-je) 
der  Vetter,  der  Gevatter;  ags.  fadhu  die 
Base.  C.  243.  Fk.  II  397. 

Das  •ans  (in  patr*aas)  =: 
-,^t;oV^  woher  ^i^r^'-u^iff  die  SUefrootter. 
mdtrvji  f.,  noTQ-v-iog  der  Stiefvater. 
Das  „vo^^  aber  wurde  aus  ofOy  daher 
natQ^v^iog  =  Tjatp-ofo,  patr-uo-s. 
Statt  opo  in  „patrovo^^  konnte  of  allein 
eintreten,  woher  dann  noTQ^^g  der 
Onkel;   St.  4,  162.   B.  §  905.   S.  glos. 

patnlcns,  a,  nm.,  BN.  des  Janus, 

patefactor.  Anklingend  an  den  EN.  nrc^ 
Jephte,  (von  HtlB  patefacere)* 

patuInSf  a,  mn.,  ausgespannt,  (zti 
spa-,  s.  pandus);  daher  the  falh«<>m  das 
Klafter;  Fk.  I  135.  S.  petasus. 

pancus,  a,  nm.,  kleinweis,  wenig, 

verwt  naf^ig  der  Kleine;  nav^fog  zz 
golb.  fava,  engl.  few.  Fava  liegt  in  Traf o- 
=  nav-jwi  s.  K.  22,  108.  Fk.  U  153. 

panlisper.,  eine  Zeit  lang;  aus 
pauliusper.  S.  semper. 

panlnS;  a,  mn.,  (f.  paujdus,  daher 
pauxillus;  verw.  paucus).  Fk.  II  153. 

panper  3.,  vom  kleinen  Erwerbe 
lebend ;  aus  pau-  (=  few)  and  -*per 
(=  par«o  ich  erwerbe);  C.  244* 

Suir. -pefT  (von  par-o)  entspricht 


-  m  - 


onserm  SuK  -rftd  (su  allfi.  rddha  parare), 
L  B.  Con-rad  reich  an  Kflhnheil;  venv. 
golh.  ga-rM->aba  e^axt/iofcag^  Bzb.  26. 
S.  opfpams« 

paveo  2,  zittern;  verw.  7i(«)of-a 
d.  l  nxoa,  moi-^a  die  Furcht  j  Bf.  2, 
100.  S.  pudet. 

pavtin6ntiim2in.9  der  geschlagene 
Bodeo;  20  pavio.  Analog:  die  Tenne^ 
(zu  ^£tV-ai  schlagen);  Fk.  III  606.  CV. 
300.  Ferner :  cambr.  celt.  Ilawr,  lor,  pa- 
viinentum,  f.  plor,  die  Fla-r  (lit.  plo-ti 
schlagen);  s.  planus.  Fk.  I  682.  Daher 
wie  von  humus  der  Boden  humills,  so 
gotb.  hau^ns  niedrig,  (von  hau-an  pavire) 
K.  19,  416. 

pavio  4,  schlage,    d.   i.   nal-^o) 
verw.  skr.  pav-is   m.   der  Beschlag  des 
Speeres,  pav-ira  m.  die  Lanze;  lit.  piau-ti 
schlachten,  (s.  depuvere);  C.  242.  K.  19 
414.  Fk.  I  677. 

pftvo  3  m.,  der  Pfau,  =  tdf(og^ 
(aus  xaKwg,  tahöc,  zSfiog  =  ^Sri);Br. 
2.  234.  C.  435.  Nicht  semiC,  sagt  Fürst. 
Hebn  stellt  das  semit.  tukkijim  Piau  gleich 
dem  akr.  fikhl  pavo,  das  alttannilisch  togal 
lautet.  Ein  Analogen  für  pavo  statt  tavo 
bietet  palma  die  Palme,  aus  „tarma^'  = 
,,talma",  „tadma^',  zu  "llSP  die  Palme, 
verw.  "^^2^  emporstarrend.  Daher  erklärt 
sich  Palmyra  n.  pr..  j.  Tbadmor,  (f.  Tha- 
mor);  Heha  307.  311.  240.  239.  Pavo 
=:  fahö  erinnert  an  nüg^  verw.  tig) 
fMten  2  gotb.  tAlaifaan  biandiri.  Tuk- 
kgiai :  gikhi  =i  tinniOT  skr.  Qiigin  klingend) 
Cahd.  chiog-iida  klingeln).  (]1k- :  pavo  = 
Canaan:  Poenus  oder  Oolv'U§i  Hehn  529. 

pax  8  fo  der  Band;  m  paciscor 
ich  Teste,  skr.  pA$a  «.  das  Band;  C.  241. 
S.  flg. 

paxiUtt  2  m»!  Pflock,  kleiner  PJabI; 


verw.  pA^  m.,  (s.  pax),  zr  rtti^aaköt 
der  Nagel;  C.  46&  Analog:  skr.  nah-ana 
n.  der  Nag^,  (s.  unguis);  LM.  %  288. 

peccatam  2  n.,  die  Sünde,  eig. 
das  Gesündigte,  wie  skr.  pApman  n.  die 
Sünde,  (»man  i.  q.  -tum,  s.  se-men); 
B.  S  795.  Verw.  Ilt.  pik-ta-s  böse,  palka-s 
schlecht;  s.  pejor«  K.  18,  i34. 

pecten  3  m.,  der  Haarkamm;  pec- 
verw.  zu  dga-^Ttox-ov  der  Wollkamm; 
poc-  =  Ihe  fax,  fah-s  das  Haar,  (geht 
zurück  auf  fah-an  fangen,  wie  cap-illus 
zu  capere,  s.  cap-ut);  Gr.  3,  1224. 
Mit  der  Form  „fahs^^  und  der  Grd.  Bd. 
von  fah-an  Itfsst  sich  vgl.  ftcha-en,  ein- 
heimsen ,  einnehmen.  In  der  Bd.  pili  circa 
pudenda,  (bei  Juvenalis),  ist  peo-ten  atamnh- 
und  sinnverw.  die  Fax-e  die  Zotte,  zshgd. 
mit  il  pettignone  der  Yenusberg,  le  pönil 
(f.  peig-nil)  le  pubis.  Dieses  „pec^'  nun, 
zshgd.  mit  ruh-  =  skr.  pa^-,  (s.  pec- 
ulaius),  liegt  auch  in  pec-ttlium  penis« 
—  Doch  s.  vellus. 

Das  -ten  (in  pec-ten  aus  -tan 
ist  analog,  zu  goth.  han-an  der  Hahn;  ahd. 
-ön  in  bas-^n  der  Hase;  B.  ^  925. 

pectino  3.,  kämme,  neixca  (ans 
nix-jw),  nix^vto  =  pec-to.  Zu  pec- 
stellt  sich  lit.  pesz-li  fech-ten,  raufen; 
Fk. HI  170.  C.  608.  Fechten:  fechten  = 
der  Kamm,  (za  skr.  gambha  m.  das  Ge- 
biss):  kämp-eln hadern.  Pecten:  fech-^ten 
=  die  Krümpel  der  Wollkamm :  krämpeln 
zanken;  G.  159.  Dfb.  2,  422. 

Das  -tino  (m  pec-ti-fio)  =: 
^lavo)  z.  B.  afiaQ'td'jKO,  ßkaa^sd'^yüß^ 
GM.  87. 

peetns  8  n.i  die  (eotUge)  Brust, 
Idaiov  atrjd^og;  verw.  zu  pec  in  pec-ten. 

Das  -^tas  (in  pec«tus)  r=  "tag 
s.  B.  in  ßfi^tag  tu  das  ehrwürdige  Bild| 
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(zu  ver-eri)}  St.  5,  161  =  -rog  z.  B. 
x^-Tog,  To  xv-tog ;  St.  3,  124.  Skr.  -las 
z.  B.  qrö'tas  n.  das  Ohr^  (x>li;-ov). 

peciüatns  4  m.,  der  Diebstahl^ 
Fang)  verw.  pec-us  und  analog  zu  langob. 
figangri^  der  mit  der  Habe^  namentlich 
„Vieh**  davongehende.  Pec-  =:  zd.  pa^- 
aiti,  goth.  fah-an  fang-en;  Fk.   III  170. 

pecnlinm  2  n.,  das  Vermögen, 
(s.  peconia);  verw.  U  fio^  altfrz.  fieu, 
woher  le  fief  das  Lehengut,  wie  pecu- 
liom  das  Spargeld  der  Sklaven  bedeutet. 
Dz.  1,  180. 

pecnnia  1  f.,  der  ^Vieh'^stand,  die 
Habe;  verw.  goth.  faihu  das  Vieh,  das 
Geld,  s.  peo-us.  Ebenso  xtijvog  sowohl 
Vieh  als  auch  Vermögen,  verw.  xtr^'-^atay 
(s.  habitaUo);  K.  2,  179.  Dessgleichen 
altslv.  sko-tu  das  Vieh  und  der  Schatz, 
verw.  goth.  skats  pecunia,  dessen  „ska*' 
aber  zu  xta-ofiat,  xj^-^fiaza  gehört; 
Fk.  III  330.  Lit.  nauda  die  Habe,  verw. 
the  neat  das  Rindvieh,  altn.  nant  das 
Nutz-Vieh,  (zu  goth.  niutan  geniessen, 
vIelL  verw.  skr.  nand-ati  sich  freuen, 
Bei  den  Persern  war  das  Pferd  das  vor- 
züglichste xrij/iOy  daher  ^Yaidamjg, 
(Vtstdqia,  8.  equus);  Keiper  83. 

pecus  3  n.,  das  Zahmvieh,  verw. 
pac-atus,  goth.  fah-an;  Fk.  I  134.  The 
chettel  das  Vieh,  (aus  capitale,  auch  zu 
capio  i.  q.  faha).  Analog:  tj^DK  das  Vieh, 
zo  C)^pK  adhaerens).  Pec-us  =  skr. 
pApu,  (zopAgaro.  das  Band),  analog:  der 
Hag-en  der  Stier,  ahd.  hag,  (zu  skr. 
kac-a  m.  das  Band).  So  heisst  bes.  CjIdk 
der  Stier.  Ahd«  heng-ist  zu  „häng'^en, 
lit.  kink-yti  anspannen  j  Fk.  II  317. 

pecus  3  f.,  d.  i.  pecu-d-s;  dessen 
d  ein  jüngerer  Beisatz  ist ;  s.  patria  = 
natdi-^dygi  B.  §  125.  Doch  s.  vlrtus. 


pedes  3  m.,  der  Fussgänger,  atis 
„ped-i-tis'%  von  einem  pedS  der  Fuss. 
—  Benfey  erklärt  ped-et-s  aus  ped^vel, 
d.  h.  pad-vat,  verw.  pad*vant  laufend, 
(s.  pediculus);  ?  K.  16,  134.  Isl  diese 
Erklärung  richtig,  so  Uesse  sich  das  -vat, 
(verkürzt  -va  =  et;  d.  I.  <f)  In  irmi^ig 
:=  eques  vergleichen;  BB.  I  25. 

Das  -t  (f.  -U  In  ped-its)  ist 
abgestumpft  wie  bei  ames  ami-lis,  bei 
fomi-t,  parle-t);  Ck>r8s.U209.  SU  5,  52. 

pedester  is,  e.,  aus  pedet-ter; 
Cpd.  259.  S.  Pestis. 

pedetentim..  Schritt  für  Schritt, 
eig.  den  Schritt  haltend,  pedem-ten-endo; 
skr,  pada^as;  (s.  seorsim). 

pedica  1  £,  die  Fussfessel,  i.  q. 
com-pes;  verw.  the  fet-Iock  das  Fitz- 
lach,  die  Pferd-fessel ;  the  fetl-er  die 
Fessel,  eig.  die  fass-ende,  verw.  altn.  fat 
das  Ge-Iass,  die  Fess-el,  das  Band,  zsbgd. 
mit  niä^rjy  (s.  oppidum);  Fk.  III  171. 
Gr.  3,  1692.  Abgilt.:  empftcher  =  im- 
pedire,  (ausimpedicare);  analog:  hemmeo 
impedire,  (von  die  Hamme,  la  etmba, 
femur,  die  Kamp,  ahd.  champ  pedica); 
S.  162.  Schm.  2,  191. 

pedico  1.,  =  podice  stupror;  vgl 

pedicnlns  2  m.,  die  Laos;  skr. 
padi  m.,  pad-vant  m.  laufendes  Gethier. 
Skr.  sha^padl  f.  die  Laus,  eig.  die  sechs- 
nissige,  analog:  shal-carana  m.  die  Biene, 
(s.  crus).  Aehnlich:  xoQig  die  Wanze, 
skr.  cAr-ikd  Schabe,  (sich  regendes  Thier, 
s.  curro);  Fk.  I  521. 

pedisequns  2  nt,  verw.  lii.*  ped- 
sekis  der  Diener;  St.  5,  54. 

Das  -seqans  zu  skr.  säo-  gehen, 
z.  B.   pra-sac  praeire;  Weslerg.   iOi 
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Sic,  jut-rfc:  carlre=  ««'iw^og:  äxo* 
lovihg  pedlsequns.  Analog:  skr.  -jAmi 
tebg^,  woher  amitra-jAml  bin  feindlich^ 
mfga-jftmi  jage,  perseqaor,  (s.  miluus);* 
Cpd.  341.  CV.  332. 

pedo  8*9  fiirze,  aus  perd-o  (8.  pe- 
<Hco),  =:  skr.  pard-6^  niQd-ofiai]  s.  par- 
daUs^  podez. 

Ueber  ped-  f.  perd-  vgl.  /uaTr- 
ih  neben  iiäf(n-%uvj  dög-darr-To*  f. 
ia^dfn^tio.  AehnBch  vda%og  gen.  aus 
vdaggi  ^-  stercas.  St.  2;  174.  Skr.  Arp- 
ip»-l  f.  arp-Irpat  er  bedräng-le,  von 
ar-  werfen;  C.  II  25.  Vgl  venter. 

pednle  3  n.,  die  Fusssohle;  skr. 
pldü  f.  päd-nka  m.  der  Schuh,  zu  goth. 
i5tiis  der  Fuss;  Fk.  I  135  C. 

pednm  2  lU,  der  Hirtenstab,  verw. 
Yvi/d-oy  der  Weinpfahl,  daher  pedare  vi- 
nearn  pfählen;  verw.  pedule.  C.  221. 
St.  5,  54.  ITf^dov  der  Weinpfahl :  peduin 
der  Stecken  =  P^chalas  (verw.  x^if^S)' 
lOQa^  der  Steckling;  Hehn  506. 

pi^TO  1.  =  perjüro;  aus  perjero 
=  pdjero,  (s.  pedo).  Analog:  prosa  f. 
prorsa,  skr.  irati  ititant,  (Intens,  f.  ar- 
ratl).  Aehnlich  auch  fodern  f.  fordern, 
Köder  aus  kerder,  Mader  aus  Marder; 
St.  4,  114.  Gr.  3,  1866.  S.  venler. 

Das  PrMf.  per-  (In  pe-juro  = 
naga  in  naQ^ognw  pejuro;  germ.  fra- 
tn  der  Pr-eide  peijurus,  (aus  einem  „fra- 
sHhs,  dessen  fra  =  ver  in  ver-rathen); 
St  Ib  155.  Gr.  4,  102.  LM.  S  72. 

pcgor  3.,  schlechter,  Ck)nip.  zu  pIn- 
guis  oder  ,.penguis'S  nach  Analogie  von 
roejo  r=  mingo.  Pejor  =  ndaauv^  von 
naivg;  St.  Ib  180.  Flck  stellt  pejor  f. 
pec-jor  zu  b't.  pik-ta-s  böse,  paika-s 
sdil^l,  verw.  pecco;  Fk.II606.  1145. 
Kaum  so  gut   ist  pd-jor  mit  skr.  pljati 


höhnen,  schmähen  zusammen  zu  stellen; 
Pk.  I  145. 

pelagns  2  m.,    nilayoQy    eig. 

Wogenschlag,  zu  nldtut,  nXrjCüio,  woher 
auch  nXax^oeig  flach,  also  n^layog 
synom.  mit  aequor  die  Fläch-e,  verw. 
nkax^sQog  breit,  (s.  pontus  s.  v.  a.  ni^ 
Xayog^;  s.  plaga,  pelecanus.  K.  12,  419. 
—  Klingt  an  y\^  der  Fluss. 

Ueber  mkay--  (f.  niay-')  s. 
palpo  und  vgl.  xol-n^ßog  =  skr.  khar- 
va  verstümmelt;  xoq-v^^  (aus  xo^i»- 
d;o),  verw.  skr.  karda  m.  der  Schmutz, 
ahd.  hroz  das  Rotz;  Ti^A-e-^aw,  (zu 
ddXog,  8.  pelex,  oder  f.  ^i-fi-^aw); 
St.  7,  320.  6,  343.  ica-a-dfilv  =  kland- 
ati  strepere.  Aehnlich  altbulg.  ber-e-gä 
=  ahd.  berg,  daher  der  EN.  BBQ-i- 
yaßoi  montani;  IS.  11  68.  Ahd.  al-a-h 
=  goth.  alhs  der  Tempel ;  ahd.  sor-a-ga 
oder  sorge  die  Sorge.  Skr.  gar-a-bha 
odergarbham.  delphinus;  part-a-^u  oder 
par-$u  m.  das  Beil,  niX^-e-'Xvg;  s.  flg. 
Vgl.  volupe,  culmus,  Herkules. 

peteoamiS  2  m.,  neX^xag  der 
Baumspecht,  neXeKxwvy  f.  nXw^^  (s.  pe- 
lagus).  Abgltt. :  der  Peitschen,  il  pelecino, 
securigera;  Pfl.  70. 

Das  ag  (in  neXe^-Sg)  hat  par- 
ticipiales  Gepräge  von  ytnBXax'-äfii"  wie 
dvdgidg;  KdXxag  4i.  pr.,  der  sorgend 
Nachdenkende;  St.  6,  431.  5,  215.  7, 
288.  S.  excuUo. 

pelex  3  f.,  die  Kebse,  ndXXa^^ 
(aus  naXf-a^y  verw.  skr.  pallavaka  m. 
homo  libidinosus,  von  pallava  junger 
Schoss,  zshgd.  mit  ahd.  felawa  die  Weide, 
woher  the  feilow  der  Bursche,  also  sinn- 
gleich mit  le  garQon  der  Bursche,  (s. 
Carduus).  Le  gar^on:  la  gar^e  =  the 
feilow :  pelex.  Eben  so  ^dX-og  der  Schöss- 
ling,  (ahd.  doW  der  Zweig,  verw.  tolJp 


1 
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coma  oleris,  die  Dol-de,  verw.  QaXla); 
St.  7, 320.  —  Anklingend  ttd^^e  die  Buble. 

pellax  8.,  s.  lax. 

pellicio  3. 9  locke,  (s.  allicio,  eig. 
ich  ziehe,  reisse).  Analog;  b.  das  Ge- 
spen-st  die  Verlockung,  das  Lockbild, 
(span-en  oder  spen-en  anreizen,  verw. 
mit  ab-spanen  abziehen);  Schm.  3,  567. 
S.  GrM.  866. 

pelliceuSy  a,  um.  Daher  la  pellicla, 
la  pellisse  der  Pelz ;  le  surpHs  das  Chor- 
hemd, (aus  sarpelis,  prov.  sobrepeliz); 
6r.  3,  1495.  Dz.  1,  311. 

peius  3  f.,  nilla  das  Fell,  (aus 
fel-na,  s.  vellus),  goth.  filla  die  Haut, 
(s.  erysipelas,  palam).  Hieher  fiovo^nal- 
fiog  mit  Einer  Sandale.  IS.  11 67.  Fk.  HI 
181.  Statt  aus  Telna  kann  pellis  auch  aus 
pelv-is  =  lit.  plev-e  die  Haut  geworden 
sein,  (zu  skr.  parv-ftmi  ich  überschtttte, 
decke);  s.  Gr.  3,  1495.  Corss.  320. 
Abgltt.:  pelz-en,  to  pelt,  eig.  das  Häut- 
chen einsetzen;   Dz.  2,  284.  Hehn  380. 

pello  3.,  treibe,  stosse;  aus  pel-jo 
oder  peino;  verw.  nallu)  schwinge  und 
naIXäs,  die  schwingende  Kraft  in  der 
Lanze  und  im  Blitz;  Pr.,  Cpd.  783.  Fk.  I 
671.  Hieher  auch  lt4'nillrjg,L4^n6ll(ov, 
synom.  tjUxTiog  ^Ynegicov,  (zu  dli^w, 
woher  viell.  auch  alBXQTQviiy);  Hehn 
533.  Zu  pello  stellt  sich  noch  zeixeal- 
nlfj^Tog  f.  --„anlfj'^  von  „spal"  =  nXi^- 
aacu,  verw.  nlrj^aioyj  nil^ag  ansiossendi 
Sl.  5,  144.  C.  n  272   St.  5,  201. 

pellnviani  2,  n.,  Gefass  zum  Fttsse- 
waschen,  (s.  malluvium);  Corss.  89. 

pelvis  3,  m ,  =  neXUg  die  Schüssel, 
(aus  nakfig,  verw.  noX-^vg,  s.  pul-pa). 
Zu  par-  schütten.  Skr.  pi-par-mi  Ich 
schütte:  neX^lig  =  skr.  kar-  schütten: 


cal-lx;  Fk.  I  44.  St.  6,  343.  Verw.slm- 
pul-um  das  SchöpfgefÜss;  Fk.  H  147. 

peaates  8  m.,  Hausgötter;  verw. 
pen-us;  panis.  C.  244.  Analog:  D*^BnP 
penates,  eig.  Ernährer;  tnp\  z=.  tjnD 
ernähren,  speisen ,  (klingt  an  V^^^-fiv). 

pendeo  2.,  hange,  zo  pendo  3. 
hänge  auf;  f.  spendeo,  zu  skr.  spand-, 
spad-Ami  =  d(pttd'^d^(o  ich  zucke,  be- 
wege mich  heftig.  Dieses  spa-nd  aber 
geht  zurück  auf  spa-  ziehen,  spannen. 
Spa-nd:  ando}  Ich  ziehe  =  ich  zucke: 
zieh-e.  S.  pandus.  K.  22, 102.  Fk.  1 252. 
Aehnllch:  a^pad-^a^tD  i  pendo  ich  wäge 
=  be-weg-en:  wäg-o«;  s.  veoüs.  Fk. 
HI  282.  Vgl.  Ubra. 

pendo  3.  Pend^re:  penddre  =  ja- 
c8re:  jacere;  C.  H  335. 

pendnlüs,  a,  mn.,  hangend,  zweifei- 
haß.  Ueber  d.  2f.  Bd.  vgl.  baesito,  dann 
alwQog  (aus  atpoQog  f.  doiüfoqo^  [wie 
AoT,  d^eixBkog  f.  ^€a-/-x£-ilo^,]  afon- 
zu  svar-  pendere);   C.  318.  St.  4,  144. 

p^n^S.,  hei,  zu  prss.pans-dau  nach- 
her; lelt.  p6-  (— pen),  als  Präf.  „bei'*, 
pen-es,  d.  i.  pe-nes,  verw.  lit.  pa-  z.  B. 
pa-galba  die  Beihülfe;  patevis  der  Stief- 
vater, eig.  Beivater,  ininaxcaQ.  Altslv. 
po-  =  pe-nes,  verw.  ahd.  fo-na  vo-n; 
Fk.  H  400. 

penetro  1.,  dringe  ein ;  „pe^*ne  = 
altslv.  po-,  s.  penes;  niss.  po-dawatj 
eingeben,  po-warj  der  Koch,  eig.  Ad- 
wär-mer.  C.  244. 

penicillns  2  bl,  s.  flg. 

penis  3  m.,  aus  pes-nis,  ni'-ogzz 
skr.  pas-as  n.,  derFis-el,  noa^^^  (aus 
pas-dhä).  Skr.  pas  f.  pudenda,  lil.  pisi 
cunnus,  pis-tl  coire  cum  femiha,  (wohl 
Stamm verbum  von  pas-as,  verw.  pins-ere 
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im  Sinne  von  permolere  feminam);  Cpd. 

407.    FL  I  672.  143.  St.  Ib  168.  — 

Oder  pas-  ist  verw.  mit  pas-tinum  die 

Hacke,  (s.},   altslv.  pasa  adiere,  verw. 

prss.peis-da  podex,  e\g.  Loch,  und  pas- 

as  kann  in  der  GrdBd.  zusammenfallen 

mit  naidih-noi-'Ogy  (ttoi-cS  aus  nofiw, 

Caos.  Form   von   nof^  z=z  att.   no-^ito 

ond  rtoi-^  f.  nof^iü  nach  Analogie  von 

nvoitt  f.   ntvoptj^    Cbio    f.    Cefa,     Das 

-rtoi,  nof--  in  --noioq  aber  stellt  sich 

za  pa-  in  am-pu-to  haue,  beschneide; 

Tgll.  zu  altn.  heyja  noulvj  (heyja  aus 

haujan);  K.  19»  413.    Von  pas-  kömmt 

ferners  der  Fas-el  seinen,  Fasel-bar  verres 

admJssarius,  verw.  zu  pasti-num,  wie  der 

Hagen  taunis,  als  EN.  Esel,  (vgl.  lAya-- 

fiifivwp)^  Heig-el  Zuchtstier,  eig.  Schläger 

bedt.;  Gr.  4,  151.  Fk.  I  672. 

PenicUlam  2  n.,   der 

„Pinsel' ;  eig.  das  Schwänzchen,  die 
Pas-er,  fimbria,  floccus;  daher  die  Fas- 
nacht, die  Zeit  des  Schwänzens.  Ueber 
die  2r.  Bd.  vgl.  ahd.  fotza  die  Faser, 
floccus;  mhd.  balzer  der  Haarbüschel, 
(balzen  =  lit.  pis-ti,  s.  penis  der  Schwanz). 
Skr.  Mqä  f.  die  Franse,  verw.  mhd. 
zag-el  penis;  Fk«  III  116.  Gr.  1,  1094. 
4,45. 

penitllS.,  von  Grund  aus,  ganz  und 
gar;  znahd.fo-na,  (s.  penes);  Bf.  2,  341. 
—  Oder  peni-tus  „völlig'^  zu  pen-us  die 
Falle,  (wie  medulli-tus,  stirpi-tus);  St. 
5,  55.  Gehört  zu  nav^v  (s.  usque) 
volHg,  verw.  nav-ia  dieFüUe,  (s.satis); 
nafinav,  redupl.  =:  ini^rtav^  nagd-^ 
na^;  K.  17,  222.  Fk.  II  142. 

peima  1  f.,  die  Feder,  altlat.  pes-na 
f.  pet-na  =  skr.  pata-tra  n.  ntegov, 
(aus  net'-eQov,  ahd.  fed-ara  the  feather). 
C.  190.  Daher  ahd.  föd-ah  der  Fittich, 
ahd.  Icklerah,  (woher  die  verkürzte  Form 
Tedah^  dann  wieder  verkürzt  der  Fäcken  | 


ala) ;  Gr.  3,  1693.  1229.  Grimm  nfanmt 
pes-na  f.  pecs-na  =  skr.  paxa  m.  der 
Flügel;  Gr.  3,  1392.  Vgl.  velum. 

Ueber  -nna  (aus  -sna)  vgl. 
nezdvyvfiij  denom.  von  einem  „rrerog^' 
n. ;  s.  IS.  146.  St.  2, 110.  S.  ves-tio  = 
?wvfii.  Zovpvaog,  (aus  Jifo^'övvcoq 
d.  h.  Zeus-Sohn);  K.16,'60.  St.  9,  43. 
Altn.  thenna  =:  den,  diesen,  (aus  the-sna 
d.  i.  the-sena,  the^-sana);  St.  2,  283. 

pennata  1  f.,  sc.  aquila,  analog: 
fiegiategd  die  Taube,  (slv.  pero  penna 
=  zd.  parena);  Hehn  535. 

penso  l.y  f.  pend-to.  Penso:  pendo 
=  ae^dfo  (wober  änaQua):  detqu; 
CV.  336. 

pensmu  2  n.,  das  Zngewogene, 
die  Aufgabe,  f.  pend-tum,  (wie  tonsus 
f.  tond-tus);  B.  §  101.  Die  gleiche  Bd. 
von  pendo  und  as^dto  kann  verglichen 
werden  mit  toXvmj  der  Knäuel,  pensum, 
(zu  tol-lo  dslQw).  [Ueber  Toir-v^ntj  vgl. 
xoA-v-frYCd  =:  OG-cnl-to];  C.  200.  St. 
6,  270. 

pennria  1  t,  der  Mangel,  verw. 

niv'Tig  arm,  rj^nav^la;  zshgd.  mit 
and^vig  =  pen-uria,  nslva  (f.  nsylä); 
Corss.  458.  C.  245.  Grd.Bgr.  „gespannt, 
gezogen,  eingezogen  sein^^.  Gleicher  Ab- 
stammung wie  nopog  die  Plage,  analog 
zu  jejunium.  Hieher  Pinarii  =  nsiv^ 
wvteg  i.  e.  tenues;  verw.  Spen-Iing 
schmächtiger  Mensch,  weiter  zshgd.  mit 
der  Spilling,  mhd.  spenilinc  s.  g.  von 
der  spindelähnb'chen  Frucht;  Pfl.  76. 

Die  Suffixbüdmg  -uria  wie  in 
lux-nria;  Corss.  458. 

penüs  4  m.  =  p^nus,  -oris,  liL 
penas  esca,  pen-6kas  alunmus;  s.  penitus. 
Fk.  II  142. 

per.,  verw.  noQa,  (Loc.  Tra^at), 
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von  neQaw  =  pi-par-mi  Ich  durchdringe; 
Sl.  3,  4.  2,113.  S.per-cello,  per-censeo, 
peregre,   perillnstris ,  perfidus,  perpetro. 

* 

pera  1  f.,  m^ga  der  Zehrsack,  verw. 
skr.  pA-tra  n.  das  Trinkgefäss ;  Br.  2,  75. 

peragro  1.,  durchwandere;  zu  skr. 
Bi^M  geben,  (s.  peregre). 

Das  -gro  (in  peragro)  wie  in 
flagro  =  q>liy-. 

perbito  3.,  I.  q.  pereo;  „ver"-gehe. 
Das  per-  =i  ^negi  in  negi-neri^g  um- 
schlagend; lit.  per-gimti  entarten;  IS.  II 
102.  S.  perfidus.  Oder  per-,  naqa-^^ 
z.  B.  naqTfXto  =  perbito;  C.  243. 

perca  1  f.,  der  Barsch,  fi  niguriy 
la  percbe;  verw.  skr.  pri^n!  (=i  fr^^x-vi;), 
die  scheckige  Kuh.  Daher  Pri^ni  f., 
Rudras  Gemahlin,  gleichen  Stammes  mit 
Frigg,  die  personificirte  dunkle  Wolke, 
7r«^x-vry,  daher  piig-ni  f.  die  Wolke; 
K.  2,  428.  Aehnlich  heisst  daher  ngoxag 
Reh,  nqo^  cervorum  species,  eig.  ttoi- 
xiXoxQooQ  i7,aq>og;  St.  5,  157.  Analog: 
skn  pi^  f.  der  Damhirsch,  eig.  Bothwild, 
(pö^a  =  noiX'-llog),  ngox-gig^  die  als 
Hindin  gefasste  Selene,  gehört  hieher; 
verw.  /Tßox-yjj,  als  Appell,  ngox^vt]  die 
Schwalbe,  eig.  gesprenkelte;  K.  15,  98. 
14,  188.  Die  getüpfelte  Forelle  heisst 
mhd.  vorh-en,  die  Forch-e,  abd.  Tora- 
hana,  eig.  thqk^v^..;  Fk.  III  189.  Pfl. 
211.  Abd.  Torha  die  Föhre,  weiter  verw. 
nQax-rig  die  Feige,  wie  im  skr.  pr^ni 
f.,  eine  bestimmte  Frucht;  St.  5,  157. 

percello  8.,  stosse  um,  schlage  um, 
=r  skr.  kal-  in  A-kal-ajAmi,  (verw.  lit. 
kul-ti  dreschen.  Hieber  ahd.  bil-di  die 
Schlacht,  HiMa  n.  pr.,  dieBellona;  GrH. 
189.  Daher  Hil-ti-prant,  Chrim-hil-tis, 
Brun-hil-tis);  s.  culter.  K.  20,  357. 

Per-  (um*)  =  naga  z.  B. 


naga-nlaaüvi  ttm-bflden;  akr.  part-, 
z.  B.  parä-vrt  umkehren,  parA^vartana  n. 
das  sich -Umwenden;  s.  prae,  praeter; 
St.  3,  5. 

percenseo  2.,  einzeln  durchmustern; 
analog:  per-solvo  StOck  flir  Stück  be- 
zahlen; russ.  peri-pisati  der  Reihe  nach 
aufschreiben.  Das  per-  gehört  nämlich 
zu  negdiOj  (Fut.  zur  Aor.Form  neoaaai^ 
=  skr.  pi-par-ti  durch  und  durch  gehen ; 
CV.  392.  SL  3,  113, 

percipio  3.,  ich  ,,ver^^nehme.  Ana- 
^og:  XQfi^o-fi6g  der  Spruch,  eig.  das 
Vernehmen,  (zu  skr.  har-ana  n.  dictum, 
von  bar-  nehmen,  capere). 

Per-  =  «VOT*S  ^ö"^-  ^*P^ 
z.  B.  neq-'i^nintsi  er  verfäUl  (dem  Un- 
glQck). 

percontor  1.,  ich  sondiere,  s.  contus 
die  Ruderstange);  Corss.  4.  Analog: 
etwas  aufstechen,  (stechen  =  altn.  stinga 
stechen,  stöng  die  Stange);  derStlcksel, 
Stichauf;  Schm.  3,  609.  Fk.  HI  343. 
Doch  bei  Plautus  auch  per-conc-tor,  was 
zu  skr.  Qankb-  cunc-tari  zurückfuhrt; 
K.  13,  301. 

perdix  3  m.  f.,  das  Rebhuhn, 
nigd^i^j  verw.  pardalis.  Daher  Ilegi^ 
ixxagy  Sohn  des  l4igonog  d.  h.  Beo- 
wuir,  (äigotp  der  BinnenwolO;  K.  22, 
217.  Frz.  la  perdrix  f.  perdix,  wie  le 
corporal  f.  caporal,  the  culprit  =  cuU 
patus,  wie  la  cartouche  =:  the  cartridge, 
ags.  guma  =  the  groom. 

perdo  3.  =  skr.  parä-da-dAmi 
gebe  preis,  lasse  zu  Grunde  gehen;  BR. 
3,  575.  Perdo:  nig»(o  =  credidi  (zu 
d^di):  credo  (^raddb-). 

Per-  =  „ver**-  in  „ver'*- 
derben ;  =  skr.  pari-  z«  B.  pari-varligati 
=:  per-dere,  (verw.  goth.   varthjan  in 
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In-iFardijaDy  ssligd.  nü  b.  Tor-werden 
cornmp,  ferderben).  S.perbito.  Pk.  1 144. 

peregrS. ,     im    ^^Pre^^md  -  Lande ; 
8.  Bg. 

per-  =  fer-ne,  weg,  Terw. 
na^  z,  B.  nag^aivio^fiai  /wer-Viiie; 
=  rer-  z.  B.  Ter-achte^  d.  h.  setze  die 
Aditang  bei  Seite,  üag-d  ist  nämlich 
tucb  Terw«  mit  gotli.  fera  die  Seite^  slir. 
pdra  ra.  die  Seite,  (auch  %6  nlq-av)^ 
bah*.  aiA-filrig  =  einseitig.  Pott  (I  461) 
sagt:  GrdBd.  Ton  parä  ist  ,,Dach  der 
Rjlckseite'' ;  Lassen  sagt:  „seitwärts^*; 
St.  3,  5.   Schm.  i,  549. 

peregrinns,  a,  um.,  „fre^^md ;  skr. 

para-^y  in  der  fYe-mde  geboren,  woher 
paras  =  nio^-etw  jenseits,  dann  paras  = 
„nilag'^  (in  nslcta-^Yol  die  Premden, 
sinngleich  mit  Hebräer,  denn  **^33^  He- 
braeas  von  ^3^  nagalvioy,  K.  20,  371. 
Synon,  hr-laud,  (allir,  ire  f.  p-ire  ultra, 
niQOP,  verw.  porro);  Fk.  I  662.  Zu 
„nilag^^  (=  paras)  ist  vgll.  le  pel-erin 
(=  peregrinus),  der  Pil-gerj  oder:  skr. 
mü/a  m.  das  Wärzchen,  aber  ahd.  moraha 
die  Möhr-e;  Pfl.  111.  Ebenso  skr.  pard- 
jimi  pereo  neben  palAjdmi  ich  weiche 
anrflck,  (=  naXiv  el/diy  nali^v  mit  v 
iffh--)}  BR.  1,  772.  K.  17.  223. 

per*  (in  per-egre)  =  niga^ 
gotb.  fair-ra  =  fer-ne;  „fir-Io"  fre-md, 
(woher  Fir-Ie-fanz,  närrischer  Fant  i.  q. 
Alefanz ;  vgl.  ätranger.)  Alefanz :  Firleranz 
=  ailog:  par«.  Gr.  3,  1672. 

perendie^  übermorgen;  ansperen- 
dies  r=  skr.  parödjus,  (aus  parSdivas); 
8.  hodie.  Peren-  =r  nigav,  skr.  param, 
(Neutr.  Acc.) ;  B.  §  375, 1009.  Grassmann 
sieht  in  -^n  das  per-dn  eines  Loc,  aus 
-in  in  skr.  tasm-in  in  dem,  jasm-in  in 
warn,  a8ni-4n  in  ihm,  amash-*in  in  ihm; 
sabeiL  esm-,,en'^-ek  in  diesem;  s.   K. 

I 


11,  7.  Osk.  in  hort-in  in  templo;  sabell. 
as^in  auf  dem  Altare;  K.  12,  256. 

per-  (in  per-endie  übermorgen) 
=  nagd  z.  B.  nagaßaaig  der  Deber- 
gang,  auch  Uebertrelnng,  verw.  mg-dirj 
das  darüber  hinausliegende  Land,  JTec^- 
aievg;  C.  246. 

perennis  e.,  f.  pw-annis. 

Das  -ennis  (f.  annis)  in  Folge 
des  Schwächungsprincips,  wie  expers., 
inermis,  objectus;  B.  §  6,  27. 

pereo  4.,  i.  q.  per-bito;  skr.  parA-i 
(s.  e-o,  i-re),  daher  par-ita  qui  obtft, 
syn.  slov.  pre-paditi  perire;  B.  $  1009. 

perfectos  a^  um.,  vollkommen. 
Analog:  mhd.  wol-tan  sehr,  ziemlich; 
Schm.  1,  446.  Skr.  kritsna  vollständig, 
(zu  kr  facere) ;  Gloss.  Ihis  gr.  ij^ig  s.  v.  a. 
tiUiog,  (zu  avsiv  perfioere);  K.  12,  18. 

perflcio  =  elTlcio;  per-  „durch" 
=  ex-.  Perficio :  efflcio  :=  „.durch^fallen 
(bei  der  Wahl):  „i^'^ninto}. 

perfldQS,  a,  nm., = naga-^Uftiog ; 
nig^av  vov  niaT^-wg. 

per-  ist  verw.  zu  negalvw^  golh. 
fairina  die  Schuld,  Uebertretung;  Fk.  HI 
175. 

perfinäs  =  perfinde,  wie  prospicSs 
==  prospice.  Der  Form  nach  analog  zu 
ayeg  =  age,  do-g  ■=  da. 

Das  -s  =  ved.  -si,  z.  B.  mA-sl 
miss,  ^^hi  vince,  jä-si  geh ;  lat.  es  iss, 
(aus  es-si,  ed-si);  C.U  36.  42. 

pergo  3.,  fahre  fort,  fahre  weiter; 
aus  per-igo,  wie  jur-gor.  —  Oder  per-go 
aus  per-rfg-o,  verw.  perg-ula  1  f.,  do- 
mus  expor-rec-ta. 

per-  =  for-t,  (engl,  for-lh 
vorwärts,  verw.  prae);  Fk.  HI  177. 
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perionllim2  n.,  die  Ge-fahr,  nAg-a^ 
ahd.  fär-a,  s.  ex-per-ior  er-fahre;  ags. 
faer  die  Ge-rahr,  der  Schrecken,  tbe  fear. 
Periculum  in  d.  Bd.  „Streit^%  xivdwog^ 
hängt  zs.  mit  zd.  pairithna  m.  der  Kampr, 
eig.  Vorwärtsgehen,  pi-pra*ti  fördern; 
ndQ'-ig  der  Kämpfer;  K.  1,  365.  K.  1, 
35.  St.  5,  75.  Per-per-na ;  6.  St.  6,  294. 
Hieher  ipovia  neigati^Qia  das  Blutge- 
richt; verw.  die  Frai-s  das  Criminalge- 
richt,  zshgd.  mit  Fri-'S-ans  die  Frie-s-en, 
die  Anfechter,  tentantes  =  n[e$Q^(üfisvoi ; 
LH.  §  72.  GrG.  465. 

peiillustris,  e.,  überaus  herrlich. 

per-  =  (skr.  pari,  negl^  goth. 
fair),  zu  skr.  pf-par-tf  übertreffen;  IS.  II 
99.  Verw.  nag^d  z.  B.  novel  naga 
Tovg  ällovg,  er  übertriflfl  an  Arbeit  Alle. 

perinde.,  ganz  so,  hin  und  hin; 
zu  perin  =  skr.  para  weiter  hin,  perin-, 
(s.  peren-dle);  -de  „hin",  wie  oUov-de 
zum  Hause  hin. 

peritus,  a,  mn.,  er„fahr"en,  i//- 
ndg^iog;  K.  22,  504.  Fk.  H  144.  Ana- 
log: skr.  ut-tir-na  erfahren,  (tar-  = 
par-,  s.  trans).  Goth.  leisel,  z.  B.  lubja- 
leisei  die  Giflkunde,  (zu  lais-,  s.  lira); 
IS.  n  465. 

perlito  1.,  glücklich  opfern;  per- 
zu  UBQ-'aivo).  Per-  „glücklich*^ :  negaivo) 
bringe  hinüber  =  skr.  tarapa  n.  das 
glückliche  Hinüberkommen:  tar-  i.  q. 
par-;  (s.  trans). 

permicies  5  £,  das  Verderben; 
aus  per-mi-ties,  (zu  einem  „mi"-to  = 
mi-nutus,  von  skr.  ml  perire);  Westerg. 
38.  Corss.  267. 

permitto  3.  ich  lasse  zu:  mitto 
ich  werfe  =  itplrini  ich  gestatte:  Xriiii 
mitto.  Gleicher  Sinn  in  iotia,  (aus  i-fcioi 


iff^fawj  ia^pd-^ju)  permitte,  zu  skr.  a9- 
jati  mitto);  St.  2,  432.  433.   S.  turbo. 

pema  1  £,  Hüftbein,  yerw.  ntigva 
die  Ferse,  der  Schinken;  skr.  pftrslini  f. 
die  Fers-e,  ahd.  fers-na  =  goth.  fairzna ; 
C.  436.  Zu  „spar"  sperr-en,  hinten  aus- 
schlagen; Fk.  I  673.  Daher  pemix,  gut 
bei  Füssen. 

pemicies  5  £,  Verderben;  tu  skr. 
naf-jämt  ich  verschwinde;  pra^nft^-a  m. 
pemicies.  Ndf-  hängt  zs.  mit  pwn-ag 
der  Todesschlaf,  yc<i%-ff-i^s  matt;  St.  3, 
325.  K.  22,  275.  Vgl  nectar. 

pemix,  s.  pema. 

pero  3  m.,  der  Reisestiefel. 

perperam,  analog  Skhog^  denn 
skr.  para,  apara  bdt.  allog,  S.  coram. 
—  Oder  per-per-us  =  nig^negog  wind- 
beutelig; nsg'-nsg-evofiai  brüste  mich, 
lit.  pur-p-ti  sich  blähen,  zu  skr.  par-pa 
n.  junges  Gras;  weiter,  verw.  7r^-a-fif^ 
der  Wirbelwind,  eig.  Bläser,  (zu  avifuog 
y,ngrj*'^a€v  fiiaov  iatiov)'^  St.  7,  323. 
6,  294. 

perpetro  1.,  erlange,  erreiche. 

per-  (=  er-),  golh.  fair-  z.  B. 
fair-vaurk-jan  erwirken,  lit.  p6r-maldyti 
erbitten,  (eig.  hinüberbitten);  IS.  U  101. 

perseqnor  3.  =  skr.  pra-sac-^. 
Persequor  in  d.  Bd.  von  daixo}  klage 
an  ist  vgll.  skr.  ä>sakti  f.  die  Verfolgung, 
(von  sag-  sich  anhängen,  s.  segnis),  altn. 
sök   die  Anklage,  Sach-e;  Fk.  III  314. 

persicnm  pomnm  der  Pfirsich.  So 
heisst  auch  von  der  Heimat  die  Kriech-e, 
la  cr^qüe  i.  e.  graeca;  Zwetsche,  aus 
ia,udaxt]POv ,  daher  the  damson;  Hebn 
373.  334.  Schm.  4,  310. 

persona  1  f.,  die  Larve,  nqoow- 
nov;  von  personus;  vgl  pronubns. 
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persnadeo  2.,  überrede. 

per-  Cüber'O  =  Irt.  per-  In 
per-kalb-eti  überreden,  (zu  skr.  galp-ati 
reden);  IS.  II  101. 

pertica  1  t,  der  Stock,  theperch; 
verwt  port-io  das  Stück. 

pertinax  S.^  haltend^  anhaltend, 
fest  haltend,  (za  teneo  halten),  daher  Test. 
Analog:  o^^o-lt)  das  Halten,  Anhalten, 
Rüben,  von  ox«->  ^^-ota,  (mit  -ilij  wie 
nüWfvh^Xri,  Mvxif^XrD^  Daher  o-ox<r-Aaco 
tun  imgehalten.  Vgl  axolaro  :=  sich  nihig 
hatten,  ganz  wie  se  tenere  castris.  Das 
„tfn^^  in  pertinax  liegt  auch  in  sustineo 
(=:  oy^ojuat,  %läwy  neho&e  auf  mich, 
wage  es).  Pertinax:  aostineo  =:  &io^ai 
iw^optaiy,  Qxi-xXiog,  ^i-xilco$  heisst 
,J[eck^^  Dieses  hat  ab  Analogen  zur 
Seite  das  ski*.  ^ardh-a  keck,  ajchliog, 
Ton  welchem  „^aldh^^  =  d.  f.  ^ardh  goth. 
bald-an,  halt-en  =  tenere  stammt.  S. 
toeor.  St  Ib  297. 

pertnrbo  1.,  verdrehe,  vermische; 
ta  ta^aaaw  =  tor-queo  drehe.  Tur-bo 
zo  tor-ma;  s.  St.  3j  155.  Vgl.  flg. 

perverto  3.,  omkehren,  wühlen. 
Penrerto:  verto  =  Kt.rä$-ti  rollen,  (vgl. 
RoHer  n.  pr.  der  Wühler):  llt.  rit-ü 
wittda  Penrerto:  verto  =  wühl-en:  lit. 
volöti  winden,  (s.  volvo  ich  rolle).  Pk.  II 
643.  HI  297.  Perversas=goth.  in-vind-s. 

pervicax  8.,  =  per-vi-cus,  ge- 
waltthätig;  f.  „gvY'^-cns,  zn  skr.  gi- 
siegen,  (s.  vi-olentus);  Fk.  II  96. 

pervideo  2.,  in  d.  Bd.  übersehen 
vglL  zn  lett.  pAr-loköt  übersehen,  negi- 
oqSv;  B.  §  1009. 

pes  3  m.,  der  Fnss,  skr.  päd  m.; 
St.  Ib  185,  (s.  vis).  Auch  pAda  m.  = 
goth.  fSt-ns,  ahd.  Aioz.  FAtn-s  entspricht 


lautlich  dem  ved.  pAdu  m.  der  Gang, 
die  Bahn;  Pk.  I  135.  Hovg  verlängert 
aus  nog,  daher  tgi^-nog,  (cßi-rrod-rt; 
bei  HesTch.  mag;  $t.  4,  66.  393.  Die 
eig.  Bd.  enthält  das  lit.  padas,  lett.  pehda 
die  Fusssohle,  auf  die  der  Puss  tritt; 
Gr.  4,  965.  iToi;^  in  d.  Bd.  Zipfel  ist 
verw.  mit  pitn.  fit  f.  operum  textilium 
limbus,  roargo»  die  Ein-fass-ung,  verw. 
niä-rjf  (s.  compes);  Gr.  3,  1695.  Fk, 
III  171.  Gehört  zu  ved.  pada  n.  der 
Tritt,  daher  skr.  ä-pat-ti  f,  das  Eintreten, 
der  Fall,  von  päd-  „gehen",  „schreiten", 
„fallen";  Grssm.  770.  i^d.  päd  gfihen; 
C.  220.  K.  1,  296.  B.  §  87, 

pMsiniiis,  a,  um.,  sohlecbtest, 
niedrigst;  aus  ped-timus,  verw.  pe8s«*am 
zu  Fall,  nid^an  kumus,  woher  pi^or 
humilior,  zu  pad-jat6  hinfallen;  K.  18, 
35.  19,  234.  9,  261.  —  Oder  pessimus 
schmähh'st,  aus  pejeMimus,  pejis-timus, 
zu  skr.  pljati  schmähen,  verw.  goth.  fijan 
hassen,  fia-thva  die  Fei-ndschaft;  verw. 
mit  dem  älteren  pä-r  (=  pl-),  woher 
pä-pa  pessimus;  Fk.  I  145.  674.  St. 
9,  344.    S.  patior. 

pessnliis  2  m.,  der  Riegel,  verw. 
naaaaXog  der  Pflock;  s.  pazillus. 

pessnin.,  ein  Acc.  „in  den  Fall", 
verw.  pessimus,  von  ped-,  wie  greasus 
f.  gred-tus.  Auch  zu  skr.  pat-ati  tti- 
77(£)r-e(i  kann  pessnm  (=  skr.  pat-tom) 
gehören;  Fk.II  156.  Zupät-  =  n^t^üv 
noiw  lässt  sich  Oiqo^nax'-oi  die  Ama- 
zonen stellen  d.  h.  avdQoxiovoi ,  vires 
pessum  dantes;  Her.  IV  110. 

Suff,  -tarn  =  skr.  -tum  z.  B. 
dä-tum  zu  geben,  pak-tum  zu  kochen; 
altprss.  -ton  in  pü-ton  zu  trinken,  pota- 
tum,  skr.  pä-tum;  verw.  zum  ved.  Infin. 
-tavd  z.  B.  dft-tav6  =  lat.  da-tu.  Dat.; 
C.  II  S57.  B.  S  864.  863.  S.  por-tas,  tu. 
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pestUens  3  ^  von  einem  pesUlSre, 
wie  fraudulenter  von  ^/raudulSre^') ;  St 
8,  365.  S.  potens. 

pestflentia  1  £,  eig.  die  Fallsucht; 
s.  flg. 

Pestis  3  f.,  die  Pest;  altslv.  pas-ti 
f.  der  Fall,  zu  skr.  ft-patti  f.  (ans  pad-ti) 
der  Unfall;  Fk.  11  156.  AnaloR:  skr. 
skanda  m.  der  Pestdämon,  (skandati  fallen). 
S.  Impetigo.  Skr.  cjavana  n.  das  Sterben, 
(cjo-  zu  Fall  kommen).  Ahd.  qual^m 
mors,  (skr.  gal-Ami  fallen).  Pestis  in  d. 
Bd.  Pestbeule  ist  anak>g  zu  die  Drüse 
die  Pestbeule,  (zu  gotb.  drausn  der  Ab- 
fall, gotb.  drusa  lapsus,  s.  hbes);  Schm. 
1,  415.  Gr.  2,  1458.  —  Oder  pestis  ist 
eine  Form  wie  testls,  testa,  aus  perstis, 
von  perdo;  PU.  I  137.  Benary  I  239. 
Corss.  379. 

petasns  2  m,^  breiter  Hut,  nit  aaog ; 
verw.  nhaa-fia  der  Vorhang;    C.  161. 

Das  -SUS  (in  nha-aog)  aus 
dem  Aor.  Stamm,  analog:  qp^i ^oV  starrend 
(zu  eq^QiSa),  iipog  Epbeu,  (zu  lips), 
To^ov  (exo^a  er  traO-  Ebenso  aatj  die 
Sättigung  {äaat);  xovgd  („ixo^ao"); 
BB.  I  18.  Diese  Bildung  aus  dem  Aor. 
Stamm  erinnert  an  gotb.  fftdeins  das 
Futter,  (aus  dem  Praet.  „fdd",  ahd.  fuot, 
vom  Stamme  fadan,  fatan,  woher  wirkl. 
ahd.  fat-unga  die  Nahrung) ;  Gr.  4, 1065. 

petUus,  a,  nm.,  dünn,  mager. 
Vielleicht  in  „fitzel"fech,  sehr  bunt.  Pell- 
lius  D.  pr.  analog  ahd.  Fizilo,  altn.  Sin- 
fiölli;  Gr.  3,  1695. 

petitio  3  f.,  das  Bitten,  von  peto 
losgehen,  (s.  Impetus).  Analog:  ved. 
ishti  f.  die  Bitte,  (ish-  in  schnelle  Be- 
wegung setzen,  begehren);  Grssm.  223. 
Unser  W.  verlangen  ist  verw.  zu  „lamgh^^ 
eilen,  springen;  Fk.  III  264.  S.  longus. 
Longus  gross,  z.  B.  longa  statura:  ver- 


lang-en  =  grand-is  gross:  goth.  grad- 
ags  hunrig.  Aehnllch  bed.  skr.  ajAmi  fch 
gehe,  aber  als  Suff,  heisst  es  „verlange^^, 
z.  B.  skr.  kArajAmi  ich  verlange  das 
Machen;  B.  %  740.  670. 

Petitor  3  m.,  der  Bitter;  erinnert 
an  mta-x^g,  zu  Tti^mto-xa ,  verw. 
ntw^^a  der  Fall,  zshgd.  mit  skr.  pat-ati 
fallen,  fliegen;  daher  rtn^-aato  [aas 
nvri-n^lia  fliehe,  fiToi-^ flüchtig];  C.  60. 
Gr.  1,  1736.  S.  impetro. 

peto  3. ,  gehe  los ,  eig.  auf  Jem. 
fallen;  skr.  pat->ati  faHen,  (s.  impetro, 
propitins).  ITintfo  f.  ni-nirt^ta  sinke, 
zshgd.  mit  nit^a  eig.  Fall,  Tiefe,  die 
Senkung;  analog:  zd.  gaira  der  Berg, 
skr.  giri ,  (zu  gar*  =  gal-atf  fallen); 
erinnert  an  b.  Rnsel,  (ags.  hryre  pro- 
lapsio,  die  Ruhr;  zu  hreosan  =  driusan 
fallen,  Assonanz  wie  altn.  hrädaz  limere 
=  to  dread);  Schm.  3,  122.  i7/r-^a 
ist  auch  verw,  mit  nit^ead^ai  fliegen, 
wie  die  Fluh,  ahd.  fluoh  nipes  verw. 
ist  zu  flieh-en;  altn.  flug-r  abschüssiger 
Ort;  Gr.  3,  1849.  Fk,  111195.  —  Feiere 
in  d.  Bd.  „bitten^^  ist  vgll.  zu  £i^*o/mi, 
wenn  dieses  wirklich  zu  skr.  Ah-  dränge 
gehört;  s.  C.  631.  Evxopiai.:  Ah-  = 
ags.  bensiansupplicare:  b.  benzen  drängen; 
Schm.  1,  182.  Ist  vgll.  m  ahd.  peitan 
urgere,  pittan  oder  peton  bitten,  beten; 
Schm.  1,  216. 

Perf,  pet-i-i,  wober  pet-i-tos, 
dessen  i  ein  Eindringling  Ist  wie  fiefih^ 
fj^xa  von  (aivWf  wie  in  evd-'ij^aia  zo 
evdw;  CV.  372. 

petorritam  2  n.,  vierrfidriger 
Wagen ;  cy.  celt.  petgvar,  ose.  petora  = 
niavQegy  (aus  mzvQeg)^  goth.  fidur  vier. 
Das  -ritum  zu  gall.  riton  n.  =^  rot-a. 
altir.  rith  currus;  ZE.  12.  S.  flg.  Brit. 
petuar:  altir.  cethir,  skr.  catvar  =:  Piwit 
der  Kibitz:  der  Kibitz;  CSr.  S.  pnvo. 
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Petrcgns  2  m.,  der  Viermann,  zu 
nh^(}og  =  qnadrus ;  vgl.  Pompejus  Fünf- 
mnm.  Tlix^a  (s.  peto)  auch  hieher 
snd  Petro  3  m.  ein  Bauer  aus  den  Bergen; 
Fesl.  iL  16,  206.  Dz.  1,  336.   C.  408. 

petro  3  m.,  der  Hammel;  eig. 
pet-ulcus  springlustig.  Analog:  altn.hrütr 
der  Widder,  zu  hrjöt-a  fallen,  (i.  q.  pat- 
ati;  verw.  petulcus);  Fk.  I  540.  Aehn- 
Ücb  heisst  der  Esel  im  Skr.  gardabha  m. 
(r.  gardhabha,  zu  grdh  petere,  gierig  los- 
sdtfeilen);  Grssm.  Pet-ro,  verw.  Impetigo, 
im  piss.  Sinne  der  Castrirte,  ist  nament- 
lieb  vgll.  zu  ar-ies  der  Widder,  eig. 
Bammel,  (verw.  aQ-tj^iipog  petitus,  skr. 
if^ia  beschädigt,  aus  d-ar-ta,  s.  arna); 
Fk.  n  2t,  S.  vervex. 

petolansS.,  mutbwilUg,  keck;  von 
einem  „petulo^^  bin  muth willig;  s.  prae- 
gnans.  Verw.  im-pet-us  der  Ansprang, 
Sturm,  (s.  petro).  lieber  die  2f.  Bd.  vgl. 
ttat^a^u)  oder  '^wra^io  bin  muthwlllig, 
(skr.  dö-dhat  wild,  zu  dö-dhu  =  ^v-cn 
slürme);  Grssm.  689.  St.  9,  210.  B.  § 
753.  Vgl.  Ti»(avog. 

Suff.  -Ullis,  Demin.  wie  modulor, 
nstulo;  CV.  367. 

petulcus,  a,  um.,  stössig,  (s.  petro), 
verw.  petulans.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl. 
•gs.  hnitol  stössig,  verw.  xivaidog  pra- 
rieos,  (aus  xipadiogj  verw.  xortd-  die 
Nisse;  Fk  lU  81.  St.  5,  190.  Ueber- 
Hess  vgl  feig  petulcus,  petulans  geil; 
(Jr.  3,  1441  =  l'^aAoff. 

pbalerae  1  £,  s.  falarlca. 

pharetra  1  f.,  s.  feretrum. 

pharmacopola  1.,  entlehnt;  eig. 
Kräaterfellscber ;  qxxQfia  verw.  tpoQßj^ 
das  Kraut,  (s.  herba);  --TttoXita  =  feil- 
sciie;  Fk.  Ul  180.  C.  270. 


piacnlaris,  e.,  Schuldtragend ;  ana- 
log: jüd.  kapores,  (von  fl^lbS  piaculum) ; 

Weig. 

* 

pica  1  £,  die  Elster;  zu  picus. 

Picenum  2  n.,   (s.   flg.),    syn. 

Aaqiaaa    n.    pr.,    eig.    fetter    Boden; 
Hehn  60. 

piceus,  a,  um.,  verw.  prss.  pickuls 
der  Teufel,  eig.  der  Pechschwarze;  ahd. 
bäh  das  Pech,  die  Hölle;  GrM.  765. 

Picumnus  2  m.,  verw.  pic-us  der 
Spech-t;  qui  pro»spic-*it  fiituros  casus 
conjugum  et  pro-spic-it  proli;  Si  8,  389. 
Fick  bemerkt:  Die  Ableitung  von  späh 
spähen  schliesst  die  Heianziehung  von 
skr.  pika  der  ind.  Kukuk  aus;  III  352. 

picus  2  m.,  der  Spech-t,  verw. 
Picumnus;  lit.  spak-as  der  Staar,  mhd. 
spah-t  der  Lärm;  Fk.  II  499.  Hieher 
PicentinI,  quia  duce  pio-o  commigrarunt, 
ägfiTivtai  Ol  Iltxeptivoi  dqvoxoXanroxi 
tr;v  oiov  ^yriaafiivov ;  Strabo  V  p.  240. 
S.  gavia.  Vielleicht  weniger  richtig  stellt 
es  Sonne  zu  skr.  p£(-ala  =  noix'-lkog 
der  bunt  pflflige.  Bei  picus  Martins  denkt 
Sonne  an  das  mit  p£Q-  verw.  mhd.  v6h 
varius,  ahd.  felh-an  dolosus,  TKOix^ilofir^'' 
T«s;  K.  15,  374.  S.  lima. 

piens.,  s.  pius. 

pietas  3  f.,  die  väterliche  Beob- 
achtung; aus  piitas,  piStas.  Verw.  zu 
skr.  pi-tri  pa-ter.  Oder:  das  sich-Httten, 
sich-Halten.  Goth.  haldan  hüten,  (f. 
hard-an):  skr.  Qardha  die  Heerd-e  = 
pä-  (woher  pastor,  goth.  hairdeis):  nw-^v 
die  Heerde,  verw.  pi-etas;  s.  Gr.  4,  275. 
Fk.  II  139. 

piger,  a,  um.,  hässlich,  schiecht, 
zu  pig-et  es  macht  böse,  altslv.  ptz-ma 
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(f.  pig-ma  f.)  derGroU,  maew*  wn  p£-jor 
aus  peo-jor,  (8.  peoco). 

piget,  es  ^verdriesst :  s.  piger.  Zu 
pi-  in  skr.  pi-jati  d.  i.  pi^ati  schmähen, 
goth.  fai-an  tadeln,  fijan  hassen;  Fk.  II 
407.  Piget:  pfger  z=  mhd.  be-trfig-en 
verdriessen:  (räg-e  piger. 

Suff,  -g  oder  -k  (In  pi-g-el, 
pecco)  Erweiterung;  Fk.  I  675.  Aehn- 
iich:  goth.  bri-k-an  bre-ch-en  zu  ,,bhra^' 
=  ber^sten,  ahd.  bre-stan;   SC  7,  316. 

pignus  3  n.,  das  Festen^  verw. 
pe-pfg-i^  pang-o,   nay-fjvai}  s.  pagus. 

Suff,  -nns  =  -9og  t.  B.  ^a- 
pogy  skr«  -nas  x«  B.  ap-nas  n.  quaestus ; 
Sl.  10)  77. 

pigrities  5  t^  s.  piger. 

Suff,  -ri  (in  pig-ri-lia)  ==  „^t" 
In  oß^Qi-'fiog  =  goth.  „ra"  in  ab-ra-ba, 
skr.  anibh-ri-na;  Bzb.  44. 

pila  1  f.,  der  Mörser;  s.  pilum. 

pila  1  f.,  der  Ball,  woher  pillula 
die  Pille,  la  pel-ote  der  Knaul.  PQa  zu 
näX-'t],  nal'-vgg  geschwungen;  altlat. 
poMere  (T.  pol-jere)  pila  lodere;  K. 
7,  177. 

pOeas,  der  Ffl-2-Hut,  nilo-^g;  Fk. 
II  151.  Hehn  16.  C.  249.  S.  pilus. 

pilnm  2  n.,  die  Mörserkeule,  aus 
pisuhim  oder  plstulom,  daher  pfstillus; 
Sl.  Ib  163.  Daher  Pilatus  n.  pr.  sinn- 
verw«  M  altii.  DönrÖdr,  (döiY  hasta). 
Pilomnos  H.  pr*  Inventor  artis  pinsendi, 
qa!  coldMitQr  a  pistorfbos;  Pr.  332.  K. 
11,  65.  17,420.  S.flg*  Pilatus  also  nach 
der  Waffe  genannt ,  wie  Gaesatl  vom 
gaesum,  wie  noch  Walt-genr  (Walk), 
Wiedger  (Wiek),  vom  gdr,  (s.  gaesum). 

UXbiß  2  DLy  a.  pileua»    Pilus  der 


Haufe,  s.  B.  primi  pfli;  mX-^iai  denso. 
aus  pis«-U,  aü  skr.  pisajdmi  =.  miCui 
drücke,  dränge,  mUacj  stampfe;  St.  6, 
155.  Wenn  pYlua  mit  pllaa  es.  gehört, 
(C.  249),  80  würde  dieses  an  ovlo-  in 
ovKoxaQTjvog  erinnern,  verw.  ovl^a^og 
das  Gedränge,  dann  an  spissa  coma  bei 
Hör.  (IH  19,  25).  K.  23,  70.   S.  vellos. 

pilus  2  m.,  das  Haar,  verw.  ntiln^p 
die  Flaumfeder,  der  Flaum ;  viell.  f.  spilus, 
lett.  spilwa  die  Feder,  das  Haar}  (nicht 
zu  nsT"  fliegen,  fügt  Fick  bei);  Fk.  II 
151.  —  Das  gr.  nti-^loy  zieht  Röscher 
zu  pat  sich  schnell  bewegen,  fliegen; 
lacon.  tpilüv^  woher  tfßlla^  alatus,  BN. 
des  Dionysos;  St.  2,  423. 

pingo  3.,  malen ;  skr.  plng-,  pink-te; 
daher  pifiga  gelblich ;  der  Fink,  der  gelbe, 
nv/y-iag  Gelbschnabel;  Fk.  I  675.  GH. 
107.  Der  EN.  der  Pik-tcn,  Pic-U,  eig. 
die  Gelben,  ist  syn.  zu  Fenier,  dann  auch 
zu  Brittones,  (brit.  celt  brith  pictus, 
versicolor);  ZE.  105.  Hehn  18.  Aelter: 
„pag^^,  woher  skr.  pAg-as  n.  das  Funk- 
eln, verw.  nfiY^avov  die  Raute;  Fk.  1 
675.  GM.  78. 

pingnedo  3  £,  s.flg.;  verw.phryg. 
rtiX'-iQiov  bulyrum;  Hehn  139. 

Suff,  «-don  =^  fi.  done  z.  B. 
il  brandone  Fetzen  Fleisch,  the  brawn, 
vom  ahd.  brtto  in  latin;  Form,  Ate.  bratun 
die  Wade,  das  Bra-d.  Gr.  -^dciy  2.  B. 
rtQtj^-diov  Geschwulst;  C.  355.  De.  1,  9L 

pinguis,  e.,  fett,  dick,  =  frofi^s; 
daher  auch  nayx-v  sehr,  wie  nvxa  dick 
und  sehr,  wie  mhd.  dicke  s.  t.  a.  niyx^^ 
ist.  Ueber  pingu-  =  naxv^  (f.  ^royx«^-) 
vgl.  ßiv^og  =:  ßd9ogy  densus  =  Saavg. 
Fick  zieht  es  zu  skr.kahubdiciij  U  142. 
K.  17, 222.  Skr.  babinla  gekM  u  balMi 
viel,  gross,  engl  big,  the  big  cterch  =2 
the  high  church;  skr,  bamk«  bafasligMii 


iair.  TOD  „bah"  dicht,  fest,  starii  sein; 
Qmm.  897.  Verw.  abd.  pacho  der  Back-e, 
der  dicke,  feste  Theil  des  Angesichts; 
Gr.  1,  1063.  K.  12,  306.  -  Die  2f.  Bd. 
vgll.  ni  skr.  pag~ra  feist  und  kräfUg, 
aiif~ös,  ^rin^-^,  (s.  pang-o) ;  Fk.  1 658. 
Fk.  m  169.  BR.  4,  35S.  Ebenso  altbrt. 
\ew  pingnis,  firmug,  woher  Tea-dos  n.  pr. 
=:  Cnssns;  ZE.  88.  Der  Begr.  „dicht" 
Jeü"  zugleich  liegt  in  7i«vn-i;  die  Pichle, 
nt'lö-s  der  Buchs,  verw.  nvx~v6g  dicbl; 
uhgd.  IIvv§,  Cen.  nvx-vös,  die  Pnyx, 
sinngl.  ZQ  Hantlacb  pinetum ;  Schin.  2, 
603.  Fk.  U  154.  S.  aber  C.  150. 

pinaa  1  f.,  die  Feder;  vleU.  ans 
pidna,  za  skr.  picea  m.  die  Schwanz- 
feder; s.  piscis. 

pinso  3.,  zerslosse;  skr.  pish-, 
phtashmi  =  pinso,  n(i)iO0iu,  (aas  „rryi»a- 
;V,  s.  sim)5  Osthof  339.  Hieber 
nis^ftt,  nti^ia  drücke,  (aus  einem  pisH- 
jitl);  CV.  345.  S.  pilum,  ptlsana. 

pimis  2  1,  die  Fich^le,  (aus  plc- 
OBS,  t.  pU);  St.  Ih  173.  Vgl.  Jarix.  Uehne 
368.  —  Oder  fi-aaa  gehört  zu  pl-  in 
skr.  pl-to-dAra  m.  ^  nirv-s  die  Fichte, 
Terw.  nt-/tiXt}  das  Fett;  s.  pitoita.  Fk. 
I  673.  —  PInas  per  synecd.  das  Schiff, 
froher  la  pinque  die  Pinke,  daa  Lasl- 
tchfff;  Dz.  1,  322.  —  Grssm.  setzt 
pl-nns  zu  pix,  s.  plx. 

piper  3  n.,  der  Pfeffer,  n^na^i; 
pers.  pilpil,  skr,  pippali.  (Ueber  1  :=  r 
Tgl.  der  Karahiner  [aus  Calabrien,  wie 
lue  Plilo/e  TonPistoria];  Pfaelorius  n.  pr. 
=  skr.  prfitar  der  Freund);  Fk.  I  150. 
Öi  1,  324. 

pipo  1.  ^  ntmta^ot;  ptpio  3  m. 
i«  Plepvogel;  nlnnog  (aus  ninjoe), 
*lf.  rteO-et;  Fk.  I  146.  0  151.  The 
rtw  der  Seebtha. 


piram  2  n..  die  Bir-ne,  plr-tis  der 
Bir-n-baDm  ^  0-^105  (f.  ä~JtCo'og), 
verw.  Tilaog  die  mehlige  Erbse,  za  skr. 
pish-tu  Hehl,  (s.  pistor);  Bf.  1,  126. 
Und  antny;  pirum  (f.  plsnm)  =  lös'. 
virus.  "^^nioVi  pfrum  :=  wäg:  nunu 
(f.  nusus);  Hehn  548.  —  Oder  pirus, 
pyrus  ist  entlebnl  und  gehört  mit  ahd. 
bira  die  Bfr-ne  zu  bär-en  =  tragen; 
Pfl.  85.  lieber  p  =  b  vgl.  Bier  nnd 
pivo;  IS.  II  340. 

piscis  3  m.,  derFtscii,  goth.  RAa-s, 
eig.  der  Flossen  habende,  (s.  ocipenser); 
skr.  piccA  f.  die  Flosse;  Fk.  I  677.  Zu 
skr.  picca-la  schlüpfrig,  ptccd  f.  Schleim, 
(s.  angals).  Oder  piscis  der  „Schuppige", 
verw.  picea  n.  die  Feder,  der  Panzer. 
Aus  „pask",  daher  altir.  iask,  d.  1.  £sc 
f.  pdsc  der  Fisch;  Fk.  11 152.  —  S.  pu- 
pulos.  Schwefzer-SJdler  (hellt  In  pi-scis, 
(f.  pa-scis  =:  po-tator),  analog:  skr. 
matsja  m.  der  Fisch,  (verw.  mallus); 
K.  16,  142.  —  Drittens  Hesse  sich  „pics" 
zu  skr.  paxa  m.  der  Flügel  stellen,  (wo- 
her paxin  m.  der  Vogel). 

pistrinnm  2  n.,  Aer  PGster,  skr. 
p^h-ana  n.  die  Stampfmühle;  pistor  der 
Pfisler. 

Suff. -inom  wie  in  sal-inum;  11t. 
-ynas  z.  B.  ang-ynas  das  Natternnest; 
K.  6,  87. 

pistrix  3  f.,  oder  prlstrlx  m.  der 
Waltfisch,  (s.  proprins),  cig.  coaterens. 

piSttin  2  n.,  die  Erbse  =  niaov, 
eig.  körniges,  verw.  lit.  pes-ka  der  Sand ; 
Hehn  191.  S.  pUsana. 

pitoita  1  f.,  Schleim;  s.  pinul. 

pios,  a,  ndl.,  beobachtend  (die 
Pflicht);  verw.  skr.  pi-lr  =  pS-tw; 
zshgd.  mit  ifi-na'-^6fig¥0S  besorgt,  be- 
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achtend,  ifi''na''i,og  kundig,  eig.  voll 
Beobachtung.  Von  pietas:  la  pittö  das 
Hitleid,  Terw.  goth.  Tel-  in  in-fei-nan 
sich  erbarmen,  pi-um  esse;  s*  poenitet. 
LM.  §  71.  Fk.  II 141.  Ags.  fö-mne  oder 
Tae-mne  die  beachtende.  Achthabende, 
kfÄ^na^-^o^ivt]*  Das  „^oa"  in  dia-noi^va, 
(verw.  noi^fiijv,  s.  pater).  Pius  n.  pr. 
in  der  Bd.  d-eoaeßi^s  erinnert  an  pers. 
--ßv^ogj  z.  B,  Meyä'ßv^os  (Baga-buxa), 
oder  "ßvarig  z.  B.  Kafi-ßvarjg ,  (aus 
bugjas);  Keiper  51.  59. 

piens,  von  einem  piere  pium 
esse,  wie  frequens  von  einem  frequere 
gedrängt  sein ;  s.  careo.  Vgl.  noch  cracens 
von  „cracere";  triens  von  einem  triere 
=  TQia^siv]  Vejens  von  „vejere";  St. 
8,  361.  364.  C.  II  334. 

pix  3  f.,  das  Pech,  nlaaa,  (aus 
TTivja);  verw.  pinus.  St.  Ib  173.  Grssm. 
setzt  p!-c-s  eig.  „Pich"tenharz,  „feuch"- 
ter  Harz;  von  pi  aus  pii&v-  strotzen, 
überströmen,  p!v-as  n.  das  Fett.  Dieses 
piv-  oder  piv-  wird  „pjü",  „pü",  nach 
Analogie  von  stvjati  sult,  woher  sjüta 
genäht,  sütra  n.  der  Nähfaden.  So  wird 
aus  ptv-  dann  „pjü^^,  woher  fiu-*ra  die 
Fähre,  altn.  fu-ra  oder  fy-ra,  eig.  fetter 
Baum,  (wie  foraha,  Fo- reite  eig.  fetter 
Fisch  heissen  kann).  Statt  mit  -ra  auch 
mit  -k,  woher  aus  „pjü'S  „pü^^  ahd. 
fiu-h-ta,  fie-ht,  der  Feuch<-t-enbanm, 
7r£i;-x-j;,  d.  i.  der  feuch-te,  saftige. 
Pfl.  211. 

plaeenta  1  f.,  der  Kuchen,  nlax-^ 
ovg  der  flach-e  Kuchen,  ahd.  fla-do  (aus 
flah-do),  Fla-de.  Abgltt.:  der  Plinz. 
Analog:  ahd.  praiting  der  Kuchen,  (der 
Breitling).  Ferners:  lit.  plo*ne  f.  der 
Kuchen,  (s.  pla-nns);  Fk.  I  682. 

Suir.  -enta  (in  plac-enta)  = 
-f«yT  in  nKaX'O^fevt,  wofür  aueh  ^tof^t 
%.  B.  xj;r-ai-f«vT;  St.  4,  160, 


placeo  2.|  eig.  bin  flach,  eben, 
gleich,  verw.  planus  (d.  h.  plac-nus 
s.  V.  a.  aequus  zufrieden,  ausgeglichen); 
Fk.  li  161.  Analog:  skr.  samana  eben, 
verw.  goth.  samjan  gefallen.  Goth.  ga- 
leika  gleich,  eben,  as.  likön  gefallen,  to 
like;  Fk.  BI  311.  268. 

placidns,  a,  um.,  sanft.    San-ft 

(f.  sam~ft) :  goth.  samjan  gefallen  = 
placidus:  placere.  Zur  Fonn  vgl.  der 
Ran-f-t  der  Ran-d,  von  ram-  aufhören. 
Altn.  sundf.  sum-d,  (von  swlma  scbwim- 
men),  swom-da;  Fk.  III  247.  362.  Vgl. 
Zunft 

pläco  1.,  mache  gefallig,  eig.  aequo 
gleiche  aus,  analog:  altslv.  tot-i-ti  pla- 
care,  (verw.  talio);  St.  5,  238.  Zuplic- 
steht  fleh-en  blandirl;  Gr.  3,  1749.  K. 
18,  304. 

pliga  1  f .  =  nXriyiq^  lit.  piekt 
der  Schlag;  s.  plango.  Fk.  I  681.  Trop.: 
die  Plag-e.  Analog:  goth.  slahi  der  Schlag 
und  die  Plage;  alem.  hegein  plagen, 
necken,  (zu  Hagel  der  Schlag).  Bair.  sich 
abnieten,  sich  abplagen,  (niet-en  = 
nlijaaw,  verw.  skr.  nud-ati  stossen,  s. 
pleclrum). 

plaga  1  f.  =  nXtjy^ij  der  Strich, 
lit.  pl^ka  und  pl^g-a  der  Schlag;  verw. 
mhd.  vieck-e  der  Fleck,  b.  Flank-en 
das  Stück,  Ort,  Platz;  s.  plango.  Fk.  I 
681.  III  193.  Trop.:  mhd.  vieck-e  der 
Schmutz-„fleck'^ 

plaga  1  f.,  Netz,  Garn;  eig.  der 
Einschlag,  zu  plaga;  Fk.  1681.  —  Oder 
plaga  zu  nXix'-w,  (s.  plec-lo);  K.  12, 
420.  lieber  g  =  k  vgl  ruga;  goth. 
ragina  der  Rath,  zu  skr.  ra(fana  n.  das 
Anordnen;  doTgayalog  das  Würfelspiel, 
zu  oazQanoPi  Fk.  III 250.  C.190.  Ebenso 
nlay^vai  von  nlijacw,  (aus  nl^xjw)] 
Fk.  I  681. 
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»r  ä  m.y  ein  Menschen- 
jäger^  Dieb;  verw.  plaga  das  Jägeroetz^ 
ailn.  flft-r  intriguant;  s.  trica.  Zu  pläga 
stellt  sieb  nXdyiog,  (zu  nXay^og  die 
Flank-e),  plag-iarius  der  Flunk-erer; 
zshgd.  mit  nXayx^fj^^xi  j  von  nXdt,ofAai 
h  e.  nlayyjof^ai  irre,  to  flick-er  flattern ; 
Ft  ni  193.  II  161. 

Illmea  1  f.,  tabuh  plä-na,  (s.  Plan- 
cos),  diePlänke,  enXsprichi  nlaxirrj,  aus 
etner  Platte  (nla^  bestehend;  verw. 
phoiis;  St.  U>  174.  Planca:  nkaxlvt]  = 
irfanta:  pbtan-us;  IS.  75.  Plaoca:  planus 
=  fleischen,  breit  schlagen,  dann  den 
Hand  breit  ziehen :  flennen  ringere,  häss- 
lieh  weinen;  s.  Gr.  3, 1770,  3.  S.plancus. 

planctns  4  m.,  das  Trauern  durch 
Schlagen;  LM.  $  72.  Verw.  ahd.  fluch 
der  Fluch;  Fk.  Ol  193.  IS.  44.  U  165. 
Aebniich  nomsa^ai  trauern,  (f.  axon- 
graben,  s.  doleo);  St.  3,  327.  Aehnlich 
ahd.  breuwfl,  riuwa  die  Reue,  Trauer, 
(zu  TtQov-io^  xQoaivo)  ich  schlage,  xqo^ 
tag  das  Schbgen);  St.  3, 194.  Fk.  III 84. 
Planctos  das  Winseln,  wie  xqotoq  der 
Lärm,  analog:  mhd.  schallen  schall-en, 
Ut.  skaly-ti  anschlagen,  (vom  Hund), 
nhd.  schellen  zerschlagen;  Fk.  III  334. 
Sehn.  3,  344. 

Plancns  n.  pr.,  qui  supra  modum 
pedlbus  planus  est;  s.  planca.  IS.  180. 
Tgl.  mancos.  S.  flg.,  quinisco. 

plango  3.:  golh.  flöka  =  „ayx^'- 
in  a9*o/x-aio$:  altir.  £cen  necessarius; 
K.  21,  420.  S.  quinisco. 

planta  1  f.,  die  Fusssohle.  Hieher 
nldtti  das  untere  breite  Ende,  b.  die 
Plätt-en,  plaUes  SchiS:  Lit.  plant-ü  breite 
mich  ans;  Fk.  I  148.  Von  „plant-us'^ 
wurde  Plautus,  Plötus,  (wie  zuerst  (aurus, 
dann  erst  umbr.  toru,  auctor  =  umbr. 
uhturl 

ZtMhmtgr,  taalH.  terflelebcadn  WSrterb. 


planus  2  m.  =:  nXdvog  der  Pflaster- 
treter, le  fläneur,  isl.  flana  temere  cur- 
rere;  Dz.  1,  306.  S.  palor.  St.  5,  164. 

planus,  a,  nm.,  aus  plac-nus  eben, 
flach,  (s.  plac-eo,  hostia).  —  Oder  pla- 
nus, planities,  le  plan  ist  verw.  zu  the 
floo-r,  s.  pavjmentum.  Fk.  II  751.  — 
Auch  ans  plat-nus,  verw.  nldtog  die 
Breite;  engl,  flat  platt,  ahd.  flaz;  mhd. 
vletze  platter  Fussboden;  Fk.  III  194. 
Planities  das  „Land^^,  (s.  rumpo). 

platanos  2  f.,  nlaravog  der 
Flad-er;  eig.  die  breite,  (zu  nlotivg)]  s. 
planta.  Pfl.  57.  Zu  skr.  prath-  stellt  sich 
nJid9avog  das  Küchenbrett,  le  plat;  wie 
auch  mhd.  bret  das  Brett,  eig.  das  breite; 
Gr.  2,  374.  Hehn  255. 

platea  1  f.,  der  breite  „Platz"  = 
nlareia,  (aus  nkaiefia)^  Ut.  platu-s  = 
nkatv-gy  skr.  prthu-s  (aus  prathu-s) 
=  breit.  Verw.  planities  der  Plan,  freie 
Platz,  zshgd.  mit  altbactr.  perethu  = 
skr.  prthu  m.  die  Schlachlreihe,  woher 
pers.  partha-va  parth-isch;   Keiper  101. 

plando  3.,  pla-tsche,  schlage;  onom. 
aus  „plau"-,  erinnert  an  lett.  plau-ksh, 
Ton  einer  Orfeige;  Bf.  2,  98. 

Das  -do  (In  plau-do)  wie  xel- 
a-di-u)  rausche  =:  skr.  kra-d-ati,  (aus 
kar-);  Fk.  I  541.  S.  calo. 

planstmm  2  n.,  der  Wagen,  f. 
plau-trum,  aus  „plavos"  =  skr.  plavas 
m.  das  Boot.  „Plaus"-trum :  plavas  = 
faustus:  favos.  Statt  -trum  kann  -„k^' 
antreten,  daher  schott.  pleu-ch  der  Wagen, 
verw.  the  plou-gh  der  Pflu-g,  slv.  plu- 
gn;  bei  Plinius  plau-moratl.  Ahd.  pfluo-c 
ist  der  Name  Tür  Orion,  Fuhrmann;  GrM. 
689.  Fleuch  vehiculum,  plaustrum:  Pflug 
=  schwed.  köra  vehere  oder  vehi :  altn. 
keyra  pI6g  pflügen;  Gr.  5,  408.  —  Die 
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Form  plostrum  aus  ploveslrum  wie  plüro 
aus  plovero. 

Plantns  =  pintus,  aus  plantus^ 
qu!  est  planis  pedibus;  verw.  planta; 
IS.  179.  Plautus:  plant-  =  OTgevyofiai: 
atqayywWj  (s.  stringo);  IS.  181. 

plautns  =  plotus. 

plebcjns,  a,  nm.,*  d.  h.  pleb-äjus, 
Sohn  des  Volkes,  wie  Pomp-^jus  Sohn 
des  Qulntus,  Petr-^jus  Sohn  des  Vier- 
mann;  B.  §  956.  Verw.  zu  pul-  in  po- 
pulus  Ol  nolkoi  =:  plebs.  Populus: 
pur-  schütten,  ;ft;-cü  =  plebs  gemeines 
Volk:  xvS-cti^io  bin  gemein,  (s.  humilis); 
Hehn  481. 

1.  Das  -^as  =;  skr.  -Äjas 
z.  B.  däs-l[jas  Sklavensohn,  (aus  dasa- 
i-jas,  dasa-ia-s);  paurush-djas  von  Men- 
schen stammend,  (aus  paurusha-las); 
graiv-Sja  n.  collare,  (grivä  der  Hals); 
Saram^jas  Sohn  der  Saramd  f.  =  ^Egfi^ 
eiag.  Dieses  -öjas  verengt  aus  ai-as,  wie 
major  aus  majjor;  =  ^alog  2.  B,  ävayx^ 
alog^  'Oiog  wie  yfii-olog,  z.  B.  ofiO'» 
jjog  =  ofio-ijog,  ofio-i^og;  St.  2, 187. 
6,  203.  K.  22,  496.  C.  312.  Hieher 
ejus,  (Gen.  vom  alllal.  „ei"-eis),  woher 
zuerst  6-us,  wie  cujus  aus  quoi-us,  Pom- 
p§jus  aus  Pompeius,  Pompuius  wurde; 
St.  2,  238. 

2.  Suff,  -jus  =  skr.  -jas  z.  B. 
gan-jas  plebe-jus;  ^ing  z.B.  Telafiuiv- 
co$;  adj.  Qun-jas  hündisch.  B.  §  899. 
Hieher  auch  *  Y^ga^iog  <aus  *  YQoa^jog), 
wie  ard-(d)to5  zr  skr.  sthä-ji-n ;  C.  557. 
K.  22,  495.  S.  patria. 

plebs  3  f .  =  nkFr^O'-g ,  pföb-s, 
verw.  pl6-nitudo,  ple*ri-que;  St.  5,  54. 
Fk.  II  149.  Piebs,  Gen.  plebis,  pl.  ple- 
bium,  der  Form  nach  vgll.  zu  goth.. 
blaibs,  Gen.  blaib-ls;  laubs,  Gen.  laob-is; 


B.  §  126.  Abgltl.:  la  picve  die  Pfarrei, 
mit.  plebanus  der  Pfarrer. 

2.  plebe-s  =  nX^9og  analog  zu 
pübc-s  =  „pöbe-s"  .=:  71009 fi  mern- 
brum,  verw.  lit.  pyzda  f.  feminal,  (s. 
penis);  Fk.  II  158.  —  S.  tabes. 

I.  plecto  3.,  strafe ;  verw.  plaga.  Fk. 
II  161. 

II.  plecto  3.,  flech-te,  nXh-'Ui, 
goth.  flaih-ta;  daher  uXin-afiog  das 
Haargeflecht;  ahd.  flah-s  der  Fladi-s; 
Fk.  III  193.  Ahd.  flih^tu  =:  goth.  fallha 
(mit  unterdrücktem  Guttural);  CV.  231. 
Daher  frz.  plalx  =:  plexus,  altfrz.  Plossis 
n.  pr.,  (altfrz.  le  plesseis  der  Winkel, 
Park);  Dz.  2,  400.  Analog:  mhd.  valle 
der  Winkel,  (zu  falt-en  plicare).  Valte, 
tho  fold  der  Pferch:  falten  =  Plessis: 
plic-are.  S.  Fk.  III  182. 

plectmm  2  n.   =  7ri5*-^^'>'j 

Werkzeug  zum  Spielen.  Analog:  skr. 
nud-ati  stossen,  vinudati  dieCytber  spielen, 
schlagen. 

pleias  3  f.  =  nXeiag,  aus  nif^iagy 
verw.  nkei^op.  nXrjioyt^  ist  die  Uutter 
dieser  Sterngruppe;  K.  6,  284.  Analog: 
skr.  bahulikä  f.  die  PIejade,  (bahuM  t] 
noXXrjy  frequens).  D^^iQ'^S  die  PIejaden, 
(Q^3  häufen).  Orion  hiess  alts.  ebir- 
thiring,  Ebergedräng;  K.  1,  211.  GrM. 
690.  SM.  25.  —  Im  Meere  begegnet  als 
Seitenstück  der  Häring,  von  Müllenhof 
zu  hari  gezogen,  der  Heer-fisch  \  Hebn471. 

plene,  „VoII^^standig,  verw.  skr. 
pur-n-at4  f.  die  Aus-Rill-nng,  „Voll"- 
ständigkeit;  slv.  pil-nost  der  „Pi^'eiss, 
eig.  Erfüllung;  Gr.  3,  1765. 

plenilaninni  2  n ,  skr.  pfirrum^sa 

m.  =  „ VoH"-„"wn"-d  J  (3.  par-cus). 
St.  4,  229. 
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plenitado  3  f.,  die  PiUl-ung;  eig. 
UebersprQhong^  Ueberströmung,  zualüai. 
ex-pl^nunt  =>  skr.  pr-nänti  im-ple-ni. 
Uieher  golh.  fld-dus  die  Fia-t,  the  flow ; 
IS.  II  354.  Fk.  II  404. 

plenäs,  a,  um.  =^  skr.  prd-na, 
nh^^g;  nXr^'-fivtj  le  piein  de  rue. 
Plenus  =  voll,  (fall,  aas  „ful-na",  wie 
aO,  alUr.  oll,  aas  al-na);  s.  salvas. 

Das  -nns  (in  ple-nus)  =  lit. 
-nag  z.  B.  pil-nas  voll;  skr.  -na  z.  B. 
bhug-na  =  goth.  bug-a-n;  goth.  -an 
z.  B.  nsbalst-an  beraubt,  (s.  egenas); 
as.  -an  z.  B.  dg-an  eig-en,  (eig.  be- 
sessen, zn  skr.  iq  eigen  baben) ;  as.  öd-an, 
ags.ead-en  gegeben;  B.§834.  Fk,IIIl. 
Ags.ago  vergangen,  (aus  a-go-n).  Abd. 
gi-rig-4in  angesteckt,  ge-reih-t,  (daher 
Rig-«lbaabe  gestickte  Haube);  s.  rica. 
Fk.  III  253.  Schm.  3,  78.  Griech.  -yog 
z.  B.  ßov^yfVo^^s  eig.  der  6eschwoll-„ne^^ ; 
s.  tumnius,  dignus,  magnus. 

pleores,  altlat.  =z  plüres,  kann  aus 
plevores  geworden  sein,  (plev. .  aus  plov .. 
wie  novem  für  nevem  steht). 

pleriqne,  die  Mehrzahl;  s.  plus. 

plemmqne  =  skr.  prdjas,   (zu 

pra-  =  ple-o,  com-pIe-;o;  aus  parjas, 
von  porA-  =  frol-v).  Parjas  (i.  e. 
präjas):  purü-  zu  garljas  (s*  gravis): 
gurü-;  IS.  239. 

plica  1  f.,  die  Palte;  zu  plec-to, 
am-plec-tor«  Ueber  die  2r.  Bd.  vgl.  skr. 
pa(-ati  amplector,  (aus  part-,  palt-  := 
Ihe  fold,  die  Falte);  Fk.  120.  St.  5, 139. 
Rieber  the  plaid  i.  e.  ,',plicai'^um  ami- 
culoni ;  analog  the  Telt  der  Filz,  «hd.  filz 
aagam,  verw.  falz-en  amplecti;  Gr.  3, 
1632.  1304.  Ebenso  the  fold  der  Um- 
schlag, verw.  puta,  ein  um  die  Blossen 
geaclilageaes  Tuch;  lri^pu{a  drei-ßilt-ig. 


Ueber  pul-  =  „falt"  vgl. 
skr.  pa(u  n.  das  Salz,  patu  adj.  scharf, 
(f.  partu  =  nXatv-gj  daher  nXavv  vävjq 
salziges  Wasser,  zu  par-  penetrare); 
St.  5,  164. 

plisimos,  alt:  plurima;  aus  plo- 
Is-i-mus.  Plisimus:  ploirimus  =  novis 
(Dat.pl.):  novois;  Cpd.  475.  S.  prislinus. 

ploro  1.,  weine  Thränen ;  plöro  aus 
plovero,  (s.  plostrum),  ich  lasse  fiiessen; 
zshgd.  mit  plu-sh-n-ämi  benetze.  Plö-ro: 
plu-  =:  xkä-iw  (aus  xkap^iw,  daher 
nlav-aofiai) :  xiu-Cw;  CV.  298.  S. 
fleo. 

plostrum  2  n.,  s.  plaustrum. 

plotiis  =  plautus,  aus  platus,  (mit 
gedehntem  a,  verw.  lit.  platu-s  breit); 
s.  platea.  C.  251.  Vgl.  Glück  p.  86. 

pluma  1  f. y  der  Flaum,  die  Feder, 
eig.  die  flieg-ende,  f.  pluc-ma,  lit.  plunk- 
sna  die  Feder.  Unser  W.  „Fiaum^^  stimmt 
zu  alln.  flaum-r  die  Strömung,  zshgd« 
mit  zd.  fru  flieg-en,  to  flee-t  fliehen ; 
weiter  zu  skr.  plava-s  der  Gang  der 
Schlange.  An  die  von  Westergaard  ver- 
zeichnete Bd.  fluctuare  kann  sich  plü-ma 
anschliessen ;  daher  b.  pflaum-ig  locker, 
der  Pflam  lockerer  Schaum;  C.  252. 

plumbum  2  n.,  das  Blei;  r.  „mlum- 
bum'^,  (s.  exemlum,  f.  exemlum),  ^olv^ 
ßo-gy  fiokißog'y  zu  „juiü"  in  d-(ß)lvg 
f.  a-filv'-'g  matt,  zshgd.  mit  //a^-  in 
d-fiaX-og  weich ;  Fk.  II 200.  St  5,  212. 
Analog:  das  Blei,  ahd.  pit,  (St.  pliw  aus 
plu,  pliu-wan  braun  und  blau  schlagen, 
daher  das  Blei  das  schlagbare,  weiche; 
verw.  russ.  olowo  das  Zinn) ;  Gr.  2,  88. 
S.  lividus.  —  Mokvßog:  plum&um  = 
ferreo:  fer&ui;  C.  332.  Plum&um:  fiolv- 
ßog;    =    9aiißog:    9afog,    Plumbum; 
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lioXvßöi  :i=.  xoloviaßSp  lärmen :  xolovav, 
(aus  xolofav  St  i,  161. 

pluo  3.^  regne,  verw.  nlv'-v^ia,  pf. 
TTÄ-TiAu-xa,  wasche,  nlv^zog  skr.  plu-ta 
gespült;  lit.  piau-ii  spülen  =  skr.  plav- 
M;  ahd.  flew-ia  flaito;  altn.  fliau-m  die 
Strömung,  (s.  pluma).  Verw.  zd.  fru- 
waschen,  skr.  plu-  spülen;  plu-tä  be- 
gossen, plu-ti  f.  die  Strömung;  Fk.  II 
162.  412.  Altslr.  plova:  plov-ja  fluito 
=  skr.  plavatS:  ahd.  flew-iu  fluito  und 
nXelo}  (aus  nXef-jcj);  CV.  222.  Von 
plu-  ging  nlof--  hervor,  nXof--  aber 
wurde  nkw^io  (analog:  sru*  agop^  in 
^(ji-fAt]  f.  ^of-'fifj,  wie  awQog  aus  afa- 
ofoQ,  zu  aiwQiio  aus  afai-afoQeio^y  wie 
€iü}^a  aus  ofe-afo&a;  wie  aroi-a  aus 
atof-*  von  stu-  erigere);  Sl.  4,  160. 
Doch  s.  GM.  38.  St.  7,  345. 

plnrimnSf  a,  um.,  aus  plüsimus, 
alt:  plourumus,  ploirimos  d.  I.  plo-is-u- 
mus  =:  pllsimus,  nlBla^tos  (aus  nlif'- 
la^xoQj  wie  afsaiog  aus  anaft-^ogt  daher 
nXitag  aus  nXrjog  und  diess  aus  nlepog, 
verw.  skr.  „plava'^  schwimmen,  zshgd. 
mit  nXovtog  aus  ^rlof-);  St.  4,  164. 
7,  261.  nHoßPi  nX^lciiv  =  evgia:  €v- 
^fZa  (aus  ev^Bf-jd);  K.  11,  39.  Bei 
Homer  ttAcZo^  aus  nlif-iog;  St.  9,  230. 
Zu  nlaloiog  stellt  sich  altn.  flestr  meist, 
zd.  fraßsta  der  meiste;  Pk.  11404.  St.  5, 
106.  S.  plusculns. 

1.  Plurimus  aus  pbis..  wie 
ünus  BUS  olnos,  wie  hO-jus  aus  hoiHis, 
wie  cfi-jus  Buscoi-us,  vgll.  zu  Pompiljus 
aus  Pompo-i-us;  St.  2,  327.  238.  S. 
plepejus. 

2.  Alt:  plour-ic-mus,  wie  drach-u- 
ma;  s.  suro.    Cpd.  475. 

plus.,  aus  pl-ius  wie  min-*as  aus 
min-ius;  B.  §  207a.  Verw.  nleiuip  (ent- 
weder aus  nX^f-jwv  oder  aus  nle^iwv 


von  nU-f  wie  von  „ma-^' ^«-iW»  minus); 
SU  4,  165.  la  172.  4,  388.  Alln.  fleiri 
(=  flaisan)  adj.  =:  plus,  zu  skr.  prfljas 
r=  zd.  fr<j<o,  (zu  skr.  prft-  =  im-ple-o). 
Zu  alta.  flais-  in  fleiri  plus  slelU  tkh 
ags.  flaes-c  Ihe  flesh-,  verw.  alta.  fiesk 
der  Speck,  ($.  adeps);  Hl  II  404.  111 
180.  Plus  n.  und  «tv^  =  nläip  (f.  nh- 
lovy  wie  öiiv  :=z  äeop  L  dtiioy,  wie  oI- 
fta$  f.  oiofiaif  wie  kovvai  L  Xavnaiy 
wie  ^^idovQog  L  ^ioS\  wie  xütai  conj. 
=  xilrjvai  f.  xei9itai)i  C.  II  70. 

plascnlns,  a,  um.,  etwas  mehr; 
aus  plo-jus-cus,  wie  Etr-us-cus  (aus 
Etru-jas-cus  d.  i.  alt^rias,  verw.  f$6Qog, 
sinngl.  Allo-brox);  Gl.  26. 

plnida  1  f.,  der  Regen;  pio-v-ia, 
(wie  flu-v-ius);  s.  vidu-v-fum.  Pluvius, 
(s.  rigo),  analog:  "Y-fig,  ^Y^svg,  BN.  des 
Dionysos;  (verw.  skr.  sava  m.  der  Saft, 
woher  Phryg.  Saßog,  Sab-azios  Hyes); 
Hehn  503. 

pocalam  2  n.,  Trinkgeschiir;  pA- 
culum;  Fk.  II  159.  C.  252.   Skr.  pA-tra 

L  Ueber  -n  (in  poc-o-Ium)  vgl 
vol-u-mus  f.  vol-mus;  s.  drao-u-ma. 
Herc-u-les  =  ^HgaxX^gy  Aesc-u-Iapias 
=  lAaxkfiniog.   Vgl  iqviü  =z  rerro. 

II.  Ueber  o  =i  A  (in  nw^  = 
pd-)  vgl.  nötum  =  skr.  gnilan  lu  er- 
„kenn'^en;  B.  $  4. 

pödex  3  m.,  der  Farz-er.  Podex: 
pedo  =  atoQ»-}]:  Sterz;  K.  22,  111. 
Pod-e-cs  =  pard-a-ka. 

poena  1  t,  die  Bosse,  verw.  a- 
noiva  i.  e»  änO''7ioiva  die  Abbtasnng ; 
zu  pü-n-io  lasse  biissen.  Aos  noiy^ 
entlehnt  =:  zd.  kaöna  die  Strafe,  (za  ä- 
=  Tc-sev).  Ueber  fr  =  k  vgL  n6^9i 
=  ka-;  K.  19;  406.  Fk.  1 147.  -  Oder 
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fro-i-i'.i;    entstand    aas   nof^i'-viq  i.   e. 

pou-i-na^  (s.  rap-ina),  geht  zurück  auf 

p5-  r=  porgare.    Poena  die  Strafe:  pt^- 

purgare  =  engl.  im-po-taUe:  po-tare 

bereinigen.  Ueber  die  Tröbong  des  Diph- 

thoagen  ou  in  oe  vgl.  mti-nio  mit  moe- 

nia;   Ptt.  I   217.   Corss.  253.   C.  290. 

St.  7^  76.  —  Drittens  darf  bei  noi-^vri 

an  iroi-  In  noi^fiijv  gedacht  werden, 

(s.  pS^ns  beobachtend,  pa-ter).  Dann  wäre 

poena  sinngtelch  zu    animadversio,   eig. 

Beobachtung^  abw  auch  Bestrafung,  analog 

zu:  achten  und  ächten.  Hier  werden  wir 

wieder  an  zd.  kadna  =  noipij  erinnert, 

denn  ci-  helsst  eben  wahrnehmen,  woher 

c£-4ana  m.  der  Geist,   dem  Sinne  nach 

TglL  zft  ahd.  anadö  der  Geist,  (zu  an-an 

spirare),  woher  ahnd-en  punire,   (Terw. 

abn-en  im  Geiste  voraussagen);   Gr.  1, 

193.    Darf  also   noi'-vij   mit   noi^firjv 

zusammengestellt  werden,  so  ist  poe<^na 

verw.  zu  ifi^na-w-g  kundig  d.i. genau, 

streng;   s.  Fk.  II  140.  —  Endlich  Hesse 

sich  noi"  zu  pir  In  pi-j&tl  ziehen,   (s. 

pejor),    goth«    fai-an  invidere,   hassen; 

analog:  ags.  andian  Invidere,  zelari,  verw. 

ahnden  punire;  Fk.  I  674.    Gr.  1,  192. 

S.  flg. 

Suff,  -na  (in  poe-na)  =  -ya  z.  6. 
in  fpa-^pa-H^  ti^i-^wa-i;  Loa  C.  II  109. 
S.  raplna. 

paenitel,  es  reut  mich,  eig.  bestraft 
mich,  ächtet,  verachtet  mich;  von  eloßm 
Subst  „poeni-ti^^  =  punitio.  Verw.  altn. 
fei-ma  f.  pudor;  goth.  in-fei-nan  sich 
erbarmen,  aid^iad^ai ;  ags.  fae-mne  Jung- 
frau, verw.  pi-a.  S.  poena.  Fk.  III  169. 
LH.  S  72.  Corss.  78. 

Deber  -oe  s.  oboediens. 


1  m.,  noifjtijg,  der  Dichter; 
zu  noticoj  I.  e.  no^ita  f.  nofiio  = 
j,pava-jämi^%  eig.  Ich  bringe  in's  Reine; 


Gif.  11.  Curtius  dagegen  stellt  es  als 
Deriv.  auf  von  -;roio,  frof-tw,  zu  pu- 
(s.  pu-er),  verw.  pu-sh  gedeihen;  C.259. 
Analog :  skr.  mantrakdra  m.  poeta,  (-kara 
=  "Ttoiogj  verw.  kr-ll  f.  geistige  Schöpf- 
ung). As.  sköp  der  Dichter,  sköp  der 
Barde,  eig.  Schöpfer;  GrM.  379.  "0/#- 
TjQ'og  eig.  ZusammenRiger ;  Gymn.  Bl. 
1876,  194. 

Suff,  -ta  (f.  tas)  =  "trig  in 
X«i^C(iyox-r9/c?,  s.  tueor;  yiieldqyuipov^ 
tfjg  durch  Glanz  tödtend,  (f.  aQyeaig) . . .) ; 
St.  5,  93.   7,  34.   S.  lixa. 

polenta  1  f.,  Gerstenmehl,  verw. 
„pul-ti",  pul-s  der  Brei,  eig.  der  durch- 
schüttelte, noX'Tog  =z  pul-pa;  verw. 
nai-nak-'f],  (aus  na-anal-if]  wie  eifil 
aus  iofii);  zu  skr.  „sphaP^  d.  i.  sphar- 
vibrare,  schütteln,  pul-sare;  C.  260. 
St.  7,  345.  Fk.  II  148.  Corss.  319.  St. 
5,  51.  7,  322.  Westerg.  sagt:  sphor-, 
vibrari;  p.  247.  Corss.  308.  Die  Ver- 
wandtschaft zu  pul-so  erinnert  an  b.  Neu- 
gerste, d.  I.  ge-neu-te,  zerstossene  Gerste, 
(zu  ahd.  ge-nau-en  stossen,  pulsare); 
Schm.  2,  668.  Weiters  kann  hergezogen 
werden  nalvvta  bestreue,  verw.  ndkrj 
feines  Hehl  und  Staub,  aus  näkf-^rj,  (wie 
olog  aus  Slf og);  IS.  11  5.  Diese  Ab- 
leitung aber  führt  zu  „par-^'  schütten, 
streuen,  „rtaXf^vvsiVy  und  „pul-tl",  pul-s 
hängt  dann  zus.  mit  nolvg,  pelvis  Schütte; 
St.  6,  343.  Fk.  I  667.  138.  S.  pollen, 
pulvis. 

püleo  2.  =  polleo,  verw.  skr.  pAla 
m.  der  Hüter,  altir.  fal  a  king;  K.  22, 
257.  Gloss.  216.  Pala  der  Hüter:  poleo 
=  tu-tor:  skr.  tavlti  valeo.  S.  tueor. 

polio  4.,  feile,  poliere;  po-li-o, 
verw.  H-u-o.  S.  po-no,  si-leo.  C.  329. 
Daher  artes  „pol^^itae  =i  artes  „pul^^- 
chrae,  bonae,  optimae.     Analog;    skr, 
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afij;-  Ifnere,  (s.  ung-o)^  woher  aya^vog 
fein,  äyaS^og  bonus,  opUnius.  Aehnlich 
all:  schlecht,  schlicht  =  politus,  (slihtan 
poKre,  mulcere).  —  Fick  dagegen  erklärt 
poMo  mit  caice  polire,  blank  machen, 
„pflegen'^  „putzen'^,  verw.  za  pel-  in 
se-pelio,  (s.  pulcher).  Auch  mit  nik-^o^at 
treibe  mich  umher  istpol-io  verw.,  ana- 
log: altn.  sverfa  polire,  limare,  mhd. 
swärben  schnell  hin  und  her  fahren ;  Fk. 
II  363.  I  146.    —  Ueber  po-  8.  po-se. 

pollen  3  n.,  das  Mehl,  aus  „polven^^, 
s.  sollers,  vgl.  nolXoi  In  polleo,  verw. 
TvcfAf/,  (aus  nalftj),  s.  polenta,  pul-vis. 

polleo  2«,  bin  stark,  zu  skr.  pallava 
m.  die  Kraß,  Ausdehnung,  eig.  Aus- 
schüttung, zshgd.  mit  noll-  in  noXkoi, 
nolf' }  K.  22,  257. 

poUex  3  m.,  der  Daumen,  zu  skr. 
pallava  in  karapallava  m.  der  Finger, 
(eig.  Handschoss);  s.  polleo.  Analog: 
ags.  thuma  der  Dau-me,  (zu  skr.  lau-mi 
valeo,  polleo,  verw.  tumeo  ich  schwelle, 
wo  über  die  2r.  Bd.  zu  vgl.  ist  d^iv-ag 
die  Handfläche,  ahd.  tenar  die  flache 
Hand,  verw.  don-en,  dün-en  tumere; 
s.  tumulus) ;  C.  230.  Grimm  zieht  hieher 
Pollux  der  Däumling,  vgll.  zu  niedl. 
Woedenspanne  der  ZeigeGnger,  eig. 
Wodansspanne;  GrH.  145.  Bf.  1,  540. 
PoUio  n.  pr.  sinnverw.  Thihho,  (ags. 
thihan  pollere).  —  Abgltt.:  la  pollzza, 
la  police  der  Schein,  d.  h.  pollice  iro- 
pressa;  Dz.  1,  328. 

polliceor  2.,  biete  mich  an,  bin 
erbötig,  zu  liceor  aufbieten,  (s.  lic-tor 
der  Aufbieter),  verw.  goth.  leihvan  über- 
lassen, leih-en,  eig.  anbieten;  verw.  skr. 
ric-  überlassen,  preisgeben.  Ueber  die  2f. 
Bd.  des  lic-  In  polliceor  vgl.  tradere  =: 
ric-,  preisgeben,  dann  auch  „lehren", 
syn.  profiteor  I,  q.  polliceor  =;  Inayy^ 


tXlotiai  nuntio,  wie  denn  das  mR 
„lic"  verw.  altslv.  lic-lti  nuntiare,  vyx- 
bXUiv  bedeutet;  Fk.  I  195.  S.  lio-tor 
der  Bote  und  vgl.  Bot-e,  Bütt-el  ayya^ 
Qogj  verw.  biet-en,  welches  blet-en  die 
Bd.  liceri  enthält;  s.  liceor.  Altslv.  fic- 
iti  nuntiare,  (verw.  lic^erl  bieten):  bieten 
=  renuntlatio  die  Aufkündigung:  bair. 
Widerbot  renuntiatio.  —  S.  polluceo. 

Präf.  pol-  aus  por-*,  s.  perlende, 
polluo.  Vgl.  Ballast,  (ei^.  Traglast,  aus 
bar-last).  D'*  R.  „Beugung'^  p.  7. 

pollinctor  3  m.,  Leichenzierer. 
Zu  ling-o  leck-en,  streichen,  schlecken. 
Pollinctor  der  „säuberlich  richtende^'. 
Analog:  altn.  sieikja  lingere,  woher  bair. 
g'schleckt  sauber,  zu  ahd.  slih-tan  mul- 
cere); Schm.3,432.  K.  17,  280.  Aehn- 
lich: engl,  dainty  zierlich,  lecker,  bair. 
däntschig  zierlich ,  (verdäntschen  vcr- 
schlecken);  Schm.  1,  386.  Zu  dens? 
S.  sepulchrum. 

polluceo  2.  =  porricere;  verw. 
polliceor.  Corss.  89. 

polluo  3.,  beschmutze;  aus  por-luo. 

Pollux  3  m.,  accommodirt,  umge- 
deutet, =^  Tlolvd&ixtjg]  K.  11,  106. 
Als  wäre  „lue"  verw.  mit  JUvx-o^,  wo 
es  analog  wäre  zu  altn.  Baldr,  (lelt. 
balts  weiss);  Gr.  1,  1081.  GfM.  209. 
Pollux  sinnverw.  zu  Castor,  (s.  ecastor). 
Beide  hiessen  bei  den  Nahanarvali  Alois, 
d.  h.  strahlende  Jünglinge,  (zu  goth. 
airknis  =:  ägyag  weiss);  Tac.  Germ,  cp, 
43.  Ueber  die  Accommodation  des  W. 
Pollux  =  IlolvdeviiTjg  ist  zu  vgl.  Ylr- 
gilius ,  cell.  Vergilius ,  als  ob  er  von 
virga  benannt  wäre.  Das  W.  Hibemia 
ist  accommodirt,  altlr.  iar  „hinten",  „oc- 
c(dens",  (als  käme  es  von  hibemus); 
ZB.  86.  -  Hieher  edepol  (f.  edepollux,  eine 
VerslQmmlung  wie  Frick  ans  Priedger, 
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Diffc  (DMrich),  Balk  aus  Bald^^ger,  Brunk 
aus  Bnin-gery  Denk  aus  Dogen^ger;  s. 
qoirites.  Delz  (DuUperO^  Gumm  (Gund-^ 
mar),  Damm  (Dankmar),  Diem  (Dloi- 
mar);  Xurl  (Koorad),  Rorif  (RudolQ, 
Haff  (Hadfried);  Happ  (Hadprecht),  Hanf 
(Hagarfried),  Drax  (Trut-gis),  Döx(Tbiul<- 
gis),  Hauff  (Httgfned),  Herb  (Uerbold), 
Hamm  (Hugmar),  HiJb  (Hildbert),  Lenz 
(Landüried).  Dr.  Staub. 

Poll-  =  nolv^j  verw.  voU, 
poll-,  nolv^qif]^og  poU-ens  ad  claman- 
dum;  goth.  filu-  z.  B.  filudeisei  naifOVQ^ 
yla^  (verw.  ved.  purudamsa  voll  wunder- 
barer Tbaten);  IS.  II  46d. 

poItenSf  alilal.  ulterior,  altslv.  polu 
ripa  ullerior;  „pol"  hgl.  zs.  mll  -„yßi" 
in  dva^7tefi^q>€l''0^g  =i  skr.  dus- 
pära-s  schwer  zu  durchschiffen.  Bei 
Lycophron  helsst  nl^^neXog  sehr  alt, 
(20  pi-par-mi    nsQ^alvu));    St.  7,  348. 

polns  2  m.  =  nology  der  Dreh- 
punkt^ Angel,  zu  nil^of^aiy  s.  palor. 
Ilvl-t]  das  Thor;  Sl.  5,  164.  BB.  9. 
IHIa^  der  rundkreisende  Helios;  analog: 
skr.  axl  du.  Sonne  und  Mond,  zu  axis 
das  Rad,  wieder  vgU.  zu  aitn.  fagrahvel 
=  tbe  fairwheel^  die  Sonne);  GrM.  664. 

pomerium  =  post  moerium;  Liv. 
1,  44,  4.  St.  2,  164. 

pompa.,  s.  polteus. 

Pompejns  n.  pr.  =  „Fünr^mann; 
aas  pompa-i-jus,  wie  skr.  dds^ja  der 
Sklave,  aus  däsa-i-ja.  Zu  Pomp-  steht 
Pompilius  =:  Quintilius.  St.  2,  186.  203. 

pomam  2  n,,  der  Apfel ;  der  nähr- 
ende oder  genossen  werdende;  zu  pd- 
pascere;  B.  §  806.  —  Oder  pdmum  aus 
pov^nom,  eig.  zarte  Frucht,  verw.  zu 
pu^  In  skr.  p6-ta  m.  ein  Junges,  zshgd. 


mit  frcS-*ilos  (aus  ;rof*lo$);  8.  puer. 
C.  259.  Auch  zu  pu-sh  gedeihen  Hesse 
sich  pömum  (aus  pos-mum,  s.  cumis) 
ziehen.  —  Aufrecht  verwirft  diese  zwei 
Erklärungen  und  setzt  pömum  f.  poc-mum, 
d.  h.  die  reife  Frucht,  verw.  niniav\ 
K.  14,  272.  Hienach  wäre  pomum  ana- 
log zu  ahd.  aphul  der  Apfel,  the  apple, 
verw.  ahd.  op-az  das  Ob-st,  (zu  o/r- 
T-acti  =  nioa(jii)\  Gr.  1,  531.  ?  — 
Von  pomum,  einer  wohlduftenden  Frucht, 
stammt  das  it.  la  pomata  die  Pommade; 
Hehn  143. 

Das  Suff,  -mniti  in  pass.  Bd. 
gehört  zum  masc.  -mus  z.  B.  fir-mus; 
B.  S  806. 

pondero  1.,  ich  erwäge.  Pondero: 
frz.  penser  =  Waage:  erwägen.  Ueber 
die  2f.  Bd.  vgl.  isl.  reida  ponderare,  bair. 
rait-en  erachten,  (s.  ratio);  Schm.  3,  155« 

pondns  3  n.,  das  zuckende,  rasch 
hinziehende,  sich  bewegende  Gewicht; 
aus  spond-,  verw.  skr.  spand-ana  zuckend, 
a^oJ-d^o;  zucke.  Spand-:  audio  z=z 
zuckend:  ziehen;  Fk.  I  252.  Pondus 
(von  pendeo),  analog:  lit.  svaras  pondus, 
verw.  ^Qf^Oy  (s.  socrus  Anm.),  zu  a^eiQUß 
f.  ofa^apeg  pendere,  ä'-WQog  f.  d-ofo^-'og 
pendulus;  C.  318.  St.  4,  170. 

pöne,  hinten,  auspos-ne,  (s.  omen), 
altumbr.  pus,  pos;  skr.  pas  in  paQ-cdt 
=  frz.  puis,  de-puis;  (-cät  Abi.  von 
-ca  wie  inuc-ca  hoch,  aus  ud-ca);  K.  1, 
269.  20,  90.  15,  407.  S.  pos-l.  Fk.  I 
144.  Dz.  1,  326.  Hieher  nv-fiarog^ 
osk.pos-mos,  (aus  Trüa-ziarog);  St.  2, 19. 
rivyvog  der  Hintere,  (aus  nvo-vog)j  der 
Form  nach  analog  zu  altn.  rann  das 
Haus,  (aus  rasna,  verw.  Ras-t,  i-qaw6g 
lieblich,  behaglich);  Fk.  III 246.  St.  4,  96. 

Suff,  -ne  (in  po-ne)  wie  in 
si-ne;   =  -na  in   ahd,   fo-na,   hi-naj 
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alte,  sä-na  =:  ahd.  sdr  statim,  goib. 
5oo-*n-s  (Comp.)  =  engl,  soo-n;  LH.  § 
223.  Bzb.  123  =  -m  z.  B.  ntj-vi^xa, 
w-y/j  s.  nunc. 

pono  3.,  aus  po-sino,  pF.  posui,  ich 
lege;  zu  si-tus  die  Lage;  Fk.  I  739. 
St.  Ib  169.  Vgl.  po-IiOy  deguno. 

pons  3  m.,  die  Brücke^  eig.  Steg, 
die  Strecke,  altprss.  pinti  der  Weg  = 
skr.  pantham.  oder  patham.  =:  nrcrro-^, 
the  path  der  Pfad,  altslv.  punti;  B.S92.a. 
Verw.  zu  novto-'g  z.  ß.  * Elki^g'-novtogy 
(analog :  Boa-nonog^,  vgl.  vyqä  xilev&a ; 
K.l,  34.  C.  243.  Geht  zurück  aur,,span'' 
spannen,  strecken;  s.  pontus.  Fk.  I  135. 

pontiflces  ideo  sie  dicti,  quia  ab 
iis  est  factus  primum  et  restitutus  saepe 
pons,  quum  ideo  sacra  et  uls  et  citra 
Tiberim  non  mediocri  ritu  Gant.  Varro 
V  83. 

IK>ntll8  2  m.  =  novxog^  das  weite 
Meer,  der  Weitsee;  zd.  patbana  weit,  pat- 
ulus;  Fk.  I  659.  Daher  IIiT^-svg,  (zu 
nlt^vtj-'ini) ,  Vater  der  Aeibra,  der  Ge- 
mahlin des  Aegeus,  (sinnverw.  altpers. 
u-fräthu  f.  Hu-frAthu  der  Euphrat,  eig. 
der  sehr  breit-e);  B.  1,  1. 

popina  1  f.,  die  Küche;  (aus  qvo- 
pina  wie  coquo  aus  pocquo);  verw.  xoti 
i.  e.  xfart  in  ä^o^xon-og  zu  nin^-xo} 
=  niaata  iipta.  S.  lupus.  (JJinxta  i  iipio 
f.  nitpfo  =  Tidt^ofiai:  irrxo/nai  f. 
nmhoiaaOi  GV.  156.  St.  7,  213.  Fk. 
I  519.   S.  panis. 

poples  3  m.,  die  Kniescheibe;  aus 
einem  „popluva^^,  mit  vielen  Windungen 
versehen,  verw.  nai^rtaX^oug,  (zu  frot- 
naKkia  aus  nainaljw).  Der  Begr.  „ vlel"e 
Windungen  ist  durch  das  i  in  7ra-„i^  - 
naX..,  angezeigt  nach  Analogie  von  skr. 
i  z.  B.  in  dar**-;^i''Hira  multum  vagans; 


pan-„i'^-pnata  als  sehr  wunderbar  be- 
wiesen; kan-„i'^*krada  laut  wiehernd, 
(zu  krand  clamo).  Vgl.  zu  diesem  i  ved. 
„ä^^,  z.  B.  ghan-„A^^-ghanas  viele  tödtend, 
=  1  z.  B.  sar*t--spra8  reptaas;  St.  6,  306. 
K.  8,  95.  —  BegriiTlich  stimmi  so  poples 
die  Hachse  Kniebog,  verw.  Hak-ea, 
hah-an  heng-en;  Hehn  492. 

popnlor  1.,  verheere;  (verw.  po- 
pulus).  Populor:  populus  =  ahd.  harjön 
verheeren :  hart  populus.  AehnUch  to  ran- 
sack pHlndem,  (altn.  rann  das  Hao^  sftkn 
Sueben);  Fk.  III  246.  —  LM.  nimmt 
populor  als  intei^.  von  gpol-lare,  verw. 
goth.  spul-dan,  ipil^oio;  K.  11,  77. 
Fk.  I  281. 

p<$pilllis  2  m.,  das  Volk,  ol  nol- 
Xoij  redupl.  aus  po-pul-us,  lit.  pul-ka-s 
die  Menge,  altslv.  plii-ku  po-pul-us  (daher 
Svato-pluk  n.  pr.  Reiligenvolk);   verw. 
altslv.  plii-no  =  gc-füll-t,  voll;  zu  skr. 
par-  schütten,  Tüll-en.    Begrifflich  nahe 
steht  „Go"-thi  n.  pr.  =  „xv*'-^o/,  effiisi, 
verw.  schwed.  Gautar  oder  Gotar  n.  pr.  Bei 
Hes.  steht  das  redupl.  xo^iHdrjv  in  PüUe. 
Ebenso  hdssen  die  Lit-auer  vom  Ut.  le- 
tas  =  t}i'x6g;  Hehne  481.  Skr.   pur-u 
m.  der  Mensch,   collect.  po-pu-Ius.    S. 
sim-pulum.    AbgUt.:  Popilius,   sinnverw. 
ose.  Tutilia,  gall.  Toutus,  brt.  Tut-neH 
i.  q.  Dietrich;  Tuzzo  (Dutzing).  ZE.  34. 
99.  C.  250.  Fk.  II  147.    —  Oder  pop- 
verw.  zu  lett.  pap-a  Blatter,  eig.  schwell- 
end  und  pöp-ulus  der  Schwall;   s.  flg. 
Fk.  II  143. 

populus  2  t,  die  Pappel.  Föp- 
aus  pomp-,  verw.  pamp-inus,  eig.  schwell- 
end, zshgd.  mit  pop-ulus;  Fk.  II  147. 
St.  7,  323.  6,  343.  7,  187.  —  Oder 
po-pulus  zu  skr.  pü-ppula  m.  die  Bläh- 

4 

ung,  Schwellung;  redupl.  zu  skr.  pAr-ta 
aufgeblasen,  ge-füll-t,  verw.  noh^g; 
Fk.  U  147,  St.  7,  323,  Aebnlieber  Sinn 
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in  avjtüp  die  Feige,  (aus  tvik-,  s.  lu), 
venr.  üvulg  der  Körbiss,  altslv.  (ykva 
der  Kürbifis,  allsiv.  dy-n-*ja  die  Melone, 
(za  diHii-Miti  blasoi);  Hehn  273.  279. 
—  Curijos  denkt  an  ndlltOy  wodurch 
pd-pid-oa  tu  vgl.  w9re  mit  aYyetQoc)^ 
(m  skr.  ig^BU  zittern);  C.  165.?  —  Zu 
popolus  gehört  opulas  der  Massbolder. 
Populos:  opnhis  =  pater:  altir.  athir;  s. 
porcuSy  piscis.  Hehn  507. 

perca  1  f.,  die  Furch-e  und  die  Sau, 
d.  li.  die  Aufgewühlte  und  die  Wühle- 
rin, idigd.  mit  goth.  firarh-ts  furch-t-sam, 
(eig.  durchdrungen);  alles  von  dnem 
,,fairhan'%  praet.  farh  durchwühlen.  Ana- 
log: allo.  reltr  die  Furche,  verw.  vredu 
die  Wunde;  Fk.  ID  309.  Weiter  zurück 
fuhrt  tbe  fright  =  the  fear,  die  Forch-t, 
zu  goth.  fair-an  to  Tear^  eig.  durchdringen ; 
6r.  IV  673. 683.  S.  flg.  Por-ca  dieFurcb-e 
mit  -8  kann  verw.  sein  mit  „por-s-um'^, 
porrom  der  Lauch,  eig.  der  durchwühlte ; 
s.  K.  18,  413.  Pordus  n.  pr.,  s.  verres. 

porcns  2  m.  =  noqxo^,  das 
Fert-el,  mhd.  varh,  ahd.  far-a-h,  altir. 
orc  (r.  p-orc,  daher  Orc-ades  s.  su- 
calae);  yerw.  porca.  ^TloQuog,  auch  f. 
anoQjt-'j  spurc-us;  verw.  nigxTj  ein 
ichwarzliGher  Flussfisch,  der  Bress-en, 
skr.  prsh-ati  f.  der  Schecke;  St.  la  260. 
Fk.  I  669.  U  603.  C.  152.  IS.  II 21.  — 
(Poro-:  orc-  =  Mt.  pa-parüs  das  Farn- 
kraut: allgall.  ratis);  Hehn  535. 

Ueber  porc-  =  for-a-b  vgl. 
golh.  baurg-s  =  ahd.  pur-u-c,  IlQoxyr] 
=:  lal.  Froc-1-na;  C.  657.     Vgl.  verro. 

porrigoS.,  dar-reich-en;  por-rec- 
ius  =  o-^ex-roV ;  goth.  raht-dn  reichen ; 
5.  rego.   Fk.  I  190. 

pORO.,  femers,  noch  drüber;  aus 
pof»  =:  nofüfü,  noQQta,  goth.  fairra, 
wM.  TÄTe  fem,  weit;  zu  skr.  para  ferner 


gelegen,  nega  drüber,  niq^av^  nagog 
=  puras.  S.  post.  St.  5,  176.  158. 
Die  Form  nogato  ist  eüi  Abi.  aus  „para- 
sAt^^,  von  paras;  St.  5,  158.  Porro  heisst 
im  Veda  dt,  ebenfalls  Abi.  wie  porro, 
vom  Demonstr.  a);  Grssm.  Ebenso  teqo^ 
aa(Oy  (AbL  aus  nqo-vjWj  von  tiqo^  also 
unverw.  mit  porro);  C.  256,  Fk.  II 145. 
Goth.  fairrii  =  noQQU)  ist  ebenFalls  Abi. ; 
s.  L.  M.  S  377.  Bzb.  30.  S.  K.  23,  575. 

pormm  2  n.,  der  Lauch,  b.  der 
Porre;  aus  porsum,  verw.  ngdaop, 
ngaa^ia  das  Beet,  zshgd.  mit  slv. 
pras-iti  das  Feld  brachen;  zu  par- 
schütten.   Fk.  I  138.   Hehn  175. 

porta  1  f.,  das  Thor,  die  Pbrt-e, 
eig.  Fahr-t,  Durch-fahr-t,  mhd.  var  = 
nog-o^Qy  verw.  por-tus,  zu  skr.  pi-par-ti 
z=  neg^aivw,  ahd.  ferja  fahre  über; 
Fk.  I  662.   K.  7,  19.  St  3,  4. 

portentam  2  n.,  drohender 
Wink;  verw.  ngo-teivta  ich  drohe,  «Fcf- 
za^aig  drohende  Haltung;  goth.  faura- 
tanja  das  Wunderzeichen,  verw.  tendo. 
Portentum  (f.  portendtum):  fauratanja 
(zu  ngoteivw)  r=  goth.  bandva  porten- 
tum: q)aiv(üi  Fk.  III  201,    St.  9,  94. 

porticilS  4m,  der  Gang,  the 
porch;  zu  poria. 

portioSily  =  pars,  zu  im-pert-io 
=  l-Trop-ov,  daher  na-ngw^fiivtj  der 
Schicksalsanthell ;  zu  skr.  pi-par-ti  auf- 
schütten, schenken.  Hieher  nog^av^vio 
par-o,par-io,(aus  Tio^-nJ-yw,  wie  zilaov 
f.  wiToi');  Bf.  2,  342.  K.  15,  254. 
St.  5,  198.   Vgl.  tu,  TO  =  av. 

portitor  3  m.^  der  Fährmann,  eig. 
Führer,  nog^^-fiivg  oder  nog'-evg  der 
Ferg;  CV.  Verw.  -nogog  =  alln.  -fari 
z.  B.  Swadilfari,  eig.  Eisnihrer,  das 
Winterross;  S.M.  59.  Fer-g-e  j  Ft  Ut  174- 
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povto  1.,  Ich  ingBf  führte;  poMo 
(vgl.  jao-lo)  zu  noQ^oQ  =^  gis.  por-la  via 
iler  Pahr-weg,  Durchweg;  skr.  pi-paMi 
hinüberbringen,  goth.  Tar-jan  fahr-en; 
altn.  foer-a  bringen.  Ahd.  fnorjan  flihr-en, 
eig.  fahr-en  machen,  (Denom.  Ton  fuora 
die  Fuhr  oder  das  Caus.  von  far-an;  för 
wie  hI6jan  lachen  machen  zu  hlajan  blöh) ; 
Fk.  111  174.  Gr.  6,  17.  S.  flg. 

portus  4  m.,  Efn-und*Aus- 
fahr-l,  noQ^d^fiog)  C.  245.  Fk.  III 174, 
zd.  pSrSlu  f.  die  Brücke,  eig.  Ueber- 
gang,  Durchgang;  B.  $  862.  S.  porto. 
Gr.  iV  897.    Hieher  In-ver-ness  n.  pr. 

poms  2  m.,  z=i  nägog  der  por-öse 
Tufstein;  verw.  skr.  pdra  in  pära-gaii  f. 
das  Durchgehen,   Durchlesen;   zu   neq- 

posca  1  f.,  ein  Trank,  verw.  m^ 
niokio  f.  ninwax(o  tränke;  CV.  269. 
Fk.  II  159.  S.  jedoch  vinum. 

posco  8.,  fordere;  f.  po(rc)sco 
poCr)sco  =  präkr.  pucc-Ami,  ahd.  forscön 
fürsch-en  fragen;  CV.  274.  K.  8,  68. 
Fk.  I  370.  IS.  65.  lieber  posco  F.  porsco 
vgl.  Todern  und  fordern,  noti  nnd  ngorl, 
fris.  Fo-seti  rr  alln.  For-self,  (s.  praeses); 
Thusnelda  aus  Tbursbilda;    GrH.  448. 

possessio  3  f.,  die  Besitznahme, 
=  ndfio',  aus  pot-sideo  d.  h.  porC-s... 
(s.  por-rigo);  Corss.  88.  C.  257.  S.  poliur. 

possam,  aus  potis  sum,  bin  Herr, 
bin  Mannes  genug;  zu  skr.  pati  m.  der 
Mann,  (s.  potior) ;  St.  2,  368.  Kaum  aus 
potis-sum,  (poils  Compar.,  wie  magis  in 
magis-ter);  C.  255.  HIeher  das  mit 
„s'^(ujm  verw.  -<i  des  Fut.,  z.  B.  fjysfiwr^ 
oartg  ay-yö"-£i,  qui  ducere  pos-„s'*lt; 
Koch  247.  Skr.  -sa  z.  6.  pipd-sa-ti  eig. 
er  kann  trinken,  ist  ein  starker  Trinker; 
C.  II 256.  Wenn  diese  Form  das  Desider. 


bildet,  so  erinnert  dieses  an  unser  „mögen'^ 
d.  h.  sowohl  „woilen^^  als  auch  „können'', 
vgll.  zu  skr.  va^a  sowohl  der  Wunsch, 
verw.  Ix-rV,  als  auch  die  Kralt.  S. 
poto. 

•  4 

Das  SuflT.  •sam  wie  skr.  akla- 
vAn-asmi'dixi,  eig.  ich  bin  mit  Erwähntem 
begabt;  Corss.  230.  B.  §  513.  Bbarti$mi 
feram,    eig.  bharla-asml;    K.  17,  264. 
DftlAsmi  dabo,  eig.  dator  sum,  ($.  ero 
=  eso);  B.  §  646.  Griecb.  -aafi  z.  B. 
idei^dfiijif BUS idsix^adfi^riv^  Act.  tdet^a 
aus  ideiK^aafi  =r  skr.  adixam;   eneaop 
aus  i/rcr-acr/u;  C.  II  284.  So  iateila  f. 
iavsX-aa^ii  B.  §  656.    AlUr.  ist  „sam'^ 
=  sumus,  z.  B.  ri-gen-„sa-m'^  =  man- 
„si-mus'';  Cpd.  821.  822.  Carebr.-assam 
z.  B.  eruf-assam  enumeravimus;  ZE.  509. 
525.    Das  gr.  ^aa  =  cambr.  -si   z.  B. 
strue-si   oder   strou-is   =  stravf,    oder 
^eis  z.  B.  guel-eis   ich  habe  gesehen; 
ZE.  522,  aber  s.  Cpd.  823.  Lat  -si  z.  B. 
sprip-si  =  „l^^a^a/i^^  ;junxiausjugaa-as^ 
dixi  aus  daica-as;   K.  20,  336.     Altn. 
r^Hi   ich   habe  gerudert,    (aus   r6-flj); 
sl§-ri  ich  habe  geschlagen,  (aus  sl6-«'). 
Das  s(u)m  =  ia-ftl  liegt  noch  in  fu-ero 
f.   ful-eso;    s.  sum;   gr.  -c3   aus  -eaw 
z.  B.  ßaX-io  aus  ßal--iaitf.  lieber  -„ero" 
f.  eso,   dann  altn.  s^-ri  (sevl)  f.    sd-si 
ich  habe  gesaet  vgl.  ahd.  scirun  f.  scrisun 
sie  schrien;   ebenso  skr.   tud-£-ran  (f. 
tud^ran),  sie  mögen  quälen,  eig.  seien  sie 
zu   quälen,   (-£ran  r=  -^san   z.  B.   in 
didoi^rjaay);  tudir^  =  tutuderunt,  (aus 
tutudi-s-£);  Bopp  „kl.  Gramm.'^  $  148. 
272  A. 

post,  hinten,  nach;  alllat.  po«*s-li-Hi, 
(Abl.Form);  dann  pos-ti,  pos-t.  K.  16, 
372.  Corss.  549.  B.  §  1003.  Verw.  Üt. 
pa-s  bei,  daher  pos-ticus;  B.  §  1003. 
Fk.  II  406.  S.  pone.  Hicher  Postumius 
n.  pr.,  d.  Form  nach  vgll.  zo  CruatiMifam 


r 
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verw.  Bfarscb-au    Uirs-aii,   skr.   karsh«* 
iroj  ich  ackere);  &  K.  10,  38.  PB.  240. 

posticiis,  tL,  mn.,  s.  po-sl,  prae. 

pofirtis  3  m.y  dleProst-e;  vgl.  skr. 
pastjan.  die  Bebaosnng,  verw.  dieFest-e; 
Grssm. 

pMtqnam,  nack-dem,  a/r-s/,  (-«i 
=  lat.  et);  K.  17,  212. 

postitdie,  f.  posirl-dies;  postrl- 
Loc  K.  11,  $.  IS.  353. 

Suff,  -die  (f.  -dies)  ist  vglL 
zu  mod-l  die  Weisen,  altlat.  modies; 
Hber-l  die  Kinder,  altlat.  liberei-s;  K.  12, 
250«  Eqol  =  eqnoi^,  skr.  a^va-g-as 
=  eqoeis,  eqoSs;  Cpd.  §  247,  8. 

postnlo  1.,  fordere:  posco  =  us- 
lulo:  uro.    Aus  posc-tnio;  Fk.  II  160. 

potois  8.,  qnl  pot-i-tas  est,  a. 
pirens  (=  quae  peperit). 

potentia  1  f.,  s.  potens. 

potestas  3  £,  f.  potens-tati  ans 
,,polenC-tiU'';  Cpd.  259. 

potior  4.  =  pat-jat£  Herr  werden; 
Deriv.  von  pati  m.  der  Herr;  ö.  Zt. 
1875,  110.  Potior  Ich  mache  mich  zum 
Besitzer  ist  verw.  zu  dor.  nSfia  posses- 
sio, (aus  ndi'-'fia  =  naftfia  =  nafia; 
der  Form  nach  analog  zu  ntjfia  das 
Leiden,  ans  nd&^fia  =  ^^ndafia*^  = 
..noftfia'");  St.  4,  10t  Bf.  1,  255.  S. 
pater.  Terw.  zu  possum,  analog:  skr. 
cak-nO-tl  possum,  lit.  kak-tu  potiri,  verw. 
xtz^dtoß;  CV.  249. 

potifl  3.,  ßhig,  zu  skr.  patis  m. 
der  Herr.  Pot-is:  -not  in  dB0^n6t'-f}g 
=  skr.  t9-Ana  ßhig.  U-^vog  fähig:  1c- 
vira  n.  der  Herr,  Big-ner;  Fk.  I  285. 

potissimvm,  s.  Ipse.    Zu  poUs  =:: 


potius.  Potius;  potfs  r=  dt6g  (9aogl: 
i^i'^  z«  B.  el^fißQWv,  Gl^ßog;  St.  10,  85. 

pöto  ].,  tränke,  zu  skr.  pä*  in 
pä-na  n.  der  Trank,  =:  nw-  in  nüai^j 
Sfi-nta-^igi  verkürzt  -pa  z.B.  asna-pa 
m.  der  Blutegel,  (sangulnem  potans). 
Statt  A  ta,  6  dann  1,'  daher  pö-to  =  skr. 
pljd.  Pöto:  nivo)  z=z  solor:  ^Uao^;  s. 
solamen.  B.  $  823. 

p^to  3,,  suppontrt  f.  das  Perf.  pot-ul, 
(von  polare),  analog:  pect-ui  d.  i.  pezi; 
Brugm. 

prae,  vorn,  Loc.  fem.  (pra-i),  = 
nagaij  (analog:  /icto/),  s.  praeda; 
zshgd.  mit  naqoi^  in  naqot^iBQog^ 
ndqoi'9'et'.  Ebenso  skr.  agr-£  Loc.  =  vorn, 
(s.  ager).  Vgl.  pri-mus.  Tlagal  =  zd.  parö 
vor,  ante,  pro,  skr.  par6  r=:  fer-nerhin, 
hernach,  lieber  die  zwei  entgegenge- 
setzten Bdd.  vgL  vno  unten,  verw. 
vTtiQ  oben;  St. 3,  7.  lieber  pa-ra  s. pro. 

praebeo  2«,  ans  prae-„hib''-eo  ich 
geb-e  hin;  s.  dirlbeo,  probeo. 

praeceps  3«,  überköpfig,  k^^niber, 
rasch.  Ueber  d.  2r.  Bd.  vgl.  bair.  die 
Roschen  praecipitia,  les  pröcipissqs,  adj. 
röscher  praeceps,  rasch;  Schm.  3,  141. 
Ebenso:  gfthe,  jähe  praeceps,  woher 
gäh-lop  der  Galopp,  eig.  rascher  Lauf; 
Gr.  IV  1144  I  a.  1203,  3  b. 

praeclams,  a,  um.,  verw.  glörla, 

^ravas.  Daher  pers.  Xo^agorj^g  oder 
Ko-^aqoTijq  „hu-^ravas"  (aus  Hu-  = 
bleu,  -srava);  Keipcr  100. 

praecoSm.,  der  Herold,  Ausrufer, 
aus  prae-oc-o,  prae-voc-o,  wie  altlat. 
prox  =  bona  vox,  (aus  pro-vox),  wie 
aetas  aus  aevitas,  Laellus  aus  Laevilius. 
Zu  „oc^^  stimmt  skr.  uk-  in  uk-ta  (f. 
vak-ta),  gesprochen,  voc-atus  gerufen; 
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K.  21,  148.  Se.  5,  393.  Analog:  x^^t)? 
der  Ausrufer,  (xi/^-  zu  kar-  in  skr.  car- 
kr-ti  r.  der  Ruf,  zshgd.  mit  ahd.  hrö-thra 
der  Ruf,  z.B.  Rudolf);  Fk,II53.  K^q^v^ 
klingl  an  H'lj^  xi/^-iJaawy,  woher  AI-' 
kor-an  praeconlum;  s.  caduceus.  K.  22, 
243. 

praecordia  ^  ahd.  furiherza. 

praecox  3.,  frühreif;  -üox  abge- 
stumpft aus  coquj-sj  Fk.  I  658.  Sl.  5, 
55.  Abgilt:  il,  alber-coco,  Tapricot  die 
Aprikose,  arab.  al-rberqüq  =  praecoquusj 
Pfl.  76.  Dz.  1,  13.  S.  Hehn  372. 

praeda  1  f.,  die  Beute,  aus  prae- 
h^da,  verw.  zöd-ßZ»,  s.  hed-era,  pre- 
hendo;  Fk.II78.  C.  179.  GM.  91.  Ana- 
log: ahd.  heribunda  die  Beute,  (zu  goth. 
hinthan  fangen).  Praeda:  praeheda  z=: 
prae:  pra-hi,  (s.  praeter). 

praedicol«,  verkünde,  bringe  Zeit- 
ung; (s.  judico).  Prae-dic-o:  skr.  diQ- 
zcige  =  Zeitung  (aus  teih-) :  goth.  teihan 
indicare;  Schm.  4,  294.  lieber  Zei-t  aus 
zeih-t  vgl.  toindict  (spr.indeil)  =  indicare. 

praedinm  2  n.,  das  Gut,  aus  prae- 
bidium ;  verw.  praeda,  auch  zs.  zu  hallen 
mit  skr.  gadh-ja  praedandus,  festzuhalten; 
mit  gadh-  aber  hängt  Grssm.  zs.  ä-yad^og 
gut,  daher  praedia  s.  v.  als  äya^i  Hab 
und  Gut;  K.  12,  129, 

praedo  3  m.,  der  Räuber,  aus 
prae-hid-on  i.  q.  skr.  aghaböra  m.,  (har- 
=  X^^-9  agha  ängstigend). 

praefica  1  f.,  Klageweib;  fi-  =. 
ycf-iai.  C.  II  208.  S.  medicus. 

praegnans  3.,  von  einem  „prae- 
gno"  1 .  bin  vor  dem  Gebären,  von  „gno", 
wie  stans  von  sto,  dans  von  do;  s.  ele- 
gans.  St.  8,  363. 

praeminm  2  n.,  aus  prae-imium; 
K.  11,  19. 


praepetes  aves,  quae  opportune 
praevolant;  Gell.  7,  6,  3.  S.  proplUos. 

praepositils,a,am.  Daher  „Propst"; 
analog:  skr.  puröhitas  m.  der  Propst, 
Priester,   (puras-dhita  =  7rßo-*«-w?). 


praeputimn  2  n.,  das  vorn  abzu- 
schneidende; zu  am-pu-tO;  „puv^Mnde- 
pnv-ere ,  lil.  piau-U  schneiden , .  Bt  ap- 
piau-klas  Vorhaut,  elg.  Abscfanitad,  ap- 
piau-stinis  der  Jude  (s.  pavio);  N.  130. 
Fk.  I  677.  11  408.  K.  19,  417.  -^  Oder 
praeputium  der  Verwuchs,  (zu  pu-  in 
pu-er);  C.  259. 

praes  3  m.,  der  Bürge,  aus  prae- 
vld-es,  verw.  vad-imonlum;  balr.  alt: 
die  Wat-schar  praediuro.  Schm.  4,  195. 
Fk.  m  286. 

« 

praesens  3.,  anwesend;  -sent  = 
skr.  sant  seiend,  f.  as-ant.  S.  pot-ens. 
Vgl.  altlat.  sont  =:  sunt,  skr.  santi  f. 
as-anti,  goth.  sind  f.  is-ind);  umbr.  sent 
=  altslv.  suntt  f.  es-u-nti;  B.  $  460. 
Fk.  I  445.  Cambr.  -sant  z.  B.  Dni-sant 
polluerunt;  ZE.  525.  S.  decem.  Das  gr. 
€t§äai  (=  ioUaai)  aus  eix-oavti.  K. 
23, 128.  —  Praesens  in  d.  Bd.  „beistehende^ 
ist  analog  zu  skr.  abhishti  f.  die  Hülfe, 
(abhi-asti,  ved.  sti  m.  pl.  Gesfaide,  upa-sti 
der  Hörige);  Grssm.  1590.  Analog;  skr. 
äbhü  dienstfertig,  (zu  ni-fv^xaich  „bi^^n). 

Das  SuflT.  -sent  „seiend^'  isk  ana- 
log zu  skr.  -vant,  auch  =  ^,seiend^^  (aus 
fvant),  z.  B.  ukta-vant  locutas,  erg.  ge- 
redet seiend,  =  elQtjKwg  (aus  ngt^xfot-): 
goth.  -vod  in  veid-vods  testls,  der  im 
Wissen  „seiende";  Bf.  Gr.  p.  240.  170. 
Bf.  Gr.  S  798.  LM.  §  137. 

praesepe  3  n.,  dlo  Krippe,  verw. 

septum  der  Verband;  analog:  altn.  bös 
die  Krippe,  eig.  Geflecht,  the  boose  bovile^ 
verw.   bes*tia  das  Thler  an  der  Krippe. 
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SIo?.  kripa  der  Korb,  vei'w.  Krippe;  Gr.  5, 
2321.  Skr.  samddolnir.  die  Krippe,  (saih- 
dtkoa  IL  =  d€-a-/ids). 

pnesertiiD.,  Yorzöglich ;  Acc  von 
einem  praesertis  f.  die  Bevorzugung,  (zu 
skr.  sar-ämi  ziehe^  gehe);  K.  6,  307.  — 
Besser  ^yia  erster  Rethe^',  zshgd.  mil  in- 
ser*tim  einreihend,  verw.  ev-ef-ais,  (s. 
Pk.  U  41. 


^seses  3  m.,  ,, vorne  sllz'^-ender, 
skr.  pnrahHwd.  Aehnlich:  trubsizo  f. 
^htsazo  praetor,  Zugführer,  (trübt  die 
Schaar);  Tac.  Germ.  cp.  13.  ed.  Schw.  S. 

praestigiae  1  f.,  Hexerei,  An- 
steckHing,  von  praestinguo,  verw.  extinguo 
aus-stech-en.  lieber  d.  2f.  Bd.  vgl.  abd. 
bazisa  die  Hexe,  (zu  isl.  bvat-r  stech- 
end); Schm.  2,  148. 

praesto  1.,  bei  Salvianus  mutuum 
dare,  daher  frz.  pr^ter  leihen.  In  d.  Bd. 
dQ„steh^^en  gehört  es  zu  aveu^tai  stellt 
sieh  an  (f.  ctefetai,  lit.  stov-etl  sich 
stellen,  zu  aTV-ciysteir stehen);  CV.  150. 
Fk.  I  246.  S.  restauro. 

praestö.,  Super!,  von  prae.,  AU. 

praestölor  1.,  stell-e  mich  ein, 
verw.  atillfo  ich  mache  stehen,  abd. 
sUIli  stili,  leise;  bair.  alt:  stullan  sub- 
sistere,  cessare.  To  stay  warten:  still 
=  Stare:  b.  stAt  sUll;  C.  192.  Schm. 
3,  632. 

praesol  3  m.,  verw.  sal-lo,  voran 
gehend;  B.  §  909.  Sal-  =  skr.  sar-, 
woher  skr.  purah-sara  m.  der  Vorgänger, 
Begleiter;  agr£-sara  m.  vorangehend.  S. 
consol,  praetor. 

praeter.,  zu  prae*  d.  i.  pra*he; 
s.  prop-ler,  ali-ter  vehemens. 

praeteritns  a,  um.  Die  Bd.  dieses 

NV.  liegt  in  celt.  Prüf,  ro,  (aus  p-ro  -=: 


„prae^^,  pro),  t.  fi.  rd^do-s-rimiu  ich  habe 
sie  au^^ezäblt;  K.  23,  222. 

praetestatns,  a,  um  =  praetex- 
tatos;  st.  Ib  165.  Vgl.  testis. 

praetor  3  m.,  altlat.  praitor;  s. 
praesul. 

praevaricatio  3  f.,  das  Quer- 

gehen;  s.  varns.  Analog:  abd.  scranch 
fraus,  die  Schrank,  (Fechterausdruck), 
perversio,  die  Schrank-e  das  Querholz, 
wober  um-schrenk-en  circumvenire;  Schm. 
3,  517.  S.  lax. 

prandinm  2  n.,  Frübmal;  aus 
pran-dium,  vgl.  ivSiog  mittägig,  wie 
auch  -dium  in  pran-dium  das  neutr.  Ist, 
analog  zu  ^äqiatov  prandium ,  (s.  gau- 
dium).  —  Das  „pran"  =  dor.  nqav  = 
prius,  verw.  prae,  nqm\  nqw'C  z=  abd. 
fruoji  frühe,  f.  nqäft*^  s.  humi.  Fk.  III 
178.   C.  256. 

pratum  2  n ,  die  Wiese,  bair.  die 
Brait-en,  verw.  prath-ft  f.  das  Aus-breit-en. 
-  Oder  prat- = lac.  nagz-a^ov  nasser  Platz, 
Wiese;  verw.  zd.  frith-yei-ti  faulen,  frith- 
yaRt  verwesend,  analog  zu  Wies-e  pra- 
tum, verw.  altn.  veisa  palus  putrida,  abd. 
wes-an6nver-wes-en;  Fk.I670.  III 306. 

pravns,  a,  am.,  schlimm;  aus 
prahvus  =  skr.  prahva  gebogen,  schief, 
(aus  pra-hvar));  BR.  4,  1114.  Analog: 
abd.  slimb  schief,  woher  schlimm  pravus, 
(verw.  siem  varus) ;  Seh.  3,  449.  S.  ur* 
vus,  scelus.  Pravus  schief,  dann  verkehrt, 
ist  vgll.  zu  altslv.  lichu  eig.  schief,  dann 
nimius,  (zu  ,,lis-^%  verw.  kiav  nimium, 
f.  lla-avf  zu  Xiatio  biege);  Fk.  UI 272. 

precarins,  a,  um.,  aus  Gnade; 
Gr.  3,  1749. 

preces  3  f.,  =  abd.  fleh-a,  die 
Pleh-n  supplicallo;  Gr.  3,  1749.    Ueber 
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r  =r  I  vgl.  skr.  tar^mi  terreo  ich  droh-e, 
verw.  gotb.  th/ah-s-jan  terrere;  K.  22, 
480.  * 


precqr  1.,  ich  bilte^  skr.  prcc-dmi 
Tordere,  (s.  posco),  ngdaato  fordere  ein; 
Fk.  III  189.   S.  procus. 

* 

prehendo  3.,  nehme;  zu  x^^^^} 
Xoi'-Blp;  klingt  an  H^TTI  fassen.  Gotb. 
bi-gi-tan  erlangen,  verw.  altslv.  zedati 
verlangen;  IS.  73-  CV.  257.  S.  inhio, 
praeda. 

Prä£  prü"  =  lat.  prae-9  skr. 
pra-  =  71^0,  (woher  pra-thama  =  yrpd- 
^0^);  zd.  fra  aUsIv.  pra-  =  vor;  C. 
256.  P-re  aus  p-  d.  i.  pa,  (s.  po-uo), 
-re,  (s.  re-futo). 

prelnm  2  n.,  die  Presse;  aus  einem 
,,predlum'^,  verw.  pres-sl,  der  Form  nach 
vgll.  zu  telum  von  tendo,  zu  scalae  von 
scando;  K.  11,  20.  —  Oder  prelum  aus 
premlum).  Ptt.  II  288.  St.  Ib  160. 

premo  3.,  ich  drücke,  daher  pressi 
(aus  premsi,  wie  ussi  aus  ursi);  Cpd.  § 
301,  1.  Daher  die  Pfriem-e;  Pfl.  64. 
PrS-mo  zu  pi-par-ti  =  neQ^aw  durch- 
dringe; SL  7,  347.  2y  113.  nBQata: 
premo  =  dringe:  dränge,  verw.  altn. 
thrüga  drücken,  premere;  Fk.  HI  139. 
Zu  „prS'^  stellt  sich  skr.  pri-tana  n.  der 
Kampf,  eig.  neQ-aivov;  s.  Fk.  I  365. 
üaf-ig  n.  pr.  —  Daher  pressor  3  m. 
der  Jäger;  liL  presso  =  frz.  apres. 
Pressleren  in  d.  Bd.  beeilen  ist  vgll.  zu 
anwäo)  (lit.  spaudziu  presse,  drücke); 
Fk.  II  780. 

pretiam  2  n.,  der  Preis,  Handels- 
preis, verw.  inter-pret-ari  unterhandeln. 
Fk.  I  679.  —  Oder  pre-tium  zu  /r^^- 
n]fiif  skr.  pan-ja  (f.  parn-ja)  käuflich, 
zshgd.  mit  neQ^ato^  skr.  pflr-ajati  nego- 
tium transigo;  lac.  «-/r^a-crey  =  i-nga^ 
/-/la-maaro;  s.   parlo.     St.  6,  201. 


Fk.  I  662.  Pre-tium:  nga^ttofiai  exigo 
=  fioixayQia  pretium  fornicationls:  ex- 
„ig"-ere,  (verw.  „S/^^QUi).  Ueber  pan- 
aus  parn  vgl.  käna  einäugig,  durchbohrt, 
aus  karna,  verw.  cren-a;  IS.  502.  S. 
gladius. 

prtdem,  längst;  aus  pri  (=  tat 
TT^i-y),  aus  pro-i,  Loc.  S.  flg.,  prims. 
K.  13,  374.  —  Das  -dem  =  Stjpj  (f. 
difjVy  difijv,  zu  skr.  djäm  der  Himmel, 
s.  sub  diu,  verw.  diväm  =:  diem) ;  B.  $ 
353.  Corss.  498.  St.  3,  318. 

pridie,  Tags  vorher,  f.  pridies,  (s. 
hodie).  Prt-  =  skr,  purvS  Loc,  purvfi- 
dius  =  pridie,  (-dlus  Acc.) 

primos,  a,  um.,  der  erste,  aas 

„prei-mus^^;  pri-  altlat.  =  prae;  Feslus 
226.  St.  5,  140.  Corss.  433.  Prt-  verw. 
pro-,  verw.  skr.  pür-va  f.  pra-va,  woher 
pra-vat  pro-nus,  daher  dor.  ngStog  aus 
ngäfatog  =r  ngätog,  wie  9Sxog  = 
9wxog  aus  ^orf axo^;  St.  4,  154.  Un- 
mittelbar an  fiQo  schliesst  sich  nfo-fiog 
=:  gotb.  fru-mista  oder  fru-man,  woher 
fromm;  Schm.  1,  611.  S.  solistimum. 
Lit.  pir-ma-s  der  erste;  IS.  U  361.  Fk. 
II  601. 

Suff,  -mos  theilt  auch .  o^- 
a-fiog  princeps,  verw.  Sgxwv\  C.  173. 
Auch  das  Pron.  i  in  skr.  i-mara  „diesen'^, 
e-um  hat  dieses  Superl.  -raa;  ved. 
i-„ma^^sja  ejus,  hujus;  St  2,  316. 

princeps  3  m.,  der  Fürst,  der  den 
Vorrang  habende;  zu  nqo^og  =  engl. 
Gr-st,  verw.  altn.  fra-mi  m.  Ruhm,  Vor- 
theii,  Ehre,  ahd.  fru-m  tüchtig,  wacker, 
daher  frumjan  fördern.  Mit  ngo^/Aog  ist 
verw.  altn.  fyr-str  primus,  ahd.  far-tst, 
woher  Für-st;  Fk.  Hl  177.  Gr.  IV  841. 

Suffl  -eeps  aus  cepl-s,  capes 
=  „hab^^-end,  „har^tig;  s.  cap-tus;  verw. 
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cafui,  daher  prin-„cep"-<s  '=  le  chef. 
Analog:  skr.  pragraba  m.  der  Führer, 
(-graha  i.  q.  -ceps);  Sl.  5,  55,  „Cep*'-s 
=  hi(b-«ns;  analog  zu  skr.  -vat,  -van, 
-va  z.  6.  ved.  f k-va,  rk-van . .  singeDd^ 
eig.  zu  singen  anhebend,  '(,,heb^'en  verw. 
zu  to  have);  vd.  rbh-va...  kunstreich, 
«g*  artem  habens.  Wie  habeo  und  l^oi 
das  Passiv  ersetzen,  so  -vat...  (r-r  -ac,), 
z.  B.  ordlKva  =  ogd^-ogy  eig.  celsitu- 
diieiti  babens,  Höhe  annehmend;  ved. 
rA-T»  erhaben,  „or^Hom  habens;  skr. 
pak-va  gekocht;  Bf.  Gr.  p.  243.  170. 
Der  vollen  Endung  -vat  entspricht  pers. 
"ßdictg  z.  B.  Idyda^ßaiQg  n.  pr.,  inco- 
lumitate  praeditus,  (s.  sospita).  ]\Uy<x- 
ßdtv^  (magnitudinem  habens),  verw. 
Maaa^ßdtijgy  (ma^avata) ;  Keiper  60.  92. 

prinoipiam  2  n.,  Anfang;  s.  in- 
cipio,  coepi.  In  d.  Bd.  ^,Grundsatz",  le 
priocipe  ist  ^^cipium^^  (von  capio)  zu  vgl. 
mit  iy^x^^^W^  juridische  Behandlung, 
(verw.  skr.  bar-  in  vjava-hri-li  f.  der 
Prozess).  Prindpia  in  d.  Bd.  Hauptplatz 
hat  sein  „cip^^  auch  mit  cap-ut  und 
Haup-i  gemein.  Vgl  „Cap^^ltoh'um,  (sinn- 
verw..  mit  Sdgdeigy  eig.  Hauptpbtz;  zu 
ab.  faredha  principatus^  zshgd.  mit  <;ara 
=  »dgay  Caput);  Keiper  60. 

Zu  -cipiom  vgL  ihip  dsideiv] 
Odyss.  8,  500. 

prior  3.,  vorher,  pr-ior;  verw. 
altslv.  pri-vä  primus,  zshgd.  mit  skr. 
pür-vja  der  Vor-dere,  (=  ngmog  f. 
ngofiog,  analog  zu  lürvdmi  =  rgoSoi  f. 
rqofiOy  zu  ßaaiXrjog  aus  ßaoiXifog); 
IS.  II  267.  B.  §  46.  Zu  pürvja  gehört 
goth.  fraiijan  der  Herr;  altn.  Freyja  die 
Frau,  (Göttin);  Fk.  III  178. 

prins.^  eher;  ausproHusrr 
nQiv  (d.  i.  ngi^ovy  Tr^o-ioy);  C.  256. 
St  |a  €0.  S.  flg. 


prisciiSy  a^  uro.,  s^  v.  a.  senior; 
prls^  aus  priHS^  (s.  magis),  :=:  jy^Q^j^s!^' 
in  nqia-^ßvg  oder  ngio^yiCj  cret.  jS^£i- 
^^i;-;,  d.  h.  prius  natus;  C.  420.  Ueber 
^ßvg  =  --yvg  vgl.  äfion-ßdg  dunkel  mit 
dfiol-yog  das  Dunkel;  K.  7^  135. 

pristiniis,  a,  um«,  =  priscus. 
Pris-  Compar.  von  skr.  pra  in  pra-tna 
uralt. 

privatim.,  eigens;  s.  praesertim. 

privignas  2  m.,  der  Stiefsohn; 
entspricht  in  seinen  Theilen  dem  skr. 
prthag-^ana  m. ,  eig.  privatim  genitns, 
(d.  b.  gemeiner  Mensch,  besonders  er- 
zeugter); Bf.  1,  582.  2,  362.  Gloss.  223. 
Prlv-  ist  verw.  zu  privare,  analog  zu 
StieF-  in  Slief-sohn,  (von  siiufan  orbare); 
Schm.  3,  619.    S.  flg. 

privo  1.,  eig.  sondere,  entledige, 
erlöse ;  verw.  pri-vus  (f.  pri-gvus,  zshgd. 
mit  goth.  frei-s  frei,  alls.  fri  Frei-frau); 
Gr.  IV  94.  Ueber  d.  2f.  Bd.  vgl.  ^rsS. 
po^wlrps  frei,  grunlpowirpun  grundlos, 
verw.  altslv.  vrupa^  spolio;  Fk.  II  773. 
—  Oder  pri-vus,  eig.  s.  v.  a.  stnguFus, 
in  d.  Bd.  singularis,  verw.  mit  pri*^mus, 
daher  z.  B.  Privernum  ,,Yor'^ort;  Corsa. 
433.  K.  21,  142. 

pdvas..  a,  nm.,  s«  privo. 

prD.,  vor;  aus  pröd,  AblForm  von 
pr».  K.  16,  374.  Pro  =  yrpo,  altslv. 
pro^  =  vor,  umbr.  pru-,  goth.  faur; 
C.  256.  S.  sepelio.  PrS-  (pro)  „anstatt" 
=  skr.  „pra'^-ti  (jtqo^%i\  z.  B.  Krisbnä- 
„pra*'-ti  =  für  Criscbna ;  Bt  6r.  §  575, 
1,  b.    S.  praeter. 

prü  =  prohr!  Vgll.  zu  v  aus  uh 
(=1  Sdh),  z.  B.  deiixvv  aus  dsixvv^hi^ 
deixyv^9i;  zeige-du.  B.  §451.  0.1139. 

probeo  2.,  =  prohibeo. 
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lirobriUll  2  n»,  übermülbige  That^ 
Lost,  DreisÜgkeUy  Frevel;  staprum,  flagi- 
Uum.  Volle  Redapl.,  pro-pro,  verw.  golh. 
„fira-P^  (d.  i.  thra-f-sljan  geistig  heben, 
trösten,  gebrochene  Redupi.)  Wie  nun 
„trösten"  „Trost*'  zu  Irau-en  d.  h.  ver- 
messen sein,  sich  getrau-en  gehört,  so 
heisst  das  mit  „pro-pru-m"  verw.  ahd. 
ira-bar-i  Vermessenheit,  temeritas,  zshgd. 
mhd.  vre-vel-e  die  Dreistigkeit,  Ver- 
messenheit. (Das  W.  ver-„me"-ssen  ist 
verw.  mit  /ua£-/io-a; ,  mhd.  muo-t  der 
Muth,  die  Kühnheit,  Lust).  Das  oben- 
erwähnte „fra-f**  (thra-f-sljan)  trösten, 
lustig  machen,  ags.  frd-frian,  rrö-frian 
consolari,  fröh-Iich  machen,  er-freu-en 
gehört  zu  ags.  frä-vele  audax,  vermessen, 
weiter  zshgd.  mit  fra-fal-i  Fre-vel  = 
pro-bnim  Wollust,  Uebermuth.  Analog: 
^agoiu)  bin  muthig,  zu  skr.  dhrshu 
Trech,  dreis-t,  ags.  thrlst;  K.  16.  433. 
20,  79.  Frabari  (probrum):  frafaH  = 
ags.  frö-fer:  ahd.  fluobra  der  Trost.  St« 
7,  352.  Fk.  I  117.  III  242.  125.  - 
Minder  annehmbar  ist  die  Zerlegung  des 
W.  pro-bru-m,  zu  fra-vali  protervus)  in 
pro-  =  goth.  fra-,  (s.  pro-tervus),  und 
goth.  ab-rs  stark,  altn.  all  robur,  (s. 
ebrius».^-  K.  22,  327.  St.  7,  353. 

probns  a,  uiDv  »^firo^'mm ;  aus  pro- 
(s.  pre-hendo,  woher  „lör'^-d-crnd,  „fro"m- 
mend  =  zd.  frA-sbmi).  Hieher  lit.  provä 
das  Recht;  IS.  II  120. 

Suff,  -bus  =  ^(pog  (von  qpa-, 
g>d^og)y  verw.  skr.  -bhäs  in  pra-bhds 
n.  die  Schönheit;  also  „pro^^-bi-tas : 
„pra'^-bhds  =::  xaXog  probus,  skr.  kaija : 
ci-kar-mi  probo,  laude;  Fk.  I  46.  Lat. 
b  =9)  z.  B.  alftum  =±=:  aXq>ij  (wie  VITeiz-en 
zu  weiss);  Hehn  489.  —  Oder  *bus  = 
skr.  -hhü  =  q>v^g  und  pro-bus  ent- 
spricht dem  skr.  pra-bhu  hervorragend, 
vgl.  (am-bhu  saluher;  K.  17,  335.  Statt 


Suff,  -bus  bat  das  Skr.  pra-  0°  pro*bus) 
-anc,  daher  pranc  „nach  vome^^,  in  Xo- 
(pqatriJLog  n.  pr.  Probus;  M.  569.  — 
lieber  Aus  =  -9)0^  vgl.  altbulg.  stra- 
A-ili  heilen,  (zu  ar^^-i-qpo-^  fest);  carete 
=:  altlr.  carü-b,  (zu  (fui);  ebenso  ama* 
6am;  C.  II  348.  IS.  II  138.  S.  praesens. 

pröcax3.9  begehrlich,  löstern,  ahd. 
frdh  =  Frech,  altn.  frek-rurgens,nimitts; 
verw.  proc-us,  prec-ari.  Analog  lebrigand 
derNaehtrachter,  briguer  dringend  bitten. 
Vgl.  petitor.  S.  procus. 

procedo  3.,  vorwärtsgehen,  gelingen, 
weiter  kommen.  Analog:  mhd.  lingen 
procedere,  gelingen,  (zu  skr.  lafigh-*flti 
vorwärtskommen);  Fk.  II  450.  Lafighati 
bdt.  auch  eilen,  sputen,  wie  ahd.  spootAn 
eilen,  as.  spdd  das  Gelingen  =  ahd.  spaot 
f.  der  Erfolg  bedeutet;  Fk.  III  355.  Ahd. 
zaw-en,  mhd.  zouw-en  von  Statten  gehen, 
(zu  skr.  du-  gehen,  woher  dü-ta  der 
Bote)}  Fk.  I  111.  CV.  255. 

procella  1  f.,  der  Sturm;  verw. 
o-xeX^€ü,  skr.  kalajAmi  stosse.  C.  136. 
Klingt  an  v\l  stosse,  (wobei  über  3i  =  x 
zu  vgl.  yt^  EN.  r.  Kimmerier,  d.  i. 
TiXaiog),  Analog:  Stur-m,  (zu  crrct^- 
yi;-/ii  procello);  Fk.  III  346. 

proceres  3  m.,  die  Vorleute;  zu 
cer-  in  Cer-es,  Cer-us,  verw.  cre-sco. 
Analog:  ilevd'eqoi  proceres,  (zu  goth. 
liud-an  crescere,  skr.rudh-,  daher  iiul-e= 
Leut-e);  Fk.  III  276. 

procems,  a,  nm.,  hoch,  verw. 
skr.  kar-  streuen,  stemo,  woher  koia 
m.  =:  stirps,  (kula-  zu  kar-). 

procestria  3  n.,  vorstadtiflche  Ge- 
bäude ;  daher  z.  B.  Wor-cester,  s.  castra) ; 
Corss.  372. 

procnly  ferne,  elg.   vorwftrta  ge^ 
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\nAen,  pro-col-sos;  abgestampRe  Form 
wie  sfmol;  Corss.  307.  C.  307.  430. 
Das  ctd-  eig.  ^^geschiagen^S  analog:  ags. 
niaie,  b.  alt:  ramana  procal,  verw.  zd. 
ray-anh  die  Weite,  der  Rau-m,  zshgd. 

mit  Ted.  m-  schlagen,  jM^^^^j  ^*  ^^* 
SchttL  iy  83«  Analog:  if6cg>i  procul, 
▼erw.  O'^voa-^og  Verstössen,  (s.  spurius)); 
ö.  6.  1876  p.  249. 

Praef*  prS-  =  skr.  pra-  d.  i. 
p-ra  in  pra-vtsa  das  Femesein ;  K.  23, 569. 

procuro  1.,  f.  pro-scu-ro  =  naga^ 
OTiiv^^;  8.  ceveo. 

Zo  pro-  (in  procorator)  vgl 
f^QO^g  aus  HQo-^foqog  =,  le  qnar- 
dien,  v&rw.  ovQog  der  Wächter;  BB.  7. 

procns  2  m.,  der  Freier,  eig. 
Frag-er,  Sucher,  zu  skr.  pra^-na  n.  die 
Frag-e.  Hieher  ^eo-ftqon-og  der  den 
Gott  befragende;  K.  22,  59.  Procus: 
lirri'-üti^Q  der  Freier  =  prec-ari:  skr, 
abU-Dian-utd  precari,  woher  abhi-ma-ta 
der  Geliebte,  Ge-minn-te;  K.  10,  444. 
ProcQS  ist  Torw.  zo  posco  fordere,  wie 
aÜQ.  bidhill,  b.  pitil  der  Freier  verw. 
ist  zu  bejdba  poscere,  ahd.  peitön  urgere. 
PiUI:  beidhir  =  altn.  soekja  aufsuchen, 
freundlich  verfolgen:  goth.  sök-ni  die 
Untersuchung;  Fk.  RI  201.  314. 


prodigiam  2  n.,  bedeutungsvolles 
Zek:hßn,  verw*  ad-ag-iom  bedeutsames 
Wort ;  prod-ig-ium  zshgd.  mit  ind-„ig^^- 
i-tamenta  d.  I.  incantamenta,  invocationes, 
weiter  verw.  mit  axamenta,  carmina  Sa- 
Uaria,  von  azo  d,  i.  ag-so,  ag-to  nomine 
deute;  Corss.  425.  G.  357.  K.  8,  304. 
—  Minder  wahrscheinliGh  ist  die  Theilung 
in  pro-dig-ium  =  Vor-zeich-en ,  verw. 
dig-^tus,  zshgd.  mit  goth.  taik-ni  das 
Zeich.en;IL  16,  278. 

prodigofl,  a,  um.,  verthuend;  zu 
ag-o  ich  tfaue. 

r,  uilar-  verililcbMdM  Wirttrb. 


pro-d-  In  (pro-d-igus)  =  gt)th. 
fra«  z.  B.  fra-qviman  „ver^^-zehren;  zd. 
pra-,  pra-girG  „ver'^-trinken ;  B.  §  1007. 

prodino  3.,  prod-l-no. 

Suff,  -i-no  zu  ei-ti  gehen;  s. 
eo.  -St.  5,  337. 

proditio  3  f.,  der  Yerrath;  nqa- 
do-a-'la]  -ditio  =  skr.  diti  f.  die  Frei- 
gebigkeit, lieber  die  2t  Bd.  vgl.  ags. 
for-radan  prodere,  ver-rath-en,  verw. 
„rit^^  z.  B.  Gott-be-rdt  Gabe  an  eine 
Kirche;  Schm.  3,  152.  148.  Der  Begr. 
„geben^^  liegt  Im  Suff,  -rad  z.  B.  Kun^ 
rad  eig.  ergiebig,  ausgiebig  am  Können, 
Vorrath  habend  an  Kttbn-heit,  =  Qe^oi- 
tfjg,  habens  audaciam;  s.  floridus. 

prodneo  3.,  vorflihren,  herbdziehen, 
(Zeugen),  analog:  goth.  veit-vöd-as  der 
Zeuge,  (-vöd  zu  skr.  vadh-  führen,  s. 
vas,  vado  Ich  gehe,  ziehe,  wobei  Über  d. 
2r.  Bd.  zo  vgl.  ist  skr.  v£ti  er  geht, 
aber  auch  er  fährt,  woher  oi^aw);  s.  ago 
und  agmen  der  Zug,  welches  W.  „Zug^, 
verw.  ist  zu  Zeug-e,  daher  „Production^' 
öffentliches  Zeugniss).  Von  vadh-  kommt 
Bücha&log  der  Wettkampf,  (vgLConcert 
und  Production),  aus  a-^ped'-'log*  Fk.  I 
767.  in  302. 

proelinm  2  n.,  der  Kampf;  aus 
pro-el-jum,  „pro-velium"  die  Wehr,  das 
Gedränge,  verw.  ngvlieg  proeliatores, 
aus  nQO-felieg  (-/rsl  zu  aHlop  dränge, 
öol.  eklw  aus  fik-yw,  weiter  verw,  mit 
äol.  an-ikXtüj  zu  skr.  vr-QÖ-mi  arceo, 
urgeo,  wober  zd.  apavar  arceo,  wehre, 
var-atha  m.  die  Schotzwehr,  lit.  su-ver-ti 
schliessen).  Pro-„vel'^-  hängt  zus.  mit 
oft-il-og,  Sfi'iX-og  das  Gedränge;  Fk. 
II  145.  C.  483.  St.  4,  122.  382.  B.  $ 
258.  VgL  Villa. 

Proel-  (aus  pro-vel)  und  nfvl- 
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aus  ftQü^feX  nach  Analogie  von  niQvii 
aus  neQOferiy  nqvtavig  aus  TtQo^fitayig, 
zu  fhfig  der  Bürger,  &  mansuetus); 
Fk.  U  145. 

profknns  ^  a,  nm.,  fort  aus  dem 
Banne,  gebannt;  s;  fanum,  procul. 

ptoficiscor  1«,  mache  mich  fort; 
ia  fac-esso«  S«  profundus. 

Präf.  pro-  =  skr.  pra-,  pra- 
sthä  „for^'-l-gehen,  verw.  lit.  pra-stoju 
ich  verlasse;  B.  §  1007. 

proflnvinm  2  n.,  Durchfall ;  analog: 
XoXeQa  =  skr.  gar-1  f.  der  Wasserfall; 
Fk.  I  82.  ,,Fiuvium'':  Fall  s  quellen 
d.  i.  fliessen:  skr.  gal-ati  fallen« 

Suff,  pro-  (in  profluvium)  = 
zd.  fra  in  fra-zgadh-aiti  profluere,  woher 
Xvd^avoQj    zu    skr.    bad-Ami   =   xi^to 

projfandiis,  a,  um.,  abgrttndig,  (zu 
tfundus  der  Grund). 

Prof.  pro-  =  skr.  pra-  in  pra- 
vana  n.  der  Abgrund;  verw.  Hl.  pa-r 
„herab"  zd.  para  =  ags.  for-dh ;  K.  23, 574. 

profosus,  a,  am  in  d.  Bd.  largus 

st  analog  zu  pers.  HutaÖQa  =  ^^toaaa 

n.  pr.,  zu  altin.  tug  strömen  lassen,   (f. 

""^Atooay  wie  MaoaayeTai  f.  Mdaay...)] 

Keipert  77. 

progenies  5  f.,  verw.  gnä,  woher 
ags.  cno-st  der  Kna-be,  zshgd.  mit  b. 
Kne-bel  surculus,  (zu  knauuan  gen-erare). 
Skr.  pra-gft  f.  (aus  pra-gan)  =  pro- 
gen -ies),  verw.  A'-rat,  Maaaa-yhai., 
(f.  Maaay ; . .  nach  Analogie  von^Toaaa) ; 
s.  profusa.  ^ 

progredior. ,  3,  vorwärts  rücken, 
zshgd.  mit  gradum  inferre  anrücken,  (s. 
gradivus).    Vgl.  pers.  „©e«  S^^t^-^c, 


aus  Fra-varti,  cig.  „Vor"wärls,  (fra-  = 
vor-,  oQZfjg  =  wärt-s);  Keiper  111. 

proin.,  =  proinde,  dalier,  engl« 
ther-„fore'',  da„fär",  (aus  furi). 

Suff.  4n  (in  pro-4n)  aus  -iiti^ 
wie  con-,  ivv  =  cum,  altlat.  annoni-d 
f.  annoru-m;  Corss.  272. 

proles  3  f.,  das  Kind,  (eig.  das 
fortkeimende,  der  künftige  „Ket"m;  sinn- 
gleich aitn.  kin-d  proles,  woher  tbe  maa- 
kind  das  Menschengeschlecht,  zu  altn. 
ki-nan  kei-men);  C.  320.  Fk.  III  46. 
The  mankind:  kei-men  =  ags.  verold, 
the  World  die  Welt,  eig.  das  währende 
Alter:  al-t,  verw.  ad-iü-tus,  pr-ol-es. 

Praf.  pro-  (in  pr8-«les)  = 
for-t,  fer-ner,  weiter,  und  proles  also  slnn- 
verw.  mit  skr.  ^a^  m.  der  Hase,  zshgd. 
mit  ved.  (agijas  ferner,  ^a^jas  sich  immer 
wieder  erneuernd;  Grssm.  (Vgl.  zu  (m 
has-eln  =  liebeln). 

proIixQS,  a,  unt,  zu  prolicer^ 
emanare,  verw.  liquor;  Corss.  423. 

promello  3.,  s.  promultram. 

prümo  3.,  aus  pro-imo,  (s*  cögo); 
daher  promus  der  Vornehmer,  Vorgeber. 
Nehmer:  Geber  =  skr.  har-  nehmen, 
woher  uddharana  n.  die  Aassage :  XQV^^ 
fiog  die  Vorgabe.  S.  habeo. 

Promontorium  2  n.,  Vorgebirg, 
s.  mentum,  woher  altn.  mudhr  der  Rüssel, 
the  month  die  Hünd-ung,  z.  B.  Ports- 
mouth,  vglLzu-MvÄ-aiiy,  (eig.  prominens 
nasus,  MvK^rnjj  s.  muc-us)«  Hieber 
noch  altn.  müU  m.  die  Schnauze,  mhd. 
mule  das  Maul,  altn.  müli  m.  auch  die 
Landspitze,  (aus  mon-Ia  ^  pro-mia-olus); 
Pk.  m  231.  C.  148. 
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Präf.  pro  =  skr.  pra-  in  pr- 
slha  die  Anhöhe,  eig.  vor-stehend;  BR. 

pramtas,  a,  um.,  zur  Hand,  aus 
pro-etnids ;  vgl.  mhd.  zehant  =  behend 
promtos,  b.  b'fend. 

promidoraiii  2  n.,  zu  promello 

hervorziehen;   daher  frz.  remorquer  in's 
Schlepptau  nehmen;  Dz.  1,  352. 

promiilgo  1.,  zur  OefTenllichkeit 
ziehen;  pro-niul*go  zu  pro-mello  ich 
ziehe  hervor,  verw.  promulcrum;  s.  K. 
18,  297.  ^Mulg^'  und  mulg-eo  heissen 
eig.  streichen,  streicheln,  streifen,  ziehen, 
daher  z.  B.  fiolyog  der  Sack,  das  Leder, 
eig.  abgesireine,  abgezogene  I.  q.  diQfia'^ 
und  pro^mulgare  bedt.  vor  die  Oeffent- 
lichkeit  ziehen,  öffentlich  be„merk^^bar 
machen,  (s.  merges,  verw.  bemerken, 
s.  margo);  Fk.  I  174.  —  Oder  „mulg" 
zu  skr.  mftrg-a  m.  das  Suchen.  *— 
Bugge  will  „mulg^^  aus  „mung^^  erklären, 
verw.  goth.  manage!  die  Men-ge.  Ueber 
n=:l  vgl.  skr.  carma-mita  oder  carma-m{a 
m.,  canonicus  =  span.  calonge.  .S.  pulmo. 
Promulgo  wäre  so  analog  zu  mhd.  be- 
diuten  promulgare,  deu*t-Iich  machen, 
ver-deo-tsoken,  (zu  ahd.  dfot  die  Menge, 
das  Volk);  Gr.  2,  1038. 

pronms  2  m.,  s.  promo. 

pronepos  3  m.  =  skr.  prai^apfit  m. 

pronnba  Juno.  Pronuba :  nubo  = 
perfidus:  ndus.  Juno,  die  Gemahlin  des 
Zeus,  ist  als  pronuba  analog  zu  Frigg, 
der  Gemahlin  des  Wodan,  die  der  Ehe 
vorsland;  GrM.  280. 

pronns,  a,  um.,  vorgeneigt,  aus 
pro-onus  =.  skr.  pravana,  dor.  nqa-vog 
(f.  nfafcn^og^  wie  ngviv  die  Halde  aus 
n^afov);  prav^nas  =  nQjjvi^g  (aus 
nqäfäpfig).    Verw,    skr.    pravat  f.   der 


Bergabhang,  die  Höhe;  s.  profundus. 
BR.  4,  1068.  St.  4,  154.  Fk.  I  142.  -- 

prooeminm  2  n.  =  nQo-oifAiov 

die  Vorrede,  Einweisung;  zu  skr.  em-as 
=z  Ol- flog  der  Gang,  oi-fii]  die  Weise, 
(s.  eo  ich  gehe).  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl. 
isL  runa  die  fortkufende  Bede,  ags.  rün, 
verw.  goth.  run-s  cnrsns,  ahd.  run  meatus; 
Schm.  3,  97.  C.  358.  Aehnb'ch  le  dis- 
cours  das  Gespräch,  zu  skr.  car-  gehen. 

propago  l.f  fortpflanzen,  (s.  pagus). 
Abgltt.:  pfropfe,  f.  pfropfge,  (s.  pater); 
Hehn  379. 

prope^  nahe  bei;  aus  pro-pe,  (s. 
sae-pe);  pro-  =  naq-*a  z.  B.  naf^d^ 
fiijqog  =pro-pe  vecors;  K.  22,  511.  — 
„Prope"  hört  sich  in  skr.  prapi*tva  n. 
das  Eindringen;  K;6, 299.  Bf.  Gr.  p.  238. 
(Indess  besser  getheilt  in  pra-pit-va  n. 
das  Herankommen,  verw.  abhi-pit-va  der 
Abend,  s.  occasus);  Grssm.  815.  Von 
pra-pitva  wäre  demnach  nur  pra-  zr 
pro-  (in  pro-pe)  hieher  zu  ziehen.  S. 
propitius.  —  Prope  kann  auch  als  Neutr. 
von  „propis^^  gefasst  werden,  wie  ax^doy 
„prope^^  das  Neutr.  sg.  ist,  im  Gegen- 
satze zu  avtoax^d'-a  neutr.  pl.;  St.  la 
104.  Zumpt  §  267.  S.  sempitemum. 

propero  1.,  fahr-e  dahin,  „fahre** 
„for^^tj  zu  neq-av. 

propinquos,  a,  um.,  nahewärts, 
aus  prope  -] — inqu  (r=  skr.  -aac  „ge- 
richtetes versus;  daher  long-inquus  weit- 
schweifig; LH.  §21.  IS.  106.  Skr.arvdk^ 
in  der  Nähe,  aus  arvänc  hergewandt, 
herwärts,  ved.  arva  nahe).  Vgl.  das  Suff, 
-wärts  =  nahe  mit  goth.  vairtha  In 
svulta-vairtha  dem  Tode  nahe. 

propitius,  a,  um. ,  entgegenkom- 
mend, s.  prope;  oder  propiUus  gefällig, 
geneigt,  hold;   verw.  fr/r-yw,   nn-elv 
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fallen,  pro-p)Uli^  gerdllig;  zshgd.  mit 
pet-o,  ahd.  funs  d.  i.  fonth-ta  geneigt, 
(2u  fund-ian  pet-ere,  streben).  Daher 
Al-fons  f.  e.  Adal^rons,  der  sich  im  Adel 
geßllt;  Fk.  IM  173.  mreiv  fallen,  sich 
senken,  (woher  put-eus  die  Senkung),  ver- 
leiht dem  W.  pro-pit-ius  die  Bd.  des 
goth.  hul-ths  hoM,  verw.  Hal-de  die 
Senkung,  declivitas,  vervr.  Hulda  die 
Hold-e,  Holdä.  Üurch  Assimilation  ergab 
sich  altn.  holh*  hold,  (aus  holdr  wie  altn. 
spilla  verderben,  ahd.  spUdan,  daher 
Mudspilli  das  Feuer,  eig.  Holzverderben. 
Eine  gleiche  Assimilation  im  EN*  Heim- 
dallr,  die  Spitze  des  Weltbaumes,  mhd. 
tolde  die  Spitze.  Femers  Elli,  eig.  das 
Alt-er,  Utgardloki's  Amme);  SM.  143. 
273.  304.  GrM.  244.  Gr.  IV  n  1733. 
Propitius,  zu  nit'Vijfjii  sinke  verw.,  kann 
auch  mit  „beruhigende^  gegeben  werden, 
sinngleich  isL  rasa  sinken,  woher  die 
Ras~t  die  Buhe,  zshgd.  mit  ris-en,  reis-en 
fallen,  z.  B.  bett-risig,  bett-„rist''ig 
xXivo-^Ttetijg;  Schm.  3,  132.  143.  Eine 
weitere  Analogie  ist  mhd.  waege  geneigt, 
propitius,  ge-wog-en,  die  Wich-teln 
lemores  (d.  i.  die  Rastenden),  altn.  waeg»inn 
nachgiebig,  waeg-ja  schonen,  (s.  manes) : 
Fk.  I  283.  Schm.  4,  40.  Endlich  kann 
pro-pit-ius  zu  nix^BQ^ai  volare  gehören 
und  als  terminus  auguraUs  das  prospere 
advolare  bedeuten;  s.  K.  16,  211.  S. 
praepetes.  —  Bopp,  Pott,  Ebel  zerlegen 
d.  W.  in  propi-tius,  (s.  prope). 

Suff,  -tius  (in  propi-tius)  = 
-xioq  z.  B.  vnf-tiogy  skr.  -tja  z.  B.  upa- 
tja  unten  gelegen ;  goth.  -thja  als  frama- 
thja  der  Fremde.  Daher  h&aoiog  aus 
hH'XJog\  B.  S  959.  K.  1,  302. 

pToprins,  a,  am.,  gemäss,  ange- 
messen; f.  pro-pjus,  pro-pius;  pro  später 
pro^  gemäss,  verw.  zu  pro-pe  „nahe^^, 
B.  pro-p^ter.  Daher  la  propretö  der  ge- 
mäsae  Putz« 


Pas  -prius  t  -iiitts^  Uk  vgll. 

ixkldiini^anla  (Ambracia) f. i'i^-cnrfMt; 
IE.  17, 434.  So  iyQijyona  f.  if^yoQu ;  C, 
II  141.  Le  trosor  aus  spaiL  lesoro;  Di 
2,  443.  Les  velours  aus  villosus.  Der 
Grinz^  (s.  dumus),  aus  genisia;  Pfl.  S4. 

propter,  wegen;  f.  pro-pi-ter,  (s. 
pro-prius).  Pro-  =  engl,  for,  z.  B.  „for^ 
want  of  time,  „pro^'pter  accasionem. 
„Pro"pterea  =  engl,  there-„fore*',  „for'' 
this  reason. 

prora  1  f.,  das  „Vor"dertheil,  = 

nQffgay  nqwiqaj  nQti^iqa  (aus  ff^o- 
fiQoi)]  s.  pronus.  lieber  ^aiQa  vgl  Uti- 
€£^a,  Ka^eiQa;  St.  4,  154. 

prorSüS.,  forthufend ;  pro-  =  for-t; 
vorsus  zu  skr.  vart-atd  gehen,  verbufen. 

prosa  1  f ,  regelmässige  Gebart 
(mit  dem  Kopfe  vorwärts)  =  ^pro**- 
„vers^'a,  (daher  dea  Antevorta) ;  K.  8,  22. 
—  Deber  prosa  f.  proversa  vgL  span.  oso 
=  ursus,  Federeco  =  Frederigo;  ahd. 
wase  =  mhd.  vrase  der  Rasea;  Gr.  2, 
238.    S.  rusum,  insuaso,  pejero. 

prosapial  f.,  das  Geschlecht;  viell. 
zu  sup-are,  (aus  svap)  werfen;  Fk.  n 
287.  Analog:  cniq-fia  voa  onüqid 
werfe.  Unser  W.  „Geschtechl"  gehört  zo 
goth.  slahan  schlag-en,  verw.  zd.  hare- 
caja  ich  werfe;  Fk.  I  797. 

Proserpina  1.,  entstellt  aus  tl^q- 
aetpovrj  Persepona,  als  ob  von  proserpo, 
statt  von  fr^^«!^-cc;  komtiiend ;  K.  16|  106. 
17,  436.  C.  240.  St.  7,  54.  jCorsa.  3». 
Die  Silbe  -9>o  in  tponj  kann  auch  sos. 
hängen  mit  ,«9>a"  in  äol.  na^tpaip*  «»/ms. 
zu  fti-9(«)-yoy.  C.  II  25.  St.  7,  206. 
Ein  anderes  Beispiel  solcher  Zurecblr 
Stellung  dürfte  buricus  sein,  (aoa  ßof^ 
=  fOQsvg,  oQBug  d.  Esel)j  s.  Hebn  515. 

prosper.  i  aas  prosperus , .  6.  poer. 
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piMperitas  S  t,  das  Glttck,  6e- 
Ingm;  »I  skr.  sphar^ati  ausehiander- 
ifebon,  daher  sphfir-ita  oder  spher-a  weil^ 
pos&j  apMiibiuivati  rieh  vermehren.  Pro- 
sper-itaa  ist  analog  zu  skr.  sph!-ti  f.  das 
6Wck^  verw.  atisiv.  spe-tf  Erfolg  haben, 
(gehört  zu  spa-tinro  die  Weite);  Fk.  I 
829.  Ebenso  nS"^  ennreftem,  sich  trösten^ 
syn.  ni*3  Erweiterung,  aber  auch  salus. 
Unser  W.  ,,GelJngen^^  ist  verw.  zu  ;,Iang^^ 
d.  i.  weit,  sphära^  woher  the  luck  das 
G-lück,  (der  Form  nach  analog  zu  Schluck 
?on  schlfaigen).  AehnUch  ahd.  zaw-en, 
mbd.  zouwen  prospere  procedere,  verw. 
skr.  dA-ra  weit,  goth.  tan-jan  weiter 
bringen;  Fk.  11  450.  S.  procedo.  Analog 
und  vieil.  verw.  ist  sphära  mit  skr.  sphä-ta 
oder  sphl-la  f^t,  (von  sphä-jatd  feist 
werden),  spht-ta  gesegnet,  reiche  blühend, 
sphi-ti  f.  pro-spe-r-itas,  f.  sphä-ti  (s. 
spero) ,  verw.  lett. '  spö-t  valere ,  altslv. 
spe-ti  (felid  successu  uti;  C.  634.  Fk.  I 
829.  n  278. 

praraoi.,  „för^^derüch  sein;  „fro^ro- 
men,  dem  „fro^^mm  gehört  zuletzt  zu 
^ro^'  in  pro-suro,  goth.  fruma  primus; 
Schal,  1,  611.  S.  sanctus. 

protorvus  a,  mn.,  frech,  schamlos ; 
verw.  tor-vus,  taurus. 

protmos.,  altlat.  protenis  so,^for'^t^ 

proyerbimn  2  m,  s.  adagium. 

pTDTineia  1 1,  =  goth.  fraulnassus 
Üe  Herrschaft;  denn  provincia  kann  ein 
Fem«  aeia  von  prövincius  und  von  einem 
nprowa^'  :=z  skr.  pürva  der  „vor"dere, 
För-st,  oder  von  „prövius"  =i  skr.  pArvja, 
goth.  firaufa  der  Herr  stammen;  K.  8, 
292,  IS«  107.  —  S.  jedoch  vinco. 

Suff,  -incia  =  -ung,    -ing, 
«kd,  -ifigi;  z.  B.  gOr^ngl  mMseria;  slv. 


-^ica  d.  b.  -ikjS  z.  B.  milnoz*ica  die 
Menge;  IS.  107. 

« 

proximiui  a>  um.,  aus  propsimus. 
Ebel  vergleicht  ixi  =  ipsi;  K.  14,  37. 

pradens  3.,  vorsehend,  aus  provi- 
dens;  verw.  skr.  vid-us  (aus  vid<-vams); 
tat-vid  m.  prudens,  der  Sachkundige, 
ags.  Vit,  (woher  vitena  gemot  conventus 
prudentium);  Cpd.  528.  Schm.  4,  186. 
Hit  „vid^*  ist  verw.  Sd-jjg*  E^nuqog^ 
(aus  fii))  St  2,  86. 

Pro-  (in  prudens)' =  nqo^  in 
q>QOVQd  (aus  nQo-^yjOq^^^a  d.  i.  ngofaga 
das  Ge-wahr-en);  C.  95.  311.  IS.  11 
486.  Daher  h  provision  der  Bedarf:  le 
soin  die  Sorge  d.  h.  oi^a,  Wahrung  = 
le  besoin  der  Bedarf:  goth.  sunja  die 
Wahrheit,  (verw.  wahr-en,  verus). 

pmina  1  f ,  der  brennende  Heif, 
verw.  goth.  frius-«  der  (brennende)  Fros-t; 
skr.  prushvä  f.  der  Reif,  prush — ta  ge- 
brannt, r=;  phish-.  S.  pruna;  IS.  II  241. 
Ueber  d.  2f.  Bd.  vgl.  altn.  svair  kalt, 
ags.  svelan  brennen;  IS.  11  273.  Fk.  I 
665.  Al&'ifog  pruina,  (za  äiS^w).  Altn. 
hilm,  the  rim-e  der  Reif  und  der  Russ^ 
(zu  crem-o);  IS.  U  458. 

pruna  1  £,  die  Kohle,  verw.  pru- 
ina, eig.  die  sprühende,  spritzende,  schütt- 
ende; zu  „par"  pi-par-ti  =  ngij-du)^ 
nifi-nQr^'^fii.  Ueber  d.  2f.  Bd.  vgl.  lit. 
pirksz-ni-s  glühende  Asche,  (zu  skr. 
parsh-atd  triefen);  daher  neQa-evg;  Fk. 
II 609.  K.  10,  104.  Aus  „par-sh'S  „par" 
ergab  sich  pür-na,  (s.  plenus),  wie  skr. 
sphar-  =  sphur  micare,  wie  anaq-^y 
aneiQW  neben  ahd.  spriu  Spreu;  wie  lit. 
trapu-s  mürbe  neben  i^qvq^ ;  IS.  II  272. 
St.  4,  229.  So  aus  „par-*<  „pari"  gr. 
nvq  d,  i.  nvQi^  (woher  nviq  =  nvq^ 
aber  Gen^  nvqog  f.  nvQog  wie  ayKvqci 
f,  äyxvqja  äYxviQa,  s,  pule«;  doqatos 
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f.  SovQatogj  x^Q^Q  von  x^^^f  ferners 
notva  f.  notviai  dann  ahd.  -mte  aus 
inaes  d.  i.  masi\  ved,  -masi  =  ^pi^q  z.  B. 
%vn%o^lAaq)i  B.  %  439.  IS.  II  279.  Also 
^iTivgl^*  d.  i.  nvq  =  b,  fuir  (aus  fikri); 
ib.  277.  Fk.  IH  192.  K.  17,  177,  Zu 
nvq  stellt  sich  noch  nvQOogt  nvqqog 
reuerroth,  (zu  skr.  pru-sh,  plu-sh,  s. 
pruina);  alln.  fyrr,  daher  fyrrleynir  Ignis 
custos.  Ahd.  fior  f.  fuir  Feuer,  wie  poirroD 
=  Beuer-n,  ^ie  puilla  die  Beule;  IS.  II 
276.  Gr.  1,  1745.  —  Hieher  Hv^-iJ^iy 
der  ,,Feuer^'berg. 

prannm  2  n.,  =  nqov^ivov,  ahd. 
pnima  =  mhd.  phlum,  die  Prum-e  oder 
Pflauro-e;  Pflau-der  (-„der"  =  the  trce). 
Pfl.  75.  Hehn  333.  Gr.  6,  1,  5  c. 

prurio  4.,  jucken,  brennen;  aus 
pro-urio,  daher  prärigo  =  urigo  das 
Zucken.  Fk.  U  154.  —  Oder  prurio  zu 
skr.  plush  (s.  pruina);  IS.  II  273.  Daher 
plushi  ni.,  ein  Insekt,  verw.  altslv.  blucha 
der  Floh;  Fk.  I  148.  Analog:  \pvlXa 
der  Floh,  (zu  skr.  sphur  zucken). 

ptisana  1  f^'  =  miairri  die 
Graupe,  zu  nriaaw  enthülse,  (s.  pins-o) ; 
altslv.  pt^eno  =  ntiaa^vov,  ahd.  fösft 
die  Fes-e;  Gr.  3,  1554.  Fk.  II  607. 

psittaCQS  2  m.,  der  Pappagai  = 
tpitzaxog,  aittaxog  b.  der  Sittich;  s. 
sabulum. 

pnbertas  3  f ,  aus  pubesitas ;  K. 
17,  328. 

pQbeg  3  f„  Mannbarkeit,  zu  pu-  in 
pü-pus,  pu-er;  Corss.  249.  =  S.plebes, 
ta-bes. 

Pnblicola  1  m.,  der  Volksfreund. 
Das  Suff.  -coIa  wie  pers.  ^Kdvf)g  z,  B. 
Sovai^xaprjg  der  Lichtfreund,  (s.  tene- 
brae);  zz  ^^iqig  z.  B,  naqd-cifidmaiQig 


Schlachtenfreund,  (s.  plalea,  zu  armen. 
ciranel  lieben);  =  -pil^Qtjg  t^BwIöMfa- 
fil&qfig  (Qushamithra)  i.  q.  JSiai*fi..,; 
Keiper  101.  106.  102. 

pablicns  a,  um.,  alt:  popUct». 
Daher  Popilius  syn.  Jafioxlijg,  ^äiog\ 
Jaß{&)axog  d.  i.  ytafjaxog;  C.  597, 

Ueber  ptibl.  =  popl.  Tgl.  umbr. 
suira  =  supra,  qucfniplex  f.  quaihipl.; 
St.  5,  345. 

pndet.,  macht  scheu,  verw.  pav-eo 
=  ntof-eio;  (s.  paetus);  Fk.  II  153. 

«det  z=z  -^09,  s.  hordeum. 

pndicnSi  a,  um.,  scheu  blickend. 

Suff.  4608  vteH.  nur  Ver- 
lüngeruog  von  -Icus  wie  bei  med-^icus, 
mod-icus;  B.  $  949.  S.  amicus. 

pnella  1  f.,  aus  puerula,  wie  Sulla 
gens  aus  sunda. 

,  pner  2  m.,  altlat.  pover  f.  povero, 
Voc.  puere;  zu  skr.  pu-tra  ni.  der  Sohn, 
eig.  Fortpflanzer.  Wohl  zu  skr.  pu-sh 
gedeihen;  C.  259.  Pover  =  naf-^ig^ 
näig  neben  navg,  (wie  ygafi  =  ygavig, 
yqavgi  oder  wie  dai'g  der  Brand  F.  iafig 
zu  du-nö-mi  verbrenne);  St.  4,  146. 
5,  47.  2,  86.  Abgltt.:  le  page,  (von 
naidiov).  Puer  in  der'  Bd.  Barsche, 
Diener  ist  vgll.  zu  goth.  barn  paer,  lit. 
bema-s  Knecht;  goth.  nmgus  der  Knabe, 
woher  cambr.  mael  servus;  brt.  guas 
puer,  mit.  vassus,  vasallus  servus,  (woher 
le  valet);  le  vavasseur  der  Afterlehen<(* 
mann,  aus  vassus  vassomm;  ZE.  102, 
Dz.  1,  439.  S.  camillus, 

pnerpera  1  f,  =  paeri  parens. 

pngil    3   m.,    der  Faustkämpfer, 
nvy^lia%og  (f.  nvyfiofiaxog)  ^    nvx^n^g, 

pngillas  2  tQ-^  ^s  Füostdieii. 
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Demtn.  -iDns  =  brk  celt. 
-iHas  in  Rosc-illas  der  Kleinaage ;  ZE.  297. 
S.  sigfllom. 

pugio  3  m  9  der  Dolch,  le  poig- 
nard,  su  pognus;  6n  3,  1378«  Viell. 
renr.  pango ;  C.  258.  Analog  the  dagger 
der  Dolch,  der  Deg-en,  verw.  ^ijx-ai; 
K.22^  104.  OiQyw  ich  wetze:  Degen  == 
skr.  ^-^-U  wetzen,  (woher  ^a-^m- 
s-aU  will  erstechen):  xop^-jj  der  Mord, 
(zu  xiiv^iv);  Fk.  I  54. 

png^O  1.,  hand-  und  faustgemein 
sein,  verw.  pngnns,  wie  kriegen,  Krieg 
fahren  eig.  sich  mit  Händen  md  Fttssen 
anstrengen^  daher  Katzenkrieg,  Nägel- 
krieg; verw.  krag-eln  mit  Armen  iind 
Beinen  arbeiten,  klettern,  b.  krachsein, 
krag^^Uen;  Scbm.  2,  384.  Gr.  5,  2214 
U  1  a.  —  2224  IIb.-   1955  I  2. 

pngniifl  2  Bd.,  die  Faust,  nvy-fii^y 
äg.  der  Ballen,  zu  skr.  pu8^-ita  geballt, 
daher  pAga  m.  der  Verein,  (vgl.  manus 
and  manipnlus).  Hieher  nvyfAolog  Zwerg, 
eig.  faustgross;  St.  4,  352.  GrH.  419. 
Ilvyftrj  per.  met.  auch  FaustkampF.  Hilde- 
brand sagt:  Die  älteste  Waffe  war  die 
Faost,  Nägel,  Zähne,  daher  pugna  der 
Kampf,  wie  kämpf-en  verw.  ist  zu  kaF- 
ehi  nagen,  kapp-en  hauen,  to  champ  = 
isl.  kampa  rodere,  kauen;  der  Keif  = 
Ketb  der  Zank;  the  champ  die  Kamp-elei, 
verw.  norw.  kamp-ast  mit  Fäusten  schlagen, 
the  chop  der  Faustschlag;  Gr.  5,  198. 
431.  Zu  pug-no  stellt  sich  ags.  feoh-tan 
fechten,  fuch-teln,  (woher  der  Puch-s 
der  Käufer,  s.  lynx);  Gr.  3,  1382.  1383. 
The  scrfmmer  der  Fechter,  ahd.  krimroan, 
it.  gbermire  mit  den  Klauen  packen; 
Gr.  5,  2309  e.  Dfb.  2,  25$.  S.  pectino. 

Ueber  -nuB  (In  pug-nus)  = 
"fii^  (in  nvy^ii/f)  vgl.  -mis  (in  vo-mis) 
PI  "Pig  (iij  vv^vig  die  Pflugschar);  K. 
22,  tW, 


pnlcher,  a,  um.,  fein,  schön;  zu 

„palch",  „parch",  skr.  par^-,  prQ-ni 
bunt,  getüpfelt,  gesprenkelt,  daher  17  n^o^ 
scheckiges  Wild,  ahd.  forh-ana  die  (roth- 
getftpTelto)  Forelle;  negx-'vog  (schwarz) 
getüpfelt,  g&<-sprenk-elt,  verw.  skr.  spare- 
längere  und  spargere,  wobei  zu  erinnern 
an  goth.  hrains  schön,  rein,  zu  hrinan 
tangere;  Scbm.  3,  95.  K.  19,  438.  IS. 
II 491.  Hieher  /Ipox-i^  n.pr.  =  Pulch- 
eria.  Analog:  ahd.  föh  bunt,  pfQni= 
noiX'llögs  skr-  pd^ala,  p^Q-ana  schdn- 
gestaltlg,  (pic-,  pim^-ati  schmücken); 
Fk.  III 184.  Ut.  marga-s  bunt^  noixlkog : 
the  murk  die  Dunkelheit,  verw.  a-jaoly^og 
f.  ä-^ogy-og  z=z  pr^ni  noixilog:  neg^ 
xa^ca  werde  dunkel;  K.  11, 76.  —  Oder 
pulcher,  ra..  ist  verw.  zu  „pulchrum^^ 
in  se-pnlcbnim,  zshgd.  mit  poMo  f. 
poR^CTQ;  Fk.  II 146.  Daher  artes  politae 
=  artes  pul-ehrae.  Anatog:  ahd.  fagar 
pulcher,  engl.  Tair,  (za  feg-en  schön 
reiben,  pob're);  Gr.  3,  1618. 

Suff,  -cro  oder  -chPO  (in 
pul-cher)  =  -xgog  oder  -x^off  z.  B. 
^alv-xgog  warm,  (zu  ^aA-Tv-o^^,  tit^ 
&al-iog  heiss);  n^f'-i-tgog  =  nimjg; 
K.  12,  377.  St.  7,  346.  Wegen  der  Bd. 
und  Form  stellt  sich  hier  ipfj-XQ^^' 
kemog,  analog  zu  pulcher,  denn  „i/'af**- 
=:  tfjoi-x^s  V^-Xö^  bed.  terere,  reiben; 
s.  teres;  St.  4,  158. 

palejam  2  n.,  der  Poley;  pul^jum 
oder  püldgium  d.  i.  pulecjum  das  Floh- 
kraut; Fk.  II  155.  Die  Form  stimmt 
nicht;  s.  Pfl.  176.  —  Oder  pulftjum, 
tpvXXeiov  mit  S  wegen  des  j  wie  6jus, 
hüjus  (aus  hoius),  vgll.  zu  ajax  f.  ajax 
=  ^ag;  zu  in-ije-tavog  f.  in-äja^ 
fowos;  zu  skr.  äjus  UL  daf  Leben  aus 
ajas,  woher  *äa/,  (Loc.  f.  ^äjei,  aus 
alfd  wie  Ajax  aus  u^fag).  Skr.  gäjatö 
=  zd.  zay6it£  f.  g)gatai  ylyvexai]  St,  4/ 
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178f  Wie  von  Floh  da$  Fjohkiwi^  heissl 
so  baben  wir  tob  noi^ig  die  Wan^e 
noflavvov  das  Wanzenkraat^  der  Kori- 
ander, (woher  Klander);  Pi.  114« 

pulex  3  m.,  der  Ftoh,  aus  piiljex, 
(s.  pnma),  eig.  tremolus,  Springer;  f. 
8pal<-  =  ^lla  (d.  1.  ^vXjaiy  zu  skr. 
sphur-ati  iremere ;  K.  17,  177.  Analog : 
goth.  thrani-stein  die  Henschrecke,  Terw. 
irem-o);  LM.  $  143.  —  Fick  vergleicht 
dte  Form  pulex  mit  puloM)  (ss  mImihwv) 
und  setzt  plüec«  an,  von  skr.  plu- 
springen,  woher  the  fleu  der  Floh,  ad. 
fm  =  flia-g-en»  ilie^**en;  Fk«  UI  193. 

paUafns,  a,  am.,  s.  pullus. 

pnlliis  2  Hl.,  das  Junge,  (aus 
put-Ius,  verw.  put-ra  m.  das  Kind,  skr. 
pöt-a  m.  das  Junge);  K.  22,  107.  Fk. 
I  147.  Nach  dem  Lockruf  „put^',  daher 
die  Put-henne.  Curtius  stellt  es  =  nwlog, 
das  aber  aus  nap-^Xos,  nof-Xog,  (s. 
pov-er,  pn-er)  hervorging.  Hieher  ahd. 
fol-o  goth.  ful-an  Fttll-en;  C.  259.  St. 
4,  155.  Abgltt.:  die  Fol-ter  equuletts, 
Marterpferd,  wie  le  chevalet  xu  le  cheval 
gehört}  Gr. ^3,  1885.  Dz.  1,  327.  La 
puledra  das  FUll-chen,  la  pucelle  (aus 
pulcella,  le  puceau  der  Junggesell).  Vgl. 
cicurio. 

lieber  nük^  (aus  nof-)  vgl. 
nldta  aus  nlof'^w;  awg  aus  aifüg^ 
oofOQy  (daher  aav^ttjQia  =  aw-^vrigla), 
i.  e.  axaf^og  tutus,  s.  ob-scu-rus.  St.  6, 
198.  4,  155. 

pullus,  a,  um.,  dunkel,  verw. 
noliog,  zshgd.  mit  n^Xkog  (aus  nak-- 
vog).  Pullus  (pul-nus) :  n£X*v6g = mulgeo : 
iliiXyia'y  BB.  I  62.  Oder  aus  pulv-us, 
(s.  pallidus).  Pul-:  frsil-  :=  goth.hulpan: 
helfen.  Skr.  pal-ita  =  nrc^i-nrro^  grau, 
ahd.  fal-o  fal«-b.  Zu  pal-,  par-  sprühen, 
^Izen^  spargere;  s*  pruina,  Fk,  I  139. 


Hieher  71^1-0^1  (a.  tiperor)^  Bd^fw^ 
poseidL  Däopon,  vgl  xtfoyo^mm;  l!r«38fi. 
St.  9,  248.  Daher  pullatas  in  Trau«, 
eig.  dunkel;  analog:  ahd.  trArea  liinflni, 
ags.  drya«-mian  caiigare;  Fk.  H  3S1. 
Das  „pal^'  in  pal-ita  siriit  auoh  Ja  Vsr* 
wandtschaft  mit  prss.  pM*ttyli  -  lodern, 
gUmmen,  IH.  p^tenai  der  Feueriienf; 
analog:  ahd.  swar-*x,  eagL  swart,  Terw. 
ahd.  awär-*can  sicfa  aohwünen,  (isikr. 
avar-  =  lettswel-t  sengen»  Fk.  11363. 
IS.  n  271.  St.  5,  350.  S.  sordes. 

pulmentiim  2  n»  Zukoft ;  k  pulps. 

pulmo  8  m.,  die  Lunge  =r  nUi^ 
jUftfy,  später  nve6^fiWPy  (zu  tv^v-w  Ib 
o/i-/ryi;-ai,  fiyi-ai  anheto);  analog:  dv. 
pu-pshu-sa  m.  die  Lunge  ^  .yervT^  pu- 
phu-la  m.  flatus  ventris,  (ishgd.  mit 
9t;-aa  der  Blasebalg);  C.  252.  St.  % 
308.  (Per  synecd.  „Lunge^^  r=  lactesy 
vglL  zu  skr,  An-tra  n.  die  Eingeweide, 
verw.  ahd.  ädara  die  Ader,  zu  an- 
„athmen^,  blasen,  s.  anima);  if^M^  das 
Herz,  ff^tfop  der  Baneh;  Fk.  lU  15.  — 
Fick  zieht  ohne  Weiteres  rsAaiM/iwy  zu 
allalv.  plu-^ta  pl.  die  Lunge,  lÜ  phucMi) 
verw.  zu  skr.  plu-ti  f.  das  Uebersdiwemmen, 
denn  die  Lunge  schwimmt  bekanntlich 
oben;  Fk.  II  162.  Daher  ist  vglL  ahd. 
lung-ana  die  Lung-e,  eig.  die  leichte, 
verw.  ags.  lung-r  rasch,  leicht;  Ihe  Ilglits 
die  Lung-e  ist  die  geringe,  fliichtige, 
verw.  b.  der  Lung  Flüchtigkeit,  lYieb 
nach  Freiheit,  zu  skr.  ramh-i  f.  das 
Rennen,  (von  ramh-  =^  laingh-0,  von 
welchem  „raihgh^'  mhd.  ring*e  ge-rlnge, 
leicht;  K.  15, 316.  Fk.  1190. 749.  Grssm. 
394.  St,  Ib  181.  Dz.  2,  148. 

Suff,  »inoil  in  pulmo  wie  aer- 
mo,  Ru-mo,  (s.  rivus);  K.  10,  18. 

polpa  1  tf  das  derbe  Fleischige; 
redupi, ;  pul-pa  eig.  FttU-ung,  verw«  pul* 
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{£  ]riP-piiI*iii,  «««phh«);^  Fk.  D  148* 
St.  6r  34S.  ly  322.  Analog  und  rem. 
IknJft^,  eig.  ple-nilndo,  skr.  pal-n-Ia 
ötß  fth  As  FMsdi.  S.  peius.  Hieber 
tke  pilp  das  FIdieh  eines  Apfels;  ferners 
po^BienlBfli  die  Znkost.  (Ueber  d.  2f. 
U;  Tgl.  la  Tiande  das  Fleisch.  Hieher 
•fSi  fMel  SeeaBgetüm,  Riese,  eig.  gs- 
diasea,  (pnaleg:  fiün  der  Riese,  so  skr. 
(tea  anTgedoBsen,  s.  eanis);  GrM.  490. 
Fi[.  II  148. 

|NlI^(ntl  8  H.,  das  Puh,  Btthne; 
ei2.;Ffill-ung,  Aufechüttong,  irerw.  skr. 
pAr-,  i^piir-ajatj  ttberschittten,  bedecken^ 
bestecken. 

pnlptf  1.,  kreische  (vom  Geler),  lil. 
plop-ti  pRrren;  nifi-nelog  geschwätzig, 
ielt  pUpät  schwatzen.  Pol-po  ist  ge- 
brochene RednpL  =  pnl-pul-are  kreischen, 
(n)De  Hedupl);  Fk.  U  070.  St.  7,  322. 

ysLs  3  £,  der  Brei,  Gen.  pl.  pidliom, 
nol-'tog  Brd,  GerlAre,  nol^^og  Art 
Brei^  s.  pol«enta;  Yerw.  pnl-pa  die  Füll- 
vag. Sl.  6»  343.  S.  polenta.  Bf.  1,  569. 
Si.7,  322. 

pulso  1.  =  palto  1.,  schlage,  zu 
pelk>  werfe.  Pulso:  pello  =  goth.  slahan 
polsare:  skr.  srfc-a  m.  od.  srga  jaculum, 
2d.  harecay  pellere,  werfen;  Fk.  I  797. 
(Srfai;  srga  =  skr.  phuJra  ro.  avis:  as. 
Togal,  d^  Vogel);  Fk.  III  187.  Hieher 
nal^fiog  der  Pul-s.  Zu  „spaU*...  stellt 
sidi  tpalliay  (s.  pal-po),  goth.  sptl-dn, 
eig.  schlagen,  (vgl.  nlf^xjQov)^  St.  6, 
343.  K.  12,  407. 

pnlviiiar  3  n.»  der  Polster,  der 

,,Prilhl'<;  f.  spnlY.-»  lett.  spilwßnas  der 

Polster,  (spilwa  das  Teichgras,  zshgd.  mit 

spahra  die  Feder,  das  Haar,  s.  pti*-us); 

-  Ft  I  883.  &  244.  Vgl.  pulfis. 


pnhrifl  3  m.,  ter  Staub,  gfs.  rrttlv^ 
P'tav;  Torw.  poivinar;  pulvis  (aus  pul- 
Tis-5,  vom  Ib.  pnives  (s.  CerSs).  Sl.  Ib 
185.  Fk.  I  138.  Verw.  skr.  pur-lsha  in. 
der  Staub,  Dunst,  analog:  skr.  kir-ana 
n.  pulvis,  (kar-  =  pAr-  streue).  Goth. 
az-gdo,  ahd.  as-k4  (f.  as-gan)  die  Asche, 
verw.  skr.  4shi  m«  Staub,  Asche,  (zu 
as-ant  bestreuend);  Fk,  III  29.  K.  22, 
381.  2},  137.  K.  24^  45.  S.  vomis. 

pSnexSm«,  der  „Bims^'slein,  ahd. 
pumiz,  la  ponce;  aus  pus^mex,  put-mex 
porosus ;  (zu  skr.  puM^  gespalten,  zsAigd. 
mit  sphuf-lmi  ich  spalte.  Vgl  eimex. 
Pumex  ans  pusmex  wie  XS^a,  l^fia  das 
Streben,  aus  „laojua'',  (daher ^ö/uoxof); 
SU  4,  102.  Vgl.  usqne  f.  ntque, 

pumilos  2  not.,  piimllus  das  Männ- 
chen, skr.  pumäis  m.  mas;  C,  259.  S. 
pu-er,  villus.  —  Oder  f.  pug-milus  =t 
nvyfiog  der  Daumlange  wie  sümen 
f.  sugmen.  Analog:  ataXd^u)  =  stiUo, 
woher  Ka~ataXia  n.  pr.,  (f.  xaia- 
atayXuiaa;  St.  4,  352.  10,  118. 

punctum  temporLsr,  analog:  ags. 
stund  punctum,  momentum,  (f.  stungda, 
zu  Stengen,  stechen  pungere);  Fk.  III 
345.  —  Stund:  stungd-  =r:  Gespenst 
praestigium:  Gespenst;  GrM.  866.  —  S. 
nudo.  Analog :  076  Stoss,  Schlag,  woher 
PHK  D9B  ein  Mal. 

pnngo  3.,  steche,  haue;  zu  pn- 
(s.  pavio).  Pungo :  pu  =  jungo :  ju.  Bf. 
2,  78.    S.  pugnus. 

punio  4.,  s.  poena.  Punio:  poena 
=  spuma:  „spaim^^;  s.  spuma. 

pnpilla  1  f.,  das  Kindlein,  zu  pupa, 
verw.  pu-er,  pup-us  der  Bub-e;  St.  7, 
210.  C.  259.  Klingt  an  aram.  K33  das 
BUb^hen,  wober  r:P  PSS  die  Pupille, 
xo^tjy  das  JCindlein  im  Auge,  syn,  pO'^K 
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die    Pupille  >    eig.    Bübchen ,    Männlein, 
MJoeaaioK  Vgl.  K.  22,  245. 

Suff.  -iUa  aus  -ula  wie  furcilla 
«US  Turcula;   K.  19,   187.    S.  Camillus. 

pnppis  3  f. ,  Schiffshintertheil ;  aus 
pu-pv-is,  pu-pu-is;  zu  nv-ptaxo^  hinlersi, 
(s.  pone).  Skr.  ,.paQ^^cddbhäga  m.  Hinter- 
theil,   (pa^cät  hinten,  bhäga   der  Theil). 

purgo  1.9  mache  rein ;  aus  pur-iV^o, 
(s.  pur-us).  Skr.  pAvajämi  purH*-go  fru- 
inentum,  daher  n{T)vov ,  n;(v)iffjv  das 
Sieb,  cribnim.  Cribrum :  -  cemo  sichten 
=  ntvov:  ahd.  fowjan  siebten,  Getreide 
„pu"-lzen;  Fk.  I  147.  Hjeher  nv^qog 
der  Waizen,  eig.  reines  Getreide,  verw. 
skr.  pü-ta  pu-nis,  madaga  ^s.  fu*tsi  weiss; 
B.  S  87,  2.  Fk.  I  678.  JavQoe :  futsi  = 
the  wheat  der  Waiz-en :  skr.  Qvets  weiss, 
(vgl.  KQi  Xevxov). 

Suff,  -rgo  (».OS  -igo,  s.  jurgium). 

purpnra  1  ^,,  nof-g>VQ'a,  die 
roth-„brau"-ne ;  verw.  skr.  „bhru"  in 
ba-bhru  m.  dec  Brau-ne,  (s.  fiber); 
(pQV-vrj  (die  brau-ne)  Kröte.  Zu  skr. 
bhur-ämi  zucken,  bhur-van  unruhig; 
(pvQ'W  mlsc'io  BR.  5,  310.  St.  2,  295. 
lieber  die  Dissimilation  in  ptirpur-  und 
7E0Qq)vq^  vgl.  mtirmuro  neben  fioqftvQU)*, 
St  6,  281. 

purns,  a,  um.,  gereinigt,  ge-pu-tzt, 
^n:  skr.  pü-ta,  verw.  pu-pu-ndti  reinigen, 
sichten;  s.  purgo.  Verw.  skr.  pävaka  m. 
das  Feuer,  (vonpü-).  Pavaka:  pü  =:  skr. 
^ucl  brennen:  ^ucl  rein,  (pers.  Sovaac, 
verw.  -(7«(7t  in  Sovai'-fiix^Qrjg  „Licht- 
freund"); s.  Publicola. 

Suff,  -ras  =  -er,  -r  z.  B. 
mhd.  scht-r  rein,  (verw.  goth.  skelreins 
die  Erklärung),  syn.  skr.  pü-  in  pü-ta- 
kratu  aufgeklärte  Einsicht  habend ;  s.  scio. 
Fk.  in  335. 


püs,  risi  S.IIm  das  Eiter,  aus  pov^i 
1=  nv^ov,  Ttv^og  alHr.  pu-dhar  das  Eiler, 
skr.  pü-ti  f.  S.  puteo,  jus,  ms. 


f    ^ 


pQslo  3  Uli)  zu  pQsus  2  m.  puer, 
verw.  put-us  klein.  Vgl.  skr.  pums  m. 
das  Männchen. 

pnstnla  1  f.,  das  Bläschen ;  zu  Iit. 
pus-ti  pusl-en,  f.  pu-tola?  verw.  puteo 
stinke,  eig.  wehe,  dufte,  daher  pAv-ana 
m,  der  Wind;  Fk.  I  677. 

puteo  2.,  stinke,  faule,  iit.  pü-ti 
fau-len,  altn.  fü-i  Fäu-1-niss;  skr.  püjati 
fau-l-en,  zd.  puyeiti  stinken,  (s.  putidus). 
Fk.  II  152.    Vgl.  paedor. 

puteus  2  m.,  der  Brunnen  I  eig. 
die  Tiefe,  die  Senkung;  zu  skr.  pat}«  n. 
das  Sinken,  ni-pütHä  f.  die  Pfülz-e,  (za 
not'f^og),  verw.  skr.  pal-  =  net-^ea^ai. 
S.  praepetes.  Puteus:  nhsa^ai  fliegen 
=  die  Fluh  d.  I.  jäher  Ort:  fliegen;  Gr. 
3, 1849.  —  Fick  setzt  put-eus  an  =  „ein- 
geschnitten", der  „Aushau";  zude-„puv"- 
ere,  Iit.  pfau-ti  hauen,  schneiden;  s.  pavio; 
Fk.  II  152.  Vgl.  mhd.  tlch  der  Teich, 
Kanal,  verw.  Iit.  dalgyti  stechen,  (s.  figo) ; 
Fk.  III  147. 

putidus,  a,  um.,  einen  Duft  von 
sich  gebend  =  skr.  pull,  fau-l,  goth. 
fu-ls ;  Iit.  pu-le  pu-s  =  das  Eiler.  (lieber 
d.  Suff,  -le  vgl.  skr.  pft-la  m.  der  Hüter, 
Wächter,  zu  pa-ter  j  altir.  fa-1  =  pü-laka 
m.  König,  Fürst);  Fk.  II  146.  Gloss. 
Zu  püti  f.  paedor  Ist  verw,  skr.  pütika  f. 
die  Zibethkatze,  verw.  putorius  der  Wdze- 
mart,  mustula  putorius,  (wftzen  riechen, 
verwäzen  exsufflare);  Schm.  4^  170. 
Femers  gehört  zu  „pu"  in  pu-li-dus 
the  pu-nice,  la  pu-naise  die  Wanze, 
(prov.  putnais  stinkend),  syn.  skr.  kuna  m, 
die  Wanze,  (s.  cunio).  Von  seinem  Ge- 
stank heisst  euch  der  Fuch-s,  all:  foh-si 
goth.  fauh-ö,  zu  fauch-en  pusien);  Gr, 
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i  331.  (Das  Suff,  -se  wie  -se  in  Ihe 
wall^lou-se  =;  ahd.  want-Iä*$  die  Wand- 
ho*5,  Wanze,  wie  skr.  -sa  z.  B.  drapHsa 
Dl.  der  Tropfe;  s.  quaero).  Der  Begriff 
von  patidos  liegt  noch  In  otjxpy  eine 
ScUange,  mfftia  loligo,  {ai-afjn^a  poteo^ 
s.  sapa).  Vgl  nord.  Fä-fnir,  die  Schatz* 
hütende  Schlange,  (=  ni--nvv-uiv  der 
Pfoasler);  GrM.  371.  Vgl.  Hv^io^j  s. 
pulresco. 

Suff,  -dos  =:  skr.  -da,  gebend, 
von  sich  gebend,  (s.  spiendfdos,  floridus). 

pilto  1.,  habe  die  Ansicht,  verw. 
coin-pot-o  sichte,  zshgd.  mit  pu-to  be- 
schneide, pn-tze.  Puto  habe  die  Ansicht: 
poto  beschneide  =  „slch^^te  computo: 
..see'^o  schneide.  P8-to  bereinige,  verw. 
skr.    j^tas    =r    po-nis.     Put-are    = 


putz-en  wie  ^aht^og  der  Putz  zu  sarp-io 
verschneiden;  K,  22,  268.  Daher  pulo 
ich  putze:  disputo  ich  discutiere  =  to 
red  secernere  puntm  ab  impuro:  red-en 
disserere;  $chm.  3^  54. 

pntresco  3.,  ru  pu-ler  fau-1-end; 
daher  ilv^aiy,  eig.  jputor,  die  Faulniss 
von  den  Sümpfen  zur  Sonunerszelt,  die 
der  Sommergott  Apollo  Jlvf^toq  bändigt; 
vgl.  K.  6,  123.  Unser  LIndiwurm  wahr- 
sdieinl.  die  Sampfsoblaage;  SM.  436. 

putrid,  e.,  =  puler,  fau-1. 

Suff,  -ris  (s.  oel-er)  =  -r, 
z.  B.  Tig-ris  der  Freilschii«elle,  pers.  tl-r 
der  Pfeil,  (zu  skr.  tig-ma  acutus);  K.  1, 
499.  Der  Tigris  hiess  darum  hebr.  Ipj^'Tn 
(verw.  p'rn  der  Spitzdorn). 


Q. 


qua,  sc.  via;  „wie^^  analog:  ^  sc. 
^^i'»  »27  «wie";  Od.  8,  510.  Qua  Abi. 
fem.,  verw.  ahd.  hvgo,  wäo,  mhd.  wie 
=  wie,  instr.,  =r  hviü  oder  wifl,  (ü  = 
skr.  ä),  z.  B.  swärt-a  mit  dem  Schwert-e. 
Mhd.  di„u"  =  di-„e"  (aus  dlÄ);  si-u, 
daher  ahd.  di-slu,  =  dle-se';  K.  22, 67. 
Skr.  „ka"-tha  wie?  =  lit.  ka-i?  C.  409. 
S.  quando. 

quadraginta  =TS(raa^äxovTa,wie 
sexiglnta  =  k^narra.  Skr.  catvlriiifat 


40,  (catväri  n.  pl.  mit  Nasal,  -gat  =: 
dagat  d«»ag);  BR.  2,  936.  —  Ueber  g 
(in  quadra^lnta)  =  x  vgl.  aQtjyoi  = 
a^x<-,  a^x-;  trjyavov  Yon  njxü} ;  C.  388. 

Suff,  -ta  =  -Tä  wie  zd.  „tÄ" 
=  Tav.„Tä",  j„Ä'«  =„a^S  Corss.  509. 
Td  ist  Neutr.  pl.,  gegen  zd.  agh-„a'^ 
peccat-„a";  s.  B.  §  231. 

quadrans  3  m«,  =  tezQapg,  (von 
TST^aoi);  s.  praegnans. 
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qnadriga  f.  qnftdrlju^ ;  vgl.  cnnctus 
aus  coancius  coJTinctus;  St.  Ib  157. 

qnadrimus.,  s.  bimus. 

qoadringenti,  ae,  a.,  ^taaaoQa^ 

nooioi;  das  g  nach  n  aus  c  erweich^ 
=  -centi.  Cpd.  488. 

qnadnipM   8.,    Tlerfüsslg,   skr. 

catushpada;  qoadra-  3r  zd.  cathni  z.  B. 
calrn-mählH)  quataor  menses,  (Acc.  sgO, 
lil.  ketar-  =  jetgv^  d.  i.  „t^v"-  fn 
TQv^q>oH€ia  mit  vier  Schirmen,  analog: 
%€%Qa<pdXtjQog,  %€tQä<palog\  BB.  I  64« 
Quadro-  =  goth.  fidur-,  z.  B.  fidur- 
ddgs  viertägig,  (aus  fidvdr);  B.  $  312. 
AbgltL:  le  cadre  der  Rahmen,  (aus 
quadrum);  Dz.  1,  336.  La  carriere  die 
(„Ooader^^)-steingrobe. 

qnaero  3.,  =  qnaes-o  d,  L  quae-so, 
zu  skr.  cd-,  cai-  mit-s;  von  ci-,  woher 
ci-k£-tl  oder  ci-nO-ti  wahrnehmen,  achten, 
altbactr.  ci-  suchen,  quaerere;  gunirt 
cai  =  „qua-e^%  wie  Bebt,  qua-l  = 
qua-e,  (eig.  qua-ei)  oder  wie  baec  aus 
ba-l«ce  =  avvfj^i.  (dessen  -i  =  -i  im 
ombr.  pis-i  =  qois?).  S.  gaesum,  spiro. 
—  Zu  „cösh^^-,  „qoaes^^  Ist  anklingend 
bebr.  „qösh"  in  tt5)5*3  (aram.  tDn*Sl) 
quaer-ere). 

SufT.  -SO  (in  quae-so)  =  skr. 
-s  z.  B.  ghram-„s''a  m.  der  Glanz, 
gle-s-um,  (von  ghar-,  s.  gratus);  Fk. 
I  82.  Skr.  drap-sa  m.  der  Tropf-en; 
IS.  II  294.  Skr.  i-sh  fordere,  (zu  i-  = 
i-ivaij  eig.  in  rasche  Bewegung  setzen); 
Grssm.  Ved.  carsh-anl  f.  adultera,  eig. 
die  wandernde,  (zu  car-,  s.  curro);  Grssm. 
Skr.  kraxamtaas  brausend,  (aus  krak-s, 
lit  krak-ti  brausen,  s.  querqaedula) ; 
Fk.  n  69.  So  OQ-^o  z.  B.  oQao^-dvgrjy 
oQao'x^dlSy  (zu  ar-,  s.  orior);  so  auch 
ngai  z.  B.  OQoUnovg,  Xrj^invQeiog  = 
lf)^onvQstog;   Osth.   180.     The  loo-se 


die  Lau-s,  eig.  die  verderbende,  (zii  h« 
q>&€lQeiv,  und  the  loo^-se:  lu-nA-ml,  (s. 
solvo,  =  qf&BiQ  die  Laus:  ipSEigwj  Fk. 
HI  273.  Alem.  lach*8-nen  hexen,  eine 
Weiterbildung  von  mhd.  Mchenen  heuen, 
besprechen;  Gr.  6,  31.  S.  terra,  tessera, 
manus,  augeo. 

qUAesitor  3  m.,  der  Untersucher. 

qnaeraiDiis,  f.  qnaes-S-moa,  vor 
m  wie  vol-u-mus,  s-u-mus;  u  =  •  in 
sX'0^f^9v\  GV.  200.  Ahd.  sdr-u-mes  wir 
schrien,  (aus  scri-s-roas);  Cpd.  828. 

qiialls,e.=„n:ij-l/"-Kog,  „xo'^-Iog, 
„7ro"-io^,  Torw.  skr.  ki-jant,  (s.qu8ntus). 
Goth.  hvi-leika  qua-Us,  hv6-Ieika  = 
welch-er;  K.  22,  65. 

Suff,  -lis  (In  qiM^*a)  =  -U 
(in  a-II-us). 

qaSlam  2  n.,  der  Korb,  zu  quas- 
illus,  f.  quasi-lum;  altslv.  kosa  (aus 
kos-ja)  der  Korb.  Fk.  I  531.  St.Ibl63. 
Vgl.  lit.  kasi  f.  die  Haarflechle  mit  ko^ 
eig.  die  Flechtung,  zu  du*,  kash-ati 
kratzen.  Ko!a  der  geflochtene  Korb: 
khasa  m.  die  Flechte  =z  lit.  kasä  f.  die 
Haarflechte:  kash  kratzen,  (vgl.  dfeKrltze 
corbis,  verw.  Kranz);  Gr.  5,  2070,  4. 

quam.,  aus  quam  =  skr.  kAm,  (s. 
tarn) ;  Acc.  K.  14,  490.  Corss.  290.  — 
Fick  setzt  quam  „wie''  als  Dat.,  hl  kirn 
oder  kamul  Dat.  =  prss.  kasmn,  skr 
kasmai  Dat.  =  goth.  bvamma  „wem*'; 
Fk.  I  33.  S.  quum.  — •  In  d.  Bd.  „als*' 
„wie  ^  qu-am  =  frz.  que,  it.  che,  z.  B. 
il  est  plus  grand  „quo*'  nioi;  (aus  lat. 
qui-d?);  Dz.  1,  123.  Also  analog  zu  b. 
„wa"-s  =  qui-d?,  z.  B.  er  Is  grösser 
,was''  i  =z  ...  „qoa^'-m  ego;  Schm.  4, 
169.  —  Das  quam  exclam.  ist  skr.  kftz.  B. 
kd-puru-sha  m.  Feigling,  eig.  qoa-ni 
(non)  homo!    KA  entstand  aus  kad,  er- 
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stvrt/Qs  H0Oir,>i(oiiL  oder  AcCy  z«  B.  kad- 
anna  a«  schlechte  Speise ,  („we^^ch  ein 
,^'enl);  BR.  2,  193.  Ebenso  kirn- 
%.  Q.  Uiu-rftgan  m.  ein  schlechter  König; 
&  BR«  2,  2.  Skr.  kim-pAka  m.  cucumus^ 
(fikrjk  =::  nin^(oiß^  woher  il  pep-o  die 
Pfeb-e,  eine  Kürbisart).  Hehn  279. 

qiwndo.;  =:  goth.  hvan^  wann?^ 
,,Ooan'^-  =  jcav  T.  quam,  kam,  später 
xiy  (wie  yi>y,  später  yv);  LH.  §  41.  St. 

2,  12.  4,  370.  K.  8,  133.  Kav einVom. 
oder  Acc.  n.,  =  quam;  BF.  2^  146.  Khy 
xo»:  X«  =  et-„wan":  et-„wa",  (denn 
el-^wa'^  ist  abgestumpft  aus  et*wan);  Gr. 

3,  1181.  Beispiele:  ovtog  ^^xw'^  Hyoi, 
dieser  wird  et*^,wan^'  sagen;  og  ^,x€^^ 
^YSy  ^^^  et-„wa**  sagt  s.  v.  a.  si 
,,qaan'^-do  quis  dicit.  Quam-  =  ved. 
kam  in  no-kam  „nun  wohP^,  daher  Xiyoi 
,,xw",  er  wird  „wohl"  sagen.  Dieses 
no*kani  „nun  wohl"  =2  vi  xw^  vv  ze  =z 
gotb.  naok,  ahd.  noh«  Daher  aimnr^aai 
sreir  er  wird  (schon)  „noch"  schweigen; 
s.  Bzbb.  102.  Ved.  Qu-^k"am  =  n^,  n^ 
u  B,  i^  ovp  nel^o-fity  n^^  num 
y^oa^ndo,  Buni  „qua"  persnadebimus  ? 
Analog:  av  s.  B.  ileyop  av  ich  sagte 
bisweilen;  ovx  üjpv  ccV  hatte  manchmal 
(qoando)  nichts.  Rost  Gr.  605. 

Suff,  -do  (in  quan-do)  =  -dft 

in  skr.  ka-„dA"  quan<-„do",  russ.  kng-d§ 

wann,  lit  ka-da;  B.  §  92  e.    -dft  alter 

Ins^.  dg.  ,,gegeben",  (von  da  =  dans), 

.gegebenen  Falls";  Bf.  Gr.  $  612.  II.? 

quantius,  a,  um.  >  =  nmbr. 

panta,  zd.  cvafi}  =  skr.  kljant  oder  klvant; 
FIk.  1 532.  Zu  pant-a  stellt  Curtius  navi-eg^ 
denn,  sagt  er,  aus  der  infiniten  Bd.  geht 
gerne  die  allgemeine  Bd.  ^,all"^  ,Jeder" 
benror;  G.  410.  Panta  qnantus:  na9%u}g 
^  oQog  qoantos:  oaop  fdxog  i.  e. 
ndnufg  %axiwg^  in  aller  Schnelligkeit. 
Vgl  noch  aXko  tocop  i^übrigens^'  r9*^*' 


IS«  22,  323.  23,  454.  AbglU.:  thtf  caht 
die  Genl,  altfrz.  encant,  j.  encan  iiuf 
der  Gant ;  Gr.  4, 1284,  3.  Encant :  encan 

quapropter«,  vgl  hemm  umrumher. 

qnartiis/  a,  am.,  aus  quartru-tus 
(s.  quater),  quatvor-tus,  altslv.  cetvrutii 
=  skr.  cathurtha;  zn  skr»  eet?ar  »zuz  lat. 
quatvor,  (s.  quatuor);  C«  428.  Fk.  I  38. 
Skr.  turlja  quartns  (aus  turtlja).  Tari|j«: 
caturt|ja  =  tqan^Ca  z=i  ,,T€ißcffV«^") ; 
Bf.  Gr.  S  &9S-  LXI  1- 

quasi.,  eig.  »,wie"  wenn,  aus  9,qni" 
=  „wie**,  qua-  aber  wegen  des  Tones 
auf  -81,  (s.  centum). 

quasilliis  2  m.^  s.  qualum,  cista. 

quasso  3.,  scbttttle;  aus  quas-to, 
quat-to,  (s.  pessun). 

Das  -SSO  aus  -st,  -tt  wie  goth. 
vissa  ich  wusste,  (aus  vis-ta,  vit-ta).  VgL 
noch  goth.  druhtin-assus  Kriegsdienst, 
(aus  -astus);  B.  §  933. 

quater,  viermal,  (f.  quater-s)  = 
skr.  catus  (aus  catur-s),  zd.  cathru-s; 
catur-,  zu  goth.  fidur,  aus  catvar..  analog 
ahd.  se„u"la  die  Seele  =:  goth.  sai- 
„va"«-ta ;  goth.  i-„u"-s-ihi  das  Gutwerden, 
zu  skr.  a„vas"  favor;  ahd.  s„ü"ndan 
der  Süden,  zu  mhd.  s„wa^VIem  der  Qualm, 
poln.  s„wa^"d  der  Brandgeruch;  IS.  58. 
FL  111  6.  Ferners  die  Form  quater  aus 
quater-s,  quater-as  oder  quater-us  wurde 
wie  puer  aus  puerus.  Das  -as  oder  -es 
in  ter-s  ist  die  Camparativ-Silbe;  s.  magis, 
ter.  K.  8,  308. 

qoattuor.,  vier,  skr.  catvar,  präkr. 
cattaro  (aus  catvard),  golL  fidur  (aus 
Gdvori);  äol.  yrerrv^eg,  niavQeg  z=z  cat-* 
varas,  (aus  nlafaqtg  f.  nitfOQeg  nach 
Analogie  von  a(pti  ihr  zwei,  zu  ai  zzz 
Iva^  was  erinnern  mag  an  'O^a  z.  B, 
j  Tvno-„fie"-,,a^a*' ,    aus    • . „raa"-,|tva" 
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t=  icb«  äricl- du ;  s.  CV.  85.  Das  Suff. 
-avvr]  ergab  sich  aus  -tvana  Zj  &.  dixaio-- 
üvvfjy  ved.  mahi-tvana  m.  die  Grösse; 
B.  §  S50  p.  263.  St.  4,  78.  S.  tu. 
T^aao^S  =  catvaras  aus  vetfageg  nach 
Analogfte  von  eneooi  aus  inBO-s^afi, 
dessen  -„(yf*"  aus  -f,ofa*^  =  -su  Loc, 
lit,  -Sa  =  -ae  z.  B.  Ü/i&i^yTj-at,,  Das  -a* 
aus  üft^  erinnert  an  skr.  -s  aus  -si  z.  B. 
in  vaha-ina-s(l)  =:  vehi-mu-s,  (aus  vaha- 
ina-tva,  efg.  filhren-ich-und-du);  B.  § 
251.  CV.  62.  61.   —    S.  qufdem,  mox. 

qu^  =  t€f  skr.  -ca;  goth.  mit  ja 
(s.  quisque)  und  -uh,  also  ja-„h^^  =. 
-que.  Qn&  ist  Loc,  also  gleich  mit  xa-/, 
(Loc.  von  -ca,  -xa  wie  o-„t«",  To'-xa 
z=  To-rs).  Möglich  dass  qu^  auch  ein 
verkürzter  Instr.  ist;  St.  3,  146«  K.  8, 
357.  B.  §  395.  —  S.  reciprocus. 

queo«,  vermögen  9  zu  skr.  xajämi 
ich  bin  Herr  =:  xi^x(%)rj''fiai'y  xtrj-^fiata 
das  Vermögen.  Zum  Thema  ti-  stellt 
sich  pers.  ZdX^o^ii^g;  dann  zu  xaja 
m.  das  Suff,  ^^aig  z.  B»  uimo-^aig. 
Von  xi-  dann  x6-tra  n.  die  Herrsdiaft^ 
woher  z.  B.  uiqxa-^a-'tqrig  (arta-xaftra); 
später I^^TO^cf-^g.  Idiffo^aqtjgild^O'' 
^aiqrjg  =  puer:  skr.  putra.  ,,Queo^^ 
bin  gewachsen  y  •  ich  vermag;  zu  skr. 
^vajdroi  ich  wachse,  zd.  (pi-  ver- 
mögen, mächtig seiD.?  (^vajAmi  ich  wachse: 
queo  ich  vermag  =  skr.  mah-  ich  wachse : 
bin  mäch-tig.  Aus  ^va-  wurde  m)^,  (s. 
canis),  woher  viell.  xl-xt;-^  die  Kraft, 
skr.  ^v-as  n.  die  Stärke,  K.  6,  283. 
Fk.  11 63.  Richtiger  setzt  man  aber  que-o 
zu  skr.  xajämi  =.  7ii''x(j)ri'fiai  bin 
Herr;  Fk.  I  61.  K.  23,  393«  Queo: 
xaj-ämi  1=  possum:  potis  sum,  (zu  skn 
patis  der  Herr).  Vgl.  qui-es  S.  impotens. 

quercetma  2  n«,  beeichter  Platz, 
wie  von  einem  quercere  ,,beeichen^' ; 
Ptl.  H  546.  B.  S;  824. 


qnercns  4  i^,  die  Eiche,  eig.  Hart- 
baum; gebrochen  redupl.  aus  kar-k,  ^enr, 
skr.  kar-lca^  bar-*t,  xga^tvg  rauh,  lit. 
kre-ke-ti  hart  werden,  gerinnen;  s. 
cor*nus  Har-t-riegel,  »dqvov  die  har*te 
Nuss,  car-tilago  Har-l-fleisch;  St.  7, 
285.  5,  146.  Analog:  Ki^aoog  die 
Kirsch-e,  eig.  Hartholz,  Hombaum.  Hebr. 
*lBlli  =  xvTiaQ^iaaog  y  (von  ^OSi  hart 
sein).  Daher  Cyper-n  (i.  q.  Berytus, 
phönic.  Berot  die  Cypresse);  Hehn  24S. 
245.  Skr.  ddru  n.  Holz,  eig.  dur-um; 
Grssm.  595.  S.  ilex,  cancer.  —  Oder 
quercus  heisst  die  rauschende,  „quer"^- 
quera,  x^^x-ot;aa,  analog  zu  aiyatgog 
die  Pappel,  (f.  yai^yBigo^,  y^i'-yt&o^X 
zu  skr.  gar-atö  rauschen,  knistern  oder 
zu  gar-,  gr-nä-ti  ruren,  (s.  garrio) ;  Fk. 
II  68.  St.  7,  346.  214.  C.  165.  AhglU.: 
altfrz.  chesne  =  le  chöne  die  Eiche, 
(aus  quercinus).  Chesne:  querdnus  = 
compesco:  parc-,  oder  zd.  pe^Aana  n. 
die  Schlacht,  verw.  pairithna  der  Kampf; 
Fk.  I  365.  —  Zur  verkürzten  Form 
quer-c  f.  quer-quer  vgl.  unsern  EN. 
Gog-g  (aus  God-ger),  Ogg  (Ot-ger). 
S.  querquednia.  Oder  aus  -gis  z.  B. 
Wex  (Wategis),  Flerx  (Flöbergis  aus 
Fröbergis),  Löx  (Liut-gis). 

qnerella  1  f.,  die  Klage,  später 

querela    f.    quere-tia,    (-tla    =   -rii;, 
-^Ay;);  IS.  n  360.  S.  loquela. 

queror  3.,  pf.  ques-tus  sum,  klagen, 
seufzen;  verw.  ags.  hveos-an  schwer 
athmen,  ved.  (vas*-iti  schnauben,  schnaoTen, 
seufieen,  daher  skr.  (osh-ma  m.  das 
Zischen,  der  Ungestüm.  Skr.  gvas^üi 
spirare,  vgl.  lo  sospiro  der  Seulzer. 
Fk.  1  555. 

querquednia  1  f ,  „die  Kriech^'- 
ente,(x^ix-a»ykrach-^end);  s.  raone-dnla. 
Gr.  KQ€xxi^9aXlg,  verw.  lacon.  neQxi- 
^a^/s'  igtadog^  nifx^a^*  UQaS;  a.  qoer- 
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cus.  Fk.  II  321.  533.  tfieber  ^i(fx^f]  der 
Habicbl,  krka-vfiku  der  Pfau;  IS.  II  24. 
Sl.  7,  287.  6 j  341. 

Qaeivq  (f.  „qüer-quer")  ist 
Rediipl.  Die.  Apocope  vgll.  znm  germ. 
EN.  &ag*g  («US  Rad-ger,  s.  quidtes); 
Sock  (aus  Bod-ger)^  Nick  (aus  Nidger), 
Muck  (aus  Mat-ger),  Lauk  (Ludger), 
Leuk  (Liudger),  Link  (Lindger). 

querqnera  febris^  das  Schüttel- 
fieber; zu  querquerus  schüttelnd,  skr. 
car-cariti  sich  schnell  bewegen;  Fk.  I 
522.  Sl.  7,  288.  S.  Febris,  quercus. 

qni,  Abial.,  ^^wle^^?,  gehört  zu  skr. 
ki-m  n.,  elg.  „wozu"?  „wie**?  Daher 
skr.  ki-jni  „wie"  gross;  B.  §  393. 

qni,  welcher.  Qul,  inschriftlich  quei 
=  qnY-s^  (Relat.),  also  quei  s.  qul: 
quis=  eis:  is.  S.  idem.  Engl,  hvi-lke 
we-Icher^  goth.  hva-leiks.  Das  t  in  qul 
entweder  well  f.  quei  stehend  oder  Er- 
salzdehnung  f.  das  verlorene  -s  wie  im 
umbr.  poi  f.  poi-s  =  qui,  qui-s;  St.  2, 
231.  Der  Schwund  des  -s  ist  vgll.  zu 
dem  in  -i«  f.  -teg  =  lat.  -tis  z.  B. 
fiQ€-ie  (skr.  bhara-tha)  =  fer-li-s, 
d.  b.  fer-„lvi"-„lvi'%  fer-„lva"-„tva" 
eig.Trilger-„du"-und-„du";  CV.  66.  65. 
S.  tu,  —  Qul  auch  fem.  =s  quae,  (s. 
baec);  St.  2,  232.  Isl  qul  ans  quae 
hervorgegangen,  dann  ist  qu!  vgll.  zu 
-Is  aas  -ais^  z.  B.  mensls  aus  mensais; 
Cpd.  609. 

qniX,  neutr.  pl.  =  quSd  (Neutr.  sg.), 
quia  =c:  Ste  (N:  pl.)  K.  10,  148.  Qui-a 
Ace.  pl.,  bei  Plautus  qul-um  Gen.  pl.; 
B.  %  393.  Ebenso  Sv-^xä  Acc,  daher 
taay-va'j  K.  16,  289.  Vgl.  tade  i.  q. 
^9;  Iphig.  Taur.  299.  Ferners  -da 
(aus  -ij/a,  -ja),  z.  B.  xQvß^da  = 
xQvßiijv*,  sC  1^  104.  Ebenso  iPa,  delväi 
SU  3,  316. 


quictttt^tte,  wer-da*»iihmer;  (Jüi 
„wer",  „cun"  Aoc.  =  cum  „da";  -que 
„immer",  (s.  usque);  Corss.  252. 

qiddam,  „wer"-„da";  qui-  =  jig 
encl.,  -dam  Acc.  m.  von  „da",  zd.  da 
„der",  o-„d«";  zd.  dem  Acc.  von  da. 
Also  quidam:  zd.  da  =:idem:  zd.  dem; 
Fk.  I  606.  S.  idem. 

quidem.^  zwar,  aus  qu^-dem,  (que- 
=  ved.  ca-  in  ca-na  wenigstens,  woher 
goth.  -hu-n  in  bvas-huo,  [s.  quisquam] ; 
BR.  2,  937.  Daher  „ne"..„qui"dem  = 
skr.  „ca"-„na"  nicht  einmal).  S.  quis- 
quam. Dann  bdt.  es  überh.  „ein".mal. 
Öue-  Präf.  =  skr.  ca-  in  ca-tasras, 
(„tasras"  =  lisras  f.  =  tgdg)^  also: 
catasras  (=  quattuor)  elg.  „ein"-und- 
drei  d.  h.  vier;  s.  K.  21,  8.  B.  §  311. 
313.  lieber  unser  „tind^^  zwischen  ca- 
nnd  tasras  vgl.  skr.  bibhrtas  =  gfigeto-v, 
(aus  bi-bhr-„ta"-„ta",  eig.  Träger  „er- 
tift(f-er",  (s.  iste);  K.  15,  300.  2.  Die 
Pronomina  der  ersten  und  2.  Pers.  stehen 
ebenso  beis.  in  -mas  (f.  ma-sQ»  z*  B. 
vahä-ma-8  =  vehi-mu-s  d.  i.  „ich"- 
(ma)  iinrf-„du"  (-si  aus  tvi  =  tva  = 
tu)  fahren.  Aehnlich  lav^äv^ii  =  sist- 
un-t  heisst  eig.:  „er"-  (an  s.  ille)  -und 
„der"  (ti-  s.  is-le)  stellen;  CV.  61,  62. 
Ebenso  umbr.  -tu-tu  ==  lat.  tö-te  (to 
empbat.  Dehnung),  z.  B.  lauda-„to"-„te", 
eig.:  Loben-„du"-iifMf-„du"  Cpd.  §  273. 
S.  659.  CV.  65.  Das  „qui"  in  „qui"-dera 
Hegt  wohl  nodi  in  „qui"-'n-„que"  f. 
„que"-n-,,que",  wo  aber  „que"  nicht 
„eins^'  sondern  die  als  „Einheit"  be- 
zeichnete Vierzahl  bdt.  Das  2.  -que  erst 
bed.  „eins",  daher:  ,*qui"-n-,,que"  vier"- 
nnd-eins"  4+1;  s.  B.%  413.  Corssen 
zerlegt  In  „cam"-„cam",  das  in  de-„cem" 
liegt,  daher  de-„cem"  =  „cem-  und-  cem" 
d.  b.  2 . 5  bdt. ;  s.  Corss.  294. 

2.  Quidem  bdt.  auch  s.  v«  a. 


■•     Ä' 
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iutem,  wo  also  das  -dSm  ==  ii  ,,autem^' 
hervortritt,  (s.  idem);  St.  3,  315.  Um- 
gekelurt  steht  im  Griech.  y,t€^^  (=  quU, 
qae-)  nach  av-  in  av-^yt^'^aq  =  „qui^'- 
dem,  (aus  av-%$-aQa);  St.  7,  269. 
Berl.  GM.  1876,  738. 

qaidni?,  ausquid-nS,  wienYmirum 
f.  nemirom  (sc.  sit).  S.  ni. 

qnies  3  f.,  die  Ruhe,  f.  quieti-, 
aber  auch  quie-  daher  reqaiem;  zu  skr. 
xi-  wohnen,  wellen,  woher  n(i)l'-ais  = 
„qui'^-etl-s,  altn.  hvi-la  f.  =  skr.  xd-tra 
n.  die  Ruhestätte;  s.  tranquIUus.  Fk.  I 
550.  B.  S  910.  S.  civitas.  Qu!-:  hvi-Za 
=  skr.  hä-  lasse  nach:  x^^^^^  ^^^^ 
nach;  C.  182.  Die  Form  quies  aus  qui- 
eUs  erinnert  an  goth.  tavida  „gemacht^', 
(von  taujan),  f.  tavithada ;  s.  K.  23.  523. 

qaietns,  a,  um*,  beruhigt;  von 

,,quie-o'',  wie  impletus  von  fmpleo.  Zd. 
kjata  quietus.  B.  §  910.  A. 

quilibet ,  „we"r-be„lieb"t ;  ein 
Compos.  wie  umbr.  pis-her  qui-libet, 
(-her  „Ubet'%  zu  xoQ-d  Ubido);  K.  22, 
460.  Dessglelchen  kann  goth.  -leiks  in 
hva-leiks  =  we-Icher  zu  to  like  Lust 
haben  gezogen  werden.  Engl,  which  aus 
wl-lch. 

quin.,  „wa'^rum — „ni'^cht?,  zuqul 
Abi.  z.  B.  „qul^^n  conscendinns  equos? 
j,ndi''g  ovK  inißrjfiepi  mhd.  „wa^'n 
z.  B.  „wa*^n  saget  ir  mir?  =  „qui^^n 
dicitis  mihi? 

Suff,  -n  f.  «ne  wie  osk.  pa*n 
=  umbr.  pa-ne  qua-m;  K.  19,  170. 
Goth.  -nei  in  val-nei  uti-nam;  Bzb.  89. 

quingenti,  ae,  a.,  f.  quincenti, 

(8.  quadraginta). 


•  • 


qmm,  ae,  a.,  aus  quicni,  quincm; 
S.  vanus. 


qitfnisco  d.  ziehe  mich  tusammeii, 
krümme  mich,  (s.  coxim),  f.  quiCMiisco, 
zu  skr.  kuic-at£  sich  zusammenziehen, 
krümmen,  daher  Myx-ri  (Res.)  =  097-17 
die  (runde)  Birne;  St.  7, 279.  ConHiui[G]- 
ni-sco  wie  nandscor  f.  nae-ni*scor,  wie 
plancus  f.  plac-nu-s,  wie  fundos  f.  fud- 
nus;  K.  23,  270.  S.  scensas. 

qninquatnis ,  dne  Quinquenne, 
(zu  Ehren  der  Minerva);  vgl.  septiroatrus. 

Suff,  -tms  =    ter-  in  tef- 
minus,  =  Ttfil-oifoa;  Fk.  II  164. 

quinqae«,  f&nf;  aus  quenque  = 
Ut.  penki,  skr.  paican.  Quinque  aus  quen- 
que zz:  nivte,  wie  tingo  =:  tiyywy 
xiQvfj-'fii  =  KBfato,  (woher  skr.  <-fir  f. 
die  Milch);  wie  Sindbu  (woher  Indien), 
zd.  HSndu;  B.  §  37.  IS.  II  254.  S. 
quidem.  —  Pafican  ist  kaum  eine  Redupi., 
die  fUr  eine  ungerade  Zahl  nicht  passt; 
Fr.  Müller  II  379.  —  J.  Schm.  nimmt 
als  Grdform  „panksti^',  womit  zshgd.  ahd. 
fOst  die  Faust,  f.  fuhsti,  wie  laster  aus 
lahster;  IS.  167.  Gr.  3,  1378.  —  Hieher 
bind«  pantsch  der  Punsch,  (aus  5  Theilen : 
Rum,  Wasser,  Theo,  Zucker,  Citronen), 
vgl.  die  5  Mittel  der  Circe,  (Odyss.  10, 
234). 

qnintos,  a,  nm.,  r.  quenctus.  Da- 
her Oulntillus  =  Pompilius,  Fttnr-mann, 
Pomp-ejus;  osk.  Pontius.  Pomp-:  goth. 
finf  =  brt.  rot  vadum,  (z.  B.  Rotomagus 
j.  Ronen):  brit.  rit;  ZE.  90.  Skr.  pan- 
catatva  n.  die  Quintessenz.  Altprss.  penlinx 
Freitag,  wie  b.  ^er  Donnerstag  Pfinz- 
tag,  Teria  quinta  heisst;  N.  124.  Scbm. 
1,  321. 

qnippei  eig.  quid-pe?  „wa^'s-soost?, 
„wa'^rum  nicht?  „Ti''  fiijv,  Peber  die 
Assimil.  von  quippe  aus  qiiidpe  vgL  altlat. 
topper  (s.),  aus  tod-per;  Schwab«  qppes, 
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(M&vfewiis,  eppa  r=:  etwa;   b.  e(ifehin 
irgmd  iroUn);  Gr.  3,  1185. 

SafT.  *pe  klingt  an  skr.  -pl 
=  ipi,  t.  B.  kfni-„api**  quis-,,pi"-ani. 
,,Ap<-'  d.  h.  a-pi ;  Grssm.  75.  K.  6,  208. 
7,  375.  K.  J3,  569. 

<  * 

qnirites  3  iL;  hastati;  von  cüris 
basta,  zu  skr.  ^ara  m.  der  Pfeil,  verw. 
skr.  ^  m.  ScUlügea;  BR.  Zdigd.  zd. 
Qaora  die  Klinge,  (woher  SattQn^ftdtai); 
U.  Qara  =  xeo-^avt^dg  '  der  Donner- 
pFeil;  dann  skr.  (aru  m.  =  golh.  hair-  as. 
Also  Quirites  vgll.  zu  Cherusci;  Bf.  2, 
175.  Qutrinus,  der  vergötterte  Sohn  des 
Miirs,  .warp  Eines  Stammes  mit  Heru  = 
Eor  d,  i.  Mars,  (daher  Eritag  dies 
Marlis);  s-  GrM.  185,  Qara  =  Qal-ja 
der  Speer  erinnert  bei  Quiriies  an  un^re 
Eig.Namen  auf  -ger,  z.  B.  Ans-ger 
(Heldenspeer)  9  Hacker  (Hadger).  Auch 
-gjs,  z.  B.  Ol-gfs  (Ochs),  llegin^gis 
(Mengs),  Hachl-gis  (Max).  —  Auch 
.,0uir1les  =  xr^-foi,  wie  Quirin  bair. 
Kjreio  lautet;  zu  skr.  gAra  m.  der  Held, 
der  Starke,  daher  a-KVQog  nicht  stark, 
altir.  cur,  caur  der  Held;  zu  zd.  qu-  = 
Qvi-  wachsen,  daher  Qui^rinus  syn.  mit 
Angustus);  Gloss.,  Grssm.  1411.  Fk.  II 
63.  G.  145.  (Jö-ra:  gu-  wachsen  =: 
inach-tig:  mag-nus, gewachsen.  Quirites: 
MVffiög  der  Herr  =  Herr:  ahd.  her-Iro 
liehren  Cfiria  das  Herrnhaas.  S.  inquino. 

qnirito  1.,  kläglich  rufen,  it.  gridare 
zz  frz.  crier,  to  cry,  woher  der  Krel-er, 
die  Krei-de  der  Schlachteoruf,  b.  die 
Srei-den  das  Feldgeschrei ;  die  Kri-da 
Gantausschreibung,  iagri-da;  Gr.  5, 2143. 
Sctm.  2,  381.  üeber  d.  2f,  Bd.  vgl. 
^oF^rag  laroentatio,  b.  das  Trä*n-zen, 
alt:  ir8D*s-ten  =  skr.  krandati,  (s. 
daiQo).  Ebenso  goth.  gau-n-ön  klagen, 
skr.  gaT*a-l&  sonare,  ahd-  chu-mo  die 
Klige^  rof-^$;  LH.  S  24.  Fk.  1  76.  S. 

r,  ualtf.  Tcrtlelditodct  Wirterb. 


grando.  Klato  (aus  xlctt-ai,  dieses  aus 
Klafjto)  tch  klage,  weine,  verw.  da-mo; 
Fk.  11  59.  St.  2,  90.  4,  153. 

qais?  =  „wer"?,  „t/c;%  (aus  xr/c), 
daher  altir.  cia  quis,  zd.  eis;  skr.  ki-s 
in  na-kis  niemand  =  zd.  nad-cis;  s. 
quisque.  K.  11,  310.  QuU  =2  skr.  ki-, 
(s.  qnantus),  ist  Nebenform  von  ka-s  in 
lit.  ka-s,  goth.  hva-s  =  we-r;  BR.  2, 
279.  C.  430.  Fk.  Ili  91.  I  532.  St.  2, 
318.  Quis:  kas  ==  -tis  (z.  B.  In  aniinad- 
vertl-tis):  -thas  in  skr.  bödha-thas  d.  h. 
bödha-lha-s,  bödlia-„tva"-„tY",  (s,  tu  zz 
av);  CV.  73.     S.  jedoch  strepitus  ^iim. 

quisman  ?  „wer"-denn  ? ,  quem-- 
nam  =  zd.  kemnd  =  vf-^^-a;  Fk.  II 
133.  Das  -*nd  in  yi;-,,»!/'';  s.  nae. 

qnispiam,  =  skr.  kJmapi;  s.  quippe. 

quisqnam,  ir„ge"ad-„we**r ;  s. 
quis. 

Suff,  -quam  (Aco.  fem.  von 
qua«<^),  wie  goth.  -hua  in  hvas*hun 
quisquam,  (s.  quidem);  Bz.  110.  LM.  §  424. 

quisque,  je-der,  golh.  hvas-u-,,h", 
hva-„h"  =  quod-„que";  K.  12,  278. 
Quisque  eig.  „wer  immer",  denn  das 
-que,  sagt  Windisch,  spielt  hier  die  Rolle 
unseres  „60"  in  60  hvMar  =  je-der, 
quisque;  s.  saus,  St.  2,  355. 

qnisquiliae  1  f.,  das  Abschnitzel, 
der  Schund;  redupl.:  qui-squiliae  f.  squi- 
squiliae ,  Abge-schäl-tes ,  zu  oxcrAA-o;, 
(s.  scal-po),  behacke,  scharre.  Begrifflich 
gleich  dem  b.  das  G^schnattel  quisqufilae, 
(zu  schnallen  behacken);  Schm.  3,  497. 
S.  scruta.  Oui-squilla  =  no-axvK^^dua 
der  Schund  f  OKO'^aKvXfiacia y  auch 
verw.  zu  gkUX-m  schinde,  raufe,  oxvA- 
/ans  das  Zerzausen;  C.  II  125.  St.  6, 
320. 7, 344.  —  Qui-squil . .  f.  squi-squU . . 


.\ 
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wie  xn~(fxaXlKninai  kichere,  schall-end 
lachen,  xf-crx/oistuppa,  verw.  xo-gkI-pov 
crjbrum.  (verw.  de-sci-sco);  yd-(jxavdv£ 
scandix,  Kerbel;  Sl.  6,  320. 

quo,  „wo^'hin,  Abi.,  dessen  End. 
-ö  =  CO  in  iod€  „hieher'^;  K.  17,  198. 
Ebenso  skr.  ku-tas  =  quo,  (Abi.  wie 
tKfxi:  aus  oft~<di:  prociil,  verw.  se-d); 
K.  17,  198.  Sl.3,  251.  Im  Sanskr.  heisst 
„wohin''  kulra,  (-Irä  verkürzt  aus  -larA 
inslr.);  Bl.  Gr  S.  235.  Der  Inslrumenlalis 
des  quo  „je"  =  nrnf)  ist  aber  analog  zu 
ahd.  hwiu  „wie*',  (inslr.),  der  Form  nach 
„quo',  vgll.  zu  ahd.  diu  in  „deslo*^  aus 
des  diu;  Gr.  2,  1034.  K.  22,  66.  Quo 
z=  naot,  Dat.  wie  auch  ahd.  öo  z=z  „je", 
(d.  i  j^),  mhd.  ie,  golh.  aiva  im  Dat. 
steht j    K.  22,  66.  Gr.  IV  n  2274. 

qnoad,  wie  lange,  aus  quo-ad. 
Vgl.  ad  =z  „zu''  in  mhd.  ie-zuo,  woher 
je-lzt  (f.  ie-ze);  Gr.  IV  u  2317.  So 
sogar  das  Hebr.,  wo  ^y  rz=  ad  Suffix 
ist  in  n:?"i2  sine,  praeter,  eig.  „nicht 
bis  zu." 

qaöcirca.,  „wa"rum,  „we"sshalb; 
aus  quod-circa,  f.  quoc- circa;  s.  id- 
circo.  St.  Ib  149.  Quöc.  (aus  quodc . .), 
wie  höc  aus  hod-ce,  (vgl.  istud);  K.  18, 
23.  LM.  §  108. 

quod,  =  „wha-l",  „was";  skr. 
ka-d,  (s.  quid  zu  ki-m),  golh.  hva  (f. 
hva-t,  dessen  Relat.  hva  zu  vgl.  ist  mit 
dem  Demonstr.  tha  in  tha-ei  =  dass, 
quod,  aus  thal-ei  quia,  qtiod);  K.  19,  284. 
Quod  hängt  zs.  mit  quid,  verw.  mit  dem 
-„T£"  in  o-„rt"  =  quod,  dass;  B.  § 
155.  Das  Relat.  quod  verhält  sich  zum 
Demonstr.  „dass",  wie  das  Relat.  -ei 
beim  goth.  that  (that-ei)  zu  ja-,  (s.  jam); 
denn  -ei  ging  hervor  aus  skr.  neutr. 
jal  zu  o-(d),  quod.  Dieses  Relat.  ja  im 
Abi.  wird  das  Demonstrative  äg  ,^so", 


(aus  jar).  Das  welter  mit  Relat.  verw. 
,.ja''  liegt  im  engl,  yes  ,.ja",  ahd.  gi- 
ja-zen  „ja"  sagen;  ist  wieder  gleich 
dem  ital.  Demonstr.  si  „ja"  und  dem 
frz.  oui,  (aus  ou-il,  hoc-itlud) ;  Dz.  Gramm. 
103.  Fk.  1728.  Wie  quod  und  hoc-illud 
(oui)  das  Neutr.  sg.  ist,  so  auch  die 
Part,  „ja",  (=i  o-ct  z  ß.  old"  „o' -r< 
ich  weiss  „ja");  B.  §  385.  Gr.  IV  n2I87. 
LM.  §  470.  —  l  eher  wg  s.  sublus. 

qaDnam?,  wohin-denn?  Quo  Abi. 
aus  quöt,  wie  höc  aus  höt-ce  =:  skr. 
kät,  wie  Ferners  agrö  aus  agröd.  Abgilt.: 
altfrz.  avoc,  j.  avec,  aus  ab  d.  i.  apud 
und  oc  zn  hoc;  Dz.  2,  212.  —  Das 
-„na"m  hängt  zs.  mit  -i^a  z.  B.  in 
o  dbi-va  der  „irgend-r/a  oder  dort^; 
dasselbe  -va  wie  in  ca-„na"  „irgend- 
einer", (s.  B.  §  399),  =:  golh.  hu-„n^ 
z.  B.  golh.  hvaz-hu-„n"  irgend  wer. 
Ueber  -va  s.  ille  =z  ixal-vo-^g^  xFj-yn^ 
und  vgll.  zu  du-  in  ,,d6t"->'a  das  verw. 
„d//",  daher  z.  B.  quo„nam"  z:z  noi 
„(Jij";  Fk.  11  118. 

quoniain.,  weil-denn;  ausquom-jam 
z=z  BTikiäi])  (dr)  jam).  S.  eliam. 

qiioque. ,  aus  quäqua,  ,,aiich";  ZQ 
skr.  -ca  =  que,  -xa,  (z.  B.  o-,,*o" 
wann  „auch'',  goth.  -h  z.  ß.  hva-h  was 
auch;  Fk.  1  33. 

quos  ego,  sc.  si  habuero...  Vgl. 
diese  Abkürzung  mit  golh.  vait-ei  = 
txfXov^  vielleicht,  eig,  er  (Gott)  weiss  ob; 
Bzb.  89.  B.  s'  wier  oft,  d.  b.  sehr  oft, 
(eig.  wer  weiss  wie  oft). 

qnot. ,  =  skr.  kati  „wie"  ^iel? 
(aus  ka-,  [s.  qui-s]  und  aus  -ti,  s.  It« 
=:  ati).  Aus  „kati"  „kaljos"  xotjog  d.  i. 
xoaaog,  noaaoQy  =  skr.  jali  quot.,  (woher 
Saaog  aus  Sijog);  K.  U,  25.  St.  4,  409. 
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qafytaHllis.,  jährlich,  .^in  wie  vielen 
Jahren^'  es  sei;  vgl.  oahfj;  K.  18,  300. 

qaotidie  ,  ;,,ain  wie  vielten  Tage 
es  sei**  d.  h.  täglich^  6ai]fiiQai.  Quoll- 
ein  Loc;  K.  18,  300,  Vgl.  den  Loc. 
n(^m  r.  n^afo-i  nQÖcfiy  adj.  Tr^cffo-t;; 
St.  4,  184.  S.  bumi,  temperi. 

qaotiens.,  „wie  oft",  „wie  viel 
gehend'-;  denn  -iens  i=  skr.  -Ijams, 
neulr.  comp.,  eig!  „iens";  K.  1,  122. 

qaoties.,  s.sanguis;  vgl.  ^eAäg  aus 

fiiläyg. 

qnötus,  a,  um.,  der  wie  vielie; 
aas  quotitus  =  skr.  katitha,  noatog  (aus 
;torito^*)  nach  Analog,  von  elnoaTos  aus 
eUottiog)]  K.  21,  10.  FN.  I  33.  Äo- 
xiiog:  kalitha  =  goth.  vahsjats  ihr  beide 
wachset:   skr.   vaxaja-thas;   B.  §  464 A. 

qiliim.,  da,  (s.  cum),  Acc.  sg.  m., 
analog  goth.  thana,  engl,  then,  (auch  Acc. 


sg.  m.);  Gr.  2,  740.  —  Quum,  (eig. 
Relat.),  =  da,  (eig  Demonstr.),  analog  zu 
irf^ei  ^um,  po&t^uam,  (zu  i-s,  e-a,  i-d), 
=;=  ub-i;  Cpd.  §  61.  K.  17,  212.  Skr. 
ja-s  =  0"$  (Relat.!)  ist  dasselbe  bg  wie 
xai  og  =  et  i-s,  xat  ij  zz:  et  e-a,  ja 
mit  i-.s,  (Demonstr.!)  Das  Relat.  ja-s 
wurde  aus  i-a-s,  dessen  i-  durch  *a  er- 
weitert wurde,  (s.  i-s);  K,  22,  482.  Sl. 
Ib  8.  Krug.  50,  1,  5.  Sowohl  i-  aber 
als  -a  sind  Demonstr.  Etymol.  also  heisst 
ja-s  nicht  ejg.  „wer",  ,,welcher",  sondern 
„der".  Dann  verhält  sich  (ig  =  ja-s  (au^ 
i-a-s)  wie  ^legog,  (f.  jitegog),  verw. 
skr.  jalara  uler;  St.  2,  319.  Aehnlich 
demnach  wie  bei  ^vfieig,  (aus  skr.  jiishmat, 
goth.  ju-s  =:  ihr),  zu  skr.  ,jü"-jam  = 
^^v-fielg).  S.  ea.  Als  Suff.  bed.  daher 
-jas  ^uch  „is",  z.  B.  skr.  käm-jas  amandns 
est,  eig.  „is"  est,  qui  ametur,  olng  qpi- 
XeiaO'av,  (o-jo-g);  skr.  budh-ja-lö  er 
ist  zum  Wissen  gehörig,  „is"  est  qui  sciat, 
o^jo-g  :=•  o7g..;  St.  2,  322. 


R. 


r  =  I.,  s.  rabula. 

rabies  5  f.,  die  (packende)  Wulh, 
la  rage;  zu  skr.  „rabh"  =  X^ßeiv^  wo- 
her sam-rab-dha  =  avX-Xrj7i-^og^  w(Aq>6~ 
Ir^Ti-Tog,  Daher  noch  skr.  rabhasa  wild. 
Verw.  laß-Qog  heftig;  Fk.lI208.  Aaß- 
00$:  laßtip  znhef-tig:  haf-jan,  (s.  capio); 
Gr.  3,  1237.     Rab-:   kaß-eiv  =  mhd. 


winnen  wüthen:  altfirs.  winna  erlangen; 
Fk.  III  286.  S.  labor.  Altslv.  ja-ru 
wülhig,  verw.  ai-yog,  at-^vv^iat  ich 
packe;  Fk.  I  506,  (s.  ira). 

lieber  b  =  /?  vgl.  cor&is  und 
xvgßig;  über  /9  =  bh  vgl.  xwßiXt}  die 
Nadel,  (zu  ^vabh-ra  das  Loch). 


24^ 
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rabala  1  m.,  der  blökende  Rabulist, 
latrator;  zu  d  ()ufi^aS  der  Lariner,  skr. 
raitiblitt  iirüllend,  verw.  skr.  lainbh-atd 
tönen,  (woher  proth.  lumba  dcis  Lamm, 
das  blökende);  Fk  I  741.  K.  22,  551. 
Syn.  ^o./i'uiyc.  Oder  rabula  zu  rab-ere 
zr  Äafi-'Qii'nfiai.  Also  rab-  =  A*/5?- 
worüber  Bopp  saji^t:  Dem  Zend  Telilt 
das  r,  wie  dem  Chinesen  das  I,  während 
im  Neupers.  das  1  nicht  fehlt;  B.  §  45. 
Fk.  1  741. 

Suff,  -ula  (wie  in  cac-ula)  = 
-oAoft:  z.  B.  /lOfM'  nArti;  wüthend.  'Ol- 
oXmu,  pr.  ~  ol-enlesailium;  K.22,  378. 
Hehn  175. 

racco  1.  =  ranc-o  brülle;  skr. 
arc-ali  brüllen  (vom  Stier);  BK.  1,  42:t. 
K.  22.  551.  S.  lana.  Klingt  an  ^'^  in 
3^^-:?  clamaie;  ^  ;:-^*'wbrau.^e.  Fk,  II 206. 

racemus  2  m..  die  Traube,  le 
ralsin,  pl.  Brere;  Qa§,  gen  ^a;-oc;  die 
Beere;  ^»li^,  gen.  ^ioy6<^  die  Traube. 
Racemus:  (»(';-  =  ^cxKng  der  Fetzen: 
^ay-^iji^ai  oder  rapuc-  zu  a^tnayri,  skr, 
ii^  =  o-/*yoc,  ocfxow  zu  fja/i;;  Fk.  II 
207.  233.  Sl.  5,  344.  S.  mugio.  -  Rac- 
f.  „cTH-iemus**,  gebrochene  Redupi., 
gehl  zuiü«k  aui  .skr.  ^ar-  in  para-^ar 
zermalmen,  woher  ahd.  har-keruslrum,  the 
harrow  die  Egge.  „Cra-c**emus  „moliis", 
analog  zu  ^di  f.  y^a-y .. .,  zshgd.  mil„ya^** 
In  y«-/a(/-«oi'  Kern  der  Weinbeere, 
verw.  a.lilv.  zr^-lu  reif,  skr.  ^ar-  zer- 
malmen; St.  7,  297.  Vgl.  rancor. 

radicitas,  wühlend,  von  der  Wurzel; 
f.  vrad-  —  golh.  vrat-ön  verlcre,  drehen, 
verw.  to  roül,  ags.  vröl-an  aufwühlen, 
evertere,  daher  ahd.  ruozel  der  Rüss-el; 
Fk.  111  294. 

radias2ni.9  der  Stab,  die  Speiche, 
der  Slrahl;  verw.  ^ad^-ofAPus  der  Zweig, 
^dd-iS  der  Stengel;  8.  radix.  Fk.  11235. 


Hieher  ^ Paddftav9vg  n.  pr.  der  Slab- 
schwinger,  (,,/J^flrd"  verw.  zu  ^nö-ipnq 
schwank);  K.  4,  123.  Radius  die  Speiche: 
^frd'^'iftpng  der  Zweig  =  the  spoke  die 
Speiche:  ahd.  spacha  der  Ast.  Radius 
in  seiner  2i.  Bd.  „Slab''  und  „Strulil'' 
ist  vgl!,  zu  n/itJLOi;  derSpeller,  (s.  veru), 
verw.  a/ihl^iof;  der  Strahlende^  («us 
.  offfAja<'%  „opav-Jag"  zz  sürja,  s.  soll; 
K.  19,  219.  —  Oderrad  iusbdt.,,schuanli- 
z=.^i(d~i»o^,  verw. golh. vral-6n  Wiind«'ln, 
drehen;  K.  13,  7.  Fk.  HI  294.  Venv. 
radix. 

rädix  3  f.,  die  Wurzel,  ^»dif  drr 
Zweig,  i.  q.  ^ai)^afiPO(;;  eig.  „schwank", 
„wandelbar'',  (verw  7i6QiQ{fi^di]^  schwan- 
kend, nachgit^big);  f.fQai^i^y  verw.  goth. 
vral-ön  w<indeln;  s.  radius.  Daher  QtCt 
(aus  fQtdjn)  =  goth.  vaurl-i-s  die 
Wurz-el;  Fk.  II  235..  C.  314.  S.  vepres. 
B{tit't  zu  skr.  vardh-  wachsen;  IS.  11 
H  296.  Vardh-:  fQlCn  —  werf-en: 
/:t»i/i-/w;  Fk.  III  294.  295.  —  Hieher 
ahd.  ratich  der  Rettig.  Ratich:  radix  == 
ahd.  moraha  gelbe  Rübe  (F.  mulaha): 
ved.  mülam.  radix;  Grssm.  1054.  S.virga. 
Vradh-:  vardh-  =  ofi-jw  d.  I.  atiio, 
(von  sva-  =:  ofa^t'^jtOf  woher  n€Qt~ 
ifa>  i*ix}  ich  um-schwan-zle,  scbwei-f-ie 
herum):  oofi^i^  der  Schweif^  (zu  sav-, 
woher  uar^Qa  die  Eidechse,  mit  beweg- 
lichem Schweife);  s.  sislrum.  St.  3,  288. 

rado  3.;  kratze,  scharre;  skr.  rad- 
ati  kratzen,  ritznn,  mhd.  ratz-en  kratzen. 
Daher  skr.  rada  m.  der  Zahn,  ahd.  rdzl 
beissend,  scharf,  ätzend,  b.  räss;  Fk.  I 
191.  —  Oder  rado  aus  rand*,  verw. 
skr.  randh-ra  n.  die  Ritze,  Spalte,  to  rend 
findere,  (randh-  von  rad-Mti);  BR.  6,  265. 
S.  rastruui.  Rado  in  der  Bd.  bestreichen, 
berühren,  ist  analog  zu  alln.  kmfla  al- 
trectare^  krapsa  kratzen ,  verw.  kerb-en 
ritzen^  s.  scribo^  (daher  alln.  krabbi  der 
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Kreb-5,  ahd.  chrep-azo  der  krabb-elnde, 
zshgd.  mit  lir.  kröF-len  kriechen,  klettern) ; 
Fk.  III  83.  50.  Gr.  5,  1911  I  a  und  d. 
1914,  6. 

r^ja  1  f ,  die  Roche,  f.  ragja,  the 
roach;  s.  caja.  K.  22,  253. 

rallam  2  n.,  die  Pflugschaar;  aus 
rad-lum,  (s.  raslrum). 

rallas,  a,  um.,  aus  raru-lus,  zu 
,/a*-rus  =:  o-,.^a**-«oc,  durch  Metath., 
zu  ar-  lorkem;  s.  ap-erio,  re-te.  Fk. 
II  206.  Analog:  b.  laz  rarus,  zu  G'lass 
das  Loch,  die  Lockerung,  lass-en  locker 
werden;  Schm.  2,  492.  S.  Bf.  2,  193. 
Verlassen :  lassen :  iQ^fj^o-g  verlassen  = 
ar-  lassen;  Fk.  I  21. 

ramentimi  2  n.,  f.  rad-jnenta, 
Abschub;   vgl.  quisquiliae. 

ramex  8  m.,  der  Hodenbruch; 
skr.  vj-rad  ati  zerlreünen,  rad-ati  auf- 
ritzen; verw.  ramus. 

Ramnes  3  m.,  aus  Ramn-es-es, 
Rimn-ens-es,  (wie  Tities  aus  Titienses); 
Corss.  10.  465.  Ramnes  wieder  aus 
Rap*nes,  (zu  ved.  rap-ati  sprechen, 
preisen,  also  sinngleich  zu  Slovenen,  (russ. 
slovo  die  Rede ;  =  Siaven,  russ.  sla va  Ruhm, 
*U  c);  K.  II,  67*  —  Oder  Ramnes  aus 
Raomnes,  Rounines  =  Romani,  (s.Roma); 
C.  621. 

ramus,  2  m.,  der  Zweig;  aus  rad- 
mus,  zu  rado  ritzen,  reissen,  analog: 
tiadng^  (s.  clades);  verw.  ramex  der 
Brach.  Fk.  I  191. 

rana  1  f.,  der  Frosch;  kann  ge- 
hören zu  r^sAmi  brülle,  schreie,  sinngl. 
mit  ßatgaxng,  s.  hlalero);  St.  4,  192. 
Die  gleiche  Bd.  gibt  rana  aus  rac-na, 
(racc-ans,  s.  runa);  daher  auch  verw. 
mit  ii*x^w^  ra-na  der  Schnarcher;   K. 


22,  551.  Sinnglelch  mit  gömaju  m.  der 
Frosch,  (das  Kuhgebrüll  habend),  a^a* 
mdju  m.  (capri . . .)  Skr.  ka|urava  m.  der 
Frosch,  (acriter  clamans,  s.  corvus).  Zu 
skr.  ran-ati  klingen,  tönen  gehallen  würde 
ran*a  verw.  sein  zu  altir.  ran-aim  I  roar 
=  rasdmi.  Und  da  ran-ati  auch  ergötzen 
bedeutet,  so  könnte  rana  syn.  sein  zu 
skr.  nandaka  m.  der  Frosch,  vgll.  zu  ahd. 
frosc  der  Frosch  d.  i.  der  frisch-e  grüne 
Kerl;  s.  Gr.  4,  250. 

rancor  3  m.,  der  ranzige  Gestank, 
trop.  der  Zorn,  la  ranc-ume;  Dz.  1,  341. 
Ran-c  eine  gebrochene  Redupi.  aus 
,,gran-c",  zu  skr,  ghrd-ti  f,  der  Geruch, 
woher  yga^S'Og  der  Bocksgeslank,  gi- 
ghra-ti  beschnuppern;  Bf.  2,  142.  Rancor 
der  Stank:  la  rancume  =  der  Gestank: 
Stänk-erei  ranrores;  Schm.  3, 649.  Ebenso 
der  Gast  rancor,  Verdruss,  gaslig,  garstig 
rancidus;  Gr.  IV  1378.  Altn.  throesla 
rancor,  verw.  Ihrasir  rixator,  woher  Thra- 
samund  n.  pr.,  Dfb.  2,  715.  Vgl.  racemus. 

rapanum  2  n.,  s.  repum. 
rapidus,  a,  um.,  reissend,  rapid, 

daher  la  ravtne  torrens  rapidus.  —  Ra* 
pidus:  rapio  =  b.  rasch,  (alt:  röscher 
velox) :  rueschen  raffen,  (Präl.  von  einem 
rascan)  Schm.  3,  141. 

rapina  1  f.,  s.  rapio. 

SulT.  -na  =  -»j;  In  r/jr-i'jy, 
celt.  -na  in  Epo-na,  skr.  -nä  in  jac-nä 
f.  die  Bitte,  ahd.  -na  in  ion^-na  die 
Lüge,  die  Läugnung;  alts.  höf-na  das 
Wehklagen;  B.  §  839. 

rapio,  3.,  reisse,  b.  relf-en  rupfen, 
agn^aC't-  (oder  „a-^«7i-flft««^'*);  K,  6, 
334.  St.  5«  211.  Verw.  auTEvhn^  <zur 
See  wie  MaQ/rioan  Räuberin  im  Wald); 
Hehn  65.  —  Rapio:  ^.agnayj*'»^'^  =  be- 
eiden: beeidi,.g''en;  s.  Gr.  II  291.    Odth, 
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331.  Flg.  rapio  =  lo  r»p  hinrelssen, 
ihe  rapture  die  Entzückung;  analog:  altn. 
völu  die  Wahrsagerin,  eig.  rapta,  or/- 
Xoifoa  (I.  e.  fal'-ovaa,  verw.  goth.  vilvan 
rapere);  Fk.  l  778.   S.  Iraho,  rabies. 

rapum  2  n.,  rSpina  1  r.  die  Rüb-e, 
derRäp-s,  zu  ^a/r-afoy,  jon.  ^in-avny^ 
=  ^dq-avog  der  Kohl;  Pfl.  36.  wSL  Ib 
74.  C.  314.  Fk.  1  740.  Rap-um:  Rap-s 
=  lax-us:  der  Dach-s,  (s.  teino);  Hehn 
543. 

« 

Ueber  p  =  y  vgl.  ^Pinala 
Oi)ri  rr:  Ri/>//aei;  yqvn-  =  grypÄus;  s. 
Irabs.  St.  Ib  113. 

rarß.,  Loc.  wie  skr.  prihn-e  am 
Vormirtag ;  s.  B.  §  989.  Rä-rus  aus  ar-, 
(s.  flg.)  Rarus:  ar*  =  v/Jaaa:  lit.  anli 
die  Ente;  K.  23,  268    S.  strages. 

rarns,  a,  um.,  selten,  =:  skr.  vi- 
rala  rarus,  eig.  auseinanderstehend,  selten; 
s.  rallus.  Ril-  aus  ar,  woher  zd.  „air"iina 
die  Einsamkeit,  „^Q^rj^io-g,  (s.  tenuis); 
Fk.  I  21. 

rastmm  2  n. ,  der  Karst,  aus 
rad-lrum,  verw.  skr.  rada  m.  der  Zahn; 
zu  rado  kratze.  Vgl.  der  Krimmer,  Werk- 
zeug zum  Auflockern,  (krimmen  kratzen, 
rädere);  Gr.  5,  2308  1  4.  Aehnlich  der 
Kräuel,  (to  crawl  kralzen);  Schm.  2,  378. 

ratio  3  f.,  Art  und  Weise;  verw. 
ralus  z=z  skr.  ri-ta,  woher  r-ti  f.  die 
Art  und  Weise;  BR.  1,  1052.  In  d.  Bd. 
Rechenschaft  r=  goth.  rathjön  f.,  mhd. 
rede  die  Rechenschai't,  die  Red-e;  Fk.  I 
737.  Ueber  d.  2f.  Bd.  vgl.  koyog.  Raliö- 
aus  raljä,  (s.  ratus),  verw.  b.  rail-en 
rechnen,  golh.  ralhjön,  mhd.  rede  die 
Gebühr,  red-Iich  gebührlich;  Fk.  111247. 
S.  Schm.  3,  53.  K.  19,  295.  Aehnlich 
tospeak:  kiyeiv  =r  isl.  spekia  rafsonner: 
loyiCeo^ai;  Schm.  3,  555. 


Süfl".  6-n,  (d.  i.  ä  noch  dorch 
-n  verstärkt,  wie  -av  d.  f.  tva  z.  B.  in 
aioifon^aV'Vi]  durch  ^vrj,  [rz  zd.  tvana] 
verstärkt);  s.  sanctitas. 

rätis  3  f.,  das  Fahrzeug,  Triftbaum, 
zu  skr.  är-i-tra  treibend;  s.  remus. 
Treibend  aritra:  Triflbaum  =  arn-lra 
treibend:  ralis.  Ueber  ra-  iz:  ra-  von 
ar-  sich  erheben  vgl.  ag^  ag-ct  ■=.  ^d, 
(von  äg-ag-iaxw)i  Fk.  I  495.  C.  306 
Von  qa-  z.  B.  ^e-ut  leicht,  triftig,  fertig, 
goth  ra-ths  leicht,  „^e*'-a  =  „^a '-lo?, 
^^•^ftg^  in  Gomposs«  ^ö-x^v^og,  aus  ^/ä 
wie  oatu  aus  oatia;  K.  14,  107.  S.flg. 

ratns,  a,  nm.,  bestimmt,  =  skr. 
rla-s  ordentlich,  recht,  eig.  angefü^l; 
verw.  ag-'fiog  die  Fuge,  (s.  armentum. 
ratis);  Fk.  I  495.  Vgl.  ratio. 

Ueber  ratus  =:  rita-s  v^l. 
arthus,  a^i^^of^:.  goth.  lithus  dasG,,licd*\ 
(f.  ri-thus);  St.  5,  209. 

rancns,  a,  nm.,  heiser;  rävis  3  f. 

die  Heiserkeit.  Ved.  rava  nu  der  Laut, 
mugitus,  skr.  rau*tl  heulen,  quaken. 
(i--yv-cü  brülle,  raune;  Fk.  U  209.  C. 
320.  S.  rumor. 

ravis.,  s.  rau-cus. 

ravns,  a,'um.,  grau;  f.  hravus. 
verw.  zd.  zaurba  f.  Greisenalter,  (f.  zar\a). 
zu  skr.  ghürjal^  altern,  er-grau-en.  — 
Oder  ravus  f.  ,,gra"vus  =  yrjQ'-daxvjv : 
Fk.  I  80.  Ravus:  „hrav"-  =  ahd.  ralo 
der  Ratz:  altslv.krutii  die  Ratte;  Helm  408. 

reburrns,  a,  um.,  rauh,  eig.  auf- 
starrend, in  die  Höhe  starrend;  fiiggf^yi^ 
ßeiQog  d.  i.  ßsgjng  hispfdus;  Fk,  H  177. 
S.  burrae,  baburrus  der  Narr;  St.  6, 
290.  329. 

Präf.  re-  „auf'S  ,Jn  die  Höhe  \ 
verw.  -gt  in  t-^«,  ahd.  fu-ri,  skr.  upt-ri 
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oben,  „über",  (s,  super);  z.  B.  ^„^t"- 
otatfdog  Trauben  voll„auP'.  Gr.  -„^i" 
=r  osk.  -r  in  amf-r,  gl.  um-und-^rauP'. 

recens  3.,  frisch,  eig.  anfangend, 
verw.  altslv.  po-ce-li  anfangen;  naivoc 
(aas  Kar-jo(:)  jung,  frisch,  zshgd.  mit 
allgall.  cinl-us  der  erste,  cambr.  cynn  =: 
eint  praestans,  praecipuus,  z.  B.  Cinto- 
gnatus;  ZE.  858.  Fk.  U  50. 

recidivus,  a,  nm.,    s.  redivivus. 

recipero  1.  =  recupero,  wie  dissIpo 
r.  dissupo,  surripio  f.  surrupio. 

reeiprocos,  a,  um.,  hin-und-hcr, 

aus  „reco-proco"  d.  i.  re-que-pro-que; 
t  14,  355. 

reclamo  1.,  missrallig  aufrufen. 
Rerlamo:  clamo  =i  skr.  nind-ali,  o-vtiö- 
uw(f.  o-y£(J-/atw):  skr.  nad-ati  clamare, 
S.  con>icior,  reddo. 

Präf.  re-  „auf'  =  a»'«-  in 
awßoduj  verw.  /'-  =  „auf'^  (aus 
ana),  z.  B.  ^-Ivoiov  „Aufsteig*^;  s.  K. 
23,  564.  573. 

rectus,  a,  nm  ,  rlchi-ig.  recht, 

0'gex'i6g,skv.  rg-u  rech-l-lich,  g'^Ieich''. 
Rectos  recht:  rich-lig  =  skr.  ar-  sich 
aufrichten:  arja  aufrichtig,  (z.  B.  'u4oi6- 
fioqdog  ein   richtiger  Mann)^    s.  fideh's. 

recupero  1.,  vergüten ;  sab.  cuprum 
oder  cyprum  das  Gute,  Cupra  n.  pr.  syn. 
mit  bona  dea^  Fauna.  K.  10^  21. 

reda  1  f ,  der  Wagen,  gall.  reda, 
ahd.  reila  currus,  zu  altn.  rida  reit-en, 
s.paro.  Daher  Eporedii,  (Evreux),  Redones 
(Rennes);  gall.  „voredus"  das  ,,Pferd'*; 
GL  90. 

redamptruo  1.,  sich  entgegen- 
drehen, (von  den  Saliern);  verw.  jqvio 
reibe,  s.  Iraa,   lero.    IS.  II  26*2.    Vgl. 


der  Dreher  Walzer,  (zu  drehen  tgino)* 
Gr.  Tru- :  ter-  i=  aTQV(f^v6g  zusammen- 
gezogen, erstarrt,  (verw.  straub-en  in- 
horrere,  Struve  n.  pr.  i.  q.  Strob-el): 
sterb-en  erstarren);   s.  torpeo      S.  trua. 

reddo  3.,  übergebe,  entgelte;  aus 
red-do,  (ret-tull  f.  red-tuH,  wie  rec-cido). 

Präf  red-  f.  redl  d  I.  re.„di" 
wie  pro-d  aus  pro-df,  dessen  -di  zus. 
hängt  mit  lat.  -di  in  in-di,  dann  mit  dem 
LocalsufRx  -^i  in  av-iH ,  skr.  -dhi  in 
a-dhi   „auP',   (s.  reclamo).   K.  23,  569. 

redeo  ad  me,  ich  erhole  mich, 
genese.  Redeo:  voo-riw  =:  redeo  ad 
me:  goth.  nas-jan,  skr.  parä-nas-d  f. 
die  Gc-nes-ung;  Fk.  111  161.  S.  Hg. 

redicnlns  2  m.,   sc.   deus,    der 

Geist  „Umkehr**.  Mit  dem  Demin.  ver- 
gleicht Curtius  „sco-culus",  woraus  er 
sco-cl-e(l)s  d,  i.  co-cles  erklärt,  zshgd. 
mit  ,,(Txo-/-xo'g'^zz:  coe-cus,  goth.  haih-s; 
C.  154. 

redimicnlum  2  n.,    das  Band; 

redimi-culum  wie  fii^vi^^a  von  fii]vi-iü, 
wie  ahd.  toufi-n  =:  golh.  daupei-n  die 
Taufe;  wie  aitbuig.  dMi-leli  der  Verlheller 
von  deli-ti  to  deal;  Oslh.  31.  33. 

redino  3.  =  redeo,  prod-ino. 

Suff,  -ino  aus  -eino  =  lit. 
ein-ü  ich  gehe;  -ivvj  z.  B.  di.-ivw 
dleiqiü),  verw.  ai-vv-iJtaL  woher  ai-iia, 
daher  im  Lit.  das  verw.  -inü  das  aiiia" 
iixnv  bildet,  z.  B.  ilg-inü  mache  lang, 
deg-inu  uro,  gis.  al'ving  el/ni  rnv  daieiv*^ 
s.  GM.  105.  B.  §  744.  745  a. 

redivivus,  a.  um.,  eig.  sich  frisch 
häutend;  aus  red-iv-ivus,  (zu  red-ivia 
=  red-uvia,  verw.  ex-uv-«-iae;  St.  10, 
253.  —  Kaum  verw.  zu  „div^^  glänzen; 
Corss.  95. 
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Satr.  -tvns  wte  in  redd-lvus, 
(bes.  recidiva  semina,  die  auf  das  Saat- 
feld zurückfallenden  Samenkörner,  die 
ein  neues  Nackwuchern  bringen);  St. 
10,  237. 

redavia  1  f.,  Mietnagel,  aus  red- 
ungv-ia;  s.  Jedoch  redivivus. 

pefero  gratiam  enthält  in  „fer"-o 
das  verw.  -bar,  daher  ahd.  danc-pdri  =: 
rohd.  danc- beere  =  dank-bar,  eig.  gratias 
fer-ens;  Osth.  115. 

reflans,  a,  nm  i.  q.  aipfiggoog^ 
(aus  äipoQQO''  zurückgehend  und  Qoog, 
also  r.  äipoQQO'-oQoog);  Bz.  I  65. 

refringo  3.,  anbrechen. 

Präf.  re-  =  ar-  in  ar-biter 
der  „ An^'gegangene ,  Her„an*'gerührle ; 
s,  K.  23,  576. 

refuto  1.,  zurückweisen,  (durch  den 
Erguss  der  Rede,  zu  fundo  giesse); 
Corss.  215.  Vgl.  sermo. 

Präf.  pe-  „wieder"  =  goth. 
-ra  in  afl-„ra"  =  wicd-„er",  gleichen 
Sinnes  mit  skr.  apa-ra  =  goth.  af-ar, 
d.  h.  „wieder",  hin,, wieder"  „wid"rigen 
Falls;  s.  K.  23,  575. 

regia  1  f.,  sc.  domus;  zu  skr. 
rdga  in  rdJasAbhA  F.  die  Königssippe, 
(sabhd  =:  goth.  sibja). 

regina  1  f ,  die  Königin  =  skr. 
rd^an!  f.  (aus  rd^anjd  wie  taxnl  = 
tixtaiva). 

1.  Sulf.  -ina  =  -Inja,  ahd. 
-inna  (assim.  wie  äol.  ßaail^twa  die 
Königin,  JUtv^wa,  BN.  der  Artemis, 
ahd.  z.  B.  kunning-inna  die  König-in); 
altn.  -ynja  z.  B.  apynja  die  AefT-in, 
varg-ynja  die  Wölfin.  Oder  verkürzt: 
-in,  z.  B.  ahd.  gul-in,  (Num.  Acc.)  B.  § 
838.  C.  577. 


2.  Suff,  -ja  wie  in  ßaoi- 
liaaa  (aus  ßaaiXin^ja  =:  ßaalli^ia)] 
ags.  thiv-ja  die  Die- nstmagd,  golh.  thivi, 
(aus  thiu-ja);  K.  19,  116.  23,  121. 

regio  3  f.,  die  Rich-tung,  Strecke; 
verw.  O'Qey^fia  die  Strecke,  (o-^cy-o/zo« 
sich  reck-en,  strecken,  skr.  r^-ati,  ar^;- 
woher  ^'jigy^ng  die  Strecke,  das  Land); 
C.  169.  Fk.  1  190.  S.  Remus. 

reglos,  a,  um.,  königlich;  —  skr. 
rA^-ja  königlich;  rdg-ja  n.  das  Reich, 
goth.  reik-ja,  eig.  reg-ium;  Fk.  II  213. 
III  249. 

Suff,  -ius  =  -«og,  skr.  -jas, 
eig.  Pron.  ,,er^^,  (mit  Emphase,  „er"* 
erstens  mit  allen  Eigenschalten,  daher 
^log  i.  q.  -lieh  z.  B.  reg-ius  könig-licb, 
(vgl.  namentlich  to-log  solcher,  so  be- 
schaffen) ;  zweitens  „er^^  mit  allen  Würden, 
daher  ved.  sja  ,. jener  berühmte'^  Dieses 
Pron.  ist  analog  zum  Pron.  u,  woher 
zd.  avat'  „so  gross",  eig.  „er"  in  seiner 
Beschaffenheit;  s.  St.  2,  321.  269.  Daher 
ßaoil€^,,v'^g  i.  q.  reg-iu-s;    s.  palria. 

regnnm  2  n.,  das  Reich,  eig.  das 
Reg-ierte,  Pari.  pF.  pass.  wie  tignum. 
S.  rego.  Die  LUnge  in  regnum  wie  in 
benignus,  ablegnus,  (s.  margnus);  IS.  102. 
Daher  reg-no,  ein  Denom.  wie  lo  füll 
nUl-en,  aus  ful-njan  voll  machen;  B.§777. 

rego  3.,  rich-te,  golh.  ga-raih-la, 
ved.  r^-ati  rich-ten,  o-^^y-ai,  reck-en 
(=  goth.  rak-jan),  skr.  i-rag-jati  an- 
ordnen, verw.  rÄj;-  reg-nare,  daher  osk. 
rega-tur  reg-nator  =  skr.  rg-ra  m.; 
s.  regula.  Fk.  11  213.  Grssm.280.  Corss. 
I  450.  St.  5,  56.  BR.  1,  814. 

regnia  1  f.,  die  Regel;  skr.  rä^-i 
f.  die  Linie,  die  Rich-t-schnur;  Grssm.  280. 

regnlns  2  m.,  der  Zaunkönig. 
Aehnlich  hiess  das  Kaninchen  Üi.  kralik- 
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kas  s.  g.  von  Carl  dem  Grossen;    eig. 
regnlos,  Karlchen;  Hebn  541. 

reli^O  3  t,  relligio,  aus  reditgio. 
Kann  erstens  zo  lYg-ere  =  Ifg-are  ge- 
zogen werden,   sinngleich  mit  fides  der 
;,bindende  Glaube'^,  die  ,,gönliche^^;  denn 
,,göU'iich,    „Gott'^    stellt   sich   zu   skr. 
A-gadh-ita  „angehängt^^.     Skr.  dgadhita: 
skr.lagna  ,,angehängt^',  lig-alus  =  gött- 
lich: religio,   (verw.  llgare,  to  like  sich 
anschiiessen).  S.  religiosus.  Sinngleich  mit 
ivaißHa  die  Religiosität,  (zu  skr.  sap-ati 
sich  anhängen,  /?  =  p  wie  axoiß/g  verw. 
scripulnm);  K.  12,  413.  Fk.  I  445.  Von 
der  religiösen  „Bindung^'   heissen  z.  B. 
die  Semnones,  qui  in  cultu  deorum  vin- 
cola  sibi  injiciunt ;  (Se-ninones  verw.  skr. 
si-B6-ro]  binde,  s.  saeculum) ;  Tac.  Genn. 
ep.  39  ed.  Schw.  S.     Auch   die  ^^gute^^ 
kann  religio  bedeuten;    denn  goth.  göds 
r^uV^  ist  verw.  zu  to  gather  =  fligen; 
Fk.  III 98.  S.  flg.  —  Fick  zieht  re-lig-io 
zu  iUy-   (in  a^liy-eiv  =  neg-Iig-ere), 
s.  V.  a.  non  neg^Iigere,  nicht  ignoriren, 
daher  religio  auch  das  Gewissen;  Fk.  III 
249.  —  Beide  BegriOe,  der  von  evoißeta 
und    der  von   ley-  liegen   in   oainirjCf 
welches  stimmt   zu   skr.  jat-ja,   (woher 
oa^iog   wie  dqfidaioQ    von    drjfimjoc) ; 
jat-ali  aber  heisst  sowohl  sich  verbinden 
als  auch  streben,  fleissig  sein.  (Die  Form 
oaiag  aus  jatjas  wie  sein  Synon.  Syiog 
aus  joy-joCy  verw.  zu  ev^ayqg  und  zu 
goth.   Ik-   in   sv„ik^'neins  sanctitas,  aus 
SQ-ik-neins);  K.  20,  34.  —   Leo  Heyer 
Dimnut  religio  auch  zu  Xiy^Biv  und  zwar 
wurde  ihm  re-ligio  aus  einer  gebrochenen 
Redupi.,   von  einem  gle-g   =  „yAo-y", 
woher  liy^eiP  und  a-Xiy^eiv,    loy^og, 
Inyov  txuv  =•  re-Iig-ioni  ducere;  hängt 
zus.   mit  skr.  gan-ajati,    (d.  h.  gar-n  ., 
gal-D...);  K. 23,  411.  BR.2,639.  Ueber 
2f.  Bd   vgl,  skr.  ghö-ra  Scheu  ein-* 


flössend.     GhA-ra:    as.    g6-mean    Acht 
haben   =  religiosum  est:  ganajati. 

Prär.  red(i)-  in  religio  besteht 
aus  re-dhi,  dessen  -dhi  zus.  hängt  mit 
lat.  -di  in  in-dl,  skr.  -dhi  in  a-dhi  = 
=  -^L  z.  B.  av^^i.  Vgl.  pro-d  in  pro- 
d-esse;  K.  23,  569.  S.  prae,  vehemens. 

religiosus,  a,  um.,  gewissenhart; 
daher  mit.  Religio«!  die  Ehalten,  (zu 
^haltigl  religio,  ahd.  d  oder  öwa  der 
Bund,  woher  unser  W.  Ehe,  eig.  der 
Bund ,  wie  goth.  liugan  verehlichen  zu 
Xvy-ovv  ligare,  binden  gehört);  LH.  §32. 
S.  legio. 

reliquos,  a,  um.  =  llt.  leka-s 
übrig  geblieben ;  skr.  ali-rdka  m.  reliquiae. 

relnctans:  lucta  =  avtlnaXog: 

nalt], 

remex  8  f  =  „rem"um  „ag**-cns; 
igi^xrjg  =  skr.  ari-tar  m. ,  der  Ferg, 
Ferchl.  Daher  reinigiom  2  n.  das  Ruder- 
treiben oder  der  Rudergang.  Ueber  die 
2r.  Bd.  vgl.  ol^rjiov  remigiuni,  (zu  oX-ata 
z=z  skr.  v6-tl,  sowohl  treiben  als  gehen, 
s.  produco). 

remigo  1.  =  igiaato,  (aus  igh-jw, 
wie  i^iaaau}  aus  i^idv'jco;  vgl.  noch 
Xagieaaa  aus  xagui^ja  ^  xaQUVz-ja; 
vifieaaaio  aus  vBii€TJ^iio)\  K.  1,  298. 
St.  2,  124.  71.  BB.  I  66. 

reminiscor  3^  s,  cominlscor. 

remissus,  a,  um«,  nachlassend, 
ruhig.  Remissus :  milto  loslassen  =  allbulg. 
pus-liti  mittere,  loslassen:  navo^x^f^vai 
ruhig  werden;  Fk.  II  599. 

Präf.  re-  =  „nach-",  s.  reputo. 

remiinero,  ich  vergehe:  munus, 
golh.  maithmas  =  ahd.  meldem  das  Ge- 
schenk: zd.  misU  r.  die  Vergeltung,  Strafe; 
Fk.  11  633. 
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remus  2  m*,  das  Ruder,  aus  ret- 
mus,  res-mus  =  f()€r-|tio4?;  skr.  ar*-]-tra 
in.  das  „Ru**der;  s.  ralis.  C.  307.  St.  Ib 
148.  AllM.  rö-  ru-dern:  ratis,  (verw. 
eQezfiog)  =  ahd.  ruo\va  die  Ruhe,  l-qojf^i] : 
skr.  ra-li  f.  die  Ruhe,-  K.  22,  376. 

Ueber  remns  aus  resmas  vgl. 

feremus  aus  feresmus  d.i.  fer-e-s(u)mus; 
K.  21,  177.  Vgl.  noch  ahd.  deuiu  = 
dem,  (aus  skr.  tjasmäi,  tasmai);  B.  § 
283  A.  1.  362. 

Remus  2  m.,  viell.  zu  Jj'QSft-a 
ruhig;  skr.  ram-  ruhen,  sich  ergötzen, 
adj.  ramä  ergülzend.  "[{Qsua:  ramä  er- 
götzend z=  ^\^  ruhig:  V?©  das  Glück. 
Ueber  1  =  r  vgl.  skr.  ardha  m.  der 
Platz,  (von  „rdh'^  =  sich  trennen,  also 
analog  znxfOQa  und  xw^/tw);  golh.  land 
das  Land«  die  Ebene,  zshgd.  mit  altslv. 
ladinu aequaüs, eben ;  Gr.  6,  91.  S.Roma. 

ren  3  m«,  die  Niere,  the  loin; 
r^-nes  führt  zu  skr.  rö-tas  n.  der  Guss, 
Samenerguss.  Die  re-nes  sind  die  Harn- 
Gefässe.  S.  nefrones. 

renitor  3.,  sich  stutzig  benehmen, 
sperren,  (zu  skr.  nätha  die  Stütze),  ana- 
log: lit.  spir-li  reniti,  at-spir-li  f.  die 
Stütze,  natha;  Fk.  II  780. 

reoP  2.,  berechne;  zu  skr.  rl-ti  f. 
ratio  das  Fügen.  Rei-men,  verw.  a^-«(^- 
iaxüj,  zshgd.  mit  ahd.  ri-m  die  Reihen- 
folge; Fk.  Il[  23.  Ueber  re-  =  a^- 
vgl.  t^ltpo)  nähre,  verw.  goth.  thraf-stja 
tröste,  mit  tlnn-oj'y  IS.  11  460. 

repandus,  a,  nni.,  f.  re-spandus, 

zurückge-,,spann"t;  daher  calceoli  repandi 
Schnabelschuhc.  Vgl.  „Schnabel**  mitmhd. 
snawen  verti,  alln.  snua  vertere,  nieds. 
snauwcn  rimpfen,  die  Schnau-ze  auf- 
ziehen; Schm.  3,  480.  Dlb.  2,  285.  S. 
astutus. 


r^pente. ,  lefse  =  ^^^^s  tin^ 
(von  QfjT-io  vergere,  sich  neigen,  von 
der  Wage,  fg^n-^y  daher  avtiggonog  f. 
dpTifQonog):,  C.3I4.  St.  8,  346.  5,137. 
Verw.  skr.  samd-varg-ita  geneigt.  Repeiis 
part.,  „seiiwärts*^  zu  skr.  var^-ali  be- 
seitigen. —  Fick  nimmt  repenle  zu  zd. 
rap-  ,.gehen'*,  verw.  rep-o;  analog: 
leis-e,  (eig.  „gehend*^,  verw.  Geleise, 
s.  lira);  Fk.  II  207.  Zd.  rap-  „gehen": 
repo  ich  krieche  =  isl.  kreika  leise  gehen, 
lente  progredi:  kriechen;  oder  lit.  sel-ti 
schleichen,  skr.  sarjati  gehen;  Gr.  5, 
2206  I  2  d. 

reperio  4.,  auffinden,  aufgehen, 
i.  q.  invenio;  verw.  comperio  erfahre. 
Reperio:  comperio  =:  golh.  finthan  finden: 
mhd.  vindcn  erfnhren,  (zu  pcl-ere  fahren, 
gehen  auf...);  Fk.  III  172. 

re-  =  „auf'^j  wie  ,,re"-surgo 
„auf'^stehen,  re-caleo  „auf^dampfen. 

repeto,  ich  wiederhole:  pelo  ich 
gehe  los  =z  b.  all:  ander- wai-len  iterare: 
wai-den  gehen;  (s.  via). 

repo  3,,  krieche,  rz:  lelt.  rap-al. 
Ifl.  rip-l-oti  kriechen.  S.  repente.  Fk.  II 
207.  Hat  nichts  gemein  mit  serp-o;  IS. 
II  374. 

repostus,  a,  nm.,  f.  reposlius,  wie 

In    posla ,     (aus    positis    equis) ;     Schm. 
1,  300. 

reprehendo  3.,  tadle,  eig.  an- 
greifen, (s.  reperio).  Analog.*  ^eueatg 
der  Tadel,  (zu  goth  niman  prehendere); 
C.  281.  Ebenso  skr.  nigraha  m.  der 
Tadel,  (grab-  nehmen).  S.  corripio. 

re-   (in   re-prehendo)   =i    iat. 
ar,  syn.  ad.  an,  zu,  (s.  ar-blter) ;  K.23,  576. 

reprobo  1.,  zu  probe  prlif-e«  mit 
re-:  „weise  zurück^\    Prob-o  ,,prüf-e'* 


^    S79    - 


in  reprobo  ,,weise  zurück^^:  viso  Ich 
prüfe,  syn.  anmtov^iat  z=l  goth.  id-veil, 
ahd.  ila-„w!z''  reproballo:  Zurtick-weis- 
ung,  fs.  vid-eo,  vis-o);  LM.  §  321.  Fk. 
II  299. 

repudio  1.,  stosse  mii  dem  Fusse 
znrück,  schlage  ab;  K.  14,  403.  S.  tri- 
pudium. 

repato  1.,  nachdenken,  nachrechnen ; 
(vgl.  compulus,  frz.  cointer  rechnen). 

Präf.  pe-  zu  j^nach"',  vcrw. 
zum  Suff,  -ra  in  pa-ra  „nachzufolgend, 
apa*ra  poslerfor;  dann  zum  ahd.  -r  in 
afta-r  „nach";  K.  23,  575.  S.  resono. 

res  6  f.,  das  Dfng,  skr.  rä-s  m. 
■=1  raji  m.,  (aus  ra-i,  zu  skr.  rä-li  geben, 
s.  habeo);  Fk.  [  736.  Abgilt.:  frz.  rien 
(aus  re-m);  s.  vinum,  reus. 

rescindo  8.,  schneide,  reisse  auf, 
vernichte.  Ueber  d.  2f.  Bd.  Tgl.  golh. 
fravardjan  verderben,  ssu  skr.  vardh- 
j-aU  schneiden,  ahd.  vrit-an  ritz-en, 
reiss-en;  Fk.  U  663.  III  309. 

resigno  1.,  enl-sirg-Ie,  verzichte, 
sag-e  auf,  (s.  sig-num).  Uober  d.  2f 
Bd.  vgl.  golh.  f eih-an ,  elg.  zeigrn, 
zeich-nen,  signare,  dann :  sagen,  ansagen, 
woher  der  Ver-zich-l  resignalio;  Schm. 
4,  243.  „Re'^-slgno  „enl'^-siegle,  löse 
auf,  (,,en"-t  verw,  c\va,~  z.  B.  dvoty^ 
tvfti  mache  auf).  Vgl.  respondeo. 

resina  1  t,  das  Harz,  Qr^i-lrrj, 
vgl.  skr.  relas  n.  der  Strom.  ^PrjTivrj 
wohl  aus  ^6f~Tivr]  geworden,  verw. 
^iv-^a]  Bf.  2,  8.  Ebenso  wurde  Jr^-w 
aus  djef^ii;  dr^-lrj  aus  ijcf-^rj;  s.  Juno. 
St.  4,  147.  Analog:  Üt.  svak-a-s  Harz 
=:  suc-inum,  (aitsiv.  soku  der  Saft); 
s.  saocios.  Fk.  I  801.  Ebenso  verw.  das 
,4IarK^%   ahd.  harza»  zu  skr«  card-  be- 


gicssen,  ausspeien;  Fk.  I  811.  Ebenso 
lelt.  swak-s  das  Harz,  verw.  ahd.  swehh-an 
hervorquellen,  (s.  sanguis);   Fk.  II  5Ö5. 

resono  1.,  töne  nach,  skr.  prali- 
svan-a  m.  das  Echo,  die  Re-sonn-anz, 
Widerklang, 

re-  (nach-,  wider-)  =  goth. 
-r  in  afa-r  ,,nach'S  alWa  „wieder", 
=  ab-er,  s.  K.  23,  575. 

respectus  4  m.,  Rücksicht,  Acht- 
ung. Respectus:  specio,  specto  =•  skr. 
ä-dri-yat6  berücksichtigen :  lit.  dyr-oli 
lauern,  epionner,  (verw.  öfg-x^ofnat); 
Fk.  I  106.  Ptl.  II  938.  C.  125. 

.  respondeo  2.,  antworten,  eig.  cnt- 
gegen-„spann*'-en,  (s.  flg.),  entgegen- 
hallen; verw.  sponte  (=  hingebend). 
Ueber  die  2f.  Bd.  ,,geben"  und  ,,ant- 
worten'^  vgl.  ;r^cfw,  verw.  xeiQ,  woher 
Xi^rj-fj-fing  responsum  oraculi;  arMe,, 
=  rcspondit,  (von  fil-siv  nehmen). 
Ebenso  ist  Juigig  eig.  die  Geberin,  aber 
auch  die  Antworterin,  wie  .Geljon  (die 
Gebende).  Von  ihr  singt  Odhin:  Geljon, 
aller  Lebenden  Loose  weiss  sie  eben  so 
wohl  als  ich;  E.  67.  —  Vgl.  resigno. 

responsol.,  widerstrebe,  bin  wider- 

„spen"-stig,   (spen-slig  zu  spann-en,  s. 

j  respondeo).     „Spons*^  zu  „spondeo*'  in 

I  respomieo,    wie  widerspenstig  sinngleich 

ist  mit  widerwärtig,  (wärlig  verw.  -worl 

in  Aulwort  responsum). 

re-  (in  re-sponso)  =  -er  in 
ags.  vidh-er  =.  wied-er,  s.  resono; 
K.  23,  570. 

restagno  1.,  tiberlaufen,  übertreten. 

Praf.  re-  „über"-  ist  vgll.  zu 
allir.  aith  =  „re",  zurück,  verw.  skr.  ati 
„über",  z.  B.  ali-cära  m.  das  üeber- 
holen,  (zshgd.  mit  er/  dr„über"  hinaus, 
=  el);  K.  23,  57L    S.  eUam. 
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restanro  1.,  ich  stelle  her^  zo 
atavQog  =  ahd.  stiura  der  Stab,  verw. 
sthü-ra  odersthü-la  der  Prahl,  atavgn^g. 
„2iav^^^  =  skr.  slhävara  fest,  entweder 
von  dem  aus  ,,sta''  geschwächten  stu- 
oder  von  slhÄ-va,  „sta-va",  woher  mhd. 
stöuwen  stau-en,  aiv-eiv  steif  stehen; 
K.  18,  206.  Fk.  III  342.  St.  7,  366. 
S.  stupa. 

restisSm.,  das  Seil,  aos  „gret-tls^^, 
(zu  skr.  grath-ati  knüpfen,  winden). 
Reslis :  „gretlis*-  =  Segesta:  ,,seget-ta*^ 

rete  8  n.,  das  Netz,  eig.  das 
lockere,  lose,  verw.  lit.  re-ta-s  locker, 
(s.  „ra"-rus),  vgl.  „re"tla  „ra*^ra;  Aen, 
4,  131.  Fk.  II  206.  Klingt  an  skr.  rd- 
in  r6-tas  u.  der  Erguss,  von  ri-j-ati 
lösen,  trennen,  verw.  rl-na  fliessend,  (s. 
resina).  Sinngleich:  goth.  natja  das  Netz, 
verw.  goth.  nat-a-s  nass;  s.  nassa.  Fk. 
III  160   Dfb.  2,  104. 

reverenter  1  f.,  achtungsvoll ;  s.  flg. 

Präf.  re-  „nolv"-,  „sehr'  ist 
verw.  zum  skr.  Suff,  -ri  in  pa-ri  = 
ne^Qi,  ve-r-,  daher  rc-verenter  =  ve-r- 
ehrend;  hängt  weiter  zus.  mit  -^i  in 
a-Qi  oder  e-gi;  K.  23,  576. 

pevereor  2.,  „wer '-ih-schätze,  wür- 
dige hoch;  re-„ver"-endus  ehr,.wür*'dig; 
Fk.  III  290.  Verw.  altn.  vara  die  Waare. 
Re-ver-eor:  vara  =  schätze  hoch:  Schatz. 
Re-  =  „hoch"  ist  verw.  zu  -^i  In  i-gi 
„hoch",  skr.  upa-ri  „hoch",  über.  ^'E^qi: 
re-  =  i^v  d.  i.  i-ov:  skr.  suhlen; 
K.  23,  570.  577. 

revinco  3.,  widerlege:  vinco  = 
rnSin  <^'c  Widerlegung:  piD**  itgatw, 
bin  stark,  vinco. 

Präf,  re-  =  „wider"  hängt 
zus.  mit  -^n  In  na^qa  z.  B.  fro-^or 
do^av  =:  wid-„er'' Erwarten;  mit  dem  ags. 


-er  in  vidh-or  =  wid-er;  mit  dem  altn. 
-r  in  end-r  =  avr/,  z.  B.  WJd-er  = 
Christ  AnU-Christ;  K.  23,  570.  573. 576. 

reus  2  m.  Reus  dictus  ex  re,  quam 
promisit  ac  debet;  Festus  135.  Reus  der 
Schuldige.  Jles:  reus  ==  xq^fia  res: 
Xqi-ng  die  Schuld  i.  q.  damnum;  s.  K. 
22,  252.  Re-s  zu  skr.  rä-ti  dare,  vgll. 
zu  dUijv  önvvaij  poenas  dare ;  Fk.  I  736. 
Analog  noch  altn.  sekrreus,  (aussakjas), 
sök  res,  causa;  St.  4,  206.  Viell.  auch 
im  etymoL  Zusammenhang  mit  skr.  r-na  n. 
re-atus  die  Schuld.  Dieses  ,,r"-na  =: 
„r"-ta  recht,  richtig,  ra-tus;  BR.  1, 1045. 

rex  3  m.,  der  König,  Reg-ent,  zu 
reg-o ;  golh.  reik-a-s,  skr.  tA^b  m*  oder 
rdj;-an  m.  Altir.  rix.  Gen.  ngis,  z.  B. 
Ycrcingetorix ,  (cinged  Gen.  vom  Nom. 
cing,  =:  bellator;  [s.  humus],  synon.  mit 
altcy.  Jud-ri,  fjud  =  ra-^iiiy,  wie 
Jud-nerth  Kampfkran);  St.  7,  379.  Rä>- 
eig.  „reck"en  =r  ar^-,  dann  glänzen, 
prangen;  Fk.  1 190.  (Umgekehrt  im  Hebr., 
wo  TlblQ  zuerst  rä^-  glänzen  bedl,  dann 
erst  regieren).  Altir.  rix:  r«x  =  ags.  vll: 
altn.  v^l  die  List;  IS.  II  421.  Hleher 
z.  B.  Theodo-rich,  Alberich   (Auberon). 

Suff,  -an  (in  rd^-an)  =  pars, 
-an  z.  B.  C^a^-„ai'"-doffi;s  oder  <D«^ 
,;£y"-dar]7$,  der  in  Glanz  Geschaffene 
oder  Glanzsatzung  habende;  Keiper  110. 
Goth.  -an  z.  B.  uslith-an  der  Gicht- 
brüchige; ahd.  -on  wie  herizoh-on  der 
Herzog;  B.  §925.  Klingt  an  hebr.  -„an" 
z.  B.  'jan'1  <ler  Stachel,  (von  darab 
stechen);'  is'^D  <^ie  Blume,  (=  yg). 

Rhenus  2  m.,  der  Rhein.  So  die 
lat.  Form  des  germ.  Hrln,  RIn  der 
Brausende,  (hrinan  mugire,  sonare).  Vgl. 
skr.  nadi  m.  der  Fluss,  =  Nii^cov, 
Nioaog,  (aus  NidiOQ)^  C  219.  Skr, 
dhuni  m.  der  FInss,  (zu  dhvaaana  n.  dms 
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Elingeo,  Ihe  din),  also  analog  die  Klingen 
der  Bach,  (der  klingende,  rauschende); 
Gr.  5,  1174.?  —  Die  gall.  Form  aber 
ist  Rönos,  eig.  fluens,  means,  (zu  skr. 
ri-  Duo,  ineo),  syn.  zu  Ddnu  (Tunais)  | 
=:zd.  ddnn,  osset.  don  derFluss;  M.  574 
Nar  (f.  Sna-r),  zu  skr.  snä  fliessen;  Gl. 
„Rdoos^'  p.  7.  S.  amnis. 

SufT.  -nns  (In  Rhenus),  wie 
noch  in  Sar-nus,  (zu  skr.  sar-ati  =  ri-). 
Tici-nus,  (Tessin)  =  Ta^-i'^.  Ar-nus, 
(skr.  ar-nas  der  Strom,  golh.  run-s  der 
Fluss). 

rhombus  2  m.   =   k'^^'ß^Q  der 

Kreisel,  (^i^tßio  d.  i.  fQefj-ßio  drehe,  = 
skr.  bhram-ali  kreisen;  K.  12,  388.  Sl. 
7,  330.  Zu  iiftßio  stellt  sich  ^nci/^-Ow 
gekrämmt,  ahd.  reif  der  Ring;  the  rope 
das  Seil;  s.  valgus.  Fk.  III  247. 

rtca  1  f ,  weibliche  Kopfbedeckung, 
efg.  Schnitt,  Riss,  verw.  lit.  rek-e  der 
Scbnitt,  allsiv.  rl  c-ino  das  Kleid,  (zs»hgd. 
mit  tqtUiu),  Mhd.  rtli-en  anstecken, 
reihten,  b.  reih-en  oder  reig-en  =. 
nahen,  ndd.  rih-en;  Fk.  III  253.  Fk.  II 
643.  Schm.  3,  65. 

ricto  l.|  brülle,  verw.  lit.  rck-ti 
schreien,  zu  ric-tus,  daher  to  reach  sich 
worgen,  b.  rack-^zen ;  s.  ringo.  K.  22, 551 . 

rictas  4  m.,  der  „Rach^'en;  auch 
risQs  indecorus,  zu  ringo.  Analog:  b. 
alt:  ginezunga  rictus,  (gi-nen  hiare); 
das  Gie-r-maul  der  Schreihals;  Schm. 
2,53.  Dan.  fline  lachen,  fletschen,  verw. 
Aenn-en  ringere,  (zum  Weinen  den  Hund 
auseinander  ziehen);  s.  planus. 

itdeo  2.9  ich  lache,  böot.  x^fd- 
dipi&f  (aus  Kgid^ji'-fiep  =  x^/C-ffi')? 
skr.  krid-all  spielen,  scherzen;  CV.  318. 
C.  548.  K.  12,  311. 

rtdica  1  t^  StüUpfahl,  zu  iQaidw 


stütze,  stampfe.  Ueber  d.  21  Bd.  vgl. 
skr.  stabh-nö-ml  stütze,  ahd.  stamphAn 
stampfen;  C.  193.  K.  22,  264. 

ri^eo  2.,  starren,  ragten,  eropor- 
rag-en  Rig-:  rag-en  =1  vrgeo:  vaj;-. 
Ist.  riga  rig-escere  und  aegre  movere, 
rig-eln,  rog-eln,  bair.  all:  reh-ter  rig- 
idus.  Das  Activum  vom  Neutr.  rag-en 
heissl  reg-en;  Fk.  I  739.  VIell.  golh. 
rag-indn  =  ayx-siv;  C.  173.  K.  15,  316. 
Schm.  3,  64.  65.  S.  torpidus.  ^^-c^v 
An-reg-er.  R/g-eo:  reg-en  =  ahd. 
scric-an  springen,  (Heu*schreck-e):  ahd. 
screccan  treiben,  schrecken;  St.  7,  342. 

rigo  1,  benetze  =:  ß^fix-co,  (aus 
vrihvo);  verw.  golh.  rigna,  alln.  rign 
der  Reg-en.  Uieher  ßoäxog  die  Hode, 
elg«  ßQn-^^f  (s-  verres),  analog:  ßUkn^' 
aidnlov,  («US  ,^ßUaog"y  verw.  skr. 
vishana  m.  die  Hode,  zu  varsh-  =1 
ßifBXto)}  s.  verres,  Christ  247.  Corss.  505. 
Bflloi,:  vrsbana  =:  allsiv.  mado  die 
Hode,  fifjd'-oi;:  mad-eo;  Fk.  I  183.  — 
Ueber  rigo  f.  vrigo  vgl.  ruga,  möglicher 
Weise  zu  the  vrinkle  ruga,  (verw.  ^atßnc;); 
C.  422.  —  Klingt  an  lit.  nike  F.  feiner 
Regen,  zd.  ric-,  ruäcay  bespülen,  ä-rikh-ti 
f.  Fk.  II  222.  640. 

rima  1  f.,  die  Ritze,  aus  rig-ma, 
verw.  ric-a,  ^-^«/x-ü*  relsse;  daher 
ri-mor  1.  zerspalten,  furchen,  '£-^c%-> 
^ivs  der  Furcher;  zu  skr.  rikh-  =: 
ri^-,  iQ€ix(o  =  i(}€in(o;  K.  19,  264. 
22,  264.  S.  ringor. 

Ueber  rima   aus  ric^na    vgl. 
lama,  Urnen;  St.  Ib  172. 

rimor  1.,  s.  scrutor. 

ringor  3. ,  reisse ,  ziehe,  verziehe 
das  Gesicht;  verw.  ric-tus  der  Rach-en; 
skr.  rig-  reissen,  (s.  rima);  K.  22,  264. 
Ringor  die  Zähne  fletschen^  analog:  ahd. 
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spodön    verhöhnen,    spott-en,    zu    skr. 
sphut-ali  reissen,  findi. 

ripa  1  f.,  eig.  der  Fall,  der  Riss; 
verw.  e^qeiri-ta  zerrissene  Stücke, 
i-gain-^io  breche,  alln.  rifa  brechen, 
reissen;  also  sinng^elch  mit  ^rjy-iniv  ripa, 
(von  ^jJy-J'v^i);  K.  19,  264.  Gleicher 
Sinn  in  b  der  Rob  der  Rand ,  (zu  nufa 
reissen,  isl.  rofruplura,  s.  rupes).  Le 
ravin  die  Schlucht,  (zu  rap-ere  reissen, 
wie  b.  der  Riss  die  Schlucht,  Ravin,  zu 
reissen);  Schm.  3,  134»  Zu  ripa  zieht 
man  span.  ribera  =  la  riviera  die  Ufer- 
gegend; Rrpuarii  oder  Ribuarii,  die  vom 
Revier;  Dz.  1,  354.  Schm.  3,  172,  — 
Viell.  ist  ripa  d.  h.  ri-pa  mit  r!-vus  verw., 
vgl.  lal-pa;  K.  19,  180. 

rite.,  recht,  richtig,  gerade,  skr. 
rlu-thä  regelrecht,  rtu-gas  gehörig,  (zu 
ra-ttts);  altbactr.  areta  vollkommen,  vervir. 
rta  =  agi-iog  hoch,  or-iri;  BR.  1, 
399.  Hieher  z.  B.  rlabhäga  n.  pr.  = 
l4Qta-ßatog^  eig.  hoch,  recht  glücklich, 
patron.  ärta-bhäga;  BR.l,  1050.  S.  altus. 
IS.  II  362.  Fk  1  21.  S.  domus.  Skr. 
rtu  m.  die  rechte  Zeit,  altir.  raithe,  daher 
Raeti  n.  pr.,  (Rhaetia  das  Riess),  die 
Rechten;  Schm.  3,  134.  Gloss.  156.  — 
rta  hoch :  rite  recht  =  skr.  ürdhva  hoch, 
(aus  vardhva):  oq^um;  recht,  (aus 
a-fSQ-j.,,,  a€iQio  erhebe);  Fk.  II  235. 

ritus  4  m.,  die  richtige  Weise, 
skr.  rtu  m.  =r  ritu-s  die  Regel;  s.  rite. 
Daher  rtvig  m.  der  Priester,  CogO'Cjg 
a^ofiavogy  aus  rlu-ig  d.  i.  ,,jag''  = 
„a/'-og  Verehrung);  Fk.  II  101.  S.  rite. 
—  Oder  rt-tus  geht  zurück  auf  skr. 
ri-li  f.  der  Lauf,  die  Art  und  Weise; 
Ptt  1  597.  Fk.  1  193.  Joh.  Schmidt  be- 
merkt, dass  ri-ti  erst  im  spatem  Skr. 
„Art'  bed.;  IS.  II  362.  Diese  Bd.  läge 
im  ahd.  pganc  ritus^  analog :  skr.  jäman  n. 


der  G«ug  und  das  Opferfest,  analog: 
adhvara  m.  das  Opferfest.  (zu  adhvan  m. 
der  Weg);  Grssm.  48. 

rivalis  3  m.,  der  Nebenbuhler;  s. 
rivinus. 

rivinns  2  m.  =  rivalis,  verw. 
altslv.  rtvinü  aemulus;  Fk.  II  644.  K. 
22,  375. 

rivus  2  m.,  der  Bach,  aus  „rihvus", 
verw.  rigo,  (der  Reg-en  n.  pr.);  K.  17, 
279.  —  Oder  rivus  stellt  sich  zu  altslv. 
rovii   der   Graben,    Kanal;    Fk.   II   210. 
Drittens   kann   rivus    (z=:  ^et;-/ua)    aus 
einem    ,,sravjas'S    (wie    capt-lvus    aus 
-avjas)  geworden  sein,  skr.  srava  m.  =i 
^ong  (a^o/roc);  Fk.  I  460.  C.  316.  621. 
K.  10,  18.     S.   rumen.    Srava:   sru  = 
Dravus    (die   Drau),    verw.    skr.    drava 
flüssig:    dru-    laufen,    dravjale   fliessen, 
fallen.    Letztere  2r.  Bd.   liegt  in  rl-vus, 
wenn  es  zu  skr.  ri-ti  f.  sowohl  der  Lauf 
als  der  Strom  (ii=  re-tas)  gehallen  wird; 
Fk.  I  193.     Ri-vus  der  Bach:   ri-li  der 
Lauf  =  the  beck  der  Bach:   lit.  beg-ti 
laufen;    Fk.  III  197.  S.  ritus,  ripa.    Joh. 
Schm.    vergleicht   noch   goth.   reisan   -=- 
skr.  arsbati  fliessen,  sich  rasch  bewegen ; 
IS.  253.    Durch  Umstellung  von  ri-  in 
ir-  (rnar-)  kann  „er-vus"  =  „reivus" 
dem  rivus  zu   Grunde   liegen,    zugleich 
eine  Schwächung   von  ar-,    (nach  Ana- 
logie von  kri-jate  zu  wird  gemacht,  von 
kar-),  IS.  II  32.   B.  §  1  p.  4.    Ri-vus 
=:  rina   flüssig  =  Arn-us  n.  pr.     Riv- 
klingt  an   ni'l   bewässert.     Skr.  *rava: 
Strom   =   skr,   vi-sruh   das  Reis:   illyr. 
Strauch;   oder  srava:  Strom  uz  skr.  vi- 
srub  f.   Gewässer:   die  Strogen  n.  pr., 
der  Sträuchen,  der  Katarrh.    Vgl  Cttnila. 

rixa  1  f.,  der  Zank,  eig.  das  Zähne* 
fletschen,  f.  ric-ta,  (wie  fixus  aus  fig- 
ius),   verw.  ring-or,  altslv.  ragaU  ver- 
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höbnen;  Pk.  II  207.  Rixor:  ragati  =: 
golh.  fian  Feind  sein:  skr.  pljali  ver- 
höhnen; s.  planca. 

robigo   3   f.,    der  Rost,    b.    der 

Ro4l,    verw.   i^QvÖ-^QOi;  rolh;    s.  ruber. 

robnr  3  n.,  i\ie  Starke,  Stammig- 
keit;  aus  robus  =  skr.  ,,rddhas''  n.  das 
Geben,  Ergiebigkeil,  eig.  Gc-ratlien-seln; 
s.  radix.  —  Robur  zu  skr.  rabh-as  n. 
die  Gewalt,  (zu  ä-rabh-ate  fest  hallen, 
fassen),  altslv.  chrob-rü  fortis,  (aussrab); 
K.  17,  337.  Fk.  I  192.  S.  rabie*.  Ueber 
d.  2f.  Bd.  vgl.  xlK-vi;  die  Kraft,  (zu 
xiyx-dycü  ich  fasse,  erreiche).  Unser  W 
Kraf-l  gehört  zu  skr.  grabh-  ergreifen, 
erreichen);  Gr.  5,  1932.  Grabh-  z_ 
grab-,  wie  die  Krach- 1  =  die  Kraf-t, 
(skr.  dörgraha  armkräftig).  —  Robur  in 
d.  Bd.  Sleineiche  s.  ilex^  quercus. 

Suff.  -US  (in  rob-us)  =  skr. 
-as  (in  rädh-as)  wohl  das  gerrn.  -s  (f. 
-is  wie  sum  f.  es-um,  „s*'ein  =ies-se); 
z.  B.  das  Hau-s;  der  Ram-s,  (zu  xQOfi- 
r-o»  der  Zwiebel);  Hehn  174. 

robnstus,  a,  um.,  stark,  eig.  „ge- 
ralhen^',  wenn  es  zu  radh-as  gezogen 
wird;  besser  zu  rabh-as  n. 

Suff.  "US  (in  rob-iis)  =  skr. 
-äs,  Reflex  vom  skr.  as-  =  es-se; 
z.  B.  glv-as  eig.  das  Lebendig-„sein/' 
Golh.  Ihlah-s  =  zdQß^og,  thlah-s-jan 
erschrecken);  golh.  rigis  n.  =z:  eoeß-og; 
(ri-giz-jan  sich  verfinstern),  veih-s  n.  der 
Flecken,  theik-s  n.  die  Zeil;  K.  12,  342. 
22,  255.  13,  454.  B.  §  855. 

rödo  3.,  nage,  skr.  rad-ati,  (daher 
skr.  rada  m.  der  Zahn),  verw.  die  Riester 
dentite,  Pflugsterze,  ags.  reosl;  s.  Sehm. 
3,  145. 

rogito  1.:  rogo  =:  Iqio-tdw: 
ifiSy  s.  satlo. 


rogo  t.,  ich  frage,  verlange,  verw. 
zu  oQy-,  oQeyrt^iai^  skr.  arj^-  anstreben, 
verlangen;  BR.  1,  428,  C.  169.  K.  14, 
437.  Vgl.  rogus. 

rogus  2  m.,  der  (Scheiler)haufe, 
^oy-^og  der  Schober,  verw.  goth.  rik-an 
aufhäufen,  sammeln,  s  lego  3.,  golh. 
rik-is  awQtiaeig'y  s.  ligo  der  Uech-en, 
d.  i.  der  Häufelnde.  Der  Rechen:  rik-is 
z^  Keyiü,  koyia^ing:  atJi^Ur^g  derüaufel- 
schluss.  Ferners  Rechen:  ahd.  rahha  die 
Rechenschaft  =  ligo:  Aoyog  die  Rechen- 
schaft, ßair.  alt:  Ung-rech  passio,  tu- 
multus.  ün-g'rech  die  Empörung:  ge- 
rechnen  (d.  h.  gerade,  empor)  =  Em- 
pörung: empor;  Schm.  3,  15.  Fk.  111 
249.  —  Leo  Meyer  zieht  rogu-s  zu  skr. 
ar^-ati  herbeischaffen,  schaffen,  =:z  golh. 
rik-an;  LM.  §  10.  S.  rogo. 

Roma  1  f.,  die  Flussstadt,  verw. 
Ru-mo  3  m.  (Tiber);  aus  „Sröma'*  die 
„Slrom*'stadt,  verw.  allslv.  strovu  die 
Insel,  negi-QQV'-Tog,  Dieses  „sru**  er- 
innert an  Sur-heim,  Sur-berg;  F.  1337, 
—  S.ruma  =.  ^€Vfxa,  (s.  rivus,  Ramnes). 
Sinngleich:  Rea-te  (^«^-),  i.  q.  Regens- 
burg, (s.  rigo) ;  Traunstein,  (Trau-n  Dat. 
zu  trau-  =  Dravus).  —  Oder  Rom-a 
ist  verw.  zu  rem-ures  =^  Ra-st,  Rira- 
sling,  verw.  «-^i^^-os,  skr.  ä-räma  m. 
gaudium ;  lit.  ram-üt-s  ruhig,  goth.  rim-is ; 
Fk.  I  736.  C.  291.   S.  Remus. 

rorarii  2  m.,  qul  proelium  in- 

cipiebant  non  ita  vehementer,  sed  ante 
tenipestatem  proelii  tanquam  pluvias  all- 
quas  et  rores  effundebant. 

rös  3  m.,  der  Thau;  skr.  rasa  m. 
der  Saft,  poet.  das  Wasser,  lit.  rasa-la  f. 
die  Lake.  Fk.  I  193.  Zu  skr.  arsh-ati 
fliessen,  gleiten.  Ras-:  ars-^  =  altn. 
rass:  ihe  ars-e  der  Arsch,  (s.  cunnus). 
Dann  über  ras  f.  rash  vgl.  mhd.  birsen 
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=  birschen,  kerse  =  Kerschen,  hirsen 
=.  herrschen;  Gr.  1,  564.  —  Analog: 
don^aog  der  Thau,  (zu  skr.  dru-ta 
fallend;  zshgd.  mit  drdvjati  fallen,  fliessen 
lassen);  vgl.  K.  7,  61.  10,  20.  Die 
nämliche  Bd.  hat  dQo^ang  mit  fgarj  der 
Thau,  (^-fdga-^qj  verw.  skr.  varsh-ämi 
i.  q.  arshdmi);  ögnang  (.  ßgoang,  fgdaog, 
wie  ßdiüß  z=  visio,  vgll.  zu  ^.ßdilkn^ai^^ 
=  Saio^iai,  ßaUw]  St. 4, 122,  C.431. 
Die  2r.  Bd.  von  dru-ta  {dgn^aog)  Ist 
vgll.  zu  mhd.  trdr  der  Thau,  (zu  skr. 
dhru-ti  f.  das  zu  Fall  Bringen,  golh. 
driu-s-an  fallen).  Syn.  der  Thau  :=  Ihe 
dew,  ahd.  toiven  =:  Ihau-en,  (zu  skr 
dhav-ati  rinnen,  s.  fons  =  dhau-li). 
AUn.  thd  aufgethaute  Erde,  (aus  thavan, 
zu  skr.  töja  m.  das  Wasser);  Fk.  III 
155.  146.  135.  —  Hieher  ros  marinus 
der  Rosmarin,  eig.  Meerlhau,  dloa^ax^r^ 
„ul*ex,  (s.);  Fk.  I  193. 

rüs  (aus  ros-s);  IS.  II  344. 
Die  beiden  s  stecken  namenllicb  in  ^riwp 
=r  skr.  «aAm  f.  a^anif^  Genit.  pl.,  wo 
das  erste  s  in  „ax^^  das  des  sg.,  das 
zweite  das  des  pl.  ist;  K.  19,  102.  B. 
S  248.  Ueber  -owi»  aber  f.  -„oöo/i'" 
vgl.  q>kdüß  ich  dränge  f.  q>Kdaio,  verw. 
ßkaO'^i'^avw j  (s.  foiium);  aidnlng  f. 
aidoaiog^  dlr^öeia  f.  dkrii^iaia;  Cpd. 
S  143,  3  A.  K.  11,  26.  Fk.  UI  207. 

rosa  1  f.,  die  Ros-e^  ^oöia  der 
Rosenstrauch,  äol.  ßgodd^  =z  ^nöov  die 
Rose.  Ein  Fremdwort;  Ptt.  II  817.  St. 
5^  162.  Altpers.  vrad  oder  vard  die 
Rose,  (woher  Wgatayoifir]  i.  e.  ^Puda^ 
yov^fj  =  Rosina  die  Rosen  farbige ,  (zu 
zd.  gaona  =  skr.  guna);  Keiper  107 
Herod.  7,  224  ed.  Stein.  Zu  ved.  vrad 
beugen,  adj.  vrand-in  schwach;  Pfl.  82. 
Fk.  II  235.  (Neugr.  ^oddxiva  der  Härt- 
ung, allerdings  scheinbar  zu  ^odov,  aber 
umgestellt  aus  duracina  die  harte).  'Po* 


doTTfj   n.  pr.,   die  Rosfge;    Hehn  372. 
215. 

rostmin  2  n.,  der  Rüss-el,  ein 
Ding  zum  Wühlen;  zu  rod-ere.  Ros-trum: 
rod-ere  =  ags.  vrot  der  Rüssel:  vrotan 
wühlen;  K.  22,  267.  S.  suicus. 

Suff,  -trom  s.  aratrum. 

rbta  1  f.,  das  Rad,  skr.  ratha  m. 
der  Wagen;  altlat.  ratumena  1  f.,  das 
Wagenlhi«r;  verw.  ag^-f^a  der  Wagen; 
Fk.  I  737.  St.  8,  398.  Oder  ra-tha  m. 
zu  ar-  =  d^-,  ig-,  (s.  remus);  BR., 
Grssm. 

Ueber  t  (in  ro/a)  =z  skr.  tk 
in  ratha  vgl.  q^ioets  zu  bhara/Aa,  narng 
=  pafAa  der  Pfad;  K.  12,  109.  Die 
Form  ijoHa  eig.  f.  ^rrra,  dessen  t  etst 
wegen  des  vorher^fehenden  a.  Ebenso 
mat)ai  =  zd.  vöi^lÄ  novi-s«;  B.  §  12. 
C,  II  164.  CV.  50. 

rotnla  1  f.,  das  Rädchen,  lit.  ratelis 
m.,  ahglU.:  rotulare,  woher  b.  rödei-n 
kugeln  machen.  Scheiben.  Rotula:  röd-eb 
=  axoiriog  rota,  (Töpferscheibe):  Scheib- 
en; Fk.  II  641. 

rotandus,  a,  nm.,  rund;   ro-  == 

ar-  füge,  do-ag-iaxu),  dg-^fidtTw;  Fk. 
in  250.  Verw.  skr.  ar-a  m.  die  Rad- 
speiche, eig.  die  eingefügte,  (zu  ar-. 
woher  ar-pajdmi  einstecken);  BR.  1,403. 
Grssm.  101. 

Das  Suff,  •nndns  ein  2f.,  näm- 
lich -un  (=  -on  in  rot-„on**)>  ^'^ 
Fronl-„on",  Capit-on,  =  etr.  -an  z.  B. 
Lar-an  oder  Lal-an  =  Lar-un*da,  die 
Todesgöttin,  (s.  lar-va);  Corss.  127.  Pr. 
72.  Dann  das  -,,d'^us  erinnert  an  b. 
run-„d^*-ig  flink,  (zu  runen  eilen); 
Schm.  3,  108. 

raber,  a,  um.,  roth,  i-gvd^og, 

skr.rudhjra,  allbrt.rod;  Fk.  1745.  C.391. 
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Rndh«  aus  srodh  ,,fliessen^^  (vom  Blute) ; 
za  sru  ^v-rj^ai*  K.  20,  5.  Grssm.  1176. 
S.  sanguis.  Hieher  Rubico  n.  pr.  = 
Rotach,  Rott ;  (letzteres  assim.  aus  rot-ah^ 
wie  die  Rutten  [^  mbeta]  gadus  pls* 
cls);  Schal.  3,  168.  170. 

mbigo  3  t,  röbigo  derRost,  ahd. 
ro-samo  (aus  rot-samo,  i^Qva-lßr]  Mehl- 
thau,  aus  i-Qv&-(n .  J)]  altslv.  rSzd-a 
(=  rud-ja)  =  lit.  rudi-s  der  Rost;  Fk. 
1201.  S.  aemgo.  AbgltU:  rotten,  rosten, 
(vom  Flachs:  in  der  ^^Röst^^e  faulen,  isl. 
,,rot^na  putrescere);  Schm.  3,  168. 

rabrica,  wie  myr-lca. 

rubns  2  m.,  die  Brame,  elg.  Ge- 
wachs; zu  skr.  vl^rudh  f.  das  Gewächs, 
(zu  rftdh-i^ati  sprossen);  verw.  arb-. 
Rab-us:  arb-os  =  rudh-:  ardh-  ge- 
deihen; IS.  296.  Mit  rub-us  verbindet 
Fick  ahd.  reb-a  die  Ranke,  Reb-e;  Fk. 
II  214.  S.  vitis. 

nieto  1.,  rfilpsen,  lit.  rug-ti  auF- 
stossen,  nilpsen;  verw.  iq^vyta  =.  erüi^o, 
ahd.  it-ruch-an  runiinare;  C.  166.  Schm. 
1,  120.  Lit.  mg-  =  iqvy^  deuten  auf 
gebrochene  Redupi.,  f.  gru-g  odergra-g, 
(yerw.  ahd.  chra-go  =  gurges);  Sl.  7, 
296.  Vgl.  b.  kol-p-ezen  ructare,  (verw. 
guJ-a  =  gurges). 

radens  3  m.  f  ^  das  Haltseil;  skr. 
nidh- aufhalten,  hemmen.  S.  Kuhn  24,  52. 


3  f.,  die  Gerte,  die  Ruth-e, 
therod;  zu  skr.  rudh-,  rödh-atl  wachsen; 
IS.  298.  C.  464.  S.  ruta,  rubus. 

rudis,  e.,  wild,  wUchsig,  natur* 
wfichsig;  zu  skr.  rudh-  wachsen,  (s. 
rudis  f.);  B.  $  109  b  2  p.  240. 

rudo  3.,  brüllen  (vom  Esel),  schreien ; 
zu  skr.  rAd-ati  heulen,  lit.  raudi  die 
Slag^  ahd.  rAz  m.  das  Weinen;  K.  22, 

r,  aul«f •  fetffltlchtBdM  Wirterk. 


548.  Fk.  I  413.  S.  laude.  Ueber  die 
2r.  Bd.  „brüllen''  und  „schreien''  überfa. 
vgl.  skr.  rau-ti,  ved.  ruvati,  von  ru  d.  f. 
ra  brüllen,  w-^gv-w  brülle,  heule;  Fk.  I 
196.  —  Rudere  bes.  von  Eseln;  ähnlich 
b.  rüh-eln  schreien  wie  der  Esel,  rüch-Ien, 
alt:  roh-An  rugire;  Schm.  3,  78.  Dann 
„schreien"  und  „weinen"  wie  mhd. 
gräz-en  schreien,  goth.  grAtan  weinen, 
(skr.  krand-,  s.  clamo). 

rudiis3n.,  pLrudera  die  Trümmer, 
verw.  runa;  ru-d-era  f.  rud-esa,  ein 
Neutr.  wie  nl^i^sa  f.  nlij^^eoa,  fivw 
=  genera.  Rudera  f.  hrud-  d.  I.  hru*d 
zu  skr.  abhi-„hru"-ti  f.  der  Fall,  lit. 
griau-ti  umstürzen.  Ueber  ,,hni-d"  aus 
hru-  vgl.  skr.  hrä-d  =:  ghar,  woher 
ghar-ghara  m.  das  Geknister,  (ghrft* 
durch  Melath.),  daher  gar-d-ajitnu  m. 
die  Wolke,  (s.  grando);  Fk.  I  82.  K. 
22,  252.  —  Oder  „hrud-era"  stellt  sich 
zu  altslv.  gruda  die  Scholle,  lit.  grus-tl 
stampfen,  verw.  graut-r  die  Grtttz-e,  der 
Gries;  Fk.  I  586. 

ruftiSy  a,  nm.,  =  ruber;  aus 
rourus  =r  i^gsv^^wp.  Rufus  n.  pr., 
RuGnus,  wie  gall.  Anderoudus,  goth. 
raud-s,  altbrt.  rud;  ZE.  762. 

Ueber  f  (in  rufus)  =  ^  in 
igev^oip  vgl  Afer  =  skr.  a^/Aara,  in- 
ferior; Ei/er,  verw.  al'^^co;  Gr.  ij  1350 
I  d.  1380,  3  a.  S.  vibex. 

ruga  1  f. 9  die  Runzel;  eig.  Grube, 
zu  o^gvx^fj  die  Grube,  cor-rüg-u^  2  m. 
der  Kanal,  ar-rügia  1  f.  die  Stollen;  f. 
rauki  die  Runzel,  (zu  o^gvaacöj  o-^ux- 
jw);  s.  runc-o.  CV.  317.  Fk.  I  744.  St. 
4,  350.  Hieher  le  roc,  la  rocc«  der  Fels, 
gäl.  celt.  roc  die  Falte,  s.  g.  von  den 
Rissen  in  den  Felsen ;  Dz.  1 ,  355.  Ueber 
g  f.  k  s.  plaga,  nugae,  viginti.  S.  riga, 
capero.  —  Oder  ruga  ist  eine  gebrochene 

r9 
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ftedupl.  f.  gru-g,  verw.  ygau-^y  (Gen. 
ygäog  aus  yegäfog)  die  Runzelhaut  auf 
der  Milch,  lit.  rogis  geronnene  Milch; 
SL  7,  299.  „Gru"  =  gar  z.  B.  skr. 
gar-dju  n.  das  Rauhe  über  dem  Embryo, 
verw.  yiJQ'ag  die  abgestreifte  Schlangen- 
haut. —  Abgltt.:  to  ruck  schrumpfen, 
b.  Runkunkel  ^  (zu  runken  corrugare); 
Dz.  1,  356.  Gr.  3,  112.  S.  flg. 

rugio  4.;  brülle,  ahd.  rdh-6n  brüllen ; 
wgvyfiog  rugitus  =  skr.  gar^A  f.,  (aus  ygvy* 
fi6g)y  oder  OQvyfiog  =  ,yyQvyfi6g^^  (nach 
Analogie  von  olia^dvü)  aus  yliz^Savw); 
St.  7y  305.  Ohne  Reduplic:  skr.  ru- 
brüllen^  ags.  ry-n  rugitus,  (f.  gru-); 
s.  rumor y  ructo.  FIck  sagt:  ru-g 
zu  ru-,  durch  -g  erweitert,  (s.  deleo, 
vgl.  stra-g-es).  Klingt  an  y^*^  rugio, 
clamo. 

mgitllS  4  m.,  daher  le  rut  die 
Brunst  des  Hirsches;  Dz.  2,  421. 

mina  1  f ,  der  Sturz,  Untergang; 
zu  ru-o  reisse,  woher  goth.  riu-rjan 
verderben;  b.  die  Ro-n,  ausgerissener 
Baumstamm,  daher  die  Rhön;  Schm.  3, 
106.  Fk.  III  255.  S.  rutrum.  Zur  Form 
riurjan  vgl.  von  rn-  (rugire)  das  Intens, 
rdrüja  heftig  brüllen,  ags.  r&rian  =  to 
roar,  ahd.  rSren  blöken,  b.  reren  mugire; 
K.  22,  551.  Schm.  3,  120. 

nima  1  f.,  die  Brust,  das  Euter^ 
verw.  ^efffiOy  (s.  Roma  aus  Sröma  die 
y,Strom^^- Stadt);    vgl.   ruminalis,    soror. 

rumentnm  2  n.,  abruptio;  f.  rup- 
mentum,  mit  ausgestossenem  p,  wie 
ames  ans  apmes;  St.  Ib  146. 

rQmex  8  m.^  der  Ampfer,  verw. 
roma,  (am  Wasser  wachsend). 

niminalis  flcos,  der  Milchfeigen- 
baum;  8*  g.  von  Jupiter  Ruminus;  Rumina 
die  Eutergöttin;   Corss.  310.    Verw.  zu 


skr.  sru-  In  pra-sru-ta  profluere  fadetti 
Hehn  512. 

rflmino  1«,  wiederkäuen;  zu  skr. 
rdmantha  m.  ruminatio.  Oder  rumioo 
aus  rug-mino  =  it.  nich-en  ruminare; 
s.  ructo.  Fk.  I  744.  C.  166. 

rumor  3  m.^  das  Gerücht,  ans 
rfl-mos;  zu  altn.  ry-mja  brüllen,  ags. 
ry-nan  tönen,  brüllen^  skr.  ru-^ta  durck- 
tönt,  rav-a  m.  das  Gebrüll,  der  Laut 
überh.,  daher  auch  zu  goth.  ru-na  das 
Rau-n-en,  lett.  ru-na  Geheimniss,  ags. 
rü-nian  flüstern;  K.  22,  551.  S.  laudo. 
Rü-mos  ausrov-mos,  verw.  zu  ^of^-<5o^^ 
(aas  ^of-jog,  s.  bumilis);  K.  14,  39. 
Fk.  I  743.  III  258.  Skr.  ni  m.  the 
alarm,  der  Ru-mmel,  tho  war:  rumor 
das  Gerücht  =  niedl.  geruohi  iumultus: 
Gerficht  rumor,  (zu  Ge-ruch,  vgI.rancor); 
Schm.  3,  18. 

mmpo  3.;  zerreise,  skr.  nip-jati 
reissen,  spater  lump-ati.  Daher  zd.  raopi 
m.  der  Fuchs  =  o-AaiTr-i}^,  (der  von 
Raub  frisst)  ? ;  zshgd.  mit  goth.  bi-raub-ön 
=  altn.  riufa  zerreissen,  ags.  reaGan 
raub-en;  IS.  II  292.  B.  §  864.  Rup-: 
lup-  =:  skr.  ardha  m.  der  Platz,  die 
Ebene:  altslv.  ladinii  eben;   Gr.  6^  91. 

nunpas  2  m.^  Gairbinde,  1.  ^. 
tradux;  Hehn  507. 

mna  1  f.,  der  ScMSgel,  zu  skr. 
ru-  in  ru-ta  gebrochen;  Fk.  I  743.  — 
Oder  runa  aus  rucna,  (s.  rana,  runc-lDa) ; 
GM.  83. 

nmcina  1  f.  =  ^vx^avt]  der  HobeL 
Runcina:  ^vxdvfj  =  trutina:  tQinan;. 
Verw.  runco  3  m.  die  Reuthaae,  (za 
skr.  luiic-ati  ausraufen,  enthülsen,  aus- 
reissen);  Fk.  I  744. 

mo  3.,  stürze,  breche;  verw.  skr. 
ru-  In  a-„ru"-ta  angebrochen,  (s.  m- 


—    387    - 


tram).  Fk.  I  743.  —  Oder  mo  aus 
„hrao'^y  T0rw.  gnio  sUirze,  (s.  rudera); 
K.  22,  252.  —  Curtius  stellt  rao  zu 
^ii^ofiai  (aus  ogto-y  vgl.  ^evfiaf  ^cci- 
0910  =  pro-ru-eruul) ;  C.  317.  CV.  113. 
Ev^ii''tag  der  Sturzbach,  verw.  ^ai-fir^; 
Pll.  St.  4,  160.  S.  nuna.  —  Sehr  wohl 
möglich  Ist  ru-o  als  ar-  zu  nehmen, 
(wie  slruo  =  star-,  wie  „xQv^^nta)  zu 
^,cia'^-m  =:  xal-).  S.  grus.  Nach  diesem 
ist  m-o  d.  h.  ar-  im  Zusammenhang 
mit  skr.  r->n6-tl  =  goth.  rinn-an;  K. 
12, 377.  Ru- :  ar-  =  skr.  a-gru  caelebs, 
(ohne  Ker-I):  skr.  gar-ati  coire,  ver- 
kehr-en;  Fk.  I  261. 

rapes  3  £,  der  Fels,  der  Brocken, 
der  zerklüftete,  verw.  rup-tus,  nimp-o 
reisse;  s.  ripa«  Rupes:  rumpo  =  ripa 
der  RilT:  ahd.  rifildn  reissen;  Corss.  153« 
Unser  Bergname  Brocken  gehört  zu 
brech-en,  vgll.  zu  b.  die  Kästen  schroffe 
Felsen,  (kästeln  brockenweise  schneiden) ; 
Gr.  2,  395.  Schm.  2,  340.  Der  Schroffen 
=  mhd.  schroffe  rupes,  schroßig  = 
zerkiOftel.  Der  Klint  die  KUppe,  der  Fels, 
(Terw.  Klinz-n  der  Spalt,  ruptura);  Gr. 
5,  1199  b.  Der  Klupf,  Klopf  rupes,  b. 
die  Klupper  die  Spalle;  Schm.  2,  361. 
Die  Klippe  rupes,  altn.  klippa  der  Ab- 
sehnitl^  tbe  clippings  die  BruchsiUcke; 
Gr.  5,  1203,  2  e. 

mrsns.,  aus  re-vorsus. 

ras  3  n.,  das  offene,  freie  Feld, 
der  (weite)  Ran-m,  loca  aperta ;  aus  rovos, 
(vgl.  jOs,  rumor),  yerw.  altslv.  ravinu 
eben,  zshgd.  mit  zd.  rav-anh  n.  die 
Weite.  Ru-9  woher  e-ruo  aufbrechen, 
öffiien,  aufreissen,  verw.  ^o^iai^  Rus 
d.  L  „rovos^^  das  freie  Feld:  ^v-^ofiai 
=  golh«  rü-ms  der  Rau-m,  das  Freie, 
mhd.  rü-ro  die  Oeffnung:  ^vofiai} 
Schm.  3,  84.  Fk.  I  743.  Fk.  III  258. 


1  743.  S.  procuL  Hieher:  das  Reu-t, 
alt:  ra-4e  z.B.  Baier-ru-te,  (Bal*reu-th); 
s.  enio.  C.  R.  I  183.  S.  spatium.  — 
Oder  zweitens  „rovos^^  =  skr.  ragas  n. 
das  staubige,  aufgerissene,  bebaute  Land ; 
BR.  6,  238.  „Rovos'^  würde  so  geworden 
sein  aus  „rogvos^^  nach  Analogie  von 
EQeßog  =  skr.  ra^s  n.,  %aQßog  =  skr. 
targana  m.,  9,  ervum,  turba.  C.  421. 
Ebenso  dürfte  (fiaaa  =  q>d\l)  die  Taube 
zu  einer  Form  (payß^  =  qtißnpiai  ge- 
zogen  werden;  s.   tremulus.  Hehn  535. 

rnscam  2  n.,  der  Mäusedorn,  b. 
der  Rausch;  the  rush  die  Binse. 

ruscus,  a,  miL,  f.  rud-cus,  s.  flg. 

nissns,  a,  um«,  ge-röth-et,  aus 
„rud-tus'' ;  K.  12,  88.  S.  jubeo. 

rnsticns  2  m.,  ländlich ;  zu  „rus^^, 
verw.  Raur-aci  die  „Frei"herrn,  (ru-s 
das  „Freie^O;  ^'^l^**  ruireach  der  Herr; 
Gl.  143.  Verw.  und  sinngleich  mit!^^/-og 
{z:^  ra^as).  Rus:  Rauraci  zzn  gäl.  celt. 
feadh  die  Landschaft,  das  Landgut:  feadba 
der  Gutsherr;  Leo  I  A.  Ebenso  skr. 
xMran.  das  Feld,  pers.  xatra  dominatun, 
woher  Sdigai,  ein  thrac.  Stamm  I.  q. 
Rauraci;  Arta-tatra,  (hohe  Herrschaft 
habend);  Uvaxatra  (=:  qä-xatra  i.  e. 
hva-xaira  Selbstherrscher,  woher  Kva-- 
Sdqr^S,  f.  -^ct»Qfig)]  Keiper  107.101.99. 

rAsum  z  rursum;  IS.  II  273. 
S.  prosa. 

ruta  1  £,  die  Rau-te,  ahd.  rü-ta, 
ags.  rü-de,  wahrsch.  f.  rud-ta  d.  i.  geh- 
wachsen, (zu  skr.  rudh-,  s.  rudis).  Ru-ta 
f.  rud'ta  wie  fu-Ulis  f.  fud-tflis;  Pfl.  60. 

ratabolam  2  n.,  Rührschaufel; 
s.  rutrum. 

mtilos,  a^  miL,  röthUch,  goldroth, 
f.  hriit-ilus,   verw.  ,JC?vT-joß",  (woher 


-    388    - 


idva^ng),  aber  »ür-  =  ,jfö*ro",  s. 
hordeam  =  »Qi^i^;  vgl.  Bruder  zu 
bharlar.  Ueber  „z^vto"-  =  „X^^^ö** 
vgl.  TQvnao)  =  „larp"-,  T^v^tüi  lero; 
St  Ib  136.  jyXaTQo^^  nun  =  skr. 
hätaka  m.,  (ans  liKrtaka)  das  Gold,  zshgd. 
mit  har-ita  gelb;  Fk.  I  81.  Zu  XQ^^^S 
ist  anklingend  V^in  das  Gold,  (von 
y^T)  glänzen);  K.  20,  8.  S.  RutolL 


mtnim  2  n.,  Grabscheit;  s.  ob- 
ruo  «vergrabe ;  altslv.  rowü  der  Grabeo; 
N.  147.  S.  runa. 

Rutuli  2  m.,  die  Rothen,  Gelben, 
vgl.  Penler ;  syn.  Edomiten,  (oiK  rolh). 
Vgl.  (Z>ofvix/a,  j.  Ta-dsr,  (eig.  tem 
rubra),  als  ob  von  ^oii^o^;  s.Herod.  7, 
89  ed.  Stein.  S.  pavo. 


S. 


sabnlmn  2  n.,  der  Sand,  f.  sav- 
nlum,  (wie  Terbul  von  ferveo,  bubile  f. 
bovile,  s.  jubar);  zu  „aorf-  in  xara- 
aw^X^  (f-  oaf^axü))  zerreibe.  Verw.  und 
analog:  ifföpx*»g  sabulum,  pulvis,  (zu 
„^af**  =  tpav-'to  scabo,  verw.  i/zoi-^a 
f.  ipaf-'Qa  Scabies,  tpw-lng  der  Jude, 
circumcisus  f.  (//irf-Aot;);  s.  teres.  3- aus 
tp"  wie  Sfiai^ng  (aus  oa^at^og  =  ags. 
sand-r  der  8and)  =i  xfjafiai^ng;  wie 
ffUianog  =z  ipUfaxog,  (s.  psittacus); 
wie  ahd.  salin  =  tpilfing*  C.  6*^6.  St. 
4,  158.  3r/ia^-:  Saitd  =  die  Semde 
juncus:  Seirde;  (santwander  f.samtander); 
Schm.  3,  274.  Pfl.  233. 

Ueber  sab-  I.  e.  sav-  =  (o 
vgl.  i-wjj  (aus  i-afq.  zu  at'io)]  idiua 
=z  avlata  (aus  l'-afkana^  zu  %l^io)*, 
St.  4,  149.  Jcü-off  aus  aafng^  s.  saivus, 
jugis;  owiq^ia  =z  mac.  aavfOQia  I.  e. 
oaf^toiflaj  (s.  Satumus). 


Saccus  2  m«,  aäxxogy  wohl  ent- 
lehnt von  pix)  härnes  Zeug;  klingt  in 
pjpT  knüpfen;'  K.  18,  3.  Hehn  62.  Vgl 
cadus. 

sacer,  a,  um.,  gefestet,  daher  sa- 
cramentum  das  feste  Verbindlicbmacbefu 
frz.  consacrer  bestätigen.  Sac-  zn  aii- 
%io  (aus  oox/cu)  farcio.  stampfe  fest; 
zshgd.  mit  altslv.  o-sikä  =  oijzoV;  s. 
Sancus.  Fk.  I  791.  Daher  il  sagro  der 
Saker-falk,  inhd«  sakers,  eine  Ueber- 
setzung  des  iaVal»  (von  \^ng  =  sacer). 
II  sagro:  sacer  =  ahd.  wlo,  wlgo,  wlbo 
der  Weih,  (der  ge<-welh-te>;  Ds.  1,  363. 
Hehn  537. 

SulT  -er  (in  sac-er)  =  skr 
-ra  z.  B.  vip-ra  begeistert,  (s.  vibro). 
S.  caes-ar;  =  -a^  z.  B.  /«cf«-«^.  Es  ist 
sinngleich  dem  -lus,  a,  um,  s.  B.  ved. 
kuc-a-ra  =r  kuc-i-ta  kraus,  gekrümmt; 
Grssm.  328.  S.  vafer. 
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saeerdos  8  m«,  der  Opferbringer, 
ras  saoer-dA-ls. 

Suff,  -dte  (aus  dA-t  =  jyda^'ns 
oder  Ti„^«i"gX  wie  -cn-ir  ina/i^-ai-T-g 
(a;^i»c)  nfchi  kennend,  änt-^i^g  nicbt 
fiDend;  /yo^if-jf^aic  stark  befssend,  ävögn-- 
ßpmg  menscbenfiressend ;  Cpd.  437.  K.  9, 
106.  B.  S  910.  Sl.  5;  104.  -  Das  Suff. 
-„d6"  in  8acer-do*8  klingt  zus.  mit  dhA 
ia  ayar/-„^h7"-/u4  opfere ,  ai^cr-^iy-^a 
oder  ayo-^€-^a  =:  sacrum;  s.  flg. 

sacrificinni  2  n«,  das  heilige  Werk, 

Opfer.    „Sacri"-  in  d.  Bd.  „Opfer*',  wie 

goth.  kunsl  das  „Opfer**  gehören  kann 

zu  alCsly.  svetiti  heiligen;   Fk.  II  701. 

Auch  „Hinlegung  des  Geheiligten**  dürfte 

Tiell.    gesagt    werden;    denn    „fi^*    (in 

sacri-„fi^*-cium)  =  -dhi  in  apa-'i^i-fia; 

8.  facio.     Analüg:    skr.   pagukarman   n. 

Thieropfer,  (zu  kar-  =  facere);  pitii- 

UgA   f.   das  Manenopfer,   uttarakrjä    f. 

das  Todtenopfer.    Ferners  böhm.    treba 

sacrificium  und  negotium  die  Noth-durf-t, 

(s.  opus  =  skr.  apas);  GrG.  230.    Vgl. 

i<^  ^i^eiy  das  hellige  „Werk**   thun, 

(^/Cai  =  zd«  yerez-yä-mi   ich  wirk-e); 

CT.  320.  Femers  Ist  analog:  -tä(  in  skr. 

d^Ya-tiU  f.  das  Opfer,  (tä(  f.  das  Machen) . 

FL  I  592.    Das  Compositum  sacrificium 

erinnert. an  ahd.  karo  das  Opfer,  verw. 

mhd.  gArw-en  conficere,  „gar'  machen; 

s.  solistimus,  hamspex;  Gr.  IV  131%,  3. 

Analog:    ved.    ^m-    wirken,    arbeiten, 

xafi'9€$py  skr.  ^a-cam-änä  fleissig,   in's 

Bes.  operans  sacris.    Daher  ^'»aapi^fjg 

(ans  Qae-^ma)  der  Heiler;  Keiper  102. 

Grssm.  1379.    Begrifflich  stellt  sich  J17- 

aafi^fjg    der   Heiler:    fam-    heilig    = 

heilten:  kelMg. 

sacrilegiid  2  m.,  Bepflttcker  des 
Heiligen;  zu  lege  lese,  pflücke.  Lege 
ich  lese:  ^egus  pflückend  1=  lese:  Ut. 
les-ti  picken;  Fk.  II  651.  Analog:  U90- 


avlla  sacrilegium,  (avlaw  aus  cvJiXaut 
=  axvXjdttpy  verwc.  spolio,  ptio  zupfen); 
St  4,  120. 

sacro  l«?  weihe,  daher  lex  sacrafa 
für  den  Ueberlreter  mit  Fluch,  Infamie, 
Strafe  drohend.  Analog:  mhd.  rächen  =^ 
goth.  Yrik^an  strafen,  schelten,  verw. 
«T^X-ft/^c  schlfesse  ein  =  „sanc-io**,  (s. 
urg-eo);  Fk.  III  308.  Sacro  ich  weihe 
und  auch  verwünsche:  sacra  das  Opfer 
:=  skr.  jax-a-ti  jag-en,  verfolgen,  (sinngl. 
vrikan):  jag-a-ti  opfern;  BR.  6,  4. 
Grssm.  1069. 

saecülnni  2  iL  1  das  Alter,  die 
Zeitenfolge.  Bopp  denkt  an  skr.  sac- 
gehen,  folgen ;  B.  $  249  p.  500.  Analog: 
mhd.  swich  der  Zeitlauf,  (ags.  svlcan  Ire, 
mhd.  swichen  schweifen) ;  Fk.  HI  364.  — 
Gut  f&gt  sich  sae-culum  zu  skr.  si~ 
„binden**,  woher  s6-na  m.  die  Schaar, 
eig.  Bande;  K.  18,  304.  As.  sl-mo  das 
Band  =r  i-H^g,  und:  sae-culam  est  ca- 
tenam  annorum  efBciens;  Momms.  .,röm. 
Chr.**  p.  172.  Gleicher  Gedanke  Hegt  im 
lit.  amzis  jugis  aelas ,  (verw.  der  Emess 
rrljticr«:);  Gr.  3,  420.  Das  sae-  (in  sae- 
culum)  ist  das  skr.  s£-  in  s6*tu  m.  die 
Brücke,  eig.  Verband.  S6tu :  s6-  =  "i^qSS 
n.  pr.  Brück  (i.  q.  Briva):  *^XD^  bindenl 
Drittens  lässt  sich  sae-culum  zu  lit.  seklä 
f.  die  Saa-t  halten.  S.  seminium.  (Ueber 
sac-  =1  se-  Ygl.  scaena  =  OKrjvi^);  K. 
7,  49.  20.  137.  — 

Suff,  -culum  =  lit.  -kla,  z.  B. 
se-kla,  oder  -kle  z.  B.  du-kle  die  Ab- 
gabe; K.  20,  135. 

saepe.,  oft;  syn.  frequenter.  Saepe: 
saepio  =  frequens:  q>Qaaaw  saepio;  K. 
13,  399.  C.  109. 

saepio  4.,  umzäune;  zu  oi/xo^, 
(s.  praesepe);   analog;  onzoi,  onxawop 


-    390    - 


mnfriedigte  Frachtgärten,  (xu  ^Xiiyw,  s. 
urgeo);  Hehn  HO.  C.  408. 

saevio  4.,  stürme ;  verw.  goth.  saiva 
(der  stürmische)  See  \  safvala  die  (erreg- 
bare) Seele,  (s.  Siturnus);  Fk.  II  257. 

saevns,  a,  um.  heillos ,  s.  v.  a, 

frz.  sinistre;  engl.  z.  B.  a  sinister  pur** 
pose  ein  boshafter  Plan.  Verw.  skr.  savja 
linky  sinister  ;sIav.po-sevi  schräg,  „schief^^ 
Saevus  =  scaev-us  wie  avkov  f.  axvlovy 
aw-fia  f.  OKüiina  (=  altn.  ham-rzuskr. 
sku  decken);  St.  4,  156.  K.  17,  239. 
16,  61.  21,  236.  Fk.  II  674. 

Saga  1  tf  die  es  kann,  die  ankann  3 
zu  skr.  „sagh^^-,  sah-*ämi  ich  kann,  e-a%cü 
(f.  i-aij^-co),  ut-*sih-a  m.  die  Kraft,  das 
Können;  C.  11398.  Benary;  s.  61oss.372. 
Die  „Kraft'%  sdha:  the  ,,craf^^ty  woman 
saga  =  säha:  saga,  altn.  hagr-crafty, 
(woher  ags.  hägesse,  hügtesse  die  Hexe, 
the  hag);  GrM.  992.  „Sagh"  =  ,,aex'' 
in  iaxyQci  die  Kräftige,  (f.  ai^aex^\  verw. 
mit  tm^iax-^iofiai  eig.  Ich  bekräftige, 
verspreche.  Ueber  diese  2f.  Bd.  vgl.  die 
Trud,  verw.  ags.  thrud  die  Kraft ,  ebenso 
wie  langob.  gambara  sowohl  die  Kräftige 
als  auch  die  Kluge  bdt.  C.  II  252.  262. 
Fac.  Germ.  Cp.  8  ed.  Schw.  S.  —  S. 
jedoch  sagio. 

sagSnalf,  die  weise  Frau,  sagax; 
zu  sdgio.  Sägana:  sägio  =  fiidn^ai: 
3Ir^deiay  (und  fiiK^i:  fiifirjkev)*^  s.  CV. 
224. 

Sagax  3.,  eig.  nachhängend,  auf 
dem  Zug  habend ;  skr.  sag-  hängen, 
zögern,  Fk.  II  252.  S.  sägio,  segnis. 

sagena  1  f.,  =  aayijvrjy  Netz,  b. 
die  Segen,  la  seine  j  verw.  sagum. 

sagüio  1.,  stopfen,  an-sack-en, 
aitxu),    (ßotx-jit))^    verdichte;   zu   skr. 


sval*-,  svag-ati  unfangen,  verw.  ou^- 
vng  dicht,  (f.  aftx-voif);  Fk.  11  284.  Der 
Schwund  des  v  \n  sag-  t  svag-  wie  ved. 
-tut  aus  tvÄt,  Suff,  des  Imper.  z  B.  in 
^i^£-„Tc3s"  (aus  il»S'„tp5i'') ;  CV.  17,1 . 

s&gio  4.,  spüren,  ahd.  suoch-on 
such-en,  golh.  s6k-jan;  verw.  allir.  in- 
saig-id  be-such-en.  Fig.:  goth.  sak-an 
streiten,  untersuchen,  eig.  „hänge  micb 
an'S  lasse  nicht  aus.  Diese  Grd.Bd.  liegt 
in  altn.  sök  die  Schuld,  die  Sach-e,  Ur- 
sache, (an  der  alles  hängt,  alles  abhängt). 
Skr.  sag^-  haften,  hängen^  K.  21,  430. 
Fk.  11  252.  III  314.  Man  denke  an 
„Schuld",  verw.  lit.  skol-ytl  Im  Reste, 
hängen  bleiben ;  s.  maneo. ,  Gleicher  Ged. 
in  scel-us  die  Schuld,  (skr.  skal-ati  stecken, 
hängen  bleiben);  s.  necto. 

sagitta  1  f.,  der  Pfeil;  aus  saglla. 
sagita  =  sec-ans;  verw.  sec-urls,  ahd. 
seg-anse  die  Sense,  altn.  sig-dhr  die 
Sich-el,  ahd.  sag-a  die  Säg-e.  Altbrt, 
saeth  sagitta.  Saeth :  sagitta  •=  celt.  maes 
oder  mais  canipus:  magus  das  Feld; 
K.  18,  294.  Fk.  II  677.  ZE.  102.  - 
(Sagitta  f.  sagita  erinnert  an  classis  ans 
xl^aic;  yiaqiaaa  n.  pr.,  fetter  Boden, 
(s.  lardum),  f.  kaqiaa]  Hehn60).  -  Ferners 
dem  Sinne  nach  sag-  (f.  sac-):  sec-o 
=  n^Xov  der  Pfeil,  (aus  xi^r-ioy,  verw. 
ces-trnm,  wie  ViXog  f.  \^iüXog^  letzteres 
verw.  zu  skr.  jas-  sieden,  ved.  jSs-); 
s.  St.  2,  86.  Drittens  g  f.  c  wie  zd. 
QUguda,  woher  JSnxvdiawog  n.  pr.  = 
SnySiayog,  sinnglelch  zu  Aibrecbt,  (za 
skr.  Quc-  glänzen,  prächtig  sein).  Ebenso 
2tayrjg  n.  pr.  =  ^taka  fest,  steif;  Kelper 
105.  109.  Stay-:  Qtak-  =  ahd.  tougal: 
toucal  occultus,  (woher  ducken  heim- 
lich thun);  K,  11,  107.  S.  vitta. 

SuflT.  4ta  (in  sagita)  zur  Ver- 
meidung von  zu  vielen  Kürzen,    Sagita: 
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sa^^ita   r=:   matuttoiis:  8erot{nD&,    (oder 

fortuUlls:  fortutUis).  Vgl  cir-r^xong  (f. 
*äv^xöös);  vn-rifhfjg  der  Ruderknecht 
.  vmgitijg;  aogxatsgog  von  aoi)po-c; 
apiofialia  Unebenheit  f.  av^oftalia'y 
ok-^Xa,  Sfi''(6fioxa;  Sl.  9^  398.  SagYla: 
»gUa  zu  (h»aa-r-cc;y:  ^^dvaa^i'^iov". 

sa^m  2  n.,  der  Mantel,  gall., 
daher  celt.  Tecto-aagi  =  sag-atl,  adyrj 
die  Rttstang;  (zu  skr.  SYaiig-  umschliessen) ; 
Fk.  II  284.  ZE.  63.  —  Oder  sagum, 
adyt^  ist  skr.  saggi  f.  die  Rüstung,  eig. 
Umhang,  (s.  mergo,  seg-nis);  Fk.  1791. 
Das  Sai-i  ein  Zeug,  (aus  sagetum;  ge- 
bildet wie  altir.  säi  paenula  aus  sagum); 
5.  sagjlta.  ZB.  63.  Schm.  3,  291.  Gleiche 
Verbalbed.  liegt  in  aoQ  (aus  aafog  i.  e. 
üfa^faQ  binden,  hängen,  daher  the 
sveor-d  das  Schwer-t,  eig.  Gehenk); 
K.  13,  434.  St.  7,  345.  Gleicher  Bd. 
mit  goth.  sar-va  die  Rüstung,  (zu  ser-o 
ich  binde);  K.  20,  33. 

sagns  2ill.,  Zelchendeoter;  s.  Sig- 
num das  Zeichen. 

Sil  3  m.,  f.  sal-s.  Gen.  salis,  das 
Sal-z,  goth.  sal-ta  a7-p,  (eig.  Salzfluth, 
zu  skr.  sar-lt  f.  der  Pluss,  sar-a  =  lit. 
saru-s  sal-zig).  Analog:  nbtS  ^^^  ^^% 
(n^tS  Blessen).  Hieher  Salacia  person. 
Salzfluth;  Pr.  503.  C.  482.  Abgltt.:  der 
Sal-al^  (ge-sal-zen,  it.  8al-*ato) ;  Pfl.147. 
St.  Ib  184.  Hieher  altn.  sti-d,  lit.  sil-ke 
der  Salzfisch.  Daher  der  Pluss  'l^k-vg 
=  die  Saal-e;  Hehn  470. 

salax  3.,  syn.  9oQdg  gell  (verw. 
x^oQog  der  Laich).  QoQog  der  Laich: 
^oQMfiv  =  ahd.  leich-öd  concubitus: 
gotb.  lalk-an  salire.  Salax :  sallo  =  schwz. 
Jaucker  der  Jaucher,  Hurenjäger:  b. 
jauck-en  jagen,  springen, juck-en.  Salax: 
sallo  =  jucken  prurire:  jück-en  springen, 
jagen;  Gr.  IV  Zm^  2347« 


salebra  1  £,  holperige  Stelle,  voll 

Sprünge  (und  Löcher) ;  zu  salire  springen, 
saltus  emporsteigender  Ort.  Salebra: 
saltus  r=  holpericht:  der  Holper  ein 
kleiner  Hügel.  Salebra  Ort  zum  Stolpern : 
salio  =  lit.  klup-tl  stolpern :  goth.  hlaup-an 
springen,  to  leap,  (lauf-en);  Fk.  II  332. 
Daher  salebrosus  rauh,  voll  Anstoss. 
Salebrosus:  salio  ich  springe  =  ahd. 
screcjan  stossen,  schürg-en:  scrican  sa- 
lire; St.  7,  342.  --  Oder  salebra  ist  ein 
schwankender  Platz,  (zu  aail-evai,  s. 
salum). 

Sali!  2  m.,  eine  Priesterart;  klingt 
an  ^slXoi,  "EXloi  (f.  hXjm)  die  Zeus- 
priester. Vgl.  ^vQ^ao'-g  des  Bacchus, 
(unter  Sprüngen  lärmend,  zu  &oq^üv)) 
K.  15,  48.  Fk.  II  254.  '^U-jyvtfj  = 
altgall.  Lingones,  (llng-im  salio,  verw. 
laik-an  ludere);  Fk.  U  222. 

salio  4.  =  akkofiiaiy  (f.  akjofiai); 
skr.  sar-ati  rinnen,  rennen,  woher  äol. 
ak-e-tai,  äk-io]  Grssm.  C.482.  CV.  300. 

sallya  1  f.,  der  Speichel,  der 
Teuchte  Schleim;  zu  skr.  salili  fliessend. 
Altbulg.  sU-na  saliva,  ahd.  sl1*m  der 
Schlei-m,  (s.  H-mus),  'ikvg  der  Schlamm 
(aus  ik^vg).  —  Viell.  In  Un-'Sel-t,  ün- 
sle-t  Unschlicht. 

Suff,  -va  (In  sl(M-va)  ==  -ü 
In  *iA-v-g  (ans  'ü-fa-g);  IS.  II  259. 
K.  23,  584.  Fk.  III  360. 

Salix  3  f.,  die  Weide,  ekUtj ;  ahd. 
salaha,  thesallow  die  Sal- weide,  schwed. 
sdig;  eig.  Wasserrohrstranch,  verw.  skr. 
salili  m.  das  Wasser;  Pfl.  204.  Fk.  I 
796.  Alt:  salh-ab  =  sallctum,  (-ah  = 
-ach  in  Weid-ach  I.  e.  Weiden);  Schm. 
4,  234.  Analog:  die  Simse,  Semde 
juncus,  zu  goth.  svum-sl  der  Teich. 
"Ek-og  der  Teich:  sal-ix  z=,  Sende; 
svum-sl  I  s.  sabulum« 


-    392    - 


salmo  3  m.,  der  Salm,  (zu  SX-^?). 
Wenn  mit  sbI-io  verw.  ist  er  vgll.  zu 
axccQog  ein  Fisch,  (axa/^cosalio);  BB.I5. 

saltem.y  aus  sal-tim  Acc,  ,,doch 
sicberlich'S  verw.  sal-us  die  Sicherheit, 
sal-vus  sicher;  Corss.  288.  Verw.  skr. 
sar-vatas  omnino,  0,sar^^  =  ahd.  sär 
ompino/ ,,sehr'') ;  B.  $  381. 

Salto  1.  Daher  sau^ter,  le  soterai, 
sotret  der  Poltergeist.  Schreckgeist,  sal- 
tator;  GrM.  473.  Le  solret:  saltalor  z= 
Schreck-en:  abd.  scrican  saltare,  (d.  h. 
scrl*can  =  axatQ^w);  s.  rigeo. 

Suff,  -to  (in  sal-to)  =  "vdco 
in  axiQ'-tauß,   wie  vai€^tdw;   CV.  336. 

Saltos  4  m.,  der  Hochwald ,  An- 
sprung,  Ort  zum  Ansprung,  =  o^-.ci^c 
ansteigender  Ort,  x^gwafnot:]  Corss.  355. 
Unser  ,,springen'^,  ,,entspringen''  bdt.  auch 
in  die  Höhe  gehen.  Sallus:  salio  =  altn. 
skftg  der  Wald:  slv.  skok-ati  salire. 
Ebenso  der  Schach- 1  das  Wäldchen,  slv. 
skak-ati  =  skokati;  Dfb.  2,  260.  Altn. 
tuinba  der  Hügel,  tvfißog,  (ags.  tumbjan 
springen,  frz.  tomber).  Toniber  fallen: 
tumbjan  salire  =  nii-Qa  der  Fels:  ni- 
7iif)i^(o  jetombe;  Dz.  1^  416.  —  Oder 
saltus  gehört  zu  aal^evco  Ich  schwanke, 
(s.  salebra);  analog:  skr.  atavi  F.  der 
Wald,  (at-ati  vagari);  Fk.lI286.  „SvaP' 
bdt.  auch  „schwellen^^  Saltus:  ofal^  = 
der  Hau-n-wald:  skr.  füna  geschwollen; 
K.  10,  278. 

saluber,  ris,  e.,  =  salutifer,  (dessen 

-fer  z=z  -bar  In  ahd.  ge-nis-boere  f 
genislboere,  Ge-nes-ung  bringend);  Oslh. 
116.  —  S.  tenebrae. 

salve.,  =  nvle,  sei  „sel"ig,  (s. 
salutirer),  (zu  Hlog,  f.  olU^  o>tf€,  s.  sal- 
vus).  OiU-:  olf  =  Jon.  oiyog  die 
Grenze:  oq^fog,   Ovks;  vale  =  oilog: 


validus, (z. B.  oilng  iSveiQog  :=vaHdas..). 
Zu  ovA-  aus  ^If  vgl.  noch  ''Ut^x^i  =: 
lesb.  ma^i.  K.  23,  70.  67.  St.la251. 
4,  120.   CV.  173.  Fk.  n  254.   C.  333. 

salum  2  n«,  das  schwankende  Ge- 
wässer, Wogonschwall ,  verw.  aal-Bm^ 
aus  opak"  schwell-e,  daher  z.  B.  xavi- 
aaaXog  (aus  xoyi^afaing)^  der  Staub- 
schwall; verw.  goth.  ur-svall-eins  Auf- 
Schwellung;  C.  334.  St.  3,  284.  V. 
sanles,    sanctus.    Analog:   altslv.  pucina 

?ontus,  (paciti  schwellen).  „Sal-'^  klingt  an 
iC"  und  PT"  und  PÄ"  In  50-3  und 
bT-«  und  btt:-n  =  nbö  Wn  und  her 

-         T  -  T  TT 

schwanken.  Sal-  =  irfoA-  wie  ail^ag 
f.  apei',  (s.  serenus) ;  aelayfw  f.  apaly^^ 
verw.  ahd.  swörc-an  finster  werden. 
Ebenso  äaafnvd^ng  die  Badewanne,  f. 
a-apafi...^  (verw.  goth.  svum-sla  der 
Teich);  Fk.  III  362. 

Salus  3  f.,  das  Hell.  salQ-s ;  s.  flg. 
Hieher  Salustius  f.  Salut-tius  =  Helgi 
der  Heile,  (woher  Helwigis  =  Heloise). 

salatifer,  a,  um.,  aus  „salut-s'\ 

salvot  =  salvo-tät,  wie  altbaclr.  baurvat 
=1  haurvatät;  oAo-rjyr-c?  zn  skr.  sarva- 
läti  r.  i.  e.  sarva-tA<*tl;  B.  §  829.  St.  5, 
51.  K.  10,  159.  S.  sec-ta.  Hieher  goth. 
s6l-8  gut,  ahd.  sdl-ig  sel-ig;  C.  333. 

salvns,  a,  nm.,  =  ol^pog,  okong. 

eig.  servans,  be-seMgend,  s.  con-sil- 
ium,  sol-idus.  Fk.  II  254.  Die  Form 
nX^pog:  ni^ng  =  prss.  pel-wo:  ndlf); 
IS.  5.  Ueber  die  2t  Bd.  vgl.  aang^  ao/>;, 
oiong  (aus  oap^og),  verw.  umbr.  sevo- 
omnis.  In  d.  Bd.  verhält  sich  sarva  olog 
zu  saivus  wie  golh.  sels  zu  salve;  s. 
sospes.  K.  J23.  296.  Weiter  analog:  nag, 
na^T-ng  omnis,  das  wohl  zusammenhingt 
mit  skr.  pA  =  actiCfii',  servare,  wie  goth. 
aiä-  =  nag  zu  aNo  gehören  kann;  Fk. 
I  655.   III  26.    Endlich  wird  unser  W. 
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^^ns"  =  mItqs  nahe  stehen  dem  dän. 
gans-ke  ranas,  aäogy  abd.  gan-zl  santtas, 
(eo  skr.  gafis-aii  =  pA-tl  laeri);  Dfb. 
2,  386.  Salvus  ist  noch  gleicbbed.  mit 
dem  skr.  vl^va  ^,gfanz^%  (zo  vig-  um- 
schliessen,  synon.  zu  var-  umschliessen, 
woher  mvqv--  =  ganz^  daher  viQvd^as 
^  EvQV*Qa%ifjg  der  ,yganz^^  Wack-ere. 

Suff.  -VHS  (In  sai-vus)  =  -/?og  in 
„oJL^'-/?o5=  sai-tts.  ^Oil/7o^ Salus:  olong 
salfus  =  ^iQI^^'i  calor:  ^iQ^ti]  callda. 
Viel!,  auch  aon-^pog'z^  aotp-^g^y  ßkitpaf^nv 
f.  ßHn-'faQoy,  oq>ig  f.  on^fig ;  St.  2,  53. 

fUßBLy  altlat.  ;,eam'S  Acc.  von  sa 
=  skr-  sfl  =  a,  ^;  8.  sapsa. 

sambncina  1  f.,  f.  sambüci-dna, 
Sambucaspielerin ,  wie  tiblcina.  ^a.a- 
ßvx^fl  vjell.  die  Zusammen  tönerin,  {ßvn^ 
ai^  tuba);  Bf.  2,  69.   K.  22,  372. 

sancio  4.,  schliesse  ab,  heilige;  zu 
skr.  svang-  ffi^x-oco,  daher  arjx^og  die 
Schwafg-e^  ahd.  sweig-a  bovile.  Analog: 
ahd.  wfhho  ge-weih-t  =  skr.  vi-vik-ta, 
(Ton  vic-  abschliessen);  daher  goth.  veih-s 
heilig;  Fk.  III  303.  II  692. 

sanctitas  3  f.^  die  Heiligkeit. 

Suff.  -tÄt  aus  -tÄ  =  -ri;,  -tl; 
daher  z.  B.  gravI-U-ts  =  skr.  garu-td; 
;iiari;-ri/i-g  =  skr.  prthu-td  f.  Also 
zwei  Suffixe  von  Einem  Pronomen.  Vgl. 
die  zwei  SufBxe  in  ^avvr]\  s.  ratio,  tu. 
St.  3,  125.  Oder  -täti,  ved.  -tat  z.  B. 
npara-tät  f.  proplnqui-.,tät^'-s  die  Nähe, 
(Mt  ,,Daachend' ) ;  Bf.  Gr.  §  608. 

sanctns,  a,  um.,  heilig;  s.  sancio. 
Grassmann  zieht  sac-er . .  zu  ved.  sakana 
;,verehrend^%  (sacHiU  folgen,  fördern, 
hölfreicb  sein,  huldigen);  K,  16,  179. 
Also  Sanctus  sinngleich  zu  „fromm^^,  denn 
»frömmelst  verw.  zu  „fördern'^  (^  sac-ati), 
zshgd.  mit  abd.  furio  /•  furisan  =  pri-us ; 


s.  primus).  Gr.  IV  240.  Fk.  III  177. 
Sanctus  „zu  Berehl  slehend'%  huldigend; 
denn  „befehlen'^  gehört  zu  mhd.  be-välhen 
zu  Eigen  übergeben,  huldigen,  (feih-  zu 
skr.  prc-  „in  Verbindung  selzen^O-  S. 
parca.  Endlich  sanctus  =  „erlBllt^'  oder 
„erfüllend^'  (den  Gehorsam);  denn  prc-, 
par-c  ist  nur  durch  -c  erweitert,  dessen 
par-  „rdil'^-en,  tfr-ftill-en  bedt.;  Grssm. 
830   Fk.  III  182. 

Sancus  2  n.,  BN.  des  Jupiter, 
analog:  altn.  Vei,  aus  Veohi  (goth.  veiha), 
Bruder  des  Odhin;  Veorr,  ein  geweihtes 
Wesen,  (s.  sancio);  GrM.  171.  IS.  II 410. 

saue.,  wirklich,  freilich;  zu  sanus 
gesund,  heil.  Anal,  xalüg'  sane,  (verw. 
golh.  hail-s  =  skr.  kal-ja,  zshgd.  mit 
heil-ig,  z.  B.  bair.  das  ist  hali  verlogen, 
ist  gewiss  [sane]  gelogen);  Schm.  2,  169. 
IS.  II  475.  Ueber  die  2r.  Bd.  vgl.  ja^as 
n.  die  Schönheit,  xäilog,  verw.  aK-ioiiai 
heile,  sano.  Skr.  jagäs  schön,  xaXog: 
altir.  jacca  die  Heilung  =  xdlknc:  das 
Heil,  sanitas;  s.  Fk.  U  201.  ZE.  49. 
Sane  „freilich"  ist  verw.  zu  Süh-ne,  Ver- 
söhn-ung.  '  Sane:  Sühn-e..  =  freilich 
sane:  goth.  ga-fri-thdn  versöhnen;  Fk. 
III  190*  Sane  „wahrlich'^*  sanus  heil  = 
golh.  varjan  wehren,  (verw.  wahr-lich): 
frz.  gu6rir  sanare:  Dz.  1,  230.  Sa-nus 
„heil",  dieses  verw.  zu  „hcil-ig",  sinn- 
gleich mit  fyxai^dg  xai  ayat^og. 

sangnis  3.,  das  Blut,  mit  ausge- 
stossenem  n  (s.  homicida);  B.  %  139,  2. 
Verw.  altslv.  sek-nan  fliessen,  skr.  sinc-ati 
ergiessen,  ahd.  sih-an  seih-en;  Fk.  1229. 
Fk.  U  505.  Klingt  an  TiC*  In  ?;0-3 
effundere.  Hieher  zd.  hikh-ti  f.  das  Be- 
giessen,  zshgd.  mit  ,,a«-aii-wp"  ,.a«- 
ax-^Q^^  ,,i(j;fftiü"  =  "ix-'^'^das  Götterblut  * 
Ci  wegen  Ersatzdebnung) ;  St.  2,  56. 
"l^mv  (f.  iaxioii^);  St.  2,  50.  53.  Oder 
^1%'Oiq  aus  „oiX'-faQ^'  =  zd.   hik-ra; 
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St  2,  52.  S.  sapiens.  Analog:  skr.  asr^ 
f.  das  Blul,  (sr^-  effnndo);  nidbira  n. 
das  Blut,  (allbactr.  rud-  ffiessen,  lil. 
srus-ti  cruentare,  lit.  srava.s  das  monal- 
liche  Blut);  K.  20,  6.  Mhd.  trdr  das 
Blut,  trör-en  vergiessen,  (goth.  drius-an 
fallen,  wobei  über  die  2f.  Bd.  zu  vgl. 
ist  seich->t  mit  mhd.  sig*en  sinken,  fallen, 
verw.  sine-  =^  selh-en);  s.  Fk.  I  229. 
III  155).  Weiteres  Analogen  ist  ags. 
heolf-or  geronnenes  Blut,  zu  öol.  xlin-og 
die  Feuchtigkeit,  (skr.  krp-lta  n.  das 
Wasser);  Fk.  I  52.  Endlich  al^a  con- 
struirt  sich  aus  afifiag-^^  aaftinag^y  (zu 
SU-  =  sru-,  verw.  skr.  sava  der  Saft, 
mhd.  sott  (Gen.  sowes);  Bf.  2,  409. 

End.  -i^  (in  sanguis)  aus  ■'ins, 
wie  Selfpig^  TqoxIc,  ISalafUg;  vgll.  zu 
-Ss  in  quoties  f.  quotiens;  homü,  Gen. 
homin-is,  (wie  ApoUlnis).  S.  homo.  St. 
9,  404. 

Sänies  5  f.,  der  Schwun-d,  b. 
Schwan-d;  aus  ,,svan^^  =  ahd.  swtnan 
schwin*d-en,  aiv^ofiai  (f.  ofivjofiai)  = 
ahd.  swein-jan,  schwen-den  perdere; 
IS.  66.  Fk.  II  285;  s.  CV.  308.  Swtnan: 
schwen-d-en  =  goth.  rinnan  currere: 
rennen,  (factitivum) ;  Schm.  3, 103.  Ueber 
San-  aus  svan-  vgl.  i^av-elr,  ^yi^^axco 
mit  skr.  dhvan  erlöschen,  dhvan-sa  m. 
das  Verschwinden,  altn.dvina  schwinden; 
Fk.  II  391.  S.  salum. 

sannio  4.,  s.  subsanno. 

Sanas,  a,  um.,  heil,  (s.  sane), 
verw.  altn.  sdn  Sühn-e,  zu  skr.  san-ati 
lassen,  zulassen,  die  Ver-söhn-ung, 
san-atio  =  Ablass. 

sapa  1  f.,  der  Saf-I,  ahd.  saff-o, 
(entlehnt),  in-^og  (aus  aon-og  wie 
ofi'-füv  -zz  e7K^6fA9Pog  aus  o7iäj(av)\ 
K.  19,  176.  18,  20.  St.  2,  197.  Fk.  I 
794.  S.  sapk). 


sapiens  3  m./ von  sapio  habe  Ge- 
schmack, gesunden  Sinn;  aotp^og,  fenf. 
sapidus,  ovq>'aS9  Si-^ainp-og ^  GS.  a- 
avtp-rjlog  insipiens;  C.  408.  St.  6,  324. 
2iavq>og:  ao<pdg  zz  altbactr.  Abura- 
mazdäo,(altper8.  Auramazdä):  skr.mfidhas 
sapiens,  (verw.  mazdä..);  K.  24,  26. 
Ueber  p  =:  ^  vgl.  Xinng  zu  akelq^o», 
ßXinu)  zu  ßXirpaqnVj  skr.  trptl  f.  die 
Erquickung  zu  tgifio,  tgatpsgog  = 
derb;  Cpd.  205.  (,Fk.  III  319.  In  der 
Lex  Salica  ist  t^^^fp^^vrog  ge„impft*^  mit 
in„p^'otus  das  Pfropfreis  gegeben;  Hehn 
379.  Also  p  =:  9,  (s.  Proserpina). 
Analog:  skr.  sarvarasa  sapiens,  (rasa  der 
Saft,  sapa).  S.  flg.  Hieher  SoqionXrjg 
s.  V.  a.  Frodbert,  (Frod-  zu  (fQad-fiwv, 
s.  usus). 

sapientia  1  f ,  die  Weisheit. 

SuflT.  -ia  =  skr.  ja-,  woher 
z.  B.  ahd.  wuot-t,  (aus  einem  v6d-jä); 
Osth.  103. 

s3pinus  2  f.,  die  Tanne,  der  „SaP't- 
baum,  le  sap-in,  daher  Sab-inI  (f.  SapinI), 
zshgd.  niit  Sab-audia  (Savojen);  Liv.  I 
9,  8  ed.  Wss.  GrG.  323.  ZE.  161.  K. 
18,12.  Sabini  analog:  IlevMivoi  Zigen- 
hainer,  (der  Zigen  pinus  sllvestris). 

Ueber  b  (in  Sabini)  f.  p  vgl 
sibns  =  sipus,  (woher  sibios  =  altfrz. 
sabi^  sag-e);  Dz.  1,  362. 

sapio  3.,  bin  weise,  aus  sapjo  = 
ahd.  seffu  (aus  sefju,  UeberresI  der  Skr. 
4.  Kl.  wie  hefhi  =  goth.  hafja);  B.  $ 
109  S.  216.  Verw.  altn.  sefi  animus,  ags. 
sefa  sapientia,  daher  S^fn  die  GölUn  der 
Minne;  K.  1,  570.  C.  408.  GrM.  382. 
Vgl.  oder,  Minerva. 

sapo  3  m.,  die  Seif-e,  verw. 
sap-inus. 

sapsa.!  altlat,^  =^  e«  ipaa,  (f.  aan 
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nni  l-pse)«  yßä^*^  =  skr.  sA^  goth.  so 
diese,  i);  C.  353.  —  Skr.  sA  ist  das 
Fem.  von  sa  =i  o,  woher  golh.  sa-l  Loc. 
en,  idov,  eig.  ^^da'^;  Bzb.  92.  Klingt  an 
^eT  dieser,  TMT  diese. 

Als  Präf.  z.  B.  In  arj^^Qov 
(f.  ai-'i^fiegov).  a^T€^  lieuer,  (f.  ae^-ereg); 
s.  B.  S  345.  Alts.  San  bald,  ahd.  mit 
-r  sA-r  statim;  Bzb.  123.  S.  iste. 

Als  Suff.  z.  B.  a9va-y,s^^  (aus 
ÄQva-,^"  eig.  Pferd-„das",  inno^g); 
goth.  voIF-s.  Altir.  infigirt,  z.  B.  ni-s- 
fitir  (noQ  eos  seit);  Cpd.  610.  —  Zwei 
s  hat  der  Plural  z.  B.  ved.  dAva^as 
(d.  i.  döydsas)  die  Götter,  (eig.  ^^Gott- 
„der^^-und-„der");  skr.  dövfts  ausdeva- 
sas,  wie  di^s  aus  di^s).  Bei  uns  Ein 
-s  z.  B.  Bavaria-s  die  Baiern,  Ehinga-s 
die  Ecbinge-r,  die  Jungen-s,  Mädei-s; 
Cpd.  609.  509.  B.  §  134.  K.  12,  245. 
—  Auch  beim  Verbum  begegnet  dieses 
Suffix -sa  in  skr.  bddha-ta-,,s''  (f.  bddha- 
la-sa)  sie  beide  erkennen;  CV.  73.  S. 
sapsa.  Mit  dem  Nasal  tritt  es  an  im  b. 
der-„s*'-n  =  „der  dort",  der„s6*M,  (zum 
alten  -sun  z.  B.  hera-su-n  huc,  uzwert- 
su-n  auswärts) ;  Schm.  3,  252.  Bzb.  123. 

sapor  3  m.,  der  Geschmack;  verw. 
sapa.  Ueber  d.  2r.  Bd.  vgl.  x^l^^S  saps? 
sapor. 

sarcina  1  f.,  der  Bündel;  sarcio. 

sarcio  4.,  mache  heil,  ganz;  ein 
denom.  Verhum  zu  sar-va  ganz;  Corss. 
42.  —-  Kaum  verw.  zu  ^a/i-rco  (f. 
a^o-TT-Tco,  vgl.  sorbeo);  CV.  229.  K. 
20,  32.  Fk.  II  253.  Zu  ^a/r-r-cü  klänge 
NC*1  umbinden,  dann  auch  heilen,  sarcire; 
daher  Rapha-äl  „Heiler  Gottes". 

Ueber   -c-  (in  sar-cHO)    vgl. 
ul-c-iscor,  ful-c-io. 

mrenliiBi  2  n.,  Hacke;  f.  scar- 


c-ulum,  verw.  ahd.  scar  die  Pflug-schar, 
zshgd.  mit  axofA-rr-cü;  s.  sarmentum. 
St.  2,  62.  Besser  jedoch  zu  sario;  Fk.  II 
253.  K.  22,  214. 

sariens  8.,  s.  flg. 

sftrio  4.  3.,  fege,  scharre;  verw. 
aaiQio{f,  aagjio).  Sariens  =  „aa^iovT**-, 
wober  aaqioa  maced.  Lanze,  (aus 
jyfTaQivtia'^,  „aagievua*'');  K.  22,  214. 

sarmentum  2  n.,  Schnittling,  r. 
sarpm...,  zu  sarpo  schneiden;  verw. 
oQTi'fj^  der  Zweig;  K.  16,  358. 

Mit  sar-  ans  sarp-  vergleicht 
Bugge  fiOQfiii  aus  fogqf'fiWy  verw.  skr. 
varpas  n  das  Bild;  K.  20,  18.  S. 
species. 

sarpio  3.,  scheitle,  putze;  altslv. 
srip-ü  =  agn^Tj  die  Sichel,  ahd.  sarf 
oder  scarf  scharf;  C.  238.  Fk.  I  798. 
St.  2,  62.  Ahd.  sarf:  scarf  ==  b.  der 
Serfling:  Scherfling  (Pantoffel). 

sartago  3  f,  der  Topf,  verw. 
aog-og  die  Kiste,  der  Sarg,  eig.  re-ser- 
vans;  Fk.  II  253.  Sar-t-ago:  sar-  = 
scu*t-ula  die  Schüssel:  skr.  sku  decken. 

S38  =  eäs;  s.  sapsa. 

sat.,  aus  sat-ls,  sat-ius.  Sat:  satis 
=  et-  (z.  B.  et-was):  ahd.  ethes  (z.  B. 
ethes  waz  =  etwas;  [ethes  Gen.  gehört 
zu  ved.  adas  z.  B.  jatra  adas  dort  wo. 
gls.  „et-wo^^].  Die  Form  a(/as  und  afAes 
verhalten  sich  wie  skr.  nid-  =  o-^vetd- 
itü)  und  goth.  neitha  der  Neid;  skr. 
gadati  =  goth.  githan  sprechen,  ahd. 
widar  tofuag,  goth.  vithrus  das  Lamm); 
K.  22,  323. 

sateUes  3  m.,  der  Begleiter,  aus 
sa-terjets,  sa-tarjani;  zu  skr.  saft-tar- 
ämi  bin  Schalk,  verw.  reil-iSy.  Richtiger 
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▼feil,   zu   ted.   „sa"-lri    =  „o"-/ioi5; 
K.  10,  202.  14,  150. 

SatiSs  3  f.,  in  d.  bes.  Bd«  ,,Ueber- 
sättigong'^  ist  analog  zu  nogog;  Fk.  I 
239.  Salias  bdt.  das  Hassleidigsein,  wie 
„mass'^eidig  zu  goth.  mats  die  Sättigung 
gehört,  vgll.  zu  bair.  alt:  ur-ez  über- 
drüssig, (ez->  aber  geliört  zu  ess-en, 
fir-essen,  goth.  £t  in  uz-etan  die  Krippe). 

satio  1.  Sa-tio  mhd.  seten  sättigen, 
ahd.  satjan  =  a-w^  woher  „^''-co/uei^ 
=  „sa'Mid-mus,  oder  l'-co^«».  Ebenso 
„a^^dr^y  „sa^'tis,  (aus  o-dfijv,  addriv)^ 
weiter  noch  in  ad^-t^o-^:,  ad-^/>c;  C.  II 
69.  147.  K.  17,  223.  Fk.  III  318. 

satira  1  f.,  die  Satire;  aus  satura 
lanx  d.  i.  Gericht  für  schon  Satte.  Ana- 
log: la  Tarce,  it.  la  farsa  Possen,  (zu 
farcio);  Dz.  1,  173. 

satis.,  satt,  aus  sailus,  (s.  magls). 
Daher  frz.  assez,  (ad  satietatem),  in  d. 
Bd.  ,,ganz'*  analog  zu  nav-^ioig  = 
pen-itus,  (llt.  pene-ti  saturare);  Fk.  il 
142.  Wie  addri^  f.  aaddrjv  so  noch 
lilvßri  f.  Salvßrjj  woher  das  Silb-er. 
Homer  sagt:  lAXvßrjf  o^bv  oqyvqov 
iaxi  ysvid-kYi^  Aehnlich  altgail.  samolus 
=  llt.  amulis  die  IMistel;  Hehn499.  538. 

satisfactio  3  f.:  Tacio  =  skr. 
krjä  f.,  nishkrta  n.  die  Geiiugthuung,  das 
Zufriedenstellen:  kar-.  Ferners  satis: 
saUo  =  derungor:  fungor,  (z.  B.  de- 
fungor  unius  poena  d.  h.  satis  habeo); 
LIv.  2,  35,  3. 

Satur  =  adifjxfog. 

Sätarnns  2  m.,  alt:  Saeturnus, 
aus  Saviturnus,  (s.  laetus),  verw.  maced. 
oav^ioQ-ia  =  awTTjQia;  Fk.  II  255. 
Gleichen  Stammes  mit  skr.  savitar  m. 
Erreger,    Beieber,   Segenspender;    von 


sfl-|  sü-jati,  sau-ti  erregen,  schaffen, 
bes.  den  Somasaft  auspressen,  (daher  skr. 
sü-nu  der  Sohn) ;  v-iog  (if^jog).  Grssm. 
1560.  S.  saevio.  Fk.  HI  323.  „Savt'' 
kann  wohl  In  Si-av^fpog  d.  i.  Si^^a^f- 
(pog  motor,  promotor  soils,  des  Sonnen- 
balles, der  als  Edelstein  gedacht  wurde, 
stecken.  (Das„ap<p'^  ausaef-q)..  wie  xn- 
Tvlfj  f.  üorfilfj  zu  skr.  catvdIa  m.  hohles 
Geßss  oder  xvxkog  aus  xfexloc).  Savitar 
heisst  die  Sonne  und  der  Satumus  hat 
im  Sanskr.  den  Namen  ravisüna  m.  oder 
raviputra  Sonnensohn,  dann  arkatanja  m. 
oder  arkaga  m«,  (arka  die  Sonne).  S.  in- 
sidiator. 

Suff,   -tamiis  wie  Ju-toma, 
Volturnus. 

satyms  2  m.,  eig.  Tänzer,  Springer ; 
verw.  ti'ivo'-og  der  Bock,  ved.  tor 
schnell,  kräftig,  verw.  tor-vus;  Grssm. 
540.  Analog:  etr.  chelp-un  tanzende 
Satyre,  (zu  xaln^rj  der  Trott),  verw, 
goth.  hiaup-an  laufen);  ö.G.1874,  702. 
Aehnlich  der  Schrat  satyms,  (böhm.  skret 
der  Teufel,  verw.  aKigt^wp  saltans, 
scherz-end);  GrH.  448  A.  3.  Schm.  3, 
522.  Skret  der  Teufel:  axiguSw  =  goth. 
skftbsl  der  Teufel :  skokati,  (s.  sllvanns). 

saucius,  a,  um.,  wund;  eig.  ge- 
säug-t,  vertriefend,  verwelkend,  (s.  dif- 
fluo),  verw.  altslv.  sok-u  suc-us;  zshgd. 
mit  lett.  svak-a-s  Harz,  ahd.  swähhan 
hervorquellen,  daher  „schwach^%  gis. 
ausgeflossen.  Goth.  siuk-s,  b.  sfecb. 
süch-t-ig  z.  B.  lungensüchtig,  b.  der 
Soch-er  der  Kränkelnde;  Schm.  3,  528. 
Fk.  I  802.  S.  fluxus,  sugillo. 

Sauranns.,  s.  Soranus. 

sivinm  2  lUj  der  Kuss,  =  suaviiun ; 
St.  5,  245. 

sazniii  2  n.,  der  Stein,  eig.  Schnitt, 
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KHppe,  r.  saotam,  (s.  sec-o);  K.  16, 
207.  Fick  sagt:  Saxum  verhält  sich  zo 
sahs  wie  skr.  a^man  der  Stein  zu  tfx-/ii^,; 
III  315.  S.  caminus.  Ahd.  sah-s  das 
Steinmesser.  Daher  EN.  z.  B.  Sax-ones, 
Sdx'-ai;  GrG.  159.  (Sahsnöt,  ags.  Sax- 
neat)^  d.  i.  Schwerlgenosse,  BN.  desZio); 
GrM.  184.  Jarnsaxa  die  Eisensleinige, 
Yon  der  Thorr  den  Modi  d.  h.  Muth  nnd 
den  Magni  d.  b.  die  Kraft  erzeugt^  (will 
sagen:  die  Bearbeitung  des  eisenharten 
Gesteines  gibt  Math  und  Kraft);  SR.  M. 
255.  GrM.  550.  Ags.  seax  das  Messer, 
b.  das  Scharsach  das  Schermesser;  alt: 
mexzires,  mezres-  das  Messer,  (aus  maz- 
sah  d.  h.  Speisemesser) ;   Schm.  3,  632. 

scabeliimi  2  n.^  s.  scamnam. 

scaber,  a,  um.,  rauh,  schupp-ig, 

(s.  scap-rens);  verw.  scabi-es,  analog: 
b.  die  Ruf-t  das  Rauhe,  die  rauhe  Rinde, 
(ahd.  hriup-i  sabies;  zshgd.  mit  ahd. 
ge-rob  [aus  ga-hruba],  grob);  Schm.  3, 
63.  Fk.  III  85. 

Scabies  6  f.,  die  Schäb-e,  the 
ahab.  S.  nientlgo. 

scabiosns,  a,  um.,  schäb-ig,  auch 

fig.:  knickerisch,  verw.  Ihe  shab  der 
Schuf-t  Ebenso  der  Knau-s-er,  (b. 
knau-ern  knicken^  verw.  ags.  hneav  = 
g*-nau,  zu  xiv-og  Scabies,  Kyvw  kratze 
zu  skr.  ava-xnau-ti  zerreiben) ;  Schm.  2, 
681.  SL  7,  319.  Fk.  1  5ä8.  S.  naucum. 
Ebenso  the  scraper  der  Schab-er,  das 
Schab-eisen  =  ahd.  scabä  der  Hobel, 
aber  auch  der  Knicker.   S.  scobina. 

scabo  8.,  schabe,  kratze,  goth. 
skab-an,  lo  sliav-e.  Bair.  schäbb-eln 
wiederhott  reiben;  russ.  skob-l-iU  „hob''- 
elii ;  Dib.  2,  225.  Daher  noch  goth.  ufar- 
scaF*ts  Anaifiaij  (eig.  die  abgeschnittenen 
Stirnhaare).    Hieher  noch:  die  ScbttC-O; 


die  Schif-en  siliquae,  (zshgd.  mit  ahd. 
chäva  die  Kitf-e,  KleF-el  siliqua);  Gr.  5, 
18.  Der  Käf-er,  eig.  der  KaiT-ler,  (= 
cossis).  S.  scaprens.  Mhd.  Schabernack 
der  Hut,  eig.  Nackenschaber;  Schm.  3, 
339. 

scaevola.,  „SchieH^hand,  „Schieg'^- 
hand,  (wie  Schiog-fuss  valgus);  Schm. 
3,  320.  Für  saevo-vola,  syn.  Laeca, 
(laeva  manus);  St  5,  1396. 

scaevns,  a,  um.,  link,  axaiog] 
sly.  iesi  schräg,  verw.  saev-us  „böse^^, 
wie  z.  B.  altsiv.  levü  scaevus,  verw.  zu 
b.  16  malus,  und  wie  b.  lütz  sowohl  link 
als  böse  heisst.  Scaevus  Unk:  saevus 
grausam  =  skr.  vAmä  link,  schief:  vdmaka 
grausam.  In  Sallust's  Fragm.  I  4  heisst 
scaevus  Romulus  s.  v.  a.  saevus.  Hieher 
engl,  skue  schief  =  askew,  verw.  b. 
schie-n-zeln=:schie->len;  Schm.  3,  320. 
K.  21,  235.  GrG.  689.  C.  152.  S.  silex 
f.  scilex. 

SCala  1  £,  die  Steige,  scalae  die 
Steigleiter;  aus  scand-Ia,  nach  Analogie 
von  mala  aus  mand-la;  St.  Ib  148.  S. 
incilo.  Daher  r^chaiiar  die  Steigen,  das 
Gitter.  L*^chalier:  scando  =  ahd.  sttga 
der  Stall  (daher  Wildsteig):  steigen. 

scalpo  8.»  schneide;  ved.  kalp-ajati 
(f.  skalp-ajali)  schneiden,  dann  meisseln, 
bilden,  (s.  Cents);  verw.  xoAcf/i-c-o;, 
jcoilo^-i^cü;  Fk.  I  240.  Grssm.  317. 
CV.  237.  K.  12,  382.    S.  scoipo,  glubo. 

scalprnm  2  n.  =  Mlan-^Tiqq  der 
Meissel;  C.  152. 

scamnam  2  n.,  die  Bank,  Stutze, 
eig.  in  der  Bd.  von  unserm  „Sandbank*^ 
suggestus,  Aufwurf,  analog  zu  ara,  (eig. 
Ruhebank,  zu  skr.  as-jänd  werfen,  s. 
ara).  Scamnum  ist  also  das,  worauf  man 
sich  wirft,  aus  scap-num,  (s.  somnu8)| 
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f erw.  skr.  x«p*jati  werfen ,  oxijn-'tw 
werfe^  (s.  scapus);  C.  152.    Fk.  I  809. 

scandnla  1  f ,  die  Dachschindel, 
s.  scindula  (von  scindo). 

scapula  1  ty  das  Schulterblatt, 
verw.  scapillum  ==  scabellum.  Fk.  I  307. 

8capiis2m.,  anSnog  der  Scbaf-t; 
verw.  scapula.  Scap-us:  scap-rens  = 
^vlov:  §v^io  scabo;  K.  17,  30. 

scarabaens  2  m.,  zu  axdgaßog 

oder  xaQaßog  der  Käfer;  lo  scarafagg^o 
der  Maikäfer;  klingt  an  skr.  ^ara-bhas 
ein  fabelhaftes  TUer,  besonders  den  Löwen 
gefährlich,  eig,  der  Zerbrecher,  gara-bhas; 
Grssm.  1383.  Gloss.  345.  GrH.  1222. 
L'^crivisse,  altfrz.  escrebisse  der  Krebs, 
(durch  Einfluss  von  scarabaeus) ;  Dz.  2, 282. 

scarifo  1.,  ich  schröpfe,  =  atiaQ-i- 
ipäofiai  aufrilsen,  verw.  lit.  krapszt-yti 
scharren,  (f.  scrap . . .),  zshgd.  mll  scorp- 
ins;  s.  scalpo.  Fk.  I  240.  Analog: 
schröpf-e,  verw.  ahd.  scref-unga  der 
schroff-e  Einschnitt,  schrapp-en  =  aKoqn* 
i^io'y  verw.  scrobs.  Fk.  II  680.  269.  S. 
scrib-o.  Gr.  5,  662e. 

lieber  den  Sckallüoeal  i  in 
axaf'i'ffaofjiai  ygL  öoIh-xos  =^  dlrgha; 
K.  12,  402. 

scateo  2.,  hervorspringen,  verw. 
lit.  scat-au  ich  springe^  skas-ti  springen. 
Daher  scaturio  4.  hervorquellen,  eig.  ent- 
springen. Analog:  xfjKiio  scaturio  =  ahd. 
scheb-an  ge-scheh-en,  (eig.  entspringen), 
skr.  khac-ati  hervorspringen;  Fk.  II  486. 
1  235.  Zu  X17X-  gehört  ags.  sceaac  der 
Hahn  am  Fass,  woher  schenk-en,  eig. 
entspringen  lassen.  Von  „springen'^  ist 
das  Gaus,  „sprengen^',  daher  skr.  udbhid  f. 
scatnrigo  die  Quellei  (zu  bhid-  sprengen). 
Diese  CnusalBd.  findet  Hildebrand  im  goth. 


fitan  gebären,  eig.  sprengen,  (zu  skr.  pat* 
spalten);  Gr.  IV  II  112.  S.  flg. 

scaturio  4.,  s.  scateo,  möglicher 
Weise  ein  Denom.  zu  skr.  khä  f.  die 
Quelle,  zd.  cd-t  der  Brunnen,  skr.  khd-U 
n.,  (zu  khan-ati  graben,  x^f^i^-yt;-/«) ; 
BR.  2,  597. 

Seaums  2  m.,  zu  axav-fog,  s. 
scaevus;  C.  152. 

sceleratuSy  a,  um.,    scandalös. 

Scel-:  OKoX-ijvdg  =  axayj-oiloy :  skr. 
skand-ati  springen ;  daher  sceleratus  bomo 
der  Schelm,  scandaldser  Mensch;  nach 
FIck  verw.  zu  ead-,  (s.  flg.),  cAd-ajali 
betrügen,  verw.  axavö-alov  das  Stell- 
holz; Fk.  I  451.  Vgl.  decipah. 

SOeius  3  n.,  die  Bosheit^  iu  Ver- 
brechen. Stimmt  zu  skr.  cala  m.  frans« 
hämisches  Betragen,  =  cad^man  n.,  (zo 
cad  tegere).  Scel-us:  cal-a  =hllm-isch: 
ahd.  ham-o  die  Decke);  Gr.  IV  II  308. 
S.  nebulo.  Scelus  die  Schandthat  Scel-: 
cal-  =  goth.  ska-man  sik  sich  schämen : 
ahd.  sce-ma  larva,  (sinngleich  za  altn. 
ham-r  die  Decke);  Mr.  II  102.  K.  19, 
275.  Aehnlich  ags.  dyrne  verhüllt,  bos- 
haft; Gr.  IV  II  308.  Auf  gleicher  Linie 
stehen  ags.  mldhan  verborgen  sein,  meid-en, 
und  goth.  maidjan  verfälschen;  Fk.  III 
237.  Dfb.  2,  9.  S.  Vitium.  Scelus  in  d. 
Bd.  Verbrechen  ist  analog  zu  altn.  mdd-sl 
le  vice,  meidha  beschädigen.  Scelus  die 
Tücke:  cal-  =  die  Tück-e  scelus:  alid. 
far-tuc-lichan  occultare),  ganz  wie  skr. 
kuhaka  m.  scelestus,  der  Schelm,  (f. 
kudh-  =  xv^-elvy  welches  xv^-  umge- 
stellt »y^vx""  „tiuk''  anlautet);  K.  11, 
106.  Hebr.  1»  und  b?^  sowohl  Be- 
deckung als  scelus.  —  Wohl  besser  steht 
scel-us  zu  skr.  khaM-4a  n.  =:  scel-us. 
das  Straucheln,  (kbal-ati  wanken),  verw. 
ifx^k'^tjvog  springend.  Scel-estiis:  üxaX" 
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ti^og  r=  Ad.  scorgo  der  Schurk-e: 
skork-en  stürzen,  (zu  screccan  stürzen, 
scrlcan  saiire);  s.  viscum.  St«  7,  278. 
Soel-DS  die  Schalkheit.  Scel-estos:  axoil- 
rjpc's  =  Schalk :  mhd.  schlich  tragelaphus, 
eig.  Springer,  (verw.  goth.  skalks  = 
„scacula^^,  cacula);  St.  7,  343. 

Soff.  -09  (in  scel-us)  =  -og 
z.  B.  to  tpldy-^g  =^  skr.  bbrd^-as; 
B.  $  129.  932.    S.  Juventus. 

scensas  1  f.,  sabell.  =  altlat.  cesnas, 
caesnas,  (s.  cena).  Scensas:  cesnas  = 
nanciscor:  „nacniscor'';  s.  quinisco. 

sehednla  1  f.,  s.  scidula. 

scidula  1  f.  =  schedula  das 
BlatlcheOy  la  cedula  der  Zettel;  Scbm. 
4,  291.  ^zdifl  verw.  oxii^*  ^X^^V- 
fTiidq  zu  nh%%\  quinque.  Analog:  goth. 
spilda  die  Scbreibtafel,  mhd.  spalte  ge- 
spaltenes Holz,  vgU.  zu  niX^xri  das 
Schildblatt,  parma,  skr.  phal-ati,  „spal^^- 
atl  spal-ten).  Goth  spilda:  phal-ati  = 
iü,^x6g  die  Schreibtafel:  „dal'S  dar- 
spalten, verw.  lit.  del-na  palma;  Fk. 
lil  354.  n  581. 

flcilioet.,  „lässt  sich  begreiren^', 
(sdre-licet  oder  sei  licet,  vgl.  vide-licet); 
Nigbb.  S  196  c  a.  Scilicet  „man  denke 
nur!" 

Scilla  1  t.j  der  Heerzwiebel,  anikla 
(f.  axid'la),  z=i  üxl-^og  (f.  ax^ö^i^og); 
zu  sciad-o.  Bf.  1,170.  St.  4,  95.  S.  sella. 

scindo  8«,  scheid-e,  skr.  cinad-mi, 
(s.  sperne),  pf.  scid-i  =  cid-,  oxtd- 
yi^fii,  axf^co,  (axid-jco),  golh.skaid-an; 
B.  S  14.  26.  37.  Scindo:  axidvr^i  = 
Mang  n.  pr.:  Magnus,  (t)der  balr.  g'seng 
Gott  r.  Segen  Gott);  IS.  31.  Hieher  noch 
axeS'^a^yvfii j  bei  Hes.  ««d-er^oi  scindo; 
CV.  167.  Keö-a^iü:  ax^d-  =  dieHed-e 
das  Werk^  die  Heid*e,  eig.  Ab-scheid- 


ung  =r  goth.  skaid-an;  Gr.  IV  n  750. 
Ferners  x^d-a^co:  aned^dZftf  r=  b.  die 
Haid  der  Unrath,  verw.  Hed-e:  der 
Schund,  (von  mhd.  schindo  glubo,  praet. 
schunden);  Gloss.  131.  Ked-dl^üß:  OKed- 
a^cii  =  hob-eln:  russ.  skob-1-iti;  s. 
scabo.  Dessgleichen  axcd-:  x^d-  = 
Schaup-e  der  Schopf:  Haub-e;  Gr.  5, 
360.  Oder  xeS-i  axed-  =  xe-i^w  oder 
x€-a-^cci:  skr.  ca-j-AmI  scindo;  C.  61. 
Seid-:  (7x£d-  =  acidoi  (aus  afidto): 
aridwv  (aus  dfedwp);  CV.  218. 

scindnla  1  f. ,  =  scandula   die 

Schindel  =  axf'Vdak^fiog;  Fk.  II  44. 
St.  5,  216.  Verw.  a%id'H  das  Scheit. 
Analog:  skr.  ddru  m.  n.  das  Holzscheit, 
maced.  öaQvXXog*  rj  dgvg,  öoq^v.  Ta 
ÖQia  das  Gehölz;  verw.  skr.  däru  scindens, 
lit.  dir-ü  ich  schinde;  BR.3,  595.  K.16, 
30.  Fk.  II  381.  IS.  II  316.  C.  215. 
Dazu  noch  skr.  dru  m.  n.,  woher  Jgv" 
OTiegj  (s.  operor),  verw.  Jwq-^ig  s.  v.  a. 
Holsaten,  Holstein;  C.  215.  Zshgd.  mit 
the  tree  z.  B.  Affolf-der  d.  h.  Apfel- 
baum; Schm.  1,  453.  Pfl.  86.  208.  118. 
57.  Gr.  2,  1012.  1,  185.  Schm.  4,  295. 
The  tree  der  Baum  sinngleich  zu  skr. 
vrxa  m.  der  Baum,  (zu  vra^c-  scindere, 
spalten);  BR.,  Grssm.  Weiteres  Analogen 
ist  ahd.  wilu  Holz,  Baum,  the  wood, 
(zu  skr.  vidh-ati  spalten),  altir.  fid,  woher 
Vidu-casses;  ZE.  12.  Fk.  1786.  S.vidua. 
Die  Viducasses  sind  Namensvettern  des 
Witllo,  woher  Witteisbacher,  (zu  isl. 
vidr  =  b.  der  Witt  z.  B.  Pfiselwit 
Ofenholz,  Witmanger  Holzhändler) ;  Schm. 
4,  201.  1,  324.  Ja  sogar  unser  W. 
Hol-z,  altn.  hol-t,  gehört  zu  per-cul-sus, 
und  ist  weiter  verw.  zu  ahd.  hä-za  das 
Ge-hil-ze  der  Schwertgriff,  xah-ov  Hol-c, 
tir.  das  Höl-b  der  Axtstiel;  s.  labor  m. 
Fk.  n  324.  H.  98. 

ScintUla  1   f.,    der   Funke ^  aus 
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einem  „scinterula^^;  zu  skr.  cint-y  cit-, 
woher  cöUali  erscheinen^  (s.  nitere). 
Wir  haben  dieselbe  Wurzel  durch  Metalh. 
im  ahd.  cneista,  gnaista,  (aus  ga-hnels-ta) 
der  Funke,  allprss.  knaisli-s  titio,  (f* 
knait-tas);  daher  b.  gneistn  scintillare; 
K.  21,  1.  Schm.  2,  97.  ScinU:  knait- 
=  vinc-o:  fviK-dofy  (s.  Vinco).  Scinlilla 
der  Funke:  eint-  nilere  =  der  Funk-e: 
skr.  pA^-*as  n.  der  Schimmer,  nttor; 
Fk.  I  675. 

scio  4.9  ich  weiss;  alUr.  ci  sehen, 
ci-tear  =  it  seems,  sieht  aus.  Zu  „ski'^-> 
fligt  sich  -t,  daher  skr.  ci-t,  c£t-ati  ver- 
stehen, verw.  as.  scl-n  schei-n-bar,  golh. 
skei-na  die  Leuchte;  zshgd.  mit  skr. 
khjdti  d.  i.  „ski''-ä-ti  sci-entia.  Tick 
stellt  hieher  axi-a  =  Sche-men,  Er- 
schei-nung;  s.  umbra,  scintilla,  purus, 
bes.  sciurus;  K.  14,  148.  BR.  2,  625. 
Pk.  I  814.  —  Oder  sci-o  ich  schei-de, 
woher  sci-tum  die  Ent-schei-dung,  also 
verw.  zu  sci-sco,  de-sci-sco  ich  schei-de ; 
sci-tus  ge-schei-l;  K.  21,  266.  Skr. 
ca-j-ftmi  scindo;  C.6I.  lOi.  Vgl.  cerno, 
seco.  Pleblscilum:  schei-den  -jzz  aao^ 
xQivofiai  ich  erthelle  Bescheid:  cer-no. 
So   to   skili    verstehen    zu    altn.    skilja 

scheiden. 

« 

sctpio  8  nt,  Stab,  Stecken,  axin-iav 
=  ax^/i-ryoy ;  zu  aKifin-ttJ  aufstemmen, 
zshgd.  mit  skr.  ut-xip  aurrichlen,  auf- 
setzen, (s.  scamnum),  nl-xip  stecken, 
einstecken.  Scipio  der  Stab:  OKifiTnw 
-zu  der  Stamm,  (der  Stempen  scapus): 
stemmen  {anifinvuv);  K.  12,  413.  Fk. 
I  809.  Scipio  n.  pr.,  wie  Gustav  f. 
Gundstaf;  GrG.  491.  S.  lituus.  Ebenso 
golh.  hrugga  die  Stange,  virga,  woher 
Hrüggnir,  Thör's  Feind;  GrU.  494. 

scirpos  2  m.,  die  Binse,  zu  scirpo 
1.  binde;  s.  lac.  Kann  zus.  hängen  mit 
yulf^og,  Y((ln*-og,    (die   Länge   durch 


Metath.);  K.  12,  108.  St.  5,  181.  Scir- 
pus:  yglrto^g  =  lit.  skritus  kreisrund: 
mhd.  kreiz  der  Kreis;  IS.  65.  „Scirp*^us 
ist  verw.  mit  ahd.  sciluf  das  „Schilp^ 
IS.  II  332.  Stall  scirpus  auch  sirpus. 
der  Form  nach  durch  Metath.  zu  ^i^. 
^cn-og  die  Binse,  (f.  aQin--);  IS. II 332. 
Daher  Ev-Qtn^og;  C.  136.  K.  16,  359. 

Ueber  r  (in  scirpus)  =  i  (in 
Schi/f)  vgl.  skr.  cardana  n«  das  Speien 
mitgoth.  skuld-ra  der  Auswurf,  (s.  screo). 

sciscitor  1.,  suche  zum  Vor- 
„schei^'-n  zu  bringen,  s.  sci-o.  Analog: 
di^rjuat  ich  forsche,  (aas  di'-djri'fAai, 
zu  skr.  dtd-jati  scheinen) ;  Fk.  1 343. 814. 

scitns,  a,  um.,  ge-schei-t,  verw. 
skr.  khi-khi  m.,  khin-khf-ra  m.  der  Fuchs, 
(also  sinngleich  zu  le  r^nard);  Fk.  I  243. 

sciums  2  m.  =  axiouQog  das 
Eichhörnchen,  woher  TescureuU,  ihe 
squirrel,  eig.  „Schattenwedel^^;  zus.  ges. 
aus  axe-cr,  elg.  Schei-n.  Skio  der 
Schatten:  Schei-n  =  fiavQog  (f.  ^a(- 
fog)  oder  af^avQogj  (woher  fiavQota 
ich  verdunkle):  fiaQ^Urj  die  Kolle,  die 
Scheinende.  Oder  ama  der  Schatten: 
Schein  =  schummerig:  schimmerig,  (aus 
schin-mer-ig) ;  C.  497.  154.  —  Die 
zweite  Hälfte  ^ovgog  zu  oigd  z=z  skr. 
vä-ra  m.  das  Schweifhaar,  der  We-dd. 
(s.  adulor).  BR.  7,  935.  Das  missver* 
standene  ^ovg..  steckt  noch  im  alto. 
jkn-or-ni  =  Bich-hor-n;  Gr.  3^  81. 

scobina  1  f.,  die  Feile,  verw.  slov. 
skobel  der  Hub^el,  (s.  scindo);  Dfb«  2, 
225.  Daher  scob-s  der  Feilspan,  alla. 
skafi;  Fk.  I  807. 

scobs  3  f.,  s.  scobina. 

SCüpae  1  f.,  der  Besen,  eig;  Reiser, 
verw.  skr  xump^  m.  die  Staude;  Fk. 
I  235.    Statt  xumjKa  auch  xnp-a  oder 
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eop-a  m.  die  Staude^  (cap-ati  berühren, 
streichen,  daher  copa  m,  der  (streichende) 
Wind.  Scopae  also  Kehrbesen,  die  Scharr-, 
Streichslauden^  (capati  bestreichen,  be- 
rühren); cupatI:  scabo  Ich  scharre  = 
kehren  verrere:  schwed.  kara  scabere. 
Ferners  scopae  der  Scharrbesen:  xÖQog 
der  Besen  =  scharr-en:  xoQ-aiv  fegen; 
Gn  5,  406.  S.  flg. 

seoprens  3«,  rauh  =  scabrens, 
bei  Hes,  axoitif  (f.  axortig)  scab-ies, 
abd«  ir-scab-arön  er-scbab-en.  Hieher 
IxighQog  n.  pn  der  Rauhe;  Fk.  I  807.  808. 

scopula  1  f.,  die  Bttrste,  verw. 
scop-ae;  daher  T^uvillon  der  Wischer; 
Dl.  2,  281. 

SCOpulns  2  m.  =  axonalogy  eig. 
hohe  Warte,  zu  axonüv  warten;  axin^ 
x^fiai  kapf-en,  spectare,  Kap-e  specula ; 
die  Kipf-e  scopulus,  (daher  Kipf-enberg 
=  Wartenberg;  Gr. 5, 184.  780.  1202b; 
TgL  'Ef'-vifa  n.  pr.  die  Warte);  Hehn  60. 

Ueber  sc-  (in  scopulus)  =  k 
(in  Kape)  YgL  scharren  =  xogsivy 
scabere  verw.  die  Käfe  die  Hülse;  nord. 
skär  der  Fels,  Schwab,  kar-eisig  steinig ; 
ags.  sceorfan  =  kerben,  die  Schär-be  = 
=  Kerbe,  scnipo  z=  Uaub-en,  die  Schibbe 
agna  =  die  Kippe  Mntterlamm,  sächs. 
Schilpchen  =:  (Üe  Kilb-er  agna,  oberpi. 
Scbaup-e  =  die  Kanpe  apiculus,  ags. 
scort,  engL  Short  =  kurz;  Gr.  5,  406. 
Balr.Kraut-„scharb^^  culter  olitorius,  (verw. 
»HiiTf'-iov  die  Sichel,  skr.  krpAna  m.  das 
Schwert,  s.  flg.);  IS.  II 368.  Vgl.  scrotum. 

SGorpins  2  m.,  axogn^iog  der 
Schorp,  Skorp-ion ;  axoqn^Log  ein  Fisch, 
wie  tbe  sharp-ling  der  Stichling  verw. 
ist  mit  altn«  skarp-r,  ahd.  scarf,  scharf; 
zd.  khraf-9-tra  schädliches  Gewürm;  s. 
scrupulus.  Hieher  noch  axoqn-itfa  iipalte, 

ZfikiMMyr,  aultf'  ▼•r|I«lcli«D4«  VSrUrft. 


altslv.  crepu  =  ahd.  sdrb-i  die  Scherb-e ; 
Fk.  I  240.  n  679. 

scortam  2  n.,  das  Fell,  Leder, 
scor-tum  =  skr.  car-man  n.  abgezogene 
Haut;  Grssm.  Ueber  d.  2r.  Bd.  vgl.  lit. 
skura  die  Haut,  das  Leder,  (Leder  aber 
ist  verw.  mit  Luoder  =  scorlum);  K. 
16,  130.  C.  446.  K.  11,  398.  Fk.  1 239. 
Altbulg.  skora  die  Rinde,  cortex,  lit. 
skara  der  Fetzen,  „Fetzen"  aber  bed. 
Luoder;  IS.  216.  Ahd.  href  das  Fell, 
(woher  the  midrifl*  das  Zwerchfell),  verw. 
ahd.  hribd  scortum.  —  Joh.  Schmidt 
setzt  scortum  zu  scrau-tum;  IS.  II  291. 
„Scraut"  verw.  zu  mhd.  schranz  die  Spalte. 
Scort-um :  schranz  die  Spalte  =i  aan^iav 
gell  9  (als  Subst.  cunnus):  aiqq-ay^  die 
Kluft;  durch  -d  erweitert  mhd.  ser-t-en 
coire;  Fk.  H  253.  UI  319.  Aehnlicher 
Begr.  läge  in  be-schel-en  inire  equam, 
ahd.  scel-o  der  Hengst,  auch  Zuchtesel, 
wenn  es  verw.  wäre  mit  lit.  skel-tl 
spalten,  zshgd«  mit  axaXha  scharre, 
aaifWj  {axaXXio  aus  „axa^-ax..^^  =: 
altslv.  klu-c-ati  sarrire);  s.  Fk.  III  333. 
St.  7,  345.   jySxalr-ax^^  eine  Redupi. 

scrapta  1  £,  muüercula  resputa 
et  respuenda,  Auswurf  von  einem  Weibe; 
verw.  lit.  skrep-l-ei  m.  pL  der  Auswurf, 
skrep-l-ys  ausgespuckter  Schleim,  zshgd. 
mit  xqi^iia  (f.  xqiji-'^d)  die  Spuke, 
Xfifin^^t'-ofiai  sich  räuspern;  IS.  II 489. 
Fk.  I  813.  S.  screo. 

scraatam  2  n.,  der  Pfeilranzen, 
pellicum,  verw.  altn.  skrydda  pellis,  lit« 
skranda  (f.  skranta)  abgeschabter  Pelz, 
zshgd.  mit  mhd.  schranz  rima;  s.  scortum. 

screo  1,  =  xqi-^ii^n^t'Oixai  räu- 
spere, (s.  scra-p-ta);  mhd.  schraejen 
ausspritzen,  zshgd.  mit  skr.  xar-ati  aus- 
giessen;  K.  8,  263.  xarati  ausgiessen: 
screo  =  skr.  cnitatti  begiessen;  card- 
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ajaU  avsspeIeD,  (woher  goth.  spai-skuld-ra 
der  SpeichelauswurO ;  LM.  $  8.  Screo: 
Xfifintofiai  =  XQ^^'  XQifimofiaii  K. 
12,  380.  Screo:  schraejen  =  skr.  sphur- 
ftmi  (aus  sphar-Ami)  schnellen,  zacken: 
mhd.  spraejen  sprühen;  K.  8,  264.  — 
Ganz  anders  Fick^  der  bei 
scre-o  an  schrei-en  denkt;  Fk.  I  242. 
Analog :  ahd.  hrahisön,  rächs-en  screare, 
b.  kräg-ezen  räuspern,  verw.  böhm. 
hrik-ati  krach-en^  zu  skr.  pari-garg-ati 
schreien;  Gr.  5, 1817  I  c  und  d.  1956 II  a. 

scriba  1  m.,  derSchreib-er,  yQotp^ 
evg^  le  graveur,  eig.  Ein-kerb-er.  Hieher 
zieht  Leo  altir.  graibh-  z.  B.  rün-graibh- 
theoir  scriba,  der  Secretär,  (Graf  = 
yQaq>'(ovf);  ahd.  grafo  der  Wundarzt^ 
zu  gäl.  celt.  grabh-  oder  graf-  incidere, 
schneiden,  einschneiden;  L.  VIII. 

SCribo  3.»  ich  schreilHe,  altir. 
scrib-im,  alt:  sgriobb*aim;  ZE.  369.  75. 
Bei  Hes.  yQig>-do§Aai*y  verw.  ahd.scrif-an 
notare^  kerb-en,  vor-scbreib-en,  (vom 
Beichtvater,  diaher  the  shrif-t  die  Beicht, 
to  shrive  Beichte  hören);  Gr.  5,  562  e. 
1,  1359.  GrM.  378.  IS,  U  363.  Bair. 
schref-eln  incidere,  ahd.  screrön,  verw. 
axafiq>''aw;  Fk.  II  492.  Schm.  3,  393. 
Hieher  noch  to  scraflFle  scharren,  kritzeln, 
d.  i.  kleinweis  scharren;  St.  7,  339. 
Gr.  5,  1911  I  e.  1913,  5  a.  2343.  Ahd. 
scröf-on  schref-eln,  ritzen;  analog: 
yQag>»(ü  ich  ritze,  kerb-e;  Fk.  HI  44. 
Schm.  3,  507.  Bbenso  skr.  Ukh-ati 
ritzen,  dann  wie  y(idq>€iv  schreiben  und 
malen,  woher  slv.  lik  pingece;  K.  12, 
354.  Aehnlich  the  writ  die  Schrift,  to 
writ-e  schreiben,  verw.  ritz-en,  daher 
Reiss-brett;  Fk.  III  309.   S.  crena,  met. 

serimumSn.,  der  Schrein,  Schrank, 
tho  scrin-e,  £.  scricniam,  verw.  skr. 
^rnkh-ala  der  GUrte),  zskgd,  ahd.  bring 


der  Ring;  St.  7,  361.  —  Oder  „acric^ 
=  „skark^^  derSehnmk,  mhd.  schnnk-e 
die  Schranke,  der  Schrag-en,  (der  ver- 
schränkt sich  zfehende).  Sw  cnuc 

seripulmn  2  iL  =  scmpalus  der 
Scrup-el;  IS.  H  368.  Vgl.  mille,  man- 
cipium. 

scrobis  3  f.,  besser  als  scrob-s 
die  Grube,  aufgescharrtes;  verw.  to  serape 
scharren,  schaben,  mhd.  schraphen  kratzen, 
schröpf-en,  lett.  skrab-t  schaben,  kratzen; 
anaqi^aofia^  ritze,  mss.  scerbina  die 
Ritze,  die  Grube;  IS.  U  363.  Scrobis 
die  Grube:  to  scrape  schaben  =  oxa- 
netog  oder  xanesog  der  Graben:  scap- 
rens  schabend,  axin^aqvov  das  Schab- 
beil; Fk.  n  267.  So  altslv.  grebi^  ich 
grab-e  und  schabe;  Fk.  IHIOO.  „Scrob''- 
=  axaq^'^  denn  das  lange  i  in  er- 
wähntem oxaf'i-^aofiai  ist  Einsatz  nach 
Q  wie  ein  langes  e  in  a^-i^-}^oi,  wie  das 
lange  0  in  dq-aHdiog  ardea;  IS.  II  Sil. 
* EiQ'-w^Tdto,  (aus€i^-o-juoi,  s.  scnitor); 
vgl.  K.  13,  458.  CV.  336. 

Mit  b  f.  bh  (in  scrobis)  =  p 
(in  to  scrape)  ist  vgll.  skr.  grbh-nA-mi 
=:  goth.  greipa;  skr.  vabh-  vqh-aivfa 
=  ahd.  wepa,  (woher  wimpel  das  Fähn- 
lein); IS.  I  59.  S.  nubes. 

scrdfil  1  f.,  die  San,  die  wfhlende, 
=  yqoiAq^-^dgy  alsa  serdf-  ans  „skraiBbh^' 
wühlen,  graben;  IS.  105.  C.  164. 

acrötnm  2  n.,  der  Hodensack, 
verw.  scrautum,  s.  scortum  die  Haut; 
verw.  altn.  skrt  f.  die  Haut  :=  tK^^ 
(f.  skrava),  Xii^^^  ^^  Hau!  d.  L  Jt(fOfiaj 
viell.  zu  „skni^,  „skar^'  kaaen,  schaeideB, 
ahd.  scör-an  =  xe/^^ir;  IS.  II  291. 
Fk.  I  238.  Sv  earo.  Scrotai  die  Hoden: 
„skro^.  hauen  =  testicnli:  mas»  tes-aij 
ha«en>» 
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Sero*  (in  flcro-lum)  =  ^knva^^ 
ns  „skflr^'  oder  ^^kni'S  vglL  xQW-'/AaS 
ans  nQOf^fiai  der  Steiohaufeii,  lit.  kruva^ 
altai.  hraa-n  der  Steiolnuien;  K.  19, 420* 
St.  4,  186. 

scrapnhis  2  m.,  spitzes  Stelnchen, 
scrflpos  2  in.  caules;  von  ^^skarp'^  = 
fthd.  scariHoo  concidere,  mhd.  schroff'-e 
die  Hippe,  (s.  scorpios);  ags.  scrif 
spehinea,  fovea;  IS.  368.  Schm.  3,  508. 
—  Scropidiini  2  n.  kleinster  Thefl  des 
Gewichtes,  neben  scrlpaluoi,  bängl  zns« 
bH  a^xfiß'^ijg  r^  aün.  skarp-r  ,,8ekarP^, 
fboiHiiIös,  haar-scharf ;  ahd.  scerf  SeherN 
letn;  K.  12,  413.  IS.  368. 

»rata,  2  n.,  der  TrMel,  dg.  Ab- 
schnilsel,  Terw.  bair.  Ab-scbröMein,  Ab-* 
schaitiel^  (ahd.  acrft-tan  schneiden,  zu 
xeovci»  f.  onQaHw)  i  Fk.  I  818.  m  339. 
K.  20,  363.  S.  quisquiHae.  Scra-ta  der 
Trödel:  skar-  =  Trödel:  skr.  tard  zer- 
hauen; Dfb.  2,  718.  Scrut-a  :^  ydvt-r]. 
Westr.  das  Groit  =  ygitri ;  Gr.  5,  1929 
11  2.  St.  3,  296.  Scnita:  scro-tiim  = 
Uodeiwaare,  Tr&delwaare:  mhd«  ver-had-e 
caatratna,  (z.  B.  verhude  hiude,  verw. 
die  Hod-e). 

8eratillll8  2  m.,  die  Magenwurst, 
(s.  scrolum). 

nerOtor  1.,  durchforsche,  ergrttnde, 
grOble  nach;  zu  „skru^^  secare,  (s.  scruta). 
Ahd.  scrödon,  scru-t^ilon  erforschen; 
goth.  hru-skan  erforschen.  Ueber  die  2f. 
Bd  Tgl.  cemo,  seco,  scitus,  rimor,  scru- 
polns.  Daber  das  miL  scrulinfum  die 
Prüinng,  analog:  e-QW^va  das  Nach- 
spufBli,  alle,  raun  die  Prüfung,  (zo  altslv. 
rOT-*3  der  Grdken,  zshgd.  mit  e-m-ere 
aasgrabetty  ob-ru-ere  vergraben,  woher 
tuföfuti  I.  e.  »QOfiai  frage  =  ifw^tata 
aai  ifftf-roi»,  i^(f€f€u^  i.  e.  i-^eeivuil); 
rt  D  210.  We  Richler  der  Punier  hiossen 
Saiele8y(£3BV&schnBideA,  scheiden);  s.  flg. 


Mllliltf  1  m«,  der  Schiedsrichter; 
verw.  axvl^lto  =  skr.  khnr-ati  zer^ 
scbnejkien,  cnr-4iti  eingraben,  zshgd.  mit 
sklir-,  lit  skir-ti  scheiden,  nnterscheiden ; 
ahn.  or-skurar  das  Urthefl  (verw.  Be- 
scher-ung,  cer-no).  Fk.  1 239.  St.  4. 1333. 

Suff,  -na  f.  -nas  =  "Vr^g  z.  B. 
Acfy-yjj^,  Cren.  Icr^'-yoi;,  geil;  s.  ver-na. 
St.  5,  387.  Scttlna:  „skar-''  schaden  = 
Schiedsrichter:  schekl-en.    Vgl.  tempere. 

seillpoB.,  verw.  scaipo;  IS.  II 368. 
Daher  Sculptur,  analog:  alta.  skrüdh  der 
Schmuck,  eig.  Mn  geschnitten,  ivtfifjtor. 
Alttt.  skürdhgod  geschnitzter  Gdtze. 

seirra  1  m.,  der  Scherzer;  f.  fcuija, 
zu  a^anaiffia  springe  ^  verw.  a%iQ^%-im 
scherz-e.  Oder  ans  scor-re,  zd.  ^kar- 
springe,  drehe,  ahd.  ao6r-n  scurrilitas, 
sc6r-nari  scurra,  skir^ndn  .verspotten.  Fk. 
Ul  338.  II  681.  St  b,  387.  Scurra: 
anaiifw  =  insulto  spotte:  salto.  Oder 
scur-ra  zu  skr.  xur-a  ro.  =  ^v^oydas 
Scbermesser;  abo  Schaber,  Kratzer;  s. 
scul-na.    St  5^  387. 

scntarins.,  s.  scntum. 

SGütiGa  1  fr  23  üKvwlg  die  Leder* 
peitsche,  zu  axvtog  cut-is;  Odyss.  14, 
34.  SKVtig:  axvtog  =  b.  fill-en  peischen: 
goth.  fiUa  die  Haut;  Schm.  1, 525.  Scutica: 
axvtog  =  la  scorreggia,  the  scourge  die 
Peitsche:  la  courroie  corrigia,  der  Riemen. 

seatilns,  Sf  um.,  mager,  „baut^'dapr. 

SCatra  1  f.,  die  Schale,  daher  scu- 
tella,  ahd.  scuzilä  die  Schüssel,  T^cuelle; 
s.  scutum. 

«eutnm  2  n.,  der  SchiM,  elg.  die 
Haut,  wie  ^yog,  .akr.  car^man  n.  der 
Schild  und  die  Haut,  (codum);  s.  scutica; 
brt  scialh  der  Schild}  ZB.  97.  „Sei-'' 
zu  skr.  sko  decken,  (s.  obscorus),  altn. 
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skau-n  der  Schild,  (verw.  die  Scheu-ne 
ahd.  scü-ra  tugurium,  die  Scheu-er);  K. 
1,  360.  Analog:  skr.  gätravära  n.  der 
Schild,  eig.  Leib,,wehr^%  das  6e-wefar, 
wie  scü-tum  =  oxev^og  i.  e.  anif-^g^ 
C.  154.  Goth.  skil-dus  der  Schil-d,  zu 
goth.  skal-ja  tegula,  (s.  scel-as)j  B.  § 
955.  Ahd.  scirmlan  protegere,  der  Schirm 
scutum;  Schm.  3,  402.  Scutum:  cut-is 
=  ^ivog  der  Schild,  skr.  var-ütha  m. : 
^ivog  die  Haut;  (aus  varna);  IS.  11  331. 
Abgilt.:  Ig  scudo,  l'äcu,  als 
Münze  Tgll.  zu  gotti.  skilllngs  der  Schil- 
ling, (aus  Schildling,  oder  der  schell-ende, 
zu  ahd.  scellan  klingen);  Fk.  III  335. 

Se.,  =:  goth.  8i-k,  si-ch,  (s.  sie); 
gr.  I-  d.  h.  f«  (aus  a-f«)  in  k^-awovy 
^-^tvTovg.  S.  sex.  S@  Acc.  aus  se-ni, 
„sye-in^%  „svi^^m  =  osk.  siom  d.  i. 
svam,  altbulg.  sen  d.  b.  svi-n  oder 
svV-n  =  sva-m;  Cpd.  632.  628.  Ferners 
ist  „svem^^  entstanden  aus  se-„ve-m'^, 
sa-Ya-m.  Svem:  „sevem^^  =  skr.  sja 
jener:  „sa-ja'';  B.  §944.  Cpd.  678. 190. 
Sva-  =  zd.  h?a,  «-  (in  eavtov,  e-^av- 
tovg)y  d.  h.  „af«";  daher  Kva-^antig 
n.  pr.,  Selbstherrscher,  (aus  qA,  uva, 
dann  ^dqfig  =  xatra  itie  puer  =  putra) ; 
Keiper  101. 

Als  Suff,  begegnet  es  prss.  -si 
oder  -sin  z.  B.  „si^^en  griki-„si'^  sie 
verkündigen  „si^^ch;  etaiku-„si^'n  er  ent- 
halte „si''ch;  N.  159.  Lit.  -si  oder  -s 
z.  B.  wadina-si  er  nennt  „8i''--ch  oder 
wadina-s;  B.  §  341,  476  A.  2.  Altslv. 
-san  z.  B.  citun  san  Tio/tiat,  honoror, 
Atesi  san  honoraris,  cKteU  san  honoratur, 
^e*  ^  „s^'^honore;  B.  §  476/  Amarier 
inf.  aus  amari-re  amari-se,  dann  Metath. 
amari-es;  B.  $  476.  S.  ad.  Auch  im 
griech.  inf.  pass.  z.  B.  %vme^yya^'^9ai 
findet  Bopp  dieses  „se%  eig. :  zu  „si^^ch 
schlagen  thun,  (also  Medium);  zzz  lit.  -s 


z.  B.  taga-s  „genommen  werden'^.  B. 
§  886.  In  der  ersten  Pers.  pass.,  z.  B. 
Ut.  vezu-s  (aus  Teiu-si)  =:  vehonr  (aus 
veho-se);  altfr.  biru-r.  Im  Lit.  wird 
dieses  Reflex,  eingeschoben,  z.  B.  at- 
„si^^-neSu  ich-bringe-mir ;  is-„si^'-»laik8a*s 
ich-erhalte-mlch,  (si  =  si-bi);  B.S886. 
PL  Ilt.  vözame-s  (aus  vezame-si)  = 
vehimu-r  (aus  vehimu-se);  altir.  bermi-r 
oder  berma-r;  Cpd.  689. 692.  So  Imperf. 
amaba-r  aus  amabam-se,  wie  conj.  amer 
aus  amem-se,  pl.  amemur  aus  amemus-r. 
Die  2.  Ps.  lit.  veze-s  (aus  vezä-si)  =: 
veheris  d.  U  vebSs-l-„se^^;  Koch  160  A. 
S.  igitur. 

sebüm  2  n.,  das  Unschlitt,  le  suif, 
(durch  Umstellung);  Dz.  1,  382.  Hieber 
ahd.  seifa  die  Seif-e;  K.7,  188.  Stbnm, 
sÄvum  vielL  f.  stÄ-vum  =  c%ifafi, 
ariaq;  K.  5,  369.  C.  192. 

secale  3  n.,  das  Scbnittkorn,  Slchel- 
korn,  daher  le  seigle  der  Roggen;  6rG. 
45.  Hehn  491. 

seoespita  1  £,  Opfermessa-;  aas 
einem  „seces"  n.  +  pl  +  ta ;  vgl  hos- 
pl-tium.  S.  dives. 

SSoins.,  weniger,  verw.  fjaotapj  (aus 
^x-jwy),  zshgd.  mit  sec-undus;  Fk.  n 
259.  Secius:  secus  =  ^aaw:  ^na. 

sectUis,  e.,  gethellt,  daher  la  section 
eine  Abtheilung,  Schaar  beim  Heere, 
analog  ahd.  scara  die  Heerabtheilung.  La 
section:  sec-o  =:=  Schaar:  zd.  kareneiti 
schneiden. 

seco  L,  schneide,  Terw.  altbulg. 
sekf^  haue,  lit.  sykls  der  Schlag.  yßA^ 
=  „ska",  verw.  oxa-w  sohBtzc,  axo^^ 
sich  spalten,  (s.  squa-tms).  Zshgd.  mit 
skr*  xa-  oder  kha-  in  xa-n6-inl  Ich  be- 
schä-dige,  khä-ta  die  Grube,  (8.  canaÜSy 
hostis);  weiter  Terw.  skr«  ?i-te  abge* 


-    405    — 


schnitten,  cjati  zerschneiden;  K»  16, 207. 
Ft  I  451.  St.  5,  234.  Ueber  ,,sak''  = 
z=  „ska"  Tgl.  ca-tus  zu  ac-utus.  Sak-: 
ska-  =  sic-ills:  the  scy-the  die  Sense, 
ahd.  segansa.  S.  oculus.  Sak-:  ska  = 
mhd.  bi-i  beilende  Stimme :  altslv.  blejati, 
mhd.  blaen  blöken;  Fk.  II  422.  Sak*: 
ska  :=  fikr.  bhas-ati  kaaen:  psä-ti 
kauen;  BR.  4,  1194.  Sak-;  ska-  = 
Hn-^fiat:  eanofiriv  d.  1.  ae^aen-Ofiriv ; 
C.  404.  Sak-:  ska  =  lit.  sakyti  sagen: 
ufM  f.  ai-a«x-e;  s.  insece. 

secta  i  ty  das  Gefolge ;  kann  verw. 
sein  zu  äoaatjT^Q,  (aus  O'-aoKJtjTrJQj 
gb.  consequutor,  wie  fiitaaaai  aus 
finanjaiy  nsQiaoog  aus  nsQixjog);  C. 
404.  K,  11,  29. 

Suff,  -ta  =  -Tfj  in  /?io-Tij, 
nimHtij;  St.  3,  126. 

seetio  3  £,  der  Abschnitt,  Beute- 
antheil,  daher  sector  der  Beutezutheiler. 
Aehnlich  *nt>33  der  Wucher,  (y\t6^  zer- 
schneiden). Sector:  secare  =.  der  Kipper: 
kippen,  (die  Münze)  beschneiden,  kippem 
(dne  Fortbildung  von  Kipper);  s.  aber 
b'bre.  S.  sectilis  und  vgl.  ^«)^ä  die 
Schaar,  (^^3  einschneiden). 

Suff,  -tio  (in  Sectio)  aus  -ti 
und  -on,  während  das  gr.  -zi  in  zfit}- 
01-^  kein  -wv  mehr  hat;   St.  3,  126. 

sector  3  m.,  s.  sectio. 

flecnla  1  f.  =  sicilis  die  Sichel; 
▼enr.  ahd.  segansa  die  Sense,  b.  die 
Sana*  =  Sichel;  K.  11,  193.  Schm.  3, 
274.  Synonym:  Xaiov  die  Sichel,  (aus 
hxfiovy  zu  lu-n-ati  beschneiden,  s.  La- 
yerna),  verw.  altn.  le  (f.  leO  die  Sense; 
K.  16,  361.  20,  10.  IS.  II  409.  Goth. 
gil-tha  die  Sichel  ist  viell.  verw.  zu  altn. 
gel-da  to  gel-d  schneiden,  (daher  the 
gdHling  der  Castrirte);  anklingend  an 


^a-  in  ^a-a   die  Sichel,.  (^^-3   ein- 
schneiden, ^xei^co);   Fk.  III  333. 

seculmn  2  n.,  s.  saeculum. 

secnndnm. ,  gleich  drauf,  verw. 
skr.  sac-i  oder  sad-ä  zugleich,  (s.  sequor); 
BR.  7,  546.  Sac-ä„cum^^:  sequi,  secun- 
dum  folgend  3=  lett.  ar  „mlt^^:  äga  folglich, 
(verw.  mit  altlat.  „ar^^-  in  ar-fui  ich  war 
im  Gefolge,  „secundirte^^  und  „er'^-  in 
mhd.  er-loufon  currendo  con„sequi";  er- 
rlten  equitando  con„sequi'^  Daher  „er'^- 
sinngleich  zu  cum-,  con-,  z.  B.  mhd. 
er-nem  „con"servare,  er-trueben  „con"- 
turbare,  er-wagen  „com^%eare,  er-wenden 
frz.  commencer;  s.  Fk.  II  710. 

Ueber  Suff,  -nndiuii  s.  flg.; 
hier  kann  „un'^-dum  vgl.  werden  mit 
-ly-df/v  z.  B.  äQiOT'iv'dfjv  selon  la 
maniire  des...;  fitHÜf^a  Blindekuh; 
C.  301.  K.  22,  193. 

secnndns,  a>  am«,  =  sequ-ens; 
gls.  pedi-sequ-us  des  ersten.  St.  5,  235. 
Secnndus:  sequor  =  goth.  ifluma  der 
unmittelbar  folgende:  skr.  api  unmittelbar 
daran;  K.  24, 575.  In  d.  bes.  Bd. „günstig"' 
stellt  es  sich  zu  skr.  sac-is  m.  fautor, 
(Sec-undant). 

Suff,  -imdiis  besteht  aus  der 
Adj.-Endung  -on  z.  B.  ger-on  der  Träger, 
dann  aus  -dus,  woher  ger-on-dus,  ger- 
un-dus  =  gerens,  wie  sec-un-dus  =1 
sequens;  Corss.  126.  Vgt.  Lar-un-da. 

securisS  f. ,  dasBeilj  altslv.  sec^ivo; 
verw.  ahd.  seh  die  Hacke,  sah-s  das 
Messer  und  wieder  sah-or  der  Sah-r, 
(von  den  schneidenden  Blättern) ;  Pfl.  236. 
Klingt  an  1*^3t&  das  Beil;  1]i&  der  Dom, 
(T{3t&  secare).  Securis  ein  Subst.,  obwohl 
Part,  perf,  wie  z.  B.  gim-ushl  f.  der 
Verstand,  (part.  perf.  act.),  von  ^umajati 
gewahr  werden ;  BR.  Ij  294, 
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Soff,  -flris  aus  -Asi  =s  -68a 
£.  B.  form-Asay  skr.  -ushl,  part.  aor.  fem., 
z.  B.  skr.  är-usbt  eig.  ad-or-ta,  an- 
(rreifend;  BR.  1,  400.  Daher  securis  eig. 
die  schneidende  oder  ge$chQitten  habende; 
B.  S  789  =  -via  («W-vIa  =  skr. 
vld-usht,  ans  eidvaja);  Cpd.  70.  So 
teivqma  =  skr.  tutup-usht;  B.  $  789. 
K.  12,  339.  Lit.  *asi  (suk-usi  die  ge- 
,,8chwung^^-en  habende);  B.  $786.  AIIsIy. 
-vusi,  (rüda-vilsh-i  =  skr.  ru-rud-nshl 
die  geweint  habende);  B.  $  786.  787. 
790.  S.  157  und  159.  Altprss.  -sd,  au- 
lau-sd  mortua,  f.  aulau-us-Ä) ;  B.  $  787. 
S.  154.  Goth.  -uzl,  (juk-uzi  f.  das  Joch); 
s.  LH.  S  183.  S.  Kuhn  24,  69...  Ueber 
d.  masc.  s.  parens. 

seeums^  a,  um.,  ,,sicher^^  =  ahd. 

sihhar  oder  sihhar,  eig.  ,,8i^^ne  ,,car''a, 
sonder  Sorg.  Unser  W.  ,,sicher^'  ans  dem 
Lat.  entlehnt,  wie  „nüchtern''  voa  „noc- 
turn''us,  wie  „Weinzierl*'  von  „vinitor"; 
Schm.  4,  88.  283, 

sScns.,  anders,  eig.  hinterher,  za 
sequ-or  komme  hinterher,  verw.  lit.  sek-ü 
gehe  nach;  s.  secius.  Vgl.  Corss.  8.  Fk. 
I  790.  St.  3,  251.  —  Oder  secus  aus 
s^cus  (=  i-xds,  aus  ofe^xag),  eig.  filr 
„si'^ch  besonders,  ofc-  =:  skr.  sva-  in 
sva-tas  ex  „se'',  für  sich,  also :  besonders; 
verw.  f-xaa-TOff,  s.  singnii,  seorsum, 
sed).  JL  10,  94. 

Das  -CHS  (in  se-cus)  =  skr. 
-gas  in  alpa-gas  stückweise,  vereinzelt; 
griech.  noch  ^xig  z.  B.  panda-gas  = 
n^Pta-^tg,  bahu-gas  nolXa^xig;  Bopp 
„Acoent.  Syst.^  p.  49«  BR.  leiten  -gas 
von  gas-ati  „abschneiden'';  BR.  7,  119. 
Also  begriflflich  zu  vgl.  mit  -dxi^,  wenn 
man  ^oil-a«-ig  wie  iioy^ig  als  Loc.  pl. 
fassl  und  „a»'^  zu  skr.  afi^-a  m.  der 
AbschaiU,  der  Theil  zieht;  G.  573.  K. 
17,  215.    Auch  wir  haben  eiqi  j^ff.  von 


gleicher  Bd.,  n9mlich  -spiUig  z.  B.  kost- 
spIlUg,  (isl.  spOla  =:  spilden  spalten); 
Schm.  3,  563.  Das  ^nag  (in  h-^xag)  also 
sinngleich  mit  ahd.  ein-Iuzzt  einzeln,  (eq 
isl.  hlu-tr  das  Luss,  der  Theil,  verw. 
xA^-^09  von  N^cr-co  =  gas-ati,  zshgd. 
mit  skr.  gal-a  m.  der  Stachel);  St.  7,  178. 
Schm.  2,  504.  Wenn  vdr  Bopp  folgen 
und  nokla-'Kig  („oftmals")  theilen,  so 
fiihrt  -xf^  („mak^')  zu  engl.  Ihe  tfroe 
z.  B.  Tour  times  vier„mal";  denn  the 
ti-me  =  the  ti-de  die  Zei-t  isl  das  skr. 
di-ta  „getbeilt",  s.  daps).  One  ti-me: 
skr.  di-ta  =  lit.  syki-s  Mal,  Schlag: 
altslv.  seka^  spalte,  ^as-ämi).  One  ti-me: 
di-ta  =  skr.  sa-krt  einmal,  lit.  karlas 
Hai:  lit.  kertü  haue;  B.  $  989.  C.  351. 
Fk.  n  477.  S.  tempus. 

sM  =  sondern,  sonder,  aus  sed, 
Abi.,  (alt:  seid  wie  meid  mö,  teid  =  te, 
s.  seditio).  Von  „sve^'r,  a.  se-eua),  = 
se-  z.  B.  seoerno  eig.  ab-„8o'*-nderiicb 
mustern,  sid-itio  die  Sonderung;  verw. 
€-  in  x«y„i'*-oft;roK  fiir  „sH^ch,  ge- 
sondert. Daher  ist  se-d  =  ai-ne,  z.  B. 
sed  fraude  =  si-ne  fraude,  so^nder  List» 
(8.  se-orsum),  auch:  se  fraude.  .Das  av^ 
(in  se-d)  =  goth.  svi-  z.  B.  svi-kanlhaba, 
eig.  an  und  für  „8i"ch  bekannt,  filrsicli, 
an  „si^'ch  schon  bekannt;  8.  seditio. 
Daher  sed  „allein"  bedeuten  kann;  K. 
10,  95.  »,  375.  7,  18a 

Suff,  -d  (in  se^d)  erinnert  an 
facilumed  :^  facillime,  ein  Locat«,  aber 
später  mit  einem  -d  ausgestattet,  als 
wäre  es  gleich  der  Abl.-Form  fadiumod. 
Se-d:  sS- ==  in^l-^r.  ixäi,  (oder  xaiu- 
S-ev:  xatio).  Se-d  kann  auch  Acc  n. 
sein,  -d  ist  parallel  zu  -t  in  skr.  tä-vat 
tantus,  jä-vat  quantus;  s.  St  6,  419. 
K.  24,  76. 

sedatos,  a,  um.,  in  d.  Bd.  ge- 
setz-t,  ,;ruhig",  =  skr,  prasamia  be- 
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ruUgty  (ans  pra-sad-na) ;  ayii.  2a  ijcvxpg, 
(rj0^Tßi  sedet),  verw.  ^fugog  zahm) ;  K. 
13,  108.  SL  4,  381.  C.  339.  CHfieQog: 
skr.  äf*M  sitzen  f.  ^a-jU«^o$  zzz  ijte: 
^76  d.  b.  ^a-r«);  CV.  91.  S.  flg. 
*Havxios  n.  pr.:  ^fia$  z=i  Seih  n.  pr. 
(rtö):  nroS  sedare.  ^^Sed^^atus  =  ge- 
selz-t  ist  verw.  zu  skr.  vi-shäd*a  m.  das 
Ent-setz-en,  die  Bestürzung. 

sedeo  ^.^  ich  setze  mich,  eig. 
„mache  mich  sitzen^%  Causat.  vou  sad- 
sitzen^  skr.  sAd-^ajdmi  =  sdd-o.  SSdeo: 
sidajdmi  =  moneo:  skr.  mdnajdmi;  B.  § 
745  c.  Eigene  Bildung  skr.  s!d-ämi  sed-eo, 
sat-ti  =  sed-et;  lit.  sed-mi  ich  sitze. 
"1^(0  ich  setze  mich  =  ^djw.  *'l^w  (aus 
id;w):  sed-eo  =  z»«Sos:  X^k;  CV  346. 
Kühner  erklärt  7^io  aus  oi-aed-jWy  also 
analog  zu  iax(a  aus  oi-ae^^-  Ausf.  Gr. 
1  837.  Koch  S.  126.  S.  CV.  317. 

Sedes  3  f  9  der  Sitz,  the  seat;  skr. 
^dXs  n.  =  Udog,  Sedes:  sXdas  =  a^teg 
heuer:  y^ofheg'^.    S.  Kuhn  24,  49.  44. 

sedfle  3  n.,  =  edwUoVy  ed-c- 
^lop.  *J?d-:  id"  =  f^(a)fiai:  ara(asa). 
Verw.  skr.  sad-ru  weilend,  zshgd.  mit 
Id^^ofievog  =  skr.  -sad,  z.  B.  antarixa* 
„sad^'  Luftbewohner.  Verw.  SitH>ne8  n.  pr. 
die  Angesessenen;  Germ.  cp.  45  ed. 
Schw.  Sidl.  IS.  n  167.  B.  S  745a. 

seditio  3  £,  Sonderung,  (s.  sed), 
der  eigene  Gang;  K.  19,  164.  St.  3,  25. 
Verw.  sve-  „eigens",  (s.  secns),  zu  goth. 
sve-s  „eigen",  daher  „af^^o^"  d.  i. 
i&og  die  Eigenheit,  Eigenschaft,  zshgd. 
mit  ofi"  in  xa^'  „€''-avT($y  eigens  filr 
sich;  Adj.  Xdiog  d.h. fldiog^  (,ofi^djog')j 
=  goth.  sva-s,  f.  edtog,  eine  Schwächung 
wie  TielL  Xa&i  „sei"  =  es  £  la-^i; 
C.  352.  558.  Fk.  I  493. 

seditiosiifl,  a^  um.,  f.  sedition-osus, 
leicht  erklärlich,  denn  eig.  heisst  es 
seditlon-onsusj  K.  22,  372. 


Das  Suff.  -AsQfl  =r  skr.  -vans 
„habend",  „haltend";  s.  occupo.  Sediti- 
osus  der  zur  seditio  ^^hält",  es  mit... 
„hat";  =  zd.  vat,  woher  z.  B.  Meya- 
ßavqg,  (Baya-ßaTtig)  ^  später  Meyd^ 
ßatfOg,   der  zu  Gott  ,;hält";  Keiper  95. 

S^O  1.^  ich  mache  sitzen  =  sAda- 
jämi ,  (s.  sedeo) ,  goth.  satjan  setzen. 
Satjan :  setzen  =  latjan :  letzen,  (s.  lassus). 
Oder  sed-o  istDenom.  von  sed«-es;  Grssm., 
K.  11.  102.    Klingt  an  ^D^  setzen. 

sednlns,  a,  um.,  emsig,  zum  Hin- 

und  Hergehen  geneigt;  G.  217.  Sedola 
per  em.  war  die  altn.  Embia,  Emia,  Askr's 
(der  Esche)  Frau,  zu  ahd.  emila  sedula, 
von  amr  oder  ami  labor  assiduus,  (zu 
skr.  am-ati  =:  sad-,  id-^evo));  GrM.537. 
Gr.  3,  420.  Daher  der  Gothenstamm 
Amaler.  Von  „amr"  heisst  „Akner"ico  so, 
wober  wieder  Amerika,  das  Land  der 
„Em"-sigen.  In  d.  Bd.  „geschäftig"  ist 
es  analog  zu  altn.  örvendi  das  Geschäft, 
verw.  oQovw  (aus  oQfojio)^  zshgd.  *  Ogov- 
Tfjg,  (s.  equus);  Fk.  I  494  IS.  U  478. 
Sedula  nutrix  hätten  die  Alten  mit  „red- 
liche" Amme  geben  können,  (ahd.  radi, 
redi  =  ags.  hrädh'  celer,  agiüs,  engl, 
rather);  Schm.  3,  49.  Fk.  HI  82.  Beide 
Bdd.  liegen  in  goth.  svinths,  woher  Ama- 
lasuntha,  die  geschwind- Em-sige. 

Suff.  -Ullis  =  -vlog  z.  B. 
aifi'-vXog  verschmitzt,  geneigt  Gestalten 
anzunehmen,  zu  täuschen,  (verw.  im-itor, 
aem-ulor);  Bf.  2,  32.  K.  6,  86.  B.  $939. 

sedum  2  n.,  =  sedlle,  auch  Haus* 
würz,  gis.  Sasswurz. 

■ 

sedum  =:  sed,  (wie  ne-dnm,  vix- 
dum);  K.  16,  376. 

S^ges  3  f ,  die  Saat,  die  nährende, 
verw.  sag-ino;  Corss.  11  212.  Nachtr. 
270  f,  St.  5,  51.  —  Oder  „seges"  au« 


-    408    - 


se-ges,  die  „besonders  ketmende^^  (ryfS^*^^ 
=  y.kei^^mend ,  s.  indiges  und  se-Ubra); 
K.  1,  306.  —  Oder  seg-es  die  zu 
schneidende  Saat,  verw.  sag-itta,  sec-ale. 
K.  7,  164. 

segniSy  6.,  saumselig;  eig.  stock- 
end, stecken y  bangen  bleibend,  zu  skr. 
sak-ta  langsam,  von  saiig-  adhaerere. 
Hieher  altn.  seigr  lentus,  zähe,  schwed. 
seg-na  zähe  werden.  Ueber  die  2r.  Bd. 
vgl.  altn.  lapa  hängen,  as.  lepan  langue- 
facere,  woher  mhd.  lappe  der  Laff;  Fk. 
III  266.  II  219.  In  d.  Bd.  „verdrossen'' 
istsegnis,  (verw.  zusink-end,  sich  senk- 
end, skr.  sang-),  analog  zu  beklommen, 
(ahd.  climban  =  kUmm-en,  eig.  durch 
zähes  Anhängen,  durch  Klebten,  Kleib-en 
emporsteigen;  vgl.  klettern  unter  lappa); 
Fk.  III  318.  II  52.  —  S.  flg.  Seg-nis 
=  „säu''-mig,  „6au''-m-selig,  (zu  goth. 
sai-nian  aus  sag-nian);  Dfb.  2,  204.? 

Ueber  -nis  (in  seg-nis)  s.  lenis. 

seispes.,  s.  sospes. 

Seja  1  f.,  aus  Segja;  K.  1,  230. 
Seja:  Segia  =.  dän.  sej  oder  sei:  altn. 
seigr,  seg-nis;  Dfb.  2,  213.  —  Oder 
einfach  verw.  zu  lit.  seja  die  Saat;  Fk.  II 
251.  Daher  Sejanus,  (=  Fellner  f.  Feldner). 
Sejanus:  seges  das  Saatfeld  =  Maecenas: 
etr.  mac  das  Feld,  (Mac-ra  n.  pr.  Feld- 
bach); FL  1874  p.  775. 

selibra  1  f.,  ein  Halbpfund ;  s^ibra 
aus  semilibra  wie  viell.  s^ges  aus  semi- 
ges „die  halb  aufgekeimte'';   K.  1,  306. 

seliquastmm  2  n.,  eine  Art  Sitz, 
verw.  ael^iLilg;  ail-fia  die  Ruderbank, 
ans  af«^-  daher  ivoOBlfiogt  ivapelfi..] 
the  sill  die  Fensterbank,  Fenster-schweU*e. 

sella  1  f.,  der  Sitzstuhl,  aus  sedula, 
wie  nitelia  aus  nitedula;  s.  Scilla.  Sella 
:;=  goth.  sitla  der  SessQl,    i'ä-Qa. .  Der 


Göttersitz  in  Dodona  hfess  ?Ua  =  sell-t 
ixa»-ed-Qd);  C.  216.  K.  17,  415. 

Suff,  -la  (In  sel-Ia)  =  -^a  (in 
Fd-^a) ;  B.  §  937.  So  goth.  sIm-M  noxe^ 
8.  semel,  zu  „sama"  mit  Compar.-End. 
-rA,  -la;  Bzb.  62.  S.  sequela,  purus. 

semel.,  einmal,  verw.  simul.  Semei: 
simul  =  Einmal  d.  h.  ein  fttr  alle  Mal: 
einmil.  —  Semel  Ist  verw.  zu  simul  = 
SfiGj  wie  unser  -„mal"  sowohl  in  ein- 
„mal'*  (semel)  als  auch  „auf  einmal^^ 
(simul)  steckt.  Z^fia  hängt  zus.  mit  -sma 
in  ttj-fioQ  da-„mals"  (f.  ri^-a^og);  s. 
K.  24,  76.  —  Das  se-  (In  se-mel)  =: 
skr.  sa-  z.  B.  sa-trA  zumal;  sa-hasra  ein 
tausend;  sa-krt  =  se-mel,  (krt  faciens, 
s.  septies);  a-fiäxig,  Goth.  si-mle  ein- 
mal, einst.  S.  sella.  Bzb.  62. 

semen  3  il,  der  Saame ,  eig.  Ge- 
sätes; ahd.  sA-mo,  (Gen.  sa-mln),  daher 
alah-sam  der  Wermut,  (eig.  Tempelsaame); 
K.  9,  74. 

Suff,  -men,  ein  pass.  Verhältniss 
anzeigend,  =  skr.  -man  In  dhft-man  n. 
das  Haus,  eig.  tE-'&Bi-iihov;  ahd.  aldö- 
man  n.  das  Alter;  s.  B.  §  802. 

sementis  3  f.,  die  Saat. 

Suff,  -tis  (in  semen-tis)  :=  goth. 
-di  (in  s«-di  die  Saat,  d«-di  die  Tbat); 
B.  §  91,  2. 

semestriSi  e,  aus  semenstris  d.  i. 
sexsmentris,  sesmenstris;  Corss«  415.  St 
Ib  165. 

semi,  ae,  a,  =  ^/ut  =  skr.  sAmi- 

kalb,  eig.  „in  Gleichem",  Loc,  verw.  ahd. 
söm-a  =  ofi^oiog.  Ahd.  sAmi  z.  B.  sAml- 
queck  =  semivivus  =:skr.  sAmi-glva.  Ags. 
sAm- (sAmwarkt  semifactus),  alem.  samn- 
(saumtrunken  halbtnmken).  Hieher  ^^i- 
avg  (f.  TJfii^Tvg  wie  r^i-Tv^  die  Drel- 
heit);  B.  §  5.  Schm.  3,  2|5. 
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Saff.  -e  (in  sem-!  Loc.j  8.  ubi, 
humi  =  xa^i-ai,  dessen  ^ai  eig.  der 
gfunjrte  Loc.  ist.  S.  temperi. 

seminiam  2  n.,  die  Saat^  dann 
thierische Fortpflanzung;  verw.  sae-culum 
die  Generation,  gotb.  mana-s£-di-s  die 
Welt,  (ß\g.  Menschensaat);  K.  20,  137. 
Fk.  in  312.  Hebn  484.  So  im  Skr.  liula 
D.  das  Geschlecht;  kar-  andqBiv  z=z 
aniffiai  anelqBiv.  Ja  von  diesem  „kar^^ 
ausstreuen  lässt  sich  wohl  gotb.  harjis 
das  Heer,  die  Herde,  Menge  leiten;  Gr. 
lYn  751.  Aehnlich  9*1?  das  Geschlecht, 
der  Stamm,  (9t!|  streuen),  analog:  skr. 
yap*tar  m.  der  Bestreuer,  verw.  ?ap-ila 
nu  parens,  zsbgd.  mit  fon-^vmv  eine 
Frau  nehmen);  K.  23,  57.  S.  opus. 

semissifl  3  m.,  halber  Ass;  assis 
m.  wohl  zu  skr.  axi  m.  das  Auge.  K.  5, 
379.  St.  5,  61. 

semita  1  f.,  Seitenweg;  aus  sfimi-t-a, 
(s.  trami-*t).  K.  10,  199. 

semodiiis  2  m.,  aus  semimodius. 

semper«,  immer ;  skr.  sa-nA  immer, 
goth.  si-n-teins  täglich,  skr.  sa-nag  ewig, 
(s.senex);  C. 279.  Sana:  sanag  =  aUv 
semper:  äfi-^diog  ewig;  C.  345.  —  Das 
se-  (in  semper)  :=  sa-  (in  „sa^^-nA  == 
ved.  „sa'^-dA  immer),  =  a^lna^&QOog; 
C.  351.  K.  2,  129.  Sem-  (in  sem-per): 
goth.  sim-»  (in  sim-I6  „je^O  =  tikd. 
eo-mer  „immer":  „je",  (verw»  io,  eo 
,,immer^O)  Schm.  1,  7.  Dieses  „je^^  deckt 
den  Begr.  von  -per  in  sem-per  z.  B. 
ii'7t€f  wenn  ,je";  Kai-neff  ,3Je"doch, 
z.  B,  xal^rreQ  dx^ofievog  obwohl  ärgerlich, 
^g'  ,Je"-doch  ärgerlich,  „i"mmerhin 
aber  ärgerlich.  (Sem-„per^^  =  diapi^ 
^f7i€Q'*ig).  —  Zu  „sem"  gehört  ahd.  sin- 
z.  B.  Sin-grün  „immer  grfln" ;  verw.  mit 
mhd.  sen-wurz  sen-ecio  der  Sen,  (von 
derHrnfilligkeitderBlfithen);  PH  160, 137. 


sempiternufii,  a,  um,,  f.  semper- 

temus  und  zwar  ohne  Ersatzdehnung,  wie 
corpulentus  aus  corperlentus ;  St.  Ib  154. 
Ueber  das  ausgefallene  r  vgl.  ptel;! 
Damascus  i.  q.  pi&)3^^,  viell.  Betriebs- 
platz. Sempiternum  bei  Plautus  Adv.  = 
semper,  analog:  aiigy  auch  ein  adject. 
Neutrum  wie  ^evdigy  (s.  aevum);  K.  24, 
29.  Vgl.  prope, 

Senator  3  m.:  senatus  =  yigiov 
der  Geront:  ysQovaia.  Senatus  die  Ver- 
sammlung der  seniores,  =  la  signoria; 
Senator  =  le  seigneur,  (vom  Compar. 
senior,  wie  unser  „Aeltem"  patres  d.  i. 
senatores  Compar.  ist  von  „alt",  verw. 
Eltern  parentes);  Fk.  HI  27.  Senatores: 
senex  =  maced.  neliyoveg*  61  h  xifialg: 
moloss.  nsliag*  yifovtagy  (verw.  IT«- 
Xaayoi  n.  pr.,  alban.  pljak  senex) ;  Hehn 
484. 

senecta  1  f.,  das  Alter,  (abstrac- 
tum). 

Suff,  -ta  =  skr.  -tä,  strl-tä  f.  die 
Weiblichkeit ;  goth.  gauno-tha  die  Traurig- 
keit; ahd.  samfli-da  die  Sanftheit;  the 
dep-th  die  Tiefe;  slv.  dobro-ta  die  Güte; 
B.  S  826.  Griech.  -ti/  z.  B.  "ö-tj?  die 
Verblendung  (aus  äpa-rtjy  s.  sordidatus). 
^EoQtii)  ifB'fOQ-xrOy  Jon.  o^-rij  eig.  Be- 
schauung, Andacht,  (verw.  o^-cecd,  s. 
ver-eor);  s.  St.  6,  113.  Dieses  Suffix 
erinnert  an  das  somit.  Präf.  „tha"-  z.  B. 
•TJfc^-F)  das  Begehren,  (von  SllfcJ  be- 
gehren, anklingend  an  av-eo);  ^OTV^ 
das  Erkennen,  von  1^3  erkennen,  woher 
Caus.  1^3il  docere,  (klingt  an  ^lyt-^xif); 
nTO^T[  die  Einrichtung,  (]^3  feststehen). 
Das  bekannte  Subst.  Thöra,  Sl'nl'n  die 
Lehre,  (zu  n*^^  lehren).  Ebenso  Thal- 
mud  doctrina,  1^)3?"?^»  (zu  1)3?  medi- 
tari).  Von  ppn  loben,  wohin  Halleluja, 
stammt  das  Subst.  abstr.  ilp'^il**^  die 
Lobpreisung.    Die  Stadt  Japha  bdt.  die 
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Glänzende,  (vgl.  FaleriO^  von  9&^  glänzen, 
daher  r)D9i*n  Glanz  und  Schnelligkeit, 
(vgl.  coniscus).  Der  „Glanz^^  bdt.  noch 
M'^^B^ri)  von  ^K&  glänzen,  (klingt  an 
zd.  frd,  verkürzt  aus  franä,  woher  jigra^ 
g>iQ^n]g,  zshgd.  mit  ni^Ttqrj^fxiy^  s. 
Keiper  72.  Femers  ^trV\  die  Fürbitte, 
(von  b^B).  Vom  Verbum  niJJ  fest 
binden  kommt  das  Subst.  HIp^P  das 
Harren,  HoflTen;  also  H^jP  fest:  nijPri 
das  Harren  =  barsch  rigidus,  fest: 
harr-en,  (aus  harsch-en) ;  Gr.  Der  wich- 
tige W.  •lJ3*)"r)  das  Hebeopfer  gehört 
zu  D^n  ist  gehoben). 

senex  3.,  alt,  greis;  s.  sem-per. 
,^Se'^nex  alt:  „sem^'per  =  al-t  senex: 
mhd.  allez  semper:  Gr.  1,  247.  Ved. 
Sana  alt,  ewig,  verw.  &o-$  alt,  altir. 
sen,  gäl.  sean.  Daher  Senones  die  Alten; 
ZE.  49.  i.  q.  Graeci.  Daher  Siena  n.  pr. 
,,Sen'^-  klingt  an  1^^  alt  sein,  verwelken. 
S.  senica. 

seni,  ae,  a.,  aus  sexni,  (s.  deni). 

senica  1  m.  =  senex,  goth.  sineiga 
=  skr.  sanakä.  Seneca  n.  pr.  sinnverw. 
altn.  Karl;  ahd.  Kamalo,  (ags.  gamalön 
senescere);  GrM.  138.  687. 

Suflr.  -ka  =  goth.  -ga  z.  B. 
handu-ga  behend;  oder -ha  z.  B.  steina-ha 
=  stein„ig^^,  ainahan  =iLeinz-ig;  B.  §951. 

sensinL,  Schritt  flir  Schritt,  leise; 
aus  sent-tim,  verw.  goth.  sinUia  der 
Gang;  goth.  us-sindo  besonders,  (eig. 
hervortretend),  verw.  bair.  -sins,  z.  B. 
wider-sins  rückwärts;  Bzb.  42.  Bair. 
recht-senig  =  recht  (schnell)  gehend. 
Schm.  3,  357.  Gleiche  Bd.  liegt  in  ,,leise'' 
sensim,  ahd.  leisanAn  nachtreten;  GrG. 
628.  S.lira.  Skr.  laghu  leise,  (zu  ramh- 
rennen,  s.  levis). 

Suff,  -tiiil  ein  Acc.  fem.,  (s. 
pnesertim);    vgl   *An%%tißi(ifiq    n.  pr., 


(„artem^^  Acc.  sg.  n.  von  arta  hoch  -f 
--ßaQrjg  =  -^Sqog);  Kefper  73. 

sensnB  4  m.,  f.  sent-tus  4er  Sinn; 
s.  flg.  Sent-:  sinn-en  =  lat  indl- 
(indi-gena) :  goth.  inn  (inn-a-kunda  Haus* 
genösse);  K.  23,  574. 

sententia  1  £,  der  Sinn,  die  Ge- 
sinn-ung.  Von  einem  aor.  Part,  „sentens", 
woher  sententia  eig.  tä  do^arra  bedt., 
während  „sentientia^^  genau  genommen 
tä  doxovvra  Messe;  s.  St.  5, 411.  Verw. 
zu  ahd.  sind'dn,  mhd.  sind«-en  reisen, 
trachten.  Sententia :  sind-on  =  arbitriom : 
bi-tere,  (ßaivw);  C.415.  Schm.  3,  256. 
Sententia  „Votum^^,  „Urtheil^^  fst  verw. 
zu  slv.  sa-d-iti  richten,  altslv.  sensCf 
aog>6gi  be-sonn-en.  Der  magistar  senten- 
tiarum  hiess  meister  der  sinnen;  K«  7, 
188.  „Sinn''  in  d.  Bd.  Geschmack,  ja- 
dicium  ist  analog  zu  „Aesthätik'',  wissen- 
schaftliche Bildung  des  guten  „Sinnes'^ 
(ä-jji^^^a'&avo^ai  zu  -i  =  i-cVai, 
sindon,  erinnert  an  in„ven''tio,  Terw.  zo 
ßalv-ia  =:  cZ^i,  daher  z.  B.  bene  in- 
venta  glückliche  Ideen). 

sentilia  1  f.,  die  Schiffswache ;  da- 
her la  sentinelle  die  Schild  wache,  verw. 
it.  sentire  hören.  La  sentinelle:  it^sentire 
=r  la  scolta  die  Schild  wache:  anseoltare; 
Dz.  1,  379.  Daher  heisst  isl.  sinna  über- 
haupt Acht  haben,  curare,  to  adtend, 
so  auch  senn-en  (Käse)  bereiten,  woher 
der  Send-er  der  Senn-er  bdt. 

sentio  4.,  ich  sinne,  trachte,  merke, 
gehe  auf;  s.  sensim;  Fk.  H  262.  Analog: 
skr.  abhi-gam  merken,  (gam-  gehen); 
ahd.  infind-an  sentire,  empfinden,  (goth. 
finthan  erbhren,  s.  peto).  Sentio  ich 
verstehe :  ahd.  sind  der  Gang  =  avwifjfn 
ich  verstehe :  Itifii  (d.  i.  Ji-JT-^^*  ^^^^ 
I  noißf  Caua.  von  l^hai^  vrie  golb.  aand- 
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Jan  tijfii  das  Caos.    isl   za  ^^sanih'^  der 
Gang);  Sl.  7,  347. 

sentis  3  m.,  der  Dorn;  viel!,  verw. 
za  ost'^  in  Sevog)divj  aus  Sßv...  = 
(JiV'Tijf  Beschädiger,  Verwunder;  St.  5,232. 

seorsim.,  abgesondert;  aus  sve- 
Tort-tum,  (s.  sensim).  „Sve**  =  skr. 
yy^df^j  woher  goUi.  su-ndr&  =  seorsim, 
(ans  8va*na-tara);  Bzb.  38.  Zu  diesem 
„sve<^  stellt  sich  ferners  t^xaütog, ,  jeder 
fiff  sich",  (f.  Ofi^xatnog);  St.  4, 405.  73. 
Skr.  sralra  frei,  (aus  sva-  und  Ira 
,,gefaend^%  daher  ir.  saer  der  Freimaurer. 
Hieber  Sue-ci,  Sue-vi,  Schwa-b-en, 
Schwe-d-en;  vgl.  Gr.  4,  94.    S.  suus. 

sepelio4*,  bestatte,  besorge,  pflege; 
zu  -„fioA"  in  dixda-nolo^  Rechts- 
pfleger;  s.  discipulus,  poDo,  sepulchruro. 
Fk.  II  146. 

Präf.  s8-  früher  se,  (vgl.  pro 
aus  pro),  gleichen  Stammes  mit  so*  in 
so-luäo;    zuletzt   zshgd.   mit  Pron.  sa, 
(s.  Semmel).    Als  Suff,  begegnet  es  im 
goth.  u„s"  =  u„r*^-   z.  B.   u„s"-filhan 
=  „8"epeh"re;   dann  im   gr.  -o«  z.  B. 
Silo^as     anderswo„hin^',     anderwärts, 
eines  mit  -a  in  ngo-g  vor-„hin",  vor- 
wärts, ganz  wie  Iran-s  quer„hin",  „hin"- 
dorch;  skr.  pura-s  vor„an*S   skr.   ni-s 
nieder,  abwärts;  lit.  pa-s  =  ngo-^  an, 
bei,  (s.  pos-t).    Dieses  s6-  =  -ac  er- 
innert an  -d«  in  olxov^e  zum  Hause 
„hin",  heimwärts,   verw.   mit  de.    Sg- 
in  s^pello:  se-,  (alt  sepeBo)  =   as.  l^, 
ahd.  M,   (-dfi  in  dd/ioy-^e):    lat.    de; 
K.  23,  571.  569. 

sepea  8  £.  der  Zaun,  (s.  praesepe). 
KKngt  an  3D  umzäunen. 

Sepia  1  f.,  der  TintenGsch;  stimmt 
ni  ai-ajy/r-cr.  S.  tabum. 


(aus  emdfi).  Klingt  au  y^ti  ^ySieben^^. 
Septem:  end  =  pedem :  noSa]  St.  9, 349. 

September  3  m.,  elg.  sieben 
habend;  s.  november. 

Suff,  -ber  =  vara,  z.  B.  zd. 
then-vara  der  Bogen,  elg.  Spannen  habend; 
OUßaqrig  n.  pr.,  (f.  hubares  =  evdyyelocj 
elg.  ei'q>eQWp)'y  Eeiper  100.  S.  tuber. 
K.  21,  137. 

septemtriones  3  m.,  „Sleb^^-en- 

ge„stir^^n;  aus  septem-strio-nes;  zu  skr. 
strl-  derSter-n;  Bf.  2,  162.  St.  9,  389. 
S.  matertera  f.  materstera.  Grimm  erklärt 
„Pfiugochsen^^,  verw.  „tri^^-bulum ;  GrM. 
688.  Vgl.  suculae. 

septeni,  ae,  a.,  aus  sept^m-nl,  wie 
noveni  aus  noväm-ni;  St.  Ib  160, 

Septi^«,  siebenmal,  aus  septiens; 
skr.  sapta-krtvas,  (krtvas  Acc.  pl.  von 
krtu  faclens);  s.  semel.   BR.  2,  403. 

septimatnifl  4  m.,  s.  quinquatrus. 

septimiis,  a,  um.:  i*ß8ofiog  = 

fertmus:  yenofiev;  St  7,  343. 

septuaginta  ==  kßöofn^xovva  ^  (f. 

septumacinta). 

sepulohrum  2  n.,  oder  sepulcrum 
das  Grab;  (s.  pul-cher).  Sepulcrum:  se- 
pelio  =  mulgeo:  dfiilyw;  IS.  II  15« 
St.  2, 145.  -^  Grimm  denkt  an  Verwandt- 
schart  mit  slv.  pal-iti  =  verbrennen, 
altbulg.  pla-nati  =  7r^-*«iy,  woher  slv. 
pe-pul-u  tiq>''Qa;  also  sepulcrum  syn. 
zu  bustum.  Gr.  1,  1253.  Vgl.  Cpd.  717. 

sequela  1  f.,  die  Folge,  das  Ge- 
f^^e^f  (s.  loquela). 

Suff.  -la  syn.  -ra,  daher  ahd. 
fu-la  fau-1  geworden,  lit.  kris-la  ge- 
fallenes; altbulg.  zna-la  =  gna-ra;  Cpd. 
406.    S.  seUa. 

teptom.,   =3  akr^  saptan,   kn^d         fleqne8ter,  is,  e.,  vermittelnd;  aus 
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sequet  -tro,  sequent-tro ;  Corss.  414.  Verw. 
skr.  sac-iva  m.  der  Rathgeber^  iq^in^wv. 

sequorS.,  =  skr.  sac-ö^  lit.  sekü; 
allir.  seich-lm  I  pursae. 

sera  1  f.,  der  Riegel,  eig.  das 
Bandy  verw.  series  die  Reihe.  Sera :  series 
=  ahd.  rig*il  der  Riegel :  rihhanreih-en; 
Fk.  I[  263.  Verw.  skr.  sara  in.  die  Perlen- 
schnur, (zshgd.  oQ^fiia  die  Angelschnur) ; 
K.  20,  33.  Fk.  n  288.  Hieher  o(i-iAog 
die  Rhede,  (die  Schiffe  anzubinden);  Bf. 

1,  5.  Abgltt :  frz.  serrer  claudere,  woher 
Serail;  Dz.  1,  381.  Sera:  serrer  claudere 
=  altn.  lAs  sera :  loesa  claudere,  (woher 
z.  B.  Pech-lar*n);  Dfb.  2,  154.   Schm. 

2,  487. 

s^renns,  a,  um.,  heiter,  sonnig  (f. 
sver-),  zu  skr.  svar*  glänzen,  woher 
sürja  m.  =  zd.  hvare  die  Sonne;  s.  so!. 
Fk.  II  288.  Verw.  SeiQiog  aus  svarja 
(f.  oeQjog)'y  C.  485.  Selgiog:  svar-  £=. 
zd.  Us-trya  Sirius:  skr.  ivish-  funkeln, 
(eig.  „ivi"-s,  verw.  „itt"-iha,   s.  UBo.) 

Suff.  -  enus  ganz  wie  in  ofel-i^vr] 
(f.  OfeQ^i^vri  wie  Apufia  =  ^'AnBiqog\ 
aus  „Ssnus'^  wie  aönus  aus  aäsnus,  wie 
Oa-fjvd  n.  pr.  aus  <Daf-«ayor,  wie  Kltj- 
vlnna  n.  pr.  aus  xkefiovinna;  St.  10, 
136.  132.  K.  22,  256.  K.  12,  358. 
St.  5,  350.  C.  625. 

Bern.  Das  i  In  ael^i-og  Ist 
epenthetisch,  wie  in  ^efie-^i'-Xia.  So  das 
V  In  /ro-v-Avg  =  noXig^  ivteS-^^ev 
(aus  iv»a^»9vy  St.  Ib  120. 

seresco  3.,  s.  semiosus. 

series  6  f ,  die  Reihe,  eig.  der 
Gang,  (skr.  sar-ati  gehen,  woher  sara, 
s.  ser-mo).  Series:  saratI  =  atoi%og 
oder  arixog  die  Reihe:  atelx-^to]  C.  178. 
AehnUch  der  Jahn ,  b.  das  Jän-d-el  die 
Rdhe  (gewonnenen  Grases,  daher  Jtn- 


brod  das  Schnitterbrod),  zu  skr.  ji-na 
der  Gang;  Schm.  2,  268.  H.  113.  Klingt 
^^  n^tD  „reihen'^,  woher  Sara  n.  pr., 
die  Ordnerin.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl 
series  die  Reihe,  skr.  sar-lt  f.  die  Schnur, 
filum.  Sarit  filum:  ser-ies  z=  filum:  d^ 
filer  reihenweise  mustern.  Bafr.  die 
Schnaisen  sowohl  die  Reihe  als  die  Schnur. 
Hieher  noch  desero  „abblnden^%  „aus 
der  Reihe  gehen^%  analog:  to  forsake 
deserere,  Yerw.  skr.  sak-ti  f.  filum,  (s. 
sagum).  Le  d^rteur  I.  q.  Unredlicher, 
(denn  red-en  Ist  verw.  zu  isl.  radt 
reihen,  ordnen);  Schm.  3,  54. 

serita.,  s.  servo. 

Sarins,  a,  am. ,  ernst,  gravb,  be- 
sorgt; f.  „sverlus^^  =  ahd.  swftri  gravis, 
gewichtig;  „gewichtig^^  denn  serins  = 
ahd.  swAr  =  lit.  svarus,  (zu  liU  sver-ti 
wägen,  das  Gewicht,  die  Schwer-e 
prüfen);  Fk.  11  693.  Serlus  also  auch 
„hebendes  zu  lit.  sverti  heben;  analog 
zu  skr.  tulä  f.  das  Gewicht,  (zu  tAU- 
jdmi  hebe);  St.  5,  238.  „Svörius^ 
„serius^^  ist  auch  verw.  zu  ahd.  swor-g-a 
oder  sor-g-a  die  Sor-g-e,  ser-lus  zz 
be-sor-g-t;  Fk.  II  362.  H  480. 

Suff,  -ins  (in  ser-lus)  bat  die 
Bd.  des  Pari.  PrUs.,  wie  „svAI-jos^'  = 
^l-'iog  leuchtend,  (s.  sol);  gA-jA  (f. 
gan-jA)  eig.  die  Gebärende;   B.  $  901. 

sermo  3  m.,  die  Rede,  der  Rede- 
fluss,  verw.  zu  skr.  sar-ämi  fliesse,  be- 
wege mich,  woher  skr.  sar-^  die  Schnur, 
(s.  ser-ies),  verw.  ser-tum;  daher  ser- 
ere  coUoquia,  conserere  sennonem,  dl« 
ser-tus.  Sermo  eig.  „Redefluss^^  isl  vgll. 
zu  exploro,  eig.  „das  Reden  flfissig 
machen.^^  Die  Verwandtschaft  von  ser-mo 
und  ser-ies  die  Zeile  erinnert  auch  an 
mhd.  zUe  die  Zell-e,  (verw.  golb.  ga- 
tU-6n  conserere);  Dfb.  2,  666.    Series 
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bdt.  auch  die  Ordnung,  sowie  be-red-t 
disertQS,  die  Red*e  pernio  vm*w.  ist  zo 
isi.  rod  die  Ordnung,  (ags,  ge-rade 
Prosa);  Sciun.  3,  54.  48.  Vgl.  praeser- 
tim.  Hieber  ^Egfi-elag^  facundus  nepos 
Atlantis;  C.  312.  K.  20,  33.  Verw.  skr. 
SarasTat!  f.,  die  Göttin  der  Andachts- 
ergiessung,  (zu  sar-ämi  sieb  ergiessen); 
s.  BR.  7,  783.  Ved.  rsbi  m.  der  Sänger, 
(der  sieb  in  Liedern  ergiessende,  zu 
arsb-  strömen,  wober  'äq-dofiai  f. 
'äfo-^oftai);  Grssm.  292.  JB.  1877  p. 
62.  Vgl.  refuto.  Nocb  gehört  bieber 
oafiatvg  der  Verkebr,  wie  sermones 
mündlicber  Verkebr,  (aus  o-aaQ-iatvs), 
daher  ooq  die  Gemahlin,  (aus  o-^aag), 
ganz  wie  altn.  runa  oag  bedeutet,  eig. 
coUoquiorum  socia;  St.  4,  238.  Weitere 
Analogie  *^3rj  sprechen,  (*i3?i  serere, 
reiben).  S.  sortilegus. 

Suff;  -mon  (in  ser-mon)  =z 
-fiwv  z.  B.  oixtvQ^fitov y  dani.dog>i(i^ 
fitop.  S.  testimom'um. 

semiofimSy  a,  um.,  räudig,  eig. 

Toll  Trockniss,  aus  sver-niosus;  verw. 
oiiQiog,  (s.  serenus).  Fk.  U  288.  Ana- 
log: abd.  siurra  die  Krätze,  bair.  sör-en 
austrocknen;  lit.  sausys  die  Räude,  sausas 
trocknen,  (wober  abd.  siurra  aus  siusja) ; 
Ft  m  327. 

sero  3.,  ich  sä-e,  s6-vi,  sa-tum; 
redopL  ausse-so.  Ohne  Redupi.  lit.  se-ti, 
gotb.  sai-an;  Fk.  11  251.  Fick  erinnert 
an  skr.  sasja  n.  das  Getreide ;  Fk.  I  789. 
Sero :  „se-so^^  =  ags.  A-raeran  erheben : 
lo  rise  sieb  erbeben,  (wovon  raeran  das 
Caus.);  Fk.  III  255.  Ser-o  kUngt  an 
•TIT  streuen. 

sero  3.,  ich  knüpfe,  ser-ui  = 
ti5?-cc>,  aus  „sver^^,  woher  asif-d;  CV. 
117.  Fk.  U  288. 

sero;  adv.  spät.     Sfi*rus  zu  ßkr. 


sA-ja  n.  der  Abend,  le  so!-re,  altir.  si-r; 
goth.  sei-tbu  spät  Zu  sä-ja  stellt  sich 
gotb.  sai-n-jan  säu-m-en  spät  kommen; 
skr.  sA-  enden,  ava-sfl  abspannen;  Fk. 
III  313.  St.  4,  352.  S.  setius. 


serotinos,  a,  nm.,  =  sfl-jan- 

tinas  oder  sa-jäntanas ;  B.  §  958.  Altslv. 
se-llnii  fim'tus,  extremus,  auf  der  Sei-te; 
s.  St.  4,  353.  S.  sero. 

serpens  3  m. ,  die  Schlange  =i 
skr.  sarpa  m.,  (adj.  sarpa  schleichend), 
ign-'Stov]  sarp*fimi  sich  leise  fortbe- 
wegen, gleiten,  abd.  slif-u,  I  sUp  ich 
gleite;  B.  §  515.  Analog:  abd.  lint,  altn. 
linni  serpens,  (lit.  listi  kriechen),  f.  slint, 
zu  ags.  Sudan  labi;  IS.  58.  Serpens  „der 
Scbleicber^^  ist  analog  zu  abd.  bUnt-sliggo 
die  Blindschleiche,  (ags.  slinkan  serpere); 
Schm.  3,  452.  Schlangle,  abd.  slanga, 
verw.  lit.  slanka  der  Schleich-er;  Fk.  11 
504.  S.  macer.  Vom  „Schleichen^'  beisst 
so  der  Iltis,  (mbd.  el-teis,  abd.  elle-dis, 
zu  deis-en  schleichen);   Gr.  IV  n  2061. 

serpiliom  2  n.,  der  Quendel, 
^Qn^vlov,  Vom  „Kriechen'^  beisst  uns 
die  Krup-e,  (ags.  creopan  kriechen); 
Pfl.  142.  Bair.  die  Kriech-e,  die  kriechende 
VogeUdrsche ,  (daher  kriecbenblau) ; 
Schm.  2,  379.  Aehnlich  abd.  stöhe  die 
Schlehe,  (lit.  sel-ü  gehe,  schleiche),  verw. 
slv.  sliva  die  Pflaume;  Hehn  334.  Selü 
weist  zurück  auf  salio  ich  springe  und 
es  stellt  sich  als  Analogen  das  W.  Hopf-en, 
woher  das  Demin.  boub-lon  gls.  Höpf- 
lein,  der  httpf-ende,  springende;  Fk.  II 
504.  480.  Hehn  418. 

serpo  3«,  skr.  sarp-Ami,  s.  serpens ; 
aus  sar-  rinnen,  fliessen  4"  -po,  wie 
z.  B.  bei  ani'^n'^g  Schutz,  (verw.  crxi-d) ; 
C.  154.  0€({d''7t'Hav ,  (zu  skr.  dhar- 
festen,  dingen^  s«  confirmo);  Fk.  I  116. 
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serra  1  t,  die  ^^Säg^e,  aus  selnra, 
seg-ra,  thesaw;  K.  6^  1&7.  Hlebaf  span. 
Sierra  der  Bergkamm,  wie  bair«  die 
Kamp-en  =  Kamm;  dieRiffel,  gezacltter 
Berggrat,  (riffila  serrare  reimt  sich  zu 
Pin-aia  OQrj);  Schm.  3,  62. 

sertam  2  n.,  der  Kranz,  {eiQ-fjtog 
die  Vericnüpfung;  s.  sero  =  «J(^-ai). 
Klingt  an  *1T"  (in  "IPS  der  Kranz,  woher 
Nazar-eth).  Analog:  der  Kranz,  (zu  slir. 
granth-,  grath-nati  conserere,  aneinander- 
reihen, grath-nati  aber  ist  nur  eine  er- 
weichte Form  von  slir.  kart-  =  xldd-^ta 
drehen,  winden);  Gr.  5,  2043  Ic.  IS.  65. 

s^ram  2  n. ,  die  Molken ,  zu  skr« 
sar-a  flüssig,  sAra  m.  der  Saft ;  Fk.  I  796. 

Sems,  «1  um.,  s.  sero. 

servio  4.,  von  serv-o  Diener.  Servio : 
serv-us  =:  noifiaivto  (aus  noi^fidv-i 
noifiiv-\  s.  IS  II  290.  321. 

servltium  2  n.,  der  Sklavenstand, 
abstr«,  dann  auch  concr.  der  Sklave. 
'  Das  abstr.  Neutrum  analog  zu  goth.  thevis 
n.  der  Die-ner;  isl.  lid  n.  helfende  Per- 
sonen, (daher  Lid-lohn,  Dienstlohn); 
Schm.  2,  439. 

SufT.  -itiam(in  „serv-o-ti-um") 
enthält  das  -ti  von  justi-„ti^'-a,  nigri- 
„ti".es,  junc-„ti''-oj  B.  §  844.  Als 
collectivum  =  -ea,  (ay^^orx-id  Kohlen- 
haufe, s.  colon-ia  und  vgl.  la  cöter-ie 
das  Kränzchen,  verw.  der  Kotier  stabulum, 
livl.  koto  die  Hütte);  H.  120. 

servitus  3  f.,  die  Knechtschaft; 
aus  servo-tQ-ts  und  dieses  aus  älterem 
servo-tii  (wie  bei  Festus  ein  negri-tu 
aegritudo);  später  servo-tu-ti,  daher  bei 
Plautus  servi-tu-tium  Gen.  pL  —  „Svcr^^ 
bdt.  ,,biaden^%  daher  „ser^^vitus  die 
Zwangslage,  der  Jammerstand,  syn.  mil 
akd.  jAmar  der  Jammer,  (z»  skr.  jam- 


binden,  bändigen,  zwftngen;  jan-4ra  n. 
die  Zwinge);  Grssm.  1090.  IS.  54.  Gr. 
IVu  225L 

Suff,  -tu  =  -tvg  z.  B.  in  Wij- 
Tv-^;  goth.  -dd,  (manag-dü-thi  f.  die 
Menge).  Ohne  -s  noch  in  la  ver-tu;  Su 
5,  51.  B.  §  845  S.  243  A.  Cpd.  446. 
„Tu"-  =  -tva  wie  skr.  pitr-tva  n.  Vater- 
schaft, goth.  -dva,  (thiva-„dva"  n.  servi- 
„tu"-s,  gai-dva  n.  =  x^h^og,  ban-dva  n. 
eig.  yay-Ä^oy);  LM.  §  127. 

senro  1.,  bewahre,  Denom.  von 
servb  =  servos  der  Knecht;  s.  flg.  Zu 
ser-  umbr.  seri-tu  =  ser-vato;  St.  8, 272. 

servus  2  m^  Sklave^  eig.  Schau- 
ling,  schützend;  (zu  sar-  =  zd.  har- 
schützen,  nähren,  haretar  der  Sehtttzer, 
Ernährer.  Vgl.  pastor.  Servus:  hör-*  = 
lat.  ver-na  der  Sklave :  skr.  var  schützen, 
(woher  „varu"  in  fe^-v-oi  wahr-e,  s. 
ver-us)}  St.  6, 273.  Fk.  lU  291.  Letzterer 
Begrifl'  liegt  in  vair  der  Mann.  Ver-na 
der  Dienstmann:  vir  der  Mann  rr:  mit 
homagium,  (woher  Phommage  die  Hul- 
digung des  Vasallen):  homo  der  Mann, 
vir.  Eben  so  aedl.„tu"ns  der  Tempel- 
diener: in,,ta''eor  =  q>jQovQog,  xtfia- 
of^og:  OQ^av  ge-wahr--en;  Pk.  M  2W. 
—  Pritsche,  Brugmann  aber  ziehen  ser- 
vus zu  „sver"  der  Gebundene,  woher 
UQBQog  ser-vi-tus,  («j^*  dursch  Ersatz- 
dehnung wegen  ausgefallenem  a  aus  f£^, 
fffe^off,  zshgd.  mit  aBiqa)\  Sl.  6,  319. 
7,  345.  —  Hieher  Servlus  n.  pr.,  wie 
altn.  Thräl  n.  pr.  eig.  servus;  unser  Suff, 
-deo  (s.  aedi-tu-us)  in  Sigi-Hleo  Sei-de-1), 
Sali-deo  (Söl-te-1). 

Suff.  -VHS  (In  ser-vos),  wie 
al-vus;  vgl.  -vus  in  altpers.  Dlraya-vus 
=  Jaqiiog  (f.  JaQaiaiag,  y  und  v 
Helen  aus),  woher  ^«^a-^-ory,  servus;  s. 
Keiper  79i 
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flesquipedalis,  e.,  anderthalb  Fass 
lang,  am  setnis-qQipedalis ,  (-qut  =  zd. 
kva  z.  B.  Uiri^va  Drittel).  Vgl  sestertins, 
ans  semiatertfas  dritthalb. 

sestertinS;  a,  um.^  s.  aesquipedalis. 

Sestius,  n.  pr.  =  Sextins;  St.  Ib 
169.  Sextus:  Sestius  =  altbrit.  chwech: 
zd.  ivas;  s.  sex.  So  auch  la  siesta  die 
Rohe  nach  der  Sext,  (wie  bair.  der 
Naonler,  das  Schltifchen  nach  der  Nenn); 
Dz.  2,  179.  Schm.  2,  696. 

seta  1  tj  die  Borste;  stimmt  zu 
skr.  sd-ta  m.  das  Band,  s6-taj?a  zu 
bilden,  (si-nA-mi  umschlinge).  Analog: 
skr.  saJA  f.  set-a  die  Borste;  safa  m. 
die  Flechte;  s.  Bf.  1,  253.  Uebei-  d.  2r. 
Bd.  vgl.  skr.  kaca  m.  das  Haar  ynd  das 
Band,  dana  ,3aar^^  und  „Bor-ste^^  be- 
gegnen in  va&Qi^  seta,  eig.  Sauhaar. 

setius.,  oder  sccius,  ^,weniger'^. 
Comp.  altn.  sl-dhr  „weniger^%  (Comp. 
?on  sl-dh  spät^  s.  se-ro);  verw.  mhd. 
sd-ne  wenige  ahd.  st-d  nachher,  sel-t- 
dem;   Fk.  HI  312. 

BCü^  s.  sive« 

sevems,  a,  obl,  ernst,  streng, 
aus  sSv-ems;  zu  skr.  „sav^^-  d.  h.  „sa- 
saY^^  =  s^Y-ati  achten,  dienen,  aiß^o^ai; 
C.  519«  —  Oder  severus  aus  segv-erus 
=  aefA-voQ  (f.  asß-vog);  zu  skr.  sag-ati 
anbingea.  2iß-:  sag-  =  tagfiog:  skr. 
targ-  erschrecken,  (Terw.  droh-en);  K. 
11,  429.  Fk.  ni  138.  Seß-i  sag-  = 
i-qeßog:  skr.  ragas  n.,  C.  421.  Vgl  isL 
ram-r  ibrtis  zu  goth.  hramjan  hängen  j 
Schm.  3^  83.  Klemm  n.  pr.,  eig.  adharens, 
(zu  kleb-en);  s.  lappa  Gr.  5,  1136.  Fk; 
n  317.  S.  cancelU. 

Das  -ems  (in  sev-erus)  = 
akr.  -fra  in  pal-£ra  sich  bewegend,  als 
Sahst  der  Vogel.  B.  $  937.  Cortius  aber 


setzt  „sever^  als  Subst.,  woher  severu-s 
wie  decom-s  von  decor;  C.  520. 

sex  =  ?$,  sechs,  skr.  shash,  (ni^). 
Grundform:  „skvaks^%  „skveks^S  daher 
altbrt.  chwech  =.  armen,  wetz  =  altbactr. 
khshvas  sechs.  S.  Sestius.  Die  Form 
khshvas  =  lit  szesz  sechs  f.  khshvaks 
(nach  Analogie  von  allbnlg.  tesati  =  lit. 
taszyti,  s.  texo);  daher  Bt.  szesz-ta-s 
sextus;  K,  21,  13.  IS.  53.  Das  lat.  sex 
bildete  sich  aus  „svehs^'  wie  se  pron. 
aus  sve  und  dann  das  grieeh.  f^  aus 
„Yoks^^,  wie  ^  aus  f €  =  sve ;  St.  4,  404. 
Fk.  n  508. 

sextarins  2  m.,  das  Sechstel; 
daher  lo  stsro  der  Star  iz:  sextarius, 
bair.  der  Sechter.  Lo  staro  f.  sestaro  wie 
the  samit  der  Sammt,  span.  xamete  = 
i^afiitogj  eig.  sechsfUdig,  eine  Aphärese 
wie  noch  la  migraine  Kopfweh  aus  rj^ui^ 
xQavia]  Dz.  1,  ^81.  Schm.  3,  194.  652. 
Lo  staro:  sestaro  =  Spansehaft  (comi- 
tatus):  Ungar,  ispan  comes,  (Aehnlich 
Spanschaft:  ispan  =  Strigonium  [d.  i. 
Gran]:  Istrigonium). 

sexns  4  m.,  das  Geschlecht,  eig. 
Sich-t-ung,  Scheidung;  zu  sec-are,  die 
Scheide,  Scheidung,  cx^fict  ywaixeiov; 
Corss.  422.  Sinngleich  genitalia,  denn 
yi'-vog,  yi^ya^a  stellt  sich  zu  goth. 
kei-nan  =  kei-men,  woher  die  Ki-nst 
die  Spalte,  (ahd.  chl-nan  dehiscere). 
Aehnlich  nSp.S  das  Weibchen,  (3;P3  se- 
care). 

St.,  wenn,  alt:  sei  =  c»;  Yerw. 
„so^%  (altn.  sri,  goth.  s?d  instr.)  „Si*' 
quis  dicit ,  „so''  jemand  behauptet;  B.  § 
341.  Sl  =  ose.  SYai,  woher  pai,  ai  =: 
elf  wie  s6  aus  sva  =  fe,  e.  £? :  ai  = 
fiovasioy  (von  ^ovcra) :  fiovaal^v;  St.  4, 
391.  K.  21,  216.  S.  sex.  Das  hl.  si 
„wena^^  Ist  Rdat^  das  verw.  „so''  De- 
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monstr.;  vgll.  zu  skr.  ja-s  Relat.  =  o-g 
sowohl  Relat.  als  Demonstr.,  zshgd.  mit 
lit.  jei  wenn  =  gotb.  ,Ja^^-bai,  womit 
Fick  auch  ai\  et  verbindet;  Fk.  II  205. 
S.  quum.  So  im  skr.  cdt  ^^wenn^^,  Relat.^ 
(aus  ca-  und  -it,  Demonstr.). 

sibilo  1.,  pfeife;  zu  aiq>-u)v  die 
Pfeife,  Röhre.  Abgitt.:  seuf-zen,  analog: 
skr.  ^vAsa  m.  der  Seufzer,  Qväsin  m. 
sibilus,  (Nebenform  fush-ati  pfeifen).  Die 
Göttin  Sjöfe  verw«  mit  seuf-zen,  daher 
die  Liebe  nach  ihr  sjaf-ei  heisst,  zshgd. 
mit  mhd.  slfen  triefen,  to  sip  schlürfen, 
saugen ,  (s.  gemo) ;  SM.  397.  417.  • 

sie,  so,  auf  diese  Weise;  aus  sl*c, 
sl-,  zu  skr.  sa  =  o,  so  dass  „0*^-1;- 
%ws  =  „si"-c;  St.  7,  147*  —  Oder  sie 
f.  svic,  altlat.  suad;  klingt  an  ^T  =  HT 
ovtogf  die-„se"-r. 

Das  -c  (in  sie)   wie  in  nun-c; 
goth.  -h  wie  svah  „so^^;  LH.  §  38. 

stca  1  f.,  der  Dolch,  verw.  s^c-uris. 
Sica:  sSc-o  =  stlpo:  atigxo;  s.  stiria. 
IS.  II  369.  K.  12,  413  A. 

siccus,  a,  um.,  trocken,  viell.  aus 
sic-vu-s,  verw.  skr.  sik-atä  f.  der  (trockne) 
Sand;  iaXvog  trocken,  =  zd.  hisk-u; 
Fk.  I  448.  St.  2,  50.  Ahd.  pl-sSh  arult, 
be-sih  trockne  ab,  tergo.  Uaxvog:  hisk-u 
=  €-axovi  skr.  sahatö  halten;  Fk.  III  315. 
J.  Schm.  zieht  „sic^^  zu  skr.  sine  fliessen, 
so  dass  sic->c-ari  sich  ausgiessen  und 
dadurch  trocken  werden  heisst;  IS.  64. 
Daher  "tx^^.  Klingt  an  pgt  =  pto"3 
glühen,  brennen;  analog  aiog  trocken, 
avo-vfjQog,  (zu  us-  =  uro);  Fk.  II258. 

sicera  1  f.,  der  Branntwein;  s. 
vinum,  oleum. 

sido  3.,  ich  „setzte  mich  =:  skr. 
std-Ami;   aus  „si-sdo^^   =  "i^w  („acd** 


(^yaedjofiai^^)  =  plaaofiai:  viaaoiiaij 
iyjVBOjofiaL^^);  s«  sim.  Oder  sldo:  sad- 
(sedeo)  =  Stridor:  „strad"';  Fk.  I  828. 
—  Schleicher  erklärt  sldo  aus  „slado^S 
„sisado^^  d.  i.  le^cu,  ,yaia€dj(o*\  (lieber 
ia  =  1  vgl.  skr«  lrt£  „er  erhebt  sich^^ 
aus  „iar'^  =  oriri;  erinnert  an  ahd.  cbalti 
die  Kälte  aus  kaltjft,  (s.  regina);  goth. 
sat„i^Ma  ich  setzte  d.  h.  ich  machte 
sitzen  (=  skr.  sad-ajftffica-kAra);  allslv. 
gor-i-ti  er  brennt,  (aus  ghar-aja*ti). 
S.  sim.  B.  §  904.  891.  ß23.  Cpd.  32. 
764.  St.  10,  17.  32.  Osth.  340. 

stdns  8  Um  das  Gestirn;  verw. 
südus  hell,  üi  svidus  blaok,  svideti 
glänzen;  Fk.  II  693.  Ueber  skl-  aas 
svid-  s.  salum. 

sifilo  1'9   =  sibilo,    daher  siffler, 

sigillnm  2  n.,  das  Siegel,  aas 
siglnulum;  K.  20,  347. 

Suff,  -illlim  wie  pugillus  aos 
pugnulus;  s.  Camillus. 

Signum  2  n.,  das  angehängte, 
haftende  Zeichen ;  verw.  skr.  sag-ati  an- 
hängen, (s.  segnis);  B.  $  833.  Verw. 
skr.  sak-ta  anhängend,  gotb.  in-sah-ts 
die  Anzeige.  Signum :  insahts  =  Zeichen : 
zeigen;  Fk.  III  314.  Analog:  skr.  Uaga 
n.  das  Kennzeichnen  (zu  lag-ati  sich 
anheften)  =  laxman  n.;  BR.  6,  539. 
2^^fia  das  Zeichen,  zu  skr.  s^,  si- 
nA-mi  stecke  an,  woher  si-nä  stecken 
geblieben),  vgl.  d.  W.  „anberaumen^', 
alt:  berAmen  ansetzten,  fest  stecken, 
fixleren,  zu  goth.  nfhramjan  affigere; 
Schm.  3y  85« 

Suff,  -nnm,  s.  lignum. 

sU  3  n.,  das  Erdgelb»  Ocker; 
verw.   ail'^ag    der  Glanz;    s.  sereous. 
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Der  Ocher    enilehni    von  wxqoq  bhss^ 
daher  iixQolevMog;  Fk.  II  288.  8. 

sUentiiim  2  n«,  das  Gewähren, 
Zulassen,  nichts  Thun,  im  GS.  zu  tacere 
nichts  sagen;  si-leo  =  si-no  ich  'ge- 
wahre; Flc.  II  486.  Silentium  von  silere 
wie  ,,noventius'^  nuntius  von  novere. 
S.  ffg, 

sileo  2.,  ich  schweige;  aus  st-Ieo, 
viell.  zshgd.  mit  ol-^w  ich  zische,  rufe 
,.ss^';  ai^ttij  treibe  fort  mit  dem  Rufe 
„at*'-iTflr.  Zu  diesem  si-  stellt  sich  at-y- 
fi6gz=i  ai'„0i'Xi^^'a*fi6g ;  ai^jyOi^l^aQog 
das  Rebhuhn;  Bf.  1,  437.  St.  6,  286.  — 
Die  Form  -leo  erinnert  an  "lata  in  ^a- 
Hb}  lasse  nach,  (zu  xa-^i^^via,  ä^a^wjjg 
erstaunt).  So  si-Ieo  zu  si-no  ich  lasse 
nach.  Das  lange  I  in  goth.  si-hin  staunen 
ist  das  i  von  altn.  si-dh,  (s.  se-rus  „auf- 
hörend'', se-tius);  Vk.  II  259.  III  329. 

stiex  3  m.,  der  Kiesel;  f.  scil-ex, 
(s,  siliqua,  sirpus),  =  skr.  gil-ä  f.  der 
Fels,  Stein,  aus  einem  „Qal-Ä*'  =  golb. 
hallu  der  Stein,  Fels;  s.  tegula.  Qild: 
.,(aM'',  hallu  =  skr.  Qtras  gelb,  xiQQog : 
skr.  ^ara  blau,  engl,  hoar  schimmlig; 
Fk.  II  336.  Gloss.  349.  Hieher  altn.  hella 
der  Stein,  (Hellusii,  Hillaeviones  n.  pr., 
altn.  helluland  das  Felsenland);  GrG.  522. 
Tac.  Germ.  cpt.  46  ed.  Schw.S. 

silicernioin  2  n.,  sc.  convivium, 
Todlenmahl ;  aus  einem,  „sili-s'',  (zu  si- 
leo, qui  de-si-it);  -cerna  aus  -cesna, 
fs.  cena,  zu  skr.  khad-  essen);  K.  21, 
225.  8,  211.  SI.  Ib  168.  Klingt  merk- 
würdig an  Ut.  szermen^s  f.  pi.  der  Leichen- 
schmaus, (szer-ti  fiittern,  xo^eoat); 
Fk.  II  695. 

Das  -cermmn  (aus  cesnium), 
wie  Clarmena  aus  Casmena,  s.  Carmen. 
St.  Ib  166. 

%  aoattf .  TefflelclieDdci  Wdrterb. 


siligo  3  ty  Feinweizen;  aus  til-, 
tir-lgo,  verw.  skr.  tur-una  zart,  fein ;  (s. 
tcr-o,  tri-ticum).  lieber  sil-  aus  til-  s. 
turba.  Siligo:  taruna  zart,  fein  =  Fein- 
mehl: ahd.  finlihho  zart;  Gr.  3,  1452.  6. 
K.  21,  208. 

siliqna  1  f.,  die  Schote,  f.  sciliqua, 
verw.  altslv.  skoiika  die  Schale.  Siliqua: 
skolika  =  silix:  ^alft. 

Silva  1  f.,  das  Holz,  der  Wald, 
f.  sniva  z=z^vIt]  (aus't'ifiy).  Silva :  "CAfjy 
=  libet:  lubet.  St.  4,  119.  "'YX-  stellt 
sich  zu  lit.  swel-t  sengen,  ahd.  suäl-an, 
ags.  svel-an  urere;  C.  335.  K.  8,  208. 
"Ylrj:  „sval"-,  skr.  sur-ati  =i  vga^: 
svar-,  (s.  sorex);  Fk.  III  535.  —  Hieher 
^xamri^avlrj  n.  pr.,  der  Rodenwald; 
K.  18,262.  Transsilvanla  =  Siebenbürgen. 
Mit  sub-  zs.  gesetzt  „sub-silvata^^,  woraus 
Suscevaz  d.  i.  Schweiz  wurde;  Ausl.  1872 
p.  23.  „Sub"-  =  „bei'S  daher  Bei-harling 
syn.  Suscevaz,  (ahd.  hart  der  Wald); 
s.  Silvius.  Gleichen  Sinnes  mit  Wintertur, 
(aus  celt.  Vitudurum,  verw.  ags.  vidu,  s. 
flg.);  Gl.  R6n.  8. 

Silvanns  2  m.,  der  Waldgeist,  il 
silvano  der  Alp.  Silvanus:  silva  =  goth. 
sköhs  der  (Wald)teufel :  altn.  skögr  silva ; 
6rM.  455.  S.  saltus.  Silvanus:  silva  = 
ahd.  Witicho,  (woher  Witteisbach) :  goth. 
vidu,  ags.  vidu  silva ;  GrM.  349.  Silvanus 
verw.  zu  frz.  sauvage,  (aus  „salvaticus"), 
analog:  Jqv^ag  n.  pr.,  der  Waldmann, 
daher  Feind  des  Bacchus;  Hehn  67. 

silvestris,  e.,  nach  Corssen  aus 
silvenstris,  wie  forensi-s  ein  forestris  er- 
zeugen könnte;  (Torss.  415.  —  Besser 
von  einem  „silvus"  n.  wie  tempestus  von 
tempus  n.,  Nemestrini  n.  pr.  zu  nemus  n. 
Die  volsk.  Form  Veles-tr-öm  =  Veliterno- 
rum,  von„velus"n.  =  ?Aos;  K.  24,  20. 

SÜTiuS  2  m. ,   Widl ;    s.  Silvanus. 

27 
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SIItIus  n.  pr.:  sflva  =  Lessin;  n.  pr.: 
russ.  I^j  Silva.  Silvii:  sllva  =  Harudes 
n.  pr.:  ahd.  hart  der  Wald,  (Bel-harl-Ing). 

sÜTOsas,  a,  um.,  holzreich. 

Suff,  -dsns  =  skr.  r'vant,  -vat, 
woher  z.  B.  ^Qtd-*ßa%og  (pers.  Arla- 
vala  s.  V.  a.  majest-^oso^O;   Keiper  72. 

sim,  aillat.  si€m,  (es-fem  =:  eXrjy 
f.  ia-ir^-v  =  skr.  as-iä-ml  d.  h.  „in's- 
Sein-tnöge-jch-gehen ,  zus.  gesetzt  aus 
as^  id-  mi  und  \&  aus  »,tia^^»  Redupi.  von 
I  r-  i^ivaij  eine  Verlängerung  ähnlich 
der  won^ Ufievog aus  Ui^evog,  jCjBfiapog)] 
BI.1871  p.  164,  Cpd.  190.  St.  2,  214A. 
Aehnlich  tib-i  aus  tibie,  sib!  aus  sibie, 
(skr.  svabh-ja-m);  aq>iv,  (piv  aus  oq>levy 
(plev.  Cpd.  631.  —  S.  Slud.  10,  309. 
Hiezu  kömmt  slmus  =  skr.  sjdma  d.  h. 
Sr-jd-ma,  wie  bei  Ennius  die  Form  pins-i- 
baut  (pinsebant)  steht,  =  enxioaov  (aus 
in[i\i¥ajo¥  nach  Analogie  \on  vlaao/uai 
msfi-vea-jnfiaifVi^ifajofiai);  Osth.  339. 

Als  Suff.  z.  B.  fac-slm  (faxim) 
=.  fece-rim  f.  fecH-sim;  capslm  =  cep- 
e-rim.  Amaverint  f.  araavi-sint^  statue- 
rint  =  umbr.  asta-sent;  K.  21,  179. 
B.  S  856. 

simala  1  f.  =  simlla,  das  Semmel- 
mehl, aüfuidalig'  'fyallg  n.  pr.,  die  GöUln 
der  Müller.  Si-mila  zu  altslv.  si-to  n. 
das  Sieb,  zu  ad'^M  {ajajio)  arj-9(o  sie-be; 
Pk.  II  256.    Hehn  494. 

simia  1  f.,  der  Affe,  „Stülpnas^^, 
„Plallnas**;  verw.  aifiog,  a^ti^  ^ig  die 
Stiimpfnase.  T6  aifttov  die  platte  Ebene. 
Gr.  1,  182.  K.  16,  65. 

similis,  e.,  =  skr.  sama  gleich, 
ähnlich,  (aus  sa-„ma",  wie  pri-„mu"s) 
=:  salas,  daher  satöbrhant  gleich  gross; 
OfiaXog  gleich,  eben  =  skr.  samala  = 
ofiolog,  (ans  6fio^t-og  d.i.  ofio^i-jo^g^ 


8*  Pompejus,  slmnl).    SImllls:  shnul  =: 
facllis:  fatuK  (in  facultas);  C.  289. 

Amn.  1.  Präf. :  8a*-il»  im  ross. 
samobrti  leiblicher  Bruder;  wie  alln. 
sam-moedhr  =  ofio^ijtgiog;  gr.  ifio- 
ndzQiog  von  gleichem  Vater  r^o^nav^oc, 
(o-  =  o-  z.  B.  in  S'^nedog  eben, 
gleich,  s.  si-mul);  C.  351. 

Anm.  2.  Suffr.  -sam  :=  mhd. 
sam  similiter,  gleich-sam;  altn.  fridh-samr 
fried-sam;  ags.  luF-sum  lieblich,  ags. 
buxsom  munter,  elg.  bieg-sam,  (s.  teres). 

similitildo  8  f .  =:  allir.  samal. 

8illlifa.=:  „slfli^'al;  aus  sinl,  Loc., 
vgll.  zu  -ai  vTt'^i  in  ufr-^i«^a  oder 
^01  in  fra^-oi-^<r;  C.  289. 

Suff,  -ta  aus  -tus,  (s.  snb-s, 
intus);  St.  4,  851.  Vgl.  diu.  Corss.  23. 
„Simitu-s^^:  simltu  =  Ixcrg,  (wober 
ixda^x€Qog):  «xa-,  (woher  ixd-iQyog, 
'Exa-fi^d^i);  St.  3, 251.  Altbulg.  teke-mu 
wir  liefen  =:  iToxi'yo-/M£(»);  f.  teku- 
mus,  (das  v  in  itaxvvo-fiaf  istephelc); 
B.  S  463  A.  —  S.  flg. 

simitur  3=  slmltu  ans  simi-tus. 
SImitu:  simitus  =  skr.  abhartma:  fere- 
bamu-s;  oder  dadfljdma:  didnlruii^; 
bhar^ma  =  feramu-s;  B.  §  645.  Vgl 
igi-tur. 

Simplex  3.,  =  a^^ntövg'^  t  sem- 
plex  einfältig.  S.  plica.  C.  351.  Vgl. 
a-dqoog  „eln^liellig  vi  S^nkovg  „ein- 
faltig^';  gewöhnlich  d^^goog,  wfe  Spiv 
f.  arevy  (aus  sama,  indem  sich  „af^v"' 
zu  „sanu^'  ebenso  verhält  wie  oivw  1« 
sü*  erregen);  St.  3,  287.  6,  112. 

sim  plus,   a,  um.,    =   simplex« 

a-Trid-g  rz:  «-/rio-o^,   anlövg^   (aus 

a^nlo-'fog  oder  a-^nlo-Jo-^,   wfe  di- 

I  7tko-og  =  goth.  tvei*-fl-s);  K.  16,  431. 
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Sf.  5,  164.  6,  106.  HnXof;:  anXovg 
z=,  Jlaolvog  f.  Tlaaivovgy  Kgatlwog  f. 
K(Ki%lyovgj  Evi^vpog  f.  Evövvovg^  SL 
4,388. 

Suff,  -plus  (in  sim-plus)  wohl 
ZQ  nil^oftai.  Bei  Aesch.  fragm.  193 
Dindf.  ist  noch  di^rtolo-g  zwi-ral-tig; 
Sl  5,  164. 

simpiihiiii  2  n.,  das  SchöpFgefäss, 
OpferkeHe,  verw.  am-pul-la;  s.  pel-vis. 
Fk.  n  147.  —  Oder  sfmp-ulum  die 
Opferkelle  isl  verw.  zu  aitp-vog  hohl^ 
leer,  analog:  die  Kelle,  verw.  schwed. 
käla  (källa)  aushöhlen;  Gr.  5,  511,  4. 
Fk.  II  256.  S.  flg. 

simpiiYiam  2  n.,  Oprergeschirr, 
eig.  Hohlgeßss,  zu  aüptaif  hohler  Körper, 
Röhre,  (s.  siphon).  Hieher  ain-v-t]  der 
Korb,  ags.  sife  =  the  siev  das  Sieb. 

sfannl...  mit-„sanim^'-t,  zo-samm-en, 
goth.  sam-ath;  f.  semul,  s.  semftu.  Zu 
skr.  samantit  =  abd.  sam-ant  simul, 
(ZU  anta  das  End-e);  B.  §  265.  K.  20, 
46.  Zshgd.  mit  a-^a,  {Sfiä  instr.);  St. 
4, 389.  Das  alte  Sfiä  (a/ua)  wurde  Sfiä^ 
erinnert  aber,  wenn  beim  Partie,  ange- 
wendet (=  simolac)  an  den  skr.  Instrum. 
aar  -ja,  (auch  aus  -jd),  z.  B.  nMba-ja 
eig.  „mit^^  d.  h.  nach  dem  Niederlegen, 
(f.  m...j«)}  s.  B.  S  887. 

Anm.  1.  Prär.  sa-  (si-mul), 
z.  B.  skr.  sa-grha  mit  „sa^^mmt  dem 
Hause;  sa-tram  =  sa-ha,  (f.  sa-dhä, 
welches  HihA  =  -ha  begegnet  im  ved. 
TifTa-dh«  ubique);  B.  S  420  A.  Bzb.  83. 
Skr.  smad  si-^mul,  (neutr.)  Smad  (f. 
samad),  wie  Ofila  (aus  aefiia  =  fiia)'y 
Cpd.  478.  479.  K.  8,  138.  Ebenso 
„Ofta^fi^^  =  fihy  s.  me-tf  K.  8^  146. 

Anm.  2.  Suff,  -sa  Tiell.  im 
Plnral-.yS''^  z.  B.  agvfl-,,s'^  =  equi,  (aus 
m!f}iäis,  Ersatzdebnung)  ^    eig.  „Pferd- 


samm-Iung,  gls.  Inno^a^fia.  So  die 
End.  "fieg  z.  B.  %v7ixO''„fAeg''  eig.  ich 
in-„Sa^^mmlung,  „ich^^  als  CoUectiv.,  s. 
B.  S  439. 

simnlaerani  2  n.,  Bild,  „Glelch- 

nfss^^  Simulacrum  das  Bild :  similis  gleich 
=  the  likeness  das  Blldniss:  ahd.  lich-en 
gleichen.  S.  instar.  S.  flg. 

sinmlo  1.,  dergleichen  thun.  Simulo : 
similis  gleich  =  bair.  gi-lihlsdn  fingere, 
(daher  Gleissner  Simulator):  g'leich  si- 
milis. 

simiiltas  3  f ,  der  Groll,  zu  simul. 
Simvltas:  Sfiilla  d.  i.  Sfiilja  =  fa- 
ctillas:  facilis.  Hieher  skr.  sam-ad  f.  = 
ofi-adog  der  Streit;  BR.  7,  681.  Ana- 
log: skr.  jdtajati  kämpfen  lassen,  eig. 
zusammen  lassen,  (zu  ja-ta  von  jam- 
fest  halten,  verw.  a/r-^w);  Grssm.  1079. 
Simul:  simultas  =  skr.  mith-as  simul: 
mith-ati  zanken,  (verw.  alkpers.  „ha^^- 
mlt-riya  conjuratus,  im  EN.  Z^ftfjavQigy 
[aus  hama^^tri],  viell.  s.  v.  a.  Ver- 
schworner  gegen  den  Ariman;  Keiper  65. 
Hithas  =  goth.  missö  (aus  mit-sö), 
simul.  Simultas:  simul  =  „Hiss'^elUg- 
keit:mithas  simul;  Pk. III 238.  S.vitricus. 

sin.,  wenn  aber,  wenn  dann,  T. 
si-ne.  Si-n:  si  =  si  de:  skr.  jadi 
„wenn",  (-di  Loc.  =  di);  Bzb.  104. 
Fk.  II  118.  Si-n:  si  =  goth.  ja-bai 
„wenn",  (-bai  zu  altslv.  bo  „denn", 
also  ja-bai  i.  q.  sin,  „wenn  denn"): 
lit.  jey  wenn,  skr.  ja-di;  B.  §  992. 

Suff,  -ne   (in  sl-n)  =:  -ya  in 
7-ya;  K.  20,  191.  S.  sine. 

sincenis^  a,  um.,  ungeschminkt, 
sine  cera;  analog:  skr.  nirangana  sin- 
cerus,  (aiigana  die  Schminke,  s.  ungo 
schmiere).  Skr.  aig-  ist  gleichbd.  mit 
skr.  rip-,  woher  rip-u  m.  der  Betrüger, 
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(Anschinierer).  Rip-,  später  lip-  = 
i^X^qi^aiQo^ctL  ich  betrüge;   Bf.  1^  48. 

sinciniam  2  n.,  cantio  solitaria; 
sin-  =  jj^*-s"  d.  i.  «ig,  Gen.  hv^6g\ 
dor.  Tj-q  (aus  „san-s"  wie  /ueilög  uz 
^iBkavi)\   s.  similfs.   St.  2,  161.  4,  90. 

sincipat  3  n.,  aus  ,,sen^',,ci^'put 
=  „^/u"-,,x^qp"aAo5.  Sinciput:  senciput 
=  fflium:  umbr.  feliof;  C.  II  178. 

sine.,  ohne,  sonder;  aus  se-ne^ 
sei-ne;  verw.  se-d  z.  B.  se-d  fraude  = 
si-ne  Traude,  alt:  sei-ne  fraude,  (sei  Loc.) 
„Son'^der  List  aus  „Sfana^^  =  sed;  Fk. 
III  326.  S.  sincinium. 

Suff,  -ne  (in  si-ne)  =3  ahd. 
-na  in  ä-na  oh-ne,  si-ne;  skr.  -nä  in 
vi-nÄ  oh-ne;  ahd.  vo-na  =  vo-n,  hi-n 
=  hi-n,  hua-na  wa-nn,  da-na  =  da-nn ; 
K.  20,  191.  Vin„ä":  sin„e"  =  zd.  bd 
certe,  (r/>ry):  goth. -ba  (z.  B.  glaggvu-ba 
genau);  Fk.  II  415.  S.  sin.  Vgl.  de- 
ni-que. 

singularis,  e.,  einzig;  sin-,  (s. 
sin-cinium),  verw.  skr.  sam  „mit^^  Daher 
le  sanglier  der  Eber,  eig.  o  ii6vifiq\ 
vgil.  zu  bair.  einluzzi  der  wilde  Bär. 
Schm.  3,  259.  ,,Si-n"  =  skr.  sa-  z.  B. 
„sa^Mrä-kdra  ganz  eigens  wirksam. 

Suff.  -gul...  f.  -cul...  = 
goth.  -kla  in  aina-kia  fisfiovcofievr},  bair. 
ain-kel  sin-gulus;  Gr.  3,214.  LH.  §289. 
K-  =  g  z.  B.  in  gallus,  (vielL  aus 
cac-lus  =■  xdx-a  der  Gack-er,  Hahn). 
G  =  c  wie  ^^i(  harter  Baum  zum 
Schiffbau,  daher  xvnaQiaaog ;  Hehn  533. 
248. 

singnli,  ae,  a.,  f.  sin-culi,  demin. 

wie  ningulus  =  nuUus,  pedi*cuius.  Verw. 
si-mul  ==  ä-/<a,  (aus  sa-ma).  Unter 
Art.  unus  steht  ol-fog.  Das  Suff,  -fo 
findet   Fritsch    in    elg,    (aus    „6-f€y$'^, 


yevg).  Dann  Gen.  hog.».  aus  hfog, 
mit  Schwund  des  e  nach  Analogie  von 
og  =  eogj  ?  zu  ii^  wie  auch  Yog  aus 
e-eo-5  d.  i.  sa-ia-s  werden  konnte.  Das 
nämliche  sa-  =i  si-  erlitt  die  Uyphaeresis 
auch  in  fila,  (aus  i-fila  d.  L  sam-ia^ 
sm-ia);  St.  6,  112. 

singaltus  4  m.,  das  Schluchzen; 
„gul-tus^'  zu  gul-a,  verw.  glu-tire 
schlucken.  Analog:  schluchzen,  (zu  ahd. 
sluccan  schlucken  deglutire).  Ebenso 
IvUo,  Xvyyaofiai  (f.  aivyy...)  sowohl 
schlucken  als  schluchzen;  C.  331.  St. 
7,  293.  Das  a-  im  Anlaut  wie  ofiixQog 
=  fiiKQog*^  wie  2fi€(fdig  (pers.  Bagdi- 
yag  „mag-nns^O;  Keiper.  Wir  Baiern 
sagen  Spreisseln  f.  Preissel(beere).  Spreis- 
sei:  Preissei  =  sprossen:  brozzan;  PH. 
152.  S.  vacillo.  Erinnert  an  7p*TD 
schütteln  =  PPJJ  o-^xellat;  nß-tb  aus- 
tiefen =  *^3*n^  t2)3"ä3  werfen,  mit-to; 
m"0  die  Reihe,  verw.  ^l^S  reihen; 
nÄ"0    umschliessen    =    'lÄ"^;    ni"w 

-T  •  -t'-T 

fliessen    =    "l^^a;    ?a"0    tragen    = 
aram.  73\ 

Präf.  sin-  (in  sin-gul-lus)  wie 
in  sin-cinium  =  >,IV-^^',  elg»  Analog: 
Ein-heri,  BN.  des  Thdr,  d.  h.  unus 
pugnator,   einziger  Kämpfer;  GrM.  778. 

sinister,  a,  um.,  link;  sfn-is-ter, 
eig.  schwach,  verw.  goth.  sin-eigs  = 
sen-ex,  schwach.'  Analog:  Altfrz.  eslenque 
die  link-e  Hand,  ahd.  slinc,  (zu  slinken 
schwach  werden);  Dz.  2,  291.  La  stanca 
Unke  Hand,  (stanco  schwach).  La  gauche 
=  sim'stra,  (aus  „walk^%  ahd.  welken 
welken.  (La gauche:  „walk^^-  =:legaut: 
der  Wald);  Gr.  IV  4.  Die  Bd.  von  gauche 
auch  in  ahd.  tenc,  bair.  denk,  (schwz. 
lengg  welk);  Dz.  2,  317.  Unser  W, 
„link'',  bair.  lenk,  g*lenk,  (zu  isL  lan-a 
schwächen).  Lurz  sinister ,  mhd.  leKz, 
(isl.  lAra,  lerka  schwächen) ;  Schm.  2, 484. 
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Engl,  ieft  sinister/  (prt.  pf.  von  to  leave 
ablassen),  analog  zu  bajr.  die  letz'  Hand 
sinistra  manus,  (verw.  lassus  ab,,iass^^end); 
Fr.  So  kann  ,,ünk'*  nachlassend,  schwach 
werden  bd.,  verw.  linquo  lassen;  s.  GrG. 
688.  Im  Gegensatze  heisst  die  rechte 
Hand  im  Ahd.  thea  suilhero  half,  (die 
starke,  geschwinde  Hälfte);  K.  10.  446. 
Sinister  =  frz.  sinistre  unselig,  bair. 
letz,  s.  saevus. 

Das  -is  (in  sin^is-ter)  ist  wie 
in  min-is^ter,  mag-is-ter.  Die  Bildung 
siQ-i»-ter  entspricht  genau  der  von  ahd. 
wia-is-ter  link,  ags.  win-s-tre,  (zu  ags. 
van-ian  schwachen).  Dieses  Comp,  -is 
(s.  mag-is)  kann  a.  durch  noch  eine 
Comp. -Form  erweitert  werden,  wie 
a(l-la-t€QOs  i  oder  b.  durch  das  Superl. 
Suffix,  daher  bair.  wi-s-t  =  win-is-tar. 
Kann  doch  der  Superl.  noch  durch  ein 
Saperl.  Suff,  erweitert  werden,  z.  B. 
soavissimus  r=:  ^d-io-To$,  (aus  suadv- 
is-timus);  St.  3,  126. 

Suff,  -ter  (in  sinis-ter)  deutet 
die  Seite  an,  =  --tefog  z.  B.  oQia^veQog ; 
bes.  die  ^VQOi.  ^sd^vegoi.  „auf  der  Götter 
Seite'*;  Odyss.  13,  111. 

sino  3.,  lasse,  lasse  zu;  si-no, 
daher  de-si-i.,  s.  pono  aus  „po'^-sino 
ich  „be'^-tasse,  (po-  =  be-).  K.  23,  574. 

Das  Suff,  -no  erinnert  an  das 
semit.  Prof.  -na  z,  B.  1|?-D  =  njp-Pf, 
(s.  tendo);  nV3  =  nn^T  stossen; 
Q»T*3  =  tXün  knurren;  nT"3   =    IT 

•  TT  y  V     ••  ^» 

ser-lum,  der  Kranz;  tÖn-3  :zi  tbn> 
flästem;  ^0-3  =  ^TO  heben,  (s.  tollo); 
■0*3  markirl  sein,  zu  l^i^  graver;  tJO-3 
giessen,  verw.  tJW  salben;  nB"3  = 
fflB  blasen,  fauch-en;  y^"^  =  VW 
streuen,  fundere;  aS"3  =  3SJ  stellen; 
nS-3  der  Glanz,  zu  HS  glänzend ;  3^*3 
xt^oiAHv,  schmähen  =  33p  schmähen, 


durchgohren;  ÄO-3  =  ^i'^OH  (von  ÄD) 
rUcken. 

sinnm  2  IL,  weitbauchige  Schüssel, 
zu  skr.  sänu  m.  planaties.  Sinum:  sänu 
=  le  plat  die  Schüssel:  planities.  S.  flg. 

Sinus  4  m.,  der  Busen,  Bausch; 
skr.  snu  n.  der  Rücken,  Bergrücken,  die 
Seiten-,  Ober=fläche;  verw«  skr.  san-i-tus 
bei  Seite,  retro,  weg,  zshgd.  mit  sanu-tar, 
(woher  avev^^ev  f.  avep..)]  s.  similis. 
Fk.  II  258.  Die  Bd.  „Rücken''  gibt  dem 
W.  den  Sinn  „Krümmung'',  die  Bucht. 
Sinus  die  Bucht:  sinuosus  voll  Krümm- 
ungen =  Bucht:  biegen;  Gr.  2,  483. 
Sinus  analog  zu  the  creek  kleine  Bucht, 
verw.  der  Krack  der  (krumme)  Haken, 
Wirbel;  Pfl.  76. 

sipho  3  m.,  s.  simpuvium. 

sirpns  2  iil^  s.  sclrpus. 

siris.,  altlat.  =  siveris;  vgl.  tantus 
f.  tavantus.    S.  sis. 

Suff,  -s  aus  -ti,  wie  eidtog  oder 
eidog  aus  €idcor-,  eidor-.  Skr.  -si  z.  B. 
bbara-si  =  tpigei-^g;  K.  24,  69.  K.  11, 
349.  CV.  48«  Das  volle  -si  begegnet  in 
ia^ai  du  bist,  woher  iuiy  iiy  €l,  =:  es, 
(später  «l-ff,  wie  il^itio^g  =  iX&itio) ; 
K.  24,  75. 

sisto  3.,  ich  stelle,  =  latfjftiy 
umbr.  sestu.  Die  redupl.  Form  verleiht 
dem  graeco-it.  si-sto  die  caus.  Bd.,  vgll. 
zu  äqoqov  =  äqaay  didae  docm't,  xe- 
Kade  cedere  fecit.,  Xilaxov  ich  machte 
theilhafhg;  CV.155.  C.  359.  K.  23,  582. 
Skr.  tishthämi  heisst  ich  steh-e,  (f.  sti-stä). 
Im  lat.  Perf.  ste-ti  erscheint  das  „sti"- 
von  „stl"-sta  wieder,  so  dass  das  skr. 
Präs.  ti-  in  ti-sh|hdmi  dem  lat.  Suff,  -ti 
in  ste*ti  correspondirt ;  Cpd«  728. 

sistrum   2   n.    =    aelaTfov   die 
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Klapper;  zu  atloj  schüttle^  skr.  sA*  er^ 
rege.  S.  radix^  sei. 

Sitis8f.y  derDursti  eig.  dasNach- 
lassen^  Auslassen,  verw.  skr.  sja-ti  aus* 
lassen,  aufhören,  de*„si^'-nere;  Fk.  II 25S. 
K.  4.  77.  Vgl  golh.  gai-dva  das  Ver- 
langen, elg.  Lassen,  verw.  x^^t-vo;  ich 
lasse  auseinander,  (s.  lassus).  Mit  gai-dva 
ist  verw.  altbulg.  zedeti  sitire;  Fk.II554. 
Sltio  ich  lechze,  (lech-ze  zu  mhd.  leck-en 
Wasser  durchlassen,  das  Leck  die  Spalte, 
bair.  G'Iass  rima  s.  lassus);  s.  Fk.  III 
261.  S.  setius,  Situs.  Schm.  2,  422.  — 
2.  Sit-is  kann  einem  th.  „sat^^-i-s  ent- 
sprechen und  zu  „sat"-,  „sant^^  =  sent-io 
gehören.  Sit-is  hiesse  dann  die  Sehnsucht, 
bair.  das  sinn-le  i.  e.  sehn-süchtige  Ver- 
langen, (alt:  sinnan  ire,  proficisci^  s. 
senMo);  $chm.  3,  256.  Fk.  II  479.  Die 
Form  sitis  f.  salis  durch  das  i  in  -tis, 
vgl.  statio  ==  skr.  sthi-ti,  l-xtlg  =  xiig, 
(f.  d-xTeg),  i-x^is  —  x9^9;  0.  651. 
S.  nnguis. 

sitola  1  1,  ein  Geßss,  daher  das 
Seidl-ein,  ia  seille  die  Weingelte.  Seidel 
entlehnt,  wie  Ohm,  früher  Ahm,  entlehnt 
von  iifjif]  =  skr«  am-a-tra  das  GefSss; 
Hehn  510.    Verw.  am-es  der  „Fässer^'? 

Situs  4  DL,  die  Niederlassung, 
verw.  po-si-lus,  verw.  le  re-pos  die 
Ruhe;  s.  si-tis. 

sive.,  aus  si-ve.   S.  fortasse. 

Suff.  -Ve  (in  si-v»)  =  -f«  in 
^j-i  aut,  =  skr.  -vÄ  (in  jadi-vA,  s.  sin 
jadi).  Fk.  1204.  —  Seu  aus  si*va,  si-u, 
welches  -u  begegnet  im  goth.  ja-u  ob. 

smaragdus  2  m.,  =  aiiagaydog^ 

fjidQuydoSf  klingt  an  skr.  marakata  n. 
der  Smaragd.  Bopp  ^eerlegt  Cfid^Qaydog 
f.  agma-rakta  d.  h.  farbiger  Stein,  (s. 
caminus),  und  wirklich  heisst  von  afma 


der  Smaragd  im  Altind.  tfmagarbba  n., 
(elg.  kld-ov  ßqifpog). 

soboles  3  f.,  alt:  suboles,  der 
Nachwuchs,  analog:  goth.  Uuda  z.  B. 
thiudisk-liuda  die  Deutschen,  (llud  =  skr. 
„lu(/h^'  zu  ruhadolescere). 

sobrins,  a,  um.,  nnbelninken, 
nüehtern,  klingt  fast  an  ataq^f'^ap;  C. 
340.  In  Wahrheit  besteht  aber  so-brios 
aus  so-ebrius,  (vgl.  so-cors^;  St.  2,  440. 

Präf.  so-  aas  se-,  dwch  An- 
glelchung  wie  so-lvo  aus  se-Iuo,  so-cers 
aus  se-cors;  analogt  nok>  ans  ne-volo; 
St.  Ib  158. 

SOCCUS  8  in.,  der  Schuh ;  von  Spiegel 
zu  altbactr.  hgkha  (d.  i.  „sakha^O  i^ 
zogen,  die  Fusssohle,  (s.  soc-ius);  K. 
13,  372. 

socer  2  m.,  f.  sve-cer  =  F-xv^oj, 
(f.  af€'XVQog\  der  Schwie-ger-Vater  = 
skr.gva-^uram.  (f.5va9ura)mhd.  sve-her. 
Socer:  „sveoer'^  =:  coxim  huckend: 
^,quectjm<%  (s.  quinisco);  K,  23^  270. 
Qva^ra  f.  sva^ura  wie  gakri  f.  «akii 
(s.  excrementum) ;  wie  skr.  ^nskjati 
trocknen  =  aava-aQog;  Fk.  I  451.  So 
von  skr.  ^vas-imi  spiro  aßivwfiiy  i^aßio- 
liaij  (eig.  ausgeblasen) ;  St.  2, 87.  (^vas- 
steckt  vIelL  auch  In  ahd.  sAs-en  saos-en); 
K.  15, 319.  —  Goth.  svotbra:  Schwag-er 
=  goth.  froihan:  fragen.  K.  17,  332. 
11,  190.  Mhd.  sveher:  Schwieger  ^ 
Schwester:  Geschwister ,  (oder  Be^ge: 
Gebirge,  Wetter:  Gewitter);  Gr.  4, 2005, d. 

Präf.  so  (in  so-cer)  =  skr. 
sva--  bed.  „sein  eigen'^,  z.  B.  sva-bUivi 
die  Eigenart,  (s«  suesco);  81.  2^  341. 
Sva-  =  Schwe-..,  s.  soror)  =  f«-  (f. 
(jfc-)  z.  B.  fi-njff  =  altbulg.  sva-ta 
aiBniSy  cujus  utimur  con-^^jSu^'elDdine. 
S.  sodalis. 
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flodns  2  m^  der  Anhänger,  varw. 
sec-ta;  skr.  sac"^-?a  lo.  der  Minister, 
Begleiter  des  Königs,  (erinnert  an  le 
comte,  mm  eojnittlui  dei  Kaiißra  ge- 
hörig). D»0  -*vas  in  $aci-,,vas'^  tbeilt  mit 
/^of-^at)'*p  der  Gnir  die  Endsilbe.  Verw. 
Ist  sac*-  m  sicr.  aakhi  m.  der  Freund  and 
Genosse,  sakh-i*tA  f.  zr  societas;  BR. 
7,  511.  Der  Nomin»  gakht  socius  Ist 
onä^ap,  ofEfjdog  f.  onäjog;  C,  576. 
FIl  I  790.  Zo  sakbi  stimmt  ags.  secg, 
bei  Heliand  aegg  der  Freund;  Dr.  B.  I 
p.  44.  Grassmann  zerlegt  tn  sa-*khi  m., 
(in  khjikmi  ieb  sehe,  s.  inqaam),  sa-khi 
der  Angehdrige,  eig.  von  Einer  Absicht. 
St-kbi:  khjft-  schauen  :=i  angehorig: 
Uren,  (oder  perlinens  ange„hör^^ig  su 
af<y-/^ai  schaue)» 

Bo-  =  sa-  (in  sa-khi)  wie  in 
sindra  kernig,  (ans  sa-andra  =:  a-d^og, 
[za  ai^da  die  Hode,  die  Rammel] ;  aÖQog : 
anda  die  Rammel  =  isl.  ram-r  stark: 
the  ram  der  Widder,  der  Ramm*el. 
lidqionfog  n.  pr.  =  Ram-voldus).  Fk.  U 
301.  Schm.  3,  83. 

socors  3.,  s.  sobrius. 

SoeniB  4  f.,  =  9va«-«rA  f.  = 
e-xv^a,  eig.  „meine  eigene  Frau^, 
„deine eigene...'^,  (s.  socer),  =  „i'^-d/a 

Snff.  -fl  (in  9va^-A  wie  vadh-ü 
Qxor,  (s.  yeh^p);  bhrü  f,  die  Brau-e; 
a  %  122. 

sodalis  3  m.,  Vertrauter,  faminarfs ; 
C.  226.  Aus  so-dä-lis,  zu  skr.  sva-dhd 
r.  =  ei^og  (aus  afi9^og\  daher  so-da-lis 
=  con-sue-tus,  cujus  con-sue-tudine 
utor,  vgl.  skr.  anu  sva-dhim  nach  Ge- 
wohnheit (sva-dhA  f.  der  Wunsch).  Sodalls 
der  Liebling:  svadhä  consuetudo  =  skr. 
van-ati  lieben :  altn.  van-l  die  6e-wohn- 
hdt;  Fk.  III  287.    S.  socer^  sums.    Dss 


ofi-  in  B'&og  ist  dasselbe  wie  in  tpl-Xog 
(jKMS  atpi-Xog)]  ofi-diog  (d.  i,  Y-^diog  =:: 
privus).  (Von  pri-vus  leitet  sich  goth. 
fri-ond  =  tpiXog).  "/-dtog:  l'-^o^  = 
pri'-vus:  Fre-und,  sodalis;  Gr.  IV  94c.  -^ 
Pott  stellt  sodaüs  zu  skr.  „sa-dha'^,  woher 
„sa'^-ha  =  mit„sa''mmt ,  zu-„sa^^mmen. 
(„Sadha^^*  saha  =  vadhA  f.:  vah-),  s. 
vadum,  socrus.  So-da-lis  hiesse  demnach 
s.  V.  a.  Geslonnngsverwandter;  „Ver* 
wandter^^  syn.  new^e^og,  (denn  nep&egog 
zn  skr.  bandhu  die  Verwandtschaft«  s. 
of-fend**lx  Band).  Aehnlich  verhält  es  sich 
mit  „Ver-wand-ter"  =  nevö^eQog;  es 
gehört  zu  goth.  bi~vind-an  wind*en,  verw. 
ga^vid^an  verbinden);  Schm.  4,  106. 
Fk.  m  285.  —  S.  flg. 

godes  ,  =  sodaüs;  der  Familiäre, 
der  Hausfreund.  Södes:  sodalis  =  i^^o-g, 
(woher  ^-^«Zo^,  «v-if-^g):  e-&ogj  (f. 
pi^og,   daher   amd^a    ans  „i--afo^a'0. 

Suff.  -d^S  =  skr.  -dhä  in 
„svä-dhä-jas^^  =  apij-&ßlogy  ^^eiog, 
familiaris.  „FamHiaris^  entspricht  ganz, 
denn  fa-milia  =  dlid-man.  Dieses  „dhä''- 
man  n.  Haus  =  ^-„^o"-ff,  bei  Homer 
Immer  der  Stall;  s.  C.  226. 

S5l  8  m.;  die  Sonne,  goth.  sauil, 
lit.  saul^,  (aus  sauija),  ags.  s61;  s.  K. 
20,  367.  Altn.  s6l  f.  die  Sonne,  cambr. 
heul.  Zu  skr.  süra  m.  die  Sonne,  (ans 
svara),  süri  m.,  (aus  svari,  daher  aeig 
die  Sonne  f.  asQi^  s.  serenus) ;  Fk.  I  230. 
C.  357.  485.  Altir.  suil  das  Auge;  Fk. 
II  507.  Söl:  süra  =  amlrjv  der  Canal: 
skr.  sAr-mi  f.  die  Röhre;  BR,  7,  1172. 
—  Analog:  ^ihog  (aus  df-^iliogy  ava^ 
iliog^  verw.  lesb.  aviog  d.  i.  avatig,  s. 
aurora);  St.  4,  144.  „Sol^^  kann  aber 
neben  Glanz  auch  der  Beieber,  Erreger 
bed. ,  denn  söl  steht  fttr  sauil  =  goth. 
sauil,  wie  mö-r  das  Moos  aus  mau-ls 
(d.  h.  mau-ja-s).  Sau*  nun  Tührt  zurück 
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auf  „SU** ,  woher  golh.  sunnan  m.  die 
Sonne,  (aus  sun-van,  sun-von),  verw. 
golh.  siu-ni  f.  der  Schein.  Das  skr.  sva-r 
gehört  zu  diesem  siu-,  su-,  woher  sav- 
i-lar  m.  der  Sonnengott;  BR.  7,  1170. 
K.  20,  367.  GM.  15.   S.  sistrum. 

solamen  3  n.,  Beruhigung,  Be- 
güUgung;  verw.  soi-i-dus  ruhig,  fest, 
goth.  sai-i-thva  die  Sel-de,  der  Ruheort, 
(daher  die  im  Grabe  Ruhenden  die  Sel- 
igen heissen,  goth.  s£I-s  gut,  und  sol-or 
begütige);  GrG.  369.  Sdlor  wohl  Caus. 
von  „sbl"-  =  sal-vo.  Sölor:  sol-  = 
skr.  kärajämi  ich  veranlasse  das  Thun: 
kSr-ömi  thue.  B.  §  740.  K.  13 ,  107. 
S.  consul. 

Solarium  2  n.,  die  Sonnenuhr, 
(von  solarius);  Corss. 

solea  1  £9  die  Sohle,  goth*  sulja 
:i=  vi-icf;  aus  sval-ja,  verw.  ahd.  swilo 
die  Schwiel-e,  Fnsssohle;  swelM  die 
Schwell-e ;  ags.  seal-ma  sponda,  as.  sel-mo 
das  Bett;  Fk.  UI  327.  K.  18,  262.  IS. 
II  78, 

soleo  2.,  bin  gewohnt,  verw.  goth. 
sal-ithva  die  Wohnung;  (s,  sol-amen). 
Soleo:  salithva  =  Thabit  die  Gewohnheit : 
habitatio  die  Seide.  Skr.  uc-jAmi^  bin 
gewohnt,  daher  goth.  bi-uh-ti  f.  die  Ge- 
wohnheil, verw.  skr.  ök-as  die  Wohn- 
ung; s.  uxor,  solox. 

solidns,  a,  um.,  von  festem  Be- 
stände; verw.  ok-os,  (s.  sal-vus);  K. 
18,  200.  St.  la  251.  AbgUt.:  le  sou, 
(aus  solide).  Le  sou:  solidus  =:  dqX'M- 
skr.  drh-ati  befestigen,  solidare. 

SulT.  -dus  kann  auch  zu  -dha 
,,gesetzt^^  gehören;  s.  sordidus. 

solinent  :=  solent.  Solino:  soleo 
=    av^avio:    av^co;    ebenso    av§dvco: 


av^io  =   lit.  augin-ti  wachsen  machen: 
aug-ti  wachsen;  CV.  247. 

sölistimns,  a,  am.,  odersollistimus; 
verw.  söl-or;  K.  1^121.  Soiistimum  sacri* 
ßclum  ganz  und  gar  (geheiligtes)  Opfer. 
Soiistimum :  soi-vos,  salvus  ganz  und  gar 
=  ahd.  karo  das  Opfer:  gar,  (s.  hams- 
pex);  Gr.  IV  1315,  3.  1368  lö  2d. 
Sölistimus  ist  verw.  zu  sülus  =  ovlog 
ganz,  ,,gar**,  [wie  vovaog  aus  voa^fog], 
(vgl.  -ficium  in  sacri-ficinm  mit  f^v^ig 
s.  V.  a.  sol-istimus,  „gar'S  „giiiiz'%  za 
aVco  conßcere,  „gar^' machen) ;  K.i2, 18. 
Die  Superl.-Form  sob'stimus  enisprkkt 
dem  altn.  Superl.  gior-s-t  =  ganz  „gar", 
(Comp,  gior-r  aus  gior-s);  Gr.  IV  1312. 
1316  b  a.  S.  sinister.  Hehn  287.  Das 
Compositum  soiistimum  erinnert  an  skr. 
vaigvaddva  ro.  ein  AUgötternopfer),  (vi^- 
vaddva  der  Allgott,  s.  salvus  =  vifva); 
Bhag.G.  ed.  Schlegel  S.  281. 

Suff.  -timilS,  s.  finitimus,  vic- 
tima. 


solitarins,  a,  um.,  verdnsaromt, 
abgesondert;  zu  solus.  Solus:  soUtarius 
=  vereinen:  vereinsammen  d.  fa.  sepa- 
rare,  absondern. 

solitaurilia  3  iL,  s.  taurus. 

solinm  2  n.,  der  Ruhesitz,  aü-^a, 
lit.  süla-s  die  Bank;  s.  solea,  seliquastrnm. 
K.  19,  274.  —  Oder  solium  zu  sol-um; 
Fk.  I  798.  K.  18,  262. 

SollenmiS;  e.^  s.  perennis;  eig.  all- 
jährlich. Oder  „emnis",  (aus  „epnis"), 
verw.  Tff  ofiTivia  der  Jahresertrag,  (s. 
op-imus).  Daher  ofinna  Jr^iAiqtriq  = 
alnia  Ceres.  —  Solemnia ,  (Plur.)  die 
Jahresfeier,  wie  der  Plural  im  ahd.  r^ 
tuldi  Leichenfeier^  ostertuldi  Osterfeier; 
Osth.  48.  S.  tolero. 
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sollers  3«,  ganz,  gar  geschickt; 
soD-  aas  soW*,  (s.  solistimas).  Soll-  =: 
skr.  sarva,  daher  skr.  sarvArtha  sollers, 
alldjenlich,  (artha  ni.  =  ars) ;  Bf.  2,  354. 
Soll-  ist  verw.  zu  sal-vus,  salus  das 
Wohl;  analog  zum  Präf.  su-  ,,wohl^',  z.B. 
su-{ravas  ,,wohi'^  bekannt,  (I.  q.  Al-bert) ; 
su-mahat  bien  grand,  (bien  von  bene  =^ 
SU').  Altir.  SU-  in  Su-essiones  „wohl- 
bestellt''; ZE.  10.  Su-gambri;  s.  ZE. 
14  A.  2.  'Zshgd.  mit  av-^y  in  at;-y- 
fia/a  le  „bon"heur;  K.  23,  577.  Su-  = 
gotb.  svi-  in  svi-kunths  ev^yrwatog'y 
K.  20,  34. 

SoUicito  1»,  heftig  erregen;  aus 
solii-  4-  cito.  Analog:  altn.  hvöt  solli- 
citatio,  verw.  hvass  heftig,  (zu  skr.  cud- 
excitare).  Analog:  lit.  mai|-di  f.  sollici- 
tatio,  mhd.  milewen  müh-en  sollicitare, 
verw.  mov-eri  erregt  werden;  Fk.  III 
91.  225. 

SOJUütaarilia  2  n.,  Thieropfer  mit 
heilen  d,  b.  ganzen  Hoden;  Corss.  317. 
S.  flg. 

Sölor  3.,  ich  besänftige,  (s.  solamen) ; 
Tcrw.  ''ikäog  sanft,  (aus  „Udor/os")« 
Süi-:  'tjl-  =  TCüivta:  mvw]  Fk*  II  254. 
St.  2,  113. 

solox  3.,  dick,  stark,  ?erw.  sol-eo, 
sol-i-dns  =  avlog^  daher  lana  solox  = 
hxxrri  ovlfj.  Solox  dick,  mhd.  dicke  oft. 
Solox:  solidtts  z=  nvxvog  dick:  nvxa 
dicke,  oft. 

Solmii  2  n»,  der  Boden;  verw. 
solea,  elg.  Schwell-ung,  Oberfläche.  Der 
Begr.  „ober''  besonders  in  altn.  süla  die 
Saul-e,  elg.  dieSchwell-eude ;  s.  Fk.  III 327. 

solnfl,  a,  um.,  allein,  fUr  sich  selbst; 
verw.  ol-^g,  oi^-fog  =  skr.  sar-va 
h^l,  ganz,  sal-vus  d.  h.  ungetrennt; 
Terw.  goth.  sO-ba  =  sel-b;  Bzb.  23. 


Dieses  erinnert  an  avtog  =  ipse  sowohl 
„selbst"  als  „allein",  soius ;  z.  B.  TQitog 
,,avt6g''  „selb"drill. 

soIto  3.,  ich  „lö"-s-e,  aus  su- 
lu-o;  zu  skr.  lu-nA-ti  oder  lu-nö-ti  = 
Iv-eip.  Altf  Xvw  (aus  Ivi-'O)^,  später 
iO-fti;  Fk.  II  455.  CV.  212.  Solutus  = 
Iv^vog,  altn.  lodhin  zottig,  mhd.  lod-e 
grobes  Tuch.  ^i5-öi:  lö-s-e  z=  xXvcj: 
ahd.  hld-s-en.  ^vwx  lö-s-en  =  engl, 
blithe  heiter:  ags.  bitd-s-ean  erfreuen, 
to  bloss,  ylv-m:  lö-s-en  =  mhd.  bliuc 
verschämt:  ahd.  blugi-s-on  dubitare; 
Fk.  III  222*  Hieher  Av-alag  n.  pr., 
Au-o-avdqog  sinngleich  zu  Ka^-ßva-rjg, 
(zu  altbactr.  bug  lösen);  s.  K.  24,  142. 

solntio  3  f.  in  d.  Bd.  Be- 
zahlung   verw.    zu   goth.   lu-na  f.    = 

Präf.  So-  (in  so-lu-o)  später 
so-,  (s.  se-pelio).  Vgl.  socors  f.  secors. 

somnium  2  n.  =  vn^-aQ. 

somnas  2  m.,  der  Schlaf,  aus 
svop-nus  =  skr.  svapna  m.,  v/r-yo^, 
(wie  Ufi'-vi]  f.  liß-vrjj  zu  lib-o);  Fk. 
II  223.  Hieher  altn.  Swäf-nir,  BN.  des 
Odin,  sop-itor  d.  i.  Tödter.  Skr.  svap- 
i^ti  schlafen,  todt  da  liegen;  Fk.  IH  361. 
Ebenso  hatte  Jama  den  BN.  gamana  so- 
wohl stillend,  beruhigend,  als  auch  ver- 
nichtend. ^'Ynvog  aus  ofenvog  wie  z.  B. 
oXvga  der  Dinkel  f.  vlfsqu  =z  zd.  ur- 
vara  Pflanze,  eig.  Umhüllung  des  Feldes, 
ved.  urvarä  f.  das  Ackerfeld,  (viell,  ana- 
log: Wies-e,  eig.  ves-timentum),  denn 
ur-vara  zu  var-  hüllen;  BB.  I  63.  Oder 
vnvog  durch  Syncope  aus  vq>-fisvogi 
n.  JB.  1878  S.  5  A. 

SaiF.  -nus  (In  som-nus)  rr 
skr.  -nas  z.  B.  vaha-na  der  Wag-en; 
ags.  -en  z.  B«  märg-en  der  Morg-en; 
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ags.  eoUen  der  Esser;  goth.  *-na  s.  B. 
sUb^iM  f.^  woher  stim-na  die  Stimme; 
SL  4,  108. 

sono  8m  töne,  aus  svooo  z=  skr. 
8van*Araiy  slv.  swin-eii,  sin-g-en,  (s« 
deleo). 

SQnormi,  a,  am*,  von  einem  Femin. 
,y8onös'^;  wie  aurora  von  „ausös^^  f.;  K. 
24,  48. 

SOns  3  m.,  der  Schuldige,  eig. 
Veranlasser,  Zulasscr,  Delinquent;  verw. 
„IV-Ti^s"  in  avO-„€y"-vf]g  =  son-l(e)s, 
eigentlicher  Yeranla^ser.  Zu  skr.  sa- 
nd-U  c:^  si-n-o  Ich  lasse^  lasse  zu,  ge- 
währe. Hieher  altir.  se-n  =  the  si-n 
die  Stt««n-de,  (aus  sa-n^ja),  syn.  zu 
delicium,  (Unquere  „lassen^O-  Sons  der 
Delinquent,  altn.  sa-nn-r  der  überRihrte 
Verbrecher.  Vgl.  mitto  ich  „lasse^S  wo- 
her admitto  crimen,  committo  facinus. 
Skr.  sa-nö-ti  heisst  bes.  „gewahren^^, 
hängt  zus.  mit  goth.  su-n-jii  4\e  „Wahr^^- 
heit;  sons  der  wahre,  der  eigentliche 
Verbrecher,  altn.  sannr  der  überführte, 
wahre  Verbrecher,  der  Bewährte,  wahr 
Befundene;  K.  20,  369.  St.  4,  205. 
Sunja:  sanAli  =  Wahrheit:  gewahren. 
Goth.  sunjftn  rechtfertigen,  eig.  das  Rechte, 
Wahre  fertigstellen,  bewahrheiten;  verw. 
ahn.  syn,  Gen.  synjar,  Begründung  des 
Widerspruches, eig.  Bewahrheitung;  zshgd. 
mit  av^-w-r...  auth-„en^^-tisch  d.  i. 
wohlgegründet.  Weiters  gehört  zu  sa- 
nö-ti  altprss.  sunde  die  Strafe,  verw.  zu 
si-n-o,  po-si-no  d.  h.  pono,  woher 
compoH5i-tio  das  Wehrgeld,  die  Busse; 
N.  181.  Fk.  II  476.  Noch  eine  andere 
Bd.  kommt  in  Betracht.  Nämlich  sa-n6-mi 
heisst  auch  erlangen,  gewinnen,  Terw. 
si-tio  ich  verlange  und  sons  schliesst 
den  Sinn  von  audaz  in  sich.  Altir.  sonn 
vir  rorliS;  aus  sont^  daher  SonUales  n.  pr. 


z=z  fortes,  audaces;  audax  aber  Mt*  eig. 
„verlangende^  Gl.  155,  «^  Cleinm  nimmt 
sons  als  Part»  von  as-  9^\n*\  ==  idv 
(f.  „^oov?"-),  der  eigeDtlicbe,  „der  es 
gewesen  ist'S  „der  es  ist'S  St.  3,  333. 
8,  344.  4,  205. 

sonticas,  a,  nm.,  z.  B.  sonücos 

morbus  Epilepsie,  „die  wahre  Krankheit^', 
s.  sons.  Sontica  causa  trittiger,  zulässiger 
Grund,  causa  digna;  verw,  sa-nA-U  lasse 
zu,  gewahre.  Sontica:  san6tl  gewähre 
=  dignus:  skr.  dä^  gewähre. 

Suff.  -CHS  (in  soniicus)  = 
-xog  z.  B.  OQ^KOQ  der  Schwor,  aus 
ofOQ^  =  schwör-en ;  s.  sorex.  6t  9,  99. 

Söpio4,  schläfere  ein,  :=  skr.  svi- 
pajftmi,  ahd.  in-suep-io  mhd.  en-sweb-^ 
einschläfern;  B.  §  4.  19.  S.  suffoco. 
Sdpitus  =  skr.  sup-ta,  verw.  mhd.  swif-t 
zz  aiwn-fjlog,  (aus  ai-afGi;r-iJ);  Fk.  I 
483.  Sopitus  =  supta^  (ans  svapta  wie 
skr.  um  =  evgv^g  aus  varo) ;  Cpd.  $  6. 
S.  se.  St.  4,  484.  S^or  =  vftrog,  wie 
oloXvg  =  ululans,  skr.  ulAla,  (aus  olfel)] 
s.  sorex. 

Das  HLO  (ans  -ajA,  *6fo),  wie 
Stria  aus  strela,  wie  Dat.  pl  t-is  aas 
ei-eis;  IS.  II  259. 

Soranns  2  m.,  BN.  des  Sol;  zu 
svar-,  (s.  sol).  Sein  Berg  Sorade.  Pr. 
239.   Soracte  Brennberg. 

sorbeo  2.,  schlürfe,  b.  sOrf-eiB, 
lit.  surbjü,  russ.  serb-ati  =  ^fHpim,  (f. 
aqofpito  d.  i.  ooQ(p^iio;  IS.  11  30.  St. 
5,  162.  Sorbeo :  ^09)-  =  xaqq>m :  ÜL 
skreb-ti  trocken  sein;  IS»  II  30. 

sorbns  2  f.,  die  Ebresche;  ktingt 
an  russ.  serbalina  der  Hagebatlenstraach; 
IS.  II  29. 

iOrdßi  3  C|  der  Schmsts;  sordi- 
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ans  svardi-  =:  golh.  svarl-s,  ftitn.  svart-r, 
din.  sort;  St.  5^  245.  S.  sardos.  Surtor 
n.  ff,y  der  mit  flammendem  Schwerte 
die  Götter  besiegen  und  die  ganze  Welt 
In  Flammen  verbrennen  wird,  eig.  der 
„Schwarz^^braune;  E.  279.  6rM.  769. 
Aehnliclie  Bd.  liegt  in  9,der  Mucbsel'S 
(Terw.  altn.  mökvi  nebulae,  tenebrae); 
Sclim.  2,  544.  Sord- :  svart-  =  awQ^O'S 
der  Haofe:   ,,8var^^   d.  i.  üvqw;  ¥k.  II 

253.  Ueber  d.  2f.  Bd.  vgl.  xtilig  der 
Schmutz,  eilige;  skr.  mala  n.  der  Schmutz, 
fiiläg  schwarz;  BR.  5,  833.  '!iiais  der 
Schmatz,  skr.  astta  schwarz. 

sordidus,  a,  ma.y  eig. 

Schmutz  „absetzend^^,  wenn  das  -dus  zu 
skr.  Hlha  „setzend'^  gezogen  wird;  Osth. 
122.  S.  floridus. 

flordidatos,  a,  am«,  schwarz,  in 

Trauer,  Ueber  d.  2f.  Bd.  vgl.  ags.  drysnjan 
schmutzig  aein,  dryr-mjan  trauer-n,  engl, 
dreary  traurig ;  Dfb.  2,  644.  Sordidatus 
m  Trauer:  sordes  der  Schmutz  =  tristis: 
Gt  terszti  beschmutzen;  Fk.  I|  569.  Sor- 
didatus  syn.  mit  miser,  reus,  nocens. 
Sordidatus:  nocens  =  skr.  düshjati  be- 
schmutzen: dush-  nocere,  vitiare.  Daher 
ivO",  skr.  dush-  z.  B.  dush-kaUvara  m. 
elender  Körper,  miseram  corpus;  dush- 
kula  n.  sordida  gens,  gemeines  Ge- 
schlecht. Grassmann  setzt  aber  dt;-j, 
goth.tu-z  zu  dva-  „zwi'^stig;  s.  vitricus. 

sorex  3  m.,  =  ^^a^,  aus  svar-, 
(s.  sasurro).  Daher  la  chauve-souris 
(calvos  sorex),   die  Fiedermaus;  Dz.  2, 

254.  Sorex:  vqt]^  (aus  ofOQ")  zzz  sopor: 
vnpog;  BB.  I  64. 

norm  3  C,  die  Schwester,  aus 
svesor  =:  skr.  svasr,  woher  lat.  svasör, 
altslv.  sestra,  lit.  seser-s,  (Gen.)  Sveser : 
Schwesler  =:  lett.  dukrö  in  po-dukr6  die 


Stiefloebter :  lett.  dukter  die  Tecbter; 
Fk.  n  781.  Sva-  (in  sva-sr)  =  so-  (In 
su-tar  f.  die  Frau,  zu  su-  purere) ;  Cpd. 
427.  Oder  sva-  =  so-  (In  so-crus,  so-cer), 
verw.  su-us;  K.  19,  155.  Suff,  -star 
in  svis(t)ar  aus  sar,  das  t  ist  einge- 
schoben; Fk.  I  258.  St.  9,  394.  K.  24, 
53.  Sva-„sor":  Schwe-ster  =  skr.  sru-: 
strö-mend;  s.  ruma. 

sororins,  a,  um.,  schwesterlich. 

Suff,  -ins  =  skr.  -jas,  z.  B. 
hrd-jas  heimlich;  zd.  jäir-ja  jährlich ;  skr. 
pitr-ja  väterlich;  s.  B.  %  899.  900. 

sors  3  f  9  das  Loos,  f.  sorti-;  zu 
ser-o  werfe,  streue,  analog:  nälog  das 
Loos,  (zu  naldaata  k)ose,  verw.  fraJl- 
vv€o  streue) ;  C.  260.  S.  alea.  Sors :  sero 
=  fors:  fero.  St.  3,  201. 

sortileg^  2.,  die  geworfenen  Loose 
lesend,  die  Orakelsprttche  lesend.  Ueber 
d.  2f.  Bd.  vgl  mhd.  löz  das  Orakel, 
woher  bair.  alt:  das  Löss  =  Los-ungs- 
wort);  Schm.  Z^  503.  Mhd.  Idz:  Loos 
=  Schott,  kavil  der  Orakelspruch:  die 
Kabel  das  Loos;  Gr.  5,  7.  18,  1.  Ebenso 
Üt.  mietimu  ,,durch  Zauberei^S  par  sor- 
cellerie»  eig.  aber  „durch  Werfen^^;  (zu 
mes-ti  =  serere,  werfen,  s.  mit-to); 
BB.  46.  Fk.  n  626. 

sortior  4.,  erlange,  zu  sors ;  daher 
Irz.  ressortir  wieder  erlangen.  Sortior: 
sorszzzXayxävw:  ^dxeaig.  Sors:  sortior 
ich  erlange  =  skr.  präp-ti  f.  das  Loos: 
Ap-  erlange,  (s.  ad-ip-iscor). 

S0Spes3.y  Heil  erlangend ;  sus-pi-t, 
(wie  hos-pi-t).  Sös  aus  sovos,  (s.  jus), 
=:  adig,  adfog^  verw«  umbr.  sevo  omnis. 
,^2afog^':  sevo-  =  salvus,  goth,  söls: 
skr.  sarva  omni«.  Altlat.  seispes  =  sospes, 
aus  sevespes;  K.  23,  296.  Hlehi^  Sw- 
aog  n.  pr.,  (wie  Oqi^og  aas  0Qix^a6g) ; 
C.  U  387. 
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Sospita  1  f.^  BN.  der  Juno;  s. 
sospes«  Synon.  giva  m.  der  Heilbringende ; 
Grssm.  Vgl.  ^^ydiang,  BN.  der  Cybele, 
(s.  Status).  Vgl.  IlaQvaatig  n.  pr.  = 
Paru-siyäti  „vielGlück,  Gedeihen  habend^^; 
Keiper  HO. 

SOVOS.,  altlat.  =  suus;  lit.  save=: 
se-;  eog^ansaipog;  s.  suus.  St.  2y  356. 

spargo  3.^  ich  streue,  sprenge,  = 
arteiQQ)  (aus  anegj-co  sparg-o);  C.  541. 
Skr.  phar-,  woher  phar-vara  m.  der 
Sämann;  Grssm.  Hieher  „aTra^-a-x-Jcü" 
spar-g-o  =  OTtaQ-d-aacj  ich  zerreisse, 
durch  Metath.  verw.  zu  aqfqiyim  Ich 
,,spreng^^-e,  strotze,  spar-go  besprenge, 
be-spri-tze;  GM.  79.  lieber  x  (in  onaq* 
axju))  =  g  (in  spargo)  vgl.  altslv.  mrkati 
blinzeln,  verw.  der  Hor-g-en,  (zu  fiag^ 
fialQ(Oy  s.  inerus);  Fk.  H  629.  Aehniich 
speculum  =  der  Spiegel.  Vgl.  ml-g-ro. 
Zu  spar-  stellt  sich  aniq-^iAa  das  Ge- 
streute, Ausgesprengte;  analog:  the  oIT- 
spring  der  Sprosse,  Üt.  sprug-ti  ent- 
springen, verw.  sprengen  =  anaQ-aaaw)'y 
wohl  vgll.  zu  mhd.  spranz  das  Auf- 
spriess-en,  zu  altslv.  pre^d-ati  springen); 
Fk.  in  356.  :^niq^^a  die  Saat.  Inidfia 
die  Saat:  ondqoi  ich  sprenge  =:  ^a^- 
aivto  Ich  säe:  ^a&daafa  ich  sprenge, 
^a^afiiy^  der  spritzende  Tropfen ;  C.  457. 

Das  fortrührende  -g  (in  spar-g-o), 
wie  in  sfi-go;  dann  z.B. skr.  sar-g  aus- 
strömen, (zu  sar-  ausgiessen);  Grssm. 
S.  specio,  mu-g-inor.  —  Skr.  val-g-ali 
springen,  to  wal-k  gehen,  (zu  skr.  val- 
ald  hin  und  her  bewegen,  vol-utare); 
Fk.  II  298.  So  noch  der  Scher-g,  zu 
scara  die  Schaar,  verw.  Scher-g-ant  lictor, 
(Scherschant);  Schm.  3,  401. 

sparsus  gesprenkelt:  spargo  be- 
sprenge rr  skr.  viäghra  m.  der  (ge- 
sprenkelte) Tiger :  gbar-ati  besprengen  BR. 


spartam  2  n.,  =  ando^jov  der 

Strick;   verw.  anvq^lg  =i  spor-ta;  St. 

4,  289.  Daher  esparto  die  Schmelche; 
Espartero  n.  pr.  sinngleich  mit  Schmeller, 
(aus  Schmeicher);  Allg. Zt.  1869  p. 4182. 

spams  2  m.,  der  Wurfspiess,  the 
spear;  lit.  spir-tl  sich  sperr -en,  stemmen; 
lit.  at-spir-tls  die  Stütze.    Vgl.  scipio. 

Spasmus  2  m.,  der  Krampf  =: 
unaa^fiog,  verw.  arta-d^v  der  Krampf. 
((y7ra-J-/^öi  ziehe,  reisse,  verw.  ana-io 
s.  spatium).  Spasmus:  anda^caä&ai 
spannen  =  te^Tov-^og^  skr.  pra-IAna  m. 
der  Krampf:  telvu)  spanne.  Aehniich  lit. 
virve  der  Krampf,  (zu  pegv^,  iQv~<a 
ziehe);  Fk.  II  669. 

spatior  1.,  schlendere,  bewege 
mich  im  Freien,  zu  spatium  der  müssige, 
freie  Platz.  Spatior  schlendere:  spatium 
der  Raum  =  to  roam  schlendern:  der 
Raum.  Spa-tior  ist  verw.  zu  leli/  ai-spe«t 
Müsse  haben.  Atspet  müssig  sdn :  spatium 
freier  Raum  =  müssig  f  ahd.  muozdn 
leer  sein  (müss-ig,  frei);  Schm.  2,  637. 
Fk.  II  498. 

spatiun  2  n.,  der  (ausge-„spa''- 

nn-te  Raum),  verw.  anddtov  =  atddiov, 

5.  spatior*  lieber  anddiov  =  atddiov 
vgl.  anovÖTi  =  Studium,  äol.  a7ioila  = 
axolri ;  Fk.  U  279.  St.  Ib  74.  6,  322. 
S.  tempus. 

species  5  f. ,  der  Schein,  das  Schau- 
bild; ved.  spag»,  pag-  sehen.  Species 
der  Schein:  spag-  sehen  =  lit.  pa-vizdis 
das  Vorbild,  species:  vid-eo.  Species: 
spa9-  =  JiqKti  die  klare  Quelle:  diQxo^ 
liai  Ich  sehe.  Species:  specto  =  skr. 
ca-kds  erscheinen:  catS  specio,  ich 
sehe,  (aus  cakäs  wie  gaxiti  aus  ^-ghas 
essen;  gav-  lachen ,  von  ga-ghas,  s. 
his-trio);   K.  21;  424.    BR.  %,  914.  K. 
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12,  227.  Species  der  Schein:  spedosus 
scMn  =:  pareo  ich  erscheine,  appareo: 
la  parore.  S.  Considero  ich  beshaae,  (zu 
sidos).  AAid-j;  der  Pronlc,  das  6Ieiss-en, 
(zu  aitslv.  gledati  sehen);  Fl£.  III  112. 
Skr.  dfv-jati  leuchten,  böhm.  div-adlo 
das  Schauspiel;  Fk.  I  108.  Species  in 
d.  Bd.  ,,Erscheinung^^,  Traumbild  ist 
analog  zu  skr.  varpas  n.  species,  verw. 
/lo^y-jj,  (woher  MoQq>evs  der  Traum- 
bilder bringende);  BR. 

gpecio  8.,  =  skr.  paQjftmi  (f.  spag- 
fim\=„axin''tofiaO;  CV.229.  „Spec"- 
sprang  hier  in  axen  um,  vgU.  zu  „renk^^, 
Qeyxto  (aus  oqiyxw),  verw.  altn.  snörg*! 
der  Schnarch-er.  (Das  Th.  „er^e/x''  stellt 
sich  zu  sarg-  loslassen,  srg-ämi  aus- 
strömen, daher  altir.  sro-h  [„srakna^'] 
die  Nase,  s.  spargo);  St.  6,  260. 

speciosns,  a,  um.,   zu  spec-to. 

Spedosus  schön :  spec-to  =  goth.  skau-ns 
sciid-n:  schau-en.  Speciosus:  spec-io  = 
goth.  hivi  f.  das  Ansehen,  die  Schönheit: 
ags,  hAv-ian  anschauen;  Fk.  I  243. 
^Eiaog  schön,  (f.  i-pidoLog  =  spectan- 
das);  Zt.Schr.  1876  p.  353. 

spectacnlnm  2  n.,  der  Schau- 
platz ;  analog:  goth.  fair-veit-la  das  Schau- 
spiel, (zu  vid-eo);  =  ^iatqov^  (zu  skr. 
ni-dbjA-na  n.  spectatio,  aus  dhl  f.  dhjd  f. 
die  Andacht,  dhjasdna  andächtig,  viel!. 
^tWoO;  Fk.  I  635. 

spectatos,  a,  am.,  erprobt:  specto 
==  b.  alt:  gi-waere  probus:  foQ-äio 
specto;  s.  vereor. 

specto  1.,  in  der  Bd.  „beabsicht- 
^?®n^S  „trachten^^  analog:  ahd.  trah-tön 
trach-ten,  (zu  skr.  dar^-  =  di^x^ofiai). 
Goth.  hu-n-jan  beabsichtigen,  verw.  ags. 
bäwian,  (s.  speciosus  uud  cü-nor);  /uar- 
€V(o  ich  suche,  (lit.  mat-yti  sehen);  Fk. 
n  626.  I  816.  106.  Sinngleich:  di^fjfiai 


ich  sehe  mir  aus,  (zu  skr.  dldjat^  scheinen) ; 
Fk.  II  128.  Specto  ich  trachte:  spec-io 
=  drjX'-ofiai  ich  will:  zielte;   s.  visus. 

spectrnm  2  n.,  das  6e-spe-nst; 
6rM.  866.  Schwed.  spöke  der  Spuk, 
bair.  die  Spuch-ten  Trugbilder.  Analog: 
xo^xvai  manes,  zu  skr.  kavja  m.  ein 
Mane,  verw.  caveo,  -xopog]  s.  St.  6,  284. 
Specio:  schaue  =  speclrum:  Irrschau 
das  Gespenst;  Gr.  IV  u  2175. 

specnlnm  2  n.,  der  Spiegel:  specio 
=  goth.  skuggva  der  Spiegel:  bair. 
schaug'n;  LH.  §  8.  Cpd.  321.  Gr.  2, 
414.  Hieher  Augen-spiegel  =  the  spec- 
tacles  die  Brille. 

sptens  4  m.,  die  Höhle,  eig.  die 
Lücke,  das  Loch.  Spec-us:  specio  =i  it. 
occhiello  das  (Knopf)-loch:  ott-i^  das 
Loch,  die  Höhlung;  K.  12,  239.  6,  319. 
S.  spelunca. 

spelonca  1  f.,  =  ani^l'vy^  die 
Spal-te,  die  Höhle  =  anrl'-aiov  die 
Höhle,  Leere;  skr.  ut-phäl-jati  aurreissen, 
spal-ten.  Spelunca:  anijlaioy  die  Leere 
=  ahn.  las-na  fatiscere:  lär-a  spalten. 
Spelunca:  phäl-jali  aufreissen  =  skr. 
vi-dara  m.  specus:  bair.  der  Zdr  der 
Riss,  (skr.  dar-  reissen).  Spelunca :  pbAl- : 
skr.  fvabhra  m.  die  Höhle:  xu^-eXAov 
das  Loch.  Ebenso  ags.  scrüf  die  Höhle, 
(zu  scruffen  spalten,  Iheilen) ;  IS.  II 294. 
Hehn  471.  —  Zu  spei...  stellt  sich  ahd. 
spel-ta  die  Aehre,  der  Spel-t,  (zu  spal- 
ten), analog:  ahd.  tilli  der  Dill,  (zu  to 
deal  theil-en);  Pfl.  109.  252.  Gr.  2, 1150. 
—  Spelunca  kann  aber  auch  aus  anaal . . 
entstanden  sein,  verw.  aitslv.  pestera  die 
Höhle,  eig.  Luftloch,  aniog  f.  aniü-ogj 
zu  aitslv.  pasa  blase;  Fk.  1833.  ^niog: 
pasa^  =:  avX-dv:  avl(g;  C.  569. 

speCBla  1  f ,  kleine  Hoffnung. 
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Spemo  3.,  sperr-e,  schlage  ab; 
ZQ  zd,  9par  calcare,  to  spur-n  =:  a-sper* 
nari.  Corssen  setzt  sper«  zu  skr.  spar-i- 
tar  in.  der  Feind;  Ausspr.  I  475.  GM. 
79.  Spem-o :  sperr-*e = ferne :  mhd.  verre. 

Suff,  -no  =  -yw  z  B.  xo/i-ro;, 
(zu  Qa-Qam-Ana  fleissig  =z=  -xofiog  z.  B. 
Inno^jidfAos) ;  =  ^vrj  z.  B.  axid^vrj-fii 
=  ?i-„na"-dmi  scfndo;  B.  §  497. 

spero  1.,  ich  hoffe,  verw.  sper-es 
Noin.  pl.  =  spe-s.  Speres:  spes  n: 
vires:  vis.  Spe-  =  skr.  sphA-jati  oder 
sphä-jal^  erigitur,  „spa"-nnl,  streckt  sich, 
daher  sphA-ta  gross,  in  die  Höhe  ge- 
spa-nnt;  Fk.  I  251.  Spero  hoffe:  sphAjati 
=  hoffen  sperare:  bair.  aufhoffen  in  die 
Höhe  fahren,  daher  der-hoffen,  (vor 
Schrecken  auffahren).  SphAjati:  sphlta 
tumidus,  aufgehend  =  aufhoffen:  bair. 
hopps  Hvtaxovacf,  in  der  Hoffnung. 

spes  3  f.,  die  Hoffnung,  eig.  Er- 
bebung, (vgl.  alacer).  Spe-^s  zu  skr. 
sphl-ti  f.  die  Förderung,  das  VonvArts- 
kommen,  zu  ^^v^d-yo;  =  spulten,  zd. 
fshA-na-jA-mi;  St.  7,  386.  Sphi-tl  f. 
heisst  das  Gedeihen.  Sph!-ti  das  Gedeihen: 
sphl-ti  verw.  spe-s  =  Ul.  tikti  ge^ 
deih-en:  lit.  tik-eti  hoffen;  Fk.  il  372. 
III  134.  S.  flg. 

Spica  1  f ,  die  Aehre;  sp!-ca  die 
sich  in  die  Höhe  „spa"-nn-ende;  verw. 
spl-culum  die  spi-tze  Waffe.  Vgl.  arista. 
Spica:  spitz  =  goth.  ahsa,  ahd.  ehir  die 
Aehre:  Eck-e,  ac-ies;  Fk.  I  10. 

spicnlum  2  n.,  s.  spica. 

Spina  1  f.,  der  (spi-tzige)  Dorn; 
zu  spi-ca.  Spina  dorsi  ist  analog  zu 
axvrjatig  das  RUckgrat,  (aus  „dxyar- 
ri(;'S  zu  skr.  kanfaka  m.  die  Gräte). 
Abgltt.:  the  spinach  der  Spinat,  (aus 
spinacia),  wegen  der  gealacUen  Blätter; 


Pfi.  192.  (Erinnert  an  ihe  garlick,  ags. 
gArleac  der  Knoblauch,  eig.  Spiesslaoch, 
s.  gaesum);  Hehn  181.  Hieher  Tepinette 
ein  Saiteninstrument,  mit  zugespitztem 
Kiele  zu  spielen;  Dz.  1,  394. 

spinetmn  2  n.,  Domach ;  zu  spi-na 
die  Hecke.  Spinetum:  spi-ca  -=.  the 
hedge  die  Heeke:  hag-en  stechen;  Gr. 
IV  n  137.742.  Das  Suff,  -ach  (=  -etum) 
z.  B.  Aich-ach  querc-etum,  an  celt.  -Acnro 
z.  B.  Sparn-Acum  Dorn-ach,  (corn.spem 
Spinae)  anklingend;  Gl.  RAn.  p.  19. 

spinturnix  3  f.,  avis  incendiaria; 
verw.  antv^agig  der  Funke,  lit.  spindeti 
blinken;  K.  20,  39.  Fk.  I  834. 

Sptra  1  f.,  Kügelchen  =  aniiqa, 
spir-al-förmige  Windung;  aq^oTi^a  die 
Kugel.  S.  sporta.  Spira  der  KnAael: 
ocpaTga  :=  the  clew  der  Kläu-el,  Knäuel : 
ahd.  cluwia  die  Kugel;  Gr.  5,  1031,  2  c 
1032,  4  a. 

Spiritus  4  m.,  das  Wehen;  f. 
spi-s-itus,  verw.  altn.  fis-a  blasen.  Fk.  I 
833.  Spl-s-o,  spi-r-o  gehört  zu  skr. 
pha  m.  starker  Wind.  Pha  m.  (i.  e.  spa-): 
spl-r-o  (aus  spi-s-o)  =  skr.  „ghi'*-, 
hi-  werfen :  ahd.  g6^r  der  Wurfspeer, 
(zu  gae-s-um);  s.  Fk.  IH  96. 

sptro  1.,  aus  einem  „sperare^', 
spAs-ajAmi;  s.  spiritus.  IS.  II  359. 

spissos,  a,  um.,  dicht,  gedrangt, 
gespannt;  aus  spit-tus,  (wie  missus);  zu 
a/re-^-ft/ii^  die  Spanne,  ani-Cca  spanne 
aus,  am-d'-^g  weit;  C.  643.  K.  22,  105. 
Verw.  spa-tium.  Spa-:  spi-  =  spa-  In 
pannus:  spinnen.  Spissus  heisai  gedringt. 
Lit.  spista  gedrängt,  spissus:  altalv.  spoiti 
weben,  spinnen  =:  liL  trenk<^ii  drängten, 
drück-en :  rohd.  draeng-en  weben,  flech- 
ten; Fk.  Hl  139.  Also  spissus:  spoiti  = 
crassus  dick,  gedrungen:  skr.  kart- 
spinnen, weben. 
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spien  3  m.y  die  Milz  =  anli^>; 
8.  Ken. 

splendeo  2.,  ich  glänze ;  verw.  lU. 
splend-eli  glänzen,  anlfjdog  die  Asche; 
s.  cinis.  Fk.  I  834. 

splendidnS;  a,  um.;  d.  i.  splendi- 

das   von   splendere,    wie   luci-dus   von 
iace-re;  Osth.  125. 

Sutr.  -dos  :=  skr.  -da,  (s. 
flori-dos)  oder  =  dha-  „lhu''-end,  ti- 
di-ig;  Oslh.  121. 

spolio  ].,  beraube,  eig.  häute,  (s. 
com-pU-o,  verw.  pel-Iis);  analog:  axvl'ov 
(=  spol-iuin),  verw.  skr.  calll  f.  die 
Hant;  St.  4,  120. 

sponda  1  f.,  das  „Spann'^-bett;  s. 
grabatus. 

spondeo  2.,  vom  gr.  anovdij  eni-> 
lehnt;  Bf.  I  XVII.  Inivdw:  spa-  = 
tendo:  ta-,  teh(o. 

spongia  1  f ,  der  Schwamm  = 
anoyyog^  eig.  der  sich  aufblähende,  zu 
skr.  sphi-jAmi  tumesco,  zshgd.  mit  altslv. 
pac-ina  das  (schwellende)  Meer,  (s.  pon- 
tos);  Bf.  1,  556.  Pk.  II  600. 

sponte. ,  Abi.  =  „nach  Zug^^, 
a-aTTo-uiwg,  zu  ona-to;  daher  ahd, 
span-st  die  Lockung,  widerspenstig  ent* 
gegenziehend.  Christ,  p.  37.  Fk.  I  830. 
,ySpo'^ntaneu8  ==  a-^ana-axog  selbst  ge- 
wählt. Sua  sponte,  (Abi.)  =  skr.  svac*- 
cand-ät,  (Abi.) 

Suff,  -tö,  (aus  -tet^  -te),  dem 
Casus  und  der  Quantität  nach  vgll.  mit 
dem  goth.  Adv.  auf  -ba,  (auch  aus  -bat), 
z.  B.  baltha-ba  audacter;  K.  23.  93. 

Sporta  1  f.,  der  Korb  =  anvg^lg; 
verw.  lit.  spartas  das  Band.  IS.  II  359. 
S.  spartmoi  apira. 


sportnlae.,  daher  die  Sportein,  eig. 
Horgenspende,  die  man  zum  Morgengrusse 
In  kleinen  Körbchen  brachte. 

spama  1  f.,  der  Schaum;  verw. 
skr.  phä*na  m.  (d.  i.  „spah-na^O  der 
Schaum  =:  slv.  pje-na  the  foam,  ahd. 
Tei-ma;  zshgd.  mit  prss.  spoaymo  der 
Gischt,  m^wng  (t  ani-vog  der  Schmutz). 
K.  19,  78.  St.  4,  352.  Spuroa:  nl^-vog 
der  Schnuitz  =  ahd.  scüm  der  Schau-*m : 
altn.  scu-mi  der  Schimmel,  the  coo-m 
die  Wagenschmiere,  (verw.  sku-  über- 
ziehen, s.  obscurus,  color);  Gr.  5,  32  i. 
Fk.  III  336.  Sp-  =  ph-  z.  B.  noch  zd« 
9para   m.   der  Schild  =   skr.  phara  m. 

Suff,  -ma  (in  spu-ma)  =  -^17 
(yvw'-fi7])y  =  lit.  -ma  (wai-ma  f.  das 
Fahren);  =  -me  (mhd.  vä-me  die  Feh-me, 
zu  poe-nitet  oder  Feh-me  sagina,  zu 
TTc-orp,  skr.  pajatä  schwellen).  S.  gemma. 

spnmosuSy  a,  um.,  =  skr.  ph£- 

nala^  „Spai^m^^:  phe-fi  =  ahd.  struo-m 
rudens;  skr.  stru-na  die  Saite,  (der 
Strä-n);  IS.  II  286. 

spno  3.,  ich  spel-e,  aus  Sfrjoo  = 
lit.  spiauju  =  I  spew,  goth.  speiva  ich 
speie,  bair.  speib-e,  (aus  „spiv'^  d.  i. 
spju,  wie  sivaussju,  s.  suo);  K.  11,  11. 
Fk.  II  835.  „Spjuo"  =  mvo)  wie 
sar/o  ==  ^aTttw,  wie  paQ/dml  =  axin- 
T(üf4ai;  8.  CV.  230.   K.  14,  39. 

spnrcns,  a,  um.,  schmutzig,  säu- 
isch, (s.  porcus) ;  verw.  aneig-^to  =  spar- 
g-o.  Spurcus:  sparte  =  zd.  harec, 
(woher  „slaft^O '  schlafen.  Spurcus:  utioq' 
werfen  =  skr.  vjasana  n.  das  Laster: 
vi-asjati  werfen,  (s.  ensis).  —  Hieher  holl. 
Sporkelmaand  Homung,  eig.  Scmutz- 
monat).?  —  Spurcus:  spargo  =  Kvgog 
n.  pr.,  Kuru:  kar-AmI;  (s.  Cerus);  Keiper 
86.  Vgl.  Imperator. 
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spuriuSy  a,  um.)  unecht,  eig.  ver* 
stossen,  verw.  sper-no,  to  spur-n;  s.  C. 
260.  Analog:  vo^o^ spurius,  derzuver- 
stossende  (yo^-  zu  skr.  nada  m.  = 
„wijf-^ijf"  i.  e.  vccQ^f]^  ferula,  woher 
vaa-xog  fest  geslossen,  dicht,  s.  procul); 
ö-  G.  1876  p.  249.  —  Waller  erklärt 
spur-ius  als  „Hurensohn^^,  (zu  noQ^vf]^ 
8.  meretrix);  K.  12,  408. 

Suff,  -ins  wie  i-i6g,  (s.  fil-ius), 
—  V'-os;  ähnlich:  fiijzQv^iog;  St.  10, 90. 

sputo  1«  =  bair.  speuz-en. 

squilor  3  m.  =  xrillg  (f.  axrjl-ig), 
verw.  cÄligo.  Lassen  Anlh.  194.  C.  134. 

squalns  2  m.,  der  Hai;  eig.  der 
Rauhe;  zu  xd^aQog  :=.  skr.  karkapa 
rauhj  s.  car-ina.  St.  6,  339.  7,  283. 
Vgl.  acfpenser. 

squama  1  f.,  die  Schuppe,  die 
Decke;  T.  squad-ma,  skr.  cad-man  n.  die 
Decke,  verw.  axad-^iov  die  Bienenzelle; 
Fk.  I  806.  —  Walter  setzt  quab-ma  an 
=:  dieSchupp-e,  (verw.  scab-o);  K.  12, 
380.    Vgl.  gluma. 

sqnatina  1  f.,  der  Meerengel ;  s.  flg. 

squätos  2  m.,  der  Hai  =  x^-rog, 
(f.  axij'-iog  aus  axaf-Tog  =  cav-us); 
St.  4,  152.  — 

Stabiae  1  f.,  =  Stauf-en,  die 
Hochstehende;  verw.  goth.  stab-s  der 
Stab,  der  stehen  machende,  die  Stütze, 
skr.  stabh-n-Aini  stütze,  hebe,  daher  auch 
skr.  stambha  steif;  ags.  step-en  erheben. 
2ST€<pavTjy  a%i(pavog  e\g.  stützende  Um- 
Schliessung;  GH.  69.  Ahd.  stouf  cyathus, 
eig.  Ständer,  avä^^ivog]  IS.  156.  S.  flg. 

stabilis,  e.,  =  umbr.  stafli  stehend, 
(verw.  Sta-blae).  Das  -bi  m  Sta-bi-li-s 
ist  das  bh  in  sta-bh  oder  qp  in  ati'tp-'iOy 
weiter  zshgd.   mit  <jpif  „wie^^,   dann  mit 


dem  b  im  goth.  dauthu-b-lja  dem  Tode 
verfallen;  Dulgu-b-nii  n.  pr.,  Dolcher; 
Tac.  Germ.  34  ed.  Schw.  S.  Fk.  H  612. 

stagnam  2  n.,  stock-endes  Wasser. 
Zd.  ^takh-ra  fest,  steif,  skr.  stak-ati  sich 
steifen,  stemmen;  s.  stannnm.  C.  192. 
Fk.  ni  344. 

stamen  3  n«,  =  cvlifitav  der 
Grundfaden,  goth.  storoan  m.  die  Grund- 
lage. Verw.  f-aTo-$  der  Hebebaum. 
(larog  lehnt  sich  an  ^(mj-fii  an,  nicht 
an  „cTTflf").  Stamen:  lat^o-g  =  skr. 
ra*m  oder  ra*n  lieben:  eQO^g  (später 
Ißwg),  zu  6Q^af4ai;   K.  23,  590. 

stannum  2  n.,  das  Zinn,  eig. 
Stang-e,  (verw.  stag-num).  Fk.  I  247. 
Daher  T^tain  the  tin,  schwed.  tenn  das 
Zinn.  Stann-:  stagn-  =  ahd.  tanna  die 
Tanne,  Wald  von  Nadelhölzern :  Tang-eln 
Nadeln,  (zu  skr.  taSc-  zusammenziehen); 
Pfl.  212.  Fk.  III 129.  AehnUch  la  scranna 
tribunal,  die  Schrann-e,  zu  Schrank-e, 
(syn.  the  bar);  Schm.  3,  516. 

stans  3.,  stehend;  daher  goth. 
stand-an  to  stand.  Stand-an:  stans  (part. 
praes.)  =  goth.  allhan  altern:  alt,  ad- 
ultus,  (part.  praet.);  Fk.  HI  340. 

Statera  1  f.,  die  Stellwage,  cta- 
&^q;  verw.  avtL^ota-aig  compensalk), 
con-sta-re  zu  steh-en  kommen ,  kosten. 

statim.,  auf  der  Stelle;  Acc  zu 
sta-  in  üTa^aig.  Analog:  skr.  prati-shid 
(instr.)  =  sta-tim. 

statio  3  f.,  der  Sta-nd  =  skr, 
sthi-ti  f.,  goth.  sta-this  die  Stelle.  Skr. 
gö-sh^ä  f.  der  Kuhstall,  altslv.  sta-di  f. 
die  Pferdeheerde,  ahd.  stuat  das  Ge-stü-t. 
(daher  die  Stu-te);  K.  14,  220.  Das 
Suff.  *sh|A  wie  ahd.  -st  in  ewigst  dar 
Schafstall ;  altn.  nau-st  =  „sta'^lio  y^nav^*- 
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alis,  das  Ge-sla-de^   bair.  alt:  ste-dian 
landen;  K.  22,  278. 

Stator  3  m.,  =  ^r^-^aiog^  Oqdw- 
aiog;  BN.  des  Jupiter;  verw.  skr.  sthA- 
ter  m.  BN.  des  Indra,  zu  skr.  sthd-man  n. 
die  Kraft;  altn.  stö-dhr  die  Stütze,  (s. 
destioa).  Aebnliche  Bd.  liegt  in  Jojakim 
0.  pr.,  (D'^P.JI'*  d.  h.  ^ßog  oqS^waiog) 
=  Eliakim  n.  pr. 

statna  1  f.,  Sta-nd  =  Bild. 

statao  3.,  stelle  fest,  aus  statu-jo 
wie  mutuo  aus  metu-jo,  wie  ferners 
oix«!  aus  oi»£-j«-rt9  oixi^aei  aus  oUe- 
ji^je^ii;  Brugro.  171.  Cpd.  731.  B.  $ 
776.  Sta-  =  germ.  slu-,  woher  sta-tuo 
=  abd.  stuzz-an  (aus  stud-ezzan),  stuz- 
jan),  mhd.  stii-den;  Fk.  III  342. 

statora  1  f.,  die  CSestalt,  Grösse 
=  skr.  sam-stbd  f.,  abd.  sti-f  sta-ttlicb, 
steif. 

statns  4  m.,  der  Sta-nd  =  skr. 
prati-stbi-ti  f.,  verw.  pbryg.  -atig  in 
'Liydi'OTi'g  die  Cybele,  (eig.  im  ,,Sta^^nde 
der  Unkrankheit  sich  befindend,  gbada 
die  Krankbeil);  Keiper  61. 

Stella  1  ty  der  Sterin,  aus  ster-la, 
zd.  ^r  =  U'-atfiQj  der  Aus-ge-streu-te 
am  Himmel;  zu  ster-no.  BR.  7,  1260. 
Gotb.  stair-nön  f.,  unser  W.  Stern  aber, 
masc,  gehört  zum  masc.  Suff.  *nan ;  LH. 
S  218.  Mit  stair-nön  ist  vgl!,  sun-nön 
f.  die  Sonne. 

stellio  3  m.,  die  Eidechse  =.  skr. 
tArakin  m.,  (f.  slAr-a-kin,  verw.  Stella). 
Ovid  sagt:  Stellio  variis  stellalus  corpore 
gottis;  Metam.  5,  451. 

ateroorens«,   aus  „sker^S^^l^or^S 

s.  sterquillniuro. 

atercna  3  n.,  der  Mist,  =  av«^- 

.  aaaltc-  Ycrtleicheadet  Wirterb. 


yayog  f.  axBqnavog)  eine  redupl.  ^orm 
aus  „sker-k^%  wie  con-s(er-nere  scheu 
machen  =:  altn.  sArjar-r  scheu;  s.  sternuo. 
K.  20,  38.  „Skerk''  nun  Ist  verw.  zu 
axoi^,  (aus  axoqg  oder  aus  axaq,  gedehnt 
wie  niliog,  iiXdo)q  f.  eeXdag);  Gen. 
axavogy  (aus  axagzog);  St.  2,  51.  4, 
112.  165.  ffSxaQz^'  =  „sterc",  (gerade 
umgekehrte  Dissimilation  der  Tenues). 
Sterc-  d.  i.  stersc-:  axaqx  d.  i,  axaqax 
=  abd.  drosca,  mhd.  droschel:  the  throstle 
die  Drossel:  s.  turdus.  „Stersc^^-:  axo^r- 
=  abd.  gidruske  cohors:  trustderTross; 
St.  7,  337.  Einfach:  skr.  ava-skar-a  = 
cer-da;  s.  excrementum  =  nord.  skar-n, 
woher  der  Schar-n  Schierling;  Pfl.  107. 
Scham  ist  vgU.  zu  Mistel,  (weil  durch 
den  Mist  der  Vögel  gepflanzt?);  s.  Fk. 
lU  240. 

sterilis,  e.,  unfruchtbar,  eig.  starr; 
altslv.  starii  alt.  Skr.  stari  f.  =  ster-i-lis 
vacca,  (aus  azaqjä  =  aiÜQaj  gotb. 
stair-on  f.  die  Unfruchtbare  =  otegQa^  aus 
ateqea  wie  BoqqSg  aus  Boqqiag);  C.  194. 

stemo  3.,  streue,  strecke  bin. 
SvoQ-vv^fÄi:  skr.  str-nö-mi  oder  str- 
nft-mi  =  Sx-yv-fiai:  ajr-ya-fa;;  St.  7, 
388.  Storno  (star-):  streu-en  =i  alts. 
frih:  freuen;  St.  7,  352.  S.  sternuo. 

stemno  3.,  niesen,  verw.  con- 
ster-nor  in  einanderfahren,  zerstreut 
werden,  nxaq'>V'fiai.  Stern- =:Tr(r)flfp-, 
verw.  n(j)vq-(a  con-ster-no  mache 
scheu;  K.  20,  36.  St.  5,  221.  Sternuo 
zu  Storno  wie  "^"^T  sowohl  sternuo  als 
Storno.  Ebenso  tSD2?  niesen^  eig.  zer- 
streuen. 


-    T 


sterqnilininm  2  n.,  Misthaufen; 
aus  „skar'*„skirS  „sker*S,skil'^;  St  3, 
336.  S.  stercoreus. 

stilla  1  f.,  der  Tropfen,  eig.  ge- 
ronnen, aus  sUr-la  =  ütil-rj  der  Tropfen, 

28 
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verw.  atsf^sog  starr,  atal^ayitog  der 
Tropren;  Fk.  II  274.  Analog:  araycivy 
(verw.  stagnum);  skr.  $tdka  m.  der 
Tropren,  (zustuconglobari);  BR.  3r^cfyf 
der  Tropren,  (verw.  ahd.  strangi  streng-e, 
s.  stringo);  C.  342. 

sftlas  2  m.,  der  Stich-el,  f.  stig-Ius, 
verw.  sti-mulas;  St.  Ib  176.  Hieher 
any/ii^,  altn.  stik-ill  die  Hornspitze, 
goth.  stik-ls  das  Trinkhorn;  K.  20,  361. 
Fk.  I  247. 

Stiinilla  1  f.,  dea  quae  ad  agendum 
stimulat;  s.  Pr.  58t.  286. 

stimnlns  2  m.,  der  Stach-el,  f. 
stig-mulusy  (s.  stibus).  Zd.  gli^  der 
Kampr,  skr.  tig-  scharf  sein,  (^tig-: 
tSg-ati  scharf  sein  =  icer  heldenmttthig: 
ac-utum  esse;  s«  GrM.  535. 

Saff.  -mnlus  aus  „mo'S,Iu'^s ; 
„stig-ma"  =  üTiY'fii^  ist  noch  durch 
-lus  vermehrt:  Corss.  341. 

stingno  3.,  s.  instigo. 

stipendinm  2  n.,  der  Sold;  aus 
sti-pi>pend-ium,  verw.  ahd.  heri*stiu-ra 
die  Kriegs-steuer,  Unterstützung,  (s.  sti-ps). 
Stipendium  aus  stipipendium,  wie  ähnlich 
bair.  der  Walber  n.  pr.,  (aus  Walber- 
Berg  s.  g.  von  der  Walbeere);  Schm.  4, 61. 

stipes  3  m.,  „stipi-t^^  der  Stock; 
ags.  step-m  oder  stem-n  der  Stamm; 
der  Stemp-en.  S.  obstlpus.  S.  flg. 

Suff,  „pe"-  (in  „sli-pl-t")  = 
skr.  -p  in  sthd-pajämi.  Daher  skr.  sthd- 
panA  f.  feste  Bestimmung.  SthApand: 
stip-es  =  goth.  ga-r^h-sni  die  Anord- 
nung: altn.  rd  die  Raae,  mhd.  rah*e  die 
Stange;  Fk.  III  250. 

Stipo  1.,  stopf-en,  axiqi-qog  dicht; 
eig.  „stei^'fen;  aiiq>'Oq  zusammenge- 
drängte Schaar;  IS.  129.  Fk.  II  275. 


stips  3  f.,  die  Unterstützung,  zu 
stipes.  Stips:  sttpes  =  altn.  sto-dh  die 
Unterstützung:  cftoi-Ao^;  s.  Fk.  III  342. 

Suff,  -p  wie  in  stipes;  vgl. 
aatqa^n''X(o  mit  äotijQf  (zu  as-jdmi 
strahlen);  St.  9,  389. 

Sttpnia  1  f .  =  altslv.  sttb-lo  die 
Stopp-el,  r^touble.  Stipnla:  la  stopp» 
=  recipero:  recupero;  IS.  130  A. 

stipulo  1.,  stelle  fest;  s.  slipes. 
Skr.  SthdpajAmi  =:  sam*sthäffi-karömi; 
(s.  litigo,  dessen  -igo  =:  -kar). 

stiria  1  f.,  eig.  Eistropfen,  venr. 
stilia,  areqeog  starr.  Stiria:  axBQMg  = 
lett.  stregcle  der  Eiszapfen:  streg-ti  er- 
starren. Stiria  (die  gefrome):  anqeog 
=.  nayog  der  Frost:  nrffogj  pango, 
(klingt  an  T\yQ  frigidus  est,  woher  n3^ 
die  Winter-Feige,  in  Beth-phage  n.  pr.). 
Stiriu:  atsuBog  starr  =  ahd.  rosa  glacies, 
(zu  ags.  hruse  terra):  lat.  cruos-,  cruor, 
(geronnenes,  erstarrtes  Blut,  verw.  goth. 
hraiva  die  [starre]  Leiche);  Fk.  I  53. 

stirps  3  f.,  der  Stamm,  f.  stirpi-; 
aus  stir-  =  ster-no  -|-  -p,  also  eig. 
extensionem  faciens;  K.  7,  56.  Stir-  = 
ags.  streo-manaccamulare,  gignere  liberos ; 
IS.  II  286.  S.  prosapia,  Strenua. 

Suff,  -p  (in  stir-pf)  =  -t  in 
nQv^n-'TWj  (s.  clu--p-eus).  Tqv^n^atof 
der  Bohrer,  (zu  ter-o);  IS.  11  285.  268. 
Von  dhA-  =  »v^(o  stürme  haben  wir 
to-b-en;  Fk.  I  638. 

stiva  1  f.,  die  Pflugsterze;  golh. 
stiv-itja  n.  das  Aushalten,  weiter  verw. 
mhd.  stöuwen  =  stau-en.  C.  192.  Stlva: 
sttt-  =  rlvus:  skr.  sru-  ^€-C(i. 

SÜatal  f.  =  lata  na  vis;  St  5,  382. 

S.  latus. 

suis  =  lis. 
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sflocilS  2  m.  =:  locas;  r.  strocas 
der  Strich,  (to  stroke  streich-en).  Oder 
sUo-cns  per  metath.  aus  stal-  =  skr. 
sthal-a  m.  die  Stell-e;  Corss.  463.  St. 
5,  137.  Fk.  III  341. 

sto  l.y  Ich  stehe  9  f.  sta-o,  umbr. 
staha  i.  e.  staa  r=:  sto,  ahd.  sta-m  ich 
stehe;  s.  nego.  Aus  stau  bei  Plautus 
perf.  c.  staY*erit  :=  steterit,  lett.  staju; 
K.  21,  202.  CY.  114.  Skr.  tishthdmi  = 
sto,  (s.  sisto).  Ti-shthdmi :  sto  =:  dl^rjfiai 
d.  i.  di-Hjdrj^iAai:  adtj,  (zshgd.  mit  ^i;- 
tiw)]  CY.  153.  Tishlhiml  ich  stehe: 
Jati]fii  ich  steire  =.  altprss.  stallit  stehen, 
skr.  sthal-ati  fest  stehen:  sUllen;  Fk.  III 
341.  K.  13,  108.  —  Daher  alUr.  taim 
(f.  staini)  Ich  bin,  eig.  Ich  exi-stie-re, 
&z.  j'^tais  ich  war,  (aus  stabas,  wie  je 
▼als  yado  aus  vadls  wurde).  —  Pers. 
best  =  tishthaU  er  steht,  wie  „wird^^ 
ans  wird-et,  hält  f.  hält-et;  B.  §  628  A. 
—  Die  Redensart  „sta^'re  ab  aliquo 
mahnt  an  atd-ai-g  die  (Pariei)stellung, 
(a  =  r  zwischen  zwei  Yocalen  wie 
lv-cr*-5  f.  Iv^ti^);  Osth.  173. 

stola  1  £,  =  atolij  f.  anoli], 
(s.  spatiom);  verw.  ni^TiX^^og;  St.  6, 322. 
Fick  stellt  zu  arolij  OTol^ig  die  Falte, 
▼erw.  gotb.  stil-an  stehl-en,  einstecken, 
einsacken;  Fk.  m  347.  C.  627. 

Stolidns:  stultus  =:niadidus :  roattus ; 
K.  18,  36.  Hieher  ahd.  stolz,  nach  dem 
Sprüchwort  stultos  und  stolz  wächst  auf 
Einem  Holz;  K.  7,  189. 

sfolo  3  m.,  der  Stengel,  verw. 
aiolog  der  Stiel,  the  steal. 

stomaclior  1..  ärgere  mich;  zu 
stomachos  der  Magen.  Stomachor:  sto* 
machtts  =:  piemont.  magnn  der  Aerger: 
ahd.  mago  der  Hag-en;  Dz.  2,  44. 
,^(o^^-machor  gehört  zu  ato-iictj   ved. 


stä-mu  m.,  (aus  stan-mu)  =  orBv^^ay^iog, 
verw.  skr.  std*mu  brüllend,  donnernd; 
Grssm.  1589.  Fk.  II  275. 

stomachos  2  m.,  der  Magen,  axo^ 
fiaxog  die  Kehle.  Stomachus:  atofiaxog 
=  der  Mag-en:  the  maw  der  Kropr; 
Dz.  2,  44. 

Suff.  "X^gy  Demin.  wie  ßoatQV- 
Xog^  ßdtg^axog;  C.  633.  St.  4,  192. 

storea  1  f.,  die  Decke;  zu  ster-no, 
(s.  torus);  Fk.  I  824.  Storea:  altslv. 
stre-ti  ausdehnen,  =  tan^rjg  der  Teppich : 
Ton-'og   die   Ausdehnung;    Fk.  II   109. 

strabo  3  m.  =  oigaß-iiv  der 
Schleier;  atgaßog  verdreht,  argoßilog 
turbo.  Strabo  n.  pr.  s.  v.  a.  Schilcher, 
Schiller. 

Strages  3  f ,  die  Niederlage;  aus 
strd-g-es,  (s.  spar-g-o).  Strages:  sterno 
=  struxl:  aTQtivwfii\  C.  195.  Strages: 
atgatog  =  Niederlage:  Lager.  Stri-: 
Star-  =  skr.  nä-man  der  Name:  op-o-fia, 
(aus  anaman).  Strä-:  star-  =  skr. 
mlä-na  schmutzig:  fiil-ag;  St.  23,  267. 
-—  FIck  nimmt  strages  an  als  aus  sträng* 
entstanden,  zu  atQayy-evw  ich  winde, 
streck-e  mich,  avgayy^vlog  gewunden, 
atgayy'-ovQla  Hamwinde;  daher  strages 
die  Ueberwindung,  das  Nieder-streck-en; 
s.  Fk.  I  826.  S.  flg. 

Das  -g  (in  stra-g-es)  wie  in 
€-r^a-y-oy,  (woher  Tgcf-y-og),  von 
irpoJ-y-w  =  T^v-^-oi,  ter-eo;  St.  5, 
153.  So  skr.  val-g-ati  springen,  b.  wal- 
gen,  zu  vol-v-o,  tir.  um-walg-en  herum- 
springen; Schm.  3,  448.  Fk.  IH  298. 
Val-g-ati  springen:  val-  =  flie-g-en: 
skr.  pru-  springen,  zd.  fru  fliegen. 

stragnla  1  f.,  aus-ge-streck-tes 
Kleid,  (s.  stra-g-es,  tor-us  =:  aTgw^^d) ; 
Fk.  I  827.    Stragula  vesUs  der  Umwurf, 
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von  sterno  werfen,  schlagen,  (s.  amfctns). 
Ueber  d.  2f.  Bd.  vgl.  zd.  harec  werfen, 
verw.  shlah-an;  Fk.  III  358.  Daher  via 
strata  die  Bahn,  eig.  chemin  battu,  (verw. 
stra-g-es  der  Schlag).  La  strada  =  der 
Weg,  denn  goth.  vig-a  gehört  zu  altn. 
vega  schlagen.  Die  Bahn,  mhd.  ban, 
gehört  zu  goth.  banja  strages.  Ebenso 
skr.  paddhati  f.  der  Fussweg,  (aus  päd- 
hati  =  pede  calcata).  Paddhati :  „gha-ta^^ 
geschlagen  =  la  chauss^e:  calcata.  End- 
lich ist  strag-  verw.  mit  strug-,  woher 
struxi.  Daher  hieher  als  Analogen  goth. 
gatvö  die  Gass-e,  eig.  via  structa,  (zu 
ags.  geatvan  struere);  Gr.  IV  1447,  3. 

stramen  3  n.,  das  Stroh,  zu 
streu-en,  sterno.  Stramen:  Stroh  =  altn. 
frä-ralacer:  froh;  St. 7, 352.  S.  probrum. 
Strä-men:  star-  =  skr.  dhmä-tar  m. 
der  Blaser :  dham-,  C^-^afiag)]  K.  23, 278. 

Strangnlo  1.,  winden,  erwürgen; 
zu  atqayy-aXri  der  Strang.  -S'f^ayy- 
ali^cü,  ahd.  streng-an  urgere;  aiQevy-- 
ofiaiy  verw.  strAg-es.  Analog:  ßooxog 
der  Strick,  goth.  vrugg-dn  die  Schlinge, 
verw.  würg-en;  K.  20,  25.  St.  5,  61. 
Strangulo:  stringo  =  zwing-en,  (ahd. 
dwing-an,  skr.  tvafic*  winden,  zusammen- 
ziehen): ags.  thveng-r,  the  thong  der 
Riemen;  Fk.  III  142. 

strena  1  f.,  (dargereichtes)  Ge- 
schenk, r^trenne ;  verw.  ster-no  strecken. 
Hieher  auch  Slre-nua  die  Göttin  der 
gesunden  leiblichen  Entwicklung;  Pr.  581. 
Strena:  Strenua  =  ster-no:  stir-p-s. 

Strenua  1  f.,  s.  strena. 

strennns,  a,  um.,  rege,  regsam, 
scharf,  ernst;  verw.  atgfj-vi^g  hart,  scharf, 
stutzig,  zshgd.  mit  atrJQ'-i.yS  die  Stütze; 
prss.  stürnaw-iska  der  Ernst.  S.  ster-ilis 
=  starr,  ateQ^eog  rigidus,   verw.  engl. 


ster-n  =  altir.  tren  (f.  stren  =r  fortis, 
strenuus.  C.  194.  651.  IS.  II 352.  Stren-: 
Stern  zu  ni^nifri^^Uy  (woher  z.  B.  ligTa- 
(pqivrjg  d.  h.  hohen  Glanz  habend): 
-qfiqvrjg  z.  B.  Meya^fpiqvfjg  aus  Baga- 
franas,  Gottes  Glanz  habend,  verw.  (Da^y- 
ov^og,  s.  valde);  Keiper72.  95.  Strenuus: 
aT£^edg=reg-sam,  bair.  rohster  strenuus: 
rag*en  starr  sein.  Strenuus  „emst'^, 
„em^'-st  aber  =  altn.  ern  rege,  kräfUg, 
(zu  skr.  r-nö-ti  sich  erregen);  Fk.  UI 
21.  Strenuus  „streng^^  Strenuus:  otBqeog 
=  streng:  lit.  streg-ti  erstarren,  (goth. 
ga-staurk-nan  erstarren);  Fk.  11  497. 
S.  strigo. 

strepitus  4  m. ,  das  Rauschen ; 
ill.  trep-ati  schlagen;  Dfb.  2,  637, 

Suff,  -tos  =  skr.  -thas  z.  B. 
ar-tha  m.,  verw.  or-tus;  cara-lha  m.  =: 
cur-sus,  (f.  cur-tus),  s.  verso;  -tus: 
-thas  =  lat.  agi-tis:  skr.  aga-thas 
oder  vehl-lis:   vaha-thas;  s.  St.  10,  62. 

Stria  1  ty  Kerbe,  Furche.  Hieher 
ahd.  str!-mo  die  Strie-me,  der  Streif, 
der  Streich.  Das  strlmo  f.  strfmo  = 
Stria  kann  deutsche  Sonderbildnng  sein. 
Die  Form  strta  konnte  entstehen  aus 
st(S)ria,  wie  glans  aus  g(e)Iand ;  s.  glacies, 
grus;  IS.  II  259.  Oder  strla  aus  sIreta, 
(s.  sopio).  —  Fick  hält  Stria  zu  striga 
der  Strich,  die  Reihe;  Fk.  ÜI  349.  S. 
sulcus. 

strictivUla  1  f.,  scortam;  von 
strictlvus  abgerieben,  abge-strich*en. 
verw.  atBQy4g  Reib-,  Streicheisen;  C.  341. 
Bair.  alt:  niess-en  (ein  Weib),  coire 
cum  ea,  verw.  nioz-an  terere;  Sehnt. 
2,  709. 

strictos.  a,  nm.,  zusammengezogen, 
zu  stringo.  Strictus:  stringo  =:  skr. 
tak-ra  n.  lac  coagulatum:  engl,  thick. 
dick,  (tanc-  zusammenziehen). 
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fltrfdeo  2«,  branse,  zische;  von 
einein  y^strüA^*,  wie  sldo  von  einem  sad-. 
Ahd.  strädan  fervere,  strud-eln  brausen; 
bair.  strod-eln  rasseln ;  mhd.  stradem  der 
Strod-el;  Fk.  I  828. 

Stridor  dentiiiiii  =  mhd.  sirld- 

imge;  Fk   III  348. 

stridulos,  a,  nm.  =  lt.  strlllo. 

Soff,  -ulns  =  --vlog  I.  e. 
v-log  z.  B.  eid^V'log  z=z  vid-a-ras; 
B.  $  939.  Das  -las  =  ahd.  -I  z.  B. 
scad-a-l  schädlich,  suik-a-1  schwelgend; 
s.  tremolos. 

Striga  1  f.,  der  ,,Strich^S  die  Reihe, 
gotb.  strik-s;  Fk.  III  497.  Hieher  fe- 
atgtS  sechszetlig,  (aus  ?f-arpi£);  Sl.  4, 
404.  Stiiga  =  strix  der  Strelch*vogel, 
dann  la  strega  die  Hexe,  eig.  stringens, 
straff  anziehende,  die  slreich-ende ;  (to 
5trik-e  schlagen,  strelch-en);  IS.  54. 
Striga  die  streich-ende  i.  e.  wandelnde, 
verw.  ahd.  stric-an  Ire.  Striga  in  der  Bd. 
,Jexe":  strtc-an  =  relxl^  der  Hexen- 
meister: skr.  dhrag-ati  ziehen,  streichen, 
to  drag,  verw.  ^Uy-^siv  streicheln  = 
skr.  dharg-ati  gehen,  ahd.  strihh-an; 
IS.  54.  Fk.  I  117.  S.  mulceo.  Skr. 
dhragati  streichen,  (vom  Winde),  analog 
aitn.  strukr  streichender  Wind,  verw. 
mhd.  strüch  das  Straach-eln ;  Fk.  III 349. 

strigilis  3  m.,  der  Strigel,  r^trille, 
Streicher,  (s.  tergo) ;  Corss.  437.  IS.  55. 
Ive^-lg  das  Strelch-eisen.  C.  341.  S. 
stringo. 

stri^  3  m.,  strammer,  straffer 
Mensch,  ahd.  streng-i;  Corss.  464.  S. 
strennns. 

stringo  3. ,  ziehe  straff  an ,  daher 
streiren ;  s.  striga.  Stringo  streiche,  reibe, 
(s.  stricti Villa),   analog:  altslv.  strug-ati 


streichen,  axQsvy'-o^ai  reibe  mich  auf; 
Fk.  HI  349.  S.  patlor. 

strix  3  f.,  =  striga,  zu  stringo. 
Strix:  stringo  zusammenziehen  =  ahd. 
cauha  der  Kauz,  strix,  la  chonette:  skr. 
kuc-ati  constringi;  Gr.  5,  367.  Lachou- 
ette,  (Denomin.):  cauha  =:  der  Kauz: 
cauha,  (vgll.  zu  ahd.  sprinza  das  Sperber- 
weibchen, der  Spatz  der  kleine  Sperling). 

stroppns  2  DL,  der  Kranz,  das 
Gewinde;  datier  T^trope  der  Roderriemen, 
verw.  a^Qoq^og  die  Strupr-e,  der  Riemen; 
K.  18,  5. 

stmes  3  f.,  der  Aufwurf;  zu  ster-no 
werfe,  skr.  str-ta  hingeworfen.  S.  sug- 
gestus,  struo. 

Struma  1  f.,  der  Kropf,  elg.  das 
Gewächs,  verw.  ags.  streo-nan  accumu- 
lare;  ga-striu-nan  anhäufen;  s.  stru-es 
der  Haufen;  IS.  286. 

strao  3.,  entwerfen,  ordnen,  richten; 
altbulg.  stroj  (d.  I.  strojd)  die  Anordnung, 
russ.  stroj  die  Schlachtordnung,  in-stru- 
ctlo  aciei;  IS.  II 258.  Russ.  stroi-ti  bauen. 
SIruo  aus  strovo  wie  pluo  aus  piovo, 
fluo  aus  fl(ivo,  (s.  suus).  Oder  durch 
das  Suff.  V  aus  stra-v  =  „stravjan^^ 
d.  I.  goth.  straujan  =  skr.  stArajämi; 
analog:  goth.  ga-mal-v-jan  =  niol-ere; 
IS.  n  287.  CV.  359.  Slruo:  slar-  = 
yQvtrji  skr.  gar-ana  hinfällig,  (s.  scruta); 
St.  3,  294. 

strathio  3  m.,  der  Strauss,  verw. 
OTQov&og  der  Sperling  oder  qtqov&oq; 
gebrochene  Redupi.  aus  star-sta,  (s.  tur- 
dus);  s.  St.  7,  338. 

stadeo  2. ,  =  anevd-w ,  verw. 
anovd-ri  =  Studium ;  Fk.  II  279.  C.  627. 

stnltns,  a,  nm.,  =  skr.  sthdl-a-ka 
dumm,  plump,  lit.  stulys  der  Hackstock. 
C.  196. 
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Btapa  1  f.,  das  Werg  =  atyn-tj^ 
verw.  ozvq>^v6g  fest,  ge-slopf-t,  zshgd. 
mit  Tötoffe  das  Gewirk,  zu  it.  stoppare 
verstopfen.  Daher  lo  stopino  der  Docht. 
Lo  stopino:  stupa  =.  ahd.  charza  der 
Docht:  charz  das  Werg,  (woher  Kerze); 
Gr.  5,  614.   Dz.  1,  399. 

stapeo  2.,  ,,«tau^-ne,  eig.  mache 
fest  und  starr,  zu  atv-ta  stehe  steif, 
stopf-e  d.  1.  befestige;  C.  196.  K.  12, 
88.  Das  Thema  „sthd^^  durch  -p  er- 
weitert, wo  auch  -bh,  -9)  angehängt  ist. 
Daher  erstens  Suif.  stu-bh  z.  B.  skr. 
gharma-„stu"-„bh"  die  Wärme  „stau'*- 
end,  stö-bhas  =  engl,  stoppingj  IS.  54. 
Pür's  zweite  in  d.  Bd.  von  „stupeo^^  be- 
gegnet „sta^'  mit  -bh  z.  B.  in  skr.  stam- 
bha  m.  sowohl  der  Pfeiler  als  auch  das 
Er-stau-nen,  analog:  zu  skr.  sthü-nA  f. 
der  Pfeiler,  schwz.  stu*na  still  da  stehen, 
stau-nen ;  IS.  154.  Stup- :  stubh-  „staunen 
machen'%  Taq>-Biv  staunen,  ahd.  stob- 
arön  staunen  =  ßXamw  schade,  hindern, 
halte  auf:  altn.  „glabh^^  d.  i.  glepja  auf- 
halten, bethören;  St.  4,  325.  Fk.  I  821. 
III  497. 

Stupor  3  m.,  das  Stau-nen,  das 
Aufhebensmachen,  zu  skr.  stü-pa  m. 
cumulus,  eig.  Neigung,  (vgl.  bair.  Staig 
clivus,  6e-steig);  Schm.  3,  622. 

stnppa  1  1,  (s.  stupa);  daher 
r^toupin  der  Stöps-el.  Dz.  1,  400. 

stapro  1.,  nothzüchte;  von  einem 
„stup-rus^'  festgestellt ,  verw.  axvq)-ia 
mache  fest,  (aus  stu-  =  b.  stau-nen 
nach  dem  Männchen  begehren,  zshgd. 
mit  Stu-te?).  2tvq>6U^(o  gewaltig  stossen, 
(ahd.  stumb-aiön  ver-stümm-eln) :  stupro 
=  ags.  stu-nian  Impingere,  obtundere: 
b.  stau-nen;  Schm.  3,  642.  Stupro: 
atvq>€U^w  z=:}i{i)vaid'6g:  hnlt-an  stossen, 
(hnitol  stössig,  s.  petulans);  Fk.  II  497. 


68.  Stup-:  artHfh'  =  b.  niess-en  (ein 
Weib) :  ags.  haot  verstümmelt ;  Sehn.  2, 
711.  709. 

StamuB  2  m.,  der  Staar,  bair.  alt: 
storn,  ahd.  star;  s.  Fk.  I  825.  S.  struthio. 

snädeo  2.,  ich  mache  gefällig,  verw. 
ai-elv  gefallen,  (e-äyd-ayov) ;  zu  skr. 
svAd-ana  n.  das  Kostea,  (s.  snavis);  C. 
206.  St.  4,  166.  Fk.  I  840. 

suasiim.,  s.  insuaso. 


snavis,  e.,  süss,  aus  „svadu-is^^  = 
skr.  svädu  =  ^-dt;^,  ags.  swAti,  ahd. 
swAzi,  altn.  sötr  (sotjas);  B.  $  923. 
Fk.  III  361. 

Suir.  -vs  (in  ^i^vg)  (Jen. 
fjdiogy  (wie  luiog  von  vi-i;g,  ih'vg,  also 
nicht  bloss  vlog^  sondern  auch  v-vg  be- 
stand); Zt.Schr.  1877  p.  6. 

svavitas  3  t,  =  Ihe  sweet-ness, 
ahd.  svaz-nissi.  Hieher  der  Schwad-en 
glycera;  Pfl.  249. 

snb.,  unter,  vno;  f.  s-up,  es-op« 
(s.  Ins-uper).  Sub:  insup-  =  a^i^ficQov: 
„iva^i^fi€Qov^^ ,  (oder  a^teg  aus  ivO" 
Fereg'O;  K- 17,  408.  215.?  üeber  s-ub 
aus  es-up  vgl.  „neben'^,  (aus  an-eben). 
bair.  n-Au  dem  Strome  nach,  (aus  in-du); 
n-üchtern  =  ags.  uhtemlic,  (zu  gotb. 
uhtvd  Morgen;  Schm.  2,  675.  S.  vesper. 
Aehnlich  flT^Xiov  aus  an-^ijliov  =  sub- 
solanum;  K.  8,  178.  Erinnert  an  altlat 
sont  =  sunt  sind  =  eäai^  (f.  ia-avti); 
CV.  70.  St.  4,  92.  Dieses -sunt  = -runl 
z.  B.  vide-runt  f.  vide-es-unt,  ähnlich 
wie  -sti  f.  es-U  z.  B.  vidl-sti  =  oid^ 
O'-^ay  oUo'-^a;  CV.  53.  Cpd.  656. 

Bern,  Grassmann  vennuthet  bei 
upa,  upari  Umsatz  aus  älterem  apu  und 
zwar  weil  alle  vocalisch  anlautenden  Prä- 
positionen, die  noch  einen  zweiten  Vocal 
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eolhalteD,   mit  a  beginnen  z.  B.  ati  = 
m;  K.  23,  565. 

subeo  z.  B.  culpam  ist  mit  seinem 
T.  eo  vglL  zn  skr.  -*ajdmi,  daher  rn- 
, jA' «s  qoi  8ub-,,i^M  vindiciam,  (s.  rens); 
S.  subitos.  BR.  1,  1046. 

suber  3  il,  der  Kork,  verw.  av^^ag 
die  Ranzelhaut;  Fk.  11  258. 

siibfio.,  8.  fimus. 

sabidns,  a,  um.,  aufgeregt,  aoß- 
oQog  =.  iaavfiipog,  (aas  e-^ape-fiivog) ; 
8.  sobo. 

anbinde.,  oft,  eig.  nahe  nach  ein- 
ander, daher  it.  sovente  =  frz.  souvent). 
,,Sab^'  aus  es-„up'%  dessen  ,,up'^  = 
golb.  nf-ta  of-t,  (ans  uba-ta) ;  Fk.  III  34. 
Bzb.74.  Sab  „nahe*'  bes.  vgl!,  mit  ved. 
apara  „nahe^%  (s.  sanctitas).  Die  Form 
sobinde  steht  zu  sovente  im  umgekehrten 
Verhältnisse,  als  lat.  «ndo,  später  tndu; 
K.  23,  574. 

subitos,  a,  nm>,  auf  einmal  kom- 
mend; analog:  ahd.  fdrunga  subito,  bair. 
Dng'fär,   (zu  faran  ire);  Schm.  1,  150. 

Präf.  snb-  (In  subltus)  gehört 
skr.  upa-  „auf%  (s.  sub-limis),  daher 
soMtos  „auP^fallend  u.  dgl.,  analog: 
olntfg  ,jäh*%  (erinnert  an  tirol.  hösliss 
=  soUtus,  aus  „höhelings'' ,  wie  man 
rücklings,  drschlings  sagt);  HIntn.  99. 

Suff,  -t-tus  verw.  skr.  -jÄ, 
z.  B.  döva-jft-s  zu  den  Göttern  gehend, 
(s.  subeo);  :=  -iä-g  z.B.  hxiAnadHä-g\ 
B.  %  910. 

Suff,  -tos  in  d.  Bdt.  des  part. 
praes.    wie    -rog    z.    B.    iquB-'Xog  = 

serp-ens. 

sablestns,  a,  iim.,  s.  lassus. 

SUblica  1  f ,  der  Tragbalken ;  verw. 


zu  „liqu^^  z=  quer,  (s.  ob-Uqu-us).  Daher 
pons  sublidus,  vgU.  altslv.  gredasubUca, 
lit.  grindi-s  pons;  Fk.  III  lll! 

Bnbligol.,  aufbinden,  aurschtirzen; 
sub-  „auP*,  s.  flg.  =  upa  („auP',  as. 
„up")  aus  apu.  „üp",  „auf*:  „apu"  = 
skr.  ud  auf,  sub:  „adu'';  K.  23,  566. 
575.  Fk.  III  34.  Upara  =  skr.  ut-tara 
der  obere. 

snblimis,  e.,  aurstrebend,  (s.  limen), 
f.  sublifflinis).  S„ub"  =  „au^S  „ob"en 
z.  B.  s-„ub*^repo  „ob'^en  einsteigen, 
s-„ub^^-stringo  aures  ich  richte  mich 
„auf^^  Goth.  „ub^'uhvöpida  er  rief  „auf^ 

Snbo  1.,  verw.  aoß'-r}  der  Schweir; 
avß^a^  geil.  S.  subidus  =  aus-schweif- 
end,  zu  altn.  svip*a  schwingen.  Su6-: 
svip*  =  lit.  dufr*ti  hohl  sein:  goth. 
diup-s,  dvn-zwy,  K,  19,273.  Fk.HSOö. 

Suff,  -dns  (in  subi-dus  = 
schweifen  machend),  =  skr.  -dha  „thu^'- 
end;  z.  B.  morbi-dus  krank  machend, 
geli-dus  Kälte  verursachend;  Osth.  122. 

Subs  =  sub,  analog  zu  co-s,  s. 
cosmitto,  zu  ec-s;  St.  Ib  161.  S.tran-s. 

snbsanno  1.,  ich  narre,  verw. 
aawag  der  Narr,  bei  Hes.  adv^og^o^g; 
zu  skr.  svanävat  schallend,  laut,  ags.  svin 
das  Lied,  (s.  son-o);  K.  8,  127. 

snbseUinm  2  n.,  die  Bank  bes. 
im  Gerichtssaal,  im  GS.  zu  solium,  verw. 
skr.  ni-shad  f.  das  Sitzen,  bes«  vor  dem 
Altar,  (vgl.  ara).  Ueber  ni-shad  f.  ni-sad 
vgl.  Fasching,  wo  die  Fasinad  kam  und 
die  Fas-en  prüfte,  (s.  subtilis) ;  Gr.  3, 338. 

snbsidinm  2  n.,  s.  insidlae.  Ueber 
das  Compos.  vgl.  Kot-sass  kleiner  Bauer, 
Hüttner;  Fk.  III  47. 

subtel  3  n.,  die  Fusshöhle;  verw. 
zu  talus.   Fk.  I  601. 
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snbtemeil  3  n.,  der  Einschlag,  der 
Aufzug;  f.  tex-men,  verw.  subtilis;  s.  flg. 

snbtilis  e;  f.  subtelfs,  qui  telas 
sublustrat.  S.  suspicio.  Sublustro :  tela  =^ 
mbd.  fasAn  investigare:  die  Fase  tela, 
des  Gespinnst.  Hfeher  der  Heerriese 
Fas-olt;  s.  GrM.  602.  Verw.  subte-men 
der  Einschlag.  Subtilis  fein:  subtemen 
der  Einschlag  =  schlau  d.i.  fein:  toslay. 

Bubter  =  sub. 

üeber  -ter  vgl.  in-ter;  aus 
„te-re"  =  ta-ra,  (s.  Irans  =  ti-„ra"-s); 
K.  24,  573. 

snbtas  =  it.  solto,  frz.  sous, 
dessous,  (aus  disotto). 

Suff.,  -tas  =  skr.  -tas  d.  h. 
ta-8.  Vgl.  iyyv'-gy  spätere  Form  von 
iyyv  =z  skr.  afthu,  (Nom.,  Acc.  n.,  wie 
skr.  gd-tu  n.  Acc.  ,.jemals^^);  K.  24,  74. 

subücnla  1  f.,  Unterkleid;  (s. indü- 
mentum);  K.  20,  137. 

snbnla  1  f.,  die  Pfrieme,  b.  alt: 
Seuel,  ahd.  siula,  verw.  lit.  siuv-ü  ich 
nähe,  skr.  sü-tra  n.  der  Faden,  zshgd. 
mit  xaa-9i;-^a  das  Leder;  Hehn  16  Zu 
sü-b-ula  die  Ahle  stellt  sich  skr.  sam- 
„sjü^Ma  durchstochen,  zu  slv-jati  = 
su-ere,  eine  Weiterbildung  von  si-nA-mi 
binde;  K.  11,  5.  C.  342. 

Ueber  Suff,  -bnla  s.  tabes, 
tabula,  pabulum. 

.  suburbiom  2  n.,  das  zur  Stadt- 
nähe Gehörige.  „Sub'^  aus  „es^'-up  = 
-TFo  (in  V-/IO),  verw.  altslv.  po,  (Po- 
mmern =  sub  mare);  C.  362.  Fk.ll  745. 

snccedo  3.,   in  d.  Bdt.  procedo 

gelingen  ist  analog  zu  „gelingen^%  denn 
„ling^^  gehört  zu  skr.  ramh-  eilen.  Ebenso 
ahd.  sluna  das  Glück,  slunic  prosper,  zu 
schleun-en  accelerare;  Fk.  III 264.  Schm. 
3,  450. 


snccenseo  3.,  s.  v.  a.  redamare; 
zu  skr.  Qaihsa  m.  der  Zuruf  und  die 
Verwünschung.  Succenseo :  ä-^ms-«U 
zrbair.  aufbegehren,  reclamare:  begehren. 

snceurro  S.,  beispringen ;  sub-  = 
skr.  upa-  „herbel^S  syn.  obsequor,  denn 
ob-  =  skr.  abhi,  (zshgd.  mit  api  „bei^\ 
s.  K.  23,  578  vgl.  ini^  in  ini^xovQfig\ 
abhi  =:  goth.  bi,  nhd.  bei;  ff.  23,  575. 
—  Curro  =  &iif)y  daher  ßotj^w;  analog: 
ved.  ftgamishtha  zu  Hülfe  kommend^  (gam- 
=  car-,  s.  curro).  Analog:  ayyoLQnqziz 
ayysJiog^  (zu  ved.  aSg-  =  car-  gehen, 
currere);  Grssm.,  Keiper  63. 

sucerda  1  f.,  der  Saudreck,  (s. 
bucerda,  muscerda  f.  sker-sta,  sker-ska)  i 
St.  7,  336.  Das  su-  =  v  in  v-auv&ftf 
sucerda,  (zu  uv^'^iidtjg  stinkend);  Fk. 
U  272. 

sncmiim  2  n.,  der  Bemslein.  So- 
cum  arborum  esse  Intelligas;  Tac.  Germ. 
45.  Verw.  lit.  svaka-s  das  Harz,  (s.  re- 
sina).  Suc-:  svak-  =  skr.  tuQ-  stillare: 
goth.  tbvaha  baptismus,  bair.  Zwag-en. 
Ebenso  lit.  sug-ti  winseln,  goth.  svögjan 
seufzen;  Fk.  II  793.  I.  97.  S.  flg. 

sacnla  1  £,  das  „Schwein^'chen; 
v^ädeg  die  Hy-aden;  K.  19,  10. 

Suff,  -cnla  kann  das  skr.  -kare 
sein  in  sü-kara  m.  das  Schwein;  z=  xalog 
z.  B.  oßgl^xalog  =  aper;    SU  la  260. 

sucnla  1  f.,  der  Haspel ;  zu  csv-^- 
S.  subidus. 

Sücns  2  m.,  der  Saft,  liU  sunk-a. 

S.  sucinum. 

Sudes  8  f.,  der  Pfahl,  eig.  fest 
sitzende;  verw.  altir.  Sudeta  n.  pr.,  (suide 
sessio).  ZE.  49.  Klingt  an  niD  der  SU, 
(^0J  sedere). 

sudicnliim  2  n.,  die  Feilsche,  eig. 
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die  brennende,  die  Scbmerzende.  Ueber 
d.  2r.  Bd.  Tgl.  das  verw.  altn.  svidba 
brennen,  svidhi  m.  brennender  Schmerz; 
Corss.  348.  Fk.  III  361.  Altn.  süsl  die 
Pein  z.  B.  süsl-hof  die  Hölle,  (ans  suth- 
sla  8ied-en) ;  Fk.  III  328.  Svtdha :  svidhi 
=  bdhni.  8niah-nu*ti  rösten:  ini'^apivy'- 
ioog  jämmerlich ;  Fk.  11 502.  Verhält  sich 
also  wie  fit.  twenk-ti  sowohl  es  brennt, 
(daher  ahd.  däh-t  der  Docb-t),  als  auch 
es  schmerzt;  Fk.  II  576.  Vgl.  dolore 
ardeo;  pr.  Mil.  7.  S.  tabanos. 

SQdol.,  ich  schwelss-e,  schwitz-e; 
ans  snid-,  wie  senatus  aus  senatul-s; 
Corss.  507.  Sud-:  svid  =  ahd.  siodan 
(suth):  altn.  svith  brennen,  sied-en; 
Fk.  III  361. 

sador  3  m.,  =  skr.  svdd-a  m.  = 
«d-pftig  (ans  oftd'Qiig  u  e.  <rfid-^cJ[f]c); 
C.218.  SL  4,  173.  ^lÖQwgCBnsgfidQwg): 
Idog  n.  =  f  (aus  ape):  idiog,  erinnert 
auch  an  aa-fiepog  aus  afad^fiwog^  verw. 
ad$ip)i  Fk.  II  505. 

sudns,  a,  niii.,  heiter;  s.  sidus. 
Zu  sudum  2  n.  die  Meeresstille  gehört 
l^loa^vd-vfj,  verw.  bvö^üp,  (aus  seud-o). 
Sud-:  «Sd-  =  tvx-dy:  tw^io.  Fk.  II 
259. 

snetos,  a,  um.,  =  üfa^wg,  (aus 

i-afo-*«ff)j  CV.  II  144.    S.  consuesco. 

SUf&O  4.,  räuchern;  aus  sur-fuio, 
fs.  fumus);  verw.  *i;-ai.  Suf-flo:  Äi5-w 
ich  oprere  =  q>Xoid^afo  entzünde:  goth. 
bidt-an  oprem ;  s.  GrM.  33  A.  S.  flamen. 

sufBamen  3  n»,  der  Unterschlag, 
Hemmschuh.  Ueber  d.  2(.  Bd.  vgl.  flare 
aes  Geld  schlagen,  le  soufflet  die  Ohr- 
feige; cfiä'd'vS  die  Beule  und  der  Schlag, 
Ofiti^yri;  s.  flg. 

sofflatos,  a,  mn.,  aufge-bläh-t; 
goth.    ufbaul-jan    sufflare,    von   einem 


„biul^^  =  flare.  Daher  ags.  byle  die  Ge- 
schwulst, die  Benl-e,  afißdv§;  s.  suf- 
flamen. 


:üco1.,  erdrossle;  „foc^^  aus  fä 
mit  unterdrücktem  u  nach  Analogie  von 
sApio  =  svipajämi;  B.  $  7. 

BUiArägilliii  2  n.,  verw.  naufragium, 
analog  tpqq>ng.  Suffragium:  naufragium 
=  persona:  persono. 

snggestus  4  m.,  der  Aufwurf, 
verw.  to  cast  werfen;  isU  köstr  strues, 
rogus,  käst  der  Vorsprung  einer  Fels- 
wand; altn.  kös  con-ger-ies;  Schm.  2, 
336.  Dazu  noch  ahd.  ches  fester  Boden, 
analog :  skr.  stjd-jatl  coacervare,  sugger- 
ere,  woher  der  Stei-n,  (der  feste);  Fk. 
II  276.  Suggestus  syn.  zu  Bollwerk, 
(==  le  bouil-vard,  zu  holen,  werfen  =  to 
cast).  S.  ara. 

SQggninda  1  f.,  Wetterdach,  (zu 
grando). 

sfij^O  1.,  blutrünstig  schlagen; 
verw.  lett.  sü-la  (f.  suk-la)  die  Strieme. 
S.  saucius. 

sugoS.,  saug-e,  f.  suc-o,  lit.  suk-t 
saug-en,  durchseigen,  s.  sugillo.  —  Oder 
sü-g-o  sau-g-e,  zu  skr.  su-nö-ti  aus- 
pressen; Fk.  in  326. 

saillns,  a,  nm.,  Denomin.  von 
suinus ;  abgltt. :  la  souille  die  Sauschwemme, 
to  soll  beschmutzen.  Es  besteht  aus  su- 
in-ulus,  dessen  Bd.  liegt  im  as.  kdswln 
die  Kosel,  Multerschwein ,  (eig.  Kuh- 
schwein;  Gr.  .5,  1842,  3a. 

suiniis,  a,  mn.  =  mhd.  swinin, 
von  Schwein.  Hieher  altn.  svtn  the  swin-e. 
Das  Doppelsuffix  -illus  besteht  aus  diesem 
-Inns  und  -lus;  s.  sucula.  Da  sü-s,  v-$ 
gleicher  Abstammung  mit  su-nus  Ist,  eig. 
der  „erzeugte^S  „Ausgepresste",  (s,  su- 
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g-o),  so  stellt  sich  za  ,,sain'^  altiL  swefn 
paer^  Swein-kl  puerulos^  (daher  Schwan- 
dorf  aus  Schwainkendorf,  Schwangau); 
Schm.  3,  537.  C.  578.  Fick  zieht  v^-g.. 
zu  SU-  =  a«5-w,  (s.  sol);  Pk.  II  257, 

snlcus  2  m.,  die  Furche,  zu  suicus 
adj.  runzlicht,  daher  sulca  ficus;  St.  5, 
390.  y,Sulc^^-,  ags.  sulh,  cy.  sylcb  die 
Furche  =  olxn-g;  s.  C  127.  K.  22, 
268.  „Sui-c^^  zu  skr.  ;,srka'^  m.  das  6e- 
schoss,  vonsar-^  verw.  ser-ies ;  s.Grssm. 
1571.  Sul-c:  sal-io  =  srkä:  sar-ämi. 
S.  Stria.  Sulc-us  die  Runzel  zu  skr. 
9,slak^^  d.  i.  srak-va  m.  der  Mundwinkel, 
(zu  srag-  winden,  drehen;  s.  Grssm. 
1616).  Srak-:  „sarc*^  d.  i.  „sulc*'-  = 
nXfxt-'Zb)  bilde:  goth.  falthan  falt-en; 
Fk.  m  182. 

Sulla  1  m.,  aus  surula,  wie  Valla 
m.  aus  Varula,  (s.  varus);  wie  Ralla  n. 
pr.  zu  rarus;  St.  5,  391. 

SOlphnr  3  n.,  der  Schwefel:  bair 
alt:  Schwelfel.  „SulP^  zu  „afiiyr-oc"  d.  i. 
cypr.  „^in"-off  die  Salb-e,  fAqp-oc;  = 
axiaQy  Schmalz,  skr.  sarpis  n.  die  Salb-e, 
die  Schmier;  Fk.  II  787.  'jBArr-:  sarp- 
:=  goth.  si/ubra:  prss.  sirapli-s  das  Silber; 
Fk.  III  323.  St.  Ib  113.  Der  Spiritus 
lenis  wie  in  onog  z=i  sucus,  wie  on- 
fjdcov  =i.  sequens,  (verw.  avöganodovy 
entstellt  aus  avög-on-sdov);  St.  7,  96 
Dessgleichen  oxvgog  =  skr.  sahura;  Fk. 
1  224. 

smn  =  eum;  s.  sapsa. 

snin.,  ich  bin,  aus  es-u-ml  T.  es-mi 
=  skr.  as-mi,  altslv.  jes-ml,  altprss.  as- 
mal,  zd.  ahmi,  „ia-fn^^  d.  i.  dor.  ififii, 
(wie  äfifisg  aus  aajueg  :n  skr.  as-md; 
ebenso  wie  goth.  thamma  „dem'S  aus 
„thasma  '  =  skr.  tasmAi);  B.  §  166  A.  2. 
170  A.    Att.  dpii  aus  ia^fiiy  (wie  üvo^ 


aiyaiog  der  Erderfrischer,  aus  iüvoaiy . . ., 
s.  novem).  Elfii:  ififil  =r  hufiai  äoL 
hfBfifia,  (aus  wafia);  CV.  146.  Goth. 
im  =  eifiij  engl  I  am,  etr.  ml;  B.  § 
666  A.  Hit  abgestossenem  a  oder  e  wie 
d.  lat.  sum  (r.  es*u-m)  auch  Im  Gr., 
z.  B.  ]ga  ich  gieng  f.  ^-oa  =  i}-<tv 
(wie  q>do  sprich  f.  q>dao);  ebenso  ^i- 
aawy  ^"Oav  =^  ij-^eaap;  St.  10,  100. 
Ebenso  uj»i.  „sei^'  steht  f.  i-a^i,  y/?-««^- 
»i".  Cl'O&i:  „a-^t**  =  i-jer/g  das 
Wiesel:  xvig,  ^L-anavia:  Smtifid);  K. 
23,  583.  Hehn  403.  Aehnlich  xe-a-xcro, 
(Desid.  r.  xei-(r-x«7o),  elg.  „war  auPs 
Liegen**,  wie  nive-a-KOP  mir  war  es 
um's  Trinken'';  Bf.  Gr.  §  184.  Skr. 
cikit-s-ati  „will  bemerken''.    Fk.  I  549. 

Das  n  (in  es-u-ro)  ist  einge- 
schaltet, (vgl.  teg-u-mentum  =  teg- 
mentum).  S-o-mus  ist  vgll.  zu  vol-u-mus, 
quaes-u-mus,  =  o-  in  li-o-^et» ;  Cpd. 
99.  CV.  200. 

siimenSn.,  die  Brust,  aus  sugimen; 
Fk.  II  257. 

Snmmanus  2  m.,  der  Donnergott, 
dessen  Donner  sub  mane  erfolgte;  Pr.  218. 

snmmiis,  a,  am.,  der  „ob"erste; 
aus  es-„up"-mus  =  skr.  up-a-ma. 

Suff,  -mus  =  pers.  -mas  z.  B. 
^^QTa-'/Arjg  oder  ^^Qtd^ßrjg  summus;  s. 
Keiper  71. 

snmo  3.,  aus  sü-m-o  =  lit.  Im-tl, 
daher  umbr,  em-an-tur  =  sQ-m-antar; 
C.  54t.  Fk.  I  493.  S.  vindemia. 

Sum-p-tus,  sum-p-si  ist  vgll. 
Pom-p-tinisch  =:  Pontia;  Liv.  I  53  p. 
170.  Goth.  andanum-f-ts  die  Vemun-F-t; 
goth.  svum-f-sla  Schwemm-teich. 

sno  3.,  nähe,  xao^av^ui  =  to  sew, 
ahd.  siwan,  goth.  slujan  =:  skr.  slv-a-ti, 
(aus  sjü,   daher  sjA-man  n.   das  Band, 
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ganz  wie  niv-  aus  saju,  s.  nix;  wie 
ferner  div  aus  dju,  (s.  dies).  Daher  sütor 
Yerw.  skr.  sü-tra  n.  der  Faden.  SQ-tor: 
dv-  =  pü-tuddra  die  Fichte,  eig.  Feuer- 
baum: pMudäru.  Su-tor:  idv-  =  altn. 
fü-ra,  ahd  for-aha  die  Föhre:  pMuddru  m. 
(pt-tu  das  Feuer);  s.  pinus.  Pfl.  211. 

snovetauiilia  8  n.,  su-oye-iaarilia 
f.  su-oW-t...,  Schwein  -  Schaf  -  Stier= 
Opfer  bei  den  Ambarralien;  Corss.  318. 
Pr.  371.  Vgl.  ßajQoxofivofiaxla;  s.  K. 
22,  20. 

cmpellex  3  f.,  aus  supellecti;  eig. 
Auflage,  was  auf  Lager  ist;  s*,,up'^  =. 
,,anPS  iec-  =  leg-on;  Corss.  Ausspr. 
II  591.  St.  5,  55.  S.  lectus,  lex. 

snper  =  vnig  über,  goth.  ufar. 
Sob:  super  =:  altir.  fo  (sub):  altir.  for 
(super);  ZE.  80.  Bei  „per"  in  su-„per" 
denkt  Fk.  an  gall.  ver-  z.  B.  Ver«cinge- 
torix,  Vertigemus.  Der  gleiche  Sinn  liegt 
in  Ter-,  wenn  zu  äeigw  (a-fep/o;)  ich 
„erhebe"  gehalten;  Fk.  II  246.  313. 
K.  23,  575.  S.  reburrus. 

snperbe.,  ist  in  bes.  Bd.  „spröde" 
,,heikei"  vglL  zu  altn.  fas  superbia,  ahd. 
fasdn  investigare.  Der  Meerriese  Fas-olt 
kann  der  „heikle",  „wählerische"  bed.; 
GrM.  602. 

superbia  1  f.,  „Ueb"ennuth,  vßgi-g, 
(zu  vniQy,  C.  261.  Abgltt.r  bybrida 
spurius;  St.  5,  395.  —  Pott  theilt  in 
vßO'i'^,  dessen  i  zu  i^hai  gehörte, 
analog  zu  vneQßaoia  und  unserm  W. 
Hof-rahrt,  (faran  =  i-^ivai)]  s.  jedoch 
C.  473.  Auch  Suff,  -bia  gehörte  nach 
Polt  (I  201)  zu  ''„ßa''aia,  -„ßrj^'g  = 
i-üJy.  —  Dem  s„up"-  (in  superbia)  ent- 
^richt  vrt%(h-  in  insg^ontag  superbus 
=  ifnBQ^rf''q>avi]g.  Goth.  uf-  in  uf- 
sraleini  die  Hoffahrt,   syn.  mit  skr.  ut- 


in  ut-söka  m.  die  Hoffahrt.  Superbia: 
ufsvaleini  =  ßgw^-'vvofiai  superbio: 
lit.  brendanü  schwelle;  Fk.  II  754.  Su- 
perbia: uts6ka  m.,  (eig.  Ueberfliessen, 
s.  sanguis),  =  goth.  flaut-an  superbire: 
altn.  fliota,  flaut  fliessen;  Gr.  3,  1339. 
Weiters  ist  das  s-„up"  =  ud-  in  skr. 
un-naddha  superbus,  eig.  „auP'gebunden ; 
syn.  mhd.  ur-  in  ur-gile  hoffdhrtig,  daher 
l'or-gueil,  (altn.  gal-si  effusa  laetitia). 

flnperctlinm  2  n«,  das  Augenlied, 
xv-^oy  die  Höhl-ung;  C.  144.  —  Oder 
„cilium"  gehört  zu  cel-sus,  verw.  altslv. 
celo  dieSUme;  K.  20, 356.  „Cilo"  woher 
Chilo  n.  pr.,  cui  frons  est  eminentior, 
(also  cel-sior)  =  ÜCot-xtiA-Zcoy ;  St.  2, 
149.  6,  307.  BB.  I  8.  —  Drittens  wird 
cilium,  xvXop  (aus  xpiXov)  auch  zu 
oc«cul-o  ver-hüll-e  gehalten ;  Corss.  448. 
Analog,  the  eyeiid  das  Augen-lied,  (zu 
ags.  hljd  der  Deckel);  Gr.l,  807.  Ebenso 
tyw  ^^^  AugenUed,  (^^r\y  decken).  — * 
Supercilium  in  der  fig.  Bed.  Stolz  ist 
analog  zu  b.  brawenden,  bes.  brawend 
di  net!  mucke  dich  nicht,  (aus  Hoffahrt 
nämlich  „bra"  die  Braue);  Schm.  1,243. 

snperae,  oben. 

Suff,  -ne  =  -ya  in  V-yä,  (eig. 
„dort");  K.  19,  164.  Ebenso  goth.  tha-n 
=  tu-m,  da-nn;  s.  pone.  Bzb.  108. 
Als  Prär.  z.  B.  in  ags.  nea-h  =  na-ch; 
K.  23,  569.  S.  usque. 

snpero  1.,  ich  er-„ober"e,  ahd. 
oparön  die  Oberhand,  Gewalt  haben;  Fk. 
III  34.  Diese  2f.  Bd.  liegt  in  skr.  sa- 
häsra  n.  tausend,  eig.  gewaltige  Summe, 
(zu  sah-as  n.  das  Sieg-en,  superatio,  s. 
saga);  Grssm.  1500. 

snperstes  3.,  „übr"ig  bleibend, 
„über"lebend ,  „übr"igbleibend ,  super- 
sti-t.  Das  Suff,  -sti-te  sinngleich  mit 
to  stay  bleiben;  B.  $  910.    Super-ste-ts 
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ein  Compos.  wie  l^gya-^att]  n.  pr.,  (all- 
bactr.  areg  =  skr.  arg^  s.  arg-entum) ; 
Keiper  66.  „Superstifts'^ :  to  slay  =  über- 
ieb-end:  übrig-bleibend,  (zu  altn.  Ufa 
übrig  sein,  leb-en,  wobei  zu  bemerken, 
dass  f  and  b  einem  p  entsprechen,  s. 
Hppus).  Lifa  (leben):  lin-  =  ags.  bi- 
„deP^f-an  (alts.  bidelban)  graben  :„^ail7i«- 
d.  h.  ^giilJ,  ^Qinog  der  Holzwurm,  eig. 
Gräber;  St.  Ib  133. 

snperstitio  3  £,  der  „Ober^^-, 
„Aber^'glaube.  Das  Präf.  s„uper"-  == 
,.Aber"-  (in  Aber-glaube,  Aber-acht  = 
proscriptio  s„uper'*ior);  ahd.  ubar-  in 
ubar-fengida  der  Aberglaube;  Gr.  1,  32. 
Verw.  zd.  aiwi-gtd,  woher  aiwi-sti  der 
Bewacber,  ini^ata^irjg,  „der  über  etwas 
steht'^  Siiper-stilio  also  das  Bewahren, 
Bewachen.  Das  aiwi-sti  bdt.  dann  auch 
Lehrer  and  Lehre,  woher  iTTf-ari^-^ij 
die  Beiehrang.  Daher  neben  den  Mdyoi 
der  EN.  ^v-aTavrjg  oder  ^O^aiavtig 
begegnet,  (aitpers.  au  oder  aog  =  aiwi) ; 
Keiper  104.  —  Das  „stttio'S  abgeschwächt 
aus  „statio'^,  ist  verw.  zu  inl-aia^-fiai 
ich  ver-steh-e,  oder  ich  ver-stehe  mich 
zu  etwas,  willige  ein,  daher  skr.  i-sthd  f. 
die  Einwilligung,  das  Zuge-stä-nd-niss; 
denn  inl^ata-fiai,  der  Form  nach  sich 
zu  Gvd'-fxvog  der  Ständer,  das  Fass 
stellend,  kann  mit  „stitio^^  zusammen- 
hängen. Und  wenn  wir  die  Bed.  „Fass" 
„fassen"  fest  halten  wollen,  so  Hesse  sich 
„stitio"  zu  ahd.  ubarfengida,  (zu  fang-en 
=  fassen)  stellen;  CV.  144. 

sapervenio  4.,  in  d.  Bd.  to  over- 

come  überwinden  hat  ein  Ebenbild  in 
(pi^dvw  ich  komme  zuvor,  b.  überkommen, 
\eryv.  q>x^ovi(o  ich  suche  überzukommen, 
(beide  aus  q>ev-)i  Sl  3,  226.  i^^ävw 
aus  g>^äyfü) ,  wie  "äyoi  aus  ^'äv^fw  = 
uyv(o)y  St.  4,  98. 

snpmn8,a,  am.,  rücklings;  vnTiog 


=  skr.  upa-tja;  vgl.  novftfos.  Snp-  = 
sub-  In  sublimis. 

supo  1.,  werfe,  schwinge,  schleudere, 
daher  dissipo  ich  verschleudere.  Hieher 
isl.  svif-t  schwunghaft y  schnell,  svtf-a 
ferri,  schweb-en,  schweif-en ;  ags.  8vap«an 
schwingen;  Fk.  HI  287.  Schm.  3,  525. 
S.  subo. 

suppams  2  m.,  Frauenhemd ;  sab- 
pa-rus  zu  pa-nus,  m^-^vtj  der  Einschlags- 
faden; K.  18,  4.  ,ynfj^''V€'l6ni]7 

BUppedito  1.,  gebe  unter  die 
„Fflss-e",  stelle  oder  stehe  zu  Gebot; 
Corss.  96.  Skr.  saih-päd-ana  =  sup- 
ped-itans,  pratl-pdd-ana  n.  die  Gefällig- 
keit. Suppedito  Ich  bringe  dar :  skr.  prati- 
pAd-ana  n.  das  dargebrachte  Geschenk 
=  to  fetch,  von  ags.  fet-ian  holen, 
bringen:  altslv.  padi^  ich  falle,  (s.  pes, 
competit);  Fk.  II  748.  Zu  „ped''-  der 
Fuss  stellt  sich  ävöga^nodovy  eig.  snp- 
ped-itator,  (daher  Dat.  pL  avda-nodsaaij 
erinnert  an  Padi-schah  =:  pes  regis). 

snpplex  3«,  kniefaltend;  zu  plico. 
Fk.  I  681. 

supplicium  2  n.,  Sühnopfer,  (zu 
supplex);  s.  Liv.  8,  39  ed.  Wssb. 

snpra.,  s.  ultra. 

supremiis,  a,  nm.,  der  „zu  oberst*' ; 
„supr£^'  Loc,  (wie  z.  B.  skr.  dürd 
in  der  Feme);  K.  1,  302.  22,  144. 
Besser  zerlegt  man  suprftmus  In  „sup^- 
mus'^  Supernus:  supremus  =:  spemo: 
sprevi.   S.  strenuus.  IS.  II  353. 

snra  1  f.,  die  Wade.  Daher  gens 
Sulla. 

svrcidiis  2  m.,  das  Reis;  sur- 
verw.  zu  sar-men--tum;  K.  16,  358. 

snrdns,  a,  nm.,  taub,  eig.  dunkel. 


r 
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d.  b.  color  SQrdus  =2  goth.  svarts^  verw. 
sordes.  Ueber  d.  2(.  Bd.  vgl.  goth.  daub-s 
taab,  verw.  altir.  dubh,  welsch:  du 
schwarz;  Dubia  n.  pr.  =  Schwarzach. 
ZE.  14.   St.  5,  245.  6r6.  289. 

surgo  3.3  stehe  auf,  aus  su(s> 
KOg-o;  vg'-  sus-cipio.  „R(i)g"  in  su- 
rg-o  zu  skr.  rg  gehe.  Rg-:  surgo  = 
ahd.  il-an  eilen:  ir-te  surgere,   to  rise. 

SulF.  -s  (in  su-s)  hat  ablat. 
Kraft,  ,,Yon  unten^^  d.  h.  nach  oben,  vgl 
intu-8  „von  innen^';  Ptt.  I  161.  C.  262. 
Ueber  su-  s.  flg. 


sampio:  rapio  =  goth.  tf-tuma: 
skr.  api  (oder  goth.  id  in  id-reiga :  skr. 
aU);  K.  23,  566. 

Hlirsiim.,  =  aufy,wärt^^s.  Das  u  in 
SOS  zieht  Bopp  zum  indeclinablen  Demon- 
strativstamm u  in  n-t  jyBuP^,  ^^auP^wärts. 
Daher  skr.  uc-cais  aufwärts,  (ausut-cais 
instr.  pl.);  B.  §  1002.  Bf.  Gr.  §  782. 
Dieses  u-t  liegt  noch  in  skr.  ud-aüc, 
(aao-  „Wirts")-  ü-t  verw.  zu  u-pa  an, 
liin,  woher  u-pa-ri  „auf^wärts.  Sursum: 
„so-vorto'^  =  b.  wendig  z.  B.  in- 
wend-ig:  wend-en  vertere;  Schm.  4, 
105. 

SOS  3  m.,  Gen.  auch  sueris;  zu 
skr.  SU-,  sav-a-ti  rühren.  Hieher  ouaiva 
=  goth.  svein;  SL  4,  156.  Fk.  HI  325. 
S.  suinus.  Hieher  v^vi-g  die  Pflugschaar, 
eig.  Röhrer,  Wühlerin:  GrG.  41.  "Yyvn: 
vg  z=z  skr.  vrka  m.  der  Pflug:  „vlok" 
lupus;  s.  K.  23,  82.  C.  343. 

suspensiis ,  a,  oiil  in  d.  2f.  Bd. 

„hängend",  „ängstlich'%  ist  analog  zu 
skr.  ^rämjati  längen  lassen,  aufhören, 
verw.  xf€fi^dvpvfii  y  daher  altn.  harm-r 
der  Harm,  GS.  von  „hoffen".  Fk.  III  69. 

SOSpicio  3  f.,  von  sp^o.  Ueber 
dieVocalassimilation  vgl.  dellnio  aus  de- 


lenio,  subtiUs,  (s.  tela) ;  IS.  H  369.  Sus- 
picor:  spec-to  =  ahd.  ana-wan-dn  sus- 
picari,  (altn.  vaena  beschuldigen):  goth. 
v6ni-s  expectatio,  das  Wähn-en;  Schm. 
4.  81.  Fk.  Hl  287. 

snspiro  1.:  io  sospiro  der  Seufzer 
=  bair.  glaimezen  mit  Mühe  Athem  holen : 
das  Glaimazen  das  Stöhnen. 

snsqne  deque.;  -que  =  skr.  -ca 
in  ni-„cÄ"  z=  de-„que",  niederwärts, 
oder  ni-cdt,  (Abi.) 

snstmeo  2«,  in  d.  Bd.  „auf  sich 
nehmen"  =  avixofiai.  Analog:  xXfj^vai 
(zu  tolio),  woher  TXtj-molefiog  = 
Nantvig,  (qui  sustinet  bellum).  ^iXag, 
qui  sustinet  terram,  verw.  Tav-%aXog 
=  TaX-aog.  Tav-xaXog:  TaA-  zr 
JaQBiog  (Daravajus):  skr.  dhar  sustinere; 
St.  6,  317.  K.  17,  186. 

snsurro  1.,  =  avQ-i^aiy  skr.  svar- 
ämi  sonare.  Hieher  avif^iy^  =  liL  sur-ma 
die  Fiö-te;  bair.  surmen  oder  surr-en 
~  susurrare.  Kfa'ngt  an  "l^tS  schwirr-en, 
*^^Vi  der  Gesang.  Hieher  goth.  svar-ian 
sprechen,  toan-swer  antworten;  schwör- 
en; Fk.  H  506.  St.  5,  156.  —  Svq-: 
svar-  =  skr.  visürana  n.  der  Kummer: 
ahd.  swero  der  Schmerz;  Fk.  I  257. 

SUtela  1  £,  listiger  Streich,  das 
Ineinanderfadaln,  verw.  skr.  sü-tra  n.  der 
Faden,  mhd.  sü-t  die  Naht,  zshgd.  mit 
xaaovio  nectere  dolos.  —  Hieher  viell. 
aW'f^a.  2äifia:  sü-  zz  xdifta:  XV^* 
2(SfAa  wäre  so  verw.  mit  der  Sau-m 
die  Naht,  ^tofidtioy  das  Leibchen:  altn. 
sau-mr  der  Saum  =  bair.  der  Buesen, 
(le  corset):  alt.  gibdsön  assoere;  Schm. 
1,  212. 

sntor  3  noi.,  der  Schuster  (d.  i. 
Schuh*„suter") ;  daher  Sauter  n.  pr.  IaU 
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siuvika^s  der  Schneider,  der  Säu-mer; 
Schm.  3,  247. 

saus,  S;  um.,  d.  h.  su-us,  (s. 

tu-us);  altlat.  sovos  =  kog  (f.  aefog), 
zd.  havö;  e^  (f.  aefvj  c=:  zd.  hava).  Das 
j^kp^^oghffl, zs.  mit  ape-dcog  i.  e.  i'diog ;  St. 
9,  53.  B.  20,  119.  Also  sovos  =  suus 
wie  altlat.  flovo  =  fluo,  (s.  struo).  Durch 
Schwand  des  v  wie  amasti  f.  amaisti  = 
amavisti;  Cpd.  246.  541.  Die  kürzere 
Form  ist  „sva"  z.  B.  skr.  „sva^'-kas  = 
suus,  ogy  zd.  hva  =  skr.  svas  eigen,  s. 
soror;  zd.  hva  =  ^,  sua.  Sva-ka:  og 
=  kogti^:  OQti^  (yghxsveog  =l  xevog); 
IS.  11 298  St.  2,  356.  6,  113.  IS.  II 287. 
Dieses  sva  ist  aber  nur  Weiterbildung 
von  SU  durch  -a,  analog  zu  tva  „du^^ 
aus  tu-a.  Dieses  su  liegt  im  goth.  sums 
„irgend  einer^',  eig.  samas  „der  Gleiche^', 


„gleich  viel  wer'',  ,,es  ist  dasselbe  wer'S 
(s.  quisque);  verw.  „su^'^man  einst  = 
simid,  eig.  „gleich  viel  wana'%  „es  ist 
ganz  dasselbe  wann";  ved.  ,^''-aiid 
zugleich  =  sama  „zu  demselben^';  Grssm. 
1545.  St.  2,  355.  Windisch  sagt  dann: 
SU  ist  der  primitivste  der  drei  Stamme^ 
das  sich  zu  sva  weiter  bildete,  (su-a), 
dieses  sva  endlich  gunirte  und  sava  er- 
scheinen Hess.  Diese  drei  Formen  su  sva 
sava  sind  zu  vgl.  mit  skr.  ku  z.  B.  ku-ba 
wo",   mit  kva  =  kuha  wo?  wohin ?, 


>j 


mit  kava  z.  B.  kava  palha  „welch  ein 
Weg"l  St.  2,  357.  Die  Form  „sovos'^ 
=  kog^  (wohin  ose.  suveis  =:  sui,  suvad  = 
sua,  sovom  =  suorum),  aus  „su"  hervor- 
gegangen, ist  vgll.  zu  ylvxep  aus  ylvxv-; 
zu  skr.  vacas-su  Dat.  pl.  =  yodbus,  aas 
vacas-sva;  B.  §  252.  K.  20,  119.  Cpd. 
556.  71.  S.  seorsim,  tnia. 


T. 


tabanns  2  m.,  die  Viehbremse, 
vulgärlat.;  il  tafano,  verw.  skr.  tap-ana  m. 
der  brennende,  plagende,  (s.  tepeo). 
Ueber  die  2f.  Bd.  s.  serniosus  Analog: 
olatQog  die  Bremse,  (zu  aid^w,  s. 
aestas);  K.  12,  437.  Abgl^.:  le  taon 
die  Ochsenbremse.  S.  sudiculum. 

tabema  1  f.,  die  Bude,  die  aus- 
gespannte, breite  (Hütte),  s.  v.  a.  „ten"- 


torium.  Beide  verw.  zu  skr.  ttvara  n. 
die  Bogensehne,  (f.  tan-vara,  zev^wf 
die  Sehne).  Daher  die  Taferne,  Zabem  EN., 
Corss.  359.  K.  21,  145.  S.  terribolu«. 
Ueber  tabema  f.  tavema  vgl.  labyrintbus 
=  XaßvQLv^ogj  (lapvQiv&ogy  S.  Herod. 
II  cp.  148  ed.  Stein.  Dz.  1 10 i.  ZE.  1056. 
—  Tabema  ist  verw.  zu  tabula  das  Brett. 
Tabula:  tabema  =  ags.  bord  das  Bord, 
the  board  das  Brett:  le  bordel  das  Bretter- 
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kos;  Gr.  2,  238.  374.  Pk.  III  215. 
The  board:  le  bordel  =  ahd.  chupisi 
tabema,  togarium:  chepisa  die  Kebse; 
GrG.  13  A.  3.  Gr.  2, 240.  S.  mancipiam. 
AehnUch  hiessen  die  Jaden  Samaria 
t^bj]^  die  Kebse,  (bnk  tuguriam). 

Saff.  -enia  (fn  taberna)  = 
-e^a  (z.  B.  lex-^Q'^o  o>n  Opfer  fiir 
die  Juno  pronoba);  =  -^aq^vov  (ßxin^ 
aqvov).  S.  gob-emo,  cavema.  St.  3, 197. 

tabes  3  IL,  das  Schwinden;  zn 
Ubesco  ich  zergehe,  s.  tener.  Tä-bes 
am  skr.  td-j*§  oder  tanjd  Ich  recke, 
dehne  mich  aus,  gehe  auseinander,  zer- 
gehe; C.  64.  Dieselbe  Bed.  In  psii^ 
der  Tod,  (von  nTO  strecken),  erinnert 
an  „Tav^'-i7-il<}^$  (9€nfa%og).  Das  zu 
U-  verw.  Tcrv-  heisst  auch  „stark^^  z.  B. 
Toyoi^xi^g  starkspitzig,  (zu  teneo  halte 
fest;  analog  zu  tito  ziz  teneo,  woher 
atn^-ox-cüx*a  voaog  eine  harte  Krank- 
heil); K.  12,  8.  St.  6,  303.  Vgl.  recken, 
▼errecken;  Schm.  3,  41.  Zu  tft-*  gehört 
zd.  tfl-la  wegfliessend,  altslv.  taja  werde 
flüssig,  altn.  thi-dr  aurge-thau-t,  tht-da 
schmelzen,  ags.  thavan  thau-en,  ags. 
thaenjan  feuchten,  nässen;  C.  197.  Fk.  I 
591.  Vgl.  fluxus,  sauclus. 

Suff,  -bes  (In  ta-bes)  wie 
pu-bes;  C.  197.  S.  verbnm.  Ueber  e  In 
tabis  (aus  „tabes^'  n.)  vgl.  sedes  (aus 
sedes  n.  =   skr.  sadas  n.);   K.  24,  44. 

tebeseo  3,  schmelze,  schwinde, 
zerfliesse.  Ueber  die  2f.  Bd.  vgl.  zd. 
Ti-thak«tl  f.  das  Schmelzen:  vax-fi-^d^ 
zerfliessend;  Fk.  II 98. 565*  „Ta'^-bes-co 
=  altslv.  ta-j-a  liquefio,  verw.  ^ly-x-cu 
schmelze,  (zshgd.  mit  goth.  thahö  der 
Tho-n  Schmelztigel);  C.  197.  K.  8,  451. 

tabula  1  fly  das  Brett,  (s.  taberna), 
eig.  die  ausgebreitete.  Tabula  das  Brett: 
taberna  =  xfiXia  das  Brett:  r^iU  weit. 


Tabula  |rfcta  das  Gemälde  Ist  analog  zn 
niva^  die  Tafel,  daher  Pinakothek.  Ta- 
bula in  der  Bed.  Schachbrett,  bair.  alt: 
zabelbret,  isl.  tebla  =  mhd.  zabelen 
spielen,  gleicher  Bed.  und  verw.  mit  skr. 
tant-ra  m.  das  Schachbrett. 

tabmn  2  n.,  ansteckendes  GIß; 
zu  zd.  tä-ta  wegfliessend.  S.  tabes.  Fk. 
III  97.  Vgl.  virus. 

faceo  2.,  ich  schweige,  f.  stac-*eo 
ich  stock-e,  zu  skr.  stak-ati  sich  stemmen, 
hemmen;  s.  Fk.  11  274.  II  98.  KUngt 
an  pntD  stocken,  stUI  sein.  Analog: 
mhd.  stemen  cohibere,  hemmen,  verw. 
zu  ver-stumm-en  tacere;  Dfb. 

End.  -eo  (in  tac-eo)  =  goth. 
-ai  (in  thah-al  =  tac-eo,  daher  taces 
aus  tace-&  =  goth.  thah-*als,  ahd.  dag-ds) ; 
K.  11,  90. 

Tadtas  2  m«,  n.  pr.,  syn.  mit 
pers.  Hu-taÖQa  der  Stille,  (zu  skr.  tush- 
jati  still  sein) ;  verw.  ^'A%oaaai  Keiper  76. 

taeda  1  f.,  der  Kien;  verw.  skr. 
ti-,  (woher  ti-tha  m.  das  Feuer,  s.  ti-tio) ; 
Fk.  II  105.  Taeda:  ti-tha  =  gaesum: 
ghis-.  Vgl.  maestus  =:  mi8--er. 

Snff.  -da,  (s.  flori-dus). 

taedet.,  es  ekelt,  verletzt,  aus 
tav-l-det,  (zu  skr.  tav-iti  laedere);  Corss. 
113.  Westerg.  44.  Ueber  taedet  aus 
tavi-det  vgl.  laetus,  paeder.  Bei  Westerg. 
steht  noch  d.  Bd.  implere  =  taviti,  wor- 
nach  taedium  s.  v.  a.  xoQ^og  die  Ueber- 
sättigung  bedeutete.  Ueber  d.  2f.  Bd. 
vgl.  slv.  irk  tedlous  mit  „it  irks  me^'  = 
laedit  me,  ärgert  mich ;  Gr.  3,  394.  Auch 
die  3.  Bd.  von  tav-t-tl,  nämlich  eligere, 
kann  hier  gelten,  denn  taedium  Ist  das 
wählerische,  heikle  Benehmen.  —  Fick 
stellt  taed-et  zu  roi^-cf^ctf  tadle,  verhöhne, 
also:  taed-et  macht  lachen;  Fk.  II  105. 
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Wenn  wirklich  mit  to)&aZ<o  oder  &(otat,(o 
verw.  kann  taed*et  auch  „es  betrübt^' 
bedeuten;  zu  skr.  dödh-at^  du-dhita  trüb, 
betrübt;  vgl.  St  7,  210. 

taenialf.,  =  zaivia  der  Aufzug, 
der  Zettel;  zu  skr.  tan-ö-mi  ziehe  auf, 
tan-ti  f.  die  Schnur;  s.  tenus.  Taenia: 
tanöml  ziehe  =  der  Zettel:  frk.  zetteln 
ziehen;  Schm.  4,  291. 

Talassius  2  m.,  s.  Uv.  1,  9,  12. 

Nach  Yarro  von  taloQOQj  eine  Person!- 
fication  der  den  Frauen  obliegenden 
Wollenarbeit;  s.  toUo.  Pr.  585.  C.  199. 
Anklingend  ist  Tali$  die  Maid,  altslv. 
tela  juvenca;  s.  Fk.  II  734.  Talassius  =: 
Zeiss,  (Zeiss  zu  ahd.  zeiz  =  skr.  tal- 
una  zart,  jung,  [daher  die  Dähl-e,  Man- 
„tel'^  pinus  silvestris] ;  Pfl.  212.  Das  an- 
gezogene Zeiss  =  Talassius  ist  verw.  zu 
isl.  teit-r  laetus,  gaudens,  ahd.  zeiz  teuer, 
Tiqrjv  =  skr.  tarnna  =  tal-una.  Zeiss: 
teitr  =  Gajus :  gaudeo.  Die  phryg.  Cybele 
hatte  einen  analogen  I^amen,  lifAvydalrj, 
verw.  fAvxr^Qog  die  Handel,  eig.  die 
weiche,  (s.  nux) ;  Hehn  538.  S.  Terentius. 

talea  1  f..  Reis,  Zweig ;  vgl.  altslv. 
talij  grüner  Zweig.  S.  tilea. 

talentnm  2  n.,  s.  talio. 

talio  3  f.,  die  Abwägung,  Aus- 
gleichung; verw.  skr.  tuM  f.  (f.  taU  tdl- 
avTov)  die  Wage,  woher  tuljatft  f.  die 
Gleichheit.  Talio:  Tdi-  =  contagio:  ray-; 
St.  5,  238.  Talio:  tölajami  ich  hebe  auf 
=  niQ9  gleich,  beschwichtigt  :T\^X6 
stelle.  „Es  hebt  sich  auP^  heisst  in  d. 
Mathematik  s.  v.  a.  „es  ist  gleich' ^ 

tiUs,  e.,  =  „Ti7'*-iixo5,  „Ti?"- 
kgx'-ovfog  =  skr.  tä-drQ  oder  tA-dr^, 
(zu  digx'-ofiai);  K.  8,  135.  Fk.  II  565. 
Zu  tfl-  stellt  sich  noch  vorlag  „solcher'^, 
(-10$    =    „er^^   In   seiner  Eigenschaft, 


daher  z.  B.  kAm-ja  amandus,  zum  Lieben 
gehörig,  mit  der  Eigenschaft  geliebt  za 
werden;  ndtQ^iog  dem  Vater  gehörig, 
dem  V.  eigen);  s.   patrius.    St.  2,  321. 

Das  -li  (in  ta-lis)  eine  Er- 
weiterung wie  in  goth.  si-„l''-ba  r=  prss. 
su-b,  ohne  „1",  (-ba  r=  g)jj  „wie"); 
Fk.  i  795- 

talla  1  £,  Zwiebelhülse,  aus  taa-la, 
lit  tin-klas  das  Garn,  verw.  tnn-ica. 
Tunica:  talla  =  die  Hose:  die  Hose 
d.  i.  Schote;  Schm.  2,  250.  Fk,  11  100. 

talpa  1  f.,  der  Maulwurf,  aus 
tal  -f-  pa,  (s.  vap-pa);  tal-  zu  rai-cfca 
ich  hebe  und  talpa  die  hebende,  Hügel 
machende.  Analog:  ahd.  multuurf  der 
Maulwurf,  (ahd.  molta  pulvis),  the  mole- 
warp;  K.  19,  183.  — 

talns  2  m.,  der  Knöchel ;  aus  taxlus, 
(s.  tela,  ala);  K.  17,  421.  Daher  le 
talon  die  Ferse.  Talus  heisst  auch  der 
Knöchel  zum  Würfeln,  wie  aavgayalog 
sowohl  talus  als  alea.  Unser  W.  Knöchel 
steckt  in  to  knock  (=  frz.  piquer,  woher 
der  Bickelstein  talus,  datgayalog).  Und 
wieder  la  bille  die  Beinkugel,  talus, 
woher  le  billard.  Ebenso  der  Spichel 
talus,  woher  das  Spichilleren,  xovdulia^ 
u6g,  (vgl.  xovdogy  s.  nodus);  Gr.  5, 1454. 
St.  5,  190. 

tarn.,  so;  aus  dem  Pron.  demonsir., 
daher  ved.  tdt  =  nag  „so'S  (Abi.). 
ov'-tiag  (f.  otJ-^äz);  B.  $  993.  Skr. 
„ta''-thft  auf  diese  Weise;  Bf.  Gr.  $ 
572  IV.  Preuss.  tyt,  tlt  „so";  Fk.  1326. 
587.  84. 

tamarix  3  f.,  der  Tamarisken- 
baum, mhd.  tämris;  verw.  zu  skr.  tamll« 
m.  n.,  ein  Baum  mit  besonders  dunkler 
Rinde,  (von  tamas  n.  die  Dunkelheit); 
BR.  3,  254.  Fk.  I  90.  Pfl.  90,  S.  telricus. 
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tttmen.,  jedoch ;  zunächst  verw.  zu 
tarn,  daher  tametsi  ,,so  wenn  auch^^; 
Corss.  274.  Skr.  tu  ..doch'',  (f.  ta,  BR. 
3,  351);  8.  landem.  TS  =  ,,ta'Mhäpi, 
jedoch,  (aus  ta-lhä  =:  tarn  und  -api); 
=  toi,  YieO.  Loc.;  St.  7,  142.  Goth. 
diauh,  engl,  though,  (aus  tha-uh);  Fk. 
Ol  127.  Bopp  sieht  in  „ta-men^^  ein 
onigekehrtes  fiivtoi]  B.  $  343.  Ta-men: 
fih^toi  =  Tück-e:  »v^slv.  —  Zeiss 
theiit  ta^miHia,  ta-roa-na,  (über  -na  s. 
po-ne);  K.  20,  191. 

tandenL,  doch  einmal,  doch;  aus 
,,tam''  =  tarnen,  verw.  zu  -ta  in  i^ta 
,^",  -Ta  in  3!}^ta  (i.  e.  djiJ-Ta); 
St.  10,  117.  Tandem  in  d.  Bd.  „endlich'' 
z.  B.  tandem  aliquando  endlich  einmal 
ist  jgH.  mit  b.  „fein^^  (zu  itaL  fino,  le 
fin  das  Ende),  z.  B.  veni  tandem  „komm 
fein'';  Schm.  1,  536. 

tango  3.,  berühre  =  goth.  t6ka, 
Temr.  zd.  than>-  anliigen,  anschirren; 
IS.  44.  6N.  108.  Ueber  lang-  =  t6k- 
▼gl.  skr.  tan-*ti  f.  die  Schnur  zu  cy.  celt. 
t6t  filum;  s.  phngo.  K.  21,  420.  Tang- 
er altlat.  tago,  conj.  tagam,  verw.  re- 
tay-cJy,  te-tig-i;  Cpd.  745.  IS.  110. 
Zu  diesem  stellt  sich  bair.  zick-en  leviter 
tangere,  verw.  tir.  tek-eln,  tätsoh--eln 
schlagen;  K.  21,  68.  Diese  2f.  Bd.  liegt 
auch  in  rühren,  verw.  berühren.  Rühr-en 
(„hruijan'O:  berühren  (aus  „hrusjan^') 
=  KQovta  steche,  schlage  (aus  x^ova-cci, 
s.  crusta):  be-rühr-en.  „Tang^^  auch  in 
skr.  lug-  stossen,  schlagen.  (Ueber  tug- 
=  taug-  vgl.  skr.  bharöjus  f.  bharajant 
=:  gfifoisit;  babhrus  sie  haben  getragen 
r.  babhranti;  erinnert  an  ags.  thystre 
düster,  zu  „tamsra'^,  s.  tenebrae;  ags. 
hrutan  rauschen,  zu  skr.  krand-ati  mugire. 
Femers  an  goth.  -üb  in  than-üh  dann, 
alsdann,  (aus  an-ka,  s.  ille,  -que).  Aus 
dem  Ahd.   bietet  sich  drüh  die  Fessel, 

%  anl^f.  ftTfleichendet  Wlrier^. 


eig.  die  drättg--ende;  Bzb.  100.  IS.  168. 
II  290.  K.  15,  239.  Cpd.  22.  So  viel 
über  tug  =  tang.  Ueber  d.  2L  Bd.  ist 
noch  vgll.  das  mit  tug-  =:  Inlijaow 
verw.  a-tv^'-io  ich  erschrecke,  z=:  irre* 
nhQoaw,  S.  Tuder.  —  Tango  heisst  aber 
auch  netze,  analog  zu  x^a/yw  ich  be- 
rühre, verw.  skr.  gi-ghar-mi  besprenge; 
s.  C.  185. 

tantisper;  s.  paulisper,  topper. 

tanto...  quanto  =  desto,  To'a^, 
Abi.  wie  unser  „desto^^  der  Insir.,  (des-to, 
aus  des-diü,  vglL  svär*tu  „mit  dem 
Schwerte'O;  ^^*  diu  m£r  tanto  magis, 
ags.  thS  laes  tanto  minus;  Gr.  2,  1030. 
Tanto:  eo  „desto''  =  desdiü:  des  z.  B. 
des  fertiger  eo  promptius;  Gr.  2,  1027. 

tantns,  a,  nm.,  so  gross  =  skr. 
tdvant , '  ötdvant ,  tantus  aus  „tavant''?); 
Fk.  I  85.  S.  siris.  TA-vant  aus  ta-  == 
%0'  in  toaaog  (d.  i.  To^tiog);  St.  la 
160.  Das  Suff,  -vant  dient  hier  dazu, 
die  Quantität  anzudeuten,  indess  es  z.  B. 
in  tva-vant  die  Qualität  bezeichnet,  denn 
tva-vant  bdt.  „deines  Gleichen'';  welchem 
-„vant"  =  -„fcyi'*  unser  -„lieh"  in 
so-„lch"-er  =  talis  entspricht;  s.  K. 
24,  76.  —  Abgilt.:  span.  tantear  aesti- 
mare,  der  Tänt-ler  der  Verganter,  (Gant 
zu  quanto);  b.  der  TanlSs  der  Spiel- 
Pfennig;  ahd.  tantarön  =.  tändeln,  wie 
alem.  hudern  ^z  hude/n;  Gr.  6,  1,  5  a. 

tapes  3  m.,  der  Teppich,  tccti/s, 
verw.  altn.  thöfi  die  Satteldecke  ;altn.lhör-i 
gehört  auch  zu  thöf  das  Gedränge,  weiter 
verw.  mit  skr.  vi-tap-ati  auseinanderdrän- 
gen, sam-tap-ati  einklemmen,  drücken ;  Fk. 
1 89.  II 109.  —  Dünlzer  zerlegt  in  ra^/ii;s, 
zu  „ta-"  =  tendo,  spanne.  Tap-  nieder- 
drücken: Ton^ng  spatium,  die  Ausdehn- 
ung =  pn3  niederdrücken :  r,n3  spannen ; 
K.  12,  13V 
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iardiua,  %  Unkf  kogsam,  r.  tar-i- 
doi,  (s.  yalde);  2u  skr.  tar-ati^  woher 
ter-Oy  z.  B.  lero  tempus  ich  zögere..; 
K.  13,  307.  14,  351.  Tardum  ingeniam 
isl  vgU.  mit  skr,  mandaka  dämm,  (manda 
tardos,  s.  mendkus). 

tftrmes  8.,  der  Holzwurm,  tsq- 
fjdiüVy  verw.  terebra.  Analog :  x^gi^,  Gen. 
i^Qinog  der  Holzwurm,  verw.  lett.  tarps 
der  Wurm,  zu  altbulg.  trapii  fovee;  IS. 
U  331. 

tttrtams  2  m.,  s.  terminus,  tremor. 
Zur  Redupl.  tar-tar  vgl  dar-dar  berstend, 
woher  ft-dar-dira  zertrUmmemd;  Grssm. 

tata  1  m»,  Väterchen,  Terra;  Tit-us 
n.  pr.;  Fk.  I  87.  Cell,  dat  der  Gross- 
vater, wie  nord.  edda  die  Urgrossmutter, 
verw.  AtU,  BN.  des  Thor,  der  Grossvater, 
verw.aTTo  das  Väterchen,  bair.  der  Aett; 
GrH.  153.  Gr.  3,  1180.  Pk.  1 10.  S.  flg. 

Tatias,  s.  palrius :  Fk.  I  87.  K.  22. 
195. 

tatlda  1  m.,  Denom.  von  tata,  skr. 
tAtala  m.  väterlich  gesinnter  Vater. 

taums  8  m.,  der  Stier,  ambr. 
toru-,  allQ.  thjör-r,  altprss.  taurf-s  (ans 
tüQfog  =  torvus);  Fk.  U  135.  ilieher 
Tafkßota^numf'  agvoykwaeopy  (^agvdg 
yläöaä) ;  ZB.  77.  Taur-us,  verw.  slbA- 
vara  tesXj  re-staurM>  stärke,  zshgd,  mit 
sthAIa  dick,  grob.  K.  1,  515.  C.  198. 
Fk.  I  247.  Als  der  Starke  heisst  der 
Stier  skr.  bal-in  m.,  valldus;  analog  zu 
altir.  segh  der  Auerochs,  (verw.  sah-, 
s.  saga,  daher  Segontia  =  Valentfa); 
Gl.  R6n.  21.  Dessgleichen  the  brown  der 
Eber,  adj.  brown  validus;  the  ram  der 
Rammer,  Widder,  altn.  ramr  fortis,  (s. 
Signum). 

taxim  Adj.,  {»ertthreiid;  (s.  con- 
festim).    Taxim  =  tetigerim,  (s.  avaim). 


taxo  1.,  beftthie,  pressin  «i^rios- 
que  tang-o,  verw.  ags.  thacc-ian  sanft 
berühren;  ahd.  zascön  tractare,  attrectare, 
die  Zesck-e  mantissa.  Abgltt  :  lt.  taStare 
aus  taxitare,  frz.  titer;  to  taste  ver- 
suchen, kosten;  II  taste  der  Griff;  Dz.  1« 
413.  Fk.  I  823.  GrGesch.  386.  -  S. 
tongeo.  Taxat  f.  laxa-ti,  wie  legit  f. 
leget],  dann  au(A  wie  pos-4  t  pos-ti, 
e-t  f.  e-ti  (=  a-ti),  for-t  =  ags.  for-dh, 
engl,  for-th  f.  for*tl;  K.  23,  569. 

taxns  2  f.,  dieEfbe,  derTaxbaon, 
eig.  Baubaum;  verw.  skr.  tat-^fe  m., 
ein  gewisser  Baum,  zu  tax'-äroi  ich  be- 
haue. S.  texo,  edera.  Tax-us  ist  weiter 
verw.  zu  te-mo  die  Deichs-el.  Taxus: 
taz-ati  =  der  Bau-m:  bas-ea;  Gr.  1, 
1188.  So  heisst  denn  die  Deichsel  bair. 
das  Zleter,  alt:  zeotar,  eig.  Ziehbama, 
^vfiogj  the  thedder;  Schau  4,  295. 

t6  =  skr.  Iva  oder  fvinO)  umbr 
tiom,  goth.  thi-k  =  di-ch,  a^-/«;  K.  18, 
350.  B.  S  86,  1.  S.  turba  A.  —  Ab 
Infixum  ist  „te^^  z.  B.  im  altir.  no<ail 
(te  alit);  ZE.  327.  SuSixum:  altir.  foM 
=  für  dich,  pro  ie;  M-t  ad  te|,  (fri  = 
ad);  ZB.  334. 

tecte  versteckt,  von  tego,  analog: 
mhd.  schü-len  lauernd  sehen,  logen, 
(verw.  ob-scu-rus  :rr  tectus),  ahd.  scü- 
tinge  latebra;  Pk.  II  337.  —  Die  Bnd. 
6  in  tec-t£  ist  Loc,  wie  sk^.  nav6  (im 
Neuen);  B.  $  200.  Cpd.  470. 

tectam  2  n.,  das  Obdach,  Haas, 
Ti/-i7,  asdy-oi^i  althr.  teg  das  Haus, 
(Gen.  tige),  arm.  tig  =  altir.  teg,  cj. 
tigern,  (woher  z.  B.  Ver-Ugemas);  6i.  180. 
Tey-ia  =  Ortona,  (umbr.  urlo  taolas); 
K.  10,  9.  Brit.  celt.  to  s  tedora  das 
Haus,  daher  Tog-Ius,  Togirix;  ZR.  141. 
Fk.  II  127.  Aitln  teg  das  Haus.  Teg: 
teg-o  =:  goth.  hü«-sa  n.  das  Haas:  sku- 


^   451    - 


deeke;  Gr.  IT  640.  Ut.  teng-ti  decken, 
9p.  dang  das  PraaengeiBach ,  eig.  die 
(mit  Mist,  DOng-er)  bedeckte  Stätte; 
verw.  goth*  dauka  das  Baus;  IS.  73. 
Pk.  III  150. 

teetus,  a,  um  =  atex-^ogy  daher 
a-arcK-rof  un-dich-ty  eig.  unge-deck*t; 
Fk.  ni  12S.  Engl,  tight  (aus  thehtas  = 
iltn.  thällr).  Didil:  geded^i  =:  nn^fi 
die  DickUieliy  (verw.  n^^  dick):  3«)]^ 
decken.  Dichter  Haufen  heisit  isl.  dyngia, 
▼erw.  Ut.  dengUk  Ich  decke,  (s.  tectom) ; 
Gr.  2,  1531. 

Snff.  <-tll8  syn.  zu  --vog,  (s. 
tignum)^  daher  tec-tus  =  aiey-^vog^ 
{•-ro  z=.  altn.  -nl  in  Grini-ni*r,  BN.  des 
Odin,  eig.  behelmt ^  s.  selatus);  Germ. 
1877  23«. 

teges.  ^ÜB  ty  die  Deck-e;  teg-St 
eig.  die  deck-ende,  (s.  hebes). 

tego  3.,  deck-e,  otiy-^w,  skr.  sthag- 
ioii;  s.  lectum. 

tegala  1  £,  der  Ziegel,  la  tuile, 
(la  Toiierie  die  Ziegelei).  Ueber  die  2f.  Bd. 
TgL  goth.  ballu  der  Stein,  woher  Hall-e, 
(▼erw.  cel-<are);  2shgd.  mit  skalja  der 
Ziegel,  tagula;  LM.  %  349.  Gr.  IV  230. 
GrG.  p.  522.  Genn.  opt  46  Sw.S. 

tegumentlim  2  n.,  dann  teg-i- 
mentum  neben  tegmentum;  s.  tenebrae, 
sun. 

tehl  1  f.,  das  Gewebe,  aus  texla, 
(s.  telam,  seni,  ala).  Hieber  la  teile,  la 
toOelle;  Dz.  2,  440. 

tellas  SU,  die  Erde,  eig.  Fläche, 
▼erw.  skr.  tala  m.  n.  die  Fläche,  mss. 
tlo  der  Boden;  BR.  3,  1284.  Serb.  tia 
die  Tenne;  N.  185.  IS.  H  309.  Fk.  I  94. 
Hieher  medilulUum  f.  meditelllum;  Festus. 

Die  Bnd.  -us  (in  tellua)  erklärt 


sich  aus  der  starken  Suffixform  «As, 
dessen  i  sich  in  n  verdunkdte;  s.  inter- 
dins.  Oder  tell-üs  aus  „tellus^n.  4-  "S? 
(s.  ros,  sedte);  IS.  II  344. 

telnin  2  n.,  der  Bogen,  Gespannte, 
(aus  tend-lum,  wie  scala  aus  scand-la); 
K.  11,  200.  —  Besser  aus  tex'-lum,  (s. 
tela),  der  (Schiess)zeug,  verw.  teH-^fiag 
das  Ziel,  (lit.  tikyti  zielen,  prss.  tikint 
=  T«vx-siy  erzielen,  erzeugen).  Aehn* 
Hoher  Sinn  liegt  in  goth.  vepna  n.  pl. 
die  Waffen,  der  (Wehr)zeug,  as.  wäpan 
das  Schwert,  anklingend  an  o/r-^a  6e- 
räthe,  revxog;  C.  404.  Fk.  I  289.  LH. 
§  57.  TsSx^og  telum:  Tev^-w,  (verw. 
prss.  tik-int  machen)  =  altn.  toi,  the 
„too'^1  der  Zeug:  goth.  tan-jan  tevxeiv; 
Fk.  m  115. 

temerarius,  a»  um.,  in's  Dunkle, 

Blinde  hineinfahrend,  verw.  skr.  lamasra  n. 
das  Dunkel,  trop.  der  blinde  Zorn. 

temere.,  blindlings;  zu  skr.  tamas 
n.  die  Finsterniss,  h't.  tam-sa,  altslv. 
tima,  ahd.  däm-ar  die  Dämmerung,  (-ar 
aus  -as,  s.  B.  §  938).  Hieher  the  dim 
understanding  Dummheit,  (dim  dunkel). 
Temere  blindlings:  dämmern  =  "ä^ri/ 
die  Verblendung,  (aus  äpatij,  zu  *ädw 
i.  e.  äf-^d^iü  blende) :  ^^XiyTj  das  Dämmer- 
licht, (aus  ^cLf^lvyrji^  s.  sordidus. 

temeritas  3  f ,  der  Schwindel,  zu 
skr.  täm-asa  m.  der  Bösewicht,  Schwindler, 
verw.  täm-jati  verstockt  werden,  analog: 
goth.  daub-i-tha  die  Verstocktheit,  (zu 
tvg>'»g=z  tamas  das  Dunkel);  Fk.  III 150. 

temero  1.,  schände;  zu  temere. 
Temero:  temere  =  to  blind  beflecken: 
altslv.  bleda  scorter,  I  blind. 

temetam  2  n.,  betäubendes  Ge- 
tränk ;  skr.  tämjati  betäubt  sein,  stocken, 
(zu  temere).    Temetum:  temere  :^  der 
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bampf,  Dampes  temulenUa :  dampf^  dumpfer 
düsler;  (weiter  verw.  mit  demm-en  schwelg- 
en). Ebenso  benebelt  berauscht:  um- 
nebeln =  tvq>l6g  blind:  skr.  dhüpajati 
umnebeln;  Gr.  2,  1523.  Schm.  1,  371. 
Pk.  II  150.  Vappa. 

temno  3,  verachte,  steile  in  dunklen 
Schatten,  (zu  tem-ere);  GH.  106.  — 
Oder  zu  skr.  tamajati  terrere,  betrüben; 
(k>rss.  440.  Westergrd.  231. 

t^mo  8  m.,  le  timon,  die  Deichsel, 
aus  tex-mon  der  „Baum'S  (zu  texo, 
wohin  ags.  thix-1  the  thill  die  Deichs*el). 
Schmeller  erinnert  an  the  time  eig.  tem-p- 
erator,  Ordner,  yßrvf.  tdaa^-wv;  Schm. 
4,  294.  CY.  313,  Fk.  I  86.   B.  §  797. 

temperi«,  Adv.  im  Loc,  K.  24,20. 
Analog:  avTovuX'l  in  der  nämlichen 
Nacht;  nigvo-i  im  vorigen  Jahr,  = 
nigvt'-i'-g,  (s.  subtu-s);  K.  24,  74. 
Lauter  Locative.  S.  huuii. 

temperol.y  beruhige,  halte  nieder, 
eig.  spanne,  verw,  lit.  temp-ti  spannen; 
analog:  contenlus  ruhig,  eig.  gehalten, 
gespannt,  GS.  dissolutus.  S.  spatium.  Pk. 
II  109.  —  Oder  zu  tem-pus  in  d.  Bd. 
stillen,  Grenze  setzen,  bescheiden.  Tem-* 
perantia:  xifavu  =.  Bescheidenheit  (d.  h. 
das  genau  die  Scheide  Setzen,  sich-Grenzen 
-Setzen):  goth.  skaidan  scheid-en. 

tempestas  3  f.,  das  Wetter,  Un- 
wetter, verw,  zu  tempus.  lieber  die  2f. 
Bd.  vgl.  skr.  dina  dies,  dur-dina  n.  das 
Unwetter.  Die  Silbe  „temp'^  kann  verw. 
sein  zu  tempora  xgoiaqfoi^  die  Schlsre 
(diess  von  „schlagen^O-  Tempestas :  tem- 
pora die  Schläfe  =  ags.  veder  das  Wetter : 
skr.  vadh-a  m.  der  Schläger;  K.  16,  267. 

Suff,  -tas  ein  Doppelsuffix,  (ans 
tä-ti);   8.  juventas. 

tempestiviis,  a,  nm.,  zeitig,  f. 


tempestativus,  Trühzeitig,  schnell ;  zu  len- 
pus.  Analog:  ahd.  ämaclg  sedulus,  ems-ig, 
verw.  allir.  amser  teropos,  Ut.  amaiis 
aevum;  Gr.  3,  420.  S.  extemplo.  Auch 
dieVerbalbedeutung  führt  zu  diesem  Sione; 
denn  „temp^'  heisst  spannen,  (s.  con- 
tentus,  spatium),  drängen,  presslren,  verw. 
altn.  thöf  das  Gedränge;  Pk.  Ol  109. 

tempestas,  a,  um.,  zeitigend,  cres- 

cens;  analog:  xaigiog  zeitig,  zu  naiQog 
aus  xadJog,  skr.  käijas  creandus,  (diess 
zu  cre-scens);  K.  9,  175.  TeropestJfus: 
tempus  =  golh.  theih-an  gedeihen,  cres- 
cere  =:  theib-s  tempus;  GrM.  750.  LH. 
143. 

Das  -estas  (in  tempestas)  aus 
-ostas  (tempostas);  analog:  aldio^iig 
(f.  alSog^i^eii) ;  iJQec^ihpfy  (von  oQog 
der  Gewinn);  C.  11  370. 

templnm  2  n.,  eig.  Spannung,  (s. 
contemplor,  taberna);  daher  templa  coeli 
die  Ausdehnungen,  Räume  des  Himmels. 
Verw.  zu  tempus,  der  Augenblick,  daher 
extemplo  aur  der  Stelle,  (verw.  tonog, 
s.  spatium).  Oder  templum  wurde  aas 
temulum,  verw.  zu  r/juevo^,  abgeschnittenes 
Gut;  C.  200.  624.  Corss.  440.  Cy.  cell 
teml,  altir.  teampall,  (entlehnt, = templum). 
Gr.  5,  791,  a.  Ueber  d.  2t.  Bd.  von 
rifievog  und  templum  vgL  ahd.  wih  der 
Hain,  alts.  wih  templum;  allhd.  haruc 
sowohl  Hain,  tiftevog^  als  fanum;  GrM. 
58.  Und  nehmen  wir  auch  zu  ti^epog 
sein  Tifiv(o  ich  schneide,  haue  ab,  so  ist 
zu  haruc.  analog  Hain,  (f.  hagen,  hag- 
=  hauen,  stechen);  Gr.lYul41).  Tem- 
p-lum:  tifuepog  z=  der  Tttm-p«^:  ahd. 
tumön  circuire,  taum-eln;  Gr.  2,  1525. 
Das  tem-p-lum  des  Augur  erinnert  an 
y^*y\^  der  Wahrsager,  (lT^  tiii^€iy). 

tempus  3  n.^  der  (Zelt)abschnitt, 
denn  tem-p-us  zu  ti^-^vta  schneide  und 
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bdt.  tempora  die  durch  den  Sonnenlauf 
abgeschniltene,  begrenzte  Zeit;  n.  J.  B. 
1878.  p.  60.  62.  Analog  the  ti-me  zu 
skr.  da- tä  zerschnitten.  —  Oder  tem-p-us 
zo  len-dOy  s.  spatium;  verw.  templum; 
Fk.  111  109.  Zshgd.  mit  skr.  tapas  n., 
heitere  Witterung,  Temperatur;  K.  17, 
335.  5.  tepeo.  Skr.  tapas  n.  tepor:  temp-us 
=  skr.  ni-dAgh-a  tepor,  ardor:  Tag 
z.  B.  Lebtag  d.  h.  Lebzeiten;  s.  Schm.  3, 
577.  Ebenso  skr.  titham.  das  Feuer  und 
die  Zeit;  K.  7,  175.  S.  taeda. 

tempora  3  n.,  die  Schläfe,  eig. 

Spannung,  yerw.  iem-p-lum,  alln.  thamb 
die  Abspannung,  daher  thömb  dicker 
Bauch.  Das  determinat.  -p  wie  skr. 
dhmft-*p-ajtmi  ich  dampf-e,  eig.  mache 
blasen;  Fk.  III  131.  II  387.  Das  Suff, 
p  oder  b  (in  tem-p  =  tham-b)  erinnert 
in  das  semit.  Präf.  "B  oder  "3  z.  B. 
]n*B  der  Name  f.  Syrien,  eig.  planities, 
verw.  10*3  tendere,  hinstrecken,  daher 
hebr.b)rti$n'(l^^)  der  Bauch.  1D3  l]^^ 
tup^al^ai  =  altn.  thöm*b:  tuvo^cti. 
So  noch  nr©  oder  nrS  =  ^"^I 
streuen,  (s.  ser-o). 

temnlentos.  a,  unt,  trunken,  durch- 
nüsst;  zu  skr.  tdma,  m.  .=:  st6ma  das 
Nasswerden,  timita  durchnttsst,  tömana  n. 
die  Brtkhe;   Corss.  435.    Westerg.  231. 

tendicnla  1  £,  die  Schlinge,  mhd. 
dtee;  C.  196.  Hhd.  döne  =  con-ten-tio 
der  Krieg.  Mhd.  ddne  die  Bemühung, 
moles:  eon->ten-tio  der  Streit  z=  moles: 
liQlog  ^iffjogj  (s.  moles).  Analog  zu 
Zank,  Terw.  zanken  =  ziehen,  reissen; 
Schm.  4,  272.  Vgl.  vexo. 

tendo  3.,  aus  ten-d.o  ich  dehn-e, 
gotb.  than-jan,  T€/»ci;(aus  tspjo))  xitalvwy 
skr.  tan-A-ti  =  %av^vju}j  Med.  tanv6 
(ans  tanu-rod  =  teivo^fiaO;  B.  $  109 
p.  323.    Pk.  m  129.   I  88.   St.  7,  366. 


S.   ostendo.     Tendo:   ostendo   =   T\1t^ 

TT 

tendo:  H^l^  ostendo.  S.  flg. 

Das  Dental-AfBxum  -do  wie 
im  syn.  pa-n-do  ich  spa-nne  aus,  (zu 
skr.  spa-n-d  zucke  d.  h.  ziehe  oder 
spanne  heltig);  s.tessera.  Fk.1  252.  Das 
Sut&x^dinydli>diw  wälze,  {a^flivd^-iia 
=  golh.  val-t-jan  wäl-z-en),  ^.a-fki^d^ 
TQa^^  d,  i,  akiavga  der  Wäbsplatz;  K. 
7,  190.  Fk.  III  298.  Erinnert  an  semit. 
Präfixum  da-  z.  B.  tD^n  =  mntj  grünen, 
1g"^  =  1g"3  scrutari,  (s.  sine). 

tene  =  frz.  tiens,  rij,  Plur.  t^re. 
T!j:  %^Te  =  b.  hei  d.  i.  nimm:  hells 
d.  i.  nehmt,  (zu  hab-en  d.  I.  halten). 

tenebrae  1  f ,  die  Finstemiss,  zu 
adhi-tan-ömi  oder  abhi-tan-dmi  ich  über- 
spanne, überziehe;  zd.  tä-tr  finster,  (aus 
tan-ter).  „Tenibrae''  also  aus  „ten-trae^^ 
d.  i.  ten-fra  =  td-thra.  S.  libra.  — 
Oder  tenebrae  steht  für  temmsrae,  tems- 
brae,  (s.  tenebricosus),  =  skr.  lam-as  n., 
(s.  temere) ;  Fk.  I  594.  Cpd.  253.  lieber 
n  =  m  vgl.  ä^ia  =  skr.  amtvä  f.  die 
Plage;  Fk.  II  20.  Mbd.  sliuni  =  ahd. 
sliuifiig  schleunig;  mbd.  hiune  der  Hun, 
Riese  =z  ahd.  hiumi,  verw.  Hymir  n.  pr., 
der  Träge,  der  träge  Winter;  Grit  469. 
Ahd.  hevanna  oder  hefamma  die  Hebamme; 
Osth.  38.  Mhd.  bidenen  oder  bidemen 
beben.  Das  bekannie  W.  Satan  der  böse 
Feind  gehört  zu  ^Dto  anfeinden,  syn. 
QCdiS.  "Jid^fiQ  =  skr.  -käiitas  liebend 
z.  B.^  Soitoia-Ka^vfig  n.  pr.,  der  die  Er« 
leuchtung  (fuci  die  Erleuchtung)  Uebende; 
Keiper253.  DIess  erinnert  an  das  semit.  -nl 
=  lat.  me  z.  B.  '»anlDn''  «"»©"  con- 
fidere  fecisti. 


t   r  - 


tenebricosus,  a,  nm.  =   ahd. 

dins-t-er   (aus   einem   „thems-t-ra^^   = 
finster,  lit.  tams-ra  dunkel);   K.  24,  11. 

teneo2.,  halte  fest^  halte  gespannt; 
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m  ten-d-o  ich  spanna,  balte  hin.  Altlat 
te-Un-l  =  ten-uf;  K.  11,  4. 

teuer,  a,  nm»,  weich,  „dehn^'bar, 
geschmeidig;  verw.  tan-ö-tidehn-e,  ziehe. 
Tener  in  d.  Bd.  „welch^^  gehört  nament- 
lich zu  M-jate  (F.  tan-jatd  dehnet,  zieht 
sich),  woher  td-b-es  die  Erweichong. 
Tener  geschmeidig:  taih-  ziehe  =  duc- 
Uhs  geschmeidig:  duco  ziehe. 

tenor  3  m.,  die  Haltung,  gleiche 
Haltung;  daher  uno  tenore  =  con- 
tin-uo,  i^-i;«-„Toi'*^og,  (gis.  irr  aidSva^ 
Tayoc);  s.  C.  345.  K.  21,  2».  Skr. 
saA-tdfi-a  m  die  Con-tin-u-ität,  sam- 
ta-ti  f.  der  Zusammenhang.  S.  tenus. 

tensa  1  f.,  Pestgespann,  von  tent-ta, 
(▼gl.  mensa). 

tentatio  8  f.,  die  (letzte)  An- 
strengung, zu  „ten^^-  strengen,  dehnen. 

Suff,  -ti-d-n  (in  ientation)  aus 
ti-jA-n,  dessen  ,jA-n''  vglL  zu  goth. 
hauh-ein  (aus  hauh-ja-[n]);  magathel(n) 
=  nag&iv^Ja'';  B.  %  896.  Ohne  Nasal 
z.  B.  skr.  i-tjft  =  l-tlö  der  Gang. 

tento  8.,  Ich  strenge  ernstlich  an, 
zerre,  das  Intens,  von  ten^,  (s.  tentatio) ; 
verw.  skr.  taih-s-ati  zerren,  lit.  les-ti 
ziehen,  (s.  tensa);  altprss.  tiens-twei 
ten-tare,  reizen;  the  test  die  Probe,  (s. 
testis). 

tentorinm  2  n.,  das  Gezelt,  ahd. 
deni-lachan  tentorla,  eig,  Spanntuch;  la 
tente,  (s.  taberna),  verw.  skr.  i-M  f.  die 
Umrassong  f.  ä-tan;  Grssm.  Schm.  2, 
420.  Osth.  38. 

tentns,  a,  um.,  =  skr.  ta-täs. 

Tatäs:  ten-tus  =  ni-^fax^ai:  „qpo»T'' 
(von  (piv-'tti).  Tatis:  ten-tus  =  altlr. 
XiX  (aus  tent):  cambr.  tant  die  Saite; 
s.  tenus  3  n.   Fk.  II  99.    Tentus:  tatis 


=  ved.  „ftnam^üs''  nao4i  sooly  verw. 
r^v^Byttavi  ftna^ds;  K.  23,  269« 

tenais,  e.,  dOnn,  fein,  schlank  == 
skr.  tanu;  Tem.  tanvt  f.  fein  gegUedertes 
Frauenzimmer;  woher  zd.  -„tana*'  z.  B. 
Hu-tAna  =  *  O-^tavtig^  evatifiaxog ;  Ta- 
viytav  n.  pr.,  (Tana-gaona),  leibliches 
Wachsthum  habend;  Kpr.  100. 107.  Ta- 
vdytov  f.  Tavvdytov^  wie  'ravaog  f. 
tavafOQf  cambr.  tenev  gedehnt;  Fk.  I 
89.  —  Tenuis  in  der  Bd.  „mager'^ 
„arm^^  Ist  analog  skr.  arma-ka  dünn, 
goth.  arm-a-s  arm;  s.  raruA.  Fk.  I  91. 
St.  2,  118. 

tenidtas  3  f.,  Subst.  von  tennts, 
wie  Dun-s-t  Subst.  von  „thman'',  eig. 
Aus  -  dehn  -  ung ,  Ver-dttnn-uiig ,  (vgl. 
Brun-s-t  von  brinnan);  Gr.  2,  1552. 

tenns  8  n.  =  thn^  de  Schnur, 
skr.  tflnu  m.  der  Faden,  skr.  ta»-ta8  m. 
die  Saite.  TAna  der  Faden:  taiv^u  spanne 
aus  =  the  Tatbom  der  Fad-ea:  ;m- 
dvpvfii  (exftendo).  Beide  Bdd.  zugleich 
liegen  in  breid-en  texere,  plectere,  aber 
auch  pandere,  praes.  brlde,  woher  pari 
praet.  brlten  =  gebreitet,  (f.  gebreidet); 
Schm.  2,  355.  Tdnu  der  Faden:  Tc/roi. 
telvwv  die  Sehne  =  altir.  sna-lhe  der 
Faden,  (daher  avwrjTog  f.  iv^aytj'-tog): 
skr.  snd-van,  ahd.  sen-a-wa  die  Sehne; 
K.  23,  276.  (Bei  sen-a-wa  vgl.  über 
Svarabhakti  ahd.  wan-a-st  der  Wanst, 
s.  vesica;  dann  goth.  an-e-k-f  pl$lxr 
lieh,  s.  ungo;  raae-a-gt  fre^uens, 
magn-us;  ahd.  an-a-holda  =:  unhold. 
Im  Griech.  z,  B.  ^av-et-ro^,  sii^-re^. 
Lat.  an-a-tis  die  Ente.  Im  Altiad.  hin- 
a-sti  „er  will  morden^',  (von  bims-); 
K.  2,  268.  287. 

tenilfl.,  eig.  reichend,  (a.  per- 
tin-eo,  secus).  Tenus  verw.  m  tenor 
die   Eben-,    GieichhaRong,    sdigd.    mit 
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qii8-teiiiis  wie  weit  „eben^^,  dann  auch 

,,in  der  Rückslckt    dass^S   „wefl^^   oder 

„in  der  Absicht  dasa'^,  „damit^^,  (verw. 

a-itf^t^m  das  AJ^sehen  haben,   Si.  in- 

ten-do).  Der  Bd,  nach  parallel  zu  F»£xa 

äg.  in  RQclisicht    dass..;   Buttm.    Nun 

aber  ist  ^pexa,  «T-y-c-xa,  &v«xa  Einer 

Abkunft  mit  «v-og,  l-y-o^,   dg  d,   h. 

espg  „eins'';  7,Qnqs''y  in  Einem  (=  uno 

trnore);   s.  singuli.    £1«;   d-  L    „€'''6vg 

heisst  femers    sicr.   äka,    und   £ka    ist 

synon.  mit  aequ-us  =  „eben",  „gleich'', 

y^eicher  Geltung" ;  daher  z.  B.  „^''-»«xa 

/  ifiov  =z  meinetwegen ,  meinethalben, 

i  h«  me  y^aefvom*'  censente  =  so  dass  es 

nlr  ,4leidi"gülUg  ist.  Dann  mit  ek$  (=i 

Je-l^j  verw.  aequ-us),  ist  gleicher  Bd. 

QDser  W.  „halber",  „hiOb",  denn  „halb" 

«teilt  sich  zu  skr.    kal|Mit^  tai  rechter 

Ordming  sein.  In  tenere,  aeqvium  esse. 

Beispiel:  Ehreo  halb--er?:=  r^/^^ff  &-vfxa. 

Dieses  „F*'-i^xo  hängt  zus.  mit  sa-  in 

^•'^ma  =  aequiis,  gleich,  ^aher  auch 

stHni  (=z  ^'fii  „halb"')  in  etym.  Bezieh- 

img  steht  zu  diesem  sa-ma,  (von  der 

Wage).    Meinethalben:  meinetwegen  = 

kaip-ati  gleich  sein:  weg-ea,   (weg*en 

zu  Wag-e);  Fk.  UI  282.   Kdp-at«  liegt 

aodi  in  hilp-an  Hülfe;   daher  analog  zu 

ipina  =  qualenus,  „damit",  engi.  b^ 

half,  z.  B.    qfottäfA€v  t jg  didaaxalov 

xo'f    fiar&avsiv    Ify^xo,    des    Lernens 

halb-er,  quatenus  discamus.  Wir  können 

sagen;   zum    Behuf  des    Lernens    und 

„Behttf^',    das  zu  „heben"  gehört,   mit 

ten-  in  qua-ten-us  „halten",  „heben"  ver- 

gleicheo.    Tgl.   skr.    tulja    „gleich"   mit 

toDo  bebe.  Ferners  bdt  kalp-at6  günstig 

adn,  ae^um,   con„ten"tam  esse,   wie 

sa-4nA  aequns,  gut  und  sa*ma  m.  der 

Friede,  die  Gunst  bedeutet,  woher  denn 

f-i'sxo    =    x<^^^y   gratli    z.  B.   ifiijv 

xigiv  ==  on  my  behalf.  Idvi^Qwnmv  &sxo 

d.  h.  aus  yyfil^^av&QWTtla ;  s.  Memor.4. 


3, 7.  Ausserdem  heisst  kal|Hat6  „dienen'^ 
sich  fügen,  wie  Si^txa  mit  „dienen"  ge^ 
geben  werden  kann.  Beispiel:  &cxa  y* 
€ov  ifdi  ännnQiveod^ai ^  je  nun,  wenn 
damit  gedient  ist,  dass  ich  antworte. 
—  Da  das  sa-  in  „sa"-ma,  „e--ig  zu- 
gleich das  „sa'^-  (=  goth.  sa  =  «^  ist), 
so  erklärt  sich  nli^vB^xa  von  selbst.  Es 
kann  mit  dem  obigen  „wegen^  oder 
„halb"  gegeben  werden,  abo:  rov-i^e-xo 
eig.  des5„wegen",  ov^-vs-kcl  wess-halb. 
Vgl.  K.  19,  175.  S.  suus. 

tepeo  2.5  bin  warm,  ==  skr.  tap^ 
Ami,  woher  ahd.  d^p-an  calere,  ags.  the- 
fian  aestuare.  Hieher  i^p^rh  ahd.  cbreo- 
diba  Leichenbrand,  ags.  thefe-dom  sentis, 
(zum  Feuerbrand  dienend)  1  6r6.  162. 
G.  440.  Titfh-qa  die  verbrannte  Asch^a, 
(s.  bustum).  Tdq^Qai  tepeo  =;  altslv. 
pe^pulü  die  Asche;  p9li4i  brennen, 
rauchen,  (aus  „epel'S  woher  tpokog  der 
Rauch,  aUm  svaeMa  der  Rauch,  ipdtffaloQ 
der  Dampf,  aus  cns^analog  oder  ag»«-* 
aq>alag  d.  I.  Ofs-nfalog);  Fk.  II  605. 
St.  6,  320.  S.  sepulcrum,  Vesta. 

tepidns»  a.  iiin.  ^  frz.  tiide  lau, 

(aoa  tepide  wie  ^tQurdir  zu  torpidus); 
Dz.  1,  401.  Tepidus  lau:  tap^mi  ioh 
brenne  =?:  to  Sag  faul  da  liegen:  flack-en 
flag^rare;  Gr.  3,  1705.  Tepidus:  tflpam. 
=  alln.  they-r  lauer  Wind:  tbä*ma  te- 
pere.  Tepidus  lau:  tepft-mi  =  cy.  cell, 
clau-r,  isl.  hla-r,  mhd.  laew,  ags.  Uy-v 
calidus^  engl,  lew,  schwed.  le-n  „lau", 
b.  law,  lei-n-end:  cal-eo  bin  warm. 
(Ags.  hly-v:  cal-eo  =:  skr.  dhru-va 
tenax :  dhar-  tenere,  oder  ter«o  zu  s^t)- 
axw). 

tepula  1  f ,  das  Wasser,  eig.  das 
siedende,  (vgl.  q>qiaQy  torrens).  Teplitz 
z=z  ^eqiiai  Tepula  steht  zu  taj»-A|ni  ich 
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glühe.y  wie  z.  B.  bair.  alt:  lowin  torrens 
zu  to  lew,  (s.  tepidus),  verw.  die  Läu-en 
die  Aufthauung,  Lawine,  die  Lain  Ge- 
birgsbach;  Schm.  2,  469. 

ter.»  dreimal,  f.  ter-s  (s.  qualuor) 
=1  skr.  tri-s,  eig.  zu  dreien,  (tri-s  ist 
alter  Loc.  wie  a^uqpi-g,  juo/i^);  Bf.  2, 
230.  Fk.  I  97.  St.  5,  141.  S.  tran-s. 

ter  :=  TQi-g  z.  B.  tgia- 
^liyiaxoQ  =  trös  grand,  (s.  tres);  Tri- 
boci  n.  pr.,  sehr  hügelig,  zshgd.  mit 
goih.  thair-h,  (s.  tra-ns).  Der  Begr. 
„überaus*'  in  trös . .,  von  tar-dml,  entspricht 
dem  £v-7rß«-7fijg  übertreffend,  (zu  pi- 
par-mi  =  lar-Äml);  GL  159.  St.  7,  348. 

terebra  1  f.,  der  Bohrer,  später 
terebrum  =  tigstgov,  altweis,  tarater; 
%€Q^iw  bohre,  verw.  tar-  durchdringen, 
(s.  ter--minas);  K.  7,  178.  14,  218. 
Terebra  der  Bohrer:  tar-  =  skr.  drd  f. 
der  Bohrer:  ar-  hineinstecken,  (daher 
altn.  äl-r  die  Ahl-e,  the  awl) ;  BR.  1, 403. 
Fk.  Ilt  28.  Hieher  tog-^vog  das  (gebohrte) 
Loch.  In  d.  Bd.  „Dreheisen^^  ist  tog^vog 
verw,  zu  die  Dor-1  eine  durchbohrte 
Holzscheibe,  daher  dor-len  oder  droll-en, 
irull-en  wälzen,  drehen;  K.  11,  114. 
Ter-ebra  der  Bohrer:  zog^  drehen  = 
lit.  graztas  der  Bohrer:  greziu  drehe; 
St.  7,  306.  TQV'n'-ato  bohre.  Hieher 
the  Ihrill  oder  thri-1  ter-ebra,  der  Drill. 
Ter-ebra:  thri-l  =  altn.  thar-mr  der 
Dar-m:  to  TQ^^fia  oder  %Qa^pug  das 
Loch.  Ter-ebra:  the  thri-1  =  lit.  der-va: 
d^t-o»;  IS.  H  331.  C.648.  Einem  andern 
Sinne  nach  verhält  sich  terebra  der 
Bohrer  zu  tar-  „durchdringen^^  wie  altn. 
rati  der  Bohrer,  (daher  Ratatöskr,  der 
rasselnde  Bohrer,  das  Eichhorn  unter 
Yggdrasil),  zu  rata  permeare  bohren,  (s. 
torvus);  GrH.  856.  Dfb.  1,  238.  Schm. 
3|  124.  S.  redamptruo. 


Terensis  8  £,  dea  qoae  praeest 
frugibus  terendis,  (zu  Terensus  aus 
Terentius);  Cotba.  479. 

Terentiiis;  n.  pr.  sabfn.  tereno 
moUis;  zu  terentum  2  n.  molle.,  verw. 
tig-tjv.  Terentius  n.  pr.:  skr.  taruna 
zart  =:  Zeiss  n.  pr.:  abd.  zeiz  zart; 
Schm.  4,  287.  Skr.  taruna  =  taluna;  s. 
Talassius.  Täruna:  taluna  =:  ter-es: 
tiX-siog,  lieber  r  =  1  vgl,  atgoyYvlag 
leres,  länglich  rund  mit  goth.  stulg-os 
teres;  s.  flg. 

teres  8.,  (länglich)gedreht,  zu  „ttg'' 
in  xt;x^o-7£^-i7^  rund  gedreht;  verw. 
ags.  teors  der  Zers  penis.  Zers:  ter-es 
=  qxilkog  der  Zers:  die  Boll«-e,  (s. 
globus);  Fk.  UI  209.  Schm.  4,  285. 
yyTeg^^  schön  gerundet  =  til-eiogy  (f. 
teg^Biog};  Fk.  I  91.  Ter-es  ist  verw. 
zu  thüring.  dor-1  anmuthig  sich  beweg- 
end, munter,  wie  bair.  rund  =  tüchtig, 
flink,  wacker.  S.  tornus.  Teres:  dor-I 
=  y^^^XQ^g*  i'Sntogy  tritus:  tfßath'xgog 
rührig,  bair.  g^Fwandt,  g*wlndig;  St.  4, 
158.  Schm.  4,  103.  Teres:  tornus  = 
dor-1:  ur-dra-sfl  der  Kreisel,  (wobei 
dra-  und  ter-  zu  vgl.  sind  mit  mhd. 
krülle  =  ihecuri  die  Locke);  K.8,  259. 
11,  115.  Schm.  3,  106.  Der  2f.  Bd. 
von  teres  entspricht  atgoyyvlog  rotundus 
und  facetus;  Fk.  I  826. 

Suff,  -ets  (in  ter-et-s)  ist  eig. 
schwaches  Part.  f.  ter-ent-s,  (s.  heb-es); 
K.  1,  298.  S.  Terensis. 

tergeo  2.,  trock-ne,  (s.  tcrg-o), 
f.  slerg-eo  strelch-e,  mache  schön  und 
rein,  ahd.  strlch-on  linere,  slreicb-^o 
demaicere,  streich-eln (thue schön);  Corss. 
437.  LM.  261.  Analog  skr.  mfsh}a  relo, 
(mrg-ati  streichen).  Goth.  hraios  refn, 
woher  goth.  hrainjan  tergere;  Schm.  3, 
95.  S.  pulcber. 
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tergiTersor  1.,  zaudere,  eig. ,,  wende 
und  drehe  mich'^^  sinngleich  zu  vo0g>i^o^ 
^aiy  {ifoa^  aus  vor*  =  vü)%ov  terguro, 
s«  natis).  Das  y^versor^'  in  tergiversor 
entbäU  d.  Bd.  von  fox-vü  zaudere,  verw. 
skr.  vak-ra  gebogen,  gewunden,  vaiic- 
tortoose  ire;  K.  23,  58.  In  der  Bd.  stelle 
mich  hinderlich  in  den  Weg,  bin  wider- 
wärtig, ist  tergirersor  vgll.  zu  altn.  thverr 
hinderlich,  (zu  mhd.  dwärch  über-zwerch), 
goth.  thvairh-a-s  widerwärtig,  (zu  tor- 
qo-eo  ich  winde);  Fk.  III  142. 

tergo  8.,  reibe,  wische  ab,  trockne, 
von  ter-o  reibe,  verw.  xqi^anui  trock-ne, 
T^i5-y-i;  die  Dürre  j  Fk.  I  598.  Tergo: 
tergeo  =  cio:  cieo,  (cluo:  clueo);  CV. 
372.  TCrgHJO  =  %qiß(a^^  IS.  II  331.  K. 
23,  312.  TOrg-:  xQiß^  =  skr.  tar^-atl 
(droh-en) :  xdgßog ;  GM.  80*  S.  severus. 

Ueber    das    determin.    -g    in 
ter-go  8.  strages. 

tergom  2  n.,  der  Rücken,  der 
sich  zusammenziehende,  krümmende  Kör- 
pertheil;  zu  terg-eo,  to  strik-e  ab- 
streichen, herabziehen,  azQayy^ivü)  sich 
winden,  streichen.  Terg-:  atQayy-  sich 
winden  =  ahd.  rucki,  altn.  hrugg-r  der 
Rflck-en :  lit.  karka  der  (sich  krümmende) 
Oberarm,  skr.  karkaröta  m.  die  (ge- 
krümmte) Hand;  St.  7,  278. 

termes  8  m«,  der  Zweig,  verw. 
ter-es;  K.  10,  198.  —  Oder  verw. 
Uq-fio,  der  als  Siegespreis  am  Ziel  auf- 
gestellte Zweig;  Hehn  530.  241. 

terminiis  2  m.,  die  Grenze,  t€q^ 
fitüp;  skr.  tar-man  m.  die  Spitze  des 
Opferpfostens ,  (s.  termes).  Hieher  ahd. 
dru-mfinis,  altn.  thrö-m  der  Rand.  Ter-: 
Ihrö-  =  Tcf^-äg  I.  e.  Palermo:  Tqo^la; 
C.  201.  In  d.  bes.  Bd.  „glückliches  Ziel" 
ist  ter-minus  verw,  zu  skr.  tar-ana  m. 
trajectio,    der   Himmel,    (Ta^-ra^o^), 


zsbgd.  mit  xik'-uog  vollkommen,  glück- 
lich; C.  201.  Ter-minus  die  Grenze,  die 
Wand,  (vgl.  Vand-ali  die  Grenzbewohner) : 
xil-oq  z=  die  Wand,  b.  die  Anwand 
margo:  be-wend-en  d.  h.  zu  Ende 
bringen,  xbJmv.  „Wand"  und  „t^^iog" 
decken  sich  z.  B.  in  ev^xBkiqg  von  ge- 
ringem Aufwand;  rsA-i;eis  =  b.  g*  wandt, 
vorzüglich;  xil^og  in  d.  Bd.  „Einweih- 
ung" in  den  Ehestand  entspricht  dem 
Ver-wand-t-schafk,  Be-wand-i-niss ;  Schm. 
4,  100. 

Soff,  -minns  (in  ter-minus)  =: 
skr.  -man,  (sl-man  m.  die  Grenze,  eig. 
Band,  s.  femina);  =  golh.  -man,  (hliu- 
man  m.  das  Gehör,  bI6-man  m.  die 
Blume);  =  ahd.  -mon  (röla-mon  die 
Röthe,  =  skr.  -man  in  krshn-i-man  m. 
die  Schwärze). 

tero  8.»  reibe,  drehe,  xbIq^o  (xig- 
jio),  xi^xqalvw  (aus  xi-xge-ivta  nach 
Analogie  xqaivw  von  x^q^j  q^galvoa  von 
qp^fii');  IS.  n  290.  321.  Perf.  triv-l, 
altlat.  ter-ui  =  xQiß'-io,  &liß  w;  IS.  H 
360.  333.  S.K.  22,  53.  Tgißo):  nißw 
z=.  xqaxvq :  QqaK^g ;  Hehn  57.  Gqi^ß^u) 
aber  ging  hervor  aus  „r^äfcci^'  z=.  tSr, 
ags.  thrä-v-en  =  ahd.  drft-j-an  dra-llen. 
Hieher  noch  xeqvcnto  =•  xdqta,  xqvxm. 
T^qvoKO):  xqvXw  ==  skr,  rccä:  lipx- 
Ofiai;  C.  273.  Ti^i'^w:  x€qvax(a  = 
ei^-o/iai:  skr.  vamccämi,  ahd.  wun- 
sc-ian  wünsch-en;  CV.  273.  Tqvxw  zu 
tar-  wie  T^ü-Tr-cfw  zu  tar-.  TqvX^u} 
eig.  zermalme,  skr.  tarh-  zermalme;  St. 
Ib  137.  Tbqvoxw  lac.  bdt.  xeigea^at, 
voasl,  also  analog  yiq^wvy  (s.  granum); 
CV.  277.  S.  tribulum. 

terra  1  f ,  das  trockne  Land,  die 
Dürr-e,  =  t^O'-tj  [Xtqa6'Wioog\  (f. 
ters-a,  xeqa'-aixo  trockne,  zu  goth. 
thaurs-us  dürr);  verw.  torreo.  Terra: 
torreo,   (xeqa^aivio)  =  xeqaij:   horreo, 
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(zshgd.  mft  hfrs*iitus  rauh);  St.  la  257. 
Terra  selbst  «teilt  sich  viell.  noch  za  skr. 
trish-ta  hirsutus,  rauh,  (von  „trp",  s. 
Grssm.  550).  So  kann  mhd.  aeber  trocken 
verw.  «ein  mit  ijneigog  =:  x^Q^V  ^*^ 
Festland,  nnhd.  uofer  das  Ufer;  K.  7,  180. 
22,  256.  Vgl.  e^ßai  (ans  Sävß'-ai) 
mit  skr.  dhanvan  m.  trockenes  Land, 
Dürre.  —  Abgltt. :  Gibraltar,  (Gibil-terra), 
umgedeutet  ausGebel-al-Tarik :  Dz.  XXV. 
—  Terra:  tega-  =  celerrimas:  „celer- 
simus'^  (r.  celer-limus) ,  vgl.  simfllimus 
aus  „similtimur^ 

ter-ra  aus  ter-sa,  wie  mhd. 

türren  =  ^aggehy  (wober  Thür^lnger, 
Hermun-dur*en ,  dnngleich  zu  OqSS, 
[aus  6^a-i^,  0^a-a-i|]=:  d'aQa^aliog, 
daher  Qgrjaaa  =  westgoth.  Thresia, 
Theresia);  GrG.  135.  Dieses  dhar-sh 
aber  ist  erst  Erweiterung  von  dhar- 
sustineo,  avixf^fiai,  woher  x^agaaliog 
r=  axhliog;  (zshgd.  mit  ^QO-vog^  ttoL 
fpQtivog  z=  skr.  dbar<-<ana  n.  die  Stütze, 
^Qvj'^i'vgy  dann  durch  a  erweitert  d^aQ-'O" 
aAio^ =dhar-sha  d.  i.  stülzig,  steif).  Dhar-: 
^oQ'^^io)  =L  skr.  dhvar  zu  Fall  bringen : 
^vf^a^ag,  (elg.  wurflusüg);  K.  10,  106. 
S.  tessera^  tonsa. 

terreo  2..  ich  erschrecke,  aus  terseo 

=  skr.  trftsa-jflmi  =  r^ecr-aae  noiw^ 
tge-lv  nmw,  s.  tremo).  Prdcr.  trAsAmi 
=  träsajdmi.  B.  $  745  c.  C.  203.  K. 
11,  88  =  goth.  thias-jan  erschrecken?) 
CV.  342.  Ueber  d.  2f.  Bd.  vgl.  altn 
hroeta  terrere,  verw.  altn.  rtdftn  zittern 
S.  II  464,  (g.  Gr.  2,  355).  Ebenso  skr 
bhaja-jäHni  terreo,  von  bi-bh6-mi  timeo; 
C.  269. 

tenestris,  e.,  irdisch;  besteht  aus 
terr--es-ter,  eine  doppelte  Comparativ* 
Form,  (s.  sinister).  Das  -„es^^  in  ter- 
es-ter  entspricht  dem  -is  in  ird-l8-»ch, 
im  goth,  thiud-is-ka  heidn*i8«-ch,   bam- 


is-ka  kindisch.  „Bster^^  :=  wt9f^g, 
z.  B.  äg>qkiX''itT%BQog  zu  de«  Allen  ge- 
hörend; K,  6, 9.  414.  —  Oder  terr-estris 
aus  terr-en-stris,  wie  Atheni-ens*ls  Athen 
angehörig;  Corss.  415.  S.  sequestris. 

terror  3  m.»  =  zd.  tara-ti  f.^  skr. 
trAsa  m. 

tertiaBüs,  a,  nm.  s  skr.  ti^aka, 
alle  3  Tage  wiederkehrend. 

tertim  =  terlium,  to  xqUov;  Fk. 
I  627. 

tertins,  a,  nm.,  der  dritte,  flol. 

tig-Tog,  tgi^ToCy  aus  treti-us  (f.  tri-tios 
s.  creo)  =z  tri-t\ja,  (aus  tartja);  s.  Cpd. 
163.31.  St.  2,  186.  S.  ocior.  Fk.1605. 
Zd.  thrtja,  (aus  welchem  thrtja  sich  erst 
trit-1-ja  erweiterte,  wie  der  Compar. 
-jarhs  erst  noch  den  Bindevocal  i  an- 
nahm z.  B.  mah-1-jaAs,  s.  major,  Stmus); 
B.  S  189.  322,  A.  2,  298.  Vgl  certns. 
Tqltog  und  Mgltazog  der  DrlUi^  wie  brit. 
celt.  tris  (aus  trit)  oder  trited.  —  Hieker 
bair.  die  Trat  der  Drlesch,  (von  der 
Dveifelderwirthschaft) ;  Sckm.  1,  502.  — 
Dazu  der  ved.  Gott  Trila^  Trta  der  Dritte 
I.  e.  trlslhtoa  durch  die  drei  Wellgebiete 
reichend.  Der  Ekata  (der  Erste)  und 
Dvita  (der  Zweite)  schUessen  den  Trüa 
in  einen  Brunnen;  Bit  3,  424.  Trita  ist 
eine  Götterklasse.  Tgit^-wy^  Tgtxoyhua^ 
(s.  marina);  Fk.  I  606.  Vergleiche  noch 
altn.  Thridl  der  Dritte,  BN.  des  Odin. 
Nämlich:  l.Hdr,  (der Hohe),  2.!afnh<r(der 
Ebenhobe),  3.  der  dritte  Hohe;  GrM.148. 
Zd.  thriti,  EN.  einer  Tothter  ZarOnstras. 
=:  Tertuila;  s.  Fk.  I  335.  Tgii^:  tert- 
=  Trivia:  Termagant,  (aus  tervagaot, 
trivagante)  d.  i.  der  Waaderbole;  $. 
GrH.  137. 

tesqna  8  n.,  sc.  loea.,  dürre  Halden, 
leerer  Raum ;  f.  tvesqiia,  verw.  akr.  locra 
(f.  Ittsca)^  leer.  hoU,  (s.  cnelani)^  Incea 
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n.  die  %raii.    Fk.  I  97.    üeber  teMpia 
m  Ivesqua  vgl  tecliini. 

tessera  1  f.,  der  Würfel,  erinnert 
zonäcbst  an  tioaaqsq^  (s.  quator).  K. 
14,  398.  Fick  aber  setzt  tens-era  oder 
tens-tera  an,  zn  skr.  tams-atf  schütteln, 
▼erw.  tas-ara  ul  das  WeberschiflT;  gr. 
Ufttaaw  schüttle,  (ans  tivo'-dxjio);  Fk. 
I  89.  593.  „TaAs''  ist  erweitert  durch 
-8  (zu  tan-  ziehen,  spannen,  s.  tento). 
Anilog:  näl-'og  das  Loos  (verw.  pil-a) 
zu  nal'aaaw  schüttle,  naKlw  ich  schwinge, 
eig.  mache  schwingen,  werfe ;  Corss.  308. 
319.  C.  260.  K.  12,  407.  S.  terra. 
Tipoaam  jacto,  schüttle:  tessera  = 
ßdllta  jade:  cv^ßolov  tessera;  s.  Sl. 
10,  183.  195. 

tecita  1  t,  das  Geschirr,  kann  der 
Form  nach  zu  telum  der  Zeug,  Geschirr 
▼erw.  sein  und  zu  skr.  tax*ati  =  vsi^fiiy, 
zshgd.  mit  russ.  tesatj  dolare,  gehören. 
Besser  jedoch  nimmt  man  ters-ta  an, 
(▼erw.  tcrr-a)  i.  e.  tosta,  gebrannte 
Schale.  C.  202.  Fk.  I  87.  S.  aula  I. 
Tests:  ters-  =  bustum:  „burst'*;  s.  Fk. 
I  680.  18.  n  273.  Analog  skr.  kunda  m. 
testa,  (ku^d-  brennen)^  ur-na,  (zu  ush-*, 
8.  uro);  d  314.  K.  22,  254.  Abgltt.: 
la  testa,  la  t«te  der  Kopf,  eig.  (Hini)schale, 
wie  abd.  köpf  der  Kelch,  die  Trinkschale, 
zn:  der  Kopf  latdle;  il  techio  der  SchSdel 
(ans  teslala);  Dz.  1,  415.  Ebenso  dir. 
kösha  Bi.  die  Schale,  altn.  baus-s  der 
Schädel,  (das  6e-httus-e) ;  Fk.151.  Skr. 
kapAla  n.  sowohl  Schale  als  Schädel. 
Skr.  caru  m.  der  Kessel,  der  Topf,  goth. 
hraimei  =  ahd.  himi  der  Schädel;  x^oy- 
«o-y  der  Schädel,  zu  skr,  karanka  m. 
(aas  karanaka),  zshgd.  xigpog  dieOpfßr- 
schOasel;  Fk.  I  44.  Altfrz.  banapier  die 
Sinifchale,  eig.  Geftss,  verw.  ahd.  hnapf 
der  Napf;  Dz.  1,  20.  Diese  Anschauung 
erweilerte   sich    auf  den   ganzen   Leib, 


daher  z.  B.  tiie  body  der  Leib,  yerw.  mit 
Bottich,  zu  skr.  kabandha  n.  die  Tonne; 
Gr.  2,  278. 

2.  Testa  in  d.  Bd.  Scherbe  ist 
▼gll.  mit  skr.  kapüla  m.  die  Scherbe; 
oatgaxov  der  Topf  und  die  Scherbe; 
le  t6t  die  Scherbe  und  der  Topf;  Dz. 
1,  415. 

testicnlns  2  m.,  die  Rode,  der 
Zeug,  =:  testis  die  Hode,  der  Zeuge, 
▼erw.  zu  testa  die  Schale.  Testiculi  kann 
mit  Zeug  gegeben  werden,  wenn  es  aus 
„tansti'^  wurde,  zu  skr.  taSis-aii  ==  golh. 
thins-*an  ziehen,  (s.  tonsum);  Fk.  I  89. 
Aehnlich  ist  unser  „Zeug*'  ▼erw.  zu  ags. 
toh-te  die  er*zeug*te  Nachkommenschafl ; 
DIb.  2,  671.  S.  educo,  testis. 

festimoiiiiim  2  n.,  das  Zeugniss 
=  rsx^fiijQioy.  Testim.:  Tsx^fii^Qiov  Be- 
zeugung =  russ.  tes-alj  dolare:  xU^tbiv 
erzeugen,  [yerw.  tix-^vov  das  Erzeugte). 
Vgl.  „Zeugniss^',  alt:  ca-ziug-i  argu- 
menta, scrib-gi-ziug  cautio.  Handfeste, 
▼erw.  zeug-en  zUtsiv ;  Gr.  R.  Altth.  857. 
Schm.  4,  233.  S.  flg. 

Suff,  -^on^'iimi  zu  ^fiwv  in 
XBi^fioiv'y  s.  temo.  B.  S  797. 

testis  8  m.,  der  Zeuge,  s.  testi- 
monium.  ^  Bopp  will  testis  aus  skr. 
tishtami  =1  taTfjfii  als  einen,  der  für 
etwas  steht,  erklären.  B.  %  508.  K.  11, 
73.  Testis  der  Zeuge  wäre  somit  verw. 
mil  ijiiOxriiJLrj  die  Ueberzeugung,  Im- 
ata-fiai  ich  überzeuge  mich.  ^  Für's 
Dritte  kann  testis  f.  ten-s-tis  stehen,  zu 
„tams^^  =  goth.  thin-is-an  ziehen,  dehnen, 
(s.  tessera).  „Tens-tis^^ :  taSs-  =  Zeag-e : 
tiuh-an,  ags.  tioh*an  zieh-en,  (schwed. 
tyg-a  be-zeug-en).  Verw.  bei-zieh-en 
adhibere  testem,  das  trahendo  per  aurem 
geschah;  Schm.  4,  233. 

Suff,  «tis  (in  tee-tis)  :=^  skr. 
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-tis  (ran«-tl8  der  Kämpfer,  von  ran-  oder 
ram-  erfreuen,  vgl  x^Qf^V)y  s*  vectis, 
fiisUs.  Osth.  172. 

testndo  8  f ,  das  Schalthier,  die 
Schildkröte;  zu^testa  die  Schale. 

End.  -udo  (in  testudo)  ans 
-ändo,  -ondoy  von  einem  testen  wie 
Pronton;  Corss.  130. 

teter,  a,  um»,  garstig,  elg.  düster, 
verw.  zu  zd.  tathr  finster,  (s.  tenebrae). 
K.  16,  198.  19,  80.  Also  teter  aus 
tenter,  ahd.  din-ster  dü-ster;  Fk.  II131. 
„Ten-ter'':  din-s-ter  =  ags.  galdor: 
mhd.  gal-s-ter  der  Zaubergesang,  (oder 
wie  altn.  heipt  der  Hass  zu  goth.  haif- 
8-ti  der  KampQ. 

tetrao  3  m«,  retgafav^  der  Auer- 
hahn;  altn.  thidr  der  Auerhahn,  (jergd^w 
ich  gackere);  Gr.  3,  924.  TitaQog,  skr. 
tjttiri  m.  perdix;  Fk.  I  328.  Analog: 
Rack-*elhahn  tetrao,  (verw.  ratsch-en 
rasseln);  K.  21,  68.  S.  Hehn  321. 

tetriciis.,  s.  vitricus. 

texo  8  ,  ich  wirke,  webe;  zu  skr. 
tax-ati  bearbeite,  verfertige;  verw.  xUzia, 
(aus  xi-wx-Tw);  CV.  239.  S.  sex. 

textor  8.,  der  Weber,  le  tisserand, 
eig.  der  „Zeug'^acher;  zu  skr.  tashtar 
oder  tvashtar  m.  faber,  xixxiav.  Dem 
Textor  als  EigN.  kann  der  PrauenN. 
^Ortotfj  an  die  Seite  gestellt  werden  (= 
vipaja  Web-erin);  M.  564.  —  Die  Bd. 
von  tex-tor  kann  im  W.  Dach-s  liegen; 
Hehn  543. 

textiui  4  m%,  der  Text,  (elg.  zu 
textura),  verw.  zu  skr.  tash-{a,  zd.  hu- 
tfls-ta  :=  skr.  su-tash{a  affabre  factus. 

thSsaurns  2  m.,  jede  Niederlage, 
^fjOQVQog^  bei  Plantus  then-saurus;  (ed. 
Ritschi  I  S.  (III),  skr.  ni-dhA-na  n.  der 


Schatz,  eig.  Niederlage,  (dhfl-na = ^-mj). 
Zu  ^'  in  ^"Oavgog  Ist  noch  verw. 
skr.  ni-dhi  f.  der  Schatz,  (eig.  ver- 
borgenes Gut,  P.)  Thesaurus  zerlegt  sich 
in  ^-a-övjoff,  (aus  ^-r-or..,  von 
^-ro-ff  „gesetzt'O^  -^vgog^  s.  aurom. 
Oder  es  ist  ^ri'-oavqog  zu  trennen,  aavQog 
=  awQog;  Bf.  1,  27.  2,  267.  Mit  ^ 
ist  noch  verw.  das  -dhas  in  paj6-dhas  m, 
das  Meer,  (eig.  Wasserschatz).  Das  Präf. 
^1/-  steh!  als  Suff,  im  W.  /lea-^d-g 
=  slv.  miz-do,  zd.  miz-dha  n.,  goth. 
miz-dö  der  Lohn,  (aus  mith-dha,  eig. 
Tauschschatz,  =  mhd.  miete;  s.  metellus). 

thua  3  n.,  oder  tus  das  Riucher- 
werk  =  dv^gj  skr.  dhü-pa  m.  der 
Duf-t.  Thus:  tus  =  Sv^ßqa:  xvfißog; 
s.  C.  462.  Hieher  ^tUfiov  der  Tim-ian, 
der  Duftige,  dann  wohl  noch  /17-^-ov 
der  Lauch,  (eig.  Erdrauch,  s.  fumus  = 
»vfÄocy,  Hehn  176.  Die  Form  „dhu^' 
getrübt  aus  „dham'^  athmen;  daher  ^'- 
fiov  auch  Analogen  ist  zu  mac.  Sßay^ 
vov  die  Rose,  (zu  aßa^u)  ich  athme, 
aus  aßayjifß)]  K.  22,  193.  IS.  158.  Von 
x^vfißQO  d.  BN.  des  Apollo  Gvfißgalocj 
vgll.  zu  skr.  Gandharvas,  (von  gandha  m. 
der  Dufl);  Grssm.  377.  Vgl.  vapor. 

tibi.,  di-r;  aus  ti-bel,  libie,  tibia, 
(s.  tibtcen).  Tibt :  tibei  =  dt :  siel;  Cpd.  93. 
Der  erste  Tbeil  li*  aus  l«i,  da- 
her „tvi-bi*^  =  skr.  tva*bhjaro,  tA-bhjam. 
Ti-  (in  ti-bi):  tu-  (in  tu-bhjam)  = 
fructibus:  fructubus;  B.  %  328.  (Nach 
„tubhjam^'  sollte  man  „tibium'^  f.  tibi 
erwarten;  B.  $  177.  Bf.  Gr.  §  773  V  5). 
Von  „tva^^  stammt  wirklich  ved.  tv6, 
zd.  thvdi,  töi  und  16  =  xfol,  cot  d.  i. 
Tfo-i,  skr.  tva-*j*i  Loc;  B.  %  329.  Cpd. 
629.  Tv«:  tibi  =  m«:  mihi.  Tv«  (aus 
tva-j-i)  gestaltete  sich  zu  *dhv£  (nahja- 
dhv6).  Tva-j-i  erscheint  auch  als  Genit., 
also  analog  zu  dl-r  =  ti-U,  ra  goth* 
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thi-«  Genit.  Dieses  fieniüv-s  steckt  des- 
giefchea  Im  Dat.  -äja  z.  B.  (JfiTäja  „dem 
(Jif^f^  (durch  Ersatzdehnung  aus  dem 
Genit.  ciyasja  ,,de8  Siva'O;  K-  15,  425. 
AehnUch  umbr.  agr6  sowohl  des  Ackers 
ab  auch  dem  Acker  ^  (agr6  aus  agres 
wie  mirabere  f.  miraberi-s);  K.  15,  432. 
Uad  wieder  kann  im  Soff.  -4hft8  (adat- 
tbAs  dn  nahmst,  eig.  „du  gabst  dir'') 
das  Abä  „dV^  oder  ^jilir'^  bed.,  wie  -s, 
(=:  aoi  oder  aij  d.  h.  wenn  tva  wirk- 
lich in  ae...  überging,  s.  K.  24,  69). 
Tgl.  -Tai  in  tvntß-taiy  (aus  tvntß^ 
„la-ft",  s.  tot),  entweder  „er**  (ta) 
schlägt  „ihm''  (ti);  oder  „er"  schlägt 
„sich"  Acc.;  CY.  86. 

ttbia  1  f.,  (aus  sttbia  =  lit  staiba-s 
oder  staiby-s  das  Schienbein),  verw.  lit. 
steba-s  der  Preiler,  släb-ti  sich  in  die 
Höhe  strecken;  Corss.  439.  IS.  129.  Pk. 
n  275.  Tibia  das  Schienbein:  stäb-ti  = 
Ihe  bone  das  Bein:  altn.  beinn  erectus, 
gerade;  Pk.  III  197.  Tibia  die  Preife: 
steb-ti  =  doV-o^  die  Pfeife :  Ted.  dan- 
gerade sein.  —  Abgltt«:  la  tige  der 
Stamm,  (aus  tibia),  verw.  lit.  släba-s 
der  Hastbaum.  Tibia  die  Preife:  la  tige 
=  dud-eln  pfeifen:  altn.  tüda  die  Röhre. 

tibteen  3  m.,  tibü  canens,  (aus 
tibiicen,  tibia-cen).  Tibicen:  „tibia-cen" 
=  ved.  samlka  n.:  samiac,  (f.  samianc) 
der  Kampf.   S.  tibi. 

TigUlos  2  m.,  BN.  des  Jupiter, 
des  Tragebalkens  des  Himmels,  (verw. 
ra/-o(,  tig-num).  Tigillus:  tignum  = 
doKova,  BN.  der  Dioscuren:  doxog  der 
Balken.  Tigellus:  tignum  =  ahd.  dremil 
cacodaemon:  derDram  tignum.  Tigellius: 
tignnm  =  Grendel,  der  Cacodaemon  im 
Beowulf:  mhd.  grinlel  der  Riegel,  wie 
dremil  auch  der  Riegel  bdt.  Daher  Höll- 
riegel, vgll.  Loki  von  lukan  verriegeln; 
GrM.  74,  222. 


tignarins  filber.,  der  Wagner  =:: 
skr.  tashtar,  verw.  tix-^TWK 

Die  End.  -ftlillS  =  goth.  -arja 
(lais-aija  derLehr-er);  ahd.  -ari  (troum- 
sceld-ari  Traumdeuter),  -eri  (hunt-eri 
centurio);  B.  $  961.  (Aus  a-sjus,  -sjus 
=  skr.  -sjas,  (Glen.-End.,  z.  B.  manu- 
qa  d.  i.  manu-shja  des  Menschen).  Das 
lange  S  in  tign-A-rius  wie  bei  sen-fl- 
tus;  das  -rius  also  aus  -sius  =  -sjus; 
B.  S  353.  960. 

tignnm  2  n.,  der  Balken,  eig. 
Stück,  Gerüst,  verw.  Tt^-cZy,  T£i^-cti 
ich  rüste.  Tig-num:  t/x-toi,  (Ti-T^x-cu) 
=  die  Rüst^er  der  Ulmenbaum:  rüst-en, 
(zu  Gerüsten  tauglich);  PH.  201.  Der 
Baum  also  von  seiner  Verwendung  ge- 
nannt, analog:  nv^og  der  Buchs,  eig. 
der  verwendbare,  zugerüstete,  wohlge- 
fügte  Baum,  (von  mvaao}  falte,  schichte, 
lege  zurecht,  verw.  ntvx-eg  die  Pugen, 
Lagen  des  Schildes);  daher  die  Büchs-e 
eig.  die  Einlage,  verw.  boussole  die 
Hagnetkiste;  Hehn  526.  Gr.  2,  476. 

SuOr.  -nnm  Part.  pf.  pass.  = 
-voy  (rix-yoy  das  Erzeugte);  dein^pov 
die  Mahlzeit,  (aus  di/r-i-i^of),  analog 
o2x-voy  =  oIk-Iop  die  Mahlzeit,  aus 
a(-ana-m  n.  die  Speise,  weiter  vgll.  zu 
yvvaiKog  aus  yi'yd-xi-op);  St  10,  78. 
Goth.  -na  (bar-na  n.  Gebor-ne-s);  B.  $ 
833.  IS.  52. 

tigriB  3  m.,  der  Tiger;  s.  putris. 

tilia  1  £,  die  Linde,  the  teil,  verw. 
zu  talea ;  Pk.  365.  Tllla,  tdlea  wohl  auch 
zu  tfiUa  le  plat,  (s.  tellus).  Abgilt: 
frz.  teiller  Hanf  brechen,  (von  tilise  der 
Lindenbast);  Üz.  2,  437.  Hehn  521. 

timeo  2.J  nirchte,  bin  betäubt,  eig. 
stocke,  starre;  zu  skr.  tdmjati  betäubt 
sein,  stocken,  starr  sein;  K.  6,  449. 
Fk.  L    lieber  d.  2f.  Bd.  vgl  goth.  us- 
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gmraan  sich  eotselBüi^  getan  entarren; 
s.  haereo.LM.  $  23.  Vk.  III 150.  UeiMsr 
Umeo:  tarn-  =z  skr.  ctp-ja  n.  Temiis; 
die  Schab-e;  Fk.  202.  TgL  tinca. 

timidus.,  s.  floridns. 

tina  1  f.,  Weiofass,  s.  vannas. 

tinca  1  f. 9  die  Schlei;  daher  ia 
lanche;  Dz.  2,  434. 

tinea  1  1,  die  Schabe,  Nagewnna, 
vorw.  tiv^Wy  tiv^dfo  ich  nage,  nasche; 
aus  T£/u-^ai  =  tifi^yfo;  s.  ton-deo. 
Fi(.  I  594. 

ihkg9  8.,  tauche  ein,  teyy^-w  = 
ahd.  thunc-on;  s.  mergus.  Zu  skr.  lu^- 
netzen,  goUi.  thvah-an,  b.  zwagHm; 
C.  198.  Zu  dunc-on  gehört  dunk-el,  alln. 
döckr,  eJg.  tinc-tus,  woher  üe  Dint-«; 
Gr.  2,  1180.  K.  2,  136.  Corsa.  68. 

tiniiio  4.,  schelle,  laut  tönen,  Intens, 
von  ton-o,  skr.  tan-jatA  T.  das  Tosen; 
lit.  ti-tin-öti  prahlen;  Fk.  II  566.  Ueber 
die  Redupi.  Tgl.  Kling-klang,  Sing-sang. 

ttpida  1  f  9  oder  tippula  die  Wasser- 
spinne; aus  einem  „tipo^%  wie  catuUns 
Ton  Cato;  K.  18,  30.  Verw.  tig>-og 
Sumpf,  skr.  tip-,  t6p-ati  netzen ;  Fk.  1 94. 

ttro  3  m.,  Anfknger,  Ge-drI-llter, 
(s.  teres);  verw.  Ilt.  pa-tlr-tl  erfahren, 
skr.  Ur-j-atö  durchmachen;  Fk.  I  90. 
S.  trt-tus.  Der  Vocal  i  aus  S.  Tiro :  tar-, 
(s.  terminus)  =  skr.  taras  trajectio :  skr. 
tiras  trans. 

tini]ioiilils2m.,  austir-on-culus; 
&r  spel-on-ca. 

Suff,  -cn-lns  =  -„CO",  verw. 
altbulg.  -kfi  z.  B.  kamy-ku  das  Steinchen, 
(vgl.  prls-cus  =  nqiayvg  [f.  ngeiayttg 
mednodeSiS  f.  oTtodeiSis];  K.  24,  62. 

tttQlol.,  kitzeln,  reibe  sehr;  rednpL 


VOM  xill''ia  reibe,  rupfe,  (asa  tiljia); 
SB  terH>;  Bf.  2,  236.  Die  RednpL  wie 
iBB  altbulg.  8ki-klt-4ti  kltzeb,  oder  akn- 
dEut-aü,  Ann.  skotitan  kitxefai.  Tiyil-: 
xiiJi*<o  =  li~tiv  valeo,  (Ti-tvo^;  der 
Starke):  brt  celt  twf  vigor;  ZE.  92. 
E.  7,  253.  Ti-tflio:  till-o}  =  Leieges 
die  Erlesenen:  lec-ti;  fiehn  55. 

titio  3  m. ,  der  Feuerbrand ,  skr. 
ti-tha  m.  das  Feuer,  (s.  taeda,  dies). 
Geht  zurück  auf  skr.  tvi-sh  funkeln, 
flammen,  daher  auch  tu-tha  m. ,  (verw. 
Tiy^o'-s  heiss,  erinnert  an  germ.  tand 
zflnden);  s.  titulus.  BB.I8.  Dz.  1,  416. 
Fk.  II  105.  I  336. 

Ueber  -tio  s.  ra-tio. 

titabo  1.,  taumle ;  redupL  Pott  ver- 
glicht ags.  tumbjan  springen,  frz.  tomber 
faUen;  K.  7,  254. 

tltnlilS  2  m.,  die  Auszeichnung; 
▼erw.  ii-oi  ehre,  ti^to^  ausgezeichnet ; 
Gorss.  373.  Das  Suffix  -tulus  hält  Corsa, 
zum  osk.  -llo  =r  -trum,  also:  Mittel  zo 
ehren.  —  Fick  thellt  in  Ut-ulu-s,  verw. 
zu  tit-io;  Fk.  II  105. 

tofas  2  m.,  der  Tuf-stein,  le  tuf 
der  Tuf-t^stein;  Dz.  1,  434.  Daher  auch 
der  Duck-stein  tophus;  Gr.  2,  1497. 
K.  17,  308.  Klingt  an  skr.  tuph-att  oder 
tup-ati  ferire,  (s.  foro). 

toga  1  tj  das  Römerkleid,  f.  stog-a, 
verw.  Istega;  Corss.  435.  Terw.  skr. 
tvac  f  die  Haut.  Toga:  tvac  =  altn. 
hedinn  tunica  pellicea:  skr.  sku-  tegere; 
IS.  II  409.  Tvac  =  sac-us,  (s.  tu). 

tolero  hj  ertrage,  dol-de;  von 
einem  toles  n.  (s.  pondero);  LH.  142. 
Hieher  TaXaog  n.  pr.  (aus  tdlaaog  wie 
K€Qa6g  aus  xc^ao-o-^  oder  ayijfwpg 
[d.  i.  d/ijo^ias]  aus  ayiJQCta-^'^'j  Her. 
5,  67.  26  ed.  Stein.  St.  2,  115.  Gc  2, 
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iS07.  tol-ero  icti  duinle:  tul-i  ich  hob 
auT  =  ahd.  tnien  dulden :  dinoa  die  Last, 
(the  throes  die   Wehen);   K.  10,   138. 

toUo  3.,  hebe;  aus  toljo  =  skr. 
tuljAmi  ich  hebe,  wäge,  verw.  foX^fiau 
ich  wage«  Tuljämi :  Tolfiau)  =  ich  wäg-e : 
wag-e;  K.  11,  47.  Corss.  309.  Tollo 
aus  „tolajo^^  =  taXaiwy  woher  taXai- 
g>Q(üv^  jakaifiox^og ;  CV.  335.  -  Klingt 
an  P^tD  heben.  -  In  d.  Bd.  toUere  iaudibus 
ist  tollo  analog  zu  goth.  sveran  celebrare, 
(zu  dafegjüi  I,  e.  äeiQüß  ich  hänge, 
schwebe),  vgU.  ad^egi^ca  ich  ehre  nicht, 
(dhar-  „heben^^,  tragen). 

tolntilll.,  im  Trott;  zu  toMo,  jlrj" 
tog.  Abgltt. :  tlutare  =  frz.  trott^er 
traben;  Dz«  1,  430.  Hieher  der  Zel-ter 
eqous  toltttarius,  (alln.  töl-ta  tolutim  in- 
cedere);  6r6.  22. 

tonans.,  BW.  des  Jupiter,  =  ThArr, 
(Gen.  ThArs),  aus  Thon-ra,  daher  Thun-ar, 
BN.  def  Odin,  (ags.  thunian  ton-are); 
GrM.  147.  487.  508.  521.  1207.  Fk.  III 
130.  IS.  II  417.  Sinngleich  ist  Thrym-r 
i.  q.  ThArr;  GrH.  73.  Vgl.  den  gall.  Gott 
Taranis,  (cambr.  taran  tonare,  zu  skr. 
tAra  laut,  erinnert  an  HIArridi,  ThArr's 
BN. ,  f.  hIAdridi  „mit  lautem  Wagen'O ; 
s.  laus.   Fk.  II  734.  ZB.  81.  GrM.  152. 

toncleo  2.,  scheere;  aus  tomnleo 
=  ripAPu^  ro/u-ox/S^  zerstückle.  Tofioi 
n.pr*,  wo  die  Stücke  {ioiaol)  des  Sohnes 
des  Äetes  begraben  sind;  K.  9,  177. 
ToQ^deo:  „tom'^-deo  =  skr.  kanda  m. 
die  Wolke:  „kam'^-da  aquam  dans. 

tongeo  2.,  ich  denk-e,  goth.  thagkjan 
denkten,  verw.  goth.  thugk-jan  dünk-en. 
S.  maneo.  Osk.  tanginAd  der  Beschluss. 
Corssen  leitet  taxare  abschätzen  von  tong-eo 
(f.  tag-eo)  ab  und  sagt:  ursprünglich 
wohl  auch  zu  tango  begreifen,   fassen; 


Corss.  423.  K.  13,  164.  Pk.  U  98.  S. 
comprehendo.  Tongeo:  tango  =z grübeln: 
to  grubb-le  belasten:  Gr.  5,  1911  f  e. 
Dum  tazat  „streng  genommen^^  'Tango 
„rassen^^  führt  zur  Analogie  von  goth. 
Tasten  beobachten,  Be-dach-t  haben, 
(verw.  zu  „fassen"),  wie  d^Qrj^axevw  bin 
an-däch-tig,  zu  skr.  dhar-  =:  fastan, 
halten,  dhar-ma  m.  das  Gesetz,  gehört; 
CV.  275.  Fk.  III  171. 

tonitra  4  n.,  aus  stanitru,  skr. 
tanajitnu  m.  das  Rauschen,  verw.  stanajitnu 
m.,  (vom  Caus.  das  W.  stan-ati  donnern, 
brüllen,  brausen,  stanajiti  es  donnert  = 
tonat,  f.  tonet);  BR.  7,  1247.  K.  11,  88. 
„Tonltrus"  =  stanajitnus;  B.  §  817  a 
S.  201  A.  lieber  das  Suff,  -tnu  (=  -tru) 
vgl.  skr.  harshajitnu  m.  der  Sohn,  (eig. 
laetiflcans,  [syn.  skr.  nandana  m.  der 
Sohn,  nand*  sich  freuen];  BR.  3,  221. 
B.  S  817  A. 

fSno  1.,  donnere,  f.  stono,  stoneo, 
(daher  tonui,  s.  tonitru);  verw.  arivw^ 
vini-stan*ati  aufstöhnen,  altn.  stynja  in- 
gemisco;  skr.  abhi-shtana  m.  das  Brüllen, 
Tosen;  ags.  thunjan  donn-ern.  Ton-o: 
stan-  =  lit.  Ul-ti:  stiUen;  FL  2,  570. 
Stan-ati  rauschen :  axitna  =  altslv.  grimati 
rauschen :  lit,  grumenti  '  leise  donnern. 
Stanati:  axiveiv  =  altn.  hvlna  rauschen: 
skr.  kvanaU  klagen;  Fk.  II  730.  UI  95. 

tonsa  1  f.,  das  Ruder,  von  skr. 
taihs-ali  hin  und  herziehen,  verw.  goth. 
thinsan  ziehen,  dins-en;  s.  testis.  Fk.  189. 
Bair.  die  Düns-el,  eine  Flossslange,  (alt: 
dins-an  trahere);  Schm.  186.  Tadis  ge- 
hört zu  tan-A-tl  =  tav-v^fii  mit  -s  er- 
weitert; IS.  1  56.  Aehnlich  kut-s-ajdmi 
ich  sclmähe,  (zu  kud-  =  xvd-of^ai  ich 
schimpfe),  wie  krax  aus  krak-s  strepo, 
zu  kark-ati  laut  lachen,  x^^x-co;  wie  skr. 
dhvar-  stürze,  goth.  driu-s-an  fallen,  (s. 
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labes);  wie  skr.  targ-Ami  ich  droh-e, 
erschrecke  y  (daher  goth.  threih-a  be- 
dränge), threih-s-Ia  Bedrängniss.  LH. 
gand-aü  erschrecke,  daher  gand-s-U, 
woher  goth.  us-geis-nan  erschrecken; 
IS.  56.  Ebenso  drech-s-eln,  (dress-eln) 
torqu-ere);  C.411.  Gr.  2,  1351.  S.  terra. 

tonsura  1  f.,  die  Schur,  eig.  die 
Schneidung,  s.  ton-deo;  analog  ahd.  scurt 
f.  tonsura,  verw.  xagaig  (f.  axa^-Ti-^ 
das  Scbeer-en,  mhd.  scharte  der  Schnitt, 
die  Scharte);  Fk.  III  333. 

« 

tonus  2  m.,  der  Ton,  tov^og^  skr. 
tAna  m.,  anhaltender,  gedehnter  Laut,  zu 
skr.  tan  f.,  woher  tanA  conlinuo;  BR.  3, 
294.  C.  197.  Tovog:  xbIvid  spanne  = 
^iT(iaaa&ai  q>^6y'/ov  singen:  fiiiow 
spanne;  C.  436. 

topper  efg.  dieses  Mal,  gewiss, 
sicherlich,  tod-per,  (s.  quippe,  semper), 
lod  =  zode.  K.  18,  37.  S.  iste.  Tod 
=  w^o'",  Toi5-„To"  =  tha-t;  verw. 
%0-i  =  topper,  certe.  To :  tot  =:  (faa&ta : 
tpaa&WTj  (d.  i.  9>a-r-rc(;r,  3.  Pers.  im 
Med.,  s.  is-te);  CV.  100.  60. 

tortcnlar  3  n.,  die  Drehpresse, 
Kelter,  ahd.  torcla  prelum,  il  torchio,  zu 
torqueo  ich  winde,  daher  le  treuil  die 
Winde,  der  Haspel;  Dz.  1,  417.  Tor- 
culus:  ahd.  drdh-jan,  torqu-ere  =  Tgan- 
elov,  (eig.  Stampfkelter) :  zQon^iio,  verw. 
xgan^iiü]  CV.  342.  S.  Fk.  Hill.  Tor- 
cular:  torqueo  ::=  bair.  all:  winthaus  die 
Kelter:  winden;  Schm.  4,  108. 

tormentum  2  n.,  die  Tor-tur, 
Marter;  aus  torc-menlum  das  Drück-en, 
altn.  thrüg-a  das  Drängten,  lit.  trank- 
s-ma  das  6e-dräng-e,  goth.  Ihreih-s-la 
die  Bedrängniss;  K.  16,  277.  Fk.  III 139. 
Tormentum:  torculus  die  Presse  =  to 
wrong   kränken,    (verw.   goth.   vrik-an 


verfolgen):  lit.  versz-ti  pressen.  Tor'- 
mentum:  ahd.  dräh-^jan  =  ved.  abhi- 
vlag-ad  bedrängen:  skr.  var^-  wttrg-en, 
goth.  vrik-an);  Fk.  III 294.  6r5sm.l366. 
BR.  6,  1505.  (Tlag-  verhält  sich  der 
Form  nach  wie  etwa  pers.  dulbend  die 
Tulpe  zu  Turban);  Hehn451.  Tormeatum: 
torqueo  =  Xkiyyog  das  Bauchgrimmen: 
\l^Ly^  der  Wirbel,  (oder  eilu^tnai 
die  Wehen  zu  ilvat  winde,  krümme, 
aus  eilefS'^iaiy  Ebenso  altslv.  vrSvi 
das  Seil,  lit.  virvas  der  Krampf,  (auch 
Seil),  eig. Zieher, f^il-/io,fe^t;-oi'  reissend; 
St.  7,  335.  Fk.  II  669.  Erinnert  an 
nbS'in  tormenta,  (asn  schnüren); 
bari  die  Wehen,  fban  winden). 

tomus  2 IIL9  =  fOQvog  das  Dreh- 
eisen ;  s.  ter-es.  The  tur-nip  eig.  walzen- 
förmige Ruhe;  Pfl.  36.  Tornus:  torqueo 
=  b.  der  Windung  tomus:  wind-en; 
Schm.  4,  108. 

torpeo  2.,  erstarren,  lit.  tirp-U, 
russ.  terp-nutt  erstarren;  verw.  xqitp^ttr 
gerinnen  machen,  z.  B.  yala  %Qi<pia; 
naQi'^€Qig>''€a%^ai  gefrieren ,  gerinnen, 
daher  TQ6q>''ig  dick;  lit.  trep-tas  „derb^', 
ags.  theorf.  lieber  die  2f.  Bd.  vgl.  b. 
wimmern  starr  sein,  verwimmem  ver- 
härten; Schm.  4,  '27.  Skr.  stjAna  sowohl 
dick  als  stark.  Die  Bed.  torpeo  „starr 
sein^^  liegt  in  altn.  stjarfi  der  Starrkrampf, 
(verw.  sterb-en),  zu  lit.  stirp-ti  mannbar 
werden;  Fk.  III  347.  I  600.  806.  Ueber 
die  2f.  Bd.  vgl.  alem.  taod-ragil,  eig. 
todstarr,  verw.  isl.  rag-r  feig,  skr.  f gfa-a 
=  „arg'S*  Schm.  3,  64.  BR.  1,  1040. 
IS.  II  340.  454.  S.  redamptnio.  Lit. 
stip-ti  verrecken,  (eig.  erstarren):  IIL 
stip-rus  stark,  derb  :=^  steif  rigidus: 
ouq)-Q6g;  Fk.  II  685. 

torpeseo  8.,  s.  cre-sco.  Vgl.  noch 
goth.  thri-skan  dre-schen,  (zu  v^u-xcc); 
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s.  Dfb.  2,  419.  LM.  S  15.  K.  20,  312. 
CV.  268.  —  Zu  -SCO  stimmt  ßä-cxe 
zz  skr.  ga-cca,  von  gaccdmi  =  ßa^axw, 
eig.  ich  gehe  ein  klein  wenig;  altn.  ra-ska 
loco  movere,  (ahd.  ra-sco  =  ra-sch), 
eig.:  ich  schiebe  ein  klein  wenig,  denn 
-0x01  ist  verw.  zu  ^axo^g  in  veav^i-^jtog, 
naid^i-Htxfj  ein  kleiner...,  yeveidaxu) 
bekomme  allmählig  einen  Bart;  CV. 
269.  285. 

torqneo  2.,  ich  drehe;  zu  skr. 
Urk-u  m.  der  Kreisel,  Spindel,  =  of-T^ax- 
fog;  daher  ahd.  dräh-jan  dreh-en,  der 
Drah-t. 

torqnes  3  m.,  die  Kette,  von 
„torqa'^j  s.  torqueo.  K.  16,  277. 

torrens  3  m.,  der  Giessbach,  eig. 
der  Bach;  zu  torreo.  Torrens:  torreo 
=  der  Bach:  bach«en,  back-en  kochen; 
s.  aestus,  fons.  Gr.  1,  1057.  Ferners 
Jv-^agn.  pr.,  zu  skr.  du-nö-ti  brennen; 
St.  9,  251. 

torreo  2.,  dörr-e,  verw.  Tc^o-a/yw, 
skr.  trish-jAmi  ich  dürs-te,  goth.  thaurs-ja. 
Torreo  Ich  brenne:  golh.  anu-tarsha  der 
Dars-t  =  ags.  svel-an  brennen:  alt. 
swell-an  sterben,  eig.  verdursten;  Schm. 
3,  535.  Ferners  torreo:  Durs-t  =  skr. 
dip-jatd  brennen:  di\pdia\  Fk.  I  620. 
Auch  dem  goth.  huhrus  der  Hunger 
liegt  der  nämliche  Begr.  zu  Grunde,  (zu 
^^YtrOLXiog  =  torridus;  daher  huhrus 
dg.  Heisshunger;  St.  7,  286.  Hieher 
die  etrur.  Göttin  Tursa  (über  die  Dürre); 
K.  11,  87.  16,  183.  Torr-eo  aus  torseo, 
wie  ahd.  werr-an,  (woher  la  guerre,  eig. 
Wirr-e),  von  wirs  „böse";  GrM.  251. 
964.  Schm.  4,  1 36.  So  hiess  die  Harser- 
sladt  Harruvium  früher  Harsuvium;  K. 
9,  137. 

tostus,  a,  nm  in  the  toasb 
(eig.  tosta  crusta);  Gr. 5, 2480  d.  -  Fig.: 


it.  tösto,  irz.  bientöt  bald;  Dz.  1,  420. 
Analog:  skr.  upatApa  m.  die  Hitze,  Eile. 
Rasch  =  schnell,  die  Raschheit  =  bair. 
die  Reschen,  zu  ahd.  rasc-or  ardentius, 
adj.   resciro   ferventior;    Schm.  3,  140. 

torridus.,  voll  Dürr-e,  verw.  skr. 
trshnag  durstig,  (eine  Form  wie  dhrsh-aj; 
d^aqa^akiog,  bhish-ag  f.  das  Heilmittel, 
incantatio;  dhvd;^a  m.,  s.  vexillum).  — 
S.  törus. 

Suff,  -dos  „voll",  „reich";  s. 
floridus.  Osth.  122. 

torris  3  m.,  Brand,  brennendes 
Scheit,  verw.  zu  torridus  trocken.  Ueber 
die  2r.  Bd.  vgl.  goth.  itt-n  das  Feuer, 
{nä-v6g  die  Fackel),  zu  skr.  pA-jati' 
trocknen.  Ebenso  wie  goth.  hals  die 
Fackel,  woher  bair.  hais-er,  heis-er  d.  i. 
trockner  Stimme;  Fk.  1  373.  Ul  57. 

tortorSm.,  f.  torctor;  s.  tor-cular. 

L  toms,  a,  nm  =  torridus;  skr. 
trishu  lechzend,  gierig,  goth.  thaurs  dürr, 
daher  altn.  thurs,  assim.  thuss  der  Riese, 
cyclops  d.  i.  der  trunkne,  weingierige, 
sinngleich  zum  Riesen  SQttungr,  (supt- 
=:  haustus).  Daher  der  BN.  Turso  in 
Tursinriui  (Türschenreul) ;  &o  vaviX&a 
(f.  Thusshilda).  Engl.  Ihe  thur-st  der 
Waldgeist,  tbehobthurst;  GrM.  487.  Schm. 
1,  458.  Fk.  HI  132.  Die  Hrlmthursen, 
die  Reif-  oder  Russriesen;  GrM.  498. 
Aehnlich  heisst  als  „Verzehrer^^  ein  Erz- 
d£va  im  Zd.  Tauru,  (altslv.  try-ti  terere, 
trava  f.  die  Zehrung,  verw.  skr.  tr-na  m. 
gramen,  eig.  Zehr-ung);  Fk.  I  331. 

H.  toms  2  m.,  der  Pfiihl,  Wulst« 
eig.  der  schwellende,  daher  torus  die 
aufschwellende  Ader,  die  fleischige  Muskel, 
verw.  zu  turio.  Torus  analog  zu  the 
bolster  der  Polster,  (bell  tumidus,  turgi- 
dus);  Gr.  2,  234.    Skr,  upa-barh-^  m. 

30 
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das  Kissen,  verw.  lit.  balna-*s  das  Keil- 
kissen^ der  Sattel  =  altprss.  baigna-s, 
(verw.  altn.  beigja  blähen,  schwellen 
machen);  Fk.  III  20S.  In  d.  Bd.  ,,Decke'' 
ist  torus  analog  zu  mhd.  blähe,  b.  die 
Blah-en,  (zu  bMja  bläh-en);  Fk.  111219. 
,,BMjV^:  Blah-e  =  tor-us :  nnd.  dri-nten, 
dru-nten  blähen;  K.  10, 138.  —  Corssen 
setzt  „stSrns^^  an,  verw.stor-ea  die  Decke, 
skr.  stara  m.  das  Lager  =  tor-i.  Hieher 
das  goth.  Suff,  -stra  =  üTQa-Tog  das 
Lager  z.  B.  navi-stra  das  Todtenbett; 
Corss.  435.  C.  195.  Fk.  1 825.  K.  22, 277. 
Torus  heisst  bes.  das  Bett,  dann  das 
Seil,  verw.  tor-nus  (?).  Anal. :  difiviov  das 
Bett,  (von  di(o);  goth.  badja  das  Bett, 
(zu  bindan);  Fk.  Hl  200. 

torvns,  a,  nnL,  durchdringend 
verw.  protervus  zudringlich,  vordringend; 
zd.  tar*  durchdringen,  toQ-eiv  durch- 
bohren. Torvus  scharr,  (skr.  tar-man  m. 
die  Spitze).  Torvus  Turchtbar:  ^oq^bIv 
=  Ihe  Trigh-t,  Furch-t:  furch-en,  (s. 
porc-a).  Torvus  =  skr.  tivra,  zd.  thaorva 
hart,  (aus  tarva).  S.  taurus.  Tlvra:  tarva, 
torvus  =  givri  grei-s :  gar-,  yfiQ^aaxcj ; 
BR.  3,  349.  Torvus  furchtbar,  scharf: 
ter-o  zerreibe  =  ofiegdaXiog  furchtbar, 
scharf:  engl,  smart  scharf,  skr.  mard- 
zerreiben;  C.  622.  Tor-vus  per  metalh. 
t^V'O)  z.  B.  ^fiq>i'tQv^wv  der  Auf- 
reiber; s.  trua.  St.  5,  178.  Tor-:  jqv^üj 
=  derDor-n,  goth.  thaur-nus:  rt-r^cJ- 
0»fti;  Fk.  III  131. 

tot,  so  viel;  skr.  tati,  woher  toll- 
dem  eben  so  viel;  (verw.  zu  ta-,  s.  ta-m). 
Das  laL  lo-t  hat  das  -i  eingebüsst;  B.  § 
414.  Aehnliche  Binbusse  also  wie  in  da-t 
er  gibt  (aus  da-ti  d.  I.  da-„la^%  eig. 
6eber-„er^0;  agi-t  (eig.  Führer-er,  aus 
agi-„la'',  später  agi-ti  =äyH);  CV.  14. 
11. 13.  ^Ayei  f.  d/€-ri  vgl.  dor«  Xaä^zi 
»  weiss,  Wlsser-er,    Noph  mehr  I    Wie 


tot  aus  tati,  sa  muss  fOr  ^^ov  (3.  Pers. 
Du.)  ta-ta-ti  angesetzt  werden,  woraus 
zuerst  t-ta-l,  dann  tta,  woraus  endlich 
a&o^v,  (mit  v  iq>alnj).  (Ueber  „al^o*' 
vgl.  a^a,  s.  tu).  CV.  98.  101.  53.  Das 
in  s  übergegangene  t  mit  Binbusse  seines 
Vocals  begegnet  in  ayo^,  eig.  Führen- 
„da"  d.  h.  Führer;  CV.  11. 

toties.,  so  oftmals;  f.  totiens,  s. 
quoties.  K.  7,  153. 

I.  totUS,  a,  um.,  der  so  vielte,  = 
skr.  tati-tha,  (totns  f.  totitus) ;  Fk.  I  85. 
Gr.  %6aaog  (=:totus)  aber  aus  tovj-og, 
(s.  tot  =  tati) ,  wie  oaaog  aus  Jotj-os ; 
K.  11,  25.  Si.  I  a  160.  S.  toUis. 

II.  totns,  a,  am.,  ganz;  Gen.  tottus, 
(also  wie  ein  Pronom.,  weil  zus.  gesetzt 
aus  ta-ta  ,^er  und  der^^,  „die  und  die'^ . .). 
To-tus:  ta-ta,  (Pron.)  =  skr.  jöjas  ein 
jeder:  ja-ja,  (eig.  og^Sg).  Daher  totum 
=  skr.  tan  tarn  jeden,  („den  uod  den^^). 
Totum:  tan  tam  =  dudum:  ^dQndnm'% 
(Acc);  B.  S  351.  Verw.  tum.  C.  204. 
S.  tot.  Totus  ist  verw.  zu  toaogy  das 
wirklich  oft  „ganz^^  bedeutet,  z.  B.  to 
(xav  allo  toaov  qfoivi^  ^y,  am  ganzen 
übrigen  Leib ;  s.  II  22,  322  ed.  Fäsi.  - 
Bopp  will  aber  to-tus  zu  tu-  „wachsen^' 
ziehen^  s.  tumeo);  B.  $  915.  In  diesen 
Falle  wäre  tO-lus  vglL  mit  skr.  ^9vat 
omnis,  totus,  (von  gvi-  =  tu-);  K.  12, 
302.  Von  tu-  stammt  lit.  teva-s  gcnitor, 
verw.  to-tus  „ganz'%  (analog  bair.  der 
Ganze  admissarius,  der  Er„gänz''er). 
Abgltt.:  it.  tultavia  =  toutefois,  (s.  via), 
dennoch  i.  q.  eiirnig;  Dz.  1,  440.  443. 

trabea  1  fl,  das  Feierkiek! ;  skr. 
tdrpja  n.,  ein  aus  dem  s.  g.  Trpi^Stoffe 
gefertigtes  Kleid;  BR.  3,  312.  Lett.  terp-ti 
kleiden;  Fk.  I  599.  Darf  trpä  zu  skr. 
tfp-ti  f.  =  wiQtp-^g  die  Brquickung, 
Freude  gezogen  werden^  ao  wire  trabea 
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gleich  la  gala  das  Feierkleid ,  (za  ahd, 
geiO  der  Prunk,  Stolz ,  mhd.  geil-en  er- 
freaen);  Dz.  1,  196.  Gr.  IV  1154.  Wenn 
erst  gar  zd.  traf-aiih  die  Nahrung,  verw. 
f  gif -Ha  iUUern,  skr.  tarp-,  mit  dem  Sinne 
von  Futter,  il  fodero  das  Unterfatter,  ver- 
glichen werden  könnte!  Gr.  lY  1072. 
Das  lat.  b  (in  Iraftea)  =  p,  wie  etwa 
unser  W.  Er6e  =:  skr.  arpana  n.  die 
Vererbung. 

trabs  3 1,  altlat.  trabe-s  =:  tQan-rjS 
der  Balken,  t^fon^-ig  der  Kielbalken,  altn. 
thref  oder  thrafnl  der  Balken.  Verw.  lit. 
troba  =1  osk.  trübum  das  Bauwerk.  Daher 
la  trub-acca  die  Hütte^  (=  la  baracca) ; 
Dz.  1^  52,  443.  Ferners  gäl.  a-trab  do- 
midlium,  cy.  treb  das  Dorr,  goth.  tbaurp-a 
das  Feld;  daher  A-treb-ates  (Artois)  f. 
Ad-trebales  Bauern.  IS.  II  364.  Fk.  I 
605.  ni  138. 

tractabilis,  e.,  nachgiebig^  weich- 
herzig, geschmeidig ;  stimmt  zu  skr.  tarh- 
ana  zermalmend,  zerschmetternd,  zer- 
quetschend. Tractabilis  ,^ri^^,  (zu  tar-h 
=  ter-o).  Tractabilis  geschmeidig:  tarh- 
ana  zerscbmetlerad  =  geschmeid-lg : 
sohmett-em  (d.  i.  schlagen).  Tractabilis 
weich,  mollis:  tarh-ana  zermalmend  = 
mol-Ks  (altlat.  mal-tas):  mil-d,  (zer- 
mal-m-t);  Fk.  HI  235.  Tarh-ana  con- 
terens:  trac-tabHis  =  xqof^aivia  zer- 
stosse:  altn.  bravidha  ängstlich,  (empfind- 
ifcb,  geTühlTOII).  Tractabilis  genihlvoll: 
tarh-  zerschmettern  =  fiihl-en:  pul-so 
schlage,  jcqovw.  Tarh-ana  zerschmetternd, 
conterens:  tractabilis  =  ter-ens:  ter-es 
fleischig,  (s.  viscera).  Tractabilis:  tarh- 
zerquetschen,  erdrücken  =  Ein-drück-en 
offen :  drttck-en.  —  Besser  aber  doch  zu 
irac-to  ich  ziehe,  analog  zu  ägi^devit^rig 
iireundlich,  (rerw.  duc-o  =  traho,  mhd. 
znb-tec  höflich). 

tncta  1.,  in  d.  Bd.  „ziehe  in  Be- 


tracht'^, woher  le  trait^,  gehört  zu  trah-o 
ziehe,  strecke.  Aehnlich  ags.  reccean 
interpretari ,  indicere,  (bair.  reck-en  = 
vollstrecken,  vollziehen);  Schm.  3,  40. 
Tracto:  traho  ::=  klxuava^aty  (eXxv^oi): 
hi,xvu)  traho,  (oder  ^vata^ofi  iQvu). 
Tracto:  traho  =  lac.  dai^dvaa^ofiai: 
duc-o;  CV.  337.  311. 

tractum  2  n.,  der  Pfannenkuchen, 
der  „gezogene^',  (s.  placenta).  —  Oder 
trac-  zu  terg-eo  trock-ne;   K.  20,  442. 

traditio  3  f.,  die  Uebergabe,  später 
=  proditio.  Ueber  d.  2r.  Bd.  v^I.  mhd. 
sale  traditio,  rechtskräftige  Uebergabe, 
(daher  z.  B.  Selihuoba  n.  pr.),  mhd.  fur- 
s6II(n)  proditio;  s.  Osth.  64. 

trado  3.,  in  d.  bes.  Bd.  „erzähle^' 
ist  analog  zu  skr.  sampra-dA-na  n.  doo- 
trina. 

trignla  1  £,  der  Wurfspless,  das 
Netz,  elg.  das  löcherige,  beide  verw.  za 
TQwy'kri  das  Loch,  mhd.  dürk-el  durch- 
löchert, goth.  thairk-ö  z=  %Qi6y^lfij  (ge- 
hören zu  russ.  torg-ati  zerrelssen,  skr. 
tarh-  zerreissen,  zerschmettern);  S.  II 
352.  EN.  TQwylodvtai;  Hehn471.  Ueber 
die  2r.  Bd.  vgl.  ^v^w  reisse,  zu  ru- 
zerschmettere,  (s.  runa) ;  Fk.  1 743.  S.  flg. 

trahea  1  f.,  oder  traha  Schleife, 
Walze;  K.  17,  273.  Verw.  tragula. 

traho  8*9  ziehe,  elg.  reisse,  verw. 
altslv.  triig-nati  ziehen,  reissen;  skr. 
trdha  (aus  Irh-ta)  =z  trac-tus;  K.  12^ 
25.  20,  356.'  Fk.  I  598. 

trames  3  m.,  der  Pfad ;  aus  „trämo^^ 
d.  h.  „trä-nius^',  (wie  pri-mus),  vgll. 
zur  Form  „semo^'  in  „semi-ta^^,  (von 
einem  „se-mo'O-  Di®  Endsilbe  -Its  (aus 
o-ts)  ist  dasselbe  was  l-ujg  in  l^/iar- 
l'Tijg  stützend,  oder  o^ztjg  in  dq^-d-Ti;^ 
ist;  K.  10,  199. 

30* 
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tranquillas,  a,  um.,  ^^dur^^chaus 

ruhig,  ,,dar^'cb  and  „dur'^ch  rahig;  aus 
tra-ns  =  „dur"ch  und  -„quiljus*',  verw. 
altn.  hvlla  (=  hvilja)  die  Ruhestätte, 
zshgd.  mit  qui-eSy  xi-  (d.  i.  ^^ski^*), 
daher  verw.  zu  cd-ka  wohnlich ,  (s. 
cicur),  f.  sk6-ka  =  xti-lng,  tran- 
qui-I-us  hei-m-lichy  oixeiog;  Fk.  III  75. 
Zu  ,,ski^^  stellt  sich  zd.  skjä  erfreuen^ 
(s.  quiet-us  =  skjät-a).  Ueber  die  2r. 
Bd.  vgl.  Remus» 

trans.,  hindurch,  hinüber,  zd.  tarA 
=  skr»  tiras,  altir.  tre-mi,  lair-m  =^ 
goth.  Ihair-h,  ahd.  dura-h  durch.  Also 
trans  T.  tram-s;  K.  23,  571.  Es  besteht 

1.  aus  ta-,  verw.  Pron.  ta,  (s. 
is-te).  Dieses  ta-  in  ^s-'tdy  xo-ra; 
K.  23,  569.  S.  tum. 

2.  aus  -ra ;  K.  23, 570.  S.  refuto. 

3.  aus  -m  in  goth.  fra-m,  lat. 
cu-„m"  =  üv-„v'%  altir.  tair-m  = 
tra-„m"-s,  (vgl.  goth.  rra-„mi"-s,  dessen 
-„rai"-  =  mi-  in  goth.  ml-lh  =  fu^-va; 
s.  si-m-ul).  Vgl.  Pron.  ma,  (s.  me-t); 
K.  23,  570. 

4.  aus  -s  wie  in  ab-s,  di-s 
=  di-cf,  ze„r",  po-s;  skr.  du-s,  pura-s, 
ix-g.  VgU.  zu  -as  des  Gen.,  ahd.  a-r 
=  e-r  z.  B.  e-„r"-reichen.  Zum  Pron. 
sa  =  6,  (s.  simul),  verw.  -ae  z.  B. 
hei^ae.  Skr.  as :  ahd.  a„r'^  =  skr.  du-s, 
dv-a.,.,  goth. tü-z:  altn.  lo„r"-;  K. 23, 
570.  572.  569.  577.  S.  sepelio. 

transtram  2  n.,  der  Querbalken, 
the  threstle  (aus  Iranstillum),  le  tr^teau 
der  Bock. 

tredecim  =  drei-zehn;  aus  tres- 
decim,  wie  skr.  trajöda^an  (aus  trajas- 
dagan).  S.  remus. 

tremo  8.,  zittere ,  erschrecke  = 
skr.  tras-tmi,  t^^-oi  (F.  x^ia-oi  daher 
tqio^a)^  T{(€lw  =  irc*mo  d.  u  tQs^lw 


(f.  TQea-'ito  =  skr.  Iras-jAml);  s.  CV. 
299. 

tre-m-o    =    T^^a)«    wie 

JasiQay  BN.  der  Persephone,  f.  „ifa- 
oeQia^^y  (verw.  ial^^iov) ;  Jaoi  (f.  JSaoi^ 
Dahi),  ved.  dAsa  m.  der  Knecht;  Cpd. 
§  143,  A  3.  Fk.  I  103.  340. 

tremorSm,  der  Schrecken ;  verw. 
goth.  thramstei  Heuschrecke;  LH.  §  94. 

tremnlas,  a,  am.,  zitternd,  tffj-Qog 

(aus  tQea--Qng  z=z  skr.  tras-u-ra) ;  tQtj-'Qiav 
m.  die  Taube,  analog:  g>oitp,  Cqxtßng) 
die  Taube,  zu  q>iß''Ofiai\  C.  203.  flehn 
535.  Oaipi  (piß'-ofiai  =  altn.  bAß  der 
Schuft,  deiXogj  Bub-e:  q>6ß-ogj  beb-en; 
Fk.  III  215. 


SuflT.  -los  =  skr.  -las  (tar 
las  =  tre-mulus,  synon.  cap-a-las),  = 
-log  (^&^aQttO''l6g)  y  verw.  poln.  -lu 
(bud-l-Iif  geliebt  habend,  pi-lu  =.  mw); 
B.  §  822. 938.  937.  K.  6, 86.  S.  stridulus. 

trepido  1.,  zapple,  zu  altlat.  trep-it 
=  vertit,  tqijiBi ;  altslv.  trep-ati  zacken, 
zittern;  skr.  trp-ra  unruhig,  T^of^-sXo^. 
K.  19,  262.  Fk.  II  110. 

tres  =  T^€7$9  äol.  tqrigy  goth.  Ihreis, 
lit.  try-s,  zd.  thrl,  altir.  tri,  (s.  tran- 
quillus).  Skr.  traja  n.  die  Dreizahl^  adj. 
traja  dreifach;  C.  203.  Fk.  196.  111141. 
Bopp  zieht  „tri'^  zu  tar-ati  =  traus- 
gredi;  B.  S  310.  St.  3, 397.  AlUr.  teor  m. 
(r.  tesoir),  wie  skr.  tisras  „drei''  fen. 
Teor:  „tlsr'^as  =:  altir.  siur,  la  soear: 
soror  i.  e.  sosor;  oder  Xi€fv  f.  Uaaf  =: 
frz.  tres,  (s.  trans),  zu  iUef ^ofiai  f.  Icacr- 
^o/iai,  woher  leorian  Ire,  transire.  Teor: 
tisra  =  TLB'-atai:  skr.  f6-rat£  L  e. 
„xaiawTOi«;  K.  18,  400.  CV.  93.  ZB. 
35.  52.  Fk.  II  653. 

2.  Tres  f.,  Ilt.  trejos  f.,  altir. 
teora,  cambr.   teir;  Bbel  Gramm«  celt. 
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302,  316.  Fk.  I  96.  Skr.  Usar  (aus 
tasar,  Usar  wieder  aus  iitar  per  redupl. 
Tisar  ans  Utar  wie  q>fial  aus  9>f/tt,  s. 
is-te).  Ebenso  adnus,  o^vog^  aus  aAnus, 
^itnK  die  Eselin;  C.  II  284.  Hehn  514. 
Dieses  ,,tasar''  dann  begegnet  in  ca-tasar 
=  tasar-ca,  eig.  tres-que  d.  h.  qaatuor. 
Die  Form  tisar  f.  tasar  vergleicht  Bopp 
mit  bibhanni  fero  (f.  babharmi);  B.gSll. 
310.  Tres  (Acc.)  =  skr.  tisras  (f.  tisaras). 
Nom.  fem.  abd.  dri6;  B.  §  310. 

3.  Tria  n.,  %ql-a^  golh.  thrij-a, 
(euphon.  f.  tbri-a,  nach  Analogie  von 
altslv.  bij-u9  Ich  schlage);  B.  S  502. 
Ahd.  driu  =  tria,  (wie  slu  =  ea,  sie); 
B.  %  232.  S.  II  413. 

4.  Gen.  pl.  trium,  goth.  thrlj-6 
=  skr.  traj«-9-«ni;  B.  $  310.  Ueber 
diese  Spaltung  vgl  goth.  izvis  vobis  oder 
TOS  =  eu-cb,  (aus  ijv-is),  dann  ,,euer'' 
(aus  „ijvara")?  verw.  i-ggis  =  e-nk, 
du.,  s.  is.  St.  2,  249. 

5.  Dat  tribus,  altn.  thrimr  (aus 
tbrims),  goth.  thri-m,  (mit  Verlust  des 
8,  das  aber  z.  B.  sich  hielt  im  lit. 
Tilkams  den  Wölfen).  Triius:  thrims  = 
skr.  agrai6Ajas:  goth.  akra-m  den  Aeckem. 
Tri-b :  thri-m  =  cambr.  nef  der  Himmel : 
altir,  nem ;  oder  armor.  men-af  ich  meine 
f.  men-am;  LM.  §  256.  IS  6  „Verw. 
Verb.'*  ZE.  41.  42.  85.  115.  Vgl.  noch 
VA\  von  tu  und  de*m  von  de-r;  (so  lett. 
vaja^m  =  de-m  Winde). 

tribnla  1  £,  die  „Dri^'-schel,  der 
Dre-scb-flegel ;  verw  .goth.  thri-skan  tri- 
turare.  Abgltt.:  the  threshold  die  Thür- 
schwelle,  eig.  Dreschbalken,  ags.  thers- 
cvald;  Fk.  I  140. 

tribnlo  1.,  reibe,  quäle;  zu  ter-o. 
Tribulo:  tero  =:  molesto  ich  qufile  (aus 
moglesto,  zu  fioyiq  aegre,  verw.  piox- 
»og):  mac-ero;  St.  Ib  172.  Tribulo  ich 
schinde:  tero  ich  reibe  =  skr.  ghrishta 


geschunden:  gharsh  reiben;  IS.  II  332. 
Hieher  la  tribulation*  TafDiction,  analog: 
skr.  käshajämi  beschädige,  affligo,  (zu 
käsh-ati  reiben,  cy.  celt.  cas-au,  cass-au 
odi,  irascor,  Velo-cass-es,  Cassivelaunus); 
s.  Gl.  163.  161.  Kdsh-ajati:  kash-ati  == 
bair.  fretten' plagen :  fric-o;  Schm.  1,620. 

tribunal  3  n.,  f.  tribunale;  St.  5, 57. 

tribno  3.,  theile  zu,  Denom.  von 
tribns,  wie  ^b^vw  von  ^ii&Vy  a%Xv(a  von 
axhigi  s.  metuo.  B.  §  777.  Tribuo  d.  h. 
tribujo :  tribus  =  ^€9v(o :  äol.  jued^tw-co; 
CV.  359. 

tribns  4  £,  (Stadt)quartier,  die 
Gemeinde,  eig.  Drei-bau-er;  besteht  aus 
tri-  und  -bu,  („bu"  =  -yv,  mhd.  bü-r 
=  Bau-er  die  Wohnung).  „Tri"-„bu"-s 
ist  ganz  gleich  dem  xqi^qiV'^Xia  Drei* 
stamm.  Tribus:  tri-a  =  Quartier:  quatuor. 
Den  Tribus  In  Rom  entsprechen  also  die 
q>V'lal  (gentes)  in  Athen;  gl.  Bdt.  mit 
den  drei  gentes  in  Rom,  denn  g>v^  = 
-,,bu^^  (in  tri-bus),  s.  probus.  Analog: 
goth.  thiuda  gens,  verw,  celt.  brt.  tyv-A 
wachse,  altprss.  tdwa-s  genitor  =  „9)1/'- 
tevo}v.  Hieher  Sabin,  touta,  töta  die  Ge- 
meinde, tribus,  daher  equus  tuticus  das 
Gemeindepferd ;  altbrit.  tu-t  populus, 
lit.  „tau-ta"  „Deut"-sch-Iand ;  Gpd.  106. 
Fk.  III  136.  I  94.  Schm.  1,  404. 

tricae  1  f.,  Verkettung.  Daher 
trico  3  m.  der  Ränkemacher,  In-trigu- 
ant;  verw.  torqu-es  die  Kette,  skr.  tarku 
m.  Spindel;  IS.  U  139.  Dz.  1,  425.  S. 
urgeo. 

tricUniiiiii  2  n.,  Lager  für  drd, 
(s.  clino);  verw.  zu  skr.  upa-„fra^'ja  m. 
der  Polster. 

tridens  8  m.,  skr.  tridant. 

tri«ii8v  s.  piens, 
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,  n.  pr.  „Drefkirchen*'. 
Tri-  (In  Trifanum),  wie  zwl-  In  Zwel- 
klrchen  n.  pr.,  oder  wie  lllyr.  di  Im  illyr. 
Stadtnamen  Di-mallum  ^^Zwelbergen",  (zs. 
gehörig  mit  altlr.  meall  collis,  z.  B. 
Hel-un);  Hehn  486. 

trifoliam  3  n.,  woher  le  trefle  der 
Klee;  Dz.  1,  425. 

trtga  1  f.,  aus  trijega,  (s.  biga, 
▼ergl.  pejSro);  Fk.  11  111. 

trigilltft=T^iäxovTa;  austriaginta, 
(-ginta  von  einem  „glntum^^=:  centum); 
Corss.  508.  K.  16,  297.  Vergl.  liyvg 
hell  von  arc-,  verw.  Aixv^iogj  (verw. 
iXt-Xltrta  klage).  Ital.  ^elso  =  ,,cels^^-ae 
arboris  morus;  Hehn  340.    S.  nugae. 

trtni,  ae,  a.,  ans  treni,  terni,  (vgl 
xQixog  WLB  xBQxogy  tortlus);  ebenso  detri- 
mentum  aus  determentum,  trivi  aus  terul) ; 
IS.  II  360.  365.  Fk.  11  112.  Abgilt.: 
La  Irina  die  Haarflechte,  (wie  von  t^lxa 
la  treccia,  la  tresse);  Dz.  1,  424. 

trio  3  m.,  der  Pflugochse,  (zu  ter-o); 
s.  septentrio. 

tripes.,  8.  K.  24,  103 

triplexS.,  dreiraltlg;  zuplica,  (wie 
„fältlg^^  zu  goth.  falthan  falt-en,  verw* 
nlaitoj^  ih.  nXax  „bllden'%  analog  zu 
Suffix  -lieh,  verw.  leik-s  das  „Bild^^ ;  Fk. 

ni  182. 

tripadimn  2  n.,  Dreitritt,  (s.  pes), 

der  Drischlag;  C. 411.  Skr.  pada  m.  der 
Tritt;  nrii-aw ;  Fk.  l!  599.  Vgl.  trium- 
phus.  Nach  der  Siebenzahl  haben  die 
Franken  „die  siebeii  Sprttsg*%  s.  Schm. 
3,  591. 

triqaetrns,  a,  mn.,  dreispitzig, 

TfivaxQiog;  „quet^^  verw.  zu  cat-us. 
HIeher  la  trinquette  das  Focksegel,  elg. 
dreieckig;  Dz.  1,  426.  K.  11,  399. 


triflcniTia  Erzpossen;  s.  ter. 

tri8tis,e.,  traurig,  finster,  schreck- 
lich, kann  zu  skr.  tras-ta  =  tQiwv  er- 
schrocken gehören;  Gloss.  Wohl  auch 
zu  skr.  tfish^a  rauh,  holperig,  belssend; 
ER.  3,  389.  Fk.  I  601.  Tristis  traurig: 
trish^a  rauh  =  goth.  gaurs  traurig :  gadk. 
goir-t  rauh;  Dfb.  2,  389.  • 

trtticnm  2  n.,  der  Walzen;  zu 
tri-tus,  (s.  Terensis) ;  analog  zu  granum, 
das  Malter  (zu  mahl-en  terere).  Gleich- 
bedeutend mit  ovlai  geschrotete  Gerste, 
(zu  faXi'U)  mahle,  «A-cui^  oder  aXiog 
die  Tenne);  C.  322.  201.  Bf.  2,  291 
S.  hordeuro.  In  der  allg.  Bd.  Getreide 
ist  es  analog  zu  altslv.  trava  das  Futter, 
(tru-ti  conterere,  aufzehren);  Fk.  11 112. 
Vergl.  Gerste  zu  skr.  ghrshta  gerieben, 
tritus;  (s.  tribulo). 

Ascoll  nimmt  trtticum  zu  skr. 
trdjati  bewahren,  woher  zd.  thrd-  r=  trd- 
schützen.  ernähren,  thrai-ti  die  Nahrung, 
thrä-tar  der  Ernährer.  Die  Form  tri-iicom 
von  einem  „tritus^'  4  m. ,  wie  canticum 
von  cantus  4  m.  „TrA^^-  retten  und  trt- 
ticum die  Nahrung  Ist  analog  zu  goth. 
nasjan  retten,  (daher  salutl  „zur  (Senes- 
ung'O?  woher  ahd.  nara  die  „Nahr^^ng; 
Fk.  I  129. 

trttns,  a,  am.,  geibt,  verw.  ttro; 
Ilt.  pa-tyr-lü  Ich  erfahre,  goth.  thrftthjan 
üben,  (vom  pari.  pass.  thr6-th  =  tri-lus); 
Fk.  I  90.  Tritus  ein  Geriebener,  wie  das 
verw.  Abstractum  rgv-fta  =  xqiiipia^ 
tgvog  ein  geriebener  Betrüger.  Von  einem 
„trito^^  stammt  to  try  prüfen,  zu  altlL 
triare  aus  tritare,  frz.  trier  aussuchen; 
Dz.  2,  445.  Tritus  oder  Uro  gerieben: 
pa-tyr-lü  Ich  erfahre  =  skr.  mAtha  m. 
das  Aufreiben:   fia&^rj'-Ti^g  Uro. 

trinmplias  2  m. ,  ein  Pestraf  auf 
Bacchus;  Im  carmen  arvale  dreimaliger 
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Ruf  triompe.  Das  gr.  ^gla/ißcg  ist  ent- 
lehnt, (f.  %Qlctftq>ogy  wie  ^QOftßog  ge- 
ronnenes Blut  f.  %Q6piq>ogy  von  %Qiq>ia 
mache  gerinnen;  wie  ^afißog  m  to- 
f^fai);  K.  6,  362.  Fk.  II  112. 

trilUHVir,  8.  duamvir. 

tma  1  t  —  trulltt  die  Rührkelle, 
=:  fof-vvf],  Ti^-'tjlfig  o.  Entweder  aus 
trova,  (s.  snus  aus  sovos),  oder  zu  rpr-oi, 
altbolg.  (ry-ti  reiben;  IS.  11  267.  St.  5, 
178.  „Tru"-  zu  „tor**  wie  slruo  zu  atog- 
nnd  Cicero  (in  Verr.  de  signis  $  62) 
setzt  zu  trulla  das  W.  excavata,  (zu  toq- 
9€v(ü  excavo). 

tnictdo  1.,  haue  nieder,  aus  truci- 
cldo,  wie  Stipendium  f.  stiplpendium;  K 
22,  101.  Oder  truc-ldo  wie  form-tdo; 
K.  12,  409.  IS.  II  342. 

tractH  1  tj  die  Porelle,  k  trulte, 
the  trout;  skr.  tröti  m.  ein  Fisch,  (eig. 
fugax,  zu  lit.  isz-truk-U  ausreissen,  weg- 
buren;  lett.  truk-t  zusammenfahren  ^  er- 
schrecken); Fk.  I  597. 

tracnientiis,  a,  am.,  s.  tnix. 
tnidis  3  f ,  s.  flg. 

truda  3  f.,  stosse,  dränge,  (zu 
„tru"-  =  ter-o,  s.  trudls),  verw.  altslv. 
trudii  die  Bedrängniss,  goth.  us-thriut-an 
bedrängen,  yer-driess-licb  machen,  tgv'-eiv 
quälen;  CV.  216.  Fk.  I  597.  II  113. 
Skr.  trud-ati  schinden,  womit  Leo  M. 
goth.  thrutsfill  der  Aussatz  verbindet, 
(eig.  mit  zerrissener  Haut);  LH.  %  88. 


tmllal  f. 


Kehle,  s.  trua. 


tranco  1»,  abhauen;  s.  truc-tdo. 
Fk.  I  597. 

tmncüs  2  m.,  der  Rumpf;  zu 
tQvx^og  das  Bruchstück,  lit.  truk-tl 
reissea,  bersten ;  Fk.  1 597.  Tnmcus  der 


Rumpf:  trnncQS  verstümmelt  =  altslv. 
kh-da  truncus,.  verw.  Hol-z:  »olnvw  d.  1. 
xoApjcii  ich  verstümmle;  Gr.  IV  1763. 
Analog:  der  Rampf  truncus  verw.  balr. 
alt:  hrimf-lt  =  terlt,  (s.  cuunus);  Schm. 
3,  91.  Truncus  der  Abschnitt,  wie  skr. 
kä^da  m.  der  Abschnitt,  (verw.  kandu  m. 
das  Kratzen,  Reissen).  Truncus:  t^i^oi 
zerspalten  =  derKloss:  chllozan  spalten, 
(daher  b.  die  Klot^-en  die  Schalten); 
Schm.  2,  365.  Fk.  II  112.  Hieher  Ut 
trinka  f.  der  Klotz.  S.  flg. 

tnmcns,  a,  am.,  verstümmelt, 
verw.  TQvX'b)  spalte.  Truncus  verstümmelt : 
T^t^-co  spalte  =  mhd.  schart  truncus, 
verslümmelt:  alln.  skor  die  Felsenspalte; 
Schm.  3,  404.  Fk.  III  332.  I  238.  Mhd. 
schart  truncus:  xa^-ioc;,  verw.  skr.  kharva 
truncus,  a,  um  =  skr.  ^ar-,  xeiQ^o); 
Fk.  I  812. 

trao  1.,  s.  redamtruo. 

triitina  1  C,  die  Wage,  tQVTavtjf 
(wie  patina  =  naiapfj);  K.  1,  547. 

tracalentas,  a,  am.,  schrecklich, 

furchtbar,  grässlich.  Tru-  zu  tgi-x^y 
tQv-axbi  quäle,  tero,  verw.  tor-vus.  S. 
tnicta.  Tmculentus:  rpv-  zerreibe  = 
gräss-llch:  II  gret-o,  prov.  grez-o  le 
gr6s  der  GMes,  zshgd.  mit  the  grit  die 
6rüt-ze,  eig.  zermalmte.  Hieher  tv^- 
In  %v(i^annfog  (f.  tvQOPJog)  der  Dränger. 

trax  =  truculentus  hart  ab- 
stossend;  truc-  verw.  ahd.  drüh  compes, 
die  Dräng-;ende;  alln.  Ihrüga  premere, 
zshgd.  mit  torc-ular  die  Presse;  IS.  I 
53.  168.  Fk.  I  598.  Verw.  torqueo.  Fk. 
II  112.  „Truc'^- zu  lit.  tranku-s  stossend, 
rauh;  Fk.  11  103.  S.  trudo  stosse. 

tu  =  du,  tv,  tv^ytjj  goth.  thu, 
skr.  tvam,  (ved.  tu-am  neben  tvam); 
zd.  tü-m,  altpers.  tuvm.    Das  lat.  tO  is\ 
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Hehniing  von  tu;  Cpd.  90.  Pk.  I  95- 
III  134.  Hleher  mi,  feffr.  W  Dat.,  „sag* 
ich  dir''];  Näeelsb.  Si.  7.  743.  Dieses 
,.tu"  ist  das  skr  tu  =  autem,  und  hat 
mit  a.,u''tem  das  u  in  t„u''  fremein; 
dieses  -u  bildet  eben  das  charadenstische 
Element,  den  Gegensatz  (von  mir,  von 
uns...)  bezeichnend;  s.  aut,  autem  St. 
2,  303.  7,  40.  Daher  hat  auch  der  Plur. 
von  d^u'S  t„u^'  dasselbe  ,,u'^  in  mhd. 
i-„u"-ch  =  e-„u"-ch,  (s.  is).  Tu  ist 
die  kürzeste  Form  von  tva,  tava,  zu- 
sammengezogen nach  Analogie  des  SuflT. 
-tvft  z.  B.  rt-vA  (Instr.),  von  r-tu  die 
Zeit;  ved.  rbh-vä  tüchtig,  von  rbh-u; 
abh-va  ingens,  (von  bhu--  =  gigni); 
Bf.  6r.  p.  243.  K.  6,  269.  Celt.  tu,  te 
„du"}  8.  ZE.  370. 

Die  aspirirende  Kraft  des  v  in 
tva  (=  tu)  bildete  -tha  =  -9a  ^  daher 
z.  B.  ved.  v*t-tha  =  olo-'&ay  ved. 
«si-tha  =  fja-f^a;  CV.52.53.  47.  Cpd. 
655.  K.  15,  406.  B.  §  453.  (Klingt  an 
p-  [-thä]  z.  B,  ri*^ip  toU»s,  du  ver- 
achtest). Skr.  babhar-tha  =  goth  bar-t 
du  trugst.  (Unser  W.  trugs„t"  enthalt 
das  goth.  -t  in  bar-„t"  auch,  nur  noch 
begleitet  von  -s  =  a/',  analog  zu  goth. 
saisA-s-t  du  säete-st).  Skr.  da-dh4-„tha<' 
du  thale-s-t,  aber  Präs.  Tt-Ähy-g  = 
ahd.  tuo-8  oder  tuo-s-t,  skr.  da-dhA-si; 
LH.  S  195.  B.  §  448.  (Indess  kann  das 
-s  zu  „es"  =  du  bist  gehören,  z.  B. 
ded-is-ti,  gis.  „du  bist  geben  gehabt"); 
s.  CV.  53.  Cpd.  656.  Vidi-s-ti,  ded-is-ti 
lautete  älter  vidis-tei,  dedis-tei,  erinnert 
an  zd.  -maide  =  skr.  -mah6  =  -^fi^o 
(f.  "^B^ai,  also  analog  zu  xatal  = 
xara,  nagal  =  naga^i  ^*  ^^y  406. 
CV,  62.  88.  89.  Das  „du",  „tva"  (dhva, 
^o)  tritt  im  Imperat.  abgeschwächt  in 
•t  auf,  z.  B.  ^ru-dhi  =  xA£f«-„^i",  eig. 
höre-„du",  di-dn-ai  gib-„du".  Dem 
-^i  entspricht  ferners  cambr.  celt.  -ti 


z.  B.  helgha*ti  jage-Mdo";  oder  -di 
z.  B.  tal-di  „zahl-du";  ZB.  369,  2.  S. 
vehemens.  Celt.  Suff,  -tl  klingt  an  das 
Präf.  *"P  in  D^flD'P)  du  hast  gesetzt. 

tu  =  Oft;,  (aus  tva,  wie  -ai'rij 
aus  -tvana,  s.  quatuor).  Daher  auch  skr. 
-thas  aus  tva-s,  tva-si  =  Iva-tva;  K. 
11,  310.  St.  4,  217.  S.  turba,  semi. 
Der  Imper.  Ti57rr€-„(f^of"  wie  zd.  c«- 
,,zdüm"  secate,  (ga-  =  ac-uo);  Cpd. 
§  284.  CV.  91.  Klingt  an  tjnK  («us 
WVH  a-„lhum");  als  Suff,  op-  z.  B. 
on-Sop  „ihrtödtet",  („ath^m":  -„them" 
=  acer  sauer:  la  griolte  [f.  „acriotte'*] 
die  Sauerkirsche);  Hehn538.  —  S.turba. 

tiiba  1  f„  die  (rauschende)  Trompete, 
(zu  skr.  tu-mala  rauschend,  eig.  tu-mida); 
Fk.  I  334. 

taber  3  n.  =  zv-^Xr]  die  Beule, 
Geschwulst;  zutu-meo  schwelle.  Tuber: 
tu-meo  =  Beul-e:  goth.  uf-baul-jan 
(plnl-siv;  Gr.  1,  1745.  LM.  $  60.  Vgl. 
noch  der  Bul-te  sowohl  tuber  als  tu- 
mulus;  Gr.  2,  514.  Abglit.:  la  trouffe 
der  Trüffel,  in  Berry  la  tartoufle,  wahrsch. 
terrae  tuber;  Dz.  1,  433.  Tubero  n.  pr. 
=  KnoU ,  (Sachs.  knoUe  tuber) ;  Knorr, 
(der  Knorre  tuber,  nodus);  Gr.  5,  1495 
I  c.  1487. 

Suff,  -ber,  (s.  tabema). 

tabns  2  DL,  die  Röhre;  verw. 
tu-ber. 

Tader  3;  n.  pr.,  eig.  anstossendes 
Land;  daher Tudertes  =  ol  nlt^aiop;  tu 
tundo.  S.  contiguus,  hedera.  Tudertes:  tud- 
=  Maaaayitai  n.  pr.,  (syn.  Marcomani), 
aus  MaQaayhai  :  altbactr.  mareza 
marg-o;  Keiper  92.  S.  flg. 

tades  3  f.,  der  Hammer;  s.  tundo. 

taeor  2.,  schütze^  dg.  mache  mich 


-    473    — 


dienstbar,  helfe;  aus  einem  tove-jo-r, 
20  skr.  tav-tti  vermögen,  gelten,  können. 
Rieber  goth.  thia-s,  abd,  deo  der  Die-ner, 
eig.  der  Handfeste,  Helfer;  verw.  ahn. 
thjA-dh  xQ^o^og^  vortrefiTllcb,  goth.  tbiut-a 
tgriOTov,  Gates;  Fk.  I  432.  III  136. 
Thiata  Gutes:  tbiu-8=:bonum:  la  bonne. 
La  bonne  =  abd.  diornA  (aus  tbius-nt) 
die  Gehülfin.  S.  concinnus.  Tueor  ich 
schütze  ist  Torw.  zu  tu-meo,  woher 
taf-vg  gross.  Tueor:  taug  -=  altn. 
bjarg-a  tueor,  berg-e :  skr.  brh-ant  gross, 
barh-as  stark ;  Fk.  1133.  HI 206.  Analog: 
goth.  hald-an  hüten,  tueri,  zu  skr.  gardh-as 
n.  die  helfende  Macht,  Stärke,  woher 
9«rdha  die  Herd-e;  Grssm.  1384.  Gr. 
ITn  275.  Tu-eri  helfen:  Uv-tli  =  lit. 
magöti  helfen:  goth.  magan  vermögend 
sein;  Fk.  HI  625.  Tu-eor  helfe:  tu-meo 
=  pers.  fu-sh  nützen,  (Soa-i^aprjg  n.  pr.): 
QU-  xV'-Eiv;  Keiper  104.  Die  Bd.  Die-ner 
liegt  ganz  in  xBintava^  der  Handwerker, 
(zu  van  =  tueri);  St.  3, 119.  Vgl.  servus 
der  Schützling.  Tueor  s.  v.  als  in  tueor: 
tav-lmi  =  goth.  gaumjan  hüten,  abd. 
guome  tuen  in  Acht  nehmen:  abd.  gouma 
die  Stärkung,  opulentia;  Gr.  IV  1575, 
2  ed. 

tator  3  m.,  der  Schützer,  der  seine 
Die-n-ste  Widmende.  Tutor  der  Be-die- 
ner :  tavlmi  =  skr.  f u*  (sy n.  tu-) :  goth. 
hun^sla  pl.  der  Dienst,  (verw.  altn.  bü-sl 
das  Sacrament,  altslv.  sve-tii  heilig); 
Ft  in  79.  Tutor:  tueor  =  fcry-a?: 
altbactr.  van-  tueri,  (bes.  gnädiger  Herr, 
althactr.  vaunus  „günstig'^);  St.  3,  118. 
Tutor  der  Vormund,  der  Bürge.  Tutor: 
tavimi  bin  stark  =  Bürg-e,  (verw.  Burg 
nvgy-og  aus  einam  „9)t;^x'^  „barb) :  skr. 
barb-  valere;  s.  tueor.  Fk.I333.  n206. 
nvgy-og:  „barh"-  fest  =  lit.  darza-s 
der  Garten,  (verw.  abd.  zarg-a  munimen): 
darb-  befestigen,  (s,  fortis,  vgl  le  fort). 


tatns»  a,  nm.,  verw.  umbr.  tuta, 
t6ta  =  locus  tutus,  (s.  oppidum,  totus). 
Totus  verw.  tu-meo.  Tutus  locus:  tu-meo 
=  Boll-werk  (munimen):  bell  tumidus; 
Gr.  2,  234. 

ta^rinm  2  n.,  die  Hütte,  (verw. 
toga).  Tug-  die  Hütte:  toga  =  casa: 
casula.  Tug-  die  Hütte:  teg-o  deck-e=: 
die  Hütte  (f.  huija):  xfii5*-ai,  (s.  cutis); 
Gr.  4,  1995.  Tug-:  teg-o  =  das  Hau-s, 
the  hou-se:  skr.  sku-,  (s.  obscurus). 
Ebenso  entstand  axti-vi^  die  Hütte  aus 
„axiyd-yiy'S  (zu  skr.  cad-  tegere);  Ptt. 
I  243.  B.  S  833.  St.  4.  94. 

toll.,  eine  Aor.-Form  zu  tal^-au); 
CV.  215.  Präs.  tul-o.  St.  6,  312.  5,  199. 

TnUins,  f.  Tul-jus,  zur  gens  Tulla 
gehörig.  Suff,  -ius  wie  pers.  Magdov-^iog 
n.  pr.,  (altpers.  marda  der  Mann,  eig. 
mor-talis),  neupers.  merdeh  edel,  gentil; 
Keiper  91. 

tum«}  dann,  Acc.  masc,  (s.  quum). 
Hieher  skr.  ta-d  (Acc.  oder  Nom.  n., 
wie  To  di  =  to-t«;  Odyss.  10,  162). 
Skr.  ta-dä  „da"-mal8,  (s.  trans,  quando) ; 
B.  §  381.  Das  „tu'%  findet  sich  wieder 
in  skr.  a-„ta"-s  =  a-tra,  zd.  a-thra 
Das  „a"  dieses  „a"-tas.,.  allein  schon 
enthält  die  Bd.  von  „tum^^  z.  B.  in 
„a"-tupam  =  „l^^-Tv/iToy. 

tmneo  2.,  schwelle  an ;  zu  skr.  tu-, 
(s.  tu-eor).  Lit.  tvi-ntu  tu-mescere,  altslv. 
ty-ti  fett  werden.  Daher  der  Dau-men 
poUex.  Der  Dau-men:  skr.  tav-äs  pollens 
n:  poIlex:  poUeo,  (verw.  Ti-tv-og). 
Tt-Tv-og:  tu-  =  xZ-xv-g  die  Stärke: 
gu-,  xv-eiv  tumere;  St.  6,  283.  286. 

tameseo  3.,  schwelle  auf,  bes.  ßg. 
Tumesco  ira:  tu-meo  =  mhd.  belg-en 
zornig  sein :  altn.  bolg-inn  aufgeschwollen, 
(zu  skr.  bhurag  ebullire);  IS.  225.   Fk. 
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n  422.  AtilinQcli  ags.  free  capidus,  gierig, 
1^.  fruoch-an  Trech  sein,  (zu  atpfiy^-dto 
iumeftco).  Free  gierig:  frech  rr  Geri: 
Frekf,  (die  zwei  Wölfe  Odins);  GrM.  134. 
S.  flg. 

tomidiis,  a,  mn.,  =  skr.  ta^m-ra 
strotzend,  aurgeblasen,  daher  aach  stolz, 
analog:  nyKvlog  stolz,  (skr.  aik-nra  m. 
tumor);  Fk.  I  7. 

tmniilo  1.,  a.  tumnlus  der  Haufen, 
woher  frz.  tomber  über  den  Haufen  fallen ; 
Dz.  1,  416. 

tmnnltiifl  4  m.,  der  Tumult,  Auf- 
ruhr, efg.  Empörung,  (zu  „em-por^O; 
verw.  skr.  tu-mula  m.  der  Lärm.  S.  flg. 

tanondlis  2  m.,  die  Anschwellung, 
Haufen,  parallel  zu  cumulus.  S.  saltus. 
Hieher  die  Die-me  der  Schober;  Fk.  I  96. 
Tumulus:  tu-meo  =  celt.  boc  (in  TrI-boci, 
Melo-bocl  fj.  Katzenellenbogen],  Hügel- 
bewohner):  allir.  boc-aim  tumeo;  Gl.  159. 
Tumnlos:  tomeo  =r  ßovv^ig  der  Hügel: 
lat  bova,  boa  tumor ;  Fk.  1 76.  —  Hieher 
tvfi^ßng  der  Grabhügd,  zahgd.  mit  tu- 
mulare  begraben.  Daher  span.  cata-tumba 
Schaagewölbe,  Kata-^kombe;  Dz.  1,  117. 
Fk.  n  106.  Tum-ulus:  tvfi-ßng  = 
fuivvüti  das  Rohr :  xawa^ßog  das  Modell, 
(▼erw.  can-onisch,  klingt  an  \riyp  das 
Rohr);  C.  516.  Hehn  266.  Tumu-Ius: 
fv^'ßog  =  ^OQV'-ßog:  ^Qo-^og, 

tanC)  aus  tum-ce;  s.  nunc. 

tllll4o  3.f  stosse,  tu-iiid-l,  skr. 
tud-Ami  stosse,  steche,  goth.  staut-a 
st08s-e,  slutz-e;  Tvd^svg,  aus  tund-, 
=  Tvvd-aQBvgi  C.  204.  Analog:  Bauta 
n.  pr.,  bestes  contundans;  Gr.  2,  268. 
Fk.  HI  348.  K.  16,  59.  —  Abgltt. :  frz. 
percer  durchbohren,  (aus  pertuisier) ;  Dz. 
t,  314. 


Perf.  tutifdi,  alt:  tutfldi,  ent 
aus  dem  Plur.  tuttfdimns;  s.  St.  9,  315. 

tiinica  1  f ,  das  Unterkleid;  viel!. 
verw.  zu  talla.  Eber  aber,  zum  phönic. 
n3ia  flechten,  (s.  taenia).  Tun-ica:  ns^ 
==  ahd.  wät  das  Gewand:  goth.  vidHia 
binden,  (verw.  zd.  vadh*  sich  kleiden); 
Fk.  I  209.  Weiteres  Analogon:  altn. 
ript  Frauengewand,  ahd.  pein-refta  Hosen, 
(altn.  rifa  nühen,  ^an^tio) ;  Fk.  UI  254. 
—  Hehn  steHt  tunica  (=  xi-xaiir,  xi- 
9(iv),  zu  phön.  Ii3p^3  das  Unterkleid, 
eig.  das  Gespinnst^  Qir\  =:  1D*tt,  woher 
od'OV'^rjy  dehn-en,  spannen,  vgl.  spinn-en 
zu  spann-en);  Hehn  61.  146.  St.  4,  374. 
„XiToy"-  =  der  Kilt-el;  H.  119.  Xi- 
TCiiv:  tun-ica  =  „I^/n^Xio»"  (I.  e. 
dn^ijliov):  /TiyAtoy,  subsolanus  mens. 
Eine  ähnliche  Aphärese  in  il  grajo  der 
Dachs,  aus  agrarius;  Hehn  543. 

tnrlHl  1  f.,  die  Schaar,  TiS^/?a  oder 
avgßa^  gemischter  Durcheinander,  verw. 
tvQo-gy  (aus  tvar-  drehen,  mischen,  s. 
volgus,  caseus,  zshgd.  altn;  thvara  Quirl); 
Fk.  n  626.  in  142.  St.  6,  295.  Turba: 
tvar-  =:  fÄO^og:  skr.  math-nftmi  quirle. 
Turba:  tvar-  =  altslv.  meteiT  turba: 
manth-,  mathndmi.  Fk.  H  626.  IH  142. 
St.  6,  295. 

turba  =  «V/*«»  oigfia,  (aus 

tvar-  wie  ov  aus  tva»  wie  caxog  am 
tfdxog  =  skr.  tvac  f.  die  Haut,  wie 
iniaasiio  aus  iniafeuo  =  skr.  tvish 
ungestüm  sein);  K.  22,  263.  Turbt: 
avqßa  =  Togylvt]:  aaqyarq  das  Seil; 
s.  tinea.  Turba,  (aus  tvar):  avgßa  ^ 
theb.  %v%a  (aus  Yfix,  verw.  russ.  tykn 
derKürbiss):  oilxoy  die  Feige;  Hehn  512. 
Turba  (aus  tvar-) :  avqßa  =  ved.  -„tva** 
in  maba-„tva''«na  die  Grösse:  ^„av^^  in 
dixai  o^,^av''-  >7] ;  B.  §  850  p.  253.  Ebenso 
-„s"  in  vehi-mu-„s"  d.  i.  vahaHBa-„tYi** 
(=mol  et  „tu");  vehiUs  d.  I.  vehi-„t^"- 
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yJ^Oy  (=  ta  et  ta) ;  fi^fj  ans  fpiQsaai 

ta  tibi  oder  UM  tu);  Cpd.284.  280.  CY. 
91.  95. 

torbidiui,  a.  um.,  toII  Unruhe; 
denn  das  -dus  kann  aach  zu  skr.  -dba 
gehören  9  =  ^,absetzend'%  (s.  sordidus); 
K.  24,  26. 

torbo  1.  =  TVQßd^Wy  (die  Form 
Tgll.  zu  hiemo  =  xei^a^cü,  dfco  = 
dixatcci);  CY.  337.  Analog;  zu  it.  la 
brigata,  la  brigade  die  Schaar,  vom 
Stamme  „brig^*  turbare;  Dz.l,  85.  Goth. 
dröbjMn  stören,  (s.  turma);  LM.  §  65  m 
b.  anflrQben;  Schm.  1,  471.  S.  turma. 
Tur-b-o  =  tornpieo. 

tarbo  3  m.,  der  Wirbel ;  zu  turba. 
Daher  le  turbot  der  Steinbutte,  (analog 
^dfißog  der  Kreisel  und  Butte);  Dz.  2, 447. 

tnrdlis  2  m.  I.  q.  turdela  =  die 
Drossel,  the  throstle  (aus  turduk);  skr. 
tarda  m.  AbgltL:  Trz.  trutiler  wie  eine 
Drossel  singen;  ätourdi  betäubt,  (analog 
xovq>6T€(fog  x/j^Aijg);  Dz.  1,400.  Pk  I  92. 

tnrgeo  2.,  schwelle,  anagycS,  (C. 
630);  verw.  rogy-og  Geier,  grosser 
Vogel,  (s.  strix);  zshgd.  mit  the  stork 
der  Storch,  (der  stark-e  Vogel);  Fk.  III 
346. 1825.  Trop.:  bair.  hals-stark  wider- 
spenstig. S.  S.  II  454.  lieber  d.  2r.  Bd. 
vgl.  tumeo  und  tueor.  Zu  turg-  stellt 
sich  noch  tgvS*  Q^Q^y-og),  die  Hefe, 
le  levain  die  aufschwellende;  K.  10,  139. 
Vielleicht  a-r^v^^-evo^  x^alaaaa  mare 
turgidum.  Ueber  turg-  und  tgvy-  vgl. 
turma  mit  ags.  thryma  die  Utrmende 
Schaar. 

tSriO  8  m.,  der  frische  Zweig,  (s. 
torus);  verw.  mhd.  druo  die  Frucht,  zu 
mnd.  drunten  tiirgere,  mnl.  drinten  intu- 
mescere^  altn,  ihrdaz  crescere;   K.  10, 


138.  Analog:  die  Bofle  gemma,  zu  boll 
rotundus,  tumidus,  mhd.  belle  die  Knospe ; 
Gr.  2,  231.  Fk.  III  209.  Skr.  aSkara  m. 
der  Sprosse,  aber  auch  tumor,  (s.  aqua). 

tarma  1  f.,  =  tur-ba  das  Ge- 
dränge; Fk.  in  142.  Vgl.  volgus. 

tnrpis,  e.,  schändlich,  sdittmens- 
werth;  verw.  Jy-r^^fr-siy  beschimen, 
(s.  trepido),  iv^tgin^M^ai  sich  ab- 
wenden, schämen  =  skr.  trap-att;  Fk.  I 
604. 

tarpitado  3  f.,  Gen.  turpitudinis  f. 
turpItudAnis,  (vgll.  zu  hominis  f.  homonfs) ; 
B.  S  830. 

tarris  8  f.  =  «5^e'-5»  maai^ 
der  Thur-m;  viell.  entlehnt  Fk.  II  107. 
Ebenso  ist  entlehnt  das  goth.  kelikn  der 
Thurm,  altgall.  celiknon;  Hehn  123.  Der 
Thur-m  klingt  an  ^s)^  die  Grenzmauer, 
septom,  woher  n^'^ld  <iio  Hürde. 

T 

turtar  8  m.,  die  Turteltaube ;  ^yp\ 
turtur,  s.  g.  nach  einem  Naturlaut;  F. 
So  TQvydv  die  Turteltaube  f.  e.  re-r^i;/- 
vla, 

tarnnda  1  f ,  länglich  rund  ge- 
drehte Nudel,  Wecken,  %VQ^ovg\  Brugm. 
98.  Verw.  skr.  tura-s  attritus;  s.  trua. 
tor-nus.  St.  5, 178.  Analog:  der  Wecken, 
eig.  der  Keil,  (dieses  verw.  zu  Kegel, 
Kugel,  s.  globns);  s.  Gr.  5,  447,  3.  Die 
Form  tur-un-da  aus  lur-on-da,  wie  rot- 
un-dus  aus  einem  rot-on  (z.  B.  froni-on); 
s.  Lar-un-da;  Corss.  127. 

tussis  3  f,  der  Husten;  zd.  luf 
husten,  (f.  Ins,  wie  zd.  tgi  das  Eis,  woher 
ahd.  Issa,  aus  isja,  der  Eiszapfen);  Fk.  I 
30.  Bopp  zerlegt  in  tus-si-s,  lus-ti-s, 
(zu  skr.  tud-  =  stechen,  s.  tundo), 
analog  zu  skr.  käs-atd  =  lit.  kos-tl, 
ahd.  huos-tAn,  zu  ,^kas",  „kash^Vt£  = 
tud-,  stechen,  kratzen;  B.  $  S44  Fk.  1 49« 
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taticiis,  a,  nm.  =  pabücus,  verw. 
„deut^'sch,  goth.  thiud-a  populas;  8. 
Iribus. 

tatas,  a,  um.,  zu  skr.  tavas  n. 
die  Kraft,  (s.  tu-eor),  woher  5va*tavas 
sicher,  gyn.  avtaQxtjg;  BR.  7,  1420. 

tans,  a,  um.,  d.  h.  tu-us  dein; 
th.  tuo  aus  tvo,  (s.  suus  aus  svo-),  = 
tepogy  lit.  tAvaSy  skr.  tava,  (GeniL  von 
ivam,  eig.  tui)»  Ta-va  aber  ist  RedupL 
aus  ta-tva  (F.  tva-tva),  tva  dann  =  tu. 
Analog  zu  tava  (Gen.)  =:  tuus  ist  ma-ma 
(Genit.)  =  fiov ;  St.  2,  357.  Zu  ta-tva 
(aus  tva-tva)  vergleicht  sich  skr*  ta-tvära 
er  eilte  (von  tvar)  f.  tva-tvära;  oder 
ahd.  fior  vier,  goth«  aber  fidvör;  B.  § 
406.  340.  p.  122.  Das  Pron.  teog  (aus 
tu,  tva)  erinnert  zugleich  an  ^tiog  in 
do-^tiog,  (aus  einem  Abstr.  do^,,tu'Oj 
woher  sich  ein  dA-tav-ja  bildete;  Cpd. 
215.  Jo'-ziog  =  dth'jog  durch  Hyphae- 
resis,  wie  jon.  aog  =  tuus  aus  a«o'g, 
wie  ag>6g  aus  aq>a6gf  (vgl.  ^eog  d.  h. 
^jogy  vn€Qr]g>ea)'y  Odyss.  4,  757.  Indess 
kann  aber  Üvas  =  tsfog  auch  eine 
blosse  AmpUficatlon  von  tu  sein,  nach 
Analogie  von  bhava  m.  origo  von  bhü, 
sava  m.   der  Saft  vdn   su-,   zd.  tavan 


potens  von  tu-,  (s.  poUex);  St.  10,  67. 
—  In  d.  Veden  tAvaka  =  tuus,  {l 
lavaka),  I4va-„ka"  =  deln-„lg^';  B.  $ 
404.  Statt  des  Sufl*.  -ka  das  -ja  in 
tvad-t-jas  tuus,  slv,  tvo-j  =  Tolog  d.  I. 
to^jog;  B.  §  405.  406.  St.  2,  321.  Wir 
haben  -na  in  thei-na  dei-n,  (aus  tva- 
ja-na,  wie  „meln^^  aus  ma-ja-na);  St. 
10,  65. 

tympanum  2  n.,  die  Pauke;  ent- 
lehnt, =  tvfinavov  der  Schlegel;  skr. 
turop-a-ti  oder  tup-a-ti  fv/i-rcü.  Ana- 
log: die  Pauke,  zu  ahd.  ponchan  poch-en, 
bauk-en;  Gr.  2,  201.  Skr.  mahAtAdja  m. 
magnum  tympanum,  (zu  tud-  =  typ-, 
s.  tundo).  Vgl  crotalum. 

Das  -annm  bedeutet  „zu^'  „fOr 
etwas'^  z.  B.  In  ox^ctvop  Mittel  zom 
Halten,  TTjy^avov  Pfanne  zum  Schmelzen; 
B.  S  930.  Als  Dat.  erscheint  dieses  Suffix 
in  -avai  z.  B.  d6fi€v^ai  „zu  gd>en'^; 
mhd.  zu  kuroene  =  zu  kommen.  Ein 
Dat.  neutr.,  wie  skr.  sthAman-i  ^ 
atafiev^ai  (von  sthAman  die  Krafl); 
vidman-ö  =  sidh^ai  zu  Wissen,  (von 
einem  vidman);  ö.  Zt.Schr.  1875  S.  4& 

tatamen  3  n.,  das  Schutzmittel. 


u. 


I.  ober,  adj.,  reichlich,  altlat  olb- 
rl-s,  (also  2.  Steigerung,  und  später  erst 
wurde  oi  zu  u  getrübt,  s.  utor,  unus); 
Cpd.  89.  K.  10,  78.    Zu  olb-  steUt  sich 


oiß'-og  n.  ein  saftiges  StQck  Fleisch, 
zshgd.  «7/}-ai  ich  triefe;  Fk.  II  33. 
Oi6ris:  olßog  =  Ub&r:  Ulßfa  oder 
turbo:  tvQßa^w.    Verw.   sa  über  die 
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Brust,  wie  skr.  yaxas  n.  die  Brust,  (von 
Tah-ati  mit  sich  fllhren,  Blessen). 

IL  über  3  n.,  das  Euter;  aus 
„üdber^^  =  ov^-^aQ,  sicr.  üdh-as  n., 
eig.  das  Strotzende,  also  analog  zu  skr. 
sUnas  n.  die  Frauenbrust  ^  (s.  gemma). 
,,Udh^^  liängt  zus.  mit  skr.  ü-,yvadh*^ja  n. 
Inhalt  der  Gedärme  =:  ov^oqy  (ü-vadh 
aus  ra-vadh,  zu  vadh-  oder  badh- 
j^lagen'^,  analog  zu  skr.  dhanas  strotzend, 
Ton  hau-  =  vadh-);  BR.  1,  746.  Zu 
oti^ng  ist  verw.  ov^^vk^aim  ich  spicke; 
E.  19,  221.  U£er:  ov^aq  —  vol@-6am 
~  ißovltjx^rjp  oder  sti-bam  =  iara- 
^i/y;  s.  probus.  C.  II  348.  S.  uxor. 

nbi.,  wo,  alt:  ubei,  daher  ublque 
neben  ubinam;  s.  ibi.  Aus  cu-bl,  daher 
aü-cubi;  Corss.  203.  LH.  S  41.  K.  17, 
303.  Ub-i  Loc.  Skr.  ku  oder  kva,  daher 
ku-tra,,wo^^?,  gotb.  hva-r,  engl,  whe-re, 
(s.  cur);  m.  ku-r  „wo"?  Fk.  III  91.  S. 
quo.  U„bl":  I-„9a"  =:  ved.  satrA  „zu- 
sammen, simul,  (instr.,  verw.  ku-tra  f. 
ku-trA;  BL  Gr.  $  608  S.  236.  Kutra: 
saM  =  öna  (Instr.):  Ana;  Bf.  Gr.  S.  297 
A«  2.    Aehnlich  vocS  =  skr.  vacfl. 

udns,  a,  am«,  feucht,  aus  üvi-dus ; 
s.  uveo. 

Ufens  3  m«,  verw.  Aufidus,  Ufidus; 
zu  vobk.  uf  =  ub-er,  satlans.  Analog: 
aitn.  Nyt  n.  pr.,  Fluss  in  der  Unterwelt, 
(verw.  ge*nie8»-en,  nütz-en). 

nlciscor  3.,  räche,  elg.  wehre  mich, 
bei  Plautus  vol-c-iscor^  also  verw.  mit 
ved.  val-a  bergend^  einschliessend,  (val-a 
zu  vr-nö-mi  =  var-ja).  Yala  einschliess- 
end :  vol-c-iscor  =  iHgy^^etf  schliesse  ein : 
golh.  vrik-an  rdchen,  (s.  urgeo).  Val-: 
var-  =r  vol-c-iscor:  tifi-wQ^ia  (aus 
tifi^of^ia  Ehre-*wahr-ung).  Vol-:  var- 
zz  Kax^ffS  caiculns:  cracca  vioia,  slov. 


grab  die  Wicke;  Hehnl93.  -  lieber  d.2f. 
Bd.  vgl.  afivpto  sowohl  abwehren  als 
rächen;  tifuoguiziz  afivvta,  tifiwQovfiai 
=  uldscor;  Fk.  I  501.  Kr.  52,  10,  7. 
K.  22,  254. 

Das  -c-  (in  ul-c-iscor)  wie  in 
sar-c-io,  wie  iQv~x~(o  =  f«^-,  var-, 
S.  Vinco. 

ulciis  3  n.,  der  Riss,  das  Geschwür, 
aus  „volcos'%  „velcos"  =  Filjcog,  verw. 
Ux'Wy  lit.  velk-U  ziehen;  Fk.  II  237. 
Vgl.  ulciscor. 

ulex  3  m.,  die  Gaspel;  zu  uligo. 
S.  res. 


üligo  3  f.,  die  Erdfeuchte,  verw. 
ü-mor;  Fk.  II  460. 

Ullas,  a,  um.,  eig.  „einiger^^,  aus 
on-  „ein''  und  „u-lus%  assimilirt  nach 
Analogie  von  Hessalla  aus  Hessan-ula, 
corolla  aus  coronola;  Fk.  I  3.  Zunächst 
verw.  zu  oUus.  „Ono''  =  altir.  oen-an 
ullus ;  Span,  deg-uno  ulins,  zu  ahd.  deh-eln 
eig.  dech-t-en  ein-er,  (woher  dik-ein, 
später  ik-ein,  zuletzt  gar  k-eln  nullus); 
Gr.  5,  458  c.  S.  nullus. 

nlmns  2  f.,  die  Ulme,  altn.  älmr 
the  elm,  b.  Um ;  verw.  goth.  al-an  wachsen, 
(s.  al-mus);  s.Fk.  HI  27.  Pfl.  207.  Vgl. 
arbor.  Die  Ulme  s.  g.  vom  rfistigen 
Wüchse,  wie  die  Rüster  (ulmus)  zu  Ge- 
rüst gehören  kann,  daher  der  Rüstbaum, 
senkrechter,  rüstiger  Baum;  Pfl.  201.  — 
Ulmus:  Hm  =  urus:  Irs-,  (s.  urus). 

ulna  1  f.,  der  Ellbogen,  uilivi^i 
daher  ahd.  elina,  eine,  ags.  ein  die  Blle^ 
(aus  El-ne).  Ein:  Ell-e  =  lit.  elna-s 
ei^aq>og  der  Hirsch:  illog  (aus  klvog) 
der  junge  Hirsch;  C.  323.  S.  Hehn  545. 
Goth.  aleina  die  Elle;  verw.  zu  skr.  ara-tnl 
f.  der  Ellenbogen,  die  Elle,  aus  ara-tani, 
zu  wpw) ;  Bf.  2;  305.  IS.  II 463.  Hängt 
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zs*  oiii  ar-äla  m.  der  gebogene  Arm, 
adj.  arflia  krumm,  gebogen.  Daher  oli^ 
nqavov  und  faKixQayovj  IS.  II  309.  '  Ole- 
nqavovi  wliKgayor  zzz  malus,  fieleog: 
fidilvg  stumpr;  Fk.  II 189. 215.  S.  lacertns. 

Suff,  -na  f.  in  uina  wie  ags. 
-en  z.  B.  thec-en  f.  die  Decke,  ags. 
fir-en  delictum,  (verw.  goth.  fairini  f.), 
goth.   ragi-na  f.   der  Rath;  LH.  $  219. 

nls  =  altra;  -s  wie  in  ci-s. 

alter,  tra,  um,,  jenseitig;  s.  ultra. 

Das  -ter  =  f€QOQ^  skr.  -tara 
besteht  aus  ta  und  ra,  (s.  ultimus);  zd. 
vt-tara  wei-ter,  (s.  vidua).  Dieses  -ra 
allein  schon  auch  für  den  Compar.  z.  B. 
ava-ra  inferior;  Cpd.  468. 

nltimiis,  a,  um.,  verw.  ul*tra. 

Suf.  «11111118  =  skr.  -tama 
z.  B.  ui-tama  der  höchste;  besteht  aus 
den  beiden  Steigerungssolfixen  ta  und 
ma;  Corss.  255.  Hieher  golh.  af-tuma 
ulUmus,  ags.  aeflemest  =  goth.  aßuma 
oder  aMumista;   LH.  $  99.    B.  $  296. 

-mos  (in  ulti-mus)  =  skr. 
-ma  in  cara-ma  =  ulti-mus,  wie  as. 
wanu-mo  veniistissimus;  GrG.  686.  Bopp 
erklärt  -ma  als  eine  Verstümmlang  von 
-tama  z.  B.  fru-mei-n  f.  prima,  goth. 
auhu-nui-n  superus;  B.  §  296.  Hieher 
ist  zu  setzen  Ja^^tifiiig  n.  pr.  (Dd-tamas), 
der  Gesetzlichste,  (hat  also  das  -„tamas^^ 
mit  -timns  in  legi-timus  gemein);  Keiper  81* 

nltor  3  m.,  s.  uiciscor. 

ultrS.,  eig.  ulterä  parte,  f.  ultrad, 
wie  wirklich  suprad  vorkömmt  f.  suprS; 
K.  16,  372. 

Suff.  -tPa  (in  ul-trS)  =  -ter, 
(ahd.  hin-ter),  -der  (mhd.  hin-der  = 
hinter).  Dnser  hin /er  verhält  sich  zu 
binder  wie  bunt  zu  gebuni/en;   s.  vafer. 


llltro.|  drüber,  für  nichts  und  wider 
nichts,  umsonst ..y  verw.  „o^^'-JUo^  fiir 
nichts  und  wider  nichts.  Hängt  zs.  mit 
olle  d.  h.  on-le  jener,  der  dort,  (nicht 
da),  daher  auch  verw.  mit  ix€!-,,yo"-(, 
zshgd.  mit  der  Negation  na ,  zd.  ana  = 
itv-a.  Ultro  gehört  zur  Präpos.  ultra  und 
wie  die  Präp.  ul-tra  zu  skr.  Pron.  ana 
stammverw.  ist,  so  sind  die  Präpos.  cu-;,m'' 
=  <yi;-„v",  goth.  fra-„m"..  mit  ihrem -m 
dem  Pron.  ma  (s.  me-t)  zugehörig;  K. 
23,  569.  570. 

alva  1  £,  das  Ufergras;  ul-  = 
ffiA-  in  U-og;  s.  valUs.  Vgl.  C.  323. 
Ulubrae  n.  pr.  Schlottau.  Dlnbrae:  olva 
=  Schlottau:  die  Schlotten  das  Schilf- 
rohr; Schm.  3,  461. 

Illaciis2  m.,  der  Kauz,  der  Gauch; 
verw.  zum  Deminut.  ul-u-la  (s.  puel-la) 
=  skr.  uI-A-ka  m.  die  Eule.  Ulucus: 
ulula  (Deminut.)  =  mhd.  chouh  die  Eule: 
küz  der  Kauz,  (Demin.  wie  Atzel  die 
Elster);  Gr.  5,  367.  Ulucus  m.  ist  vgU. 
zu  ahd.  hüwo,  hüo  m.  =  ulucus,  (woher 
ie  chou-ant  aus  hu-ant,  la  chouette  ulula), 
der  Uhu;  Gr.  3,  1193.  Ul-  =  vl-w 
latro.  U1-:  üA-actf  =  skr.  ghüka  ro.  die 
Eule,  mhd.  gouch  der  Gauch:  altslv. 
gag-nati  murren.  (Gauch  ulucus:  ga^- 
ns^ti  murren  =  altn.  grenja  ululare:  ags. 
granian  rounnnrare,  gron-ea,  greinen); 
IS.  II  464.  Vgl.  ags.  geac  der  Gauch, 
verw.  the  CK>iigh  die  Krähe,  ahd.  kach 
lautes  Lachen;  analog:  Ie  chat-hoant  die 
Eule,  eig.  lachende  Katze;  s.  Gr.  5,  367. 
1193.  Skr.  ghargfaara  m.  die  Eule,  aber 
auch  Gelächter;  (s.  hirundo).  Skr.  ptjum. 
die  Eule,  ptjati  höhnen. 

alala  1  £,  die  Eule,  la  hnl-otte, 
s. ulucus;  zu vA-octf  latro.  Ulula:  vil-azriS 
latro  =:  skr.  piju  m.  die  Bule:  ptjaii 
schmähen,  latrare.  Ulula:  ululo  =  ahd. 
iuw-ilA   f.   die   Eule:  skr.   u,   av-a-tf 
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(oy-are);  daber  mhd.  'mle  die  Eul*-e. 
(ittla:  Bul-e  =  lach:  euch,  oder  liut: 
Leat-e).  Hfeher  ahd.  Uligis  Bulenspeer, 
(vielL  zshgd.  mit  Ulixes  bei  Tacitus, 
Germ.  cp.  3);  Förstern   1211.    C.  333. 

nlnlo  1.,  heule  =  oi^ok-v-^o), 
(aus  oil-t;A-).  lieber  d.  Verdopplung  vgl. 
oT-OT-u-^cd  (icb  rufe  ototoi).  Daher 
it.  urlare  =  frz.  hurler.  C.  333.  St.  6, 289. 

ülySSM  3  m.,  der  lat. '  OdvaaevQj 
der  Ton  Poseidon  Angefeiodele;  verw. 
o-^va-adfisvog  zürnend^  zu  skr.  dvish- 
hassen.  Ulyxest  'Odvaaevg  =  engl. 
Giles,  bair.GlIg:  Ae-gid-ius.  S.  caducus, 
oleo. 

nmbiliens  2  m.,  der  Nabel;  umb- 
=:  6fiq>^ai.6g,  per  Metalh.  =  skr.  ndbbi 
f.  der  Nab-el,  ahd.  nabalo.  Vgl.  umbo. 
Umb- :  ndbh-  =  ungu-is :  nagh-.  Umb- : 
nfihh-  =  ins-ula :  v^a-o^,  (zu  „yaa/w", 
yaioi);  K.  22,  274.  Umbo  ist  verw.  zu 
ambhas  n.  das  Wasser,  also  ,,Brünnleln'S 
analog  zu  skr.  küpt  F.  der  Nabel,  kleiner 
Brunnen ;  (aus  ku-ap,  gebildet  wie  anüpa 
das  Ufer  aus  anuHip) ;  BR.  2,  382.  S.  flg. 

nmbo  3  m.  =  ofiq>''a''l6gj  verw. 
skr.  näbh!  f.  die  Nab-e;  verw.  umbl- 
Ileus,  eig.  Loch,  Riss,  (zu  nabhati  bersten)  3 
s.  nubes.  St.  7,  316. 

umbra  1  f.,  der  Schatten,  aus 
nab-ra,  verw.  nubo.  Obumbro:  nubo  = 
^3T  obumbrare:  Vnr  nubere,  concum- 
bere.   (Daher  Jezabel  =  nupta). 

QOienis  2  m.,  die  Schulter,  (aus 
oui&os)  =  skr.  amsa  m.  =  äfiog  (aus 
o^0og)y  gotb.  amsa,  eig.  die  Stärke,  zu 
skr.  am-a-ti  packen,  mit  Macht  heran«^ 
dringen;  Grssm.  2.  K.  22,  463.  Vgl. 
robur.  ^Qfiog:  amsas  =1  dviofiai:  vas- 
nas;  s.  veneo.  Am-a-ti:  am~s-a  =  ahd. 
grlnao  rtngi:  grin-s-eq« 


fimor  3  m.,  die  Feuchtigkeit,  (aus 
uvi-mor,  ugv-mor).  Umor:  ugv-  =: 
flumen:  ^yflugv^^-;  s.  udus. 

nncia  1  f.,  die  Unze,  eig.  Einheit, 
verw.  paphlsch  iyyta  f.  iyxia)  =;:  ^Ig; 
8.  C.  644.  —  Einfacher  stellt  sich  unc- 
zu  oyx'-og  das  Gewicht,  skr.  aiika  m. 
Zahlzeichen,  Ziffer,  (aiik-a-«t4  bezeichnen). 
Verw.  unc^us. 

imcilS  2  m.,  der  Haken,  die  Krampf; 
oyxog.  Skr.  aiik-u-^  der  Angelhaken; 
aüka  m.  die  Biegung,  Bucht.  Uncus  die 
Krampf:  aüka  =  ahd.  chrampf  corona, 
le  cramp-onnet  der  Ringelhaken :  chrampf 
aduncus;  Gr.  5,  2010  d.  2005.  Verw. 
ad-un4:us.  Uncus  m.:  aduncus  =  der 
Krack  uncus:  norw.  krakje  Krummholz; 
Gr.  5,  1926,  1.  S.  flg. 

nnciifl,  a,  mn.,  gebogen,  o/jc-v<- 
log;  s.  angulus.  Verw.  goth.  aggan 
(hals-aggan  der  Nacken)  =1  äol.  ßfÄq>rjv 
(aus  dyx^v  =  avxrjv);  IS.  182.  Hieher 
ayn-iav  =  b.  Enk-el-Bogen,  Elbogen, 
(zu  einem  „anken^^  bewegen,  umgestellt 
nack-ehi.  „Anc^^-:  nack-eln  =  b.  die 
Ank-en  cervix:  Nack-en);  Schm.  1,  83. 

anda  1  f ,  die  Welle;  skr.  und-, 
unat-ti  netzen.  Und-  z=  „vlnth^^*,  goth. 
vinth-rus  die  nasse  Jahreszeit;  verw.  slv. 
voda  das  Wasser,  engl,  wet  nass.  Hieher 
Ud-ones,  die  Wasserdeuter  der  Litauen, 
dann  lAXoa-vd-vtj  n.  pr.  =  alog  vd- 
oTi..;  BB.  I  46.  Die  Form  und-  =s 
wtnth  ist  analog  zu  skr.  uüS-  =  wfsch-en; 
Fk.  I  208.  III  101. 

linde.,  woher?  f.  cunde,  (s.  all- 
cunde);  skr.  ku-tas  wohin?,  (s.  ubO«  B. 
§  389.  Ueber  -tas  s.  tran-s. 

Suff,  -de  (in  un-de)  z=:  skr. 
dha  in  a-dha-s  von  unten  her),  ==  S-e^v 
z,  B.  IV-^fi^y.  Ritscbel  halt  -dS  f.  Ver- 
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kOrzung  des  de,  (s.);  B.  §  420.  K.  19, 
274.  Das  Suff.  -dS  erinnert  an  d.  hebr. 
-d  z.  B.  l'By  9?nnit'^  =  D7,  daher  imä-di 

undetriginta* ,  eig.  ,,eins  von 
dreissig  weg'^,  analog:  an  ainen  dreissig 
d.  h.  dreissig  ohne  einen,  =  undetriginta ; 
,,an^'  zu  b.  Anig  carens.  Dessgleichen 
sicr.  ünatrim^ati  =  undetriginta,  (üna  = 
änig,  verwandt  «^y-tß  egens,  zu :  „wen^'-ig, 
zd.  una  =  Ihe  want);  Schm.  1,  62. 
Bf.  Gr.  p.  325  A. 

ango  3.,  besser  ungu-o  =  skr. 
anag-mi,  (aig-);  aiig-ana  n.  unguentum, 
ang*as  n.  unctio.  Hieher  alem.  Anke  das 
Butterschmalz,  ahd.  anco  Butter.  Abgltt. : 
der  Renke,  (aus  Rhein-anke,  eig.  Rhein- 
schmalz), ebenso  Inn-anke,  lil-anke;  Gr. 
1,  378.  Hehn  141.  Schm.  3,  102.  S. 
nudus. 

unguis  3  m.,  der  Nag-el,  skr. 
nakha  m.,  (r.  „nagha^%  aus  ^^ghna-gh'^, 
daher  unguis  aus  ghnu-ghnis,  eig.  der 
Nag-ende,  Hauer).  Hnu-hnis:  „o-vvx'^ 
(f.  xvv'-x)  =  f^y^ofia:  o-^yofia.  Die  Form 
„nagh"  ist  später,  woher  Nag-el,  skr. 
nix-ati  forare;  St.  7315.  Nagh-,  umge- 
stellt angh-  =:  O'VvXj  (das  v  in  ovvx" 
ist  eingeschoben,  s.  s-u-m);  C.  288. 
K.  11,  435.  An  „unguis''  klingt  K33^.»^ 
ovvi,  verw.  '^i^  der  Spitzhaken,  (über 
welche  2f.  Bd.  zu  vgl.  ahd.  chrapho  un- 
guis mit  der  Krapre  der  Haken);  Gr.  5, 
2063.  —  Hieher  ahd.  negelin  die  Nelke; 
Pfl.  46. 

ungnlal  f.,  der  Hur,  Klaue;  verw. 
unguis  die  scharrende  ^  umgestellt  aus 
ghna-ghula  die  hauende.  Ungula:  unguis 
=  skr.  nakhara  m.  die  Kralle:  Nag-el, 
nakhara.  lieber  d.  2r.  Bd.  von  ungula 
vgl.  skr.  gapha  m.  die  Klaue,  altn.  höf-r 
der  Huf;   Grssm,  1378.    Die  GrBd.   In 


„ghan''-  scharren,  kratzen  auch  in  skr. 
af  vakhura  m.  der  Prerdehur,  verw.  gAiora 
m.  die  Kuhklane,  (khur-  =  xur-  kratzen, 
scharren).  Dessgleichen  der  Krau-er  un- 
gula, unguis  (krauen  kratzen).  Krauer: 
krauen  =.  as.  clawa  die  Klau-e:  altn. 
„klA'%  (woher  kid  das  Praeter.),  mit 
Nägeln  arbeiten;  Gr.  5,  2085.  Das  ange- 
rührte tura-tl  bdt.  auch  „graben'',  „auf- 
hauen". Gdxura:  xur-ati  =:  die  Klauber 
die  Kralle:  klaub-en  (verw.  klieb-en); 
Gr.  5,  1025  c. 

nngnstiis  2  m.,  fnstis  onc-os; 
Fest. 

nnicns,  a,  um.;  einzig;  aus  un^cos. 
Analog:  Einherjar  d.  h.  einzige  Helden, 
(BN.  der  Oskas^nar  des  Ein-heri  d.  i. 
Odhin).  Unicus:  unu«  =  skr.  ökavtra 
unicus  vir:  6ka  unus.  Untcus  f.  unocus 
wie  dtitaHo)  f.  ävatdkXw;  B.  §  584. 
829. 

Suff.  -„c'^US  =  -g  in  eini-g, 
einzi-g,  als  wie  von  „einez",  (also  wie 
einz-el);  Gr.  3,  349. 

nnio  3  m.,  die  Perle.  Unio  ab 
„unus",  quia  null!  duo  reperiuntor;  Plin. 
Im  Bauernlat.  hiess  unio  der  Knoblauch, 
woher  Toignon  die  Zwiebel,  eig.  die  ein- 
fache, einzige  Zwiebel";  Hehn  182. 

mms,  a,  um.,  ein-er,  alt:  oinos, 
(wie  lüdo  aus  loido,  wie  Pünicus  aus 
Poenicus  =  (l^otyi^);  ZE.  103.  Gotb. 
ains,  altir.  oen;  oivri  =  una.  Aen-s  = 
skr.  ^na  er,  sie,  (weiter  gebildet  aus  ^ 
in  6-ka  =  oi-nos,  6-tad  dieses,  6-vi  auf 
diese  Weise) ;  Grssm.  330.  Statt  des  Soff, 
-ka  (£-ka)  oder  -na  (al-n-s)  tritt  -fog 
an  in  ol-f o^,  zd.  a6-va  =  eigner,  alKel-n, 
also  zs.  zu  halten  mit  „A"-vä  :=  ,fi*^-^* 
(£-  in  6-va  und  i-  in  i-ta  gehen  zurück 
aur  i-s  =  e-r).  „Ein"  ist  bei  uns  der 
unbestimmte  Artikel^  gehört  aber  zu  i-oi 


(eig.  iastr.)  =  i-s,  „der^',  (bestjiDmter 
Arljkel).  E-n«:  i-s  ^  ^va  aoT  diese 
Weise:  l-va  »of  die  Weise  wie,  gleich- 
st». AlsDÖ-ka  =  oI-o(:  i-va  gleichsam, 
Mb  gleich:  e^  C^-etg  d.  I.  „aa'--fevgf 
dessen  ae-  zu  sa-ma  „gleich"  gehört); 
s.  St.  6,  112.  Unug  heim  Adj,  ersetzt 
dea  Superl.,  z.  B.  onus  timatiis  ==  llma- 
lassfmus,  wo  6-na  ^  i-s  „der**,  (be- 
stimmter Artikel),  an  -rag  z.  B.  mxto- 
„%o"-g  (•[<>£  zum  bestimmten  Art.  ,,de''-r) 
erionert.  S.  ocissimus. 

Saff.  -BUS  U»  n-nus)  =  -vog 
(iD  o-voc  unas),  lit.  -nas  (in  a-nas  = 
is,  s.  llle);  =  aitslv.  -nö  (i-nä  = 
ei-uer,  z.  B.  ino-rogü  das  Einhorn,  i-nu 
an  „an"derer);  Fk.  II  705.  B.  §  308. 
p.  57.  C.  278. 

üpilio  3  m.,  Scbarbirle,  etg.  Schar- 
treiber, (ansovipelio); -plIioTerw.Pal-es, 
nalfläe,  'JiöXos  z.  B.  ai-7tölos  f- 
üonölos.  Nicht  verw.  mit  ü-pilio  ist 
»i-pA-la  m.  ovium  pa-stor;  upilio  ist 
blosser  Anklang;  Pk.  U  146. 

vpapft  1  tf  der  Wiedehopf,  the 
wboop,  tn-oip,  gis.  'än-vtavy  „ap"  „op" 
niTeiid}  oder  von  „oJutnoX"  ^  „hopFo" 
in  ihd.  wllu-hopfo  Widehopr,  (eig.  H0I2- 
bopf);  St.  6,  289.  —  Besser  vgU.  zu 
„Aas^geier;  s.  visio. 

nrbanns,  a,  nm.,  städtisch,  fein, 
actüot.  —  Das  &  inurb-a-nus  ist  Ver- 
bindongsvocal;  vgl.  oppfd-d-nus.  B.  §  836. 

vrba  3  f.,  die  Stadt,  elg.  Hauer- 
gvrtel,  ZD  orbi-s;  der  Bd.  nach  Gele 
orb-s  zus.  mit  urbus,  oqoß-og,  die 
(roode)  Eriise.  S.  vitus.  Urbs:  urbus  = 
Campodunura:  cell,  camb  urbus;  ZE.81. 
6i  Urbs:  orbis  =  altglv.  gradS  die 
Stadt:  abd.  garl  der  Kreis,  (goth.  geirdan 
gOrt-en,  ciDgere);  Gr.  4,  1392  e  y.  Fk. 
111  102.  Urb-s  =  n6i.is,  inöi^is  verw. 


ifiäX-iov  der  Ring).  —  Oder  b  :=  dh, 
s.  ruber ;  „urdh-s"  zu  skr.  vardh-  wachsen, 
daher  altpers.  vardana-  die  Stadt,  (die  An- 
gewai:bsene) ;  IS.  II  29t>.  K.  16,  120. 
22,  253.  Oder  „urbs"  d.  i.  „vardh"- 
die  „OrCscban,  die  sich  auseinander Thu~ 
ende.  verw.  rdh-ak  getrennt,  also  analog 
zu  x<"Q<*  •  CJItu^'C'^)  i  s.  Grssm.  290. 
C.  78.  Vardana:  vardh-  cell,  magus:=: 
mag-nus. 

urbus,  a,  am.,    krumme    s.  urbs. 

arceas  2  m.,  Kochgeschirr,  vqx~1- 
Urce-us:  vqx->}  =^  oaieov.  „ost",  (s. 
OS).  Zu  aitslv.  var-i-ti  war-men,  kochen, 
vra-tÜ  der  Kochlopr.  '  Yq-  :  var-  ^= 
'Y^x-ayia,  (s.  lupus,  vgl.  Arpinum):  zd. 
VarkönadasWülfsland;  Fk.U48.  Kpr.70. 

nrgeo  2-,  dränge,  treibe ;  aus  „vorg"' 
:=  hl.  varg-ti  bedrängl  sein,  fo^y-i}  der 
Drang,  zu  skr.  var^-ati  drehen,  wenden. 
Ueber  d.  2r.  Bd.  vgl.  skr,  i-nA-mt 
dränge,  dringe,  woher  i-n-drja  n.  die 
Tricbkran,  der  sinnliche  Drang,  der  Sinn, 
der  Trieb.  „Vorgeo"  ich  dränge,  bedrücke: 
var^-  ich  drehe  =^  dräng-e:  torqu-eo 
ich  dreh-e,  „Varg"  ist  verw.  zu  iVgj'-w 
verdränge,  i^Qy-w-m  schliesse  ein,  daher 
skr.  vra^-a  m.  der  Stall,  ei^x-cij  das 
Gefängniss.  EipxtfJ:  t^gyfVfii  =^  der 
Bloch,  das  Blockhaus,  abd.  pi-loh  clausura: 
goth.  luk-an  e'tQyvmai;  Gr.  2,  135.  C. 
168.  Fk.  11  293.  Urgeo  dränge:  el^y- 
schliesse  ein  =  altn.  Ihryngva ,  ahd. 
dringan  dringen:  ahd.  drüh  die  (schliess- 
ende)  Fessel;  s.  trica.  JS.  168.  „Varg"- 
dränge,  treibe,  in  foQy-^  der  Trieb,  verw. 
cell.  Verg-ilius  der  Betriebsame,  cy.  gverg 
efficBÄ,  gewandt,  en-erg-isch;  weiter 
zshgd.  mit  Verg-  in  Verg-o-bretus,  gls. 
dm-ovQy-og,  im  Rechte  gewandt,  Judi- 
cium urg-ens  i.  e.  exercens;  Gl.  131. 
Fk- 1773.  „Verg" gewandt:  varg  wenden 
=:  gewandt;  wend-en,  wind-en;    Sckm. 


4,  103.  106.  Var^-:  feer-  »reiben  = 
ags.  hveorran  sich  wenden :  mhd.  wärb-en 
betreiben:  K.  12,  388.  LH.  §  41.  Urg-: 
i(}y~iiZfifiai  ich  arbeite  ^  altn.  vtg  der 
Kampf:  III.  veik-tl  bearbeiten ;  Fk.  III  297. 
Urg-eo:  xai-BQY-äCpnai  =  'ä-ftx-^ 
beßiger  Anfall:  altn.  vlg  interreclio.  Vgl. 
facio  ^  Iqyä^nfiai  und  Interlicto  = 
vig-;  s.  interßcio.  Urg-eo  ich  dringe 
ein:  var^-  Ich  winde  ^  'Ewäinos  der 
Eindringende:  val-  winden,  (denn  ^>'- 
vä).-iog  f.  Iv-faX,.,  verw.  ovX-a~itöi 
das  Eindringen,  zshgd.  mit  fe-faiUcKKa); 
St.  10,  129.  S.  Vacuna. 

Die  Form  urg-:  varg-  ^ 
Ar^ina  das  Wasser:  Varfs  n.  pr.,  skr. 
vära ;  Corss.  238.  Urg- :  varg-  = 
zd.  -dttm  (z.  B.  thrAz-dAm  Imp.  be- 
wahre!, «i;p-tir*)  ^  „thrfl-zdhvjfm"  i^pm- 
9ov,  (wie  ^-zdAm  secale,  f.  fa-s- 
dhv^rn);  Cpd.  §  284.  Urg-:  vsrg-  = 
oveavAi :  ved.  varui^a  ra.  der  All- 
umrassende.  Schirmende,  the  sky,  (verw. 
tvd-v-e);  Grssm.  1250.  K.  6,  263.  St. 
4,  135.  C.  313. 

nrinator  3  m.,  s.  urlnor. 

ürilia  1  f.  =  ovq-ov  der  Harn; 
ans  vAr-,  (s.  urbs),  zd,  vAra  m.  der 
Regen,  skr.  vArl  n.  das  Wasser,  attn.  ver, 
(ans  *arja),  vor  das  Ueer;  Fk.  I  427. 
U  233.  111  292.  K.  20,  29.  C.  313. 
Ueber  die  2f.  lld.  vgl.  der  Har-n,  verw. 
skr.  ter-a  n.  =  vdri  das  Wasser,  von 
xar-  fliessen,  (woher  der  Har-n,  erg. 
efTusus);  Gr.  IV  n  487.  Skr.  ^ala  n.  = 
viri,  daher  nrl-^ala  n.  Männerarln,  (zu 
gAlajati  abseihen,  vgl.  „seieben"  urinarl, 
verw.  allsiv.  sfc-ati  harnen,  s.  sanguis); 
Fk.  I  229.  73. 

Urinor  1.  ^  mergor  In  aquam; 
verw.  skr.  varl  n.  das  Wasser,  woher 
öf*>(('ri;t(  (r.fa^v ...?)=  Ilrinator.   UH- 


naior:  aQvsvr^q  =  skr.  tbT^joa  der 
Widder:  ä^veto's,  (faQväjoi)\  C.  310. 
So  nimmt  Bnigmenn  bei  oigat-ös  nur 
Verlängerung  des  nan,  (zu  skr.  vami^i); 
St.  4,  136.  Das  ZendW.  Vlnda-Trani 
n.  pr.,  (elg.  Majestät  ßndend),  konale 
'ifTatpii/fijg  werden;  Eeiper  47. 

oma  1  f.,  der  Wasserlopf,  (s. 
Drnlger).  Oder  zu  skr.  üt-qq  bedeckt, 
bewahrt,  und  In  der  Bd.  Aschenkrog 
vglL  mit  aoQÖg,  (s.  arca,  vasculam).  Vgl 
teste.  K.  10,  9.  21,  13. 

nmiger  8  m.«  der  Wessermann. 
(s.  nrna);  K.  6,  263. 

aro.,  brenne;  zu  skr.  Dsh-,  s.  aurora. 
Flg.  auch  „quälen",  (s.  tepeo),  z.  B.  qaod 
invidiam  nrit,  was  deine  His^^unst  foltert; 
Nägib.  Stil.  S  134,  1.  Uro  brenne:  uro 
quäle :=  skr.  gval-ati  brennen:  quil-en; 
Drb.2,  474.  Analog:  (Aka  m.  dfePlamme, 
dann  auch  das  Leiden.  S.  ortika.  —  Uro 
aus  „Suso"  =  ,'äva-w"f  woher  oic- 
ttjoös  eig.  torridus,  in  Aos-ones  n.  pr., 
(ush-  auOeuchten),  Os-ci  ^  Aot-trii. 
sinngleich  mit  Snyiiaroi,  (n  ^c,  woher 
cAks);  Keiper  105.  ^iiiDt  „a&o"-  = 
^v-tit:  §va-t6g,  (oder  ^i-w:  ^ta-f^g); 
C.  356.  CV.  216.  221.  St.  2,  92.  Uro 
ich  brenne:  ush-  leuchte  auf,  bes.  von 
Frühlichle,  =:  altn.  SA-brl-mnlr ,  n.  pr. 
des  Ebers,  der  Immer  fUr  den  HimnMl 
gebraten  wird,  (zu  hrt-,  skr.  ^  kochen): 
Sd-hrl-mnir,  der  zugleich  das  Horgeo- 
lichl  Ist  und  wie  Aurora  die  Finstentisi 
bekampR.  —  Uro  ich  brenne:  nsh- 
leucbte  auf  =  ni-n^i)-fit  uro:  zd.  &i 
(aus  fräna)  leuchten,  z.  B.  Vlnda-fraoa 
n.  pr.,  =::  gr.  '/rfa-tjDe^Mjs,  der  GlaU 
Findende;  JaTa-^ifvrjs  Gesetzes  Glani 
habend,  (vgl,  Orj-o-^vs  zn  Jä-tii); 
allpers,  farn-,  (0>ae)'-*t)üX'>£);  Keiper 
82.  11t. 
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uro  (aus  ouso  =:  äva-),  erste 
Steigerung;  uro  =  y^evato^'y  „ev(o^^  = 
wia  =    aush-ämi,    zweite   Steigerung. 

d.  i.  iatnofifjr,  (oder  iegog  aus  ikfog 
i.  h  iae^g  =  skr.  ishira;  Cpd.  213.  124. 

urmncmn  2  n^  unteres  Ende  der 
Aehre^  gls.  der  „Arsch",  aus  „urs".. 
=  oQQog  der  Arsch;  Fk.  II  25. 

HFSOS  2  m.,  der  Bär  =  skr.  rxas 
m.,  a^x-f^-og,  cy.  arth,  (f.  arct),  = 
altir.  arl;  ?  Verw.  arc-eo  ich  wehre  ab. 
Ursus  (f.  urcsus):.  a^x-TOff  ==  tersus  (r. 
tergsus):  „terg-tus^^;  vgl.  conspcrsus  f. 
conspergsus.  Das  -c  in  ar-c-eo  erweitert 
bloss,  gehört  zu  ved.  al-ar-ti  (intens.) 
=:  af-^^iaxü).  Der  König  Art-ur  war 
Bar  und  Gott,  wie  der  Gott  Thöra  den 
BN.  Björn  führte  und  nach  ihm  Berserkr 
d.  h.  Bärenfell-,  Odins  Kraft-Tragender ; 
6rM.  633;  vgl.  Mr.  II  109.  St.  6,  299. 
Die  Form  rxas  kann  aber  ebenso  gut 
zu  ar-^  „verletzen"  gezogen  werden, 
(auch  durch  -c  erweitert,  zu  ar-  treffen, 
eindringen,  einfUgen,  also  wieder  verw. 
zu  'äQ^oQ^laxw).  Aus  rxa,  „arxa"  ging 
noch  acca  m.  der  Bär  hervor;  BR.  1,  62. 
Grssm.  99. 119.  —  Drittens  kann„urc-s" 
zu  skr.  arc-ati  „hell  sein"  gehören,  bes. 
QQx^xog  in  der  Bed.  Siebengestirn  und 
weil  er  ein  glänzendes  Fell  hat;  K.  1, 
155.  BfL  1038. 

mtica  1  f.  f  die  Brennnessel ;  von 
ur-to  brennend.  Ur*ti-ca :  ur-o  =  Eit-er- 
butzen:  ai^^w  brenne,  steche,  (verw. 
ola-T^o^).  Vom  brennendem  Geschmack 
heisst  der  Bertram,  (ahd.  perhtram),  aus 
7ivQe&Qov\  Pfl.  96.  135. 

uniS  2  llL|  der  „Auer"-ochs,  the 
ower,  ovQ^ogi  vielL  zu  altir.  um  gross 
=.  tvQvg}  8.  Dfb.  C.  I  p.  27.  Urus: 
altir.  uras  die  Gewalt  =  altir.  segh  der 


Auerochs:  skr.  sahas  die  Gewalt,  (daher 
Seg-ovia  =  Ur-ach,  Ir-soh-enberg) ; 
Gl.  152.  Förstem.  1446.  Urus,  ahd.  uro 
der  Büffel:  uru  =:  skr.  mahisha  m.  der 
BUffel:  maha  magnus,  also  analog:  skr. 
baiin  der  Auerochs,  (bahn  adj.  validus). 

nrvo  1.,  pflüge,  verw.  urvus  krumm ; 
klingt  an  skr.  urvarä  f.  das  Fruchtfeld, 
verw.  zu  urv-a-{a  m.  das  Jahr,  (eig. 
neQinXofievog);  Bf.  2,  303.  T^^/rroilf- 
fiog,  eig.  der  Drei-pflü-g-er,  iznnilo^ai, 
s.  versus);  OTQOfpijy  (yon  aiQiq)ofiai  = 
urvor).  Goth.  höha  m.  der  Pflag,  eig. 
urvus,  verw.  esthn.  kook  der  Hak-en 
der  Egge;  vgll.  zu  yv'^rjg  =  buris.  Daher 
bei  VirgH  uncum  aratrum  oder  aratrnm 
inflexum;  (ln-„fle"-xum  zu  „Pflu"-g). 
Georg.  I  19.  162.  Hehn  492. 

nrvns,  a,  iim.^  krumm,  aus  ^^vorg- 
vus",  (vgl.  uiciscor,  urgeo),  „vargvaS** 
=  ^aiß-'ogy  skr.  vr^-ina,  (s.  vergo). 
Ueber  urvus  aus  urgvus  vgl.  pravus  aus 
pragvus;  K.  22,  255. 

nspiam  =  usquam,  irgendwo;  aus 
us-pe-iam).  Das  „pe"  zu  skr.  apd,  von 
api  =  inl;  K.  16,  208.  19,  205. 

nsquam.,  eig.  „wohin  je"?  = 
irgend  wo.  Us-  aus  cut-  =  skr.  „kn"- 
tra  wohin?  „ku"-tas  woher?  Bf.  2, 147. 

usqne.,  bis,  eig.  „wohin  immer", 
(US-  s.  usquam).  Das  -quo  „und"  ver- 
allgemeinert; analog  v  in  ndv^Vy  (skr. 
u  =  -que);  Grssm.  233,  4.  K.12,  284. 

Suff,  -qne  (in  us-que  bis)  = 
-ca  „und".  Nun  bdt.  „und"  (=  -que) 
eig.  „bis"  (=  usque),  denn  ahd.  unt 
heisst  „bis",  wie  unt-az,  (eig.  bis  zu, 
denn  „az"  =  goth.  at  =  lat.  ad).  Usque 
ad  =  „bis  hin",* „ganz  hin",  „hin  und 
hin";  daher  goth.  und-rinnan  hinlaufen,  und« 
greipan  hinnehmen;  Bzb.205.  K.  23, 572. 
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nstnlo  1. ,  ein  wenig  brennen; 
Detniii.,  (s.  puslulo).  Abgilt.!  it.  brustuUre 
röslen ,  (aus  peruslulare),  kz,  brAler, 
(prov.  brusiar), 

Suff,  -a-lo  wie  In  av^oyy- 
vl-öu>;  s.  pululans;  golh.  tniki-ljan ;  germ. 
streich-elji,  gänguln;  plerili-eln,  ^  wieder- 
holt  anschlagün ,  (zu  goth.  pliggvan 
scIilHgen);  scharmiiU-eln,  (zu  „Scliirm", 
verw.  Ihe  scriiimr  der  Fechtmeister) ; 
Sclim.  1,  336.  3,  402. 

nsarpo  1:  „usura-pö"  =  jorgo: 
jure  ago. 

Suff,  -po  ist  vgl),  zu  goth,  -p 
in  hro-p-jan  rul'-un,  (zu  skr.  kar-  := 
^al-iiv)]  slol-p-erii  =:  stollen,Ssislere, 
haesilure;  K.  19,  273.  S.  opus. 

nsns  4  m.,  die  Gewohnheit,  Welse; 
aus  öi-lus,  (.,ü-t"  =z  oi-lus),  verw. 
„ai'f-  in  di~ai-ta  die  Lebensweise, 
die  ungenummcne,  angewöhnte  Art^  denn 
ai-  gi^härt  zu  a'i-i-v-nai  ich  nehme  an. 
„Ui-tus":  ai'vvfiai  ^=  lö  vcft-i^öftsnof 
usus  est:  gülh.nim-an,  nehm-en.  Abgilt.: 
frz.  ruse  listig,  (aus  re-us-atus),  analog; 
ver-nün-f-ljg  ,  (zu  nlni-anj.  Usus  die 
Einrichtung,  wie  zu  >äfios  (^  usus) 
oUfi~vnti-i(o  ich  richte  ein  Haus  ein, 
geliört.  S.  utensilia. 

at.,  dass,  wie,  (fersliimmell  aas 
cu-ll,  alt:  quo-ti)  =  skr.  ku-thä  wie? 
(Vgl.  aul  aus  au-ti;.  Der  Instrara.  ku-thA, 
(eig,  wo-„mit"?),  fdlirl  zu  tfu  =  ul, 
da-„mlt" ,  Ct-»"^  verkürzter  Inslr.  aus 
V-va);  K.  19,  164.  „Üt-'  =  skr.  ja-lM, 
(Instr.)  ß.  §  378.  4^5.  K.  14,  425. 

utensilia  3  O...  die  Einrichtung, 
das  Wohnliche.  S.  usus  die  Gewohnheit; 
verw.  u-tilis;  Tür  ulenililia,  (wie  viuesl- 
mus  r.  viccnsimus,  vicenstimus,  vicentti- 
mus);  9.  censor.  „U''tensilla:  aX-vv-fiai 
:=  XH^-fiata:  skr.  bar-  nehmen. 


oter,  Tft,  nnL,  =  goth.  hn-tar, 

nö-xegns,  skr.  ka-tara,  (Compar.  von 
ka  =  qui-B);  K.  19,  292.  Corss.  1.  B. 
§  297.  Zu  goth.  hva-tar  sieht  engL 
whether  =  ntrum,  z.  6.  whether  it  be 
true  or  do,  ulnim  verum  sit  an  non. 
Das  engl,  nor  „noch",  „nee"  (aus  nolher, 
ags.  na-hvB-dher).  Alteruier  =  de  weder, 
woher  entweder,  (b.  aintweder,  aas 
ain-de-weder);  Scbro.  4,  30. 

üter  3  m.,  der  Schlauch,  elg.  die 
Haut,  verw.  zu  ö-  in  ft-mentam  die 
Netzhaut;  Fk.  JI  34.  Uter:  Omentum  = 
skr.  d;'ti  f.  der  Schlauch:  öeg-tta  die 
Haut.  Uter:  Omentum,  altslv.  mechu  der 
Schlauch:  skr.  oi^sba  m.  das  Pell,  die 
Heis-e;  Schm.  2,  628.  Fk.  f  178.  - 
Oder  ü-ter  der  Balg,  aus  vfl-  blasen, 
blühen,  analog  und  verw.;  aatn^  der 
Schlauch,  ßa-a-nög.  Ba-a-tns  d«'  Balg, 
vfl-  blasen  =:  g>ö-v-fit)  die  Blase:  tpü-ta 
inspiro  vitam;   St.  9,  52.  S.  vesica. 

nterqne  =:  je-d-weder,  (aus  je-de- 
weder);  8.  uler. 

Sterns  2  m.,  der  Unterleib;  ans 
ut-terus,  verw.  skr.  ut-tara  =  vate^ng, 
(daher  iiarsQa  die  Gebürmutler,  aus  nl- 
tera).  Der  Positiv  lautet  skr.  ud  ^  goth. 
ot,  ahd.  uz  =:  heraus,  womit  zus.  hängt 
skr.  udara  m,  =:  Uterus,  (aus  ad- an 
aufgebend,  schwellend,  verw.  nd-Ara 
hervorlreibend;  BR.  1,  915.  C.  206. 
Ut-  ist  sinng^eich  mit  ^oth.  us,  (ur- 
rlnnan  exoriri  f.  us-r...),  us-ha^an  er- 
heben. Ut-„er"us:  nd-„ar"a  =:„er"igo: 
Ur-sprung,  (ar-  =  springen). 

nterinos,  a,  um  =  6t^o- 
yäatdiog;  skr.  sftdara  ulerlnns,  (ans  st- 
und udara,  sa-  =  ö-}.  Uterfnus:  ntenu 
=  abd.  gerevo  nl«4nus:  href  nterus; 
Gr.  5,  2325,  3  b.    Ulerinos:  otenis  = 
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skr.  bhagin!  f.  uterina :  bhaga  m.  cunnas, 
Tagina;  IS.  91.  Fk.  I  48.   S.  sexns. 

atillS,  e.,  nehmbar,  genehm,  förder- 
licb,  alt:  oltilis,  (von  ,,ot<^-yi;-/icrt  ich 
nehme),  s.  cfiro  aus  coiro.  U-tilis: 
ol'-ifv^fAai  z=  XP7~^"^^S'  har-;  s.  uten- 
silja.  Analog:  skr.  arthakdra*  niltzUch, 
(ar-tha  der  Nutzen,  zu  %b  Sq^oq  der 
Nutzen,  verw.  äQ^w^iai  erlange);  Fk. 
I  19.  K.  19,  120.  UtiUs  in  der  Bed. 
„fBrderlich^^  vergleicht  sich  mit  skr.  av- 
a-ti  „fördern'%  unterstützen,  av-i-dum 
esse,  gern  haben;  woher 'ärog  nokifioio 
„den  Krieg  liebend*',  au-d-ax  ad  bellum, 
(aus  aeiog,  äfezog;  d.  Form  nach  vgU. 
zaignetog  kriechend,  dvvatog  könnend); 
Grssm.  121.  K.  13,  421. 

utmam.,  dass  doch!,  aus  uttnam, 
wie  utique  aus  utlque;  B.  §  425.  Vgll. 
mit  -ti  in  nQO~tl,  av-ti;  K.  16,  289. 
Skr.  Uta  =  utinam  klingt  zufällig  an. 
Das  -nam  erinnert  an  yde  z.  B.  el 
,yYaQ^^  S&avsy  uti„nam''  mortuus  esset. 

utiqne.,  jedenfalls;  -que  =  skr. 
-ca,  VgU.  zu  ags.  -gu  in  hwe-„gu"  = 
detti-„que'',  ahd.  -gl-n  in  hwer-gi-n 
irgend  wo. 

utor  3.,  ich  nehme  filr  mich,  be- 
nütze; denn  ü-lor  =  oi-tur  =  aX-vv- 
fiaiy  ich  nehme,  fasse.  Nihil  te  utor,  ich 
befasse  mich  nicht  mit  dir.  Utor  Ich  ge- 
m'esse,  ergötze  mich;  (er-getz-e  verw. 
altn.  gAt  n.,  was  man  nimmt  an  Speise 
and  Trank, ' zu  xad-eZv  =  goth.bi-git-an); 
Fk.  m  98.  U  31.  K.  13,  193.  —  Oder 
A-tor  gehört  zu  skr.  ü-ti  f.  das  Ergötzen, 
der  Genuss,  verw.  au-d-eo  habe  Lust, 
skr.  av-as  n.  Lust,  Labung;  K.  17,  445. 

atpote.,  s.  ipse. 

utrobiqne.,  beiderseits;  -bi  = 
-9/  in  äfi-^i^g,  skr.  bhi,  woher  goth. 


bai  =  belade,  Sfi^-tpu)  (aus  afA^tpi). 
Die  Präpos.  afig)i  und  das  Zahlwort 
Sfitpw  stehen  wie  die  Präpos.  „zu^^,  goth. 
„du^^,  ahd.  zuo  und  lat.  duo  =  dva,  eig. 
da-„zu'',  (zu  Eins  nämlich) ;  s.  K.  23, 572. 

ntrimi.,  =  no-tigov.  Der  Compar. 
-rc^oy  erinnert  an  goth.  and-is  „ent- 
weder'^, (Compar.  von  and-,  wie  hal-ls 
„kaum''  von  hal-);  Bzb.  121.  S.  magis. 

ntat.,  wie  Immer;  zweimal  ut  wie 
in  navtdnaai  zweimal  „nav^^.  Ein 
s.  g.  Dvandva,  wie  quisquis,  quotquot; 
CV.  61. 

uva  1  f.,  die  Traube,  eig.  Schmier, 
das  Fett,  daher  die  Saftige;  aus  ugva, 
„angva^',  verw.  skr.  aüg-  schmieren, 
salben ;  altslv.  j-aga  die  Beere ,  lit.  uge, 
vyn-uge  die  Weintraube,  Weinbeere; 
Fk.  I  480.  II  513.  Ueber  die  2f.  Bd. 
zugleich  vgl.  skr.  drdxä  f.  die  Wein- 
traube, altir.  dearc  die  Beere.  Zu  „Schmier" 
(:=  „uva")  vgl.  Ut.  smara-s  das  Fett, 
verw.  fÄVQ^nfiai  Ich  triefe,  mhd.  smer 
Schmeer;  Fk.  III  356.  Analog:  amiov 
die  Birne,  eig.  die  Saflige;  (s.  „ep"  in 
adeps  Schmeer);  an^iov  hängt  wohl 
zusammen  mit  Apf-el;  Gr.  1,  533.  Die 
nämliche  Bed.,  nur  auf  anderem  Wege, 
als  wäre  es  verw.  zu  uveo,  finden  Curtius 
und  Pott  auch  in  uva;  C.  170.  Unser 
W.  „Beere",  („bhasja")  =  uva  bdt.  eig. 
Speise  und  kann  hier  angeführt  werden, 
weil  uva,  „ugva",  verw.  Ist  mit  slav. 
j-ushina  das  Mittagmahl,  die  Jaus-en, 
ßltsiv.  j-uga  auster,  (s.  uveo);  Hintn. 
111.  114.    Anders  Göbel. 

üveo  2.9  bin  feucht;  aus  ugveo, 
verw.  skr.  ux-ati  beträufeln,  benetzen, 
secundäre  Form  von  ug-,  verw.  veg-eo. 
Altn.  vök-r  („vakva-s")  =  vy-Qog\ 
C.  170.  K.  20, 167.  Fk.  II 35.  Corss.  57. 
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nxor  3  f ,  dfe  Gattfn,  alllat.  voxor; 
K.  22,  253.  Erstens  aus  nc-tor  die 
Liebende,  (verw.  ix~iuy  Ubens),  zsbftd. 
mit  skr.  vag-ä  f.  das  Weihchen;  K.  13, 
158.  Analogf:  skr.  prl-jä  f.  die  Galtin, 
(eig.  die  „Fre"-un(liii,  golh.  fri-jAndjA)- 
Ved.  rärvi  f.  uxor.  (zu  cSr-u,  aus  can-ru 
geliebt  :=.  car-a,  (s,  pu-rus);  Grssm. 
443.  Skr.  vaniU  f.  die  Geliebte  und 
Gattin ,  aiid.  vinja ,  (s.  ven-ustus) ,  ^ 
skr.  kdntA  f..  (zu  kam-  lieben).  Kdnti 
uxor:  kam-  lieben  —  ahd,  hitt  uxor: 
ahd.  hiu-ri  lieblich,  (skr.  fiv~a  freund- 
lich ,  s.  civilis).  —  Uxor  kann  für's 
Zweite  aus  uc-lnr  hervorgegang^en  sein, 
zshgd.  mit  skr.  uc-jati  gewohnt  sein, 
verw.  goth.bi-uh-ti  T.  consuetudo,  daher 
uxor  ^  cujus  consuetudine  utimur,  die 
Wohnliche ,  Gewohnte ,  die  Hausfrau, 
slBtiiinverw.  mit  skr.  öha  m.  die  Wohnung, 
das  Haus,  also  syn,  mit  lAd.  hlwa  oder 
hiö  uxor,  die  Hausfrau,  verw.  goth.  beiva- 
frauja  der  Hausherr,  (s,  civis).  Uxor  die 
gelieble  Hausfrau :  öka  m.  das  Haus  ^ 
skr.  ßa-li  f..  iRtImas  Gemahlin):  ra-m- 
atö  ruhen,  verw.  i-Qavvilj  i.  e.  i-aea-Wj, 
zshgd.  mit  golh.  ra-s-da  des  Haus;  Fk. 


III  246.  76.  Drittens  kann  uxor,  „voc- 
sor",  vec-tor  bedeuten,  verw.  skr.  vt^hv 
m.  der  Gälte,  (f.  vab-tar  1.  e.  vec-tor. 
ductor  uxoris),  daher  samod-vAha  tn.  die 
Hochzeit;^-F/9-(oi:  nubills,  ahd.  wid-amo 
die  Brautschad;  the  wed-lock  die  Ehe. 
altslv.  ne~vesta  die  Braut,  (reda  ftibre, 
Vd~va  f.  fe9-ya,  s.  candeo).  —  Endlich 
kann  uxor  mit  skr.  nxao  tn.  der  Slier. 
eig.  der  Besaamer,  zus.  hängen;  Fk.  11 
800.  S.  uveo.  Aehnliche  Bd.  in  skr. 
duhilar  f.  die  Toch-ter,  (zu  dub-  melken, 
herausströmen  lassen ,  bes.  den  Saamen 
erglessen) ;  Grssm.  620.  Dnhitar  also  nnd 
ut'or  synon.  zu  "Ainana  n.  pr.,  (ved.  to^ 
strömen  und  strömen  lassen);  KeiperT?. 
Grssm.  545- 

nxorllLS,  a,  mn.,  den  Frauen  er- 
geben. 

Suff,  -ins  wie  in  patr-ius,  „ge- 
hörig", z.  B.  zd.  DöU-yas  dem  GestXa 
gebört|i,  auf  das  Gesetz  hörend,  (venr. 
JS-iig).  Aehntich  Bagii-ya  n.  pr.  — 
2fi£QSi-g,  (^verv/,  l4fTi-„ßaf^  '-äyiis  = 
Haxim-ius,  zu  altbectr.  barez  hoch  sein. 
skr,  barh-  wachsen);  Keiper  82.  91. 


Tacca  1  f.,  die  Kuh;  f.  vac-a, 
(vgl.  pccco),  skr.  vSq-b  f.  die  (brüllende) 
Kuh ,  (ved.  vä^-ali  hrülll);  s.  vilgor. 
Analog:  zd.  gao  die  Kuh,  (za  skr,  gavat£ 
brüllen);  s.  bos.  K.  18,  13.   Fk.  I  762. 


raooa  f.  vdca,  wie  bnociiu  f. 
bucina;  bracca  f.  braca,  (altn.  brök);  s. 
succus,  vaclllo. 

TacCüiiani  2  n.,  die  Prattel,  ent- 


gtdit  ans  vaxly9~to*.  Dte  Volksetymo- 
logie bSIte  hier  ein  Veriabren  beobachtet, 
dis  an  das  pers.  vi-  ==  v-  erinnert, 
I.  B.  VIsUJQpa  =  'Yaräantjg;  Tirnaya 
=:  'Yfiaine,  (der  ZweJBer,  zu  vi-  + 
man);  KeiperSS.  Wird  viell.  doch  besser 
lu  vacca,  Knhblume,  gehalten.  Liesse 
sich  ja  aach  v-axto^o;  zu  einem  v~a^ 
Saublume  ziehen;  s.  Bf.  1,  413.  Zor 
Compos.  ist  vgll.  le  coquelicot  der  Feld- 
mobn,  elg.  Hahnenblume,  analog  calaco- 
tanos  =  papaver  silvestre,  (zu  altir. 
coileach  der  Hahn);  Hebn534.  K.18,13. 

VSevm  1 1,  Phbl,  Stange,  Stamm, 
eig.  sieb  schwingend,  krümmend,  verw. 
va-ms  das  Querholz,  Fk.  II459-  Analog: 
der  Rank,  die  Krflmmung,  verw.  die 
Ranke,  die  SUnge;  Schm.  3,  111.  Die 
Ranke :  der  Bank  :=  noQ^täg  die  Ranke, 
r.  anag-tiis,  (zshgd.  mit  „Ti^tifirj]",  woher 
olyog  nffä-ftfstog  Wein  von  der  Ranke 
her,  jmi-nvov  Holzblock):  ^  anÖQ-tog 
vimen,  onä^Toy  Geschlungenes;  Gbl. 
573.  278.  S.  Tinum.  Ueber  onaif-  = 
on^a-,  vgl  star-^  slar-r,  ats^eög,  mit 
slra-mm  =  ä-tqi-fia.  Vacerra :  vancaj- 
ich  schwinge,  krQmme  =  axöl-oip  der 
Plähl:  aKol~tög  kmmm,  (wie  nkäytog 
schief  zu  nHiiT'- schwinge.  —  Vacerraepl 
dieSchwalge,  elg.Umwindung.  Vac-errae; 
ags.  vAh  krumm  =  lat.  porc-eo  nin- 
wehre:  reo'px-ijc  der  Ring.  Vacerree: 
rac-  =:  Hgxog  le  serment,  (aus  sacra- 
mentam), :  ?(xofi  der  Zaun,  ar/xög,  (vgl. 
sacer  and  a^xög,  dann  auch  ags.  svira 
columna  und  svarian  schwören,  fursverian 
itiOQxely);  Schm.  3,  547.  S.  sancio. 
Vacerrae:  vac-  =  par-ies  die  Wand, 
ahd.  par-a  die  Schranke,  verw.  tbe  par-k 
Pferch,  niq-ag  der  Rand:  Sperr-e  Um- 
schllngUDg;  Gbl.  585.  278.  Vacerrae  = 
cr^xÖ£  die  Krippe,  analog  fpitvr)  die 
Krippe,  (aus  „ana"  =  „pa"-n-dus,  s. 


spnma  =  phina).  Wie  hier  910-  =: 
ana~  ist,  so  ergibt  sich  q^og-  aus 
ona(k~  :r;  sperre,  pferche.  Daber  (pÖQ- 
y-vvfti,  q'Qo-aoui  umwinde,  verw.  diä- 
tfQa-y-fia  das  Zwerchfell,  eig,  Scheide- 
wand, zshgd.  mit  „par"-ies  die  Sperr-e. 
(PaQ-y-yrfJt :  (fgä-aam  =  la  barre : 
frie-digen;  Gbl.  568.  Aehnlich  bdt.  rtlv- 
*ög  oder  ni-v-TÖg  der  Bassin,  eig. 
Schranke,  vacerrae,  verw.  nltv-q^  die 
Rippe,  Seite,  nrü-Mv  der  Kranz,  nvl-ty^ 
die  („runde")  Locke.  ,.Wand"  hgt.  zus. 
mit  Ge-wand.  Wand:  Gewand  := 
„antf"-,  par-ies:  q'ä^-ng  das  Gewand, 
Umwlchlung,  vgll.  zu  Pfeten,  verw.  Pfaid 
die  Gewandung.  S.  veslio.  „-nag"-  ^ 
„vak" ,  von  „spar"-  dann  angv-i^vg, 
nqv~liq  globus,  cohors,  analog:  <fäl-ay^ 
globus  militum,  (aus  anal-},  also  mit 
d.  Bd.  von  skr,  vakra,  Oäl-ay^  =  lat. 
palangai!  (f.  spal-)  runde  Klötze,  vacerrae. 
Vacerrae  die  Schwaige,  abgeschlossener 
Ort,  ist  weiter  analog  zu  fpvk-am},  (aus 
onvl-  bergen),  verw.  altn.  Qall  der 
Berg,  (als  Emporschwfngung),  verw.  nai- 
7iaX~6Eig  sich  schwingend,  (aus  71a- 
ffnai..);  Gbl.  457.  0vl-axij:  fjall  = 
die  Bür-g.  (verw.  ^vQ-x-ng  die  Mauer, 
nvp-y-ng  f.  aivß-):  goth.  beirga  der 
Berg;  Gbl.  479. 

Suff,  -ra  (in  vacer-ra  von 
einem  vacus  n. ,  s.  venus),  wie  in  i-ra 
der  Zorn,  (aus  i-sra.  verw.  aggijvijg 
rablosus,  f.  ä-agti-fr^g,  s.  flg.) 

Tacillans  3.,  wackelnd,  ved.  vancu 
sich  tummelnd,  rasch,  lieber  d.  2{.  Bd. 
vgl. ^n* dai-og  wackelig,  (aus  a-OTiei..), 
verw.  aifeS-avög  heftig,  rasch.  Hieher 
~noäiiov  T=:  „pa"-n-cJus  f.  o/ro-diw», 
in  xvXlo-nodiuiy ;    Gbl.  261. 

Täcillo  1.,  wank-e;  skr.  vaüc-ati 
wanken,  watsch-eln.  Skr.  vank-ara  m.  die 


Flussbiegunf ,  der  Winb-el,  (ahd.  winch-an 
wank-ea);  ags.  vang  das  Feld ,  elg. 
Mulde,  Wölbung;  Fk.  11  459.  IS.  105. 
Vatig-:  vaic-  =  dän.  fel-t  campus,  das 
Fel-d,  nla-  (in  nkä-»i>e  n.  pr.,  eig. 
Wölbung);  Gr.  3,  1471.  Gbl.  479.  Va- 
cillare  von  Trunkenen,  syn.  KgaiTiäXtj 
crapula,  (aus  xga-aTtäi.r]  der  Kopftaumel, 
xQäs-nällfii  i.  e.  „anallmt").  Analog: 
7ilä-tb>  macbe  taumeln,  engl,  splay  s. 
splai-t  gcbief,  varus,  nlä-yiog  f.  anla-; 
Gbt.  463.  Ueber  xQüinältj  aus  xga- 
artäi...  vgl.  f4eoainöXiog  aus  fieaa- 
anoX..\  GbL  457.  Das  Caus.  vaiice-jdmi 
bdt.  scblflgen ,  elg.  wanken  machen. 
VaScej-:  wack-eln  =  die  Watscb-en 
alapa  (T.  wak-ze):  nalsch-eln.  Vgl.  to 
swa-p  schwanken,  the  swap  der  Schlag; 
Gbl.  272.  Fig.  vBcillo  strauchle,  stosse 
an,  analog:  dfiTilaxelv  iaas  a-anla- 
^=  fall-or,  stosse  an),    S.  scelus. 

TSC-  aus  van<i-  wie  goth.  un- 
vdh-s  untaddhan,  (aas  on-vanhas  ^  nicht 
wankend).  Vgl  pango.  Fk.  II  459. 

vaclTOB,  8,  mn.,  =  vacuus;  zu 
va-  lüften.  Va-co  bin  offen:  va-  ■= 
ID  breadi  iQften:  the  breath  der  Athem. 
Va-co  bin  offen;  va-  =  ov-lij  die  offene 
Wunde,  (verw.  oi-eög  die  Eröffnung): 
ov-gog  der  Wind.  Zu  Wu-nde  ist  verw. 
Wu-nder.  Wunde :  Wo-nder  =  the  ga-p 
Oeffnung:  to  ga-ze  anstaunen,  also  analog 
zu  tfav-fta,  verw.  9\'~ta  lüfte,  räuchere ; 
S.  volnus. 

Sufl.  -TUS  =  skr.  -vas  (rish- 
vas  noclvus) ,  ^  golh.  va ,  (las-i-vas 
schwach,  engl  leasy,  verw.  leer^vactvos, 
engt,  less);  B.  $  943.  Fk.  II  651. 

vaco  1  t, ,  bin  frei ,  offen ,  habe 

Husse;  fig.  z.  B.  vaco  phllosophiae,  ge- 
höre an...,  ergötze  mich  am  Studium. 
Analog:  „Husse"  vacatio,  (zu  ahd.  mnoza 


spatlum,  licentia,  eig.  „offener",  „freier', 
Raum);  Scbm.  2,  637.  Muss-e:  rnuou 
=  A-tlnm:  Oe-de;  (s.  vacuefacio).  Vtcc 
phllosophiae  kann  ich  geben  mit  „ergelie 
mich  an  d.  Pbil.",  denn  er-getx-en  ge- 
hört zu  alln.  gai  die  „Oeffnung",  goth. 
gatvA  die  (offene)  Gasse;  geht  %arick 
auf  xoi-^**  =^  Roth,  git-an  fassen, 
(üeber  d.  2r.  Bd.  „offen",  weit  sdn. 
vgl.  capax  =::  tvQve)',  s.  Gr.  IV  1447. 
Vaco  also  vgll,  zu  skr.  gnnbhttA  sidi 
öffnen,  dann  sich  wohl  fühlen,  (daher 
denn  samng-grmbhatA  sich  aufmachen, 
sich  anschicken  zu...).  Vaco  philosophite 
auch  so:  „Ich  vergesse"  (Alles)  über  , 
der  PhÜ.,  denn  to  for-get,  vergess-ea 
ist  Einer  Abst.  mit  ergetzen  =  J.a-9- 
ia9ai,  (diess  verw.  zu  G'-Ia-ss  die 
„Oeffnung").  Analog:  skr.  sakba  ergeli- 
lich,  (kha  n.  die  Oeffnung),  so  wiezii-«ii 
das  Ergötzen,  von  xo-i->cn-  „Ergötzlich" 
heisst  b.  alt:  lus-sam,  dann  Lns-ung 
die  Ergelzung,  Husse,  vacatio,  („hiosen" 
=  los-en,  hören,  daher  Ln-sung  das  ' 
Aufhören,  dg.  Zuhören);  Scbm.  2,  505 
Lusung  die  Husse,  (diess  zu  muoza  = 
licentia,  Irc-entia  aber  liegt  in  le  lois-tr 
die  Husse  ^  the  leis-ure  „vaca-tio",  nach 
Br^al  verw.  zu  indulgere  genio,  aus  inda- 
licere);  Berl.  ZI.Schr.  f.  d.  G.Weseo 
1877  p.  374.  ?  —  Lusung  also  „Hfiren" 
„Aufhören",  „liör"en  aber,  gotb.  bausjan 
lässt  sich  zu  skr.  ^sb-i  f.  die  Höhle, 
das  Loch,  stellen,  analog:  skr.  karna  m. 
das  Ohr,  etg.  Oeffnung,  (karnajati  öffnen, 
spalten).  Ebenso  heisst  das  Ohr  im  Altind. 
kuhara  n,,  aber  auch  die  Höhlung.  Also 
kann  vaco  phllosophiae  hassen  „Ich  höre 
auf  d.  Phil.",  „ich  gehöre  der  PWL". 
„ist  meine  Husse".  Vgl.  das  Obr,  das 
Oehr. 

vacnefacio  3.,  leer  machen.  Vacae 
„zur  Leerheil",  Loc,  (s.  rar£).  K.ll,9L 
Va-  =  6-  (in  ö-de,  eu-  (vei^-en-den), 


eig.  ver-Ö-den);  Schm.  2,  17.  Tacne- 
bcio  frti  machen:  vh-  =:  anä-aazo 
^oghelirtet  thelaiice:  onä-ia  (o  ta-n, 
&g.  einsibnen.  Daher  die  Gitttin  Vacana 
=  Ti-coans,  (sc.  ab  fnuudalionibns) ; 
s.  Praller  360.  Va-  =  leer.  Vacuna 
nahol  «n  La-mla  n.  pr.  die  immer  Lee-re, 
lerw.  la-fiög  das  „Lufl"haben;  GbL  5. 
Die  Leere  beisst  egtiftog,  verw.  ■^^alria- 
Itjqü,  e^.vlasse'  mich  aas,  (aus  a-a^aivto, 
mache  mir  „Lufl")-  S.  vacnns.  Va-  steckt 
in  lo  ve-nl  „IUft«n",  Öffnen,  analoge  lo 
breathe  a  rein,  Ader  „lassen".  To  brea-th 
=  tpg4-ta  ich  „lasse",  ix^q>ffi~ia  leb  lasse 
ans,  emitto.  Von  emitta  stammt  emis- 
nrli,  Aber  die  die  Vacuoa  gesetzt  war. 
Zn  gi^-  stellt  sich  tpqi-a^,  verw.  ni- 
ftrtf>}~fti  (f.  ni-angT}..),  ne-ntjjj-fxivoq' 
nifvoi^/i^i'og, roll „Lnd".  Dlimesipfie-= 
brea-lh  führt  auf  ein  an^t  =  spre-ngen, 
^ri~tzen,  sprüh-en,  onap-affatu  spre-nge, 
togive„Te"nt.  Von  anaq  dann  for-usder 
Dnrch„lass",  yi-givf-a  ofTenerFeldraum; 
528.  Vgl.  maced.  Si-iQ  der  Himmelsraum, 
iäiag-  -^ftilij,  (9v-  =  va-,  woher 
9v-g^  der  0arch„las8",  verw.  !h)ß-äyai;- 
„ve"ntus);  GbL  1.  Dem  BegrilTe  nach 
lässt  sich  „Va"-ciina  mit  &%f-ä  geben, 
(von  9v-  =  vfl-tl,  wehen).  Das  dem 
9sF-4g  zn  Grunde  liegende  &v~  begegnet 
fo  ^-gai  der  Durch„lass",  „fori".  „Va- 
cana" deckt  ganz  den  Begr.  von  Jana, 
verw.  janna  =i  Mpm,  der  Durchlass, 
(jin-  =  Zäv  wie  jogum  =  ^vyöy);  6. 
Also  Janoarlns  =  „Vacunus",  Apriiis, 
(„aspricus") ,  sinngleich  zu  &v-t^q  := 
altn.  gMhl  der  Opferer,  der  „Spreng"- 
ende.  GA-dhi  bSngt  zus.  mit  goth.  gu-tb. 
„Go"lt  stelll  sich  aber  zu  skr.  „liB"va  m.  der 
Opfergnss,  abhf-nfau'begiessen,  beschütten, 
be„sprengen",  also  vgU.  zu  ano-v-dr^- 
fva^tiOf  spo-n-deo=:  i*<pqiia,  „lasse"  aus, 
to,ve''nt;  Gbll30.  7.  Vacuna  sinngielch 
zn  Gei-il,  (Gel-st  von  „gha-",  wie  Ihe  du>st 


von5i>  =:  ha-lare),  synon.  de-a,  (verw.  6a- 
f-»og,  da-v~xng  „an"imosus).  „Vacunus" 
ssZif-»,  (zu  Ca-(u  Spiro,  tä-rjtii  wehe, 
blase);  7.  Ais  Göttin  des  freien  .,Lufl"- 
ranmes  ist  Va-c-una  sinngi.  zu  'Hgt], 
(ans  aa-QT],  verw.  aa-it-(ta  ^  lö-tf-fj« 
dasAthmen,  lo-S-^og  „fre"lum).  ["/fpi; 
aus  aaftj  wie  Tjftü?  aus  aofieg,  wie 
o-nXof,  Gescliwungenes  aas  o-anelov, 
verw.  ni-.iXog  „Umwiirf";  wie  rjftBQa 
aus  „a-a/tfQtt" ,  verw.  afia^ilr  die 
glühende  Kohle,  aftäg-aydog  der  glän- 
zende Stein ;  wie  rj/Jegns  schweigsam 
aus  äafitQot;];  284.  420.  ' H^axl^g  der 
„Lulfschall,  die  Windsbraut;  25.28.  Letz- 
teres W.  rührt  begTÜTIrch  auf  va-  in 
Va-cnna  zurück,  denn  Windsbraut  wurde 
aus  „brüht",  (verw.  fraß-or  der  Geruch, 
das  An„weh"ende).  Vacuefacio  bdt.  frei 
machen  und  steht  Vacuna  zu  va-  wie 
a-ipa^ßog'  ilevS^t^og  zu  ,.far"  aus 
„onoß"spren-gen,  nwgog  „spir^'aculum ; 
528.  Vacuna  hütet  bes.  das  Wasserbecken 
vor  Reale.  Varuna:  va  wehen,  blasen 
=  das  Beck-en:  Back-en  der  Aufge- 
blasene; Gbl.  222.  Vgl.  aqua.  S.  Vacuna. 

Loc.  -I  (in  vacue-)  :=  ~ai. 
Vfoiier  ^i-aj-^ig,  (pers.  flyaö  im  Himmel), 
also:  der  Im  Himmel  Mächtige;  JayS- 
xaya,  der  mit  dem  Bogen  Mächtige; 
Keiper  81. 

Tocmia  1  f..  Göllin  der  Ruhe,  aus 
vB-c-una.  Sie  ist  die  Luft,  Oeffnung, 
Freiheil  gebende  Göllin.  S.  vacnefacio, 
Va-cuna:  vä-li  =  to  llaw  rissig  machen, 
(pXä-m  UfilTen  machen:  qiXa-a-nög- 
TÜ^iog  der  („wehende")  Dampf;  503,  Als 
„Masse"geniusenthält  Va-c-una  denselben 
Sinn  wie  to-/*«-  avarpv^ig,  das  Athem- 
bolen,  verw  äa~il~fia;  25.  Vacuna  der 
Rubegenius:  va-,  vanus  ^  i^^f/ia  ruhig: 
efrjftog,  (s.  vacuefacio),  Aehnlich  aä- 
fi-a)lri  die,, Müsse",  («d-/i-niVw  spiro); 


271.  'HffSfta  f.  ä-vfi-fta,  also  verw. 
„api'-S*',  ^ig.  die  (riecbende)  Nase.  Va- 
uuna:  va-  =  n-q>i-S-tiiti*'  axoi.ii^et*, 
verw.  tpel~ö-nftai  ab„lassen",  respi- 
rare,  (a.  spuma  r=  pb^na).  Vacuna:  va- 
■=  äyti-tlJv-^is  nav-a-tui^  (f.  anavoi): 
ipv-x^  ,.an"iinB.  Ebenso  Ü-nis,  (pSi-viu, 
zuspl-rare,  wie  av-v-ut,  en-de,  zu  äv- 
tfing  =  „ve"nlus  gebärt;  46.  419.  Der 
Ruheort  heisst  itS/ia  {Sof-fta,  zu  dav- 
spirare).  Ebenso  osk.  fa-ma  das  Haus, 
verw.  fam-es  die  Leere,  anä-vt^y  h- 
tisco  „klaßen*' ;  63.  &ä-xog6erRuhesHt, 
verw.  ^ij-i)j  das  Auf„bläbeß" ;  424.  Jöifia 
=i  An„we"sen,  verw.  vft-U,  wober  Gans, 
vä-p-Bjämi  slille ,  erquicke.  Den  Sinn 
von  va-  enlbält  aucb  ^Ivatov  der  Ruhe- 
ort der  Seligen,  denn  ^Ivaiov  Ist  verw. 
mit  intjivoirj  die  Behexong,  eig.  Be- 
hauchung, zu„aaXv",  wober  Uie  sIoD-gh 
der  („geblähte")  Balg,  der  Scblau-<;h,  dann 
Ihe  sloo~in,  Die  slu-mber  der  Schlummer. 
So  verhält  sich  to  bli-n  ruhen,  finire,  zu 
nai.-ax~i^'  ^ij^iSt  verw.  fiAt-o^o'g  warm, 
und    ,,(pXi'-    =:;    „tffeX"-    In    (piipsXog' 

tn-tQni  die  Rubenden).  Ebenso  );a-ildu 
„lasse  nach",  ha'loathme;  509.  Als  Göttin 
der  Ruhe  ist  Vacuna  aucb  die  des  Friedens; 
Pr.  360.  Es  hat  sein  Analogon  In  elf^vrj 
derFriede,  (aus ^-o^i^m^,  verw. ^ot-oy?, 
„spir"aculum ,  ^i-s,  Eines  Stammes  mit 
^tä-Swv  die  Nasej  der  Form  nach  vgll. 
zu  e-Qiu-r  die  Buhe,  zu  ^tö^oftar 
»vvw,  (eig.  schnaufe);  Gbl.  357.  358. 
E^üt^  die  Ruhe:  i^tor,  der  Schwung  ^ 
toswage  beruhigen:  to  sway  schwingen, 
(verw.  Schwa-mm  der  „Geblähte") ;  272. 
Das  VB-  in  Va-cuna  die  Friedliche  ist 
begrifflich  gleich  dem  „ana"-  In  ano- 
*-<Jij"  ifvoTifia ,  spo~n-deo  „lasse"  aus, 
to  „ve"n(;  Gbl.  130. 

2.  Die  Vacuna  erklaren  Einige  für 
Venus.     Das  oben  angeföhrte  anaq"  =. 


spre-ngen . . .  stellt  sich  dessglelchen  n 

Fni-tis  ^  *A-trqnd-ixri,  zshgd,  mit 
Spro-ss-ende;  289.  Venus  die  GSiistige. 
Va-cuna  die  Günstige;  va-  =  golh. 
an-sts  die  Gunst:  an-  bandieD.  Vacuai 
s.  V.  a.  Freja,  (zu  gotb.  fri-jan  Ibvere, 
verw,  nQt-etai'  ipvooviai,  neij-^w). 
Frljön,  (erg.  ni-fine^fdi,  f.  (jni-oijo, 
Ich  sprühe,  atbme  aus):  gotb.  fri-DS 
der  Frost  ^  tpv-x-r,:  ipP-x^S  »-  d« 
Frost.  Vgl.  pruna  und  prunuro;  274. 
S.  vapor.  Gleichbedeutend  mit  n^na- 
t}v~^S  bold,  (zu  an-);  dann  za  i^-^is 
liold,  aus  h'-^f-^g,  zu  skr.  av-as  die 
Gunst,  (zu  av'ta,  wie  afflare  alicui) 
Vacuna  ^  V'^i^,  »ufl  „äanitf"  = 
aspl-rans;  Gbl.  411.  —  Das  ra-  in 
t^-T^g"  ipiXos  hängt  zus.  mit  d.  Desid. 
vi-WI-s-ati  huldigen,  locken.  Vacau 
r=  (piXtj ,  (BUS  aq>i  ^  am ,  daher 
JtltfiXng  ans  8il-<mt-Xng,  a„8pl"-rabis) ; 
weiter  verw.  gii-dva  „duftige"  Wurtel; 
327.  391.  „Sni"-  =  „anv".  2m-: 
{a)<pi-li}  =^  „anv"- :  afad.  fu-n-s  ge- 
wogen ;  274.  Va-cuna  die  Aus-weh-ende, 
Fegende,  von  va-,  ist  slnngl.  mit  to 
swee-p  fegen,  verw.  to  swe-U  blihen. 
schwellen;  Gbl.  272. 

3.  Auch  für  Ceres,  sagt  Preller, 
wurde  Vacuna  genommen,  wieder  die 
Blähende,  Blühende.  Vacuna:  va-  = 
'E~nl~aaaa ,  (BN.  der  Demeter ,  ni- 
alvovaa,  f.  ffrtt-,  »erw.  <D9i~ti  s.  g. 
von  der  schwellenden  Fmchlbarkdt) : 
spl-ro,  weiter  zshgd.  mit  o-ant-iloc  an- 
geschwollener Bach.  Hieher  ni-^^  feist, 
(fels-t  zu  fis-l,  „ve"ntus;  223.  Va-coni 
s.  v.  B.  florens:  va-  blähen  ^  ^'t-rfi 
florens,  olßiog,  (wober  da-ipi-ki^s  Über- 
reichlicb):  spt-roj  324.  „Sni"  =  ipi. 
woher  ipi-aqös'  nl-tav,  feist,  ^»-ijs" 
eviai/iiav,  ganz  analog  zu  al-m-os  = 
ol-ßtog ,  a)L~d-ai*ti} ,  zshgd.  mit  ol-eo 
duften,  „atbroen";  170.  Va-  =  av-f^o$. 


womit  zus.  hängt  ov-iv-tjfti  fordere, 
en-rfe,  verw.  a*-&og  die  BlUthe,  flos, 
(floreo  zo  to  blow);  6.  139.  Yacona 
kann  mit  igt-ovi^ia  gegeben  werden. 
Besonders  Scbutzbefohlene  der  Vacuna 
waren  gewiss  die  Phäaken,  i0ai-i}x-Eg 
EU  tpt-affoL'  oXßtot ,  florentes,  cor« 
,,vB"ciii  aus  „0xa('i}xe$"). 

j.  Vacuna  Ceres:  va-=:."Hßt]: 
i]ß-<iot  I.  q.  adolescentia ,  (aus  a-aßa 
spirare,  blähen,  zshgd.  mit  aßewi'fn 
lasse  venreben,  dämpre) ;  393.  "Hßri  = 
JoTentas,  denn  jav-  =  ^o^,  (jugum  ^= 
^v/öv},  woher  ^6-t]  die  Blasenhant, 
t/u-^  „aphilus",  Leben,  ^w~av  „an'Hmsl ; 
ci-^j-o'c  juv-enilfs  f.  aai-^i}f-,  £a(- 
ttjf;  393.  397.  Vacuna:  va-  =  sa-nitas, 
Ge-su-ndhelt :  Sa-nd  (der  Yer„web"ende), 
Su-nd  „fre"lumi  137.  Bei  der  Bd.  „Luft" 
In  Vacuna  ist  es  interessant,  was  Göbel 
S.  397  Über  Hebe  sagt:  ,;Hßrj  ist  gis. 
die  schöprerische  -Belhtitigung  der  Luft." 
Der  Begr.  „schöprerlsch"  kann  aber  In 
Ceres  (=.  Vacuna)  liegen,  denn  va-  = 
„^>a"-,  woher  „fe"-tu8,  „re"-num  =:  noit], 
aach  verw.  not-üi  schaffe,  iia~i~s  das 
Geschöpf,  „an"inians,  „8pir"lto  vitae 
praedltns.  Vacuna  kann  dies«i  Begr. 
enthalten,  wie  von  „spar"-  =^  lo  „ve"nl 
far,  tmtvs ,  dann  mö^-dos  stammt, 
analog:  lo  spri-t,  to  splr-t  sprJ-tzen, 
keimen;  143.  Ceres,  bzw.  Vacuna,  ist  = 
Jt)-ta,  Jr]-fi^ti)g  genannt,  (zu  da-  = 
va-,  wehen,  giessen).  ^ij-w:  da- =:  the 
tee-merdieGebürerin:  to  tee-mnspre''ngen, 
glessen.  Als  Erdmutter  heisst  sie  . 
ft^TT}^,  (verw.  de-  In  de-o^önjs  der 
Grondherr).  Also  ist  dor.  Ja  :=  (pv- 
in  ^v-aig,  (eig.  lii-ndens,  verw.  qiv-aäto') ; 
183.  Vgl.  ftUta  ^  q>v~aäv,  fn-ndo, 
Ztt  „anv"~,  woher  the  spawn  die  Brut, 
fe-lus,  dg.  Ge-sple-enes ,  Tu-sum;  139. 
Als  schöpferische  Kraft  Ist  Jrj-w  (:= 
VacDBa)  analog  zu  8v-9rj-via  der  Ueber- 


Bnss,  verw.  9T^-g  der  SchalTer,  zshgd. 
mit  di^-Xi]  die  .,Schwellung",  ^ä-kctoaa 
die  Schwellduth,  -9ö~fivng'  q>v-jöv,  itö- 
IXii  der  (geschwollene)  Balg,  zshgd. 
mit  *i;-ilij  die  (schwellende)  Mutlerbrust; 
396.  Analog  ist  !^-ftäl-!tua  n.  pr., 
verw.  fioX-y-ng  f.  afiol~y-ög  der  Sack, 
(Geblähtes,  woher  vvxtag  a-fiol-y(ji  eig. 
„smul-c-la"  mul-ta  nocle,  ganz  in  der 
Nacht;  299.  Nvxtog  äftnlyip  „ganz"  in 
der  Nacht  ist  vgll.  zu  nä-vv  „ganz", 
zu  na-via  mulliludo,  von  „ana",  daher 
nannr^driv  gänzlich,  aus  na~anr] ...;  117. 
Der  Grd.Gd.  von  va-  liegt  besonders  in 
Frauennamen,  z.  B.  in  (/>eü-*i;,  iffgv-vog 
geschwollen).  Als  eine  Art  Vacunus  sieht 
flgi-oTing  dn,  denn  ngi-  in  n^i-arföi; 
gehört  zu  ngi-aftai  blasen  ,  verw. 
fl^iafiig  =  Kveng.  xv-Qiog,  (diess  ZU 
XV-  „schwellen") ;  523.  Uglafing  ^  Ev- 
tpnQßnt; .  {(pEQ-ß-iu  mache  schwellen, 
far-c-io  nähre,  rpriQ-iy^  Geblähtes,  aus 
„ofiop",  woher  aTiag—/~äv  strotzen); 
522.  Ceres  heisst  fla-va,  (von  tta-re  = 
vi-«),  sowie  ihre  Frucht  nv-gng  der 
Weizen,  laced.  ?ii'-rr!|,-  pu-niceus,  q>ot- 
cdfi,  (von  „Spu'"  ^=  vä-tl).  Tlv-ing: 
spu-  =  i-^v-&-QÖg :  ^«i-öwv  die 
(schnnubende)  Nase,  verw.  ^v-yxng  die 
Schnauze;  357.  So  heisst  die  Persephone 
lak.  Qilotä,  zu  fple-to,  verw.  pla-n-la 
die  Pßa-n-ze,  sinngleich  mit  Tleqat- 
<p6ysia,  (jieeoe  von  einem  „artiq-oog" 
:=  TinQ'Sog  der  Spross,  also  verw.  Ttag- 
»ivog-  Köpij,    das  Cereskind), 

5,  Wieder  von  va-  weh-en  in 
Va-cuna  ausgehend  hat  sie  die  Etymo- 
logie der  Diana  gleichgeslellt,  Diana 
wurde  später  auch  Phöbe  genannt  d.  i. 
die  Nährende.  An  den  Bruder-  0nißns 
lautete  daher  der  Ruf  l'u  0olße,  (>jf-ie, 
von  av-  sättigen,  eig.  blähen);  52.  Av- 
=  va-  wie  sah-s  =  ska-,  (s.  seco), 
wie  7-7iia-nai   =  7iii~oftai.   wie   the 
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fan  der  Blasebalg  und  ahd.  fhä-s^-dd, 
verw.  nvi^w;  155.  Qoißog  =  ^'l^-ofia^ 
QOQi  verw.  'I-afirj-vogy  Sohn  des  Phöbus, 
(verw.  üfÄti-g  der  Slurm^wi*nd,  a^w-d-i^ 
die  Blasen);  293.  Vacuna:  va-,  „ve"-n- 
tus  =:  ^I-ofuj-vT]:  afiwv  die  Wind- 
blume, (f.  ä-afi(ov  die  Anemone);  293. 
Das  Virgillsche  flava  Ceres  erinnert  an 
fla-re  =  va-,  bla-sen,  wober  blo-ss, 
bla-ss,  to  bla-ze;  132.  Ueber  die  2f. 
Bd.  von  q>olßog  vgl.  q>aiSifiog  glänzend, 
verw.  q>idva  duftige  Wurzel;  dann  ^Iv^-ü 
n.  pr.  der  Glanz,  iv^d-ia  die  Tages- 
belle,  zu  iv-eiv  ix(pvaSv;  206.  '/v-cJ: 
an-  =  Va-cuna:  au-ra  der  Schimmer. 
Vgl.  TiTjyog  feist  (gebläht)  f.  anij-^yogj 
aber  auch  weiss,  verw.  qn^aqog  =  engl, 
fi-ne,  as.  fagar  =  fiiyy-o'g;  Gbl.  223. 
6.  Als  Minerva  auch  konnte  Vacuna 
gelten,  denn  das  iJiivog  in  Henerva  ist 
begriff!.  =  va-,  ^an^'mus;  264.  DerGrd.- 
Bgr.  ist  der  von  „va^'  =  spirare,  also 
wieder  =  ^Bf^-a.  Vacuna  die  Geistvolle: 
vt-ti  =:  der  Spu-k:  the  spu-nk  das 
(„tachelnde^O  Feuer,  verw.  rpy^-x^l  Geist 
The  spunk  das  Feuer:  „spu^^-  =  neinri 
der  Feuerbaum :  nBvxdXi^og  verständig; 
230.  Vacuna:  va-  =  yo-og:  „va"-, 
verw,  scyth.  av^q*  vovg\  1.  (Ueber  va- 
=  ay-  vgl.  si-nd,  su-nl  =  as-anti, 
€i<;/;  aa^iviü  ßchle,  wedle,  verw.  as-  = 
va-,  spirare).  Vacuna  als  Menerva  ist  die 
Seelenvolle,  (See-Ie,  goth.  saivala  zu 
der  [^wehende*^  Sa-nd,  „sab^'ulum,  ar^^-va* 
^vaia^  ^v^a^ia  aber  zu  ^v-fiog^  zu 
*€f-cr);  137.  Vacuna:  va-  =  die  Wo- 
nnige :  zu  skr.  vi-  weh-en,  (eine  Bildung 
wie  So-nne  zu  aa-);  170.  Vacuna:  va- 
=  Men-er-va:  fii-^vog^  zu|iai-/icfcci  i.  e. 
fia'-afiabfj  verw./u/y-^  die  („riechende") 
Min-zej  264.  39.  „Va^'cuna:  „wi"ttern 
=  l^d^li]  das  Unwetter,  ^a^Xdu)  wettern , 
=  5/-«iV  ^r]T€lvy  (verw.  ^a-w  spiro, 
C^f-Gi  „Blasen"  werfen,  ebullire);  341. 


Vgl.  sapere  =  Trmy,  riechen,  doften; 
schmecken  sapere,  Geschmack  judiciom; 
vt-ti  =  va-,  woher  wi-ttem,  aufspüren, 
erschnttff'en.  „Va"cuna:  „wi"->ltem  =: 
altn.  Snötra  sapiens,  goth.  snu-trs  ner^n>^ 
fiivog:  goth.  snal-v-s  der  Schnee,  (eig. 
Wehendes):  to  snu-sh  oder  to  snn-ff 
schnauben,  ^athmen'',schnü(reln;  352.  GrM. 
843.  So  gehört  nv-d^ia&ai  und  pu-teo 
=z  to  snuffle,  rieche,  spiro,  (aus  „spu"  = 
foe-teo),  zusammen.  Warum  hat  Horatlus 
das  templum  Vacunae  gerade  „putre^^ 
genannt?  wollte  er  auf  Jlv^^fi  an- 
spielen? Vacuna  die  Offene,  OeSnerin: 
wi-ttern  =:  der  Spu-nd  spiraculom,  die 
Oeffhung:  ahd.  spo-r,  die  Spu-r  des 
Wildes,  verw.  ahd.  spu-nni  die  (sich 
blähende)  Brust,  the  fu-nk  der  Ge„ruch'^. 
Minerva  ist  der  er-find-erische  Genius, 
denn  goth.  finthan  find-en  (spi)  =  nw&^ 
dvofiai^  („spu");  167.  Vacuna  =  dr- 
cumspecta,  (spe-c-io  t=  ahd.  spe-h-6n^ 
zu  arti^j  woher  auch  o^mnfjg  eig. 
Schnüflernach..,  (aus  o-cr7ri-a;ii^,  ganz 
wie  von  ana^  namaUta  f.  na-^analim; 
xaTi]q)i]g  eig.  mit  der  „Nase"  abwärts); 
105.  Idf-^p^CüSpeclO,  ä-i^ag^wg*  äagi^ 
ß(Sgt  eig.  schnttfelnd,  verw.  e^^eiga^ 
»Qi-^j  (eig.  die  Wehende);  Gbl.  347. 
„^;rv"-  in  spü-ma,  wie  n^xv^  In 
Schau-m,  (dieses  verw.  zu  a^axof,  «- 
xnvio).  Auch  mit  Phöbe  Hesse  sich  Va- 
cuna als  Minerva  geben,  denn  tpoi-^ßt] 
bdt.  spirata,  verw.  zu  xfßi^fiaQov  das 
Luftloch ;  322.  Vgl.  noch  to  smell  riechen 
und  wittern,  wie  alo^avo^ai  ich  merke 
zu  aXoy^ia  hauche  gehört,  verw.  ofo»; 
143.  Ferners  to  nose  wittern,  in  die 
Nas-e  bringen,  b.  g'neiss'n  wittern,  wahr* 
nehmen;  Schm.  2,  707.  Zu  spt-  in 
spt-rare  (=  vt-ti)  stellt  sich  begrifflich 
spu-,  woher  vrfnitiog  insipiens,  aus 
vt-anv-TJog  re-spu-endus,  re-fu-tandos. 
2nv^l  spl-  =  yi//rvriOff:   fit-ot-äxoc 


(IBS  v»-artl-ixxog);  404  Vacuna  als 
Mloervs  gedacht  erinnert  mil  ihrem  va- 
la  ahd.  spA-hi  ^  naTtyvfiiyog,  verw, 
di-fäto  erspfthe,  (aus  dt-ana,  woher 
äi-^a-ros  eine  (riechende)  Schlange, 
weiter  zsbgd.  mit  one-  in  ^e-ani-aiog 
in„spi"ralus;  69.  93.  Der  nömliche  Be~ 
griff  liegt  in  2i-ßvlla  (aus  ai-ßvK-ja 
iaflata,  fnspirata),  von  „aßvl"  fn  bnll-a 
die  Blase,  wolier  ßoftßvUs  die  Blase 
(r.  ßo-aßoUs);  338.  Vgl.  Virg.  Aen.Vl 
11.  50.  Aus  ani-  wird  (pi-,  woher 
G-»^ub,  Oi-}'^dieSchnanberin,  2ipi-y-i; 
s.  Tttes.  82.  Das  „ana"  =.  va-  nament- 
lich in  dunetris  notaftög  d.  h,  hoch- 
geschwollen,  T.  d(^-0ne-c^£j  94.  Sohdt. 
com-perio  eig.  Luft  bekommen,  verw. 
nif-ö-to  riechen,  o-o^i^a'der  Duft, 
o-o<fetti90fiai  wittere,  spüre;  521. 

7.  Endlich  wurde  Vacuna  Dir  Bellona 
geoommen  d.  h,  die„Slürm''iscbej  unge- 
ßlir  vgll.  zu  o^iiJ^ijg  stürmisch,  zu  ^ix-(» 
Spiro,  (woher  C'7-Z-<^  nach  Analogie  von 
ipt^-jj-wJi  514,  Aehnlich  afivyt^og'  lni~ 
ttong,  elg.  blasend,  keuchend,  parallel 
n  j^ftay''  in  (taiftäxt^s  (f-  ftc-af^ax- 
iijü)  stürmisch,  verw.  'A-fia^övts  (f. 
a-oftay-j-öfcg)  die  Stilrmeadeo,  zshgd. 
mit  Ofiä-g  „ve"ntus.  (^Sjucn-s:  ativ-y.. 
=  tififtn:  i/i3j-;'-«i);  293.  Vacuna  ^ 
'£»ü(ü,  (aus  'E-onv-iö  die  Schnau-bende 
=  'Evöni],  aus  i-oyon-ij);  354.  Ares 
heisst  mac.  ähnlich  &ai}~ftos  oder  &aü~ 
Ao£,  verw.  It^v-vos'  nöA^nog,  und  ifv-pog 
verw.  tfiJ-eiio  der  „Sturro";  423.  Vgl 
noch  ^v-koTtig  (aus  onv-  spu-  := 
fu-n-dere,  schlagen);  516.  Jt}'iöit]g  =^ 
fviontg,  (zu  daf-iia  brenne,  verw, 
iav-xog  „an"imosu8,  dav~io  re„spi"ro). 
^^i'öitjs:  iaf~  =.  ntx-dög,  er-plch-t: 
niaaa,  (aus  nixja),  verw.  jkv-*ij  der 
Fenerbaum,  ixe-ievx^g  brennend,  eig. 
bahins,  also  wieder  „brennen"  und  „fau- 
chen", balare;  229.  231.  Das  va-  in  Va- 


cuna, der  Schlachtengfittin ,  ist  vgU. 
zu  fla-re  =:  va-,  verw.  ipXäia  schlage, 
tbe  blow  der  Schlag ;  va-  =  vol-  in  vol-nus. 
11.  Pick  (11229)  nimmt  Vacuna 
zu  vaSc-  schwank,  ausweichend,  vak-ra 
krumm.  Vac-una:  vaüc-  —  nsi-9ia  ich 
mache  schwank,  verw.  ßd-o,  nei9~oi4at: 
09117-losscliwank.  Vac-una:  vak-rakmmm 
^=  Tii&-eif:  niif-biv  der  Krummnas, 
(wie  simia  vonsimus);  328.  lieber  r[£i>(i> 
und  niittav  vgl,  anaXög  geschmeidig, 
biegsam ,  aus  a~anaXög,  zu  näWvi 
schwinge,  Beete,  biege;  Ghl.  440.  284. 

racaus,  a,  nm.,  leer,  hohl;  zu 

va-  in  ve-ntus.  Anal,  aitpäftai  werde 
leer,  (f.  ai~a(päofiat'),  verw.  at~<fvig 
(f.  at-o<fa-*is)  die  Blase;  65.  S.  Vacuna, 
undetriginta.  Va-caum :  va-  =:  aitä-Stov : 
ana-,  verw.  aq>a-iat,u>  fache,  schwinge. 
Snä-onat  =  to  „ve"nl,  to  lift,  spa-Uum 
der  Spielraum,  die  Luft  „2tta"-  ^ 
„0ni",  }pi-,  daher  ^i-Xög  leer,  kahl; 
128.  326.  VaH:uum:  va-  :=  aihtöv. 
av-  i.  q.  va-;  Ghl.  295. 

TadimonituiL ,  die  Versicherung, 
den  Bestimmten  vor  das  Gericht  zu 
fuhren,  oder  selbst  zu  kommen.  Shr. 
vadh-ali  ^  vad-ere,  kommen.  Goth.vadi, 
mhd.  welle  das  Pfand,  le  gage,  (aus 
mit.  uuadium).  Ahd.  widb-aroo  der  Fraueo- 
kaufprels,  afrs.  wed  der  Vertrag,  Ihe 
wedding  die  Hochzeit;  Tac.  Germ.  18 
ed.  Schw.  Sidl.   C.  224.   Schm.  4,  196. 

Tädo  S.,  gebe,  (s.  vadum),  ahd. 
wat-en  gehen.  Skr.  vadh-ati  ==  veh-i- 
lur;  BR.  6,  662.  S.  nxor. 

TSdnm  2  n.,  der  Grund,  Boden, 
zu  vädo,  verw.  sgs.  vfld  die  Fürth,  Watt, 
le  guä,  il  guado;  Fk.  II 230.  Oz.  1,  226. 
Vtidum:  vädo  ==:  paciscor:  pico,  s.  suT- 
frägium,  vegina;  Corss.  59.  Grd.Form 
„gvadh",  verw.  skr.  gAdha,  zshgd.  mf| 
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skr.  gth-  (aus  gädh)  sich  tauchen,  ein- 
dringen, also  gleichbedeutend  mit  ahd» 
watan;  BR.  2,  732.  Hit  diesem  watan 
hängt  zus.  Wuotan,  Odinn,  und  ist  gleich- 
bedeutend mit  seinem  BN.  Niördr,  (verw. 
Ner-thns,  the  nor-th),  zu  lit.  ner-ti  ein- 
tauchen, ivövBad-aij  zshgd.mite-ya^-a; 
6rM.  198.  Fk.  II  743.?. 

Suff,  -do  (von  „gva-do'O  = 
-^cü^  so  dass  gä-dh  zu  gA-  ^,geh^*en, 
„treten"  gehört,  anal,  ßi-ßa-^iog  fest 
betreten,  daher  ßi-ßtj^log  profan,  eig. 
betreten,  zu  ßtj'-kog  der  Antritt,  die 
„Schwell^'e,  f.  j^oßrjXog^^  szhgd.  mit  ßijoaa 
(wjis  ßfi-d^ja);  C.416.  Corss.59.  St.  6,  330. 

vae.,  =  goth.  vai ;  daher  b.  wai-nen, 
wei-nen,  weh  rufen;  Fk.  III  280. 

vafer.,  schlau,  verschmitzt,  bunt 
gewoben;  vaf-  =  skr.  vabh-  in  ürna- 
vAbh-a  m.  die  Spinne,  (s.  aranea).  Vafer 
der  Feinspinner,  (mhd.  wif-t  feiner  Faden, 
altn.  vef-a  web-en);  K.  16, 194.  18,288. 
Vaf-er :  vabh  spinnen  =  ahd.  gi-spen-st 
das  Trugbild:  Ut.  pin-ti  flechten.  DasW. 
„Trug^bild,  altn.  draugr  das  Gespenst, 
gehört  zu  zd.  druz  belügen;  GrH.  867. 
Fk.  III  154.  Vafer:  vabh-  =  nov-fjqog 
böse:  lit.  pin-ti  flechten,  woher  pan-ti 
der  Strick;  C.  245.  {IlovfjQog  „böse", 
eig.  Schlingel,  falscher  Strick,  wäre  vgU. 
mit  „böse",  welches  an  prov.  „bausios" 
fallax  anklingt);  Gr.  2,  248.  Vafer  „bunt 
gewoben"  =  noixUog.  Vabh-  winden, 
weben:  ubh-  binden.  Vabh-:  ubh-  =1 
bunt:  binden,  (vgl.  wund  zu  winden, 
bunt  f.  bund);  Grssm.  260.  Gr.  2,  525. 
Vabh-:  ubh  =  goth.  vaddjus  die  Um- 
windung,  die  Wand:  vadjan  ubh-,  binden; 
Hehn  517.  ntjveKoni]  i.  q.  noixiXtjj  die 
Buntweben-de,  vaferri-ma,  verw.  Tny-go, 
s.  pft-nus  der  Streif),  nrjveir-ontj  die 
BuntUcha,    (-o/riy*   -lieh):    ^ij-ja    der 


Beutel,  verw.  pd-nis  =  the  boni  der  Streif: 
to  bunt  aufech wellen;  Gbl.  242. 

üeber  Suff,  -er  (in  vaf-er)  s. 
sac-er,  Caes-ar. 


1  f.,  VerscbmiUtheit,  Ver- 
schlagenheit, Prellerei,  s.  vafer.  Va- 
fritia:  vabh-  spinnen  =  Ent-werf-eo: 
lit.  verp-ti  spinnen,  (ahd.  warf  der 
Einschlag).  Vafritia  die  Versebmi tztheit: 
vabh-  =:  skr.  dhür*ta  verschmitzt: 
dhvar-  stürzen.  Analog  zu  „verschlagen" 
=  vafer,  d.  h.  voll  Einschläge,  der  Preller. 
Vafritia:  vabh-  =  nST  d>e  List:  qüT 
spinnen. 

Vagina  1  £,  die  Scheide,  die  Schote, 
f.  vgk-ina,  aig.  die  Pfeife,  der  Behälter, 
(skr.  v<9-ura  pfeifend),  üeber  vag-  f. 
vac-  vgl.  vriyavov  zu  Tijxai;  s.  plaga, 
viginti,  vagor.  C.  469.  Y^x^  2f.  Bd. 
„Scheide",  „Schote",  ist  vgll.  zu  la  gaine, 
von  cy.  gwain  die  Schote,  span.  vaina, 
verw.  Vagina  die  Scheide.  (Daher  la  vanille, 
,s.  g.  von  den  kleinen  Schoten);  Dz.  1, 
438.  ZE.  134.  So  skr.  köga  m.  sowohl 
die  Scheide  als  die  Schote.  Wie  vagina 
die  Pfeife  und  das  Futteral  bedeutet,  ^ 
avQiy^.  Vgl.  vas.  So  verhält  sich  »lyd-vg* 
xoiUa  zu  skr.  nädl  f.  die  Pfeife;  dess- 
gleichen  avlog  die  Pfeife  und  das  Oehr. 


Vägio  4.,  wimmere;  skr.  väg-jat6 
schreien,  vä(-ra  brüllend,  (s.  vacca). 
üeber  g  z=  9  vgl.  xQotvyij  za  skr. 
krÖQ-a«  schreien,  (s.  crocio);  Fk.  II  68. 
Hieher  noch  skr.  vtf-ura  klingend,  fi^-jy 
der  Hall,  vägor  3  m.,  ^-(A  Wiederhall. 
Skr.  väQ-ura  klingend,  ahd.  wah-taia  die 
Wach-tel,  mit.  quaqnila  =:  the  quail. 
Väp-ra  brüllend,  vag-iens :  vä^-ra  klingend 
=  wimmern,  (vagire,  aus  vria-mem, 
verw.  altn.  hvlna  rauschen):  skr.  kvan- 
a-ti  tönen,  (auch  klagen,  vervr.  mhd. 
hoen-en,  b.  htten-en);  Fk.  III 95.  Hinin. 


Vß.  Skr.  kva9anaiLdB8Kliii7eii:hoen-en 
=  n3n  der  Jubel:  n-)  wimmern,  (klingt 
IQ  skr.  nn-a-ti  klingen  und  ergötzen). 
Vd-Q  =  vS-pulo,  beide  zn  vA-ti  alhmen, 
seafzen.  Vagto ;  vi-  =  to  gqueal  winseln : 
sqnalor,  (s.  vapulo}. 

ragor  1.,  beweg;e  mich  frei,  zu 
vaüc-  schwanken,  sich  schwingen.  Vagor : 
vanc-  =  i'iev-lteQos:  i-iav-via  treibe, 
schla-g-e, schwinge.  'fi-iUtü-»»  zu „slu", 
woher  ä-lev-o/iai.  irre  herum,  schla-g-e 
mich  herum  =^  a~i.v-ü),  streiche  henimj 
GbL  349.  Vager  schlendere:  vak-  schräg 
=  b.sclileng-en  herumschlendern :  schlengs 
schräg.  Schlendern: engl. sie-n-der schlank 
=  bair.  schlanken  vagari:  engl,  slank, 
dünn,  schlank.  „Siu"-  ^  „sl»'^  in  to 
slft-p  oder  sla-sh  =r  scbla-gen,  daher 
b.  die  Schla-g-erin  la  libertine,  vaga ;  349. 
„Schlingen"  ^  vanc-,  praet.  schlung, 
woher  b.  schlungezen  zappeln,  vgl.  äna- 
loi  nödeg,  eig.  (schnell)  geschwungene 
FUsse,  (f.  ä-onaiös),  verw.  (,o)nälXo- 
fiat  :=  pal-p-ito  zapple,  schlage ;  Gbl.  439. 

TagnSf  a,  nin. ,  wack-elnd,  verw. 
vak-n.  Vag-  f.  vac-,  (Fk.  I  205),  wie 
b.  schiengen  =:  schwingen,  aber  schlanken 
=  vagari,  sich  herum„schla"gen;  s.  vagor. 
Vag-:  vac-  ^  Schläg-el:  the  slack, 
Schlacke.  Vag-:  vac-  =  alyog  der 
Schla-g,  (aas  ä-aleyog,  woher  %art}- 
iU}^£,  der  weithin  niederschlagende,  f. 
tctva-aliY^S!  änrji.sj'itae  =:  praecise): 
a-liittu  schlage  ab,  propulso,  (fig.  kaxelv 
wiscfalagen,  ä-Xix-zwQ  der  Lännscblager, 
verw.  goth.  slBh-an)j  Gbl.  319.  Erinnert 
an  Bj-^  atossen  =:  023;  an  nin-TD 
die  Steige,  verw.  ■nir]  der  Steig;  an 
IIP  verschliessen  ="150.  —  Der 
Begr.  schwingen  ^  umschwingen  liegt 
\afäy-yv-fii  biege,  breche;  verw.  vag-or 
schiingle  herum;  Fk.lI658.  S.vulgivaga. 

Tilde.,   gewaltig;    s.  vehementer. 


Val~de :  valldos  (balin)  =  /laoi-  Qtaal~ 
YÖovnos):  mas-culns  (balln);  Fk.  II 184. 
Valde:  validus  ^  e|oj;a  („foza"):  Ge- 
wicb-t  (valor).  Zn  „nza"  gehört  noch 
ovxog,  z.  B.  OaQv-ovxoe,  durch  Glanz 
ge-wich-lig,  (s.slrenaas).  Valde:  valeo=: 
mein-,  (z.  B.  Hein-rat  aus  megin-^rat): 
magen  valere,  (the  maln-keel  der  feste 
Kiel);  Schm.  2,  557.  —  Valde  f.  valide 
wie  ahd.  nefz-ta  afflixi,  (ans  gi-neil-Ma)} 
B.  S  102  p.  178. 

Taldins  =  fialXov.  Valdios: 
valide  =  ,ffiä3i~joy" :  mal-  stark  sein, 
(s.  mul-tus).  Fk.  U  138.  Dieselbe  Bd. 
liegt  in  „hall"  =  niagis,  (zn  „^dh"- 
d.  i.  (;ardha  stark). 

Tale  =  EQ^aao,  (s.  valeo).  Vale: 
valeo  ich  vermag  =  goth.  vela  meg-is 
XotQs:  mög-en,  ver-mög-en. 

Valens  n,  pr. 

End.- Silbe  -ents  =  -ant, 
(Welg-and  n.  pr.)  =z  pers.  -antas  iXgva- 
ävcag  n.  pr.  Schreier,  zu  altpers.  khruQ, 
i.  q.  X^voavs  =:  ßo^y  äya&ög) ;  Keiper 
94.  91. 

Valentia  1  f.,  n.  pr.  die  feste 
Burg,  sfnngleich  ir.  celt.  H<^ontiAcum, 
Heimat  des  „Hog'ontios  (^  Valens,  verw. 
„Hax"entiu9);  Gl.  Rein  p.  27.  Valentia: 
valeo  gelten  :=  alUr.  Art-gal  Steinfeste, 
(art  der  Stein,  woher  Art-ur):  gel-len; 
s.  üg. 

Taleo  2-,  ich  vermag,  gelle;  vgl. 
lit,  valä  val-or  die  Macht,  skr.  bala  m. 
die  Stürke,  (f.  vala  m.);  Fk.  U  237. 
Grssm.  901.  S.  varo.  Valeo:  bala  = 
skr.  vindu  m.  der  Tropfen:  bindu  m. 
Valeo:  bala  =  ved.  vdra  m.  der  Schweif: 
bjlam.  —  Wackeln,  b.back-eln;  skr.  vahis 
^  bahis,  (s.  vehe).  Zu  val-  stellt  sich 
phryg.  ßal-ij»;  8.  vol-o,  val-I-dus.  Lit. 
val-iött  zwingen  fUhrtzurUckaof  skr.  vAl*a  m. 
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1=  vtra  m.^  eig.  die  Umfassung,  Ein- 
Schliessung,  (s.  vallis),  wie  lett.  varet 
Icönnen,  vermögen,  vaiere,  zshgd.  mit 
„var"  währen,  woher  z.  B.  Varini  n.  pr. 
syn.  valentes;  Tac.  Germ.  ed.  Seh.  S. 
p.  73.  Valentia  die  feste  Burg  =  noXig 
(f.  anol-ig,  verw.  tpak-iov  der  Ring, 
Kreis,  eig.  Umschiingung,  zu  anal"  = 
näXXü)  schwinge,  ringe);  gleicher  Bed. 
mit  oppidum,  aus  o-spid-um,  verw.  a(pB(v)d' 
ovf]  die  Schwinge;  s.  varix.  6bl.  524. 
Altir.  flilh  die  Macht,  der  Schwung, 
val-or,  (f.  vl«-ti);  Fk.  II  237.  Aehnlich 
wurde  „var"  (=  val-)  durch  Metalh. 
fQci-lifl  die  Stärice;  K.  22,  267.  Fk.  I 
212.  Val-  in  d.  Bd.  „einschliessen'^ 
„umschliessen^* ,  (a  A  -  laxofiat) ,  dann 
„gelten",  ist  vgll.  zu  ahd.  ga-ding-ön  ab- 
schliessen ,  ding-en  beschliessen ,  ent- 
schUessen,  bestimmen,  verw.  Ding-  in 
Ding-holz  dasGillholz;  thing-  aber  stellt 
sich  zu  skr.  taue-  fest  anschliessen,  zu- 
sammenziehen; Gr.  3,  1170.  IS.  52. 

Valesins  =  Valeriusj  verw.  -wald 
(Os-wald),  slv.  vladili,  (Vlad-i-mir) ;  Fk. 
III  299.  Valesius:  valere  gelten  =  Fin- 
gal  n.  pr.:  lit.  galeti  gel-ten);  Fk.  II 
551.  ZE.  68. 

Taletado  3  f.:  valeo  =  Bvw%ia: 

oxot,  (s.  valde). 

Talgns,  a,  nm.,  krummbeinig;  zu 
skr.  varg-ali  drehen.  Fk.  I  773.  Varg-: 
valg-  =  der  Wa/ben  die  Einbiegung, 
(isl.  hvelfa  invertere):  b.  die  Segens- 
warb  die  Sensenhandhabe.  Hieher  gens 
Valgia,  b.  Schiegfuss,  (engl,  askew  = 
isl.  skack  obliquus) ;  Schm.  4,  61.  3,  320. 
—  Oder  besser  val-g*us  zu  goth.  valv- 
jan  =  wal-g-en,  vol-u-tare;  Fk.  III 298. 


Talidns :  valere = madidus :  madere, 
(aridtts:  arere). 


=1  fällig.    Daher  ^Hlig  n.  pr.  ^Hlig: 
valvis  =  ntilog:  paiv-,  (s.  palQ-d-«). 
Zu  val-  Velia  n.  pr.  C.  324.  St.  9,  92. 
4,  119.   St.  9,  52.    „Val"-  syn.  „var^' 
decken,    abschliessen,    verw.   ^l-^og  f. 
fiJL-og;  Ptl.  etym.  F.  I  223.  Corss.  321. 
Vallis:  var-  abschliessen  =  b.  diePeant, 
alt:  punt:  ags.pundanincludere;  Scbm.l, 
288.  (Pointner  n.  pr.  =  Thaler).  ''El-og: 
var-  =  Valley  n.  pr.  (val-latum):  Wer-d, 
the  war-e  der  Teich,  b.  Wuor;  C.  324. 
Das  nämliche  „var^^  hängt  zus.  mit  ved. 
varas  n.  weiter  Raum,  weite  Ausdehn- 
ung; dann  ved.  vAIa  m.  =  vära  m.  das 
lange  Haar,  eig.  das  weit  reichende;  s. 
Grssm.  1260.   Vgl   vaco.    Das  Verbam 
var-  bdt.  umfassen  und  vallis  d.  i.  vall-s 
=  fSkc^y   (so  setzt  Fick  an,  II  236), 
kann  die  Einfassung  bedeuten,  also  analog 
zu  b.  das  Kar,   eine   thalähnliche  Ver- 
tiefung, (Kar-wendel  n.  pr.)     Verw.  the 
car  die  Niederung,  bair.  das  Kärlein,  zur 
Weide  benutzbare  Vertiefung.  Schmeller 
hält  Kär-Iein  verw.  mit  ahd.  char  das 
GePass,  golh.  kas;   Schm.  2,  321.    The 
car   das    Thal:    char   das   Gerass,    (das 
fassende)  =   vallis:   var-   fassen.    Wir 
sagen    auch:    Bergkessel,   (Kesselbrunn, 
OrtsN.);  Gr.  5,  205.  622.  S.  flg. 

vallnm  2  n.,  Pfahlwerk,  eig.  Um- 
schliessung,  Schloss,  CoUectivum  zu  vallus 
die  Palisade.  Valium  aus  val*num,  verw. 
dor.  akog  =  att  ^log^  eig.  der  Scblüssd, 
ved.  vala  einschliessend,  (zu  vr-nA-ml 
schliesse  ein,  arceo«  woher  var^aqui  n. 
der  Wall).  S.  varus. 

Valium  (aus  val-niim)  analog 
ßoXXofiai  aus  ßoXvo^aij  lesb.  ofiiXJiog 
aus  ofi-eA-vd$;  Müller  aus  MQI-ner. 


valvae  1  £,  die  Klapptbäre,  qnae 
re-vol-vuntur  et  sevelant;  Varro.  Corss. 
321.  Valvae:  goth.  val-v-jan  =  Klapp- 
yallis  3  f.,  das  Thal;  aus  val-vi-s  I  thttre:  klapp-en,  (i.  q.  mhd.  wal-k-en  mal- 


nre);  Pk.  HI  398.  Val-vae:  vol-T-ere 
=  nvXng  das  Thor:  nvl-r/  der  Bogen, 
(tu  spal-  schwingen,  woher  SinvO»^ 
•DS  ai-anvlng,  s.  ?ertex);  337.  — 
ViItm  vflrw.  zu  volvo.  St  7, 334.  S.  Bg. 

TalT0lils2ni.,  die  Halse;  s.valvae. 

vaneSCO  3.,  verdnlte,  verschwiRife. 
TenUiine;  zu  vs-  In  ve-ntus,  wrh-en; 
217,  Evanesco  Terschwiiirfe:  vs-  :=  ahd. 
swi-nan  schwinden;  ahd.  swe-da  der 
Schws-den  vapor.  So  .fa-f-th^  .ivtt'^-r 
iioütt*,  verw,  „>>«-  *"  schwingen.  f)a-v- 
üf.  tttivm  =  to  blow  blasen:  to  blow 
hauen;  oder  wie  oftt-fv-ij  die  Haue  zu 
ltt~aina  schmie-re;  Gbl.  2,  39.  Qa-ei' 
=:  tfiti-¥Str,  itpt-  verw.  ift-Xv^ni^ 
dufllg,  tpi-S-utt  Duniges,  aas  ait-, 
woher 9>tf<-[nS'  avtop,  xexoipijhi^',  [dieses 
fon  aan-  bauchen,  Kan-^ot-  der  SUnkerJ ; 
272.  217.  327.  O'i  ita*nrzes  =  ^'-*- 
fi  die  Abn-en,  (zu  an-  spirare);  Gr. 
1,  194.  Gbl.  217.  Dem  am-  enlslammt 
noch  ani-pög  Terschwindend,  =.  dem 
tnv-  ^  V"")  daher  fpvd~iog  oder 
ifm-d-yös'  6i.lynSt  verw.  a-yaw-goc  ^= 
nav~^f,  pau-cus,  (ans  ä-anv},  jervt. 
7al^■A(Q£  gedunsen.  Oder  „o?to",  „ff/Jo", 
woher  ano-aßä-aiog'  ttaviäv.  Ausge- 
hauchter, verw.  aißaia  die  Blase,  [r. 
at-aßaid),  zsbgd.  mit  „aßi"  in  ipege- 
aßtng  :=  fpiQiav  ßi-ov  (aßi-o*  = 
■plrilDDi,  „an'imam);  260.  285.  326. 
„Sna"  =  ipa-,  daher  iffai-viofia  Ver- 
schwindendes, eine  Kleinigkeit,  gotb.  Tav-Bi, 
fem  =z  i(nS~y6g  gering,  if/i-lög'  Tsnus, 
oni-lt]'  Itiof,  verw.  ä-anl-9(av  oder 
tt-tffi-r9ior,  der  (stark  dullende)  Wer- 
nuth,  a~ni--ov  (f.  a-citt-ov},  apium 
gniTe„ol"en8;  Gbl.  321.  253.  326.  135- 
Z4fpavgog'  ä^atn'g  schroiicbtig.  Letzteres 
Wort  „Schmach"- t-en ,  ,.Sc!im8"-ch, 
stellt  ^ch  zu  „o/^o"  in  ftatfiätit  (aus 
fta-ofiäfa)  Spiro,    verw.  goth.  sma-I  =^ 


äftal-ng  zart,  schmächlfn,  zshgd.  mit 
lo  sme-ll  =:  n*tip  riechen,  lo  smo-ke 
riechen;  weiter  verw.  zu  schmo-llen,  b. 
einen  Ver-scbiwa-ch  htiben.  2fia-  —  om- 
in  li^ixi/ni^  verschwindenii,  klein;  294. 
Evanesi;o  ^  mtfai-tiai  schwinde  hin, 
verhauche,  zu  niqitup  die  Röhre,  (aus 
tii-i>fa  =  spr-iare);  337.  Vgl.  to  spill 
tj><llen.  verstrhwinden  muchen,  mil  ihe 
spill  die  KiKinigkeit,  iiift  ö-yA^-ior 
na-JJiiai  .  analog  zu  nA.-f~arit  ^  dI- 
ere;  tu  kill  tödtett  =  ags.  cvelliin,  woher 
ags.  cveal-m  der  Sihelm,  die  Pest;  ■').'>9. 
Ein  Schelm  Ist  euch  ein  Dii^b,  wie  Tel-es 
die  Katze ,  verw.  sowohl  zu  lo  spill 
lödlen  als  aui-h  zu  to  lil-ch  stehlen,  ver- 
schwinden machen;  508.  Aehnlich  'itifißai 
(f.  «  ari-i'ßia],  zu  äaiijftlf  ädvfitüv. 
iiusser  ,,Sla-nd*'  sein,  verw.  the  stea-m 
(»por;  weiter  zshgd.  mit  it^iaic  beraube, 
eig.  weg-stell-en,  aus  ata-atata  stehen; 
Pk.  1  249.  Gbl.  258. 

vanitas  3  f ,  die  Eitelkeit,  „Wl"n- 
iligkeit;  zu  va-  weh-en.  Vanitas:  vd-ti 
^=  Git-elkeit:  ai^-tu-  iif-nai»ia  albme, 
i^ii3-vaaii>  Tachle,  verw.  das  Eit-er 
[)us,  (s.  vibex.;  Gr.  3.  386.  Vgl.  ok-i- 
•}&oi  vergehen  mit  äl-ia  die  Hitze,  (s. 
ab-ol-eo).  Daher  „all*',  aus  al-  na,  al-tern. 
Vgl.  vapor  der  Blasende..,  (auch  vom 
Feuer),  wie  nfij-tfw  blase,  (väintj,  auch 
brenne;  172.  Tvtpois  heftiger  Wind, 
cviftdiii»  Brand;  9v-EXKa  ,,ve"ntns,  skr, 
dhuvana  Feuer;  pQ-s  das  Eiter,  nv-Q 
das  Feuer.  Vanitas:  vä-li  :=.  in-.,an"- 
itas:  skr.  an-ila  ,.ve"ntU5,  an-ala  m.  das 
Feuer.  Bf.  I  26.  Fk.  I  147.  Hil  diesem 
,,Bn"~  (=^  va)  hangt  zus.  skr.  an-g-ara 
die  Kohle,  the  in-g-ie,  ign-fs,  (f.  ingis), 
uhd.  an-chä  die  Rühre.  Der  Bla-st 
ventus,    as.   bla-sma  die  Flamme;    172. 

vanniia  2  m.,  die  Schwinge,  (vat- 
nas,   verw.   äiizfi^    aus  a-fe-tfi^),   die 


Wann-e ,  zu  golh.  vinthjan  windij^en. 
woifdn,  veiililure;  I.H.§:{21.  K. 7,165. 
Fk.  II  228.  Vannus  die  Schwinge:  va-, 
etpiDue  —  vn'-ii  (f.  /(ff-»))  die  Scliwingc, 
!.kr.  pnr  j-pHVHnH:  „n  iv"  in  Ai.»-  i  / 1  - 
t]f/  »•  i'itti.ifiliiiififHir,  eig.  geblühl, 
ni.-f  <lpr  Bausch;  Gbl.  L-^S.  Tiie  lau  so- 
Wiilil  die  Fullerschwiiigd  uNder  Blasebalg. 
yli-uiifiir  die  Kuliersdiwiiige,  {zu  *.i- 
^  i.a~,  hauchen).  ytii'-it/"v  --^  ^i-o- 
Jl/oti.  (zu  ^i-/i-iy  der  Scliwuiig,  ^i-n-i\ 
der  Fächer,  ^(-/i-i'^w  fvaüi;  358.  The 
wing  sowohl  die  Wanne  als  auch  die 
Schwinge,  (zu  wi-=  va-)}  167.  Vannus: 
va-  zz  7ii'-€-lng  die  Wanne:  pti-l-eus, 
(zu  07iv~  =.  ^ii-x~w)j  der  Form  nach 
vgll.  zu  xv-oQ  die  Höhlung,  (<;u-  schwellen, 
blähen);  446.  Das  lat.  supparum,  (r.  su- 
sparum  die  Schwinge),  zu  n^-^fto  blase, 
TtQtj-a-i^g  der  Blasebalg)}  verw.  ai- 
Tia^og  oder  aiipaeog,  =■  si-parium. 
ipäg-iy^  the  windpipe  j  521.  „Schwingen" 
und  „wehen"  auch  in  aipaö-ä^iu  schwinge, 
ä-cg)ad-tiL6s  duftig.  Ebenso  „o/tv", 
woher  ä-/iv-6tg  sich  emporschwingend, 
d~fiv-fi(m  hochgeschwungen,  (zu  mö- 
nientum  =  ^071 1^  der  Schwung,  verw.  xv»-d- 
„fivV'a  die  Fliege,  die  sich  Schwingende 
oder  Übel  Duftende,  denn  „afiv"  in  lo 
sino-ke  schmau-chen  ;=  ifivxtiv) ;  300. 
Von  vannus  isl  abgltt.  ahd.  wannoweho 
der  Geier,  eig.  Wannenweih,  lil.  wannsgas 
der  Habicht,  weil  diesem  heil.  Vogel  (= 
UqoS)  Wannen  an  die  Häuser  ausge- 
hängt wurden,  da  zu  nisten.  Daher  auch 
lal.  tJnunculus,  (von  tina  das  Gefäss); 
Hehn  537.  - 

TanttS,  a,  tun.,  eitel,  leer,  trüger- 
isch; zu  vacuus,  vac-illare,  skr  vaüc-ati 
schier  gehen,  schleichen,  (in  bi>ser  Ab- 
sicht); Fk.  II  229.  Sl.  Ib  174.  Vgl.  luna 
aus  lucna.  Vanus  lauschend :  vanc- 
scbleicben   =:   teuschen:    nhd.   tusch-en 


lauern;  K.  7,  267.  11,  113.  Dr.R.M5. 
Homo  „va"nas  der  Schwindler  verbäll 
sicli  zu  vaär-  schwingen,  drehen,  wie 
b.  würlig  =  schwindlich,  zu  alln.  hveria 
schwinden,  sicIi  wenden;  Fk.  Ut  93.  — 
Oller  vanus  =  va-,  win-d-Jg;  wie 
q^i'ni-ff(,iür  eitel,  windigen  Sinnes:  36i, 
136.  „Eilel"  per  eminintiHiii  ist  der 
Plau.  pavo,  verw.  pa-pav-er,  eig.  derGe- 
hlühte.  (aus  anv  ,  woher  fac-ntn;  ge- 
dunsen). Pavo:  <pai>-a-i§  die  Blase  = 
la-üg:  la-,  «iVw,  (verw.  tbin-s-an, 
woher  ge-duns-en,  Dun-s-t);  Gbl.  286. 

vapidas,  a,  am.,  kahmig,  stinkend, 
schlecht}  verw.  vapor,  lit.  kvep-U  duften. 
Lieber  diese  2f.  Bd.  vgl.  1.  aan-^ni,  faal, 
zu  sap-erej  2.  „spftdex",  pdd-ex,  verw. 
atp  yä-vi.}]  der  Stinkkäfer,  ä-aipoi-tliöi 
duftend;  125.  Vapidns  schlecht:  lit. 
kvep-ti  =1  derKeibe,  das  stinkende  Ass: 
schwz.  der  Kelb  Lump.  Vapidus:  va- 
weh-en  =  caper  der  Bock:  xan-fög; 
222.  Vapidus:  va-  =:  lak.  (lov-ia  die 
(tibelduflende)  Made,  die  Schmu-lzige: 
afiv~.  Ver-ruch-t  zn  isl.  riuka  daRipfen. 
Vapidus,  vappa  zu  va-,  wio  ßieXvgög 
schändlicher  Mensch,  zu  ßta-  i.  e.  aßia- 
yvni  dämpfe.    S.  Gbl.  300. 

vapor  3  m.,  der  Dampf,  verw.  lit. 
kvapa-s  der  Hauch,  kvep-ti  duften;  C. 
131.  Auch  „Feuer",  wie  nü-p,  ni'—if, 
skr.  pav-ana,  zu  „spu"-o,  (eig.  schwingen, 
hauchen)  gehört;  Gbl.  169. 

vapor  (aus  cvap-)  steckt 
in  cup-io  =  agpiro;  analog:  ii-otaxt 
Bspiro,  (s.  vehementer);  ^i-ra»  der 
Wollüstling,  V;,i~u>  spIro  =  Co'-f);  341. 
Vapor  der  Dampf:  „cvaplo"  :=  (he  stea-m 
vapor:  attv~ftat  espiro,  äol.  aiV'^fiB 
der  Hund,  (vgl.  Ös  ^  n&).  ^Ttü-ftM 
:=  bin  unge-slü-m,  hängt  zus.  mit  oä- 
ti'-^oi  cupidi,  die  Unge-stU-men,  (schw« 
zu  dämpfen);    Gbl.  385.    Vapor:   cupio 


=  to  sUie:  Blu-rf-eo.  —'v-  ^  tfrit-, 
diiher  anei'-d-in  spu-len;  153.  Unge- 
slüm  =  aaßetfiog,  (s.  vaporo).  BegrilT* 
lieh  gehört  hieher  ofii^d-'-f;  der  un- 
gestüm, elg.  Schwung,  Häher  "i/ieunv, 
lai~afitfn^),  cupiditas ;  336.  S.  vulgfvsgii. 
Vapor :  cop-edia  =  „spi''  In  ä^i i o», 
(aus  S-ani-iiv) ,  der  duHende  Eppich, 
sor-fl-ens:  H-cus,  die  süsse  Fei-g-e, 
ifißaX4t»>,  (verw.  <pi-a(fös,  m-uQngy, 
323.  2nt-  =  ifit,  daher  z.  B.  ä~ipi-a' 
fiQtai,  vgl.  d-iaaog;  Gbl.  325. 

vaporo  1,,  dämpfe,  ersticke;  zu 
,,cvapor"  Ihe  sieam.  Vgl.  er-sti-cken  =; 
sli-n-gao  =  to  sti-f-le  dämpfen,  verw. 
Ihe  slea-m,  Ist.  t-ta-bulas^  der  (heisse) 
Sirocco;  534-  '!A~aße-atoq  angeslUm, 
{oße-  =  ans-  spl-ro,  wie  „aßalX"' 
=:  TtäXiio);  393.  Sne-  =■  am-v^y, 
woher  nviy-ta  ich  dfimpfe,  zu  nviw, 
„ipi"-/i-6(it  beenge,  erwürge,  s;n.  k 
fv-fii,  ab„oI"eo,  daher  i-xti-vog  der 
Bähnergeier,  elg.  Erslicker. 

vappa  1  t,  abgestandener  Wefn, 
r.  cvappa,  verw.  x6n~^og,  (s.  vapor). 
Fig,  vappa  =  nequam.  Vapps:  vapor  = 
biir.  der  Fan,  muliercula  Impura :  goth. 
fani,  wneosy  Schm.  1,  533.  Gbl.  240. 
Vappa :  „cvap"-  =  Ver-g-„eu"der ; 
ö-de,  va-cuus.  Vappa,  helao:  vapor  = 
der  Oemm-er,  der  Säufer:  dampf-en; 
Scbm.  1, 371.  Ads  d.Begr. „athmen",  „ein- 
alhfflen",  beisst  auch  nivw  (f.  anivai)  eig. 
saufe,  dessen  „ani"  verw.  ist  zu  il  so- 
„spi"-ro  Seufzer.  So  tUanivt}  das 
Saufgelage,  (f.  /-ailan ..,  verw.  Xän-iw 
f.  ai.än-iw'),  zu  „sla",  woher  Ihe  slo-p 
das  Gesäff,  das  Ge-schla-mp,  the  sJo-p-s 
Blusen  i.  e.  gebUhlte;  349.  Die  Schle-mm 
comessatio ,  b.  Schlamperei.  Das  mit 
vapor  verw.  »anvAg  bdt.  auch  hlaoer 
Dunst.  Vappa:  vapor  der  Dunst:  tpev- 
o-iije  der  Dunslmacher:  tpv  in  tf/v-x-tn. 


Ebenso  offorri^lo't:,  aus  '(-/rTo-i-fying, 
verw.  otia-i-nitj  die  Schweigerei,  a/ia- 
lUt]-  «finpoc),-  68,  'Anwfi-itia  be- 
trüge, mache  einen  blauen  Üunsl  vor, 
f.  a-anaq—iaiiü  ^z:  u—io-iatu,  verw. 
Ilatpng  die  OpTerduHige,  anä-iij  der 
(riechende)  Kotli;  249.  Aus  gleichem 
Grunde  erhält  avit^tw  tng  „nM-E-.Ve-iy" 
der  „Schelm"  diese  seine  Bed.  "O'-e- 
tf((n!,-:ol-eo  dufte  ^  derSchel-tn:  (oskale 
verwehen,  abolere.  5o  unser  Schimpf- 
name „Aas"  ^  vappa,  (aus  ava-s,  wo- 
her  Wa-s-en-meister) ;    Gbl.    5.')9.    217. 

vappo  3  m.,  animal  volans,  quod 
vulgo  animas  vocant,  =  ^lt^']l,r^  die  Motte; 
K.  18,  30.  ,,An"ima  zu  an-  ^  tpu~  in 
tpv-x^;  ifiv-  —  „am"  in  ^itoAng  die 
Licbtmolte,  itn'xr„  (aus  ä-am-olog) ;  260. 
Vappo  Ist  verw,  zu  alln.  vöf-nur  das 
Schwanken,  mhd.  weh-elen  hin  und  her- 
schwanken. AUn.  Var-udr ,  BN.  des 
Odbln,  der  flallerncle,  hin  und  herfahrende 
Sturmgotl,  vdfa  schwanken.  Vappo:  skr. 
vap-all  streuen,  werfen,  aneiqw  ^ 
mi^-ny  der  Schmetterling,  eig.  der 
Flatternde  :  macedun.  naq-wg  (f. 
anaQ-afög)  der  Adler,  der  Fahr-er, 
zshgd.  a~(pa^  evg  die  Schwinge,  verw. 
ipaQ  derStaar,  ,,per''-nix,  derPahr-cnde, 
verw.  Sper-ling ,  (lit.  spar-na-s  die 
Schwinge).  BegriFFlich  gleich  ist  pilpilio 
^  mtföv,  aus  pä-spil-io  ^  i//äA-t| 
der  Schmetterling,  der  Schwankende, 
zitternd  sich  Bewegende,  zshgd.  mit 
naftqiai.i^io  tremo.  (aus  na-aqiali^ti} 
=  ndKXo}  ich  schwinge,  f.  anällta), 
Snal"  aber  erweicht  sich  in  aßa3i-, 
wohur  altn.  svala  die  Schwal-b-e,  die 
Schwankende;  s.  Fk.  ill  364.  niegöv 
der  Schmetterling  heisst  such  Farrenkraul, 
ßlix,  wie  lil-in  aus  spitix  wurde,  verw. 
spil-  in  „pa-spil-io",  eig.  der  Flauerer, 
verw.  lo  fli-t  Qatlern,  zu   }pii.-uy    oder 


nitl~ny  die  Feder;  Gbl.  501.  525.  Za 
t//fti-i'|  der  Schmellerlfng  gehört  \päl-o^ 
der  Floh,  eig.  der  Fabrende,  i/ii'AAot  := 
pul-ev;432.  Sfnngreicb  äiülnßn^  Heu- 
schrecke, (aas  a~atiX..  =  ravTaieiw, 
schwinge,  r.  taotaXtvta^i  Gbl.  301. 

väpolo  1-4  schreiß  auf,  golh.  \6p- 
jan  juminern,  ahd.  wuor  die  Wehklage; 
LM.  §  58.  K.  11,  186.  79.  Vapulabis 
=:  xiaiioei.  Väp-  =.  \Aq-,  beide  wohl 
von  vä-  =:  hisco,  klingt  an  F»n~  In 
ßaqv- fnn-7j^,  von  Jupiter  lonans,  (wfe 
lono  —  slan-,  atitia);  ti'gr^fnna  Zeva, 
der  weithin  tönende;  Gbl.  30.  Pas  gr. 
ftt-  von  Jedem  Laut.  So  £>>>en«  (aus 
^i-ftii);  ani'-^enr,  =  verba  serens; 
dgii-fBnr^f  fr'isih  darauf  los  suhwatzi-nd ; 
29.  HO.  Va-p:  „yft'-tj  =  ff. .'-«.«5  der 
junt;e  Hund.  altn.  skoIM  der  Fuchs,  eig. 
teller :  squal-or  I.  e,  „va''por;  559. 
VhI.  n^iö-Ö-iiS  d*!r  Hund,  vcrw,  ti>  fa-n 
=  fs-oh-en,  ahd.  spa-b-l  der  Lärm; 
s.  vBies.  Gbl.  173. 

vara  1  f ,  s.  vacerra. 

Tarins,  a,  IUD.,  wandelbar;  IK. 
ver-tl  wenden,  fe^is  der  Windling, 
Drehbohrer.  Varlus:  ver-ti  =  wand-el- 
bar:  wend-en, 

varix  3  f.,  Blutader,  Geschwulst, 
ahd.  uuar-na  die  Wer-n,  Blutgeschwür; 
Schm.  4,  156.  Verw.  varus  der  Hübel, 
lit.  vira-s  die  Finne,  skr.  var-  uro- 
schliessen;  Fk.  11  661.  Grd.Begr.  um- 
Bchwitigen,  schliessen.  Varix  die  Ge- 
gchwulsl:  var-  umschwingen  ==  a-<p9a 
die  Geschwulst,  if/n-a  die  Anschwellung: 
ant-ä-jg  amptus,  erhaben,  (wie  var-ix 
zu  (tfiQJta  i.  e.  a-tlfjut  schwinge);  73. 
Die  Begr.  schwingen  und  blähen,  Tacben, 
schlingen,  berühren  sich;  Gbl.  68.  208  A. 
Dahor  cinita  die  Blase,  (T.  ai-anva), 
verw.  fü-nus  der  Schelterhanre,  lo  pou-t 


sich  emporschwingen,  blähen:  J^tvim^ 
der  Beutel,  die  Blase,  woher  fo-ndi,  n 
aTiä-M  =3  to  lifl  lüpren,  »cbwingpii;  128. 
Das  W.  „Rubel"  wie  das  altn.  slfll-k-i 
tumere,  the  skulk  der  Haufe.  The  boanch 
die  Beule,  auch  der  BUndel,  zsbgil.  nil 
ifiii-tt}  (F.  niiu-),  wulstiges  Thier,  vgH. 
zu  Sfiolla  die  Garbe,  (ä-a^ail*^)],  t« 
scbmoll-en,  dicke  Lippen  machen;  294. 
Schwingen  =  werfen,  t.  B.  nallm  {f. 
anäXliii)  schwinge,  a-aq<äk-al  öer 
Maulwurf,  der  Erd„hübel-'-Werfende;43!. 
VarIx  die  Blase:  var-  =  anXi^f,  spWn; 
anal-,  (verw.  nnftifinX-v^  die  Blise, 
aus  7in-an"X),  eig.  sich  SchwfngPiide. 
verw.  und  anal,  zu  ania-yx-'"'  das  Ge- 
schlinge, sinngleicb  Ge-krö-se  =:  c- 
'IJt5—a'  aiXäyX'O,  (zu  axoQ-,  axatfu). 
[Von  var-,  wober  varfx,  das  pari.  Tr-Ii 
.,verhülll",  wi«  von  oioi-  schwing« 
spnl-ium  die  Hülle  stammt,  verw.  onal- 
i-io»  das  Gewölbe];  431  A.  iroU: 
spolium  die  Hülle  =i  anap-,  irntf'f» 
schwinge:  o-perio  verhülle. 

varus,  a,  nm..  krumm,  schiel, 
skr.  vak-ra  krumm,  vaür-sU  schwanken, 
verw.  praevaricalio  die  Schelmerei.  Prs»- 
var-icalio:  vaäc-  schwingen  =  qpdip  der 
Schelm,  für :  gii^-ot  schwinge,  (n 
anig~x-ofiai'  fer-or);  588.  Anilt^: 
lit.  vagis  der  Dieb,  vog-U  stehlen,  wink-en 
—  vag-ari;  Fk.  II  459.  Das  lil.  Tigiä 
heisst  auch  der  krumme  Nagel,  wie  der 
Schel-m,  praevaricalor,  ahd.  scel-ach 
schief,  (s.  scelus);  560.  Varus:  tidc- 
schwanken  =  nolvriainaXag  rinkevolL 
(aus  na~anaXng);  „ofiäXliu»*' ,  nällm 
schwinge);  434.  Vak-ra  bdt.  lortuose 
Jens,  schleichend,  zu  vancMti  schleichen, 
(in  böser  Absiebt);  BR.  Der  falsche  Fuchs 
hat  dieselbe  2f.  Bd.,  nämlich  aXdn,^ 
oder  ä-Xfitnög,  nahe  verw.  zu  igs. 
sllp-an  schleichen ,  engl,  slope  schief, 
gleitend;  Gbl.  320. 


ras  3  DL,  s.  radlmonium. 

ras  3  n.,  das  Geßss,  aus  vaso; 
Sl.  5,  60.  Vaso  ausgeschnitztes  Hohlge- 
tisi,  la  skr.  vAsi  f.  das  Schnilzmesser, 
die  Axt;  BR.  6,  960.  Vaso:  vftsi  =: 
golh.  slik-la-s  das  Triokgeriiss:  slech-en; 
FIl  Iir  343.  —  Oder  „vü-so"  zu  vd-li, 
s.  Te-ntas;  analog:  äftgiogeiig  bauchiges 
GeUßs,  (aus  ä-a«f)nQ..j  verw.  y>c-(y| 
=  o\6»m>  Geblähtes);  522.  Sfir^-yog 
Bienenkorb,  eig.  gewölbt,  gebläht,  verw. 
ofiiö-g  der  Wrndstoss;  40.  Vfl-  „wehen", 
scbvingen,  wie  urc-eus,  orc-a  zu  ö- 
(laaa-w  schwinge,  (aus  ö-opa-x,  verw. 
e-fo-y^  Trinkgeschirr,  aus  ö-ffjo-jTj); 
370.  Va-s;  vfl-li  =  ml-U^  Uefe 
SciiOssel,  pel-vis:  lat.  »nji-wg'  an'fiXaimi, 
Laflloch;  verw.  naXtvri  das  Hohlmaass. 
nd-ivt)  das  Hohlmaass :  ar^X-ri^  == 
w-,  cav-us:  Kv-v-iri;  372.  Vas:  vä- 
=  ntv-sXoq,  HohlgeFass:  nov-v-ioy, 
nv-ttög,  po-d-ex,  (der  Blaser),  Ingleichen 
nt-^ag  der  Kmg,  verw.  a<fi-d-t]  die 
BUse;  Gbl.  324.  135. 

Tasto  1^  verwüste,  eig.  zerschneide, 
zu  skr.  vdsl  f.  spitzes  Messer;  Fk.  11 471. 
S.  flg. 

Tastna,  a,  um. ,  wüste  und  leer, 
nscfa  Ebel  aus  vacstus  wie  mlxlus  aus 
micstus;  K.  7,  267.  Bair.  die  Wüechste, 
die  Wüste.  Das  weite,  ungeheuere  Heer 
heisst  namentlich  „va"sluni  ^  „va"c- 
uam,  also  analog:  rtävt-og,  verw.  pant-ex 
ihe  belly.  Ilnvtog  =  xvfiazneig,  (von 
«I-  =;  cu-mnlare,  schwellen).  Ilnvtn^ 
Terw.  zu  Pont-ius  =.  QuinUus,  zu  nivte, 
(ans  ofta-  schwelle).  Ilime  bdt.  alsit 
..Haure",  eine  Spa-nne,  (s.  vsrix);  ^ 
Hul.  niftne,  (aus  ftt-ane),  ein  Ganzes, 
verw.  nStr.  Tltfin-e,  ags.  flr,  TünT,  eig. 
Schwung,  Schwall,  verw.  ags.  Iirel  See- 
angelhäm    L  q.    quönt],     lUfint  bloss 


begriOlich  zu  quinque  zu  stellen ,  denn 
skr.  paficun  besieht  aus  näv  die  Spann-e, 
der  Schwall,  dann  aus  der  Gutluraler- 
weiterung  -ca  Padca  also  ^  näv,  eine 
SpB-nn-e.  ein  totum.  (denn  lö-tum  zu  tu- 
meo  schwinge  mich,  schwelle).  ^Schwinge" 
beissl  quat-io  und  wenn  wir  quat-io  mit 
quat-uor  vergteiuhen,  so  fdlll  der  Begriff 
von  quatuor  und  quinque  zusammen,  wie 
das  va-  in  va-stus  „slossen",  ,, schwingen" 
bedeuten  kann,  analog  fla-ro  =  va-, 
streichen,  (vom  Wind)  und  fla-g-ello  := 
to  slrike.  Strd~che  hängt  zus.  mit 
stra-g-cs  ^  vastatio,  sler-no  ^  slre-cke 
und  diese  Bed.  führt  zu  tiaaaqei:,  dessen 
%i-%aQ^iog  f.  zt-a%aQ-%og  sieht,  d.  i. 
gestreckt,  weit,  (=  vaslus),  oder:  Strecke, 
Spanne.  Es  bildet  ein  Zahlen-,, Va'Vuum 
und  stellt  sich  begrilflich  ^  ahd.  fiar 
vier  heraus,  golh.  fßra  die  Strecke,  der 
Strich,  die  Per-np  d.  i.  vaslum  spatium. 
Die  Gleichung  hier  ist  interessant.  Oua- 
tuor:  qualio  =:  fiar:  Ter-ne  d.  i,  pro- 
„cul",  (ZU  spar-  quatio,  per„cello",  wie 
äol.  nTjiL~v'i  procul.  ferne,  zu  nälKm' 
quatio,  percello  gehört).  Zu  nvil-m  sieht 
in  Verwandtschaft  nXa-ivg  weil,  vaslus, 
vacuus,  eine  Bd.,  die  das  dor.  nlavgeg 
bietet,  f.  jih-voK,  zu  nü-fjjtii  ich 
öffne,  vacuefacio.  Altlat.  sllatus  —  lä-tus 
bdt.  Ttkotvg,  vaslits,  erg.  quassus,  ge- 
schwungen, zu  aiai-,  wolier  täX-avinf 
pondo.  tavtoXlKiü  ich  schwinge,  f.  ro- 
»loJ-iTw,  zshgd.  mit  still-en,  (wie  ae- 
quitas  die  Slill~e,  Ruhe  helssen  kann, 
eig.  von  der  Wage),  Vgl.  Gbl.  472.  M8. 
301. 

vatfS  3  m.,  der  Begeisterte,  der 
Weissager;  zu  vä-  spirare,  (s.  Vacuna, 
aber  auch  valiclnor).  Ueber  d.  2r.  Bd. 
vgl.  riD  der  Mund.  (."KD  S[iirare).  S. 
OS,  vgl.' bes.  Gbl.  89  Va-tes:  vä-  = 
nCn-qir^-iTji:  fe-lia-Irs:  „"^ß"  in  ^^~ 
oipa'-ia  valicinia,  äifi-aya- coc^  vo\  fa- 
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talis,  woher  a-^s-n^' ntfiavoc: ;  247-  Sl. 
S(f<a~.  h-,  (i<t}-  =  -<fii  ia  l^fKpioiy, 
(aus  n-ii<pi'~oiv  der  Sänffer,  verw.  ß-s- 
tula),  vfirw.  neuq'i't:  spfritus,  (aus  nt- 
oni  =:  9)'>(-^'>ß  inspiratus) ;  GbL61.81. 
JS^a-  =.  ana- ,  woher  lo  spea-k  := 
<fiä-t"ii,  spo-ken  gesprochen,  (im  Subsl. 
der  Spn-k  =  spe-cies,  Ge-spe-nst); 
alln.  spä-kona  die  Wahrsagerin,  ^"o- 
=  ani~,  daher  ^i-ani-^,  dlvinltus  Jn- 
spiratus,  =  diinetrje  (Busdit-iit-rije 
Terw.  ivi-ani~hy,  Chi.  71.  Hieher  Bei- 
nanien  des  Apollo,  z.  B.  Snl-f-ttsxf;, 
Sfiif&tvg,  e(g.  Dulter.  Rauuher,  verw. 
filvlhj,  die  duFlenda  Hinze  j  38.  Zu 
S7it~tt-9evs  gehört  tfii-a^ng  äatüg.  Der 
BN.  1/fi«  0nlße  aus  "äf-ie,  ZU  a^-o' 
^oij,  verw.  iß-äy  svfpr]fiöir.  "fifit  aas 
"öfte  ist  vgll.  ZU  ijf-]j'p  aer.  aber  auch 
'äf^g.  (Hieher  ^'itöv  das  rauschende 
Ufer).  Vttles;  vi-  :=  a>-a9r)'^-  der  Bote, 
o>'-'>/ia,arr-o)'-ä*'&ppellare:an-,  athmen; 
wie^-^('  ich  sage,  zu  tn-tj-tiig  aspiratio; 
201.  464.  Das  Sprechen  ist  ein  Aus- 
bauchen. Daher  frag-or  sowohl  der  Lärm 
(=  og'ÖQ-ayg),  als  der  Wohlgeruch. 
SnaQ~  in  %lfä(f'ig  die  Sprehe,  der  Staar. 
Sipaf-,  altlat  Tar-fnor  leb  spreche:  fhi- 
g-um  die  (doHende)  Erdbeere  =  ^&i- 
fy-ofiat  :  skr.  ptia  m.,  „spa",  s. 
spuma,  flatus;  Gbl.  70.  Vates:  vA-=:9i^ä- 
Coi  farfnor,  (golh.  Tra-thjan  (pQ':~vety):  A~ 
atp^al-vofiat ;  569.  Aehnlich  heisst  ra- 
tam  est  d&ss.  wie  fatum,  fatale  est,  zu 
re-or  (^  oiofiai),  und  re-or  hängt  zus. 
mit  ^~Qer-va-  n»svf4a,  golh.  ru-na  die 
Huthmaassong,  the  rane  das  Geheitnnfss, 
die  Ru-ne,  Also  reor  ich  inulhmaasse : 
t-fBV-ya'  nrevna:=  ätofitti  (nf-/-0|UOi): 
av-,  wehen;  361.  Vgl.  ö^qni;  der  Ton. 
lak.  öfitpä  der  Duft,  (beide  aus  öi-^rr, 
zu  an-,  verw.  Ahn-Bng  =  goth.  runa); 
248.  Vgl.  attijl-ax-er  ipwi/ti,  to  smol-l 
riechen,  to  smel-l  vertiaucben;  40.  — 


Vn-,^ng  der  Schall,  der  Rauch ;  i/m-^ 
der  Schall,  xfit-tp  •«  der  Rauch;  q-ia-tr, 
die  Sllinme,  verw.  ipiä-S-t)'  yhöaaa. 
tpio-li:  die  Blase.  Oor-t^  ist  verw.  aach 
zu  „phu"  in  skr.  pup-„phu''-sa  die 
Lunge ,  (aus  „spu"-„spu''-sa ,  woher 
spu-o,  Tiiv-iit,  nnftifis  der  Haacb,  ini 
7in-ttifn-g).  Diesem  „spu'',  hauchen,  ent- 
spricht ^nvia.  laut  rufend,  (aus  a-aiv- 
la),  initjnöüt  jancbze  zu);  ^u-  = 
„ant"-,  spi-ro,  woher  ^Tiog  aspirsns. 
favens,  (aus  a-am~ng^ ;  409, 411.  Spi-ro : 
ij~tt-ng  =:  an-lmus :  ifulh.  an-st$  dii- 
G'un-sl.  2nv-  erweicht  sich  in  .,oßi'". 
daher  ßA(.ißv^  das  schwirrende  Insekl. 
(f  ßn~aßr-^),  verw.  aafißvxj]  ein  Sailen- 
instrument,  zu  ßv~ia  blähen,  schwellen; 
279.  Vates:  vö-  ~  der  Skal-de,  vtles. 
verw.  jfiA-iJoiv  die  Schwalbe,  i-iai-', 
die  Drossel:  aital-ie  geblähtes  Geftss. 
(s.  vas).  Das  W.  Skal-de  stimmt  lu  lo 
sqnal  winseln,  squal-or  (düHelnder) 
Schmutz.  Vgl.  to  bar-k  bellen,  mhd.  bur 
der  Sturm.  To  bark:  Bora  =  vnä-4- 
Jiay-aiti  der  Hund :  näyo^  ^fi'i 
585.  227.  Vates:  va-  =  'li-om. 
verw.  If-Tj  der  Ton:  av-.  Aehnlich  äi- 
al-ä  claraor,  l-äl-e^og  =  al-acriUs. 
zu  al-o  schwelle;  278.  —  Bin  Sohn  dn 
Apollo  heisst  ' l~iTftr]~*4g ,  verw.  afiü-i 
der  Sturmwind,  jsl  zshgd.  mit  Mü-eai 
(f.  Ofiüi-aat.  ftovaai,  s.  me-ns);  507- 
DJe  Husen  heissen  IltfiTtl^ldeg ,  (bis 
ni-anlTj-lieg,  verw,  spill-OD*  ypoC«*. 
woher  the  go-spel  das  Evangelium);  ^■ 
Ueber  die  Form  onXij-  und  spet  t^- 
Splil-gen  =  Spol-elo,  Spal-t,  (z=  Ptn- 
cinum);  511.  TlXt}-:  spei-  z^  anlr!» 
das  Geschlinge:  „anaX"-,  Ttällu  schien- 
ge,  schwinge;  oder  m-vS  =  nrntr,. 

vaticinor  1.,  schwärme,  (p>th, 
vA-d-a  furibundus,  zu  v4-ti  web-en. 
altn.  ftdhr  der  Geist,  Odinn;  Fk.  III  30S. 


GbL  3.  Vgl.  9viäg,  ftäytig  ^  ttaivA- 
fierng.  Auch  Cicero  sagt:  Tatum  furi- 
bondae  praediclfoties;  Div.  I  2.  Analog: 
skr.  vjp-ra  m.  der  Wahrsager,  (vip- 
wirbeln).  Skr.  rghl  m.  vates,  der  Ras- 
ende, s.  sermo.  Grüsm.  292.  Vaticinor: 
ra-  ^  gotb.  spillon'  (r^ä^eiv:  as.  mud- 
spell  der  Welldampr,  W.  Brand.  —  Oder 
*ät-e$  tu  zd.  val-alli  kennen,  verstehen; 
Fk.  1  207.  Vates:  vat-aßi  =  ags.  vitega 
der  Weissager:  wiss-en;  K.  1,  12.  GrM. 
986.  Vates  der  Wahrsager:  vat-aiti  er- 
keaneti  =:  »ed.  vl-vak-ti  verkünden : 
lit.  vokti  kennen ,  [a-ßax-iuv  nicht 
kennend);  s.  voco.  Vätes  stimmt  zu  api- 
Tit-ajäml  ich  wecke,  wie  bAdh-ati  wecken, 
bMhajati  belehren,  Ge-hot-e  geben. 

vaticiniam:  vfl-  —  Idß-ai 

D.  pr. ,  (sinnverw.  zu  Qeantai):  av-; 
Gbl.  40.  So  gdjana  in  dfivagAjana  n.,  efg. 
Goltesgesang ,  (v^l.  to  divine  valicinari). 
Deva:  dävagdjana  ^  pers.  baga  Gott: 
fiäyos  (F.  ßäyng).  Valicinium  :  incan- 
tatio  =^  ßäaxfa  (i.  e.  oßa-aKta  1.  q. 
a<pa-.  ^d-axfo):  /Sa-ux-afoc, fa-scinHlio 
Behexung;  dxher  Qi-aßt)  die  Goltge- 
hauchto,  {aßa-  =r  anv,  woher  unser 
ein-spei-en,  eingeben,  der  Spei-teufel. 
Daher  vgll.  zu  tpet-^at ,  woher  q-i-va^, 
in-fa-luator  der  Dunsimac  her);  247.  Vgl. 
yti-rgor  der  Zauber,  (zu  „oifi/"  in 
dinpikoi,  verw.  fpXi-y~<a  ich  pRe-g-e, 
zshgd.  mit  giki-y~fta,  qiXi-ip  Blase, 
Geschwulst);  Gbl.  506.  Keiper  95. 

yatinilia.,  zur  gens  Valfna;  zu 
vat-es.  Vgl.  die  £ig.Namen  Bayalng  = 
divfnus,  (s.  vaticinlum);  Keiper  87.  S.  flg. 

vatins,  a,  nin..  einwärts  gebogen; 
r.  vacius,  (s.  varus);  St.  5,  388. 

vecors  3.,  ohne  Schwung  des 
Geistes,  denn  „cord"  heisst  das  Schwing- 
ende, Pulsierende,  (s.  cor),  verw.  ko^ 


i~vlt}  die  (geschwungene)  Keule,  zu 
'naig-ta  schwinge.  Analog:  ij""g,  laus 
ä-anafi-  =  axaiftm,  wie  jec-ur  zu 
jac-io  ich  schwinge);  Gbl.  419.  Ve-cors 
„ohne  Lebbaltigkeit",  denn  ,,Leb"-en  ist 
verw,  zu  Leb-er  =  '''"'e>  "ig  (^^s 
B--lelb-ende;  Fk.  III  271.  Vgll.  zu 
jec-ur,  verw.  jac-eo  Ich  ..bleibe"  Hegen. 
Hiaq:  „BTotp",  wohor  Sioftiiufi:,  (f 
diB-ffic^i;«;,  syn.  zu  Öiaith]ii  b'.,li!ib"- 
end)  =  Leb-er:  b-„leib"en);  535.  Vc- 
cors,  qui  abhorret  ab  pericuJo.  der  der 
Ge-rahr  ausweicht  oder:  ab  e:i;-per-imenlo, 
ohne  Er-fahr-ung;  (p«r-  f.  sper-  == 
a«at-,  woher  z.  B.  B^f-innonq  die 
Kuh-fiir-t).  Vecors  ge.,  Fühl' ■los,  unge- 
rührt, wie  von  na/Aw  ^:^  „dKup"-  /Ta- 
iAcg  ^  ev>civri%ng,  oder  die  mit  geist- 
iger Schwungkraft.  UalUig  sinnglKlch 
zu  l4-9~ijyri  (f.  a-aä^~yt]  die  Ver- 
stä-ndlge,  daher  l4~ittig  f.  iZ-ffr/t); 
493,  497,  Ferners  kann  ve-cors  ,,ohne 
Rührung",  hartherzig,  bedeuten.  Das  cord- 
begegnet tu  misericordia  :=  la  plli4, 
(letzteres  verw.  zu  spi-  in  Juppiter  aus 
Jov-spi-ler,  äfiiitra^  Mitvaler  f.  ä- 
arthtaQ,  zshgd.  mit  spi-na,  eig,  puJsans, 
Schlagende);  s.  184.  Aehnlich  sagen 
wir  Rath  „schlagen",  Ernsuhläge  geben, 
anaing:  daiäaXnq.  (aus  da-adaX-,  verw. 
ttllüi,  [aus  aieXXbt],  hauen,  dol-are, 
ö'-dei-og  der  Spiess).  "OdeXnqx  l^iXKta 
=:  oßolng :  aßoX- ,  ßdXXia .  (woher 
ßel^og);  Gbl.  283. 

Präf.  vfi-  oder  vae-  ^=  weh-e ! 
0  Hangell  (zu  va-nus,  lo  wa-nt);  Kk.  I 
759.  —  Wohl  richtiger  zu  v6-  in  ve- 
mens;  K,  23,  564. 

TecÜgal  3  n..  Grundgebühr;  verw. 
skr.  A-vah-ati  eintragen,  vah-ati  bezahlen. 
Vecligal(e):  „vagh"-  tragen  =i  fpn^ng 
die  Steuer,  die  Ge-bühr:  tptgEty.  Vgl. 
por-titor    der    Zöllner,    ((.    spor-titor), 


verw.   o-portel   fT.   o-sporlet)   =z   av^~ 
„iptQu",  ist  ge,,bUhr''liüh. 

vectis  3  m. ,  der  Hebel;  vec-ti-s 
das  Ge-w(ch-t,  fox-evg  die  Wage.  St. 
5,  111. 

Suff,  -tig  =  skr.  -li,  (mush-|I 
m.  die  Paust;  efg.  der  Packer,  zu  mush- 
fangen) ;  =^  ved.  -li  (dhfl-tis  der  Br- 
schüllerer);  -h  (fiär-tts,  s.  vales); 
golh  g8-drauli-ts<gadraub-tis)  der  Krieger; 
Ijt.  kves-lis  der  Einlader,  (s.  invlto). 
Gadrauh-ts:  „gadrauh-lis"  =:  mhd,  wih-( 
ID.,  der  Wich-t,  das  Ding;  goth.  vaifa- 
tl-s  f.,  zuvec-lis.  Wih-t:  veb-ere  =  der 
ßis-lderFussrUcken:  lorise;  Fk.  III 255. 
282.  K.  8,  372.  B.  S  845.  Schm.  4,  39. 
Bern.  Das  -ts  in  gadraufa-ts 
(aus  drauh-tis)  kann  auch  aus  dem  Fem. 
„gadrauh-ti  f."  inilitia  hervoi^gangen, 
also  ein  baliuvrlhl  sein,  analog:  vjjattvia, 
verkürzt  aus  vi;a(i-£i'<u;  Osth.  172. 

Vegetins  n.  pr.  =  Wach-o;  s. 
Vig-ilius.  Fk.  II  244. 

vegetns,  a,  am.,  scbwunghan,  im 
Schwünge,  wach-s-end.  frisch;  f.  vegt- 
tus,  wie  merilus  von  merer«.  Skr.  vag- 
B-Ii  rege,  kräftig  sein;  firssm.  K,  11, 89. 
Aus  va-g.  zu  va-  ^  ve-ntllo  schwinge; 
daher  skr.  va-g-ra  m.  der  (geschwungene) 
Donnerkell  des  Indra,  der  hegrifFtich  dem 
Tltfaevs  gielch  kömmt,  (f.  antn-a..  =: 
ontie-iu  schwinge);  Gbl.  295.  Im  Caus. 
bdl  vaj-  treiben,  schlagen,  daher  ta 
Vegetation  dieTriebkrad.  das  Anschlagen. 
Vegetus  „rrisch",  „lebendig'*,  ist  analog 
zu  juv-enls.  Veg-  lebendig:  va^  d.  i. 
va-  =  golh.  ju-n-ds,  ju-n-g:  C'^f, 
woher  ^lü-ni'  dasLebunde,  wieder  verw. 
zu  ja-c-io  ich  treibe.  Ferners  bdt.  vai- 
im  Causal.  anspornen,  eilen ;  Grssm.  1 196. 
„Spor"-nen  stellt  sich  eu  annQ-it-vyi 
das  Saatfeld,  verw.  spro-^aea  :=  fro-n- 


dere;  288.  TTfi^^-ng  der  Ast,  der 
ScbössÜng.  ntÖQ-9~oi  :  „ffnc^u", 
jacto  =  o^ng  (aus  fay-jng):  vy-t^ 
"OSos!  F°y~Jos  =  As-t:  skr.  ta-jiwi 
jacio,  schiesse.  Vegere  =  ä-fii-u, 
veg-etatio  =  ai^ig,  (ans  a-f»'-oiq); 
Fk.  II  245.  Auch  „eilen'  bdt.  vag-  in 
Csus. ,  analog:  dor.  agäg^tas  eilig, 
schwunghaft,  ä-ffKa/p-o»  schwinge,  zshgd. 
mit  axve~9-ai  le  gar^on,  ^  xv^-mtof 
der  Schiessling.  Daher  xiig-^,  audi  BW. 
der  /Tepat^ovi),  (f.  aiteg-ce-gi . .).  Cöbd 
sagt;  Das  Symbol  der  Erdvegetatlon.  Zd 
xäQij  gehört  auch  KAgir&oi  ^  'E<pv^, 
(f.  i-aipvq-t])  ^  sttblimis.  Kö^i]  die 
Jungfraa:  Kö^iP9og  die  Burg  =  Wal- 
burg-is ,  Rj|ti-burg>is ,  (Frauennanefl): 
Wpy-osi  Gr,2,535.  Sd^ij!  ö-ffxaip-« 
schwinge  =  TiaQ-9-4»og:  9nti^~t 
jacio;  567.  Kveaviog  le  gar^on:  xöp; 
la  gar^e  =  peUex,  nalX-äs'.  nälX-u 
jacto,  schwinge.  Pele.T  die  Lusidime: 
WU-ft»  jacto  =  jo-c-us  die  Lust: 
JB-e-io;  Gbl.  491. 

Von  vag-  das  SubsL  vlga  m 
der  Wohlsland,  avnofia,  tväatfioria; 
Grssm.  Väga  m.:  »ag-  =  m-nn(f~ta, 
die  Wohl-fahr-t:  par-io,  eig.  erschwingen; 
556.  Vdga:  vag-  ^  eidaiftofla:  da!- 
jjiüv,  (zu  6a-f,  s.  Vacuna).  Ausserdem  bdL 
„vfig^'a  das  Opfer,  isföf,  verw.  „aug''- 
ustus  =  ifi^oc,  eig.  frisch;  analog:  gkr. 
punja  zUei'ig,  aus  poshn. .,  pnsh-  rigere; 
Bli,  4,  758.  Grssm.  821.  Auguslos  „er- 
haben" =  itpttiitog,  sagt  GbL  (334). 

Von  vaj-  noch  Ag-as  n.  die 
Stärke,  die Schwungkrad;  analog:  i-$züs 
die  Stärke,  (aus  „i'-aNu"  schwellen, 
auffahren ,  tumescere).  'l-axvg:  oxtf- 
schwingen  zz  i-aipv-g:  fu-n-do,  jacio. 
schlage;  340.  Hier  stellt  sich  zur  Ver- 
gleichung  ^«i^,  die  Lebensfriscbe ,  (ans 
^tf-,  verw.  £ef-w  aufgehen,  C^'^ofi  die 
Ereiferung,  der  Zorn);  GbL  341. 


Ta-|  KhwSchte  sich  mog-ra, 
gewaltig,  böse.  \Ki~:  ng-n  ^^  l-ax^-vt», 
a*v~fivos  <ler  Junge :  attv-t/m  werde 
böM,  analog:  arrsi^ij'ö^T^,  (f.  ä-onet-li;, 
verw.  i-g)di-ttos);  292.  Vgl,  nil-otg 
(C  ffnel-),  verw.  pello  schwinge,  n^A-rij 
ei^.  der  geschwungene  Schild.  Fk.  HI  185. 
Vgl.  demöc  ugra,  zu  Ji-og,  dt-  aber  zu 
da-  ^  va-,  eig,  in  Schwung  geralhen, 
erschüttert  werden;  C.  212.  Gbl.  7. 
Vgl.  scfareck-lich  za  sokreck-en  springen, 
schwingen.  Vag-  =  jacSre;  „Zay"- 
fvg  (f.  ^ax-  =  jac-io),  BN.  des  Dfo- 
nysos;  Gbl.  398. 

DieGulteralerweiterungin  vs-^g" 
wte  Im  gleichbedeutenden  plnguls,  (aus 
spf-g-nis  =:  ant~d-y6s),  verw.  X-<p9t- 
ftog;  Gbl.  333.  Pi-n-guis:  a~tmi-Xoe 
aBgeschwollen  =:  ^*-ig  feist:  an-,  woher 
ay-&og;  496.  Die  saftige  Melone  heisst 
ai-xv'17,  (f.  ai-ffxv  ^  aufgehend);  338. 
Tehemens  3.,  heftigen  Geistes, 
ho-weg-ten  Geistes,  drängend.  Das  vehe-, 
sagt  CurUiis,  an  öx-  in  ojr-*iJoos,  6x- 
Xtvg  der  Hehel,  vectis,  be-weg-en;  C. 
176.  'Ox-Kws  der  Hebel:  ox-a  hefUg 
=  heb-en:  hef-lig.  Veh-emens:  vecHs 
die  Wag-e  =  atpsi-ayöe  heflig:  skr. 
spend-at£  wigen,  (s,  pendo).  'E<pe6-tn'6g 
n  atpöd-ga.  Vehe-mens  --  „dringend" 
Isl  naL  verw.  zu  vexo  bedränge,  skr. 
6b-Bli  lo  Ten,  (flb-  aus  vah-  —  vdhajali 
movere,  rücken  i.  q.  üh-atJ).  Vehemens: 
vih-  movere  =  iyx^ai-fna-gns  vehe- 
mens ad  lances:  mö-lus,  gerückt,  (jiiü- 
fog  verrückt,  f.  nof-^og  i.  q.  nopaNe- 
MYfjxtäg).  Das  Präf.  vehe-  ist  analog 
zum  Präfizum  eiXi-  in  eii-ix^tr^g  vehe- 
menter exploratum,  (zn  ^ta  aus  ftho 
Ich  driinge);  St.  4,  122.  5,  116.  - 
Für's  Zweite  kann  aber  ve-he  gelhelll 
werden,  =  skr.  *e-dba,  dessen  va-  sonst 
sU  Suff,  erscheint,  bps.  in  A-„va"  weg, 
lat.  -ve;  K.  23,  576.  570. 


Suff,  -mens,  wie  In  cle-mens 
^Wolmoot;  golh.  -mando,  sniu-münd6 
schnell,  (sni-van  eilen);  skr.  mant  (f. 
man-t,  dessen  erweiterndes  -t  za  vgl. 
ist  mit  -d  In  Hun-d  =  Qun,  mit  -$■ 
in  „tk-fnv-9^'  der  Wurm,  zu  fck-v-ia 
vol-vo);  C.  322.  486.  B.  §  957.  808. 
St.  4,  76.  Vehemens :  wohl-mul ...  ^= 
vrtiq-^tv  vehementer:  ipi-vai  athmen, 
verw.  tpv-cäv ,  hnee-gii-alog  Ubtsr- 
mütbig,  {(pi-  =:  fi-eri);  Gbl.  332. 

Tehementer  =  valde,  gehört  mit 
seinem  „me"-n-ter  za  fia- ,  (wober 
fiäyvi  aas  iia-omi,  strebebufig) ,  dann 
ixi-vog  valor,  (taiftäta  (aus  fia-aftäw 
ich  athme,  schmau-che,  za  aftta-tn^'  ivt- 
nov  nvnij);  264.  Dieses  Suff,  enthält 
den  Begriff  von  Präfixen,  z.  B.  „?«"- 
(itrrig  =:  vehe„me"nter ,  (cypr.  tfit-ig- 
fiiya,  ^-eiv  nvetr,  ^üo*  „an"imal); 
C.  544.  Gbl.  5.  Za-  =  da-,  x.  B.  6ä- 
nk^tig,  aus  da-anX^-tig  t.  da-aJtaK~ 
Tig,  wie  ßK^tög  t,  ßaXrög)  ^  vehe- 
„me"nter  palsans;  s.  Vacana.  Ebenso  in 
doiJvi  die  Hörserkeule,  (aus  do-aävi); 
283.  Weiter  ist  ^a,  3a-  gleichbedeutend 
mit  gotb.  ga~  z=  xa-,  woher  faa-lKus  r= 
the  ga-le,  ävefiog,  z.  B.  ga-fastan  pre- 
hendere.  An  xa-  schlfesst  sich  noch 
„ga"nz^  reo»'-,  „ga"-r;  118.  Aehnllch 
das  Präf.  ßov-  in  ßov-ßftamig  stellt 
sich  zu  ßov-vöe  tamulas,  ßü-io  blasen, 
blähen;  5.  Das„men"  =  fiivog,  Minne; 
Tgl.  ii-ay  mit  Xi-agög  minnigllch,  ä-Xi- 
»>g.  Erinnert  an  -liifi  in  aiylKttpy 
vehementer  procellis  obnoxius ,  (1/i/r 
itnifv(ila,  z.  B.  kirffav^ia);  Gbl.  20. 

Teho  3.,  Illhre,  skr.  vafa-ati  ^ 
fnxBi,  {f'^tje-ti,  efg.  macht  fahren);  8. 
obex.  Cpd.  345.  Vgl.  K.  2i,  2.  Hieher 
alyt-„fnx"og ,  im  Sturm  den  „Wag"-en 
habend;  s.  Gbl.  21. 
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Vejovis,  neben  Vedjovis  „Weh"- 
jupiter!,  (s.  vecors).  Sinngleich:  Z<5-ter, 
(ahd.  zio  =  Tis,  Jupiter). 

vel.,  eig.  wähl-e;  as.  wel,  ags.  vel 
z=  ahd.  wola,  (vgl.  velites  und  volare). 
Beisp. :  Aristoteles  ,,vel^^  princeps  est 
phllosophorura ,  ist  „wohl*^  der  erste.. 
,,Vel",  engl  well  stimmt  als  Positiv  zum 
Compar.  ßel-r-icov;  celt.  Vell-Ävii  i.  q. 
Batävi,  =  ßa-tiatoi;  Gl.  165.  Tac. 
Germ.  Cpt.  19  ed.  Schw.  S.  K.  14.  80. 

—  Corss.  erkl,  vel  aus  vel-s,  vel-is; 
389.  Vel:  „vels"  =  lat.  es,  du  issest, 
:  „ess"  d.  i.  ed-s,  edis. 

velites  8  m.,  =  veloces,  die 
Sprenger,  zu  vol-are  fliegen.  Velites: 
volo  =  skr.  pru-  aufspringen:  zd.  flu 
fliegen ;  Fk.  III  194.  C.  417.  Daher  ve- 
h'tor,  (s.  velox). 

vellicatiin. :   vellico    =    xvin-6g 

knapp :  anvin-tco  vellico.  Vellicatim 
brockenweise :  vellico  =  klözlweise,  velli- 
catim: kleuz-en  di vollere;  Gr.  5,  1341, 
9  b  1406  1  f  e. 

Vello  8.,  reisse,  wal-k-e,  rupfe, 
mhd.  wal-k-en  mulcare;  Fk.  II  468. 

Velins  3  n.,  das  VUess,  abgeraude 
Wolle;  zu  vello  ich  rupfe,  goth.  vilvan 
rauben.  Vellus:  vello  =  russ.  runo  das 
Vliess:  ruvati  rupfen.  So  heisst  auch 
neixeiv  „zupfen'\  z.  B.  Odyss.  17,  314 
nelxete  x^Qoiv  eXgsay  zupfet  Wolle  mit 
den  Händen.  Das  verw.  lit.  pesz-ti,  verw. 
nix-eiv^  heisst  wirklich  vollere,  zupfen. 
Vellus:  vello  =  T3i  vellus:  TTä  nelxeiv. 
Die  Vel-ia,  Nebenhügel  des  Palatin.,  s.  g. 
weil  da  die  Hirten  den  Schafen  die  Wolle 
ausrauften,  (nicht  schoren!);    Hehn  469. 

—  Vellus  aus  vel-nus,  lit.  vil-na  =: 
y,flf}vog''lfrvog;  Fk.  H  236.  St.  5,  166. 
IS.  318.  Hieher  noch  Flau-s;  Gr.  3,  1737. 
S.  villus,  pecten. 


velo  1.,  verhülle;  ved.  vala  ver- 
hüllend, skr.  var-a*t6  hüllen.  Velo:  vala 
=  sedo:  s^deo;  Corss.  60. 

velox  8.,  s.  velites,  die  im  I^aofe 
Fliegenden;  zu  volo.  Vel-:  volo  i=  verlo: 
vorto,  erinnert  an  mhd.  wecha,  aus  abd. 
wocha  die  Woch-e;  Corss.  60.  Oslh.  60. 
Velox  im  Laufe  fliegend:  volatus  der 
Flug  ==  skr.  gubh  f.  der  fliegende  Lauf: 
lit.  skub-rus  velox,  (ffoth.  skiub-an 
schieb-en);  BR.  7,  259.  Fk.  lU  338.- 
Velox  rasch:  velites  die  Flankier  =  skr. 
ja^a  velox,  rasch,  (zu  jahva  velox, 
jag-end):  Jäger,  chasseur;  Grssm.  1069. 
Zu  velites  gehört  velitor  1.  scharmu- 
:  ieren,  plänkeln. 

Suff,  -ox,  d*  i.  d-c-s  (in  vel- 
o-c-s),   wie   cel-6-c-s  f.  -Äx,   -Ä-cas; 

B.  §  949. 

Velmn  2  n.,  das  Tuch,  die  Decke, 
(s.  velo);  Corss.  60.  Oder  vS-lum  ent- 
stand aus  veh-lum,  veh-slum,  s.  vexillum. 

C.  176.  „Veh-s-lum":  velum  zu  „mac- 
s-la'  :  mala;  s  ala.  St.  Ib  160.  IS.  II 
409.  Bair.  der  Weichel,  der  Weil  velum, 
Schleier,  verw.  skr.  vdh-ana  n.  velam, 
das  Segel,  (adj.  vähana  be-weg-Uch), 
also  analog  skr.  dhva^a  m.  vexillum,  za 
dhü-  agitari;  BR.  3,  1008.  Zu  .,dhva> 
stellt  sich  dann  altn.  duk-r  das  Tuch, 
velum.  Aehnlicher  Begr.  liegt  in  „Schleier^*, 
b.  Schiair,  mhd.  sleiger,  (altn.  slaga  hin 
und  her  bewegt  werden).  C.  176.  IS.  II 
409.  Dessgleichen  der  Wimpel,  vexillum, 
the  Wimpel  velum,  (woher  wieder  laguimpe 
der  Gimpel,  s.  g.  von  seinem  rotben  Brust- 
tuch); s.  vib-ro.  Aehnliches  sagt  aus 
gr.  xqri^ÖB'-pLvov  der  Schleier,  von  öi-^ta 
schlinge,  schwinge,  syn.  vieo,  wie  cr/rAif- 
viov  der  Verband,  verw.  the  plaf-d,  (ru 
TröAAöi schwinge); 449.  Vom  ,Umschwin- 
gen'^  heisst  der  Mantel  ftsQißoXi^^  (zu  aßal^ 
r=  Ttdüilü)),  von  welchem  TOilActf^TriJi"-^! 
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=  xn^ig,  (xo^-  verw.  cor-usco  ich 
schwinge);  423.  2dfißalov  der  Schuh, 
ejg.  Umschlag,  (f.  aa^-aßakov)  =  aay- 
daXov^  (aus  aa'OdaXov^  zu  l^iKktD'  ßdlluj); 
384.  JSßal"  z=.  anal-',  ndlka}^  wie 
yvakog  aus  ayv^alog  gewölbt,  verw. 
yoyyvXog  f.  yoayvioQ,  verw.  axv-  in 
axv'-Tog  =  altn.  skau-n  der  Schild ;  263. 
Zu  anal-  =:  aßal-  gehört  pallium  f 
spallium,  pal-udamentuin,  zshgd.  mit  ni- 
nl-ng,  (Ueber  pal-  =  «Aa-  ist  vgll, 
,^A-Qdz(i^^'f,iig^  [woher  *yi-QtB^iig\  und 
dieses  f.  Sgat-sfiig ,  verw.  dqi-dia 
schwinge;  metath.  wie  golh.  salbön^  salben 
f.  slabön,  engl,  slab  klebrig;  Gbl.487.350. 

velnt,  „wohl"-wle,  gleich  wie. 

Suff,  -nt  .jWle*^,  analog  lit. 
-ba  z.  B.  ar-ba  =  vel ,  (ba  =  q>rj)\ 
goth. -ba,  (^arni-ba  ernstlich);  Fk.  II415. 

vemens  3.,  elg.  ,,aus  der  Weise^^; 
vÄ-  aus  „v^8''  (vShfa,  s.  polS)  =  skr. 
vahis  ,,aus",  (vahis  aus  vahas,  vahat, 
vahit  Abi.).  „Vah*'  verw.  „weg**  (vih-a 
=:  via,  daher  it.  via  „weg")?  =  o'x-ö 
d. Sinne  nach  =  span.  stra  (extra  =  vahis); 
K.  17,  268.  4,  418.  23,  576.  St.  7, 251. 
—  Oder  v6-  aus  vehe,  vedhe,  (ve-  und 
dem  -dha  in  a-dha  =  ev^&a,  s.un^de). 
VÄ-:  „va-he"  =  prae:  „prahe"  (pra-dha) ; 
K.  23,  569.  V£  aus  ,,vedhe"  wie  skr. 
-mähe  =  "fie&a  (f.  madhS,  mas-dh£; 
wie  dsUvv  aus  deixw-d'i ,  deiruhiy 
delxvvi.  Bei  Pindar  didot  =  öldohiy 
dido^Oy  s.  tu*  CV.  47.  88.  B.  §  456. 
451.    Bf.  Gr.  p.  361.  A.  3. 

Vena  1  f.,  die  Ader,  eig.  Gang, 
(f.  vebSna),  F^X^og  der  Canal;  K.  17, 
266.  Benary  234.  Vena  die  Ader:  veho 
=  skr.  n6-trl  f.  die  Ader:  nl  führe, 
duco.  Vena  bdt.  desshalb  auch  die  Mine, 
der  Aquae-„duct".  Vena  die  Mijie:  veh- 
:=.  die  Mioe:  mener  Rihren.    Fick  setzt 


ves-na  an,  vgl.  vomisl,  verw.  heg  die 
Sehnen,  (aus  flaveg).  So  heisst  d.  lit. 
gysla  sowohl  die  Ader  als  auch  die  Sehne ; 
skr.  tantra  n.  die  Ader  und  der  Nerv; 
K.  22,  106. 

Wnafram  n.  pp*,  Jägerndorf,  f. 
Ven.;  K.  31,  131.  Vgl  2elyovai  n.  pr., 
(altir.  selg  venari);  ZB.  122. 

venalis  3  m.,  der  feile  Sklave, 
verhält  sich  zu  vendo  wie  dvdgdnoäov 
der  Sklave,  eig.  Mannesverkauf,  (aus 
dvrjQ-dnodov) ,  zu  dnodidofiai  vendo; 
Fk.  I  736.  (Das  „ai'd-"  in  dvdgd nodov 
ist  vgll.  zu  rhommage,  [homagium],  zu 
homo. 

venator  3  m.,  der  Weid-mann, 
f.  ved-nator  =  skr.  vjadh-a  m.  der  Jäger, 
vadh-a-givin  m.  venator ,  (ex  venatlone 
vivens).  Vgl.  a-vadh-lt  er  erschlug, 

venditor  =  le  vandeur.  Vendllor: 
vendeur  (f.  venditeur)  =-  zd.  mithra 
pactum^  Vertrag :  altslv.  mirü  pax ;  Fk.  II 
436. 

vendo  3.,  =  venumdo,  entweder 
ans  venum-do  =  dnodi-'öo'-fiai  y  ich 
„gebe*'  zu  Kauf;  oder  venum-„dho"  ich 
„lege^^  zu  Kauf  aus;  S.  credo.  B.  §632. 

venenam  2  n.,  das  Gift;  zu  skr. 

van-ati  angreifen,  woher  vä-ta  beschädigt, 
(aus  van-ta  ^  goth.  vun-da).  S.  Venus. 
Venenum:  van-ati  lieben  =  mhd.  luppen 
vergiften:  lub-et,  lleb-en;  Fk.  III  277. 
Van-ati  bdt.  auch  „geben^^  Venenum: 
vanati  =i  das  Gif-t :  to  give.  —  S.  virus. 

SuflT.  -nnm  =z  skr.  -nam  (^raja-na 
n.  das  Mischen,  zu  grt-  =  xeg-dywfxi). 

veneo  2.,  eig.  ich  gehe  zu  Kauf, 
werde  verkauft.  Suff,  -eo  ich  gehe  ist 
gleichbedeutend  mit  „ich  werde'',  (s. 
vert-o).     Das  -eo  =  skr.  -ajAmi,  daher 
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budh-, Ja^^-M  er  „wlrd^*  verstanden  5  drg- 
,Ja"-sö  du  „wirst"  gesehen,  eig.  du  gehst 
in  Sicht,  kömmst  zu  Gesicht;  B.  %  937. 
733.  183  p.  379.  Ferners  verleiht  das 
-„ajflmi"  =  eo  die  pass.  Bd.  in  -„17", 
(i-kv'9^''„fj"  er  wurde  gelöst,  eig.  er 
ging  in's  Lösen-Ihun).  Eo  =  skr.  gam 
=:  to  be-come,  evado,  anoßalvw.  Ebenso 
venio  zu  ßalvw  in  churw.  veng  ludaus 
ich  „werde"  gelobt,  eig.  vemo  laudalus; 
vegniva  ludaus  ich  „wurde"  gelobt;  s. 
Dz.  Gramm.  128.  Hieher  tir.  s'  Kint  is 
„ken"t  groaz,  das  Kind  ist  gross  ge- 
„worden". 

venePOP  1.,  nehme  ein  ge-„winn"- 
endes  Wesen  an;  van-ö-mi  strebe,  ge- 
„winn"e,  verehre.  Analog:  skr.  vÄdhas 
der  Verehrer,  (zu  vid-  =  van-ati  finden) ; 
Grssm.  1353.  Hieher  fav^a^  der  Ge- 
winn-ende,  Gnädige  oder:  Victor.  L^gta^ 
ßavog,  (arla-vana),  d.  h.  Hohes  Erstre- 
bender; Keiper  72.  Stammverw.  mit  Oskf, 
BN.  des  Odin,  eig.  Wunsch,  (zum  inchoat. 
van-x  =  ge-winn-en  wollen);  GrM  126. 
K.  1, 569.  So  iqi^ovv-iogy  BN.  des  Hermes 
{iqi-'fav^jog). 

veneriiis,  a,  um.,  der  Venus  ge- 
hörig. 

Suff,  -iufl  =  skr.  -jas;  kann 
das  Relat.  sein,  also  z.  B.  ^iU7rei^-„tos" 
eig.  „is"  (est)  qui  sit  perilus,  (s.  i-s); 
K.22,  504.  Das  -,ja"  namentliah  mit  Ven- 
ereus  verw.  ahd.  win-,jÄ'*  die  Geliebte, 
C-win  in  Goz-win,  Nanl-wln)  =  ved. 
vd-mä  lieb,  (aus  van-mä).  Das  -„i"us 
ist  auch  in  skr.  W.  van-l-,ja",  BN.  des 
Liebesgottes;  verw.  ved.  v6n-ja  liebens- 
würdig, (redupl.  aus  van);  Grssm.  1354 
Skr.  van-an-i-ja  begehrenswerth;  verw. 
die  Wan-en,  Wan-a-dis  (die  Wanen- 
götlin),  eig.  die  Verlangende;  s.  palria. 
SH.  178.  Fk.  llf  286. 

venia  1  f.,  die  Erlaubniss,  eig.  das 


Belleben,  zu  skr.  van-d-mi  ich  liebe, 
1  lovel  Venia  die  Erlaubniss:  vanömi, 
I  love  =  lo  allow,  er-laub-en:  lub-el 
be-lieb-t;  Dfb.  2,  148.  Fk.  III  277. 

venio  4.,  ich  komme,  ßaivw{aßavjia, 
woher  ßafißaivco  schlottern,  aus  ßa^aßal- 
VW),  lieber  d.  2f.  Bd.  vgl.  to  com-e 
komm-en,  zu  skr.  gam-  gehen;  skr. 
rc-ati  gehen,  abhi-arc  zu  Jem.  kommen, 
^^QX-ofiai.  Le  Souvenir  hat  die  Bd.  von 
subit  in  mentem,  während  subvenio  zu 
HUire  kommen  bdt.,  (analog  zu  iniqqod^og' 
succurrens,  aus  im^^^ogo^^d-og^  zu  „a^a" 
in  oQ'-fjKa  treibe,  moveo,  oQfiWfiat  castra 
moveo,  woher  durch  Metathese  ^a^r-dvtj' 
TOQvvrjj  eig.  motatrum,  Schwinge);  Gbl. 
381.  „Ven"io  in  Judicium  ist  verw.  zu 
aßa  in  a^qpt-a/^ij-rw);  GbL  368.  — 
Perf.  veni  aus  vSvSni. 

venop  1.,  jage,  skr.  v£-ti  aufregen, 
ud-ve-ti  jagen  =  zd  vayeiti;  St.  4, 
399.  S.  venator. 

ventep  3  m.,  der  Bauch,  der  Wan-st, 
eig.  der  Begehrliche,  zu  van-a-ti  „wün"- 
schen,  egere;  K.  17,  233.  Vgl.  Ven- 
triculus  der  Mag-en,  d.  h.  der  Immer 
etwas  „mag".  Ahd.  buh  der  Bauch,  zu 
bhug  fung-i,  (f.  bhrug-  =  Trogvor); 
Grssm.  939.  Fk.  III  212.  —  Oder  venler 
steht  für  „ver"-ter  ==  „vor"-alor,  sinn- 
gleich zu  „y«^-<y-rij^" ,  (skr.  gar-ati 
vorare,  s.  gar-um,  mit  dem  -s  desid.) 
Skr.  ^athara  m.  der  Bauch,  (aus  „gar- 
tara",  verw.  garlu  m.  vulva,  d.  i.  „ga"-rtu 
=  ge-nitalia,  zshgd.  mit  goth.  „kiMthein 
der  Mutterleib,  golh.  ki-thus  the  chi-ld 
das  Ki-nd,  ge-n-itus;  LM.  §  148.  Fk.  I 
558.  St.  9,  272.  390.  üeber  venler  = 
„yagt^^-  vgl.  Cancer  =  xa^«-,  span. 
canfora  der  Kamfer  =z  skr.  karpüra  m.; 
nifintjui  f.  niQ'-TiQrjiiii  ]  IS.  II  228. 

ventilo  1«,  in  der  Luft  schwingen; 
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zu  ve-ntas,  weh-en;  b.  be-wäch-eln 
ventilare,  flatlern.  Ve-nlilo  flattern:  vä-, 
blasen  =  foch-^ern  ventilare:  faach-en^ 
pfauchzen;  Gr.  3,  1367. 

ventosnS;  a,  nm.,  windig,  eitel; 

skr.  välula  =:  n^fi^a^vgog  (d.  i.  cr-fi/r...). 
Zu  yjffjzvQ"  stellt  sich  allbulg.  vetru  der 
Wind,  das  Wetter;  St.  9,  332.  In  fig. 
Bd.  fet^aiog  i.  q.  aUog^  eitel,  a-feai-- 
q>gwv.  Zur  Form  ,  afW^  gesellt  sich 
avifii]  (aus  ctfßfiiij)  =  *ärjuij  der  Brodeni, 
(aus  afBiiATi), 

ventos  2  m.,  der  Wind,  eig.  der 
Weh-ende,  part.,  =  aalg  (i.  e.  a-f«»'!), 
zd  van{.  Hieher  lit.  Wöjas  der  Windriese, 
synon.  (Jdfi^vgig  =  li^ifa^iag^  (skr. 
dhain  blasen);  K.  52,  65?.  Die  Gemahlin 
des  Alhamasist'/jcti,  (iv-V'-taifai  Tächeln, 
fegen,  iV-aw  iaq^vaSv;  Gbl.  206.  — 
Zur  fig.  Bd.  ist  ventus  popularis,  (=  aura 
popolaris),  unser  We-deln  um  Gunst,  das 
Wi-ltern  nach . . .  i.  e.  das  Riechen  nach... 
Wi-ltern :  weh-en  =  ruch-bar,  exnvozog: 
riech-^n.  Ruch-bar:  riech-en  =  „€x- 
nva-xng^^i  nvi^-ioi^ai  aufwittern).  Göbel 
macht  aufmerksam,  dass  zd.  bud,  (=  skr. 
budh-),  auch  riechen  und  in  Composs. 
räuchern  bedeute.  Nun  ist  nvxh-  auch 
verw.  zu  nv^^Wy  fau-1.  ^'Emnvatog 
ruchbar:  nv-^d,  fau-1  sein,  stinken  := 
sap-iens:  oan^qog  faul,  (verw.  a^n^eg 
bauchende  Schlangen,  a-a/i/-^,  arjn^la 
der  Spritzfisch,  eig.  ixq>vawaay  der  aus- 
blasende). Ventus  rumorum  erinnert  an 
„einblasen^^  einsagen,  wie  (pda-a^  der 
Sycophant,  der  Ohrenbläser,  gls.  souifleur 
bdt.,  verw.  fas-tus  die  Aufgeblasenheit, 
fis-tula    die  Blaspfeife;    Gbl.  236.  144. 

venumdo  1.,  gebe  oder  setze  zu 
verkaufen ;  B.  §  857  p.  281  A  3. 

1.  „Venum"  zu  skr.  vas-na  m. 
der  Kaufpreis,   verw.  vas-u  n.  das  Gut, 


Wes-en;  verw.  iä(ov,  (aus  feadtov^  zu 
skr.  wasA  f.  das  Hark,  ivg  i.  e.  feov 
wes-enhaft);  Fk.  I  217.  Daher  dviofnai 
=2  vasnajämi.  ^Qvio^ai :  vasnas  =  ä^og : 
„o^aog",  s.  umerus;  CV.  117.  Oeatq^ 
(6>-rjg  Theaterpächter.  Unter  „vasna^^  stellt 
sich  viell.  ^wena  „wegen'',  (aus  fsavexay 
wie  Sv9'Vfii  aus  f£ay..).  Die  Vorm  etvexa 
stimmt  zu  vasnas  wie  eiavog  zu  skr. 
vasana,  (s.  ves-tis,  ver).  ^'Ewexa  wegen: 
vasna  =  DjPIP  7!P  wegen:  D)P3|  der  Lohn. 
Vgl.  weg-en  verw.  zu  Wag-e.  Beispiel: 
lov  fiatfttdyßiv  ttvexa  y  des  Lernens 
wegen,  (ein  Genit.  pretii).  (l)wg  ei  fi^ 
tixoftey,  ofioioi  %oi^  tvq>lolg  av  tjfiev 
Svend  ya  zwv  ^ßieviyotv  6q>i^alfAiSvy 
trotz  unserer  Augen  wären...,  d.  h.  und 
wäre  es  um  den  „Preis''  der  Augen; 
Xenoph.  Mem.  4,  3,  3.  S.  tenus. 

2.  Ven-nm  ist  Acc.  „?u  ver- 
kaufen", analog  osk.  deik-um  „zu  sagen", 
ak-um  =  agere;  B.  §  857  p.  281.  Zd. 
-am  beim  Verbum  ^aknömi  ich  kann, 
z.  B.  agnin  vibhdj;-„am"  u&  9aknuvan, 
konnten  das  Feuer  nicht  zertheilen ;  B.  § 
857  p.  280.  §  864.  866.  Das  Compositum 
venum-do  ist  mit  seinem  Acc.  vgll.  zu 
skr.  maran-jati  er  stirbt,  eig.  er  geht 
sterben;  Cpd.  341.  Aehnlich  goth.  than- 
i-„da"  Ich  dehn-„te",  eig.  ein  Dehnen 
that  Ich,  (thani  aus  thanja  =  thanajäm). 
Aehnlich  skr.  cörajdifi-cakära,  ich  Stehlen- 
that;  B.  §  623.  624. 

3.  Das  -nm  =  „den"  ist  das 
skr.  Pron.  demonstr.  ama  „der'S  9,dieser"; 
Berl.  GW.  1877  p.  383. 

VSnuS  3  £,  die  person.  Lieblichkeit, 
die  Ge-winn-ende,  (s.  veneror,  venia); 
goth.  vun-an  sich  freuen;  K.  23,  58. 
Venus  die  Holde:  van-ö-tl  lieben  = 
Holda  die  Hold-e:  goth.  hald-is  lieber; 
Fk.I1171.  Grm.842.  Ven-us:  ge-winn-en 
=  ved.  Api  m.  der  Liebe :  ftp-  gewinnen, 


\ 
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(adipisror).  Hfeher  Vin-golf  =  ags.  vin- 
sele,  ahd.  wunnigarto;   GrH.  780.  XXV. 

5.  flg. 

vennstas,  a,  nm.,  voll  Schönheit; 

verw.  veiius,    alln.    voen-r   schön;   RR. 

6,  923.  Aitn.  vaen-str  pulcherrimus :  ahd. 
win-ister  link  :=  agiaiog:  ägioiegog 
i.  q.  eviiyviiiogy  link;  GrG.  686.  K.  9, 
262. 

Sufl;   -nstllSy   (wie  velustus), 

von  „vanas^^  n.,  analog:    dxea-To-g  aus 

jOxeg^^    i.    e.   axog   n. ;    aiÖBO-'zSg    zu 

aldogn,;  s.augustus.  CV.  II  370.  K.  24, 46. 

vepres  3  f.  m.,  der  Dornstrauch; 
skr.  vip  f.  schwanker  Zweig,  (von  vip-, 
woher  v6p-athu  m.  das  Zappeln,  ahd. 
wib-elig  zappelnd,  uneip-ön  schwingen, 
s.  vibro).  Hieher  it.  la  vetta  das  Reis, 
(aus  vepta,  wie  la  rotta  aus  rupta).  La 
vetta:  v£p-  =  ahd.  pipinella  dieBibinel: 
beb-en;  Pfl.  103.  Das  Reis,  la  velta: 
goth.  hrisjan  schütteln,  af-hreisjan  ab- 
schütteln, (b.  das  Ris-el  cribrum,  das 
Schwanke)  =  vepres:  skr.  v6p-ajämi 
schüttle.  Zu  Ris-en  ist  verw.  b.  ros-en, 
cribrare,  sieben,  =  ris-eln.  Ros-eln  = 
ags.  hrysan  schütteln;  Schro.  3,  133. 
136.  Vepres:  v6p-  =  ahd.  brimme  die 
Brehm^e,  (s.  g.  von  der  wirbelnden  Be- 
wegung), Brom-berstaude :  skr.  bhram-a-ti 
zittern;  Pfl.  64.  Vgl.  noch  obiges  bhramati, 
woher  ud-bhramajAmi  ich  schwinge,  mit 
fjUßatogj  eig.  errantes  vepres  habens, 
{^Ai-  =  rjU-»iog  errans);  CV.  II  10. 
ZtSchr.  1876  p.  343. 

ver  3  n.,  der  Frühling,  die  Zeit 
des  Aufglänzens;  ver,  durch  Ersatz- 
dehnung aus  vSrSr,  v^sSr  =  iag  d.  i. 
„feo^ag^^;  (zu  skr.  vas-  aufleuchten, 
namentlich  vom  Aufleuchten  der  Tages- 
helle am  Morgen).  Skr.  vas-ra  oder 
vAsara  m.  der  Tag,  begrifi'lich  =  ^ftifa 


(aus  äafjegaj  verw.  Ofiag^aydog  der 
leuchtende).  Zu  vas-  gehört  ush-,  (s.  uro), 
daher  skr.  ush-man  m.  der  Frühling.  Ush- 
man:  vds-ara  der  Tag  =  vAsanta  ver: 
ags.  Eas-tre,  ahd.  Os-tarA,  besonders 
Gottheit  des  Frühen  Morgens.  K.  1,  351. 
GrM  268.  Ueber  d.  2f  Bd.  vgl.  i-oxa-gr} 
der  Feuerherd,  verw.  aitn  skt-na  schei- 
nen ;  345.  Das  feaag  ist  Umstellung  von 
vasra,  vgil.  zu  ajxagaaoio  ich  sprenge 
und  ngtiv  {„angtiv^')  der  Sprung;  (verw. 
anag^iov  Gewundenes  und  ifii^rtQrj^ 
1^1}^  zugewendet;  Gbl.  542.  Ahd.  tenarm. 
=  tenrä  f.  die  flache  Hand.  In  elag 
=r  eag  f.  eaag  wurde  das  a  in  l  ver- 
wandelt, wie  slag  das  Blut  :=  altlaL  assir; 
Imp.  onelo  f.  aniao;  K.  8,  54.  CV.  II 
47.  Zu  aitn.  war  gehört  Wärir,  der 
personf.  Frühling,  eig.  Lenzmacher;  SM. 
317.  Aehnliche  Bd.  enthalt  Skirnir,  der 
Bote  des  Lenzes,  der  Heiterer,  (goth. 
skei-ra,  as.  ski-r  hell,  zu  skr.  vi-khjd 
aufleuchten,  syn.  vas,  zshgd.  mit  skr. 
ci-tra  hei-ter,  heil,  goth.  skei-nan);  Germ. 
1874  S.  199.  Fk.  111  335.  Grssm.  446. 
451.  Skirnir  muss  die  in  Winternacht 
gehaltene  Gerda  durch  den  belebenden 
Einfluss  des  Frühlingslichtes  lösen;  S.  M. 
64.  67.  Ferners  heisst  die  slv.  Sommer- 
göttin Wios-na  =  ver-na,  zu  pers. 
vasara  m.  der  Sommer,  (s.  uro).  Ebenso 
heisst  prss.  dagis  der  Sommer,  verw. 
goth.  dag-s  =  i]iiiiga ;  H.  25.  —  Eine 
zweite  Erklärung  des  W.  ver  ist  die 
Pictet'sche  (I  101)^  der  vas-anta  der 
FrühUng  mit  ves-tiens,  der  Alles  Kleidende, 
gibt. 

verbenalfy  die  Eisern,  lit.  virba-s 
die  Ruthe;  verw.  verbera.    Fk.  II   247. 

verber  3  n. ,  die  Rutbe,  die 
Schwanke,  die  wirb-lige  würf-ig;  s. 
vibro.  Fk.  11  247.  C.  315.  VerA-:  goth. 
vairpan  schwing-en,  werf-en  =  triAus, 
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osk.  trib:   goth.  thaurp,    foder  lubricus: 
sliupHn;  schlüpf-en);  s.  subidus. 

verberit  f.  verberei,  wie  sil,  velil; 
B.  §  690.  Verbero :  verber  =  lal.  cä  o 
ich  prügle,  (i.  e.  cac  jo,  hau-e,  vt^oher  das 
Intens,  hack-e):  skr.  gAkhä  f.  ramus. 
S.  caja. 

Terbnm  2  n.,  das  Wor-t,  altprss. 
wir-de,  b.  das  Wart;  lit.  varda-s  der 
Name,  das  Wort;  golh.  vaur-da  n. ;  zu 
zd.  var-,  Gaus,  vaur-aja  ich  lehre.  Zu 
jyVar'^  noch  o-fa^-i^w  confabulor,  (oder 
aus  fa-paQ-i^w)*^  C.  309.  St.  6,  329. 

vere.,  wahrlich;  Adv.  Hit  ver-e 
kann  verw.  sein  das  ceIt.Präf.  v^ro  oder 
vir-o  in  Viro-mandui^  Viro-märus,  (cy. 
gwir,  fr.  fir  =z  purus,  verus);   Gl.  187. 

Sutr.  -S  (in  ver-e)  Loc,  daher 
ver-6  eig.  „in  Wahrheit",  =  slv.  -e, 
(dobre  bene,  eifr.  „in  Tapferkeit",  eben- 
falls Loc);  K.  24,  75.  Aehnlich  yairj- 
o%oq'  auf  der  Erde..,  XvKii^ysvrfij  im 
Liebte  geboren;  Gbl.  196. 

verecnndns,  a,  nm.,  Scheu  tragend, 

schüchtern   thu-end;   das  SuflT.   -dus  = 
skr.  dha  „thu^end.  S.  vereor. 

verediciis:  vere-dlco  =1  mhd. 
wizac  weis-e^  sapiens:  wfzagön  weis- 
sagen ;  oder  welsagen,  (ja  nicht  weissagen); 
Andresen  111. 

vereor  2,.  scheue,  hüte  d.  1.  wahr-e 
mich,  goth.  varas  behutsam.  Daher  altn. 
Yör  die  Asin  der  Klugheit,  die  War-n-ung, 
die  „Wahr"-nehmende,  verw.  q>QOVQeo- 
fiivTj  (aus  riQO'-fOQ-ov/Äivf],  s.  pru- 
dens  aus  providens).  Ver-eor  =  sich 
war-n-eUj  sibi  cavere;  pog-av  sehen, 
ngo^of^y  vorsehen,  verw.  frz.  gar-n-ir 
sich  versehen;  ge-wahr  werden  =  an- 
sichtig werden ;  ur-war-ig  =  unversehens. 
Schm.  4,  156.  127.    Hieher  das  SuiT. 


"Ovgng^  (^rrall-^ovQog  =:  ahd.  fel-war^ 
aus  j^Ttaii^pägaJ^  ^  der  sich  von  hinten 
wehr-t);  Pfl.  62.  GrM.  843.  Ti^ttogiw 
aus  tiftwpoifiiu;  Fk.  III  232.  S.  revereor. 

Hieher   vere-c*niidas ,    (s.), 

voll  Ehrfurcht,  alt:  miti-wari  mansuetus. 

veretmin  2  n.,  Schamglied,  zu 
vereor/  Corss.  369. 

vergiliae  1  f.,  die  Wendesterne, 
(s.  vergo).  Oder  =  ai  pegy-a^ofieviu 
ßoeg,  die  Plejaden,  wie  der  grosse  Bär 
plaustnim,  Ackerpfiug  hiess.  Verg-:  varg- 
sich  wenden  =  Pflu-g,  pfle-g-en :  nik^ 
in  T^Z-TioA-og*;  s.  versus.  —  Hieher 
Virg-ilius  =  i^-p^gy-^JS  y  zu  altcambr. 
guerg  efficax;  ZE.  A.  2.  lieber  Virgilius 
und  Vergilius  vgl.  Litana  silva,  llet  = 
lat-us;  nime  des  Himmels,  von  nem  der 
Himmel.  Altir.  ibur  die  Eib-e,  ahd.  iwa, 
gall.  ebur,  (Eburones);  Bilivovziva  die 
ßilse,  das  Bil-s-enkraut,  zu  Bilevog, 
IS.  U  70.    ZE.  86. 

vergo  3.,  wende  ab,  drehe,  etgy"^ ; 
mhd.  er-werg-en  =  er-wtirg-en.  S.  urgeo. 
K.  20,  25.  Ver-g-o  =  ver-tere,  drehen, 
daher  ixa-peg-y-^og  =z  procul  torquens 
(tela),  syn.  hxi^ßolog;  Gbl.  57. 

Suff,  -go  (in  ver-g-o,  wie  an-g-o, 
be-en-g-e,  zu  an-  athme;  wie  aq)ga^ 
y-ig  der  Ring,  verw.  a-agpa^wJg  die 
Schwinge;  Gbl.  287. 

Verinns  n.  pr. :  verus  =  ^Agaaxrig 
n.  pr.:  allbactr.  arez  wahr,  aufrichtig, 
(sinngleich  zu  lidevrig  n.  pr.,  altbactr. 
a-dhavi  nicht  betrügend,  mit  a-  priv. 
wie  ct'lri^g)',  Keiper  70.  63.  S.  reclus. 

veritas  3  f.,  die  Wahr-heit;  lit. 
vera  das  Für-wahr-halten,  Glauben,  goth. 
v6rjan  glauben,  zshgd.  mit  skr.  varana  n. 
olgBOig.  Lit.  ver-na-s  treu,  (idelis:  verjan 
glauben  ==  atgeaig^  (die  Häresie);   o?- 
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Qeia9ai  wählen.  Altn.  vaeri,  ags.  vaere 
fides,  foeduS;  die  Ge-währ-leistung,  (in 
Vaerjggjar,  BoQayyoi  foederati);  Gr6 
316.  GrM.  286.  Vor  dea  foederis:  Syn 
n.  pr.  =  veritus :  golb.  sunja  die  Wahr- 
heit, besonders  wenn  ver-itas  mit  dem 
verw.  fog^av  ge-wahr-en,  wahrnehmen 
zus.  gehalten  wird.  Ver-itas:  F^(f-,  ver- 
=  S;^n  (d.  i.  siunja,  Fähigkeit  wahrzu- 
nehmen): mhd,  süne,  siune  (d.  1.  seh- 
one  das  Ge-sich-t);   Fk.  III  315.  291 

vermis  3  m.,  der  Wurm,  goth. 
vaurms.  Abgltt.:  Werm-uth,  (er  hilil 
gegen  die  Würmer  imliaui^he);  Pfl.  132. 
Vermis  f.  cvermis,  (s.  vapor),  eig.  der 
Qulr-Iende^  skr.  kr-mis  m.  der  Wurm, 
wie  fikfi^ivg  der  Bandwurm,  zu  f«A-, 
(s.  vol-a)  gehört. 

Suff,  -mis  (in  ver-mis)  =  skr. 
-mi  (in  flr-mi  f.  die  Welle;   Fk.  I  771. 

Tema  Im»,  der  Haussklave,  olxevg; 
aus  vesgna,  vesigna;  zu  skr.  vasa  m.  die 
Wohnung.  Ver-na:  vasa  =.  le  domestique : 
domus,  (verw.  dfiiig  aus  d^o-/ro'$,  do/i- 
fog).  C.  188.  Fk.  II  124.  St.  3,  235. 
„Vas^^  Ist  mit  -s  erweitert,  gehört  zu  va- 
athmen,  leben.  Verna  könnte  gar  begriff- 
lich zus.  fallen  mit  dovXogy  (zu  du-  =. 
da,  dav'-Biv  ruhen,  respirare;  =  tQid'og 
der  Arbeiter,  (aus  i-aQi^&og') ,  =: 
ser-vus  i.  q.  flatus  ven-tris,  sinngleich 
zu  azfiijv  der  Knecht,  verw.  dtfiog  der 
Athem;  Gbl.  366.  214. 

vemus,  a,  um»,  lenzlich;  aus 
vesar-nus  =  iaQivog^  (jeGaQiPog)^  ved. 
vftsara  früh  erscheinend,  =  ^iQiog  im 
Frühling  erscheinend,  verw.  ^'ägiatov  das 
FrUhmal;  Fk.I506.  St.  9,  392.  Vemus: 
vas-  aufleuchten  =  to  abare  entblössen, 
(verw.  b.  abern  vom  Schnee  „bar^^ 
werden):  lit.  basas  baar,  bloss,  (skr.  ä- 
bbisa  m.  der  Glanz) ;  Gr.  1,  1055.  Fk. 


II  618.  St.  9,  45,  4,  144.  Da  ve-s  zq 
va-  spirare  gehört,  so  enthält  Fav-oolus 
die  Bd.  von  verna  aura;  GbL  411. 

Suff,  -nas  kann  „machend^' 
bd.,  wie  spi-na,  eine  Oeffnung  machend, 
(verw.  ani-^iy-a^Tj  die  Spanne);  s.  GbL 

329.  Vgl.  volnus. 

« 

vepö.,  aber,  eig.  in  Wahrheit,  = 
mhd.  ze-war,  z*war,  c'est  vrai.  Vero  bdU 
auch  „gerne^^,  z.  B.  vero,  concedo  tibi 
sedes  meas,  „gerne''  überlasse  ich..; 
Ngb.  §  197,  2.  Ver-o,  ver-us  ist  aber 
verw.  zu  zd.  var-ena  m.  das  „Ger*'iift- 
haben,  der  Wunsch.  Vero  „nur",  z.  B. 
tu  vero  abeas,  ja  gehe  nur,  eig.  „nach 
Wollen".  Vero  „freilich",  ita  vero,  ja 
freilich".  Vero:  ahd.  wftra  die  Huld  = 
skr.  pri-ta  lieb,  schön:  frei-lich,  (verw. 
prl-  gerne  haben);  Fk.  ill  191.  291. 
„Vero"  sinngleich  mit  f^g-^ct  q>igw9  = 
skr.  vAr-am  bhar-;  PK.  I  211.  Vero 
,,schon";  ego  vero  sequor,  ich  komme 
schon.  Vero:  var-,  fOQ^dta  gewahre, 
bewahre  =  schon :  schon-en;  (d.  h.  schön 
behandeln,  „schö"n  aber  zu  schau-en, 
aufschauen,  ver-eor).  Ausserdem  verhill 
sich  schon:  schonen  ==  frel-Iich:  goth. 
frel-dja  schone.  Vero  kann  oft  „aller- 
dings" d.  h.  ganz  sicher  bedeuten, 
(„dings"  zu  mhd.  ding-en  =  lit.  b'keti 
vertrauen,  glauben,  also  wie  vero  verw. 
ist  zu  verjan  =  dingen,  glauben);  s. 
veritas.  Fk.  III  134. 

verpa  1  f.,  die  (männliche)  Ruthe. 
Verp-  zu  goth.  vairp-an  werfen,  schwingen, 
analog  pA-nis,  (zu  a/rc-,  s.  vegetus).  Altn. 
Höfvarpnir,  den  Huf  schwingend,  das  Boss 
der  Gnd  (d.  i.  der  Fama).  Hdfwarpnir, 
der  wohl  geflügelt  gedacht  wurde;  H6f- 
warpnir :  verpa  =  ^a/?-d-ot^o$^  Bit  des 
Hermes,  ^an^-lg;  Fk.  II  2^^. 

verres  3  m«,  der  Eber,  ilb^. 
tüchtig,   mannhaft;    f.    vers-es  =  skr. 
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vrsh-an  m.  der  Eber,  der  Hengst,  der 
Stier;  verw.  vrsha  m.  der  Stier,  zu  varsh- 
ali  i'rrigare,  netzen.  Vrsha:  varsh-  =r 
skr.  uxan  m.  der  Stier:  uxati  netzen, 
(s.  uxor),  Hleher  „Ox"ford.  Fk.  I  30. 
Yerres  das  Wildschwein:  varsh-  =  skr. 
kiri  m.  das  Wildschwein :  kar-  ausgiessen. 
Yrshan  der  Eber:  vrsha  der  Hengst  = 
ahd.  ur-gül  der  Bär:  Gaul  (der  Beschell- 
bengst);  Schm.  2,  30.  Skr.  vrshni  m. 
der  Widder  =  lett.  wehrsis.  Hit  vrsha  n 
hängt  zs.  vrshana  du.  dieHode.  Vrshana: 
varsh-att  netzen  =:  fii^sa  die  Hoden, 
(ii^dea*  aidola:  mad-eo,  (skr.  mada  m. 
Semen  virile);  Fk.  II  627.  Als  EN.  ist 
Verres  vgll.  zu  Choerilus,  (x^^^-og  por- 
cos,  aus  x^Q<^^^^Sy  verw.  altn.  gris  das 
Ferkel,  zu  skr.  gharsh-  reiben);  C.  184. 
Ganz  deckend  für  den  Sinn  von  Verres 
ist  agat^p,  denn  vrsh-an  heisst  auch  der 
Mann,  Sqo^ijv»  Vrshan:  aga-fjvzzi  varsh-: 
arsb-dmi  fliesse ;  IS.  11297.  Verres  sinngl. 
zuXerxes,  (allpers.  xay-ärsd  ==  Sqq-t]^, 
nolvxTrj''fia)Vy  verw.  urruncum) }  Keiper 
99. 

verro  3.,  kehre,  eig.  ziehe,  schleife^ 
streiche;  f.  vers-o,  verw.  dno^fega^e 
streiche,  ziehe  dich  fort;  altn.  vörr  der 
Streifen,  die  Furche,  (aus  „varsu-s*^,  von 
einem  „versan*'  =  verrere).  Zu  „vers" 
ziehen,  schleifen,  stellt  Curtius  f£^-t;-a; 
(aas  fsQ^V'^w  f.  f e^a-co,  wie  xak^v-ntw 
zu  oc-cul-o,  wie  toX-^v^nri  zu  lol-,  wie 
unguis  zu  OF-v-f,  wie  T€^-i5-ajciü  zu 
^fiW^j  wie  T€p-^-vjyg  zu  tar-,  wie  ved. 
tar-u-lar  der  Ueberwinder,  var-Q-tar  der 
Wehrer);  St.  6,  210.  IS.  U  219  CV. 
210.  K.  22,  266.  Ebenso  xoQ^v-(pr}\  s. 
Vertex,  porcus,  plurimus.  Vgl.  Fk.II  791. 
Der  Begriff  „ziehen^^,  „spannen^^,  liegt  in 
dem  mit  „vers"  verw.  ahd.  werra  der 
Streit,  eig.  contentio,  la  guerre;  nihd. 
wärr'-en  schaden,  f^vatdl^BiVf  (f.  fig^v^O" 

Ztktfmagr,  anator.  Terflelehentei  WSricrb. 


rcf^fity),  beleidigen,  daher  gotb.  vafrs 
leider,  leidiger,  engl,  wors-e  pejor, 
(Compar.  aus  vairs-ls,  s.  mag-is;  Superl. 
ahd.  wirs-isto,  engl,  wors-t  pessimus); 
Schm.  4,  157.  Bzb.  127.  K.  20,  26. 
Dz.  1,  231.  Verro  ich  kehre:  igvw  =: 
to  sweep  kehren,  fegen:  mhd.  sweif-an 
schleifen;  Fk.  III  366.  Altn.  wörr  die 
Furche:  „vers-o"  ziehe  =  skr.  karsh-a 
m.  die  Furche:  karsh-  ziehen,  (verw. 
x€i^-w,  glaubt  Grssm.  p.  316). 

veminciis,  a,  nm.,  zu  verro. 

versatalis,  e.,  gewandt:  verto 
wenden  zu  ge-wandt:  winden.  Vgl.  «v- 
TQan-BXoqy  (s.  versus  =  igonoq).  Verw. 
skr.  vart-aka  m.  =  poQt^v^  die  Wachtel. 
Ferners  vart-ana  m.  der  Zwerg,  eig.  der 
Wender.  Vartaka:  versatilis  gewandt  = 
alt:  wund-eroere  der  Wunderthäter:  ge- 
wund-en,  ge-wand-t,  wind-en,  analog 
zu  x^eovgyog  der  Wunderthäter,  dessen 
-„ovpy"  zu  skr.  varg-  =.  winden  gehört, 
(s.  urgeo).  Gott  ist  eig.  der  wund-eroere, 
Gott  kann  die  natürlichen  Kräfte  je  nach- 
dem an-„wend^^-en;  GrH.  383.  416. 
Dfb.  1,  178.  Vartaka,  zu  vert-o,  ist 
weiter  analog  zu  der  DroU  der  Hausgeist, 
altn.  troll  der  Waldgeist,  Teufel,  (von 
drillen,  droilen  =  verso,  drehen) ;  Gr.  2, 
1428,  6,  GrH.  493. 

versicolor  3. ,  farbenwechselnd, 
f.  verti-color.  Versicolor:  „verticolor'^ 
=  elK€ain€-7tlo(;  (Gewand  zum  Schleppen 
habend):  „eAxe-ie'^-  das  Schleppen,  wie 
'^4y£^ai-laog  das  Volk  zur  Führung 
habend,  „cr^^e-n-c;^'  die  Führung);  s. 
Osth.  171.  Vgl.  flg. 

verso  1«,  drehe  heftig,  schwinge; 
skr.  vart-ajali  schwingen,  in  drehende 
Bewegung  setzen;  BR. 

Die   Endsilbe  -SO    f.  -to   wie 
lap-sus  f.  lap-tus,   man-sio  f.   man-tlo, 
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(s.   censor,    vgl.   zig^ig   f.   tiqn-xigyy 
s,  versicolor. 

versorl.,  thue  mich  um,  benehme 
mich;  aus  vert-lor.  K.  19,  255.  Skr. 
vrl-la  n.  das  Benehmen,  varl-al6  niXe- 
ai^aiy  sich  drehen.  Verto  wenden:  vrlla 
das  Benehmen  =  skr.  nam-ati  neigen: 
Be-nehm-en,  (s.  nummas).  Zu  „wenden" 
gehört  „wandeln'^,  wie  zu  ags.  hveorfan 
sich  wenden,  nikeai^aiy  goth.  hvairban 
wandeln  gehört.  Versor  „bin  in  meinem 
Elemente",  L^?''*]?  ^?1-  ^fj^iMa  das 
Wohlbefinden,  (aus  ev-d^anel..,  verw. 
ohyTjnekeu}  bewege  mich  nur  wenig). 
—  Qui  versatur  e.  gr.  in  republica  ist 
vgll.  zu  tginofiai  =  versor,  woher 
iniiQonog  z=z  aa-r^a/r-i^c; ,  beide  aus 
ä-^iag  z=z  a%qi^(p(x}\  Gbl.  386.  447. 

versoria  1  f,  das  Drehseil. 

Suff,  -oria  wie  Victoria,    aw- 
Trjgiaj  lacoyia;  Fk.  II  234. 

versus  4  m.   =    otQotpfj^    der 

Gang,  Umgang;  zu  verto  =  aigiqxoj 
russ.  wersla,  Wiederkehr  des  Pfahles. 
Versus:  vertor  =  7reA-6i^^ov,  nki^i^qov, 
etwa  die  Werste:  niK^ofiai,  Vgl.  ahd. 
hverb-an  verlere,  woher  „warb"  z.  B. 
sibun  warb  =  siebenmal;  Schm.  4, 137. 
K.  8,  21.  Versus  der  Gang  o%Qnq>i]\ 
verlor  =  axoqnog  oder  aiqanog  der 
Weg,  (aus  u-^iQa-noi;  tra-mes  f.  Stro- 
mes): ziffn-nfidij  tgönoi;);  Gbl.  385. 
Versus  in  d.  Bd.  „umkehren"  d.  h. 
pflügen,  mahnt  an  altn  keyra  plög  pflügen, 
(altn.  keyri  der  Treibstecken,  mhd.  keren, 
zum  Wenden  bringen,  woher  Kar-st); 
Gr.  5,  408.  231.  Analog:  pflü-g-en, 
verw.  nol^ng  =z  versus.  —  Oder  versus 
zu  verro,  wie  cursus  zu  curro,  zu  altn. 
vörr,  (Genit.  varar  die  Furche);  Sl.  6, 
269.  Vgl.  verrere  aequor,  dann  auch 
vastum  maris  aequor  arandum;  Aen.  2, 
780. 


verans   =    -wört-s,    ad-vers-us, 
goth.  vairth-is.  Versus:  vairthis  =  wend- 
en, verto:  in-wend-ig,  ab-wend-ig;  vglL 
zu  skr.  -anc,  [tirj-ac  hindurch]  zu  anc-, 
ac-ati  biegen,    s.  uncus.    Versus:   verti 
=:  mhd.  valde,  die  Fal-te,  die  Windung: 
TQi-nol'og  dreiwendig,  verw.  di^nlo^og; 
Gbl.  461.  Versus  gehört  auch  zu  versari, 
wandeln,   gehen,   verhält  sich   wie  ahd. 
-röni  in  öst-röni^   (ad  orientem  versus) 
zu  rün-ig  gehend,   z.  B.  ab-t-rün-ig  se 
avertens,  abwendig,  (verw.  goth.  orrinnan 
aufgehen);  Fk.  III 251.  Versus  bdt.  „ent- 
gegen",  „gegen",    mhd.   entgegen  (zo 
gaggan  =  rinnan^  ac-).  Zshgd.  mit  ad- 
versus  widerwärtig  bietet  es  als  Analogen 
ags.  vrädh  zornig,  widerwärtig,  (zu  altn. 
vridhan   drehen,   wenden);   Fk.  111  309. 
—  Vorsum    in   rursum    =    nakiv,  (Zu 
nik^ofioi    verlor),    e^^naXiv    gls.   in- 
versum  j  Gbl.  471.  Versus :  Ant-wort,  Ver- 
antwortung =   ser-tum   der  gewundene 
Kranz:    aQgai^ayBlv*   ipsyeiv,    zur  Ver- 
antwortung  ziehen,   (aus   a^ta^j    wober 
^O'-ttog  der  Schwung);  Gbl.  382. 

versntas,  a,  um.,  listig,  gewandt; 

zu  verto  wende,  r=  rtokvtQonog.  Ver- 
sutus:  versus  =  tbe  swiftwit  treffender 
Witz,  (vgl.  sitgariBkog  witzig):  ahd. 
sweif  drehende  Bewegung;  Fk.  UI  366. 
Vgl.  b.  der  Rani  listiger  Streich,  le  tour 
die  Wendung.  Ebenso  engl,  wrong  falsch, 
(goth.  vruggön  die  Schlinge,  ßifox'^o^y, 
Fk.  III  293.  St.  5,  161.  Versutos:  ver- 
sari  =  xi'^aKrjg'  scel-estus:  skr.  skhal- 
ati  straucheln,   sich  drehen;   Sl.  7,  343. 

Vertex  3  m.,  der  Wirbel,  Gipfel. 
Vertex :  verlo  =  der  Wirbel :  ags. 
hveorf-an  sich  wenden,  (verw.  „«fo^^, 
woher  xvQ-V'^ipijy  zshgd.  mit  K^mß-^vlag^ 
altn.  hvirf-il  der  Haarwirbel);  K.  12,  401. 
IS.  II  314.  Vgl.  ^c-o>  Gipfel,  ^i-rr-j^ 
der  Emporschwung,   rl-pa,   ^i-atfij  die 
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Schwinge;  C.  358  A.  Vertex:  verlo  = 
xok'wvogj  xol-oqxivj  verw.  col-umna: 
altslv.  kolo  Rad  (f.  ko-klo  =  xv-^xlog^ 
ags.  hveo-gol  the  bweel);  St.  7,  275. 
206.  Fk.  III  93.  70.  Aehniich  ahd.  puhil 
der  Büh-el .  verw.  biog-an  bieg-en, 
zshgd.  mit  skr.  bhag-  sich  wenden,  s. 
fogio  =  terga  verlere;  Gr.  2,  496.  1, 
106.  Fk.  Ul  213.  198.  Zu  xoQVfrj  ge- 
hört noch  xoQvq>äioiy  proceres.  KnQv- 
ipaiog:  hveorf-an  =  Krapsteine  (oder 
Krag-steine) :  Krapf-e  uncus,  der  Haken ; 
Gr.  5,  1964,  2,  e. 

vertibuliim  2  n.,  das  Gelenk; 
verli-buluin,  (s.  tri-bulum),  ein  Werkzeug 
zum... 

Suff,  -bulnm  wie  vena-buium 
ein  Werkzeug  zum . . ;  Corss.  360.  St.  5, 
182. 

vertieilliis   2  m..    der  Wirt-el, 

altslv.  vret-eno Spindel;  skr.  vart-anam. 
Spinnwirtel. 

vertigo  3  £,  der  Schwindel;  s. 
verlo.  So  luy^  der  Wirbel,  Schwindel, 
(zu  illio  wälze);  C.  322. 

verto  3.,  wende,  drehe,  lit.  virs-ti 
sich  umkehren;  Perf.  verti  f.  veverü, 
(skr.  vivärta);  s.  vIdeo.  Cpd.  730.  Hieher 
goth.  vairtb-an  werd-en,  eig.  vert-i,  sich 
wenden;  B.  §  91,  4.  Vgl.  to  turn  wenden 
und  werden;  Fk  III  204.  I  215.  Vari- 
a-t^  gehen:  vrt-ta  ge-word-en  =  frz. 
aller  gehen:  ja  vais  danser  Ich  „werde^' 
tanzen.  —  Vertere  in  d.  Bd.  von  everto, 
perverto,  Ist vgll.  zu  6iiaqtr}ong  schädigend, 
(f.  d'-ofof^ctjong  =  ster-nens,  s.  slra- 
g-es);   Gbl.  386. 

vertragns  2  m.,  das  Windspiel, 
entlehnt;  daher  il  veltro  der  Jagdhund, 
eig.  ai/i-'yyTQnx^^og;  zu  altir.  traig  = 
goth.  thrag-jan,  xqii^uv.  Gl.  „Baier^^ 
S.  14. 


Präf.  ver-  =  cy.  guer  (Ver- 
tigern  n.  pr.  der  hohe  Herr,  tigern  do- 
minus); ZE.  130.  Ver-cingetorix,  (altlr. 
cingetfortitudo);  Gl.  76.  Ver-com-bogius, 
(cy.  bog-  eminens,  tumor,  i.  q.  Thihho); 
Gl.  159.  Ver-boduus,  (cy.  bodu  gratus); 
Gl.  53.  Ver-nemells  n.  pr.,  fanum  ingens. 

Vertamnns  2  m.,  der  Fruehtgott 
des  annus  vert-ens;  Pr.  397.  Verw.  altn. 
Yerdli-andi  f.,  die  Norne,  eig.  die  Seiende, 
part.  praes.  fem.,  die  Gegen-wärt^ige, 
zshgd  mit  der  andern  Norne  Urdr,  eig. 
die  gewesene,  (zu  urdum  ^=.  vert-ebani); 
GrM.  376.  Vertumnus  -=  skr.  vartamäna, 
der  sich  Wendende,  ist  analog  zur  etr. 
Mean,  die  wandelnde  Göttin  wechselnder 
Jahreszeit,  (zu  me-o);  K.  8,  21.  ö.  G. 
1874  p.  702.  Also  sinngieich  zu  Voltumna. 
Diese  bezeichnet  die  kommende  und 
schwindende  Zeit.  Vertumnus  die  kom- 
mende Zeit:  vertumnus  die  schwindende 
Zeit  =  mhd.  warf  versio,  die  Umdrehung: 
altn.  hverfa  averti^  verschwinden,  (x^vti- 
%~ea^aij  verw.  ^vqß^igy  eig.  versatllis, 
drehbare  Säule);  Fk.  II  74. 

Suff,  -nmims  (in  Vertumnus 
wie  Vitumnus,  der  Leben  gebende);  vgl. 
columna,  femina;  K.  17,  420.  B.  §  801. 

vSra  4  3.,  der  Spiess,  eig.  Ritzer, 
verw.  f «v^-ci/  ich  reisse;  zshgd.  mit  skr. 
vra-na  m.  der  Riss,  die  Scharte*  Daher 
vervago  3.  brache,  eig.  veru  ago,  ritze; 
i^fvai-x^^toy  =  verv-agens.  Vervactor 
zr  ^EQh%t>Bvgy  (aus  i'-aqi^X'-  =  ^-^«/«-(u, 
verw.  rl-ma);  Fk.  II  786.  Gbl.  378. 
Bickel  erklärt  veru  aus  gv^su  gv6su, 
allbactr.  ga^shu  =  gaes-um,  yoia-oy, 
woher  ahd,  „k6r'',  g6r;  K.  12,  438. 

vems,  a,  um.,  i=  ahd.  war«  wahr, 
altir.  fir;  zu  zd.  var  glauben;  s.  veritas. 
Kaum  richtig  ist  verus  f  „vesus^^  ge- 
nommen,   :=    wes-entllch,    wes-enhaft, 
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verw.  vas-ati  bleiben;  K.  18,  307.  Eine 
Analogie  in  d.  Form  wäre  corylus  = 
has-al^  aitgall.  cosi,  woher  Cosium  n.  pr. 
j.  Kusel^  ZE.  1077.  — 

vervex  3  m.,  der  Schafbock,  vü- 
lojus;  zu  var-  decken,  woher  skr.  ür-nd 
f.  die  Wolle,  (aus  var-nfi).  Ver-v  =. 
var-vara  wollhaarig;  St.  7,  334.  Zn  skr. 
varvara  „zottig'^  stimmt  ßelkeQog  wider- 
wärtig, rauh,  daher  Beklegotpovtfj^  oder 
M8kl€Qoq>6>c7](;,  der  das  zottige  Wolken- 
ungeheuer erlegte;  H.  Müller  Essays  II 
328.  St.  3,  138.  —  Oder  vervex  zu 
iguadg  (i-'fQapog),  zu  i-QVw^  (s.  veru); 
Fk.  II  781.  Analog:  Schöps,  (böhm. 
skop-i-li  =:  xo7r-T-£ii') ;  der  Hammel 
(to  hamble  lähmen,  ahd.  pi-hamHlön 
mutilare,  daher  Hampelmann,  Willens«- 
und  Geistes-Eunuch) ;  Gr.  4,  310. 

Vescor  3.,  nähre  mich,  ßo-anofiai ; 
verw.  ßwidvT]  das  Gras.  Bo^Tdvrj:  ßn^ 
axo^ai  =  ahn.  vin  das  Gras:  mhd. 
wunne  die  Erquickung,  zd.  va-thma  f. 
die  Weide;  Fk.  111  286  Bo-  f.  aßo 
=  oTia-,  woher  pa-sco,  (f.  spa-sco  = 
fo-v-eo,  s.  spuma);  Gbl.  177.  „^/^a"- 
=  „o/ö?*"  in  ßi-ng  (a/J?i-f)iO,  daher 
gfegi^aßiog;  Gbl.  260. 

vesica  1  f.,  die  Blase,  (aus  ven- 
sica),  =  skr,  vasti  m.,  (aus  vansti),  die 
Harnblase.  Vgl.  ensis.  Verw.  ahd.  wanast 
der  Wanst,  (wie  tunest  der  Dunst);  K. 
23,274. 24, 55.  Vasti  bdt.  auch  „Fransen", 
wie  tpda-xdßkog  die  Blase,  (paa-xog 
flatterndes  Baummoos,  (verw.  q^doaoty  f. 
fpao'-ja^  die  flatternde  Taube);  Gbl.  243. 

vespa  1  f.,  die  Wespe,  tbe  wasp, 
b.  Wepse,  lit  vapsa  die  Bremse.  Wepse 
wohl  zu  web-en,  die  Wab-e,  zd.  vap- 
weben,  verw.  zu  wab-ern  celeriter  moverl. 
Lit.  vaspa  die  Bremse:  wab-ern  =1  skr. 
bhramara  m.  die  Biene:  bhramatl  schwär- 


men. Ueber  Wespe  und  vapsa  vgl  mhd. 
respen  =  refsen  castigare,  die  Espe  = 
lett.  apse;  mhd.  haspe  der  Haspel,  verw. 
xdxpa]  Fk.  lU  73. 

Vesper  2  m.  =^  haniqa\  zu  skr. 
vas-ati  bleiben,  übernachten.  „Vesper*^ 
f.  „vesker",  Anglelchung,  (vgl.  lapus); 
Fk.  II  237.  Vas-  =  wes-en,  (ge- 
wes-en),  sein,  daher  der  Wes-l-en,  und 
ha^niga  analog  zu  skr.  as-ta  m.  der 
Westen,  Sonnenuntergang,  (zu  as-  = 
ia-^fii),  Göbel  nimmt  va-s  an,  (va- 
respirare,  weh-en),  also  vespera  das 
Tages-„en"de ,  („En"-de  zu  an-  = 
va-,  z.  B.  an-imi  causa  zur  Erholung). 
Sp!-  =1(1,(8.  spuma),  daher  rc-spi-ro 
athme  auf,  verw.  suf-H-o  dampfe.  Ve-s- 
pera  Ruhezeit:  va-  =  ava-tpv^w  re- 
spiro:  nav-^io  (f.  anav-w);  176.  146. 
(1//  =  an  wie  ipo-y^-og  der  Spo-lt,  eig. 
Spü-ttern,  s.  spu-o).  S.  vesperus. 

vespertillO  3  m.,  die  Fledermaus. 
vvxteQig;  ags.  cvelde-rede  die  Fleder- 
maus, (isl.  cvölld  vespera);  Schm.3, 167. 

—  Vespertilio   f.  -tinio,  zu  teipw,  zshgd 
mit  id'Wg  der  Pfau,  eig.  T€i-»-aiy ;  Gbl.  286. 

Vesper ttnas:  serotlnus  =  saglta: 
sagita;  vgl.  */i<pQoöit7]  y  (aus  0-09^0$ 
the  fro-th  der  Schaum) :  dtaQnltog, 
akq>i%ov\  (nicht  dtagnixog-)]  Gbl.  290. 

Vespems  2  m«,  das  pers.  Abend- 
roth; aus  ves-perus  d.  i.  ves-sper-us, 
dessen  „sper^^  in  pdr-eo,  the  spar-k  der 
Sprühfunken,  verw.  „fri-a;r^ij-/ii",  d.  i. 
nifinQrjfii ;  Fla-^onaQ-iog,  BN.  des  Apollo. 
Srtag^i  sper-  =  {a)7idl^w:  ^A-noX- 
Acfiv,  (aus  li^an6XXiJDv)\  s.  Gbl.  524.  31. 

—  Fick  zieht  ves-  zu  ves-  in  v5r  = 
fia-^ag^  zu  ucc-ati  tilucesdt,  cambr. 
ucher  =  altslv.  vecerS  der  Abead ;  goth. 
uh-tvö,  ahd.  uoh-ta  diluculum;  Fk.  1781. 
BR.  6,  825.    Hieher  ianegis  die  Kille. 
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'Eanenigi  laniga  =  die  Kilte,  (Blume 
der  Liebenden  zu  Abendbesuchen):  altn. 
hvöld  der  Abend;  Pfl.  34. 

vespillo  3  m.,  d^r  Todtengräber, 
eig.  Wespenmännlein;  K.  19,  171. 

Vesta  1  f,  =  *J?<Tt/flf,  dor.  ^  Int  irr, 
(s.  Vestales),  die  Herdgöttin  oder  HUrd- 
göUin.  DieBd.y,Herdgöttin'',  wenn  ves-  zu 
yas-,  (s.  uro),  gehalten  wird;  C.  356. 
So  hiess  die  scyth.  Vesta  Taßizi,  (pers. 
tdf-ten  accendere,  s  tepeo);  GrM.  595. 
GrG.  161.  Zu  zd.  tafnan  die  Gluth  stellt 
sich  altlr.  tene  das  Feuer  (f.  tepne), 
woher  Ban-dea  tened,  (Genit.),  „Göttin 
des  Feuers'^,  Vesta;  BB.  I  57.  Die  gerin. 
Vesta  heisst  Hertha,  eig.  der  Herd,  verw. 
b.  Hur  der  Rauchfang,  goth.  haurja  die 
Kohle,  skr.  cur  senkten;  s.  carbo.  („Her'-, 
„har**:  cur  =  dar-:  curr-o);  Fk.  III  66. 
Die  altn.  Erdgöttin  Hlödyn  gehört  zu 
hIAd  der  Herd.  Ihre  2r.  Bd.  mahnt  an 
ahd.  hörd  sowohl  Erdboden  als  auch  Herd; 
GrM.  235.  —  Fick  zieht  Ves-ta  zu 
?as-ati  „wohnen^^  —  Stein  will  ^Eaiia 
aus  Id-T/a  entstehen  lassen;  dann  ver- 
hielte sich  die  Form  ^Eaxla  zu  id^qa 
wie  ytjatevta  zu  „id''  =:  ^do;  s.  vectis, 
Volcanus. 

vestales  3  f  Ihr  ewiges  Feuer 
mahnt  an  das  altn.  vigdan  eld  „geweihtes 
Feuer'',  das  vor  Thör's  Bild  ewig  brannte; 
Mr.  U 191.  Vgl.  ^laiialog  n.  pr.  ^Eaiiai 
*/aT...  z=  ^eog :  cret.  i^iog,  oder 
hesternus:  goth.  gistradags,  oder  ves-tis: 
'i^dziovj  (zu  vas-).  So  *ivlov  das  Ge- 
nick :  vashnibä  f.  (d.  i.  ushnihä) ;  CV.  346. 
126.  Ft  il  238.  K.  11,  5.  St.  2,  18. 
3,  224.  —  Vestales,  verw.  ver-na,  =: 
Ugodovloiy  wobei  an  „du"  =  dav^Kog 
respirans  in  dov-log  erinnert  wird,  syn. 
mit  va-s  =  va-  athmen,  schnaufen,  (vor 
Mühe),  analog:  skal-ks  der  Knecht  i.  q. 


BQi  &oCf  s.verna  (keuchender),  zurf-^rjf/rJ- 
lüj  schnaube, nihle „Qual'';  Gbl.5j8.  172. 

vestibalam  2  n.,  zu  skr.  väs-tu 

m.  die  Wohnstäite. 

vestigiam  2  n  ,  die  Spur;  aus 
▼erstigium,  zu  verro  scharre.  Vgl.  posco 
f.  porsco,  dann  Bechteiistag  f.  Berchtelis- 
lag,  Welt  f.  Werlt;  Gr.  1,  1214. 

vestimentum  2  n.,  Kleid  ungsstoff, 

=  skr.  vas-man  n.,  äol.  fifin^a  =. 
hJjLia  (f.  fia-'fia  wie  el-^fiai  f.  fea-^fiai), 
Eljua:  fifjfia  =:  htvvfjtan  Swvfiai; 
CV.  164.  St.  2,  85. 

Suff,  -ti  (in  ves-tl-s)  verleiht 
auch  ohne  -men  oder  mentum  den  Begr. 
des  Taugens  zu..,  stamm  verw  mit  d. 
slav.  Infin.  -ati,  -i„ti",  -nu-„W'^;  altir. 
-t  =  „zu**.  Ves-ti- mentum  Stoff  ,,zum^' 
Kleiden,  wie  lit.  pamp-ti  ,,zu^'  schwellen, 
lett.  nem-t  =  „to^^  nim,  nehmen;  altir. 
eper-t  zu  sagen,  oder  -Id  z.  B*  saig-id 
dispotare;  ZE.  484. 

vestio  3.,  kleide,  abgeleitet  von 
vesti-,  =  vasti-jämi,  analog  xovio;,  aus 
xavi-jäfii,  Koviü} :  xo^i-g :  skr.  ^anl- 
jati  begehrt  ein  Weib:  ^anl-s  das  Weib; 
oder  arätl-jati  droht  Unheil:  aräti-s  f. 
das  Unheil;  CV.  357.  Skr.  vas-,  woher 
vas-t£  er  kleidet  sich,  goth.  vasjan,  ags. 
weria  bekleiden,  b.  alt :  ge-weri  investi- 
tura.  Hieher  Ffvi^a,  (fia^w-fii  wie 
evvTj  HZ  nebal  f.  eavr/).  "EyvvfJiii  fiavvfii 
z=z  devvaCto  beschimpre,  (aus  dfeava^w) : 
skr.  dvish-  hassen.  Ebenso  ivvnaiyaiog, 
erde„netz'^end,  (aus  ^-<jvoTi-y...);  Gbl. 
202.  Aehnlich  Benno  n.  pr.,  aus  Besnö, 
Beznard.  Schm.  4,  127.  St.  9,  332.  — 
„VSstit"  heisst  im  Skr.  vdshfajati,  (von 
einem  vesh|i,  aus  vds  und  dieses  aas 
va-vas);  Bf.  Gr,  p.  75. 

vestis  3  f.,  das  Kleid,  goth.  vas-|i  f 
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das  Gewand,  skr.  vas-tra  n.  Hieher  mhd. 
wes-ler,  b.  die  Wesler  das  Hemd,  le 
gudlre  die  Kamnsche,  (aus  ,,vasistra**,  von 
vasjan,  wie  goth.  hiiiistra  von  huljan); 
Schm.  4,  192.  Pk.  Hl  300.  Hieher  fta- 
xPij-i;  die  Kleidung,  ^u-^ij-c;,  (dessen 
„xP^^  als  Wurzeldeterminativ  gilt,  analog 
fn-h'-ntri  die  Leinwand ,  zu  zd.  va-dh 
winden,  verw.  ahd.  wA-t  das  Gewand); 
Fk.  Hl  284.  n  249.  St.  3,  123.  C.  61. 
407.  K.  1,  26. 

Suff,  -tis  =  skr.  -tl  in  sr-ti  f. 
der  Gang;  -tu;  z.  B.  nlo-^tig,  y^xaaai^^ 
aus  xao-u  in  Kaaainnrj  =  xexaofiivrj 
onl;  (Käaaavdga  sich  unter  Menschen 
hervorthuend) ;  K.  22,  228.  Osth.  174. 
Goth.  usdraus-ti  f.  salebra,  (eig.  zum 
Fallen);  LH.  §  95.  Ahd.  hlouf-ti  der 
Lauf;  B.  S  91,  2.  Bair.  alt:  die  Ruf-t 
die  Ruhe.  Bair.  ge-wer-,,de''  possessio, 
Einkleidung.  S.  semen-tis. 

Veterator  3  m. ,  ergrauter  Be- 
trüger; analog:  altn.  Forn-iotr,  d.  h.  der 
alte  Jotr;  s.  GrH.  222. 

veterinos.  a,  nm.,  zu  veterina  1  f., 

mindestens  ein  Jahr  altes  Zugvieh;  zu 
di^fh'-fjQog  zweijährig;  Fk.  1  208. 

v8to  1.,  verbiete,  verw.  vetus  = 
antiquus,  (antiquo  ich  verwerfe  =  veto). 
Veto  ich  mache  gar.  Veto  ich  mache 
gar  mit..:  vetus  alt  zz  altn.  allr  oder 
al-t,  ganz  und  gar:  al-t,  ad-ul-tus  d.  h. 
roaturus;  Fk.üI26.  (Zu  allr  =  aM  vgl. 
Dulier  n.  pr.  der  Dulder,  Meiler  n.  pr. 
der  Melder);  Gr.  6,  2,  4  c.  —  Spiegel 
zieht  vet-o  zu  zd.  vat-  „kennen^%  im 
Caus.  „Weekends  (^-  vates).  Also  hiesse 
vet-o  genau  b.  ab-biet-en  d.  h.  „ver- 
bieten ^S  denn  „bieten'^  gehört  zu  skr. 
bttdh-  =:  vat-  wecken. 

vettonia  1  f ;  la  b^toine,  bair.  Bat- 
engel;   auch   betonica,    Plinius  (25,  8) 


sagt:  Vettones  in  Hispania  eam  ante 
cunctas  laudant  .;  GrH.  1159.  Vgl.  b. 
der  Lamperter,  eine  Art  Cheiranthus, 
Kirchen,  eig.  der  Lombarde;  Schm.  2, 
467.  Pfl.  33. 

vetulns,  a,  um.,  ältlich.  Daher 
it.  vechio,  (aus  vecio,  vetio,  frz.  vieil, 
aus  vetui,  nach  Analogie  von  hailton 
Lumpen,  =  ahd.  hadel,  hadara);  Dz.  2, 
336.  Vetusius  n.  pr.  =:  Vechioni,  Alt- 
mann. Vetrhioni:  „vetus'*  n.  =  Slerculus 
n.  pr.:  „slercus";  N.  JB.  1878  p.  74. 

Vetos  3.,  alt.  Ist  ganz  das  gr. 
fitog  n.,  eig.  ein  Subst.,  die  Bejahrt- 
heit . . . ,  daher  z.  B.  vetus  esl ,  ist  eine 
alte  Geschichte,  ein  Alterthum.  Daher 
vetustus,  von  v^tbs  n.,  wie  vennstus  nicht 
von  einem  Fem.  Venus,  sondern  von 
venös  n.  =  skr.  vanas  n.  der  Liebreiz; 
K.  24,  43.  „Vetus"  n.:  veteris  (f.  velesis) 
=  aidna-',  (woher  atöolog):  aidiofxai 
(f.  aideaofiai)]  K.  24,  28.  „Vetus"  = 
skr.  vatsara  n.  (aus  vat-as-ara,  wie 
matsara  ergötzend,  von  einem  madas  n. 
die  Ergötzung);  K.  24,  13. 

vetnstns,  a,  um.,  bejahrt:  fdfog 
=  onustus:  onus.  S.  vetus.  Verw.  skr. 
vatsa  m.  =  F^^^S^  (^tis  vatasa  m.,  wie 
drapsa  m.  der  Tropfen,  aus  drapasa); 
IS.  II  295.  Abgltt. :  fer-'fialai  die  Jahres- 
winde; C.  B.  §  392.  Das  -US  =:  -cc. 
woher  adtj^dyng  aus  ,yaöog  n.",  wie 
axetftj-tpoQog  f.  aHevog'^ipoQog^  7r«yra- 
ixtlQog  aus  n&ftae%og--Qogi  GbL  26. 
Viell.  goth.  vinth-rus  =  fixog  das  Jahr, 
altn.  vet-r  der  Wint-er;  GM.  88. 

Suff,  -tus  begrifflich  =  -i^o$ 
in  riev%atg''riQog\  Gbl,  482. 

Vexillnm  2  n«,  das  sich  flatternd 
bewegende  Tuch,  die  Fahne;  veh-o  ich 
be-weg-e;  C.  176.  Fk.  III  282.  Analog; 
skr,    dhvaga   m,   die  Fahne,    (zu  dkA- 
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movere^  schütteln).  Dh?a^:  dhü-  =: 
nagatretnv  das  oberste  Segel:  oeiw  ich 
schüttle,  (wie  die  Pocke  velum  anterius 
zu  altiL  fiuka  flattern  gehört);  Gr.  3, 
1864.   Ueber  -^a  in  dhva-g  s.  torridus. 

V6X0  1.,  qaäle^  ziehe  hin  und  her, 
reisse;  aus  vec-to.  Vexo:  vehoizi  xi^dw 
ich  quäle.  I  vex :  skr.  khid-,  z.  B.  d-khid 
herbeiziehen,  an  sich  reissen ;  Fk.  I  805. 
Und  Kijdofiai  ich  betrübe  mich  ist  anal, 
zu  b.  zausen  ^jammern^%  verw.  zausein 
=  ziehen,  zausen;  Schm. 4,  287.  Vexo: 
veho  =  skr.  drdghatS  quälen:  altn.  draga 
ziehen,  spannen,  (daher  träg-e  abgespannt). 
Vergl.  Grssm.  646.  Fk.  I  112.  Vexo 
bdt.  bes.  „hart  zusetzen^'  bei  Gericht, 
vgll.  mit  xivd'-vvog  der  Prozess,  (verw. 
khid-,  khdda  m.  die  Abspannung,  s. 
lendicula).  To  vex  =  plagen.  Plag-en: 
nlfjy-ii  der  Schlag  =  €-A«og  das  Mit- 
leid, (aus  i-(yl«f-oc):  i-Aar-yw,  golh. 
siei-tha  der  Schlag,  Schaden;   Gbl.  351. 

via  1  f.,  der  Weg,*zd.  vya  f.  z=: 
via,  (von  vy-Äiti,  zu  skr.  vi-,  vö-ti 
geben,  treiben,  s.  ago);  Fk.  I  430.  782. 
Zu  vd-  stellt  sich  b.  Wai-d  der  Weg, 
z.  B.  Tag-wai-d  Tagreise;  s.  venor.  Bair. 
ains-wei-dig  =  pour  la  premiöre  Fois,  (fois 
f.  vois,  wie  tuttavia  allwegs  =  toulefois, 
altfrz.  toutesvoies) ;  Schm.  4,  29.  Dz.  1, 
443.  —  Varro  erklärt  via  aus  viha,  veha 
(=  vehens),  also  verw.  zu  skr.  vaha  = 
goth.  vigs  der  Weg;  K.  7,  190.  17,  266. 
Via:  viha  =  llen:  „lihen";  K.  1,  230. 
Oder  via  aus  vehia  wie  re-us  aus  re-ius, 
(vgl.  perfidus  f.  perfid-ius);  n.  J.B.  1878 
p.  73.  —  Via  in  d.  Bd.  ratio  ist  analog 
za  fÄi^-od-og  die  Weise.  Die  „Welse", 
la  guise,  zu  ags.  visian  weis-en,  führen 
erinnert  an  Bopps  Bemerkung  über  d. 
Suff,  ^iag  in  dliOTtrjX'-ia'-g  nach  Fuchses 
Weise,  fuchsartig,  (zu  jA-  „gehen",  wie 
laiinad^lag   mit   der   Fackel   gehend); 


B.  S  910.  Pindar  (Ol.  y  v.  9)  nidtXnv 
die  Weise,  verw.  skr.  pada,  woher  dt- 
mand  padam  eig.  in  der  Selbstrorm, 
Eigenweise. 

yiaticnm  2  n.,  Gechenk  auf  den 
Weg. 

Sufl^.  -aticam  „Gabe",  wie 
morgan-aticum  die  Morgengabe,  cathedra* 
ticum  o<ier  synodaticum  Abgabe  an  die 
Cathedrale;  Schm.  2,  616. 

vibex  3  f ,  die  Strieme;  aus  vif- 
ic-s,  zu  skr  vidh-jati  treffen,  verwunden, 
verw.  vjadh-  =  vidh-jati  durchbohren, 
zshgd.  mit  vadh-  verwunden;  Grssm.  1358. 
K.  10,  78.  —  Ueber  vib-  =  vidh-  s, 
ruber,  über. 

vibia  1  f.,  das  Querholz;  s.  vi-eo 
drehe. 

Suff,  -b  (in  vi-b-ia)  =  -/9  in 
argäßri  =  the  stro-p  der  Riemen, 
(verw.  attig^vij  der  Gürtel);  l-^e/J-ocr, 
eig.  die  Biegung,  verw.  a-^gaß-daaii} 
tanze,  schwinge;  Gbl.  372.  ^ggaßiov  das 
Drangeid,  ro  fqnciuevnv :  ^^nga^^^  z=i 
lat.  arra:  „as-ra",  (asjAmi  ^qin). 

vibro  1.,  zittern  machen,  rütteln; 
(vib-ro  wie  cla-ro);  verw.  skr.  vip-, 
woher  vSp-at6  beben,  zittern,  isl.  voifa 
vibrare,  gyrare,  ahd.  weib-ön  schwanken, 
Fk.  I  221.  S.  vepres,  vespa.  Zu  veifa 
gyrare  gehört  alt:  wingard-veiba,  (veiba 
gyrus),  daher  der  Waibeicircuitor;  Schm. 
4,  6.  —  Vib-ro  =  f«9>- »  vtp  aivta, 
verw.  the  wife  die  Web-ende;  Fk.  III 
305.  I  769.  II  231.  S.  flg.  Vib-ro: 
web-en  =  asv^-ta :  su-o;  Gbl.  373. 
Vi-p,  vi-b-ro  nur  Erweiterung  von  vi- 
in  vi-g-eo.  The  wi-fe:  vi-  =  Volumna: 
vol-are,  flattern.  Der  Grd.Begr.  von  vi- 
ist  =  va-,  also  wie  the  flutter  =i  Vibration, 
to  flutter  =:   flattern;    wie  ne-rtTtj^oigj 
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schea,  (f.  a^i/-),  wie  ^-TTa)-/ii;y  ich 
wurde  scheu,  (f.  arrn,  verw.  niv^nv 
„ve"nlilabrum);  Gbl  236. 

vibarnnm  2  n. ,  der  Schwelch ; 
e\g.  der  weiche,  biegsame,  verw.  vib-ro, 
skr.  vip  f.  der  schwanke  Zweig.  Hängt 
zus.  mit  Ihe  wif-e  das  Weib.  elg.  die 
schwanke,  (ahd.  weib  dn  schwanken), 
die  zitternde  (vib-ransj,  die  schwingende 
(alln.  veif-a  schwingen  =:  Üt.  vipur-U); 
s.  Pfl.  120. 

Vica  Pota.,  =  per-vic-ax,  vic- 
trix;  verw.  ahd.  v!g-and  kämpfend, 
o-fix-ij,  von  d'-fhatf»;  lii.  veik-ti  be- 
zwingen; CV.  316.  Fk.  III  303. 

vicarios  2  m.,  ein  Diener  nach 
der  Reihe,  goth.  vik-on  das  an  die  Reihe- 
kommen. Vicarius:  vices  —  ahd.  scarjo, 
(Gen.  scargin),  der  Scherg-e:  scara  die 
Reihe.  Abgilt.:  le  vice-roi,  le  vis-conle, 
vice-dominus  =  Vizthum ;  Dz.  Gramm.  433 

vices  3  f.,  der  Wechs-el,  verw. 
f«ix-fti  ich  weich-e,  skr.  vic  trenne, 
scheide.  Altir.  fech-t,  (oin-fecht  =  une 
fois).  Vices  der  Wechsel:  focht  =  ahd. 
herta  der  Wechsel:  prss.  kerd-an  zur 
Zelt.  In  d.  Bd.  ,.Zeitmaass'S  tSgOy  hieher 
Ibe  weck  die  Woch-e;  Fk.  III  303.  II 
328.  722.  Vgl.  tSga  =  skr.  vÄra  m. 
der  für  Etwas  bestimmte  Augenblick, 
die  fiir  Etwas  kommende  Reihe;  BR.  6, 
935.  K.  23,  63,  Daher  altn.  var  = 
fechl,  (tvis-var  =  ahd.  zuir-or  deux  fois). 
GIoss.  316.  GrM.  115.  ZE.  307.  Vära 
von  var-  wählen,  erinnert  an  k  la  röprise 
=  plusieurs  fois.  V«ra:  var-  =  la  reprise: 
prendere  algelad^ai.  Zu  vic-  gehört 
«ix-wi'  das  Wechs-el-blld ,  das  Bild, 
woher  eix-o-fwjr  billig.  EUoiv:  eixotwg 
=  Bild:  billig,  (aus  bildig,  wie  etwa 
Spanier  vom  span.  espalda  die  Schuller) ; 
Schm.  3,  559.  Dz,  1,  391, 


vicesimus,  a,  um.,  aus  vi-cent- 
timus  (=  skr.  vinQatitaroas) ,  nach  Anal, 
von  vicessis  ans  vigfnti  asses;  6r6. 168. 
Corss,  541. 

vicessis.,  s.  vicesimus. 

Vicia  1  f ,  die  Wick-e,  the  wilch, 
ßiK-inv;  zu  vi-n-c-io,  (s.  viüs).  Hehn 
193.  PH.  71.  Gbl.  371. 

vicissim.,  abwechselnd,  von  „vices**- 
sim,  wie  pas-sim;  eine  Missbildung  vom 
Nom.  pl.  vices.  Corss.  288.  —  Oder 
„vtc-ls*  wie  pot-is,  niag-is  ist  Comp., 
(vgl.  ose.  fort-is  =  fort-8,  s.  mag-e); 
K.  3,  281. 

victima  1  f.,  wackerstes  Opfer- 
thier;  aus  vig.tima  =  veg-etissima,  verw. 
altn.  vak-r  zz:  mhd.  wack-er,  frisch. 
Vig-:  vak-r  =z  skr.  ishira  frisch:  uqov 
das  Opfer,  (üol.  lagog  aus  ia^agogy^ 
C.  348.  Dieses  la-  liegt  auch  in  iaivfo 
«ano.  Vig-  Ist  nun  verw.  zu  skr.  vag- 
=  vy^iijg  sartus,  skr.  ug-ra  stark.  Vio- 
tima:  vy-  =  Sühn-opfer,  SQhn-e:  san-o 
lalvü),  (f.  la-aviw).  Vic-tima,  verw. 
ug-  (=  aug-ustus  „heilig'O,  kann  mit 
hochheiliges  Opfer  übersetzt  werden 
Und  heil-lg  iegog  gehört  zu  „heil**  = 
sanus,  vyii^g.  Sanus  begegnet  wieder  io 
sane  „gar".  San-e  gar:  Sühn-e  =  ahd. 
karo,  kariwic  victima :  ahd.  karwer^  garw, 
(woher  „gar") ;  s.  haruspex.  Gr.  IV  1315. 
3,  1312. 

Ueber  Suff,  -tima  s.  solistimos. 


Victor  3  m.,  der  Sieger,  Bezwinger. 
Als  Eig.Name  =  Nixlag,  parth.  Vonones, 
Bovdivfjg,  (skr.  van-ö-tl  vincere);  altir. 
Boduognatus,  ( victorlae  adsuetus) ;  Cat-bad 
(im  Kampfe  Sieger);  ZE.  22.  71.  814. 
Victorius  z=  celt.  Bodiccius,  Victor  = 
Bddicus;  Gl.  54.  Vic-  zu  liU  veik-ü 
zwingen,  lit.  v^ka  die  Kraa    Victor  der 
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Sieger:  väka  die  Kraft  =  goth.  sfg-isa 
der  Sieg:  skr.  „sagh'^-,  sah-as  n.  die 
KniA. 

Victoria  1  ff  s.  versoria. 

▼tcilS  2  m.,  altlat.  veicos,  Haus, 
dann  Dorf;  fnZx-o^,  skr.  vdg-a  m.  das 
Haas,  eig.  Umhüllung,  Umschliessung, 
verw.  v^shtana  n.  das  Umfassen,  der 
Zaun,  die  Hecke,  (vesh(ati  bergen,  um- 
geben, umhüllen,  eine  Art  Desid.  von 
▼i^  bergen...)»  Vicus:  v£sh{-  umhüllen 
=  h^2\  <l»e  Wohnung:  ^37  umhüllen. 
Ebenso  'ualid  die  Scheune,  zu  hul-jan 
hüll-en,  xcX-iWtw.  Hieher  goth.  veih-s, 
(Braunschweig  =  Brunonis  vicus),  das 
Weich-bild;  Schro.  4,  16.  Cy.  celt.  guic 
=  vicus,  woher  Eburovices,  (j.  Evreux) ; 
Latovid,  (Letenhäusler);  Gl.  115.  K.  12, 
137.  Abgilt.:  skr.  vig-va  „ganz",  (s. 
salvus),  daher  z.  B.  viQv„Ag'^as  perve- 
getus.  V](;-va:  vicus  =  b.  Hagmair,  (im 
Hag  der  stärkste,  vgl.  Landbert):  Hag 
vicus;  Hintn.  100. 

vicinitas  3  f.,  =  skr.  vS^tva  n., 

nQoa^oix^ia.  V^ga,  veicos:  olxo^  = 
a^ildta  (d.  i.  ä^feidw,  väd-a-jftml  lasse 
ertönen)  :  a-oidog.  Ölxog:  skr.  viq- 
penetro  ==  oYxofiai ,  oix-vtvw :  skr. 
viccnajämi,  (von  vi-  gehen,  verlangend 
aufsuchen).  Vicinus:  vö^a  :=  the  neigh- 
bour  der  Nach- bar:  bü-r*  olxo^.  Vicinus: 
vdga  =  prss.  kaimlnan  der  Nachbar: 
goth.  haims  xoi/u-?;  vicus.  Aehnlicher 
Sinn  in  ytitwv  vicinus,  zu  altpers.  gaita 
der  Hof;  Fk.  IH  265. 

yidelicet  :=  llicet,  „sieh,  es  Ist 
zulässig^^  Noch  mehr  Laune  zeigte  der 
Sprachgebrauch  im  griech.  Imperat.,  ola^ 
o  Sgaaov,  analog  zu  mhd.  welstu  waz 
du  tuo.  Hit  „vide''  vgl.  voi-li  =  ixel^ 
(f.  axü  =  „schau-e'*);  Gbl.  347. 

Tideo    2.9    ich    sehe;    aus  einem 


videjo,  wie  arceo  =  aQxiju,  ein  Denom. 
von  „vida"  =  vid-ens,  (s.  in-vidu-s); 
LM.  §  494.  Fk.  I  785.  Goth.  vit-an 
beachten;  C.  217.  Altslv.  vidd-fi  = 
videre,  verw.  skr.  vid-jÄ  =  «d-fior,  ahd. 
wizi  f.  das  Wissen.  Hieher  Vd-iua  n.  pr. 
die  Wissende;  B.  §  92  b.  Fk.  II  474. 
Zu  „vid*^-  gehört  noch  laaai  (aus  fcd- 
aavti  „wiss^end-  „sind'^  sie,  nach  Anal, 
von  eV^aai,  s.  possum);  St.  4,  432. 
Daher  skr.  vddas  n.  das  Wiss-en,  die 
Kenntniss,  verw.  fnidq^jir,  fnld-dj  «rd- 
iyai  =  goth.  vait-an,  (eig.  vid-isse,  aus 
vi-veid-i  =  vi-v6d-a,  woher  Fut.  vM- 
ishjdmi  ich  werde  sehen).  Skr.  v^da  ich 
weiss,  (Perf.):  vid-ere  =  goth.  lais  ich 
weiss,  (Prät.):  leisan  spüren,  (also  lais 
eig.  ich  habe  mit  Füssen  getreten);  GrG. 
628.  Fk.  in  304.  Skr.  vi-vdda  heisst 
sowohl  ich  habe  gesehen  als  ich  habe 
gefunden,  so  vddishjclmi  ich  werde  finden 
und  werde  sehen,  denn  skr.  vid-  fällt 
mit  vind-ati  „ßnden^%  evQiaiceiVf  zus.; 
C.  217.  K.  12,  338.  Vid-  sehen:  vind- 
Gnden  =^  var-  ge-wahr-en,  png^Sv: 
evQ'-eiw  (f.  fsg^eiv,  womit  sich  verbinden 
lässt  altlr.  fur-echt  =  evQ^fjxe,  fri-th 
evQ-fjfio);  K.  23,  218. 

vidaa  1  f.,  die  Wittwe,  skr.  vidhavft 
f.,  (zu  vindh-d  viduor,  leer  werden).  S. 
divido.  Goth.  viduvö  f. :  vidhavä  =: 
KaUiatw:  xakUatä;  B.  $  142.  143,2. 
Daher  la  vuve,  (altfrz.  veude  aus  vidue, 
wie  la  flute  aus  „flatue'S  Aatu-s,  Flaut-e). 
Dz.  1,  182.  Vidua:  viduus  =:  x^Qo:  x^oi. 

vidnertax  3  f.,  die  Unfruchtbarkeit, 
eig.  Leerheit;  verw.  goth.  viduvairna  ver- 
waist, (i.  e.  viduaima,  viduerna);  LM. 
S  212. 

vidavinm  2  il,  Wittwenstand ; 
vidu-v-ium(wieplu-v-ia);  skr.  vaidhavja  n. 

vleo  2*..  flechte,  webe,  altslv.  vi-ti 
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drehen,  skr.  va-jAml,  (wie  Tto^fco  aus 
pa-jdmi);  BR.  6,  878.  Grssm.  1245.  K. 
12,  406  A.  C.  349.  S.  vimen. 

viesco  3^  s.  vietus. 

vietor  3  m,,  der  Bötticher,  (zu 
vieo). 

vietns,  a,  am.,  eingeschrumpft, 
welk,  zu  vl-esco,  vi-eo  winde,  verw. 
„vd'^-sh|  zusammenschrumpfen  machen, 
sam-vS-sht  zusammenschrumpfen  Vietus: 
vieo  =  nifinelog  sehr  all,  (f.  tt«- 
anelog):  y^naX"  in  nainakog  gebogen, 
(na'-anakog),  {FlefiTielog  aus  neanel'^ 
wie  dtafin€Q€g  =  bis  zum  Ende,  aus  dta^ 
ansgigj  wie  nifinXrjfii  f.  nianXrjpir 
aq>aikw)'j  Gbl.434.  506.  Analog:  krank 
(=  vietus),  the  crank  die  fallende  Sucht, 
(zu  altengl.  to  crinch  oder  to  shrink  ein- 
schrumpfen). The  crankle  die  Garnwinde, 
Schott,  crank  leidend,  krank ;  Gr.  5,  2023, 
c.  d.  2012,  7.  —  Fick  dagegen  nimmt 
vi-etus  f.  gvi-elus,  zu  skr.  ^d-  woher 
gi-n-«ti  altern;  Pk.  1  75.  il  96. 

yigeo  2.,  bin  wack-er,  verw.  veg- 
etus;  zu  skr.  va-vax-a  bin  ge-wachs-en, 
(perf.),  von  ux-ati  gedeihen,  =  a-pi^tOy 
aviio.  Skr.  vÄ>a  m.  vigor,  Raschheit, 
Stärke.  Va^-:  vig-  =  mhd.  gater:  das 
Gitter,  (oder  Wachs:  wichsen,  d.  h. 
Wachsglanz  geben) ;  Gr.  4,  2006.  Vdga 
die  Raschheit:  vig-or  =  juv-are  fordern: 
^of'TJ  vigor;  Gbl.  6. 

vigil  3.,  wach,  wack-er,  ahd.  wachal 
oder  wachar  ge-weck-t;  K.  9,  26.  Der 
Sonnenhengst  hiess  Ar-vakr,  (früh  wach); 
GrM.  621.  S.H.  22.  Hieher  dasCompos. 
törahha  die  Lerche,  eig.  lirarum  vigil; 
Hpt.Zt.Schr.  y  14. 

Vigilins  n.  pr  =  Aug- 
ustus,  (zu  vag-,  s.  vic-tima,  und  zu 
väga  m.    die  Stärke),    vgl!,  zu  Siq^gy 


(altpers.  Tay-Arsft  „mächtiger  Hann^', 
gis.  ,,qui'^ens  ayo^rjf;  Keiper  99.  Vgl 
rffTjyoQiog,   von  iyQfjyoga;    St.  6,  302 

viginti,  ae,  a ,  zwanzig,  skr.  viü^- 
ati,  (aus  dvin[da]9aU  =  dor.  fixaat,  i- 
fcLKoai,  EiKoai  =  i^feUoai  ist  vgU* 
zu  f-'fik^d-niAaij  i-firj-og  geschaut  i.  q* 
drQJa;  s.  volupe.  Zt.Schr.  1876  p.  353. 
S'.R.  24,  66.    S.  Kuhn  Zt.Schr.  24,  66. 

1.  vi-  aus  dvi-,  vgl.  skr. 
vajÄ  f.  (f.  dva-jd)  der  Zwei-g,  eig. 
Zwei-tel,  bair.  alt:  Zwei-d;  Grssm.  1215. 
Schm.  4,  300. 

2.  ginti  f.  cinti;  s.  digitus. 

nugae;  vgl.  Saguntum  =  Zanw^og, 
(^ax-  =  jac-ta,  geschwungen,  gebogen, 
verw.  ZdyK-'lr]  die  Sichelförmige,  ^ax- 
vv(^ig  der  [runde]  Kürbis);  Gbl.  398. 

vigor  3  m.  =  skr.  ö^as  n.  die 
Lebenskraft,  verw.  veg-etus,  a-f£-{cu, 
wachs-e,  zu  va-;  Gbl.  139.  Gleicher 
Begriff  in  ßiog  vigor,  das  Leben«  (f. 
aßi^ng^  daher  q>€gi''aßiog  noch  athmend), 
verw.  mit  ßi^oc  z=z  cr^ji-d-rij,  der  Darm, 
eig.  Blase;  Gbl  260.  Bing:  aq>iS-ri^ 
=:schwell-en:  oq>iiJi(aj  (aus  o^(jq>MXlw)^ 
186.  Bing  =  ^wiy,  (^''f-iy  ,juv"enlus, 
Jugendkraft ,  vigor).  Vigor  :  a-f^f-w, 
weh-en  i=  C^'f-^y:  Jov-ina,  Ju-no,  die 
Luftgöttin.  Aehnlich  verhält  sich  ßi^g 
der  Lebenshauch  zu  ßiog  der  hohle  Darm, 
viie  juv-entus  zu  jd-ju-nus,   hohl,  leer. 

vila  1  f.,  der  Hof,  aus  vd*la  = 
av^Xij,  luftiger  Raum,  av^Xciy;  Fk.  II 
240.  Vgl.  «-^or-va  der  Hof,  zu  top--  = 
va-;  Gbl.  341.  Skr.  bhäsa  m.  der  Kohstall, 
the  bös,  goth.  bansts  die  Scheune,  verw. 
to  bun-ch  blähen;  Gbl.  221. 

SuCr.  -la  =  -iiy,  wie  „^«-iij", 
woher  ^«-Ai^-aco ,  (aus  a^i^Xta,  eig. 
in  „an^Mmum  induco,  s.  virtus). 
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vilicns  2  m. ,  der  Hormann,  Ver- 
walter, (20  vila  der  HoO-  Vgl.  nUhrn:^ 
bes.  abd.  hagastald,  (woher  Hagestolz), 
der  eines  Hages  Waltende ;  Gr.  IV  o  1 55. 

viUliendo  3.,  (s.  vilis). 

Affixom  -pendo  f.  spe-n-d, 
zu  ana^io  ziebe,  schwinge,  (verw.  a/rcf- 
^-*cra>  verschleudere).  Pend-o  hängt  zus. 
mit  atpBvd'-nvil  =  fund-a,  mit  fund*a 
aber  „ful"  In  re-füt-are,  (zu  fund-ere), 
=  re-pud-lare,  (f.  re-spu-diare) ,  also 
dem  BegrilTe  nach  dem  yllipendo  nahe 
kommend;  weiter  in  the  spo-t,  eig.  re- 
spu-ere,  verw.  tpfi-yog.  Auch  tpi^n^yng 
bdt.  eig.  Abscheu ;  Verachtung.  Vili- 
„pe"-n-do:  „i//e"-yw  =  ovdsvng  ^^not*'- 
ovfiai:  „spu"-  in  aavg^rjXog,  (aus  o- 
atpv-'fjlog  re-spu-endus),  denn  noiw 
ans  anof--,  daher  q^avco'  noitS).  Der 
Grd.Begr.  ist  „blaseri^^  vgl.  das  Sprüchwort 
„über's  Dach  hinausblasen^^  =  vilipendo. 
Bes.  zu  qi&o^vog  lässt  sich  vgl.  b. 
blanstern,  schnauben,  verdrüsslich  sein; 
Scbm.  1,  139.  Vilipendo:  atpEitd-^ovri  die 
Schleuder  i=  to  slight,  o^Uy^S,  (aus 
o^aliy-  schlech-t):  to  slight  schleudern ; 
6bL  34.  129. 

vilis,  e.,  leicht  käuflich;  F.  vis-Iis, 
zu  skr.  vas-na  der  Kaufpreis.  Bert.  Zt. Sehr. 
1877  p.  374.  S.  veneo.  —  Oder  vllis 
ans  vellis,  vehilis  „in  Haufen'*,  verw. 
fnx'-og  der  Haufen,  skr.  vdh-fn  fliessf^nd. 
Vilis:  vdhin  =  fü-t-ilis:  aipvaau)  (aus 
i^nq^vdj')  verschütte ;  Gbl.  1 32.  Vilis  ,,or- 
dinär'*:  vÄhln  =  xvdaing  verächlllch: 
xn^Xüö-w  reichlich  fliessen;  s.  humilis. 
Hebn  481. 

Suff,  -lis  (aus  -las)  =  --log 
z.  B.  q^i-Xog,  (aus  oni^  in  rimog  f. 
a-oniog  favens,  asplrans);  Gbl.  411. 

villicns.;  s.  vilicus. 


villosns,  a,  um.,  zottig;  aus  vil- 
n*osu$  =  skr.  varvara,  (s.  vervex), 
woher  BeileQotpwp  oder  M€ll€(}*^<rtov^ 
(also  ß=  fi  me  Meydßa^'^g  =  allpers. 
Baga-bdzu,  Gott  zum  Arme  habend; 
MsY^ß^^^'^9  =  BagabukhsÄ,  ^enaeßqgj 
bukhsd  verehrend ;  Meyaq>€QVT}g  =  Baga- 
franä,  Gottes  Feuer  habend);  s.  Keiper 
95.  72    St.  3,  139. 

yiUos  3  n.,  das  Vlies,  (s.  vellus), 
aus  vilnus,  lit.  vil-na  die  Wolle.  Vgl. 
collis,  pellis.  ViUus:  Vlies  =  nellng, 
pullus:  Blei,  plu-m-bum;  Gbl.  457  Syn. 
ürna  n.  die  Wolle,  (zu  var-,  s.  vervex), 
eYgiov  f.  fiQiov,  mit  jon.  Dehnung;  BR. 
IS.  n  67.  C.  309.  £iQinv\  ürna  = 
villus:o^;i-o5,villosus;  St.  4,  243.  Daher 
le  Velours  der  weiche  Sammt.  Le  velours : 
villus  die  Zotte  =  lit.  mila-s  der  (weiche) 
Wollstoff,  (verw.  afialog  d.  i.  a-'OiJial-og, 
verw.  the  smell-smock  der  Zärtling): 
IJiaXlog,  (aus  iiaXjog)  die  Zotte;  K.  20, 
176.  Gbl.  294. 

vimen  3  n.,  die  Ranke,  von  vieo, 
flechte.  Vimen:  vi-eo  =  Ranke:  ags. 
ge-vrink  die  Wendung:  renk-en  flectere: 
Scbm.  3,  112.  Hieher  abd.  wi-da  die 
Wei-de;  Pfl.  203.  Verw.  viUs.  Vimen: 
vitis  =  lat.  lig-ula  das  Band:  altelv. 
loza  der  Weinstock,  die  Rebe;  Fk.  II 
217.  Ligula  das  Band  =  isl.  vi-dja  vin- 
culum,  chuna-vi-lhi  calena;  Tac.  Germ, 
Cp.  39p.71.  Vi-dja  =  t-iiag,  (fi-fiag), 
böhm.  vi-lecnik  der  Witschen,  Brimm; 
Fk.  I  782.  Pfl.  64. 

Vimen  aus  viemen,  viamen,  (s. 
sim);  analog:  skr.  ^Ina  coagulatus.  (th. 
qjd,  woher  Qita  kalt);  dvipa  die  Insel, 
(aus  dvi-apa). 

vincio  4.,  binde,  vi-n-c-io,  s.  vin- 
culum,  vicia.  Vin-c-io:  vi-eo  =  jÄ-: 
ja-c-io;  K.  22,  254.  Vgl.  ^y-^fi^'-T^ii^, 
womit  zus.  hängt  F-xo$  jaculum ,  '  £«x- 
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axf}  die  Schützin.  Ebenso  ^Xa^x^atf] 
colos,  za  ikaw^  (wie  colus  zu  cello). 
Aehnlich:  zwa-ck-en,  zwi-ck-en,  mit 
zwei  Fingern  Tassen;    der  Spe-ck,   (zu 

a/rnr-);   äfQCCKtnf:  der  Pleil,  (F.  n^nign^ 

x-'xog  der  Stra-I);   Gbl.  304.   146.  56. 

Vinco  3.,  bezwinge,  bearbeite,  verw. 
lit.  veik-li  zwingen,  bearbeiten,  thun, 
schaffen,  zshgd.  mit  mhd.  wie  der  Kampf; 
8.  vica,  urgeo.  Fk.  II  667.  III 303.  Ueber 
die  2r.  Bd.  vgl.  altpers.  kära  m.  das 
Heer,  eig.  das  handelnde;  B.  §71  A.  2, 
=  golh.  harja.  (Thdrr's  BN.  Ein-heri; 
Her-mödr  eig.  Kriegsmulh);  S.H.  95. 
S.  Cerus.  —  Ebel  setzt  „vic"-  zu  skr. 
yic-,  vinacmi,  durch  Worfeln  aussondern, 
verw.  bXkw^  fix-  :=,  weich-en  machen; 
K.  4,  205.  GH.  108.  Analog:  bair.  alt 
ze  gewunnen  geben  =  victum  se  fateri, 
(aus  gewunten,  von  wintdn,  durch  Worfeln 
reinigen) ;  Schm.  4,  90.  Fick  setzt  vinc- 
=  f vtx-aco.  Nix-^dio :  vinc-o  =  nviyu) : 
aq>iyy''(a ,  (so  auch  OfpQiyaw  aus 
anaQy-').  Hieher  pro-vincia ;  Fk.  II  240. 
C.  101.  Daher  ^Trmxta^  das  Siegesopfer, 
erinnert  an  cg>aylg  das  Opfermesser, 
atpa-^uf  (ßfpa-yiia  =  nviyBiv^  jugulare, 
verw.  fau-ces   =  jugulum);   s.  vorago. 

vincolnm  2  n.,  das  Band;  vinc- 
n-Ium,  geschwächt  aus  vinc-a-Ium  wie 
speculum...;  B.  §  939.  Vergl.  £l'd-t;-iloi/. 
Das  „vinc*^  ist  das  „vimg^^  in  skr.  pad- 
vimc-a  m.  =  pad-vic-a,  pedica.  — 
Oder  vin-c-io,  eine  Bildung  wie  iyn- 
ovog  d.  f.  ev^X'-ovog  z=  an-c-us,  zu 
an-  =  va-,  (s.  verna). 

vindex  3  m. ,  qui  vlm  dicit ,  vim 
indicat;  Üv.  11  5  Wssb.  —  Oder  vin- 
gehört  zu  skr.  van-ati  (=  petere,  as. 
vinn-an  ge-wfnn-en,  recuperare,  to  win 
einnehmen,  erobern);  K.  11,  333.  15,  86. 
Schm.  4,  90.  Fk.  III  286.  —  L.M.  denkt 
an  Zusammenhang  mit  skr.  vind-ati  er- 


langen, finden,  verw.  zu  vid-eo,  (s.) 
Wirklich  hat  das  Goth.  von  veil-an 
(z=  vid-ere),  fra-veit-an  rächen,  vind- 
icare;  LH.  §  370.  Sehr  bezeichnend 
wäre  hiernach  vindex  als  ,,Vermitller'\ 
wenn  wir  an  vind-  „finden**  denken; 
denn  ,,fin(len'*  ist  verw.  zu  mhd.  vinden 
=  find-en,  ermitteln,  altn.  finna  auf- 
suchen, zu  skr.  patan-a  advolans;  s.  pro- 
pilius;  Fk.  III  172.  Die  2f.  Bd.  von 
vind-,  vid-  ist  vgll.  mit  tifiwgog  vindex, 
(ufÄd^foQ^ngy  von  o^-cJ  =  vid-);  C. 
311.    S.  persequor. 

vincUco  1.,  zu  vin-,  ge-winn-en, 
(s.  ju-dico),  spreche  als  mein  Eigenthum 
an.  Vindico  ich  ge-winn-e  zu  Eigen: 
van-ati  greife  an,  (s.  ven-enum)  = 
evaga  (f.  i-ava^ga,  Gewonnenes):  the 
sna-re  pelitum,  die  Fange,  (verw.  to 
sna-bble  haigaiv^  mit  der  2f.  Bd. 
„plündern"  und  „lödten",  s.  ven-enum). 
Ausser  <jyc-,  (woher  evaga),  woher  the 
sna-re  die  Schlinge,  begegnet  das  Tb. 
(Tvi^-  in  wog  die  Schwiegertochter,  hwog, 
(aus  i'-avvdg)  die  Schnu-r,  eig.  die  Ge- 
wonnene; Gbl.  355. 

vindicta  1  f.,  wie  juven-ta.  Wenn 
zu  van-a-ti  gehörig,  so  ist  seine  2f.  Bd. 
vgll.  zu  -liip  in  aiyi^kitfß,  vom  Winde 
begehrt,  aber  auch  bestürmt;  GbL  20. 

Tinea  1  f.,  Weinberg.  Daher:  les 
vignettes,  Randverzierungen,  (Weinranken 
vorstellend);  Dz.  2,  454. 

yinitor  3  m.,  Weinbesitzer;  der 
Winzer,  Weinzierl,  (der  Weinzieher); 
Schm.  4,  88.  244. 

Suff,  -tor  =  -t(og,  {natWQ' 
nXofiaiogj  f.  ana^-itag,  der  gozogen, 
erzeugt  hat);  s.  Gbl.  180. 

vinnm  2  n.,  altlat.  veino,  der  Wein, 
olvog^   eig.  Rebensaft,  Rankengewichs' 


f 
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verw.  vi-men,  von  vi-eo  schlinge,  winde. 
Die  nämliche  Bd.  in  SfineXog  die  Ranke^ 
Rehe,  (aus  a^anelog,  zu  anaX--  schwinge, 
s.  pellOy  verw.  oq>€kog  der  Aufschwung, 
ans  6''aq>€log)j   =   naq-fdg  die  Rehe, 
▼erw.  onaQ^Tog  vimen;  Ghl.  278.     Vi- 
n-*um:  vi-eo,    vinculum  =  ^fieQig  vitis, 
(aus  cr-o/i«^£S):  Ofn^Q^ivÖ^og  die  Schnur. 
Vinuro:   vi-eo  =   aßitJQ-^ig  der  Epheu: 
auan-ay-'va  die  (gewondene)  Peitsche; 
Ghl.  421.  572.  Hieher  le  vin^aig^^re  der 
Essig,  verw.  „ac'^-etum  =  o^-og,  woher 
IVr-o^-t/g,  wahrschl.  in  posca,  Soldaten- 
getränii;  Hehn  78.  —  Oder  IL  zujajin  d.  h. 
r*'»  0^''  gähren).  Dieses  y^^*  vin-um  :  •j?!«^ 
1=:  Geist,  Kirschengeist:  Gescht,  (ausge- 
jis-t,    zu  skr.  jas-ati  gähr-en,    sieden); 
Pfl.  58.  Hehn  68.  505.  Gr.  IV  1350,  2  a. 
1380  3  a.  K.  10,  319.   Cpd.  61.    Also 
entlehnt,  wie  aUsqaj  sicera,  von  ^DtD 
berauschendes  Getränk,  {yot^  kochen), 
analog  -ran  ^^^  Wein,  fi^an  brennen, 
gähren).    S.  oleum.    Von  sicera  ie  cidre 
der  Obstmost;    Hehn  549.     Vinum   eig. 
Acc.  von  olvngy  wie  lat.  cytisum  n.  Geis- 
klee, der  Regen,  (d.  i.  Goldregen),    zu 
Ktmaog,   in  d.  Alysg  des  Eupolis;   Pfl. 
65.  Hehn  358.  70.  S.  mens  =  frz.  meum, 
(f.  meum).   So  frz.  noch  „rien"  (=  res, 
aus  „rem'*);   ne...  rien  „nichts**,  (eig. 
Genit.  von  „nicht",  ni-,  ne-  +  ihl,  iht  = 
res,   substantia).     Aus    der   supponirten 
Accusativ-Porm  „i-m"  =  „ihn",   nicht 
Nominat.,   bildete   sich  der  ved.  Genitiv 
„i"-ma-sja  =  „e"-jus;  BR.  1,794.  Dieses 
Accus.-Suffix  -ma  steht  im  Nomin.,  wenn 
es  mit  ma-  verbunden  ist,  also  ma-ma 
=    me-us.     Unser  Genitiv  „nichts"   ist 
nicht  mehr  Genit.,    analog  zu  skr  -na 
(=  -ma),  hervorgegangen  aus  dem  Instru- 
mental-„na"  in  d-„na**   =  mit  „ihm". 
Daher  „ma-na"  (•:=  ma-ma),  goth.  meins 
(aas  ma-n-jas);  s.  St.  10,  66. 


violal  f. 9 die  (blaue,  dunkelblühende) 


Viole,  das  Yeil-chen;  Demin.  von  fiov 
Viola.  Viola  ist  das  Denim.  von  fiov\ 
Veil-chen  aber  ist  wieder  das  Demin.  von 
viola;  zu  vi-  =  va-  duften;  Gbl.  VIHA. 
Vi-  zu  „<y/?t",  verw.  „<y/?a",  z.  B.  iQiaißri, 
eig.  Rothhauch,  (aus  igiai-aßr]),  Gi-aßt] 
Gottgehauchte;  Gbl. 269.  Hieher  Levkoje, 
kevxoiov,  eig.  weisses  Veilchen;  Pfl.  32. 
—  Benfey  nimmt  viola,  aus  „ftaoy",  zu 
skr.   visha-pushpa   m.,    die    Blülhe    der 


blauen  Wasserrose.      lov :    .uaov"    = 


w 


alyialog  der  Wogensprung  :  ^,aiyi^ 
aa/los";  Gbl.  21.  Zur  doppelten  Deminu- 
tivform Vel„l"„ch"en  vgl.  vanivd'ogf 
(aus  fi-crx-ty^og);  C.  504. 

Yiolaceos,  s,  um.,  violett,  eig.  zur 

viola  gehörig. 

Suff»  -eus  =  -sog  „gehörig", 
daher  ^od-eog,  von  der  Rose;  lak. 
nisX^ia  die  Wildsau,  dem  miXag^  d.  i. 
anilag  dem  Hagen  gehörig);  Gbl.  460. 

violo  1.,  frevle,  zu  vis.  Violo:  vis 
=  der  Frevel,  (aus  „pr-evel"):  ahd. 
aval  vis;  Gr.  4,  171.  4.?  Violatio:  vis 
1=  skr.  6nas  n.  der  Frevel:  al-vog  ge- 
wallig, i-nö-mi  bewältige. 

yfpera  1  £,  die  Schiessnatter,  (die 
sich  schwingende) ;  zu  skr.  vip-,  v^p-atd, 
in  schwingender  Bewegung  sein,  (s.  vib-ro). 
Daher  altfr.  la  guivre  =  la  givre  die 
Schlange,  ahd.  wip-era,  eig.  die  los- 
fahrende Schlange,  dann  auch  Wurfge- 
schoss,  (s.  sparus).  Von  der  Gestalt  heisst 
la  givre  der  schwebende  Reif;  Dz.  2, 
321.  Fk.  11474.  Analog:  die  Schlang-e, 
(zu  schleng-en,  in  schwankende  Bewegung 
setzen);  Schm.  3,  451.  —  Vipera:  vip- 
schwingen  =  aavqa  d.  i.  aap-^a  die 
Eidechse:  aoß^agdg  schiessend,  rasch, 
(s.  subo);  St.  3,  286. 

vir  2  m.,  der  Mann,  f.  viro-s,  (wie 
puer  f.  pueros),  =  goth.  vair  (f.  vaira), 
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ahd.  war,  lU.  vyra-s,  altir.  fir,  skr.  vl-ra 
m.  der  Mann,  der  Held.  Vlro:  v!-ra  = 
/?/-«,  (verw,  vt-ro),  ßi^og  die  Gesund- 
heit: ßi->^i(o  \\o\o.  Formell  vi-r:  vi-  z= 
x^i-Q-og  die  dunstige  Zeit:  ^c-,  ^a^v- 
elvj  lo  die,  (s.  vanesco);  Gbl.  2.  Vir 
der  Mann :  vi-,  va-  alhme  =  ^B-^unwv 
der  Dienslinann:  ^o-,  athmen,  (verw. 
&€Q-fiaiv(o  foveo),  Vi-r  =  natdo^ 
„rroi"-og,  {not-  in  o-nv^iw  ich  mache 
blähen,  fu-n-do);  Gbl.  281.  Von  vi 
gehen,  fuhren,  streben,  erstreben,  slammt 
d.  Subst.  vaj-as  n.  die  Kraft,  vi-s,  Ge- 
sundheit; B.  §  135  A.  1.  BR.  6,  1296. 
K.  15,  217.  „Vi-ro":  vi-olentus,  ßi-a 
=  Indra  n.  pr.,  Gott  des  Lichthimmels: 
inömi  violo;  s.  BR.  1,  804.  Indra:  i-n6-mi 
=  altn.  Veorr,  Thftr's  BN.,  (viell.  aus 
viörr):  vajas  vi-s;  GrH.  316.  Von  Indra 
leitet  sich  skr.  indrja  n.  potentia,  der 
Sinn.  Indrja  der  Sinn:  i-nftmi,  (verw. 
i^ivai'  vi-)  :i:i  Sinn:  altn.  sinn,  der 
Gang;  Fk.  111  319.  Indrja  n.  in  d.  Bd. 
„sinnliche  Kraft^^,  das  „Gehen  nach  eigenem 
Sinn'^;  daher  Indra  synom.  ist  mit  I9- 
vara  m.  der  Eig-ner,  dominus,  der 
„Eig^'-en-Sinn  Habende;  denn  1q-  (aus 
a^-)  bdt.  in  die  Gewalt  bekommen,  ge- 
bieten, also  syn.  mit  Inömi,  woher  a-,>t''- 
vog  gewaltig;  Grssm.  235.  1312.  — 
„Vl^'  (in  vl-rä)  bdt.  petere,  angreifen, 
(ganz  wie  van-ati,  s.  venus).  In  diesem 
Sinne  stellt  sich  vi-r  namentlich  In  d. 
Bd.  Ehemann  zu  pra-vl  =  Inire  feminam. 
Vir:  vlra  1=  ags.  ceorl,  (woher  Ker-l), 
der  Ehemann:  ags.  carl  der  Mann;  Gr. 
5,  570  I  1  b,  c. 

vira  1  ty  s.  vireo. 

yirago  3  f.,  Heldenjungfrau ,  la 
h^roine,  verw.  iJQiog  =  vlras  m.  St.  10, 
321.?  Virago  kann  mit  Sag  {n-paQ 
uxoTy  ;,die  mit  einem  Manne^^,  „vir'^ata 


bedeuten;  K.  14,  80.  So  ghubt  EbeL 
Vir-ago:  vir-tus  =  skr.  tavishl  o.  pr. 
einer  göttlichen  Jungfrau:  tavas  n.  the 
vertue  die  Kraft,  (von  tav-  =  ta-meo, 
was  hier  erwähnt  wird,  weil  vi-r  za 
ßi-a  d.  J.  aßi-ii  gezogen  werden  kann, 
abgeschwächtes  ania  =  i''(p[^]i~fiog 
der  Kräftige  =  ^Kpiog,  (aus  i-a9>i-o$] 
tumidus,  fel-s-t,  zu  skr.  sphl-ti  f.  das 
Gedeihen);  Gbl  Tavishl  n.  pr.:  tu-meo 
=  Ophelia  n.  pr. :  o-^eAilai  (f.  o-^fpilha 
tumere,  schwellen).  Ein  passendes  Epi- 
theton zu  tavishl  ist  dfAViKav,  eig.  ge- 
schwellt, gross )  (f.  ä'-afivfKov ,  verw. 
fiv-sldg  das  Fett,  die  Kraft.  Idtpfodifri 
heisst  xakli^nvy'-og ,  eig.  xccHc«-/»*- 
x-yt;,  eig.  tumida,  forma;  Gbl.  299.  331. 

Virbins  2  m.,  verw.  zu  Vires, 
der  Baum-  und  Wafd-Nymphen=:(76tst 
Skr.  gl-ri  f..  lebendiges,  frisches  Wasser, 
(zu  gl-nv-ati  beleben,  „Kei*^%krafl  ver- 
leihen). Virbius  T.  Vir-vius  der  Erdgeist, 
der  Form  nach  vgll.  zu  manubiae  f. 
manuviae ;  Pr.  278.  Jahrb.  1872  p.  895. 
Gleiche  Bd.  kann  Im  Thrac.  Dämon  Zdl- 
fio^ig  liegen  d.  h.  Grünfell,  (llt.  zaia-s 
viridis,  zole  das  Gras;  slv.  mechii  das 
Fell);  S.  Hehn  486.  —  Virv-ius:  vjreo 
==  verv-ex:  var-.  In  der  Edda  IslGröa, 
(die  Grü-ne),  die  Virvia,  das  pers.  Wachs- 
Ihum,  (zu  to  grow  grü-nen,  wachsen). 
Sie  ist  Gemahlin  des  Oervandill,  des 
Sohnes  des  Gervandill,  (des  aufschiessenden 
Keims,  ör  =  sagitta,  ger  =  hasta, 
vanda  elaborare);  GrM  349.  Fk.  111112. 
Daher  hat  Oervandil  einen  Zweikampf 
zu  bestehen  mit  Kollr,  (Fröhlingsfrost), 
eig.  Käl-te;  S.H.  266. 

vireo  2.,  bin  frisch,  trlebkräftig, 
(s.  Virbius).  —  Oder  vireo  f.  gvireo 
verw.  zu  skr.  hari  grünlich,  zshgd.  mit 
ghr-ni  m.  die  Gluth.  Har-i:  ghar-  == 
althOsa  die  Gleisse:  aXäw  gltthe;  PfL  104. 
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Ferners  hari:  gvtri  =   aTag>vlf^:  skr.  1  skr.   vara   m.    die   Umkreisung,    woher 


sttbhinl  f.  das  Blatt. 

Vires  3  f .  =  vfrae,  altlal.,  Baum- 
nymphen; s.  Virbius.  Pr.  88. 

virga  1  f.,  die  Ruthe;  verw.  skr. 
vrg-jna  krumm,  (s.  vergo)j  K.  22,  255. 
Verw.  lit.  virzis  erica,  das  Heidekraut; 
IS.  II 20.  74.  Virga:  vr>  =  golh.  valus 
die  Ruthe:  lit.  ap-vaius  kugelrund,  (s. 
vol-uto);  Fk.  II  468.  Virga:  vrg-  = 
^itp,  (f.  agi-xp,  sir-p-us,  verw.  ^/-Tr-rw 
schwinge):  Ihe  ben-t-grass,  die  Bin-se, 
(verw.  die  Bin-de).  Virga:  vrg-  = 
^titp:  ^mi]  der  Schwung;  (zu  ^(6ip  und 
lin^  vgl.  id^wv  z=z  ^i-y);  Gbl.  237. 
366.  —  Oder  virg-a  ging  hervor  aus 
„vrgh"-  wachsen,  woher  skr.  vrx-a  m. 
der  Baum;  K.  1,  89.  10,  142. 

virgo  3  f.,  adulescentula;  zu  skr. 
vrb- wachsen,  (s.  virg-a).  Virgo:  virg-a 
=  eg-vog:  ar-,  (s.  or-nus);  C.  320. 
Virgo:  vrh-  =  golh.  mag-a-thi  die  Jung- 
frau: zd.  magavan  adultus;  s.  adolescens. 
Vgl.  pellex.  Virgo  =  fi-l-ia,  (zu  t- 
„qr[v^]t"-/iog  =:  augustus,  eig.  geschwol- 
len, verw.  Il-eri,  skr.  sphl-li  das  Ge- 
deihen, die  Fei-s-tigkeit) ;  Gbl.  334. 
Curlius  setzt  für  virg-o  „varg**  3z  skr. 
ürg-,  „var j;"-  strotzen,  schwellen,  kräftig 
sein,  daher  ogy-^adec;  reife  Madchen;  C. 
168.  St.  4,  374.  Virg-:  ürg-  =  vir-ia: 
ür-  in  ürmikä,  (s.  viria).  S.  virago  = 
tuvlshl,  eig.  turgida.  Virgo:  ör^-  f. 
die  Kraftfülle  =  goth.  mauja,  mavi  virgo: 
alln.  mag-r  die  Kraft,  das  Vermögen. 
Varg-  ist  verw.  zu  urg-eo  ich  treibe, 
dränge.  Virg-o:  varg-,  igy^a^ofiai  zu 
Id-a,  Id-is:  alln.  idja  arbeiten,  i^yd^ao-- 
^ai;  Förslem.  770. 

viria  1  f.,  der  Armschmuck.  Daher 
les   environs  der   Umkreis.     ,,Vir^'-   zu 


ürmikä  f.  der  Ring. 

viridis,  e.,  frisch;  s.  vireo.  Daher 
la  verza,  der  Bersch-kol,  Wersch-ich, 
eig.  Grünes;  Pfl.  36.  Hehn  157.  175. 
Analog:  *^*<2n  ^^r  Lauch,  Hsn  viridis 
est). 

Suff,  -dis  aus  „das^'  =  da-ns 
oder  »e-ig;  Cpd.  383.  Viridis:  „viri- 
das"  z=  goth.  hat,,is"a:  xdr„os" ;  S.  Kuhn 
24,  10.  17. 

virosus,  a,  mn.,  giftig,  =  loeig 

(i.  e.  piaofevz-),  skr.  vishavant;  Fk.  1 221. 

Suff,  -dsns  stimmt  zunächst 
zum  skr.  Voc.  perf.  n.  z.  B.  in  agh-ds, 
contrahirt  aus  agha-vas,  Nom  agha-vant, 
mit  Schuld  beladen,  ^»-Jty-ifg,  (verw. 
äx-og);  K. 24,  72.  73.  Grssm.  12.  Ebenso 
bhag-ds,  Nom.,  bhaga-vant  glückselig. 
Dieses  -vas  Voc.  ist  aber  jünger  als 
-val  oder  -vanl  Nom.;  Schleicher  allslv. 
Form.Lehre  S.  165.  K.  24,  69.  Zunächst 
ging  -vas  aus  -val  hervor,  wovon  ein 
Beispiel  auch  im  Nom.  Acc.  neutr.  be- 
gegnet im  ved.  tatanvat.  Von  diesem 
tatan-vat  lässt  sich  schliessen  auch  auf 
ein  „vid-vat'^  :=  vid-vas,  denn  vi-vad- 
bhis  ist  nur  aus  -vat  erklärlich,  ganz 
wie  ved.  ushadbhis  nicht  vom  bestehenden 
Nom.  ush-äs  n. ,  sondern  vom  zu  sup- 
ponirenden  ush-vat.  Ushadbhis:  ushas, 
(f.  ushat)  =  ved.  mddbhis:  mds  der 
Monat;  K.  24,  70.  So  erklärt  sich  skr. 
vatsjati  y,er  wird  wohnen'^  auch  aus 
vas-,  (s.  vesta),  aber  durch  Einwirkung 
von  Dentalstämmen  wurde  es  zu  vat- 
sjati; K.  24,  71.  Für  die  End.  -vat, 
(-vas)  im  W.  sva„vad*'hbhis  (inslr.  pl.) 
ßndet  sich  kein  entsprechender  Nom.  auf 
-vat,  sondern  der  Nom.  heisst  svavdn, 
(„guten  Schutz  habend^^,  aus  su-avas). 
Der  Dat.  pl  svatavadhbhjas  (den  Selbst- 
starken)  kommt  von  svatavas.   Alles  nur 
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Analogiebildungen  nach  -vant,  durch  An- 
lehnung und  Association;  K.  24,  72. 
Aehnlich  eidws  aus  eid-fag,  dann  aber 
durch  Association  fidov«-^  (^Bidwg :  eiäoa- 
=  aiäaig:  aidoo-^  oder  ^wg:  rjoü"); 
ib,  p.  73.  77. 

virtns  3 1,  die  Männlichkeit.  Virtus : 
vir  =  fjvoQia':  dvrjQ.  Skr.  vl-ra  m.  = 
vai-r  der  Mann,  vaj-as  n.  die  körperliche 
und  geistige  Kraft;  BR.  7,  1132.  Vi-ra: 
vi-  =  ix^eiga,  (verw.  ^p/-?,  tSo^BiQd)^ 
die  flatternde  Hähne:  „a&a^*  \ivehen, 
(woher  o-d^i-vog  animus,  l^-c^ij-vij  vir- 
tute  praedita,  aus  d^od^vj^vi]  die  Geistige) ; 
Gbl  347.  —  Glück  stellt  vir-tus,  vir, 
zu  vir-l-dis,  cy.  gwyr  i=  recens,  vigens, 
viridis,  gali.  virido,  zshgd.  mit  cy.  gwrdd 
=:  fortis,  robustus,  z.  B.  Viro-dunum, 
feste  Burg;  Gl.  186. 


virus  2  n.,  der  Safl,  das  Gift, 
das  Ausgiebige,  f.  visus  =  ^idg  (jlang) 
das  Girt,  skr.  visha  n.  Flüssigkeit,  Gift, 
(verw.  Ver-wes-ung) ;  Fk.  I  221.  Das 
^iog  aus  ^laog^  wie  'to^  der  Pfeil  =:  skr. 
ishu;  IS.  II  344.  Vir-us  zu  vi-vÄsh-$i 
wirken,  ergiebig  sein,  ausgeben,  vergeben; 
s.  industria;  BR.  6,  1242. 

vts.^  du  willst,  aus  vil-s,  vel-s;  K. 
10,  145. 

vis  3  f. 9  die  Gewalt;  vl-s  ==  skr. 
vajas  n.,  (s.  virtus).  Vi-s  in  fl-qpt  :=  per 
vi-m;  fi'-vsg  =  vi-res;  s.  spes.  Vis: 
vires  =  glis :  gllres ;  K.  10,  290.  In  d. 
Bd.  „Menge^^  ist  vis  analog  zu  skr. 
Qardh-as  n.  die  Stärke,  goth.  haird-a  die 
Heerde,  xoQd-V'-g  der  Haufe;  Pk.  I  48. 
(j^ardha  die  Stärke :  Heerde  =1  mhd.  magen 
die  Kraft :  die  Meng-e ,  (ahd.  manac 
manch-er);  Fk.  Ili  228.  Ferners  ver- 
hält sich  altn.  af-l  n.  die  Kraft  zu  lit. 
ap-sta  die  Menge,  (s.  op-es),  wie  tv^ß- 


d^ta  bewältige,  (skr.  tür-vAmi),  zu  torHiia 

die  Schaar. 

viscnm  2  n.,  die  Mistel,  l^og 
(fi^og),  der  Vogelleim,  (f.iaxo^).  „Visc*^- 
==  Wachs,  the  earwax  Ohrenschmalz, 
verw.  flaxkai  Baumschwämme,  (verw. 
wasch- en,  wisch-en);  Fk.  II  471.  Daher 
la  visciola  die  sauere  Kirsche,  ahd.  wtb- 
sala  die  Weichs-el.  Die  Mist-el  f.  Misk-el, 
Wisk-el,  wie  der  FLName  Vistula  = 
Weichsel;  Hehn  538.  Mispel  zu  fiia- 
nikov.  Miartilov:  visc-  =:  crispare: 
ahd.  scrican  springen.  Visc-:  i^og  =: 
xl'-axaJiog  der  Ziegenbock:  i^akog; 
St.  7,  342.  278. 

viscns  3  n.,  pl.  viscera,  die  Ein- 
geweide; skr.  vish  f.  die  Excremente, 
zu  vish*  sich  ergiessen;  Gissm.  Zu  vi- 
=  va-  blähen,  wehen,  daher  vi-sha  m. 
die  Hefe,  (die  sich  blähende),  analog  zu 
faex,  (aus  fi-c  =  spl-c,  verw.  spl-rarc 
=  va-,  wieder  zshgd.  mit  fi-d-elia  die 
Gedärme);  Gbl.  63.  Vi-sh  f.  die  Excre- 
mente, (das  Stinkende,  wie  xd/r^og),  s. 
visio.  Fae-x:  spi-  =  tpaixog' q>aiÖQ6gy 
cypr.  xpai-d-gog:  ^i-nr^dg,  g)«-d-ö^og 
glänzend.  Wscera  i^anldyx^a.  2nkdyx' 
va  ist  verw.  mit  Fleck,  z.  B.  Kudel- 
fleckd.h.  Eingeweide,  ankex^nw  beflecke, 
falze,  verw.  flicken  =  nki^aato*  Gleicher 
Sinn  in  ankr^v  die  Drüse,  Blase,  (verw. 
fla-re,  dann  anik'og  der  Schmutz  = 
the  pla-sh,  lat.  fei,  fell-is  die  Galle,  eig. 
(Gallenblase),  vgll.  zu  x^k-^ddsg  die  Ein- 
geweide, (xokij  die  Gallenblase).  Ebenso 
ist  die  Lu-nge  verw.  zu  die  Lu-f-t. 
Flare  bdt.  auch  schlagen,  „flicken^*,  und 
von  den  Schwingungen  bdt.  pttl*mo, 
7ikev^^ü}v,  eig.  der  Pul-s-ierende.  Gbl. 
502.  475.  464.  Beachtenswerth  ist  was  GbL 
bemerkt.  Er  sagt:  Fleck  ist  verw.  zo 
onka^y-'Qog'  fitfiiaofiiyog.  Interessant 
sind  auch  die  Parallelen:  Fleck  bdL  auch 
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Eingeweide 9  dann  Schmutzfleck;  502. 
Vgl.  noch  the  crow  die  Eingeweide^ 
mhd.  kra,  (aas  kraw),  z.  B.  Froschkra, 
das  Froschgedärm  y  b.  das  Kreb,  das 
6*reb  intestina,  zu  kqov^w,  xQOf-aivw 
ich  schlage.  Ahd.  krä,  b.  Kro-n-fleisch, 
Kro-n  das  Zwerchfell,  (-n  in  Kro-n  nach 
schwacher  Bildung),  auch  Kno-d-elfieisch; 
Gr.  5,  2379.  Schm.  2,  382.  Krav-,  Ihe 
crow:  kra-  =:  ags.  hreav,  (engl,  rough 
roh):  isl.  hrA-r,  mhd.  rft,  (declin.  rawer), 
▼erw.  cm-dus,  skr.  krav-ja,  alles  rohe 
Fleisch,  xgei^ag;  Gr.  5, 1962  d  a  und  /. 
YgL  caro.  „Schlagen*^  =;  „schwingen^^ 
Die  Eingeweide  heissen  viscera  von  skr. 
visha  die  Excremente,  analog:  bair.  das 
Geschmaiss  excrementa,  der  Schmaiss 
=  Schmi8S,  „Schlagt  ^;  anschmaissen,  be- 
sudeln ;  Schm.  3, 477.  Nach  dem  d-^xQwa, 
aus  o-ax^<3-a,  das  6e-kröse,  fttgt  Gbl. 
(474)  bei:  Inlayxva  das  Geschlinge, 
verw.  anXex-'Ow  umschünge,  com-plec- 
tor,  plec-to  flech-te,  analog  yaXXia' 
hxeqa,  verfr.  the  cal-f  die  (rund  ge- 
blähte, geschwungene)  Wadej  Gbl.  472. 
509.? 

YlSO  3.;  besehe,  sehe  gerne,  wohl 
aus  vid-so  und  diess  aus  vi-vid-so,  verw. 
skr.  vi-*vi(-sä  f.  das  gerne-Sehen.  Vid-so : 
vi-vid-so  =  skr.  (ixita  kennend,  (von 
9ak-  können):  „fi-fax'^;  Bf.  Gr.  §  194. 
S.  Visus.  Stimmt  zu  fta-oat,  womit 
zshgd.  ahd.  wlsian  kundig  machen,  it. 
av-vis-are  an-weis-en.  Goth.  ga-veis-ön 
=  vis-itare,  ahd.  wis-unga  vis-i-tatio, 
(b.  das  Weis^  oblaUo);  Fk.  III  306. 
Schm.  4,  180.  Hieher  fls-irlich,  (f.  vis- 
irlicb),  zierlich.  Vis-irlich:  vis-o  =  zier- 
lich: skr.  fl-dr-ta  respectus;  Fk.  I  617. 

Suff,  -so  =  skr.  -sämi,  (pi- 
pä-sfl-mi  trinke  gern;  di-drk-„sha^^-nt£ 
betrachten  gerne  i  dor.  liaäiii  z=,  viso, 
f.  fid^a-'fiO;  S.CV.  II  257.  St.  7,  58. 

r«  aoAloff-  ▼•rrleichendet  WSrtcrb. 


yisns  4  m.,  die  Sehkraft,  das 
Sehen-können;  aus  vid-s  und  „as^'  (das 
Sein,  die  Kraft).  Daher  vis-er  kräftig 
schauen,  zielen.  Viser  zielen:  Video  = 
öev^diX-Xw  (dfi^-diA-joi),  ziel-en:  skr. 
dar-,  respicere,  (s.  dolus);  Fk.  III  119. 

vitio  1.,  verderbe,  verw.  vito  ich 
meide.  Vitio  ich  verderbe:  vito  ich 
meide  =  altn.  meidha  verstümmle: 
meid-en  vitare;  Fk.  III  237. 

vitis  3  f.,  der  Weinstock,  die 
Ranke,  Rebe,  verw.  vi-tex;  zd.  va£-ti 
die  Wei-de;  skr.  vMra  m.,  vä-tasa  m. 
das  Rohr;  lit.  vy-ti-s  die  Weidenrulhe, 
fiT-^a,  oiava  die  Dotterweide,  (aus 
foitva)]  ahd.  vldid  die  Weide,  (aus 
vidja).  Lit.  vy-ny-s  in  ap-vyny-s  die 
Hopfenranke,  pl.  apvynei  Hopfen;  verw. 
fol'vrj  die  Rebe;  Fk.  II  782.  Hehn  565. 
Goth.  vi-n-jd  die  Wei-de  und  Zeuss 
bringt  den  EN.  Ve-n-eU  (=  Weidacher) 
damit  in  Zusammenhang;  Tac.  Germ.  46 
p.  84  ed.  Schw.  S.  Ve-neti,  vi-n-j«, 
vy-nel  der  Hopfen:  vi-eo  =  alt:  hopfo 
vitiscella,  eig. Rankengewächs:  x6-xt;9>-a, 
xi;77-T-C(i,  (oder  kub- In  kub-ga,  s.  alga); 
Gr.  IV  1795.  Vitis  der  Weinslock:  vi-eo 
=  altslv.  loza  der  Weinstock:  Ivy^l^o) 
biege,  (s.  ligo);   Fk.  U  217. 

vitinm  2  n.,  der  Schaden,  Mangel; 
verw.  skr.  vjath-d  f.  der  Schaden,  vjath-at^ 
fehltreten.  Moral. :  le  vice,  zu  skr.  vjath-ls 
tückisch,  lieber  die  2f.  Bd.  vgl.  der 
Hangel  :=  Vitium,  das  Gebrechen,  gäl. 
meang  culpa,  gadh.  meang  fraus,  dolus; 
Fk.  II  240.  Vgl.  Casus. 

vtto  1.9  ich  weiche  aus,  f.  v]c(l)to 
Ich  weich7e  =  «Ix-öi,  (fix-);  C.  125. 
St.  Ib  178.  S.  vic-es.  —  Oder  vit-o 
ich  melde,  (verw.  vit-ium),  zu  skr.  vjath-ati 
taumeln,  wanken,  nicht  stehen  bleiben; 

vtto  aus  „vjSlho^^  wie  skr.  pld  aus  pjad 
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nii^fo.  Vito  weiche  aus:  vjath-ati  wanken 
=  skr.  vancajati  ausweichen  :  vaiic- 
wanken);  Fk.  I  761.  II  240.   S.  scelus. 

vitricas2m.^  der  Stiefvater;  (verw. 
vi-tulus,  ve-scor),  Nährvater,  Pflegvater, 
zshgd.  müßa-  in  ßa-^atlBvg;  Fk.II229. 
OstL  170.  Der  nämliche  Begriff  liegt  in 
iainatu)Q  der  Stiefvater,  denn  tcotijq, 
zu  770-  fovere,  pflegen,  bdt.  dasselbe 
wie  ßoaxo^ai  =  vescor.  —  Oder 
„vi"-lricus  der  „Zu"vater,  ini^ndiojQ^ 
wenn  nämlich  vi-tricus  f.  dvi-tricus  steht, 
(s.  vi-ginti).  Vitricus,  der  „Zu-valer", 
mahnt  an  Opiter  n.  pr.  =z  apLnixtaq 
der  Mitvaler,  gis.  „6e"-vater.  „Dvi- 
tricus*'  auch  „IHiss^ Water,  denn  dvi- 
=  altir.  du  „miss",  zr  skr.  du-s, 
di;-a,  goth.  tu-z,  wie  Telemach  ,,dt;-a- 
fiijuriQ^^  zu  Penelope  sagt.  Auch  „Zu^^- 
pfleger  kann  gesagt  werden,  denn  dvi- 
=  di5-o,  du-o,  bdt.  eig.  da-„zu",  „zu*^- 
sammen.  Du-,  „zu^'-sammen :  dva..  = 
skr.  mithas  zusammen,  (verw.  goth.  missft 
aus  mit-so):  goth.  missaqissi  der  Zwie- 
spalt; s.  K.  23,  572.  Fk.  III  238. 

vitmin  2  n.,  |das  Glas,  eig.  zer- 
fallend, zu  skr.  vjath-atö  schwanken, 
goth.  vith-ftn  schütteln;  Fk.  I  784. 

vitta  1  f.,  das  Band;  aus  vi-t, 
wi-n-den,  Secundärform  von  vi-eo,  vi-, 
woher  vl-ta  oder  vitta  das  6e-wi-nd-e; 
K.  18,  22.  Fk.  111  284.  Ueber  vitta  f. 
vita  vgl.  littus  und  litus;  Brittones  oder 
Britones,  d.  h.  versicolores ,  (cy.  brit 
variegatus).  Cambr.  brt.  Calettes,  (zu 
calet,  s.  ilex,  woher  Caletes,  Caledonia); 
ZE.  104.  841.859.  Gl.  79. 140.  -  Oder 
vitta  aus  victa,  zu  vinc-ulum,  (s.  nltor). 

vitlüor  1.;  scherzen,  eig.  ein  Kalb 
opfern :  vitulus  =  ov-are  ein  Schaf  opfern : 
ov-is;  Corss.  10.  Tir.  hun-t-en  scherzen, 
von  Hun-d;  H.  103.  IIoQ-zig  das  Kalb, 


eig.  springend,  f.  anog^vigy  zu  a-onai^, 
Vitulor:  vitulus  =  to  col-t  heramspringen, 
kälb-ern:  the  col-t  das  Füllen. 

yitnlus  2  m.,  der  Jährling,  das 
Kalb,  skr.  vatsahi  m ,  (s.  vetus).  Hieher 
JVvog  jährig,  (aus  fh-vog).  Golh.  vith- 
rus  das  (jährige)  Lamm,  woher  Widd-er; 
wie  xlpLotiQa^  (s.  bimus).  Fk.  I  765. 
Vttulus:  vatsala  =  die  Kilbe,  Schübe: 
Kalb;  Gr.  5,  703,  2  b.—  Oder  vi- 
tulus zu  va-  in  ve-scor,  in  ngo^ßa^-Tov; 
Fk.  n  229. 

Yltnpero  1.,  bemängle,  zu  vitiam 
der  Mangel;  f.  vitio-pero  :=  vilio  verto. 
Vgl.  semustus  f.  semiustus.  Vit-ium  das 
Wanken:  vitupero  schelte  =  skr.  khal- 
wanken,  (s.  scelus):  schel-ten,  (verw. 
(Txol^i.6g,  ahd.  scel-ah  scheel);  St.  5. 
232.  Vit-upero:  vil-ium  =  engl  culp- 
able  (tadelhaft):  lit.  klup-ti  (i.  q.  khal-). 
—  Vii-ium  zu  skr.  vjathd  f.  der 
Schaden,  daher  vitupero  vgll.  zu  aviin- 
ßofiai  1=  atifißti)'  loidoQUVy  atifißt^' 
laedo,  beschädige ;  Gbl.  303.  Aoii^oqw. 
vituperare,  verw.  laed-ere;  K.  12,  383. 
Das  gr.  xaxog  bdt.  noxius,  (s.  Cacus), 
daher  xaxou)'  vitupero. 

Suff,   -pero   =  -paro,    vgl. 
pau-per. 

vitns  4  m.,  die  Radfelge.  Vitus, 
fixvg  orbis  =  die  Fel-g-e:  tpal-ayf-ta 
runde  Walzen,  (=  orbita,  verw.  orb-is, 
o-Qoß^og  die  runde  Erbse);  Gbl.  372. 
Vi-tus:  vi-tex  =  atpig  die  Fdgc: 
d-amg  der  (runde)  Schild  und  die 
Ringelnatter;  Gbl.  388. 

viverra  1  f ,  Iltis;  lit.  vainura  der 
Marder,  lett.  wä-weris,  altprss.  we-war^ 
das  Eichhorn.  „Vi-ver-ja"  zu  goth.  var- 
Jan  wahr-en,  decken.  Neugr.  ßeQ-ßiff 
itKa  das  Eichhorn.  S.  sciurus.  Hehn  400. 
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vividiis,  a,  11111.7  =  vivax^  lebhaft. 

Suff,  -dus  :  -hafl  =  -da, 
,,da^^ns:  to  hav-e. 

viviflcoLy  belebe,  eig.  athme  Leben 
ein;  denn  ->,fi"cus  zu  fa-Crio,  skr.  pha 
m.  der  Athem,  daher  the  fa-ther=:  vivi- 
,,fi*'-cus,  na^vi]Q).  Ueber  spa-  =  f 
?gl.  Einl.  VIII;  dann  spuma,  ^^spai- 
ma"  =1  skr.  phd-na  der  Fei-in;  GW. 
150.  250.  Weiter  gehört  „fa"-cHO  zu 
to  fa-n  =r  fa-chen,  fa-ch-eln,  analog  zu 
an-imal  zu  skr.  prdnajati  (vivificare), 
prt-an  1=  wehen. 

Suff,  -fico  zu  facio  wie  ^oiygito, 
ich  lasse  leben,  (aus  ^to^ygiot  f.  ^co- 
ay^Qiw);  s.  CV.  156  Das  „fi*^-  = 
a/rt-  gehört  zu  fa-x,  die  An-fa-ch-ende. 
S.  jedoch  fu-i.  Vgl.  fa-x  und  vivifico  mit 
ags.  cennan  (aus  cendan),  gignere,  eig. 
das  Lebenslicht  anzünden,  v^rw.  kend-en, 
anzünden  accendere;  Schm.  2,  308. 

vivo  8.,  ich  lebe,  skr.  gi-v-«ml, 
redupl.  aus  gvi-g  oder  gvi-gv,  daher 
vgTig-8i"  =  vixi}  Corss.  72.  St.  7,  209. 
C.418.  K.  20, 162.  Grssm.491.  „6vl-v" 
ist  ein  Denom.  von  glva,  altpers.  ziva 
das  Leben;  K.  9,  27.  Fk.  II  97.  Dieses 
g!-v  geht  zurück  auf  skr.  gi-nö-ti  leben, 
zd.  gay-aiü,  kei-m-en,  goth.  kei-n-an. 
vivo  also  zu  ginv-  wie  skr.  pivas  das  Fell, 
za  pinv-  strotzen}  Pfl.  211. 

Zu  -vo  in  vj-vo  ist  analog  „fa- 
v-ont",  fo-ns,  (zu  skr.  phu  =  pha, 
schwellen,  blähen). 

vIths;  a,nm.,  lebendig;  lit.  gyva-s, 
(i.  e.  glvas) ;  B.  26,  5.  Golh.  giva,  altn. 
kvik-r,  (Corruplel  f.  kvi-v-r),  ahd.  quöc, 
(Oueck-holder  der  Wachholder)  j  Pfl.  208. 
Fk.  lü  55. 

vix.9  091^  Mühe,  eig.  mit  Gewalt; 
zu  vic-,  vinc-o.  Oder  vi-  =  va-,  athmen. 


keuchen;  analog:  cTTiov-dj  zz  vix,  aegre, 
zu  sput-en;  Einl.  III.  Moyig  (f.  ajnnyu^ 
Ofiti-^-siy  ivegyelv  fiera  a/rovd^g)  = 
ofivy-'BQcSv  keuchend,  (a/ucS-d-tf  die 
Blase).  Aehnlich  zu  aievio^  ich  seufze, 
gehört  ^ä-r/^y«!»*  fiox^eiv,  ädvpaielv^ 
f.  ^ä^aTrjveiv  (?). 

Vix  aus  vic-S  wie  bei  ul-s, 
ci-s;  Corss.  62. 

vociferor  1«,  fahre  laut  an,  tadle. 
Vo-  =  va-  schnaube,  (s.  va-tes),  anal. 
ivinanov  (aus  ivl^ana-7i''0v ,  verw. 
hi^ansiwy  anschnauben).  „Schnauben'^ 
in^Evvw  (s.  Vacuna)  und  vgl.  XQ^'^o-Trjg 
mit  xaQ'firi  Gelöse,  altn.  gar-mr.  Voci- 
feror ich  jammere,  wie  iv'-v^ofxai  ich 
jammere,  iv^v-ea^ai  =  Tächeln,  (daher 
7v-ai  n.  pr.). 

-feror  (in  vociferor)  verw. 
fer-ox,  los-fahr-en,  (pag^v-nog  ziz  for- 
us,  fur-ens.  Vgl.  skr.  pharati  z=:  phan-, 
anaiQü},  (s.  Einl.  VIII).  AnaL  zu  J/rca- 
ßolog,  zu  ßdllo)  ich  fahre,  dann  zu 
aQQa&ayeiv'  tpiyeiv,  (zu  ^o-^og  der 
Schwung).  Aehnlich  xip-  =  ßalla)^ 
woher  scbimpf-e,  (s.  Jambus). 

VOCO  1.,  rufe;  aus  va-  (s.  va-les) 
und  -c;  skr.  vi-va-k-li  =  vo-c-at. 
Vo-c-o:  va-  =  Gifi^ig  die  Heroldin, 
&efi-ig  fas:  li-d^apt-ag  der  Weher.  Vox 
=  6iiq>i!}  der  Hauch  und  der  Ton,  verw. 
oiAipoL  der  Duft;  Gbl.  249.  Fa-s,  fa-tum 
aus  spa,  (s.  vivifico),  aq>i^T(OQ  r=  77^0- 
g)iJ-TiyS,  (ans  a-'aq^a-'twQ  ^  wie  auch 
X^-a-Ti/g  fatidicus  verw.  Ist  zu  altn. 
6ar-m-s,  der  laute  Rufer);  Gbl.  2.  60. 
—  Vo-c-o:  fB^n-üv  =  skr.  pa-c-ati 
kochen,  {niaaio  aus  nsK-jw):  nintco, 
Ueber  71  =  0  vgl.  o/r-  in  vTteQonlia^ 
die  Hoffahrt,  von  Sn-ofiai  mitfahren, 
mitgehen,  zu  skr.  sac-ati  fahren.  Vgl. 
C.  404. 
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ySla  1  f.,  die  hohle  Hand,  zu  val- 
,,krUmine" ,  ,,schwinge^%  (s.  vol-vo); 
analog:  pal-ma,  verw.  tpal-^lg  der  Bogen, 
niX'-fta  =  pla-n-ta  pedis.  Vola:  val- 
=  xvklij'  vola:  S'^xvX^og  die  (runde) 
Eichel,  iyv-alov  t  ayv-alov,  daher 
yoy-yi?-Aos  rund  f.  yo-oyv-Xog^  erweicht 
ausaxt;-  in  scu-tum,  eig.  die  Wölbung); 
Gbl.  470.  517.  —  Fick  setzt  vola  f. 
gvo-Ia,  iy^yv-aXiC^w,  Gvola:  vola  = 
xfov-:  can-is;  Fk.II96.  Abgltt.:  vol-er 
stehlen,  (In  vol-am  abscondere);  Schm. 
3,  630.  Vgl  „drehen^^  f.  stehlen,  dann 
q>iaq  der  Dieb,  (aus  anwq  =  a-spor- 
tare  =  to  heave,  verw.  por~ta  das  „ge- 
schwungene^^, „gebogene^^  Thor,  por-tus 
die  „Bucht'O;  Gbl.  588.  Engl,  slope, 
schräg,  sich  „nelg-end^^,  verw.  o-^ai/f-f/^, 
le  voleur  par  exe,  der  Schleicher, 
Schlupf-er,  (ans  a-aXcd/r-);  Gbl.  261. 
liXiinrj^:  slop-e  =  yXd-vog  die  Hyäne, 
verw.  yaX-h]  die  (sich  krümmende)  Katze: 
lat.  gla-n-ds  die  (runde)  Eichel,  verw. 
ydX^iv^og'  iqißiv&oq;  Gbl.  472. 

Volcanos  2  m.,  zu  skr.  ulk-ä  f., 
feurige  Erscheinung,  ulk-ush!  f.  Feuer- 
brand, (s.  securis);  BR.  1,  1006.  Vgl. 
volciscor.  Ul-k  zu  aX-^ia  die  Hitze; 
aX-^ia  aus  faXia  die  Sonnenwärme,  zu 
goth.  vul-an  heiss  sein,  ahd.  walm  die 
Hitze;  Fk.  II  236.  Vgl.  Loki,  Feuergott, 
zu  Loh-e;  Ganhart,  der  Teufel,  (gan  = 
gan-ster  der  Funke);  GrH.  221.  Gr.  IV 
1258.  Grssm.  266.  Ebenso  "Hq>aiatog, 
(aus  a'aq>aiö'%oq  zu  g>aid'Q6gy  g>id'Q6g' 
XafzuQog^y  wie  Volc-  =  skr.  varc-as. 

volciscor  =  ulciscor. 

voI-„c"-iscor,  vgU  Vol-c^nus, 
vo-„c^^-o  j  -ch  z.  B.  Schwel-ch,  s.  g.  vom 
Blttthenschwall;  Pfl.  120. 

Yolgns  2  m.,  das  Gedränge;  verw. 
valgus,  altn.  vdlk  Bedrängniss,  ags.  valca 
die  (sich  wälzende)  Woge.    Valca:  välk 


=  ahd.  walgdn  volvi:  ovXafiogy  (su 
el'Xw).  K.  23,  69.  Valka  die  Woge, 
volgus  die  Menge  =  skr.  Ogha  m.  die 
Fluth:  Agha  m.  die  Menge.  Zu  „valka'' 
stellt  sich  ahd.  in-volk-en  involvere,  die 
Wolk-e,  elg.  die  Dichte;  Schm.  4,  71. 

Suff,  "gua  wie  bei  val-gus, 
gedreht;  analog :  skr.  varga  m.  die  Gruppe, 
(varg-  drehen) ;  goth.  vrithu-s  der  Haafe, 
der  Rudel,  (ahd.  rlden  drehen);  Fk.  III 
298.  309. 

volnero  1.,  verwunde,  aus  volneso, 
volnaso,  von  volnos  n.  Aehnlich  goth. 
hat-ls  derHass,  (aus  hatos);  ahd.grab-ir 
die  Gräb-er,   (aus  grabasa);   Gpd.  461. 

Yolnus  3  n.,  die  Wunde,  zu  ciX-r^ 
ifoX-ij)  die  Narbe.  Volnus  die  Wunde: 
ovX^ij  die  Narbe  =  skr.  anis  n.  die 
Wunde:  altn.  örr  (aus  arusa)  die  Narbe; 
Fk.  I  21.  494.  St.  4,  374.  K.  23,  68. 
Gpd.  68.  Göbel  trennt  vol-nus  von  ovXij, 
(s.  vacivus).  Ihm  ist  vol-nns  die  offene, 
klaffende  Wunde,  verw.  vol-va  die  Klumse. 
(s.  cunnus),  val-vae  die  (klaffende)  Klapp- 
thlire.  Volnero:  val-va  =  lo  blow, 
schlagen:  (pX^-bij  to  flaw,  rissig  machen. 
„Vol'^  =av-,  va-in  Vacuna  die  „Öffnende*"; 
(s.  vaco).  Daher  ov^Xi^  zu  ov-Toici» 
vulnero,  (zshgd.  mit  oi^qog  der  Kanal. 
(s.  Va-cuna).  Av-,  aS-o) :  ov-iij  = 
anaX^y  (spal-ten,  öffnen,  klaffen  machen) : 
l'tpXtj-fÄa  die  Wunde;  Gbl.  220.  342. 
510.  Analog:  pn-g-io,  volnerator,  verw. 
q>v-a^xfi  die  Blase;  Gbl.  226.? 

V($lo  3.,  ich  will,  ßovXo/jiaiy  (aus 
ßoX'-vo-f^ai ,  wie  ovXofispog  von  oA- 
w-fii).  Fick  nimmt  ßovXofiai  =  ßol^ 
jofiat^'y  n  247.  Altslv.  voI-iU  wollen^ 
=  goth.  vil-jan,  vd-4e  L  e.  vel-ere. 
elg.  wähl-en,  lit.  vel«ti  =  feA-7f-((», 
hoffe,  daher  ßiX^tiatog  besonders  aos- 
er-wähl-t.  BeX-tiazog  (verw.  vol-untas) : 
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goth.  vul-thra  weiihvoQ  =  wttr-dig, 
wer-thvoU :  siar.  var-a  optimusy  von 
var-  wühlen;  GV.  D  72.  SU  5,  218. 
IS.  n  468.  Bzb.  51.  K.  23,  99.  S.  Vo- 
lanma. 

YOlontas  3  f.,  zu  volon-es  = 
volon-tarii;  Berl.  ZUScbr.  1877  p.  374. 

YOlpecida  1£^  das  Füchslein;  s.  flg. 

Suff.  *liigy  a,  um  erinnert  an 
p,  z.  B.  ^!)i*^n  *o  Heuschrecke,  (y^n 
erschrecken);'  ^D^p  das  Gelenkchen^, 
(Onp  cunrari). 

volpes  3  ty  der  Fuchs,  der  Lüsterne, 
der  Gierige;  zu  l-*fol-7r-  (s.  volupe); 
Fk. II 249.  C.  321.  Analog:  skr.  lOpA^  m., 
der  Fachs,  (Beutefresser,  s.  rumpo); 
^Y<^  m.,  (Leichenfresser,  s.  vorax). 
Das  „a^a^^  =  -vorus,  von  ag-  (suche  zu 
erreichen),  kaum  zu  trennen,  gehört  zu  A^u 
=1  ioxvg  und  ^v-„d9a^'  liesse  sich  mit 
di'yjüix^^^wv  ad  flava  geben,  („<ox'^  zu 
ctfx-vs);  Crhl.  95.  Synonym  ä^lwnfj^, 
(aus  ä^alfon^,  zu  to  slop  gierig  trinken 
=  böhm.  slop-ati  schlupp^ern,  schlucken, 
schlapp-en,  to  slab  schlingen,  verw. 
ellanin],  floL  iiXanivi],  aus  iaXanivi], 
eig.  das  6*schlamp,  comessatio,  zshgd. 
ndl  Xdn'%(o  verschlinge,  saufe);  6bl. 
320.  348. 

Suff,  -p  (in  vul-f-es)  wie  in 
^axlij^-n^iog,  (sinngleich  zu  ^eQonsvanfj 
d.Ld'MQfialvw,  denn  »oxJl}/^=i>cal''efacio, 
&e(ffiaiv(a). 

YOltur.,  s.  vultnr. 

Yoltamns  2  m.,  der  Well-en 
Treibende,  der  Wtfl-z-ende;  Pr.  521. 
Fk.  m  298. 

Yoltos  4  DL,  der  Gesichtsausdruck, 
verw.  vol-antas  die  Gesinnung.  Hieher 
Vol-unna  die  „ Wohl^'„woll''ende ;  St. 
8,  389. 


Yolnbilis,  e*,  (vom  Wasser),  sich 
„wöl^^-b-end,  ist  vgll.  zu  noQfpvqto  z=z 
purpuraico,  schwinge  mich;  ein  Denom. 
von  n6Qq>vQa^  (zu  ,9phur^%  woher  o- 
ag>Qv^  die  Wölbung).  S.  aqua. 

volnmen  3  n.,  die  Rolle;  zu 
ffiX-v-co  =  vol-u-to.  Volumen:  voIvo 
=:  die  Rolle,  (le  röle,  larotola):  rotulare 
(b.  rodeln);  Dz.  1,  359.  Hieher  olool-- 
tQoxog  (folfoivQoxog  der  Rollstein);  St. 
7,  335.  Volumen  in  d.  Bd.  Kreis  ist 
vgU.  zu  tpal^ay^,  globus,  fal-erae  halb- 
mondförmige Verzierung,  aus„spaP^,  daher 
mani-„pulu8^^  =  (pdl^ayi.  Der  rollende 
Augapfel  heisst  o-9)(^)a;i-^d$;  Gbl.  485. 

yolamna  1  f.,  elg.  die  Wohl- 
wollende (den  neugebomen  Kindern);  zu 
volle.  Zu  -mna  vgl.  nli^-f4vri  die  (sich 
drehende)  Nabe,  =  UBkofiirrj]  Gbl.  460. 
Preller  nimmt  es  zu  volupe,  f.  Volupna, 
verw.  ^Arr-t^oi;  Fr.  581.  C.238.  Benfey 
nimmt  feX^n-^lg  zu  vul-tur;  H  138. 
Vul-tur  aber  stellt  Fick  zu  vol-u-cer, 
vol-are,  zshgd.  mit  vol-nus,  die  („offne^O 
Wunde,  val-v-ae  die  „Flügei^'thfiren; 
Fk.  II  96.  Gbl.  220.  Val-vae  =  »v-^gai, 
die  „Luftlgen^S  Volumna  „die  Schwingen- 
de^^, „Lüftende'^,  Hebende,  (vgl.  the 
hopes  =;  iXnldegy  (s.  spes).  „Schwingen^^ 
und  „wehen^^  sind  gleichartige  Begr.; 
Gbl.  208  A.  Vol-umna  =  q>llij^  (zu 
skr.  phi  m.  aura,  Spiritus;  daher  viell.  fi- 
in  Volumnia  =  Fau-na,  Fau-sta,  denn 
Fau-sta  =:  fav-ens. 

Volnmmiis  3.,  verw.  Volumna, 
quaeboni  consulit;  begriflFlicb  =  Sa^ßvXXog 
n.  pr.,  verw.  2l^ßvkXa  (lac.  aid  = 
»ea  ßovhq  =  lesb.  ßokla;  K.  6,  134. 
—  Volumnus,  zu  vol-,  vol-o  3.  gesteDt, 
ist  sinngleicb  mit  Fau-nus.  Zu  vol-vo 
„schwinge'%  „winde^%  gestellt,  ist  es 
gleichbedeutend  mit  schwing-e  redupl.  zu 
tal-,  Tavtalog;  GbL  302. 
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Tolnntas  3  f.,  das  Woll-en,  s. 
vol-tus.  Von  einem  „voluns"  =  volons, 
(nach  Anal,  von  e-uns,  que-uns,  Gen.  que- 
untis,  s.  sons);  St.  3,  333. 

volva  1  tj  die  Eihaut;  s.  valva. 
Anal.  altn.  skiöll  die  Eihaut,  die  Blase, 
verw.  aquilo  (f.  a-squil-o)  der  Bläser. 

Suff,  -va  =  -fa,  z.  B.  "Elkrj, 
(aus  SiX-ff]  sal-iens),  person.  Spring- 
fluth^  lik-la.  Vgl.  Silva. 

VOlvo  3v  wal-ze,  golh.  val-v-ja  = 
fek^V'O).  S.  valva.  Zu  „val"-  allein, 
ohne  Wiederholung  des  anlautenden  v 
im  zweiten  Elemente  der  Wurzel  ^  stellt 
sich  H-iaaio,  elX^iacio  ipak-  =:  wal-ge); 
skr.  val-ana  n.  das  Winden,  fak-aig 
sich  drehend.  'Oko-quoia  (foko^..J) 
Gaukeleien,  eig.  Wendespuk.  £iA-i}-ai, 
(in  €lk^v-q>al^(o  wirbelblase,  aus  „/:«A-v- 
ag)al^w*^y  zu  skr.  pha  m.  das  Blasen).  Statt 
V  im  Griech.  o,  daher  eU-ti-oi  =  faA- 
O'dw,  analog  zu  F-alerius  =: '  O-akigi^og, 
Koivtiog  =  Qttintius.  Dasf  =  o  nament- 
lich in  d^o-^av  =  dr^>  (aus  öfav).  S. 
vomis.  —  Zur  Form  der  gebrochenen 
Redupi.  val-v  stellt  sich  ßok'-ß-og,  Ilt. 
bul-wis  der  Kartoffel  j  ßok^ß^iTov  die 
MislboUe;  St.  7,  327.  Bok^ß-:  vol-  = 
gur-g-es:  gar-,  (s.  gula;  gemma). 

Yolnpe.,  alt:  volop,  nach  Wunsch 
und  „Will"en,  zu  i-fik'-ö-ofiai  wünsche; 
C.  483.  Vol-:  wahl-en  =  ftJQ-a  cpiQUv, 
skr.  var-,  wählen;  Fk.  II 232.  Vol-u-pe: 
volpe  =  ahd.  pur-u-c:  Burg,  (erinnert 
an  naq-^a^xri  =  %otQx^^y  zu  skr.  targ- 
atl  droh-en);  6rM.81.  Kl,  36.  IS.  II 34. 

YOlnptas  3  f.,  das  Wohl-thun. 
Voluptas:  voluntas  =  Wohl-Iust:  Wohl- 
wollen, (ahd.  woiaquddi  der  Gruss); 
Osth.  52. 

Yomis  3  m.,  die  Pflugschaar;  vümis 


aus  vSsmis  =  vmng  die  Pflugschaar, 
(aus  fBO-vig));  K.  22,  106.  24,  25.  Skr. 
vds-ajati  abschneiden,  pari-väs-ana  n. 
Abschnitzel.  Vömi-s :  vfts-  =z  Pflugschaar : 
zd.  skar,  scheer-en,  schneiden.  —  Kaum 
darf  „vog-mer'^  angesetzt  werden,  der 
Aufbrecher,  zu  fay-^vv^ij  prss.  wag-nis 
das  Pflugmesser,  lit.  vaga  die  Furche; 
K.  8,  452.  N.  195.  Nach  dieser  Deutung 
wäre  es  analog  zu  Pflu-g,  verw.  ge-pflo- 
g-en,  skr.  phal-  ==  spalten?. 

Suff,  -mis,  (gen.  -meris),  wie 
pulvis,  eris.  Vo-wls:  Sy-vij  =  nvy-n^: 
pug-nus.  Ebenso  d.  tir.  die  Schlem-m 
=  Schle-n,  die  Liegerstätle.  Ahd.  sliu-mo 
=1  schleu-n-ig;  Schm.  3,  448. 

Tomitns  4  dl,  das  Erbrechen. 
fifi'B'-Tog  =:  skr.  vam-a-tha-8.  Daher 
altn.  voma  die  Seekrankheit;  goth.  vamma 
der  Fleck. 

Suff,  -tos  =  skr.  -thus,  (wie 
vöp-a-thus  das  Zittern,  svaj-a-thns  das 
Schwellen);  B.  §  954  =  -ro$  z.  B. 
dfvayetog  (f.  daepr-y-e-^og)  Aus-spei-sel, 
Hetath.,  spu-tum. 

Vomo  8.,  speie,  vam-ati,  pefÄ-iot, 
S.  vomitus. 

TOragO  3  f.,  der  hohle  Schlund,  (s. 
vo-ro,  zu  va-);  analog:  dia-aq>6i^^  zz 
faux,  der  Schlund,  eig.  spiracalnm,  s.  voro. 
Vorago:  voro  =  Schlucht:  scUing-en. 
Aehnlich  der  Kul-k  die  Cisteme,  (nd. 
küle  die  Grube),  nd.  kol-k  das  Wasser- 
loch, verw.  die  Klin-g,  enge  Schlucht, 
(zu  klu-cken  =  schlucken ,  ostprss.  klun- 
k-ern,  oft  trinken);  Schm.  2,  359.  Gr. 
5,1613,4.  St.  7, 294.  Vorago  die  Schling- 
grube, Schlucht,  ist  syn.  mit  yeq-'yvga, 
das  SchUngloch  (zu  skr.  gar-  verscUiogen). 
—  Abgltt. :  ßag-^ßan-og,  eig.  vom  Schlünde 
herauf  redend;  ^-/^a^/^a^^,  eine  (nur- 
melnde)   Quellennymphe;   Gbl  408.   — 


—    535    - 


Vor-ago  die  Grabe  ist  verw.  zu  ßoQ- 
in  ßoQ^ßoQog  der  Schlamm,  zshgd.  mit 
ßaq-a&qov  die  tiefe  Grabe.  BoQ-ßoQog 
der  Schlamm:  fo^-  verschlingen  =r  der 
Schlamm:  b.  der  Schlamm  comessatio, 
(das  Schlemm-en). 

Yorax  3.,  gefrässig.  Als  Suff.  'ßoQo^;y 
Cdijfifi-ßoQOQt  analog:  -ft9a^  z. B.  altbactr. 
kabrk-Aga  m.  der  Geier,  Hühnerfresser, 
verw.  altn.  krOka   croc-ire);  Hehn  291. 

Suff,  -ax  aus  -ä-„co^^  =  goth. 
-ha  z.  B.  staina-ha  steini-g;  B   §  951. 

YOro  1.,  ich  verschlinge,  f.  gvoro, 
(s.  vola,  vivo),  ßi-ßgiü^anto;  ßog-d  der 
Frass,  (s.  vorago,  glutio) ;  B.  §  985.  Fk. 
1 70.  St.  5, 198.  6, 327.  „Vo"-ro,  verw. 
vo-co,  habe  Luft,  (s.  Vacuna);  zu  va- 
r=  av- ,  (s.  aveo).  Vo-ro :  va-  habe 
Luft  (s.  Vacuna)  =  x^-Q^y  Jubel  aus 
vollem  Halse:  xa^i^vw.  Va-  „offen** 
sein,  daher  vo-r-ago  die  hohle  Oeffnung, 
der  tiefe  Abgrund.  Analog :  aita-^  woher 
no^vTog  die  Tiefe,  der  hohle  Abgrund, 
eig.  gebläht,  f.  ono^vxog,  (s.  spa-tium). 
Spa-  =  fa-,  (s.  Einl.  p.  VIII).  lieber 
d.  2f.  Bd.  vgl.  altslv.  dlp-la,  die  Pfeife, 
mit  der  Tob-el  (Schlucht,  die  Tiefe, 
Teufe);  Fk.  U  587. 

Yös  Nom.  und  Acc.  pl.  Das  vö- 
hört  sich  wieder  im  skr.  vd-m  ^,euch 
beide'S  (Acc.  du.),  viell.  verstümmelt  aus 
jn-väm  „euch  beiden^^;  Grssm.  1259. 
Vä-m  f.  vft-u  d.  i.  dv4-u  „zwei",  (s. 
viginti  f.  dvig..);  B«  $  336.  Vä-m:  vftu 
=  skr.  adjdm  ich  möge  essen,  altlat. 
edim):  goth.  dtjau  (aus  £tjam  ich  äss-e)!; 
B.  $  675.  18.  Väm :  vftu  =  atavj-Am  (Im 
Walde) :  atavj-äu  (Loc.)  —  Zweitens  skr. 
va-s  (=  vö-s),  enclit.  Acc.  Grimm  sagt : 
vös  f.  ju-vos}  GrG.  679.  —  Vä-m  und 
va-s  sind  aber  bloss  das  Suff,  -va  in  ju-va 
=   „Ihr  beide".     Von  ju-  kommt  goth. 


ju-t  „Ihr  beide",  ju-s  „ihr",  vos.  Ju- 
aber  bildete  sich  aus  i  und  u,  jenem  n. 
das  in  a„u"t,  a„u"tem  steckt,  und  weg- 
bdt.  Ueber  i-  in  ju  i.  e.  „i-u"  (= 
„eu"-ch)  s.  i-s.  Ahd.  i-u  „vos"  erscheint 
im  Goth.  als  „ijv"  d.  h.  i  vor  u  spaltete 
sich  in  ijv-,  woher  dann  „ijv-is"  z= 
eu-ch,  vos  oder  vobis ;  Ij v-ara  =>  eu-er ; 
St.  Ib  249. 

YOX  3  f.,  die  Stimme,  skr.  vdc  f., 
zd.  vac  m.  die  Rede.  Die  Form  vdc-ja  n. 
=  oaaa,  (aus  fox-ja,  s.  convicior).  Skr. 
uk-ti  f.  vox  begegnet  in  zd.  uk-tba 
laudatus,  daher  Poseidon  ^Ox^-va^fiaad" 
dag  (der  gelobte  Herr)  heisst,  [wobei 
mit  „Herr"'  zu  vgl.  ist  unser  „h6r  mond"] ; 

Gr.  Myth. 

• 

YulgiYagus,  a.  ain.y  s.  vag-or 
schwingen;  zu  fay-  biegen.  Vag-:  fay- 
ziz  fiag-^y-^og  schwärmend:  apiiq^d-og 
der  Schwung,  (verw,  ofiaQ-lg'  yQavg, 
die  Gebeugte);  Gbl.  421.  Ueber  das  an- 
gesetzte Adj.  -vagus  vgl.  unser  -lenz  z.  B. 
in  FauUlenz-er,  (zum  Adj.  lent-us); 
Hintn    B.Tr.  152. 

YultlirSm.,  der  Geier,  der  Fliegende, 
zu  vol-ucer.  Vullur:  vol-are  =  der 
Pocke,  ardea,  der  Reiher:  ahd.  fiuh-an 
volitare,  fliegen;  Gr.  3,  1864.  —  Oder 
vultur  bdt.  eig.  Raubvogel,  i.  q.  acci- 
piter,  zu  goth.  vil-v-an  =  kl-^elv 
rauben,  kret.  alX^ito'  aigdi]  Fk.  II  248. 
St.  Ib  448.  S.  accipiter.  Vul-tur:  vil-van 
=:  der  Krimmvogel,  accipiter:  krimmen, 
mit  gekrümmten  Klauen  packen;  Gr.  5, 
2305.  —  Oder  vul-tur  der  Schiessvogel, 
verw.  ßol--  in  kxri'ßolog  „weitschiess- 
end";  Fk.  II  98.  —  Oder  vol-  =  vol- 
u-cer  beschwingt,  sinngleich  zu  ^-pcod- 
log  der  Reiher,  der  In  der  Lufllinie  sich 
Schwingende.  Das  9,^C(id"  in  i^goßö- 
log  hängt  zs.   mit   ord-o   die  LuftUnie, 
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ard*u-us  emporgeschwungen.  Vnltur  wäre 
sobin  vgll.  zu  Aar,  Adl-,,er^^  =  aierog, 
a-£-roff  d.  i.  af-«-rog  der  Aar,  (verw. 
av^Qa  die  Lufl).  [Al^e-togi  d^a^wog 
=  ai*'u:  o-€/J.  Aisvog  z=i  aquila, 
(aus  a-squil-a,  zu  the  squall  der  Wind- 
stoss,  squally  windig);  Gbl.  257.  367. 
So  heissk  eine  Adlerart  (plvig,  tp^j-^vt], 
verw.  qpa-a-xadfig  flatternde  Vögel.  Dieses 
9)a- aber,  (prj'..,  konnte  sich  ergeben  aus 
ana'y  (s.  spu-ma,  EinKVIII,  verw.  spi-ro 
=  aifcu,  af-,  (von  welchem  af-  af-«- 
%6g).  Das  Thema  ona-  (=z  tpa)  konnte 
sich  erweitern  1.  durch  -^,  daher  tto- 
p-aog,  eig.  pro-„per"-us ,  „7rßd"-xa 
iifievog  (f.  ana^Q^afog)  der  Adler, 
(jOL-anal^qw  schwinge).  Zweitens  durch 
-A,  daher  ^^ana-X'^  in  pd-pil-io,  (aus 
pa-spil-io,  verw.  g>alXri  die  "Licbtmotte. 
(PaA-  =  fla-  in  the  fia-p  der  Fächer, 


engl,  flow-n  =  fent-floh-en.  Drittens 
setzt  sich  an  a^ra-  ein  Dental  an,  daher 
pa-t-ftmi  (f.  spa-t)  ich  fliege,  falle,  ?erw. 
ninxia  (f*  nl-^ani-^xtii  z=  skr.  pa-d-ati 
f.  spa-d-ati).  Mit  skr.  pa-t-aU  hängt 
zus.  im-pet-us  die  Anstürmung,  d^ 
Sturm.  Diese  2f.  Bd.  auch  in  aX^^via 
der  Sturmvogel,  (augmentiri  aas  i^, 
zu  i&'-fiaivw  z=:  äf- ,  spiro,  verw*  a^ 
in  !/id^afiag). 

Suffl  -tnr  (in  vul-tur)  wie  In 
tur-tur^  as-tur,  (as-tur  aber  =r  ^^äatsQ^Hagj 
vultur,  it.  astore);  s.Hehn537.  St  5, 57. 

ynltiis.,  s.  voltos. 

ynlva  1  f.,  die  Gebärmutter,  n 
skr.  ulva  oder  ulba  m.  die  Httlle,  die 
den  Embryo  umgibt,  (zu  val-  decken), 
verw.  in-vol-u-crum,  fik^xh-TQot'y  BR. 
1,  1006.  S.  volva. 
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accTOs  320. 

aßdi»  238.  460b. 

aßaxsav  503. 

ayayoxa  269b. 

ayayv^i^S  7b. 

aya&ig  !*94. 

aya»6s  7b.  324.  342.  49.  96b. 

ayaXXof  9.  23b.  46.  182. 

ayaXfUt  9. 

a/a/M«  9.  27.  211. 

«T^at'  7b.  216.  313. 

ayäwitpos  293. 

ayandof  23b. 

a/avoc  7b.  180b. 

ayyoi^og  26.  342b.  UOb. 

a;7^ai0  342b. 

ayyog  27a. 

aytifHO  i22a. 

ayd^ofxoe  7b. 

a/eff  329b. 

ayijvof^  7b. 

ayrf^og  i54b. 

ay«off  111b.  382.  377.  228  b. 

ayxv^  357b. 

a/xci»«/  25  b. 

ayXavos  182b. 

aywiju  315b, 

ayvtis  389. 

a/a^a   122.  177b. 

äy^et^va  118b. 

ayv^rjg  26. 

^y!X<^  315b. 
aScLfiae  304b. 
ttSetv  3b.  438b. 
aSSfixcig  396. 
adeXyiSovg  321b. 
«^17^  396. 
a9iv6e  396. 


adqvva  112. 

a^C^oß  396.  423. 

a«/  359b. 

a«/(»ai  382.  443.  454.  500. 

ac'So»  251b. 

at^fieli  268. 

ae^orff  328b. 

at^tnodr^g  252. 

ae^ooi  327b. 

üLBOififiov  214.  509. 

a^ojuat,  382. 

-aSa»  251b. 

017^0»*^  399b. 

aj7iii  214b. 

ai7e  12b.  502. 

ai^av^off  214b. 

a^iffa  129. 

a^%oi  283. 

a&8^iifo  463. 

a^Xog  353b. 

a^^dog  283b.  418b.  409. 

ae/  146. 

ae^a>  521. 

aiy«»^off  IIb.  366b.  347. 

a^^'/ilcyf  505b. 

atyiXofxp  66. 

cUyioxog  505b. 

aiyinoBri  252. 

a^>/Ai;  263b. 

aiSiofJUU  12. 

aidead'Big  452b. 

ai^ioc  409. 

a^e/  536  b. 

a«£V  14  b.  409. 

oiVi;  14  b.  409. 

alerog  43.  485. 

atBcig  34. 


ai'Ci7dg  231b. 

aX&ovoa  11. 

cu&^iog  14b. 

ar^oi  121.  160b.  13b.  208.  52b. 

oZxilo»'  461b. 

aixoy  461b. 

af/Me  294. 

aiftvXog  107b. 

ar^vicai   2lb.   213.  120b.  144. 

270b.  224.  485. 
«S  16. 
ainoXfog  481. 
a»^«a«c  124.  511b. 
ai^im  13. 
alaa  50b. 

aia^dvofuu  410b.  41. 
aurv^ov  179. 
tuovfivam  13b. 
cUrdofuu  320b.  419b. 
ttiT/a  120b.  375b. 
atX/<^  207b. 
«to»  222. 
ateiv  14b.  102b. 
aitOQog  326b. 

OKCE^Off  33. 

dxio/uu  393b. 

axeOTog  510. 

majintg  430. 

ax/ci;  397. 

ax/uap/og  205b. 

oHfAtjrog  193. 

oMfiO^erov  202b. 

axoXov&oe  325. 

oxovoi  193b.  303b.  78b. 

oKQißrig  403. 

axTi7  235b. 

oict/c  14b.  209b.  263b. 

cMv^oc  186b. 
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auv^oe  369  b. 

aXaXd  502b. 

aXyos  495. 

nl8a£veo  490  b. 

aUa  497  b. 

aXeyvvm  530  b. 

aXiyf^  377. 

aAc^T^oi  50  b.  394  b. 

alimaQ  495. 

aXeouat  161. 

nXevQov  161. 

rtAi7^i7P  31.  511  b. 

aXijrevia  195. 

aX^aivta  20. 

«A^a  94. 

aXiv8ito  453  b. 

aJl/f^o»  248. 

aXiOC  214. 

aA«ff  242.  51  b. 

aXlaxofiai  496.  85  b.  374. 

aAiOT^a  453  b. 

aAAaaac»  65  b. 

aAAao»  272. 

aXXofjMi  391  b. 

ÄAAos  411.  210  b. 

-aXXoi  109  b. 

aXXtoi  478  b. 

aAo^Ti7  233. 

aXotftj  248  b. 

a/ooii;i;»/77  384. 

a>lf  391. 

aXipalvo)  234. 

aXyfeaißoiOS  139. 

aA^Pi  352. 

aAoif)  470  b. 

a^o»«/  14  b. 

aXcinrjS  201.  500  b.  532.  533. 

afia  112.  418  b. 

äfia&os  35  b. 

äfULHis  408  b. 

afiaXBvvof  279  b.  271. 

Ä^aAoe  258  b.  497  b. 

afiahroQ  82  b.  264. 

afiaqa  263  b. 

aficLQavTOS  21b. 

äua^Tava?  281.  468b.  323b. 

a/ua^ofXos  50  b. 

a^av(>dff  291b.  400b. 

a/ucco»  265. 

afißXiaxio  22  b.  278  b. 

a/^/^Avc  256  b.  339  b. 

außXvoiaacj  57  b. 

a^c/^fii  282. 


cLfieivtov  262. 

afisXyto  411b. 

au^Ae«  293. 

afis'^o}  264. 

a^»7  272.  422. 

dfiriros  272. 

äfiaXXa  500  b. 

a/itXXa  274. 

dftfisg  135. 

äfivioi'  67. 

dfioXyos  351  b.  359  b.  491  b. 

ä^TteXiJs:  10  b.  525. 

afiTtirraQ  503  b. 

a^TT^axeTr  488. 

dfiTtcaaie  347  b. 

afivySdXtf  8.  299  b.  448. 

dfivdts  498. 

dfivSqos  162  b. 

diivficDv  100  b.  102  b.  498.  5. 

aiivvoi  25  b.  284. 

afivaoio  8.  25.  282  h. 

aftvori  285. 

rt^y^  22  VW. 

dfiftßeßrixa  22.  61  b. 

dftfißXrjaT^ov  287. 

dfi^ixvTteXXov  136  b. 

oLuxpiXvxri  255.  359  b. 

a^^/c  Ib.  165b. 

aufioßrrrdta  50.  129  b.  508  b. 

a/io;»'  492. 

avd&eua  2. 

aralvofiat  389. 

av'aA^aKO^a«  99. 

fff/a^oe  502. 

aval  508.  50.  473. 

avS^dnoBov  507  b. 

dvayMoios  337. 

at^a^i/  167.  269. 

araAroc  222  b. 

aa^aS  50.  473. 

dvd^Ttos  222. 

dt  dar ao IS  345  b. 

dvdQdnodor  444  b.  507  b. 

dvS^e  303  b. 

ar^(»me  8.  185.  325. 

«vflAer  298.  379  b. 

ai'£/ioc  28  b.  72.  264  b. 

dvefitüvtoe  214. 

aVev  418  b. 

dvevd'ev  421  b. 

arfy/ioc  291. 

drexojuat  445  b. 

dveag  17. 


dv^vo^a  9  b.  34  b. 
as^(»  28  b. 
af^^oe  162. 
ar^(»axia  414, 
dvd'pWTtos  28  b. 
«cWa  21b.  453  b. 
«»T^a  29  b. 

a*nrj;|/  29.  101b. 

-orr«  367  b. 

ce»^i  29.  208.  380  b. 

dvriqQOTios  378  b. 

dvrXoe  265. 

dvT^ov  30. 

-a|  173  b. 

diios  16. 
;  ditox^sofs  286. 
'  «oAAiJs  242. 

ao(>  137.  391. 

do^flQ  247. 

doooiftTiQ  403. 

«jraf  77  b. 

a^raracty  290. 

dnav^to  9  b. 

aTTtSos  418  b. 

dneXXa  31  b. 

dTtearci  3. 

aTtTiXeyBiae  290. 

/i;tiov  485  b. 
>  a;ro  289  b.  232  b.  147. 
I  nTtoßaivto  508. 
,  «tjiayiyvwaxw  209. 

d7to8i8gdexei}  1. 
.  dnoBQoe  41  b.  513. 

•  a^roixa  340  b. 
dnoXavaf  241. 
dnoxQTi  286. 

I  aTTToi  3.  31.  145  b. 
I  aTTVoi  31. 
i  d'jitod'ito  304. 

I 

d^dßai  372. 
;  etoffios  313.  373. 
dgarr  501. 
d^dofifit  213  b.  413. 
d^a^io}  30  b. 
d^a^ioxta  384  b.  483. 

•  dodxvri  33  b. 
<t^ie  500. 

a(»/öi;  13.  36.  103  b. 
d^8aira>  162  b. 

'  d^te  155  b. 

•  ä^eiafv  172. 
!  '^doxüt  95. 

,  a^cTi;  217  b. 
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a^yt»  S63b.  40)2  b. 

k^rifUvoQ  %\^.  333. 

a^Qcis  38. 

a^^ov  %1i  b. 

o^ideiMtros  124. 

i^üne^os  421.  510. 

aqunlvBriv  403  b. 

o^coTo«'  44. 

a^ifpaSi^s  221  b. 

i^or  34  b.  521b. 

a^NTaff  201.  483. 

ä^Kvg  33  b, 

i^furoe  32* 

iie/«oc  37  b.  374  b.  230. 

a^tioe  36  b. 

"O^vov  (axtna^vov)  447. 

äifvoff  37  b.  485. 

a^ov^  38. 

a^ayij  196. 

'^17  395  b. 

o^t/Ia«  196. 

a^^flav  519  b. 

0^017*^  513. 

a^aof  507.  247. 

a^sfiris  534  b. 

o^/ga»  37  b. 

aqrtOKiri^  500. 

o^oieoTroff  101.  315  b. 

ae;(ai  267  b.  381b. 

a^myoe  34  b. 

a^taStoi  402  b. 

aonaaiafg  431. 

a<m/i;  115.  509.  531. 

aaraeroe  451. 

aaxri^f  433. 

aargayakoQ  336  b.  448  b. 

aoTQaTtno  39  b.  434. 
ot^t/  39  b. 
aav^aXof  220. 
oa^a^af  500  b. 
aax^^^  99  b. 
-tfff  (jUyas)  120  b. 
aaafjwy^og  392  b. 
aocL^ov  38  b. 
äaßearoe  499. 
J^^^fux  284.  181. 
-aa«  910  b. 
ä<iit;  427. 
aOKolaßoi  234. 
aOKTi^Tjs  57. 
aaxos  163b.  484b. 
^aoMW  125. 


äa/uvos  441. 

-ara«  77  b. 

aTa()  19  b.  40. 

ara^off  414. 

ara^TjQoi  515. 

ccT«  367. 

aT«'ii/?<»  172b.  497  b. 

arev/So;  301  b.  455.  423. 

arJ7  409  b. 

oTiraAilai  480  b.  451b.  534  b. 

aTfarfv  512. 

ar^ttKTOs  465. 

ar^yaroe  222  b.  475. 

orra  450. 

«cTv^o»  449  b. 

av  45. 

av-  211. 

av^ivirii  426. 

aJ^i  45.  196  b.  375  b. 

ctvAa^cK  43  b. 

avAal  13.  251.  254  b.  388. 

«tvAi?  103. 

avkmv  429  b.  493  b. 

avSaivoß  424.  522. 

aJSiß  504  b. 

avnvoe  220. 

avaxriQOS  416. 

avro^  368. 

avTi7  225  b. 

ainixa  148. 

ai'T/<i7  225  b. 

avTOWx^  452. 

avrdff  42.  225  b.  211. 

avTOOxs^ov  355  b. 

avroratos  272. 

avx^v  479  b. 

afa^evs  499  b. 

aupav^o^  497. 

a^tos  502. 

affiiOQ  531b. 

wp&a  500. 

•a9P0ff  90. 

aifvaato  523. 
i  ax^vff  33.  288  b. 

axoi  26b.  27  b. 

ay/^c  530  b. 

äxpoQQoa  376. 
!  a;^(»ai7C  181.  221. 
I  ^aat  137. 
>  -cco»«'  g.  pl.  182. 
j  aafpoe  343  b. 
I  atorio}  142. 
I  aoiToe  161b. 


^  =  ^  523  b. 

ßaßv^ai  54  b. 

/9a/9ai  46. 

ßd^tTtTtoe  115. 

/9ad^ff  167.  206  b. 

ßalm  346  b. 

/9a/9/ai  222  b.  508  b. 

ßaXaväiov  47. 

i^aAAA»  499.  531b. 

ßafißaivfo  47  b.  508  b. 

^ava  90. 

ßa^ßagoe  535  b. 

/ffee^s  191b. 

ßaoiXwvg  318. 

ßaadijos  322.  351. 

ßaoih.vva  376. 

ßaanavov  167.  503. 

/9aoKe  30  b.  465. 

ßar^axos  48.  52.  169.  373. 

ßBeXvQog  158.  163. 

/9^/fl»  167. 

ßdaXvQOs  498  b. 

/»/i^iyAoe  494. 

/?ff«^oß  274  b. 

ßeXrimv  125  b.  506.  535. 

/^cV^off  186  b.  167. 

i^^aaa  25.  494. 

ßla  IIb.  526b. 

ßißqtaoHto  91b.  140  b.  193. 

/ff^Aoc  381  b. 

ßivio}  90. 

i^^c  IIb.  516.  526.  522b. 

ßioc  522b. 

/9Aa^f7ff  51b. 

ßXai  52.  263. 

/9Aa;ir<»  52.  438.  227  b. 

ßXaajdvio  13  b.  163  b.  384. 

ßXaatprjfiia  52. 

ßXifaqav  248  b.  214  b.  393. 

ßXfixqhg  263. 

^Af7;ta?  47.  51  b. 

ßXifidXfii  52. 

/?A^To»/  49  b. 

ßXa&QOQ  20  b. 

itfoA/9o(  54. 

ßo/Aßaivat  52. 

ßoftßvXis  54  b.  258. 

.^o/i^t;|  502  b. 

/9o(>sa£  52  b. 

-"ßoQoi  535  b. 

ßo^aov  140  b. 

-/ffoc  474. 
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ßooica  319  b.  516. 
ßovßaXoe  54. 
ßovßtav  53  b. 
ßovnoXos  15  b. 
ßovXevri^e  98  b. 
ßovXo/uu  98  b.  532  b. 
ßavvoQ  339.  47  i.  505  b. 
ßovß^ooTis  505  b. 
ß^aßeve  67. 
/9(»a|ac  260  b. 
/9(»a^vc  243. 
ßgaoom  170. 
/9^a;^»f  168. 
/9^e>M0  169  b. 
i9(»eV^oc  157  b. 
ß^BP&vvofiai  443  b. 
/9^rrag  323  b. 
i^ffiVoff  93  b.  191  b. 

/9(»^;ta'  381  b. 

ß^t-  250. 

iff^*a^'c  66.  250.  191  b. 

ßQtiimo«  66.  30  b.  251. 

ß^i&in  157  b.  203  b.  191b. 

ß^Ofiog  140  b. 

ß^oreios  116 

i^^oroff  281  li. 

ß(»ovxoß  53  b. 

.i?(»o>ff  514  b.  436. 

ß^vy9rjp  53  b. 

i^^vKoi  170  b. 

/Ö^Tov  119.  53  b. 

ßevxo>  254. 

/9^ö>  172. 

ß^cavia  173. 

ß^atftog  104. 

i^vS«  54. 

ßv&ftos  167. 

ßvxavij  54. 

/ffv^ajy  55. 

-i^i/ff  351. 

/9vai  505  b. 

/9ai/eoff  301. 

ßtoor^ta  240  b. 

yayyaXao}  180. 

ydyy^atva  179  b. 

ya^e'to  15. 

ya^oxos  195  b.  511. 

y«te>»/  180  b. 

/aAa  50.  249. 

;'aA«i7  532. 

ya^Aoc  179  b. 

/rtAois  192  b. 

yafißQog  93  b.  97. 


yafitpai  185  b. 
7/a^  181  b.  93  b. 
^avoc  334. 
^a(»  200. 
ya^a^lg  185  b. 
j'currf?^  89  b.  508  b. 
ynvkog  112. 
yavqtaoi  313  b. 
yavQO^  191. 
^«  199  b.  209. 
yiyaa  183,  185.  193  b. 
yiyXvfiog  188  b. 
yiycava  189. 
ye*Tfliv  181.  299  b. 
/cAoIofi  338. 

/^A«<»  191  b.  193. 

yevB&Xfi  160. 

yivaiov  182  b, 

y^w«  287  b. 

yevoe  415  b. 

ye^avog  192  b, 

/e^as  191. 

-y«-oc  216. 

yevoftai  193b. 

yä^v(Hi  489. 

yij&vov  460  b. 

/^^afi  190  b.  380. 

yriqaaxtov  374  b. 

yiyaqrrov  191.  372. 

y/^aff  185. 

yiyy^aivto  185  b. 

yivofioi  173  b.  237. 

yivcioxto  237. 

yXafmaf  190  b. 

yXafVQog  186. 

yAa^Po»  186. 

/Ajjvjy  182. 

yA<ai7  187. 

yXiox^oß  187. 

yXixofuii  190.  10. 

yXovToe  88. 

yAöiaaa  248.  250  b. 

yA«»;!:^'  248. 

yvad'os  65  b. 

yvafima  88. 

-yvfjrof  89  b. 

yvv|  51  b. 

yvoi/iff  431b. 

yvoKTtTJ^  89  b. 

yoyyviloc  186  b.  187  b.  507. 

yofivo}  193. 

yotn;  184  b. 

yo^e  26  b. 


yovv  199  b. 

yovvara  184  b. 

yqäBog  373  b. 

y(»avc  358  b.  216.  191b. 

y^afm  106  b.  402. 

y(>aai  179  b.  295. 

y^/t'j;  246  b. 

y^iTraff  400. 

y^if  OS  255.  400, 

/(^  171  b.  292  b. 

y^vTi?  403.  190  b. 

yQto^Xog  115. 

yvata  25  b. 

yvoiloe  507,  532. 

yvf^ffAxoff  461  b. 

yu«^  183  b.  265  b. 

yi;^«ß  190  b,  493  b. 

ytoXeos  427. 

^a-  164.  505  b. 

Ba^fAtttv  258. 

^ai7^  244. 

^a«aaAA<o  116.  503  b. 

8at8iaoofiai  467  b. 

daifimv  127.  154.  129  b.  1U. 

^a^/iat  2U.  127  b.  114. 

^a/fi  538  b.  86. 

Saita  2  b.  531. 

8axva)  147  b. 

^ax(»vai  273.  280. 

Safuiivio  128. 

daftnXrjg  195. 

Sdfut^  128. 

Sa^Bcntrof  121.  130.  325. 

BaQ&av(o  129. 

BaanaXririg  505  b. 

^aavff  120. 

Batiofuii  151.  117.  233.  318. 

aardff  250  b. 

^a^^vi?  44,  241. 

BaypiXtig  490  b. 

>ac  118b.  207b.  330.  216.  411 

^«  419  b. 

^«aro  298. 

9eSa^at  203  b. 

deSavfuvos  60  b. 

Saixwfu  123. 

^»«^  340  b. 

^«r^^a  83  b.  211.  207  b.  370  b. 

8eiv6g  188. 

^fi^a«  126  b. 

BeXnvov  116  b. 

^£^<tf   117. 

^eMccff  118. 
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SinofMt  124.  122  b. 

iiXTos  53  b.  127.  399. 

hhpU  248.  394. 

8tfi$fiov  466. 

Birdakm^h.  96b.  127b.  130b. 

iivi^ov  54  b. 
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Baimund  149 


halsen  327. 

bange  26  b.  160. 

Bank  2. 

bannen  123.  151.  134. 

Banse  348  b.  522  b. 

-bar  512.  252  b. 

bar  216  b. 

gebären  335  b. 

Gebärmutter  156. 

Barke  288. 

Base  266. 

Bast  115  b.  49  b. 

Bauch  176. 

bauen  265  b.  31. 

Bauer  469  b.  146.  152. 

Bauer  459  b.  146. 

bäumen  34. 

Bausback  32  b. 

be-  22. 

beben  468  b. 

Becken  115  b.  21. 

Beere  484  b.  265.  301. 

entbehren  120  b.  122. 

bei  440  b. 

beichten  60  b.  17. 

Beifoss  177  b. 

Beispiel  146  b. 

beisse  235.  280  b.  115  b. 

beiten  262b.  145. 

Belebe  174. 

belle  168. 

Belle  47. 

benxen  332  b.  160.  26  b. 

Berg  169  b. 

bergen  487  b. 

bersten  334. 

Bertram  483. 

Besen  156  b. 
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best  195.  148. 
Betel  193  b. 

Bett  17&  143.  U2.  466. 
-beaern  35S. 
beugen  297  b.  134. 
Beute  218.  441.  358.  472. 
Beute  270  b. 
Biber  334  b. 
biege  173  b.  515. 
Biene  31. 
Bier  334  b. 
Biesse  49  b. 
Biest  50. 
bieten  342  b.  6. 
Gebieter  91. 
Bilcbmans  48. 
Bild  165  b. 
Billard  448  b. 
billig  49  b. 
Bilse  20 
Bilwez  259. 
Bimsstein  361b. 
bin  159.  152. 
Binse  180. 
Birke  169  b. 
Birling  154. 
Birne  335  b.  155  b. 
Bittel  143  b. 
bitten  189.  280  b.  358. 
Blähe  466. 
blfihen  257. 
blasen  190.  195  b. 
Blfisch  52. 
Blfishohn  174. 
Blatt  218. 
blau  174  b. 
Blech  36. 
Blei  339  b. 
bleiben  263  b.  444. 
.  bleichen  160  b. 
Blendling  276  b.  451  b. 
Bletschcn  239  b. 
bleuen  95  b. 
blicken  160  b. 
Blindschleiche  413  b.  57  b. 
Blockhaus  481. 
blöken  52. 
blöde  161. 
bloss  54  b.  214. 
Blume  457  b. 
Boden  175  b.  50. 
gebogen  240  b. 
Böler  47. 


Bolle  456  b. 

Boot  157. 

Bork  169  b. 

Borste  165. 

böse  217  b.  280  b. 

bossieren  165  b.  48. 

Bote  250.  245  b. 

Botich  20  b.  459  b. 

Brache  80. 

brächten  168. 

Brad  334  b. 

brfigeln  171. 

anbramen  170  b. 

Brame  170  b. 

brate  170. 

Branntwein  304  b. 

brauchen  172  b.  176. 

Braue  159  b. 

braun  314.  55.  157.  362. 

Bräutigam  202  b. 

Braut  167  b. 

brechen  168  b.  334.  51b. 

Breide  170. 

breien  95. 

Breite  337  b. 

breiten  454  b. 

brennen  166.  34. 

Bresling  168  b. 

Brett  337  b. 

Bretzel  250. 

b reuen  225. 

Brief  53  b. 

Brille  49  b. 

bringen  168  b.  304  b. 

bnstig  28. 

Brod  119.  315. 

Brodem  168. 

Brombeer  510. 

Brot  283  b. 

Broz  51. 

das  Bruch  235  b. 

Brüchler  53  b. 

Brühe  119. 

brüten  167  b. 

Brunft  169  b. 

Brunst  454  b. 

Bube  468  b. 

Bruchfell  268  b. 

Bochs  461  b. 

Bucht  218  b.  248  b.  421b. 

Büchse  461  b.  55  b. 

Bug  234  b. 

Bühel  87  b. 


Buhle  178. 

bunt  494. 

Bürde  154. 

Burg  297  b.  473.  504  b. 

Bursche  55. 

Busch  150  b. 

Busen  60. 

Busse  172.  54  b. 

Binbusse  224  b. 

Butte  157.  127  b. 

Büttel  342  b. 

Butter  55  b. 

-eben  525  b. 

-ck  (Spe-ck)  524. 

Cypresse  366  b. 

da  367  b. 

Dachs  460.  449  b.  374. 

Andacht  463  b. 

dämmern  451b. 

Dampf  453. 

dann  136  b.  443  b.  420.  473  b. 

däntschig  342  b. 

Darm  456. 

das  225  b. 

dauern  130. 

Daume  373  b.  342. 

dechseln  16. 

Dechtelmechtel  256  b. 

dehne  454.  474  b. 

gedeihen  452  b. 

Deichsel  450  b. 

dein  476  b. 

-del  (We-dcl)  160. 

dem  378. 

demmen  452. 

den  136  b.  327  b. 

de-n  299  b. 

denken  463. 

denn  136  b. 

der  126.  367  b.  20. 

-der  76.  228. 

desfall-s-ig  199  b.  455  b. 

desto  449  b.  370. 

verdeutschen  355.  469  b. 

dicht  451. 

dick  436  b. 

die  363. 

Dieb  86  b. 

Diech  104  b. 

Diechter  104  b. 

Diener  92.  414b.  IIb. 

DienersehafI  150. 

Dienst  376  b.  27^. 
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Dienstag  :266. 

diesen  327. 

dieser  225  b« 

dingen  496.  262. 

düster  453  b. 

Diptam  123. 

dir  460  b.  276  b.  461.  472. 

Dirne  473. 

doch  449. 

Docht  441.  158  b. 

Dohle  189  b. 

Dolde  325  b. 

donen  342. 

donnern  463. 

Dorf  467. 

Dorl  456. 

Dorn  466. 

dort  209.  31  b. 

Draht  465. 

dringe  350.  449  b.  464.  481b. 

drehen  464.  457  b. 

dreschen  469.  319  b. 

dressen  464. 

dnllen  456. 

drohe  350.  415.  464. 

Drohne  173  b.  31. 

drollig  513  b. 

Dromedar  114  b. 

Drossel  475. 

Droste  216.  58. 

drficke  430  b.  449. 

Dräsen  332. 

Verdruss  12.  471. 

da  367  b.  474  b. 

duchsen  206. 

Duft  460  b. 

duckein  398  b. 

dudeln  461. 

dulden  463. 

dnnun  174  b. 

Danger  451. 

dann  454  b. 

dunkel  300  b. 

Donst  292  b.  454  b.  498  b. 

dorch  468. 

Durmann  259. 

dorr  465  b. 

Durst  465. 

Dusel  144. 

düster  153  b.  460. 

Ebbe  32. 

eben  32.  458  b. 

Zeketmofr ,  aoalof.  vtrfleirhfiide« 


Ebenweilag  14  b. 

Eberraute  3. 

Ecke  6  b. 

Ecker  17. 

ehern  13  b. 

ehren  58  b.  316  b. 

ehrlich  142. 

Eibe  511b.  132.  133  b. 

Eiche  228. 

Eichel  186  b.  60  b. 

eichen  12. 

Eichhorn  400  b.  282. 

Eidam  228  b. 

Eidechse  16.  26  b. 

eigen  128.  223  b.  339.  347. 

Eiland  220  b. 

eilen  455. 

Eindruck  467. 

einer  480  b. 

Eingeweide  222. 

Einlage  244  b. 

Einöde  270. 

einzeln  220  b. 

Eis  118  b.  475  b. 

eisern  13. 

eitel  52.  208  b.  497  b. 

Eiter  497  b. 

Eiterputzen  483. 

Ekel  6.  28. 

Eider  20. 

Elend  19.  145  b. 

Elfe  79  b. 

Elle  477  b. 

Else  20. 

Eltern  18.  409  b. 

Emess  398  b. 

empfinden  213.  410  b. 

empor  154.  177. 

empören  155.  383. 

emsig  166.  452  b.  407  b. 

-en  (gold-en)  195.  476  b.  339. 

Ende  172.  134.  490.  516  b. 

engbristig  28. 

Enge  218  b.  27  b. 

enk  225. 

Enke  524. 

ent-  379  b.  29  b. 

entbehren  216. 

Ente  25. 

Entrich  202  b.  25. 

Entsetzen  97  b. 

entzückend  130. 

Epf  31. 

Wfirterb. 


ereignen  7. 

Erle  113.  20. 

ernst  191  b.  27  b. 

ernten  272  b. 

ersticken  2  b. 

Ertag  369. 

Erz  155  b. 

-es  (Brot-es)  283  b. 

Esche  310. 

Esel  38  b.  469. 

Espe  516  b. 

Essban  252  b. 

esse  217.  396.  261b.  365. 

Esse  82.  35. 

Essig  5  b. 

Ester  50  b. 

et-  (et-wa)  395  b. 

etwa  226  b. 

Etzen  140  b. 

euch  225.  479.  536. 

euer  469. 

Eule  479. 

euertwegen  219. 

Ealenspiegel  4. 

Epheu  133  b. 

eppes  368  b. 

Eppich  5  b. 

er  224  b.  24. 

-er  258  b. 

er-  468. 

Erbe  467. 

Erbse  140.  530  b. 

Erchtag  264  b. 

Erde  38. 

ewig  102  b. 

Fache  17. 

fachen  500. 

Fachenz  163. 

Ffichser  323  b. 

Fackel  152  b. 

fackeln  347.  453  b. 

Fickeln  158  b. 

fahl  319  b.  360. 

Gefahr  330. 

fahren  144  b.  449  b.  345. 

ungeßhr  439. 

geßlllig  444  b.  93. 

durchfallen  329  b. 

fallen  339  b. 

Falte  338  b.  513. 

falten  314.  396  b.  442. 

Falwild  313  b. 

falzen  339.  24  b.  296. 
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Vorfall  4. 

fangen  323  b. 

Farr  319. 

farze  323. 

Fasching  439  b.  178  b. 

Fasel  327  b. 

faseln  178  b. 

Fasinad  439  b. 

Fass  20  b. 

Gefäss  324. 

fassen  213.  488  b.  331b. 

fasten  463  b. 

Falsche  151. 

faul  411b.  509.  362  b. 

faul-lenzen  536  b. 

Faust  368. 

fech  333  b. 

fechten  214.  323  b. 

Feder  327. 

fegen  88  b.  17  b.  329. 

Fehde  223.  217  b.  304. 

fehlen  149  b. 

befehlen  92  b. 

Fehme  413  b. 

Feifalter  92  b.  316. 

feige  171b. 

die  Feige  499. 

feil  128. 

feilen  17. 

fein  440.  449.  447  b.  492. 

Feind  383.  205  b. 

feindie  291  b. 

feist  8.  492. 

-fei  129  b. 

Felber  511b. 

Feld  15.  313. 

Felge  530  b. 

Fels  15  b. 

Ferg  345  b. 

fergen  288. 

Ferkel  345. 

Ferl  156. 

fern  329.  430.  501b. 

Ferse  330  b. 

fertig  %\2  b. 

Fessel  324. 

Feuer  498  b. 

Feste  279  b.  347. 

feucht  336. 

Feuchte  336. 

feudal  322.  149. 

Feuer  358. 

Fiaker  100  b. 


Fichte  55  b.  336. 

Ficke  17  b. 

fieng  116. 

Fiessel  61b. 

finde  93.  213.  378  b.  222  b. 

Fink  171b.  334  b. 

Firlefanz  329. 

firmen  95  b. 

Fisch  335  b. 

Fisihenz  313  b. 

Fisel  326  b.  178  b. 

fisten  167.  490  b. 

Fittich  87  b.  327  b. 

Fitz  334. 

fitzelfech  332  b. 

Flachs  338  b.  248  b. 

Flade  336. 

Fläche  325  b.  12  b. 

Flanke  336  b. 

Flaum  339  b.  255. 

Flausen  87  b. 

Fleck  336  b.  108  b.  528  b. 

flehen  349  b.  336  b.  332  b.  323. 

160  b. 
Fleisch  268b.  340b.  361.313b. 
Fleiss  338  b.  249. 
flennen  337.  381. 
fletschen  337. 
Fletz  337  b.  252  b. 
fliegen  339  b.  119  b.  360. 
fliehen  339  b.  360. 
fliessen  443  b. 
Floh  358.  360. 
Fluh  332  b. 
Flur  93  b.  12  b.  323. 
flüstern  51b. 
Fluth  339. 
Focke  519.  536  b. 
Föhe  152  b. 

Föhre  336.  328.  246.  443. 
folgen  92  b. 
Folter  360. 
fordern  325. 
Forelle  328. 
forschen  346. 
Forst  246. 

fort  356  b.  450  b.  332. 
Fotze  77  b.  92.  327. 
frage  99.  128  b.  144  b. 
Fragner  74  b. 
Frais  144. 


Fraisen  330. 

Fratt  221  b. 

Fratze  261  b. 

Frau  351. 

Frevel  525  b. 

Frosch  373  b. 

frech  352.  474. 

frei  351b. 

freilich  393  b.  512  b.  244  b. 

Freithof  4  b. 

fremd  205.  329.  356.  468. 

Freude^  28. 

Freund  335. 

Frevel  352. 

Friede  325. 

frieren  174. 

Frist  115  b. 

fröhnen  357. 

froh  145  b. 

frohlocken  145  b. 

fromm  393.  352.  350  b.  357. 

Frost  357  b. 

Frucht  173. 

froh  349  b. 

frümmen  257. 

Fuchs  255  b.  362  b.  359. 

fuchten  359. 

Fudl  113. 

fühlen  314. 

erfüllen  393  b. 

Füllung  338  b.  344  b.  360. 

fünf  343.  254  b. 

fttnferln  304  b. 

Funk  103  b. 

Funke  103  b.  400. 

Furche  345. 

fürchten  345.  125. 

Fürst  350  b. 

Fuss  321.  325. 

Futter  467. 

füttern  320. 

Gabel  178. 

gaffen  201  b.  197  b. 

gfihnen  198  b. 

gähren  60  b.  155. 

Gala  467. 

Galgen  179. 

Galle  50  b. 

Galmei  304  b. 

Galopp  347  b. 

Gamel  211. 

gamen  377  b. 

Gang  76.  228  b.  190. 
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Ganerbe  98  b. 

Gankerl  170. 

Gans  180.  29. 

Gant  365  b. 

ganz  98  b.  466  b. 

gar  389.  520  b.  196.  424  b. 

Garküche  196. 

Garn  80  b.  2. 

Garten  80  b.  204  b. 

Gasse  436* 

Gast  204  b. 

Gatte  244  b. 

Gauch  478  b.  179  b.  HO.  97. 

Gaukler  74. 

Gaul  513. 

gaumeD  57. 

ge-  92.  200. 

geben  194  b.  52  b. 

gegen  139.  513. 

qegehren  204. 

Gegend  139. 

Gegenwart  218. 

geil  198. 

Geisel  289  b. 

Geiss  195  b. 

geilen  218  b.  134  b. 

gelb  198. 

gellen  214  b. 

gelten  37  b.  10.  495  b. 

Gennacht  287. 

(lerm  155. 

gerne  368. 

Gerste  203  b.  191.  150.  470  b. 

Gerte  196  b. 

Gescht  181b. 

vergessen  209  b. 

Gest  60  b. 

gestern  198  b. 

vergeuden  201b.  488  b. 

geuen  218  b. 

geowig  202. 

Gicht  213. 

Giebel  185. 

Gienmaul  381. 

Giescht  155. 

Gift  307. 

Gilt  90  b.  86. 

Gimpel  506  b. 

beginnen  16.  75.  198  b. 

G'friess  261b. 

Glanz  147  b. 

Glas  364. 

G'Iass  273. 


I  glauben  251b. 

I  gleich  220.  218  b.  375.  336. 

I  gleichsam  234. 

!  gleissen  429. 

JGleissner  419  b. 

Gletscher  186. 
I  Glied  268  b. 
I  glimmen  247  b.  187  b. 

glitzen  126.  147  b. 

Glocke  84  b.  61  b. 

Gluck  357. 

Gluth  236. 

Gnade  86  b.  293  b. 

Gold  255.  44  b. 

Gölk  25. 

Gölse  111  b. 

Golisch  193. 

gönnen  43  b. 

Gott  184.  403.  377.  125b.*59. 

ergötzen  76  b.  488  b. 

Graf  402. 

grämlich  80  b. 

Grinze  10. 

Gras  190. 

grasslich  471  b. 

grassen  35  b. 

grätschen  222  b. 

grau  37  b. 

Graupe  109  b. 

greifen  118  b. 

Griess  35  b.  471  b. 

gross  190  b. 

grfin  190. 

GrüUe  385  b. 

gältig  224  b. 

Gunkes  11. 

Gunst  13  b.  43  b. 

Gurgel  193. 

Gürtel  47  b.  481. 

gut  261  b.  377.  32. 

Haar  59. 

habe  194.  262.  1.  13.  135. 

Haberfeld  254. 

Habicht  4  b. 

Rachel  6  b. 

Hadern  77. 

hacke  511. 

Hafer  109  b. 

-haft  298.  350  b. 

Hag  81.  90. 

Hagel  196.  59  b.  109  b.  516  b. 

Hagen  334. 

Hagestolz  58.  525. 


hager  189  b. 

behaglich  152. 

Häher  189  b. 

Hahn  15. 

Hai  75  b. 

Hain  59  b.  452  b. 

Haken  483  b. 

Halbbauer  111b. 

-halber  455.  76.  139  b. 

Halde  87  b.  356. 

Halle  87  b.  417. 

hallen  84  b.  60  b. 

Hallequin  76  b. 

Halm  60. 

Haimünze  60. 

Hals  91. 

halt  257  b.  509  b 

halten  333  b. 

hält  435. 

Halunke  62  b. 

hämisch  398  b.  288  b. 

Hamme  334  b. 

Hamm  182. 

Hammer  63. 

Hampelmann  278.  516. 

behandeln  267  b. 

verhandeln  439  b. 

Harkelein  64  b. 

Hanrei  213. 

hantig  5. 

Harfe  107. 

Häring  194  b.  338  b.  18. 

Harke  372. 

Harn  482. 

harren  132. 

harsch  132. 

hart  192  b.  102. 

Hartriegal  85.  366  b. 

Harz  379.  60. 

Hase  243  b. 

Hasel  516. 

haseln  354  b. 

hassen  183.  57. 

Hast  147  b. 

haul  74. 

Haube  399  b. 

hauchen  104  b.  107  b.  56. 

haue  511. 

Hauer  110  b. 

Haufe  88. 

Hann  392. 

Haupt  74  b.  351«  56  b. 

Haus  114  b.  383. 
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Häuser  l&4b. 

Haut  115  b. 

Hebamme  353  b.  321. 

heben  99.  194.  351. 

gehebig  118. 

hecheln  5  b. 

Hecht  5  b. 

Hecke  430  b. 

Hede  399. 

Hederich  197  b. 

Heer  77.  97  b.  87.  409.  524. 

Heerde  473. 

verheeren  221.  334  b. 

heften  155. 

heftig  371.  505. 

Gehege  90. 

hegen  152. 

Heher  110. 

-hei  IIb. 

Heigel  327. 

Heiger  64  b. 

heikel  7. 

heil  393  b.  221. 

Heilach  253. 

Heiland  79  b. 

heilig  393  b. 

heiligen  85  b. 

Heimgarten  80  b. 

heimlich  468. 

Heinrauch  82. 

heirathen  84.  129. 

anheischig  301b. 

heiser  83.  107  b.  59.  465. 

heiss  82. 

heissen  223. 

Heister  76.  5.  257. 

-heit  130  b. 

heiter  82.  510  b. 

Held  76  b. 

helfen  179  b.  455.  147  b. 

verheile  76  b. 

einhellig  61  b. 

Helm  76  b.  179. 

hemmen  324  b. 

hengen  86  b.  344  b. 

Hengst  64  b.  324. 

Henne  179. 

her-  119.  83.  208. 

herb  5. 

Herbst  129. 

Herd  517. 

Herde  409. 

hergessen  83. 


Herr  369. 

herrlich  211  b. 

herrschen  178.  384. 

Herz  199  b.  101. 

Herzog  132. 

Hetschen  190. 

hetzen  73.  282.  57. 

Heu  153  b. 

Heuchler  291. 

heuer  204. 

geheuer  81.  84. 

Heuschrecke  381  b.  360. 

heute  202. 

Hexe  390.  56  b.  349. 

hieher  199  b. 

hielt  116. 

hieng  116. 

hier  83. 

Hilze  399  b. 

himmlitzen  174. 

hin  199  b.  291  b.  292  b. 

Hinn  320. 

hinter  478. 

Hirn  78  b.  300.  459. 

Hirse  109  b. 

Hirte  134. 

gehoben  113  b. 

hoch  458  b. 

Hode  403. 

Hofer  185.  109  b. 

hoffen  4)0. 

hohl  38  b.  75  b.  89. 

Höhlung  81  b. 

höhnen  180.  56. 

Hölb  399  b. 

Holber*  74  b. 

hold  212.  356.  509  b. 

holen  61  b. 

Hölle  76  b. 

Holm  90  b. 

holpericht  391  b. 

Holunder  74  b. 

Holz  399  b.  234. 

hölzern  8. 

Hopfen  140.  413  b.  529  b. 

hören  193  b.  488b. 

aufhören  488  b. 

Hörn  79  b.  102.  316  b. 

Horniss  102. 

Hornung  102. 

Hort  196  b. 

Hösel  73. 

Hose  73.  831).  19  rb. 


hösliss  439. 

hudeln  77  b. 

Behuf  455. 

Huf  194.  179  b. 

Hüfte  104  b.  153  b. 

Hügel  215  b. 

Hül  74  b. 

Huld  86  b. 

Hülgen  74  b. 

hüllen  443  b.  518.  76  b.  61. 

Gehülw  191  b. 

Hüls  210. 

Hummer  62  b. 

Humpen  115  b. 

Hund  61. 

hundert  77  b.  78.  297  b.  461b. 

50  b.  304  b. 
Hnne  185.  Einl.  VI. 
Hunger  229  b.  179  b.  465. 
Hürde  105  b. 
hurschen  103  b 
ich  135. 
-icht  4bA. 
-ig  410. 
-igen  85  b. 
ihn  137. 
ihr  225.  536. 
impfen  178  b.  394  b. 
Ingreusch  222. 
ingrimmig  214  b. 
Ingwer  140. 
inn-  216. 
innen  445. 
Inzicht  220. 
irchen  201. 
Irchtag  264. 
irdisch  264  b. 
irgend  19. 
Irrsehau  429  b. 
iterochen  385. 
ja  370  b.  212. 
jagen  300.  227.  389  b. 
Jäger  506  b. 
Jahr  203  b.  412. 
Jammer  414.  21  b. 
Jancker  391. 
Jaumann  181  b. 
Jansen  231b.  484  b. 
je  370.  409.  207. 
jeder  369  b.  20  b. 
jemals  19. 
Jemand  290  b. 
jener  81b. 
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Jeschl  181  b. 

jeUt  ItTS. 

Jachert  230. 

jocken  391. 

jong  ;230b.  504. 

Jongens  395. 

Kabeljau  5  b  46  b. 

kache  101. 

Kachel  56.  73  b. 

kafelD  158. 

Kaf  20  b. 

Käfer  104  397  b. 

Käfig  74. 

Kaffler  397  b. 

kahl  186. 

Kaiserschnitl  59. 

kal  114. 

Kaldaunen  200. 

Kalk  62  b. 

kalt  296.  181. 

KanuD  63. 

Kamm  414. 

Kamp  324  b. 

kampeln  323  b. 

kämpfen  359. 

kann  295. 

Kanzlei  64. 

kapfen  401. 

Kapitän  192  b. 

kapores  333  b. 

Kappe  16. 

Kapsel  109. 

Kar  496  b. 

Karabiner  335. 

kareisig  401. 

karg  49  b 

Karst  513  b. 

Kasematten  80  b. 

Katakombe  474 

Katze  73  b.  77. 

kaufen  74  b. 

Kaule  112.  188. 

kaom  Hb. 

Kaalh  260. 

Kaaz  437  b   97.  478  b. 

Kebse  447.  260. 

Kefe  378. 

Kehle  193.  218  b. 

kehren  100,  122.  192.  246. 

verkehren  89. 

Keibe  498b. 

keiff  118.  89  b. 

keien  59. 


513. 


keimen  181b.  354  b.  Einl.  IV. 

kein  296.  477. 

-keit  130  b. 

Kelch  46. 

Kelter  60. 

Kemnat  63. 

kenne  298.  295.  89. 

kerbe  402 

Kerbel  58  b. 

Kerl  100  b.  526. 

Kern  190  b.  171b. 

Kene  175. 

Kessel  73  b. 

Ketzer  73  b. 

keuchen  107  b. 

keusch  177. 

Kicher  81. 

kichern  56. 

Kiefer  35  b.  246. 

Kiefler  185  b. 

Kiel  110  b. 

Kies  60  b.  62  b. 

Kiesel  60  b 

Kifer  82  b. 

Kilt  517. 

Kind  508  b. 

Kinkhorn  102. 

Kippe  401. 

kippern  405.  245  b. 

Kirchspiel  146  b. 

Kirn  278  b. 

kirren  180. 

Kirsche  384.  78. 

Kissel  UOb. 

Kiste  83  b. 

Kitzel  143.  462  b.  84. 

Klafter  291. 

klagen  237.  189. 

Klamm  187. 

klammern  238b. 

Klander  107  b. 

Klanke  87  b. 

Klapper  238* 

Klaspe  238. 

klauben  188  b.  480  b. 

Klaue  480  b. 

klebrig  238  b. 

kleiben  408. 

Kleid  201  b. 

Kleie  377.  153  b. 

klein  317. 

Kleinod  270.  186. 

Kleister  188  b. 


Klemme  187. 
klettern  238  b. 
Kleulein  188. 
klimmen  238  b.  408. 
Kling  335  b. 
klingen  82.  323. 
Klippe  387. 
Kloben  176  b. 
Kloss  186  b. 
Kloster  85  b. 
Klotz  471  b. 
Klub  74  b. 
klug  75  b.  242  b. 
Klumpen  186  b. 
Kluppe  378  b. 
Knäblein  278. 
knapp  387. 
knattern  2i3. 
Knauser  397.  38.  180. 
Knecht  26  b. 
kneipe  247  b.  387.  27  b. 
knicken  51b. 
Knie  184  b. 
Knoblauch  430  b. 
Knochen  184  b. 
Knock  88. 
Knoten  294. 
Kobold  209  b. 
Köcher  94. 
Kocke  94. 
Köder  193  b.  253  b. 
Köder  325.  151b.  253. 
Kofel  88. 

Koffer  100  b.  83  b. 
Kohle  209  b. 
Kolbe  82. 
kolken  188  b. 
kolpezen  385. 
König  183  b. 
Königin  376. 
Kopf  73.  58  b. 
Koriander  360. 
Kork  103. 
Korn  155.  191. 
Korporal  328  b. 
Kosel  441  b. 
hostspillig  406. 
Koterie  414. 
Koth  260. 
Kotsass  439  b. 
Kotter  253  b. 
Kotze  73. 
krachen  176  b.  189  b. 
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krachseln  359. 

Krnck  479  b. 

krähen  108. 

Kraft  213  b.  100  b.  383.  291. 

kragein  190. 

krageilen  359. 

Kragen  193. 

Kragstein  515. 

Krabe  192  b. 

Kram  93.  1.92  b. 

krämpein  323  b. 

Krampf  321. 

Kranich  192  b. 

krank  280.  321.  253.  522.  192. 

Kranwit  190  b. 

Kranz  414. 

Krapfe  88. 

Krätze  364  b. 

kraus  115.  108.  210. 

Krause  27.  64. 

Kraut  190  b. 

Krebs  373. 

krefeln  373. 

Kreide  107  b. 

Kreier  369. 

Kreis  400  b. 

Krenk  210. 

Kresse  265.  180  b. 

kreuzigen  85  b. 

krieche  378  b.  413  b. 

Krieche  330  b. 

krimmen  149.  106  b. 

Krimmer  374. 

Krimmvogel  536  b. 

Krippe  102  b. 

Kropf  105.  88.  189. 

Gekröse  210.  500  b.  529. 

Kröte  190. 

Krug  27. 

Krüger  27  b. 

krumm  149. 

Krumme  274. 

Krunken  108  b. 

Krüsch  109  b. 

Kuchen  379. 

Kufe  238. 

Kugel  112. 

Kuh  80.  486. 

Kühle  185  b. 

kühn  209  (bis).  217  b.  41.  288. 

Kumet  297. 

Kummer  278  b. 

kund  287  b. 


Kundel  113. 

Kunkel  33. 

Kunst  295  b.  209.  217  b.  20. 

Kuppler  74  b. 

Kürbiss  110. 

Kürschner  102. 

kurz  401. 

Kuse  54. 

küssen  24    193. 

lachen  85. 

lachsnen  364  b. 

laden  84  b.  223.  115  b. 

Gelage  242. 

Lager  242. 

lahm  167  b.  237. 

Laib  87.  338.  315  b. 

laichen  221.  252  b. 

Lain  456. 

Lamm  372. 

Lamperter  518  b. 

Lamprete  236  b. 

Land  255, 

verlangen  332. 

Langmuth  216  b. 

Längs  251. 

langwierig  251. 

Lappe  246  b.  233. 

Lärche  238b. 

larg  259. 

lässig  239. 

Last  115  b. 

lästern  100  b. 

Latschen  113. 

Latwerge  246  b. 

lau  455  b. 

Laub  338. 

erlauben  251  b.  245.  508  b. 

Lauch  21. 

erlaucht  211. 

laufen  391  b.  396  b. 

Lauge  127  b. 

läugnen  31. 

Laune  252. 

Laus  251  b. 

Laute  14. 

lauter  88  b. 

Lawine  456. 

leben  444.  198  b.  253  b.  503  b. 

Leber  87  b.  263  b.  253  b. 

lebisch  234. 

lechze  422. 

lecken  342  b. 

Lecker  246  b. 


leer  488. 
Lefze  233  b. 
t  Lehm  247  b. 
lehren  468  b.  481  b.  97  b. 
-lei  32. 
Leib  253  b. 
Leichnam  46  b. 
leicht  244 
Leiden  145.  144  b. 
Leier  255  b. 
leichen  342. 
leimen  249. 
Lein  304  b 
-lein  278. 
leinen  243. 
Leinwand  115  b. 
leise  410.  378  b. 
Geleise  120.  330.  249. 
Leiste  247  b. 
leisten  301. 
Leiter  87  b. 
Leitgam  247  b. 
Leller  236  b. 
Gelenk  87. 
lenken  87« 
lernen  216  b. 
Letschen  239  b. 
letz  239  b.  421. 
letzen  239  b.  211. 
leuchte  252. 
leugen  62. 
Leute  241.  422  b. 
-lieh  98  b. 
Lidlohn  414. 
lieb  245. 

lieben  88b.  244b.  507. 
belieben  508  b. 
Liebetflckel  50. 
liechen  253. 
Liecht  255. 
Lied  241. 
Augenlied  443  b. 
liefern  245. 
liegen  90  b.  112  b. 
Lieste  245  b. 
lind  243. 
gelingen  357 
link  236.  210.  247.  420  b. 
Lintwurm  413.  26  b. 
Lippe  233  b. 
List  349  b.  144  b. 
loben  251b.  245. 
Locke  2. 
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locker  249  b. 

Lohe  252  b. 

Lobo  240  b. 

Lolch  250  b. 

Logs  86.  121  b.  145. 

Lorbeer  241. 

löschen  2. 

lose  247  b. 

Losung  4?7b. 

Löwe  243  b.  427  b. 

luamig  14. 

Lachs  255  b. 

lodeigen  52  b. 

Lader  140  b. 

Luft  291 

lüften  243  b. 

lügen  127  b.  31.  219  b. 

Lange  212.  235.  361b.  528b. 

Lost  125  b. 

Verinst  281. 

lüstern  239. 

-m  (de-m)  469. 

machen  257.  147. 

gemächlich  11. 

Gemachte  21. 

machtig  258  369. 

Ibder  325. 

Madrigal  261  b. 

mag  216  b. 

.Magd  527. 

Magen  21.  435  b. 

mähen  272  b. 

vermählen  118  b. 

Mahlxeit  26. 

Hähne  179  b. 

mahnen  297. 

Mähre  269. 

Maid  146. 

Maibanm  118  b. 

zermalmen  263  b.  278  b. 

Malter  278  b. 

Malye  259  b. 

Mandel  25. 

mangeln  119  b. 

Mann  275. 

mannichfach  256  b. 

Mantelsack  262  b. 

Mantlach  335. 

Marder  264  b. 

Marendel  281. 

Mark  270  b.  271b. 

Marsch  264. 


Mäschel  265. 

Maske  265. 

massleidig  260  b.  396. 

Mastbaum  260. 

mästen  261. 

Math  19. 

Matrose  266 

Manl  270  b.  354  b.  187  b. 

Maulschelle  192  b. 

Maulwurf  448  b. 

mausen  284  b. 

Meer  263  b. 

Mehl  259  b. 

Mehlthau  268. 

mehr  257  b. 

meiden  274.  529  b. 

Meiber  278  b. 

menschlich  233  b. 

merken  355 

messen  267.  263  b. 

vermessen  352. 

Messer  397- 

Messing  277. 

Messner  262  b. 

meocheln  282  b. 

mein  273  b.  523. 

mein!  274. 

Gemeinde  284  b. 

meineidig  271.  275  b. 

Meinung  262  b. 

Meister  257  b. 

Melde  278  b. 

melken  283 

menen  263. 

Menge  238  b.  15.  358.  527. 

mengen  277. 

Mensch  269.  275. 

mich  266  b. 

Mieder  2. 

Miethe  460  b. 

mild  123.  274  b. 

minder  275  b. 

mindern  268  b.  261. 

Mine  507. 

minnen  353   269.  273  b.  275. 

Minze  112. 

mir  267.  276. 

mischen  275  b. 

miss-  285  b.  530.  173    204. 

misslich  218  b. 

Missethat  92  b. 

Mist  275  b.  260  b. 

Mistel  131.  48  b. 


mit  90.  468.  219. 

mitten  268. 

Vermögen  216  b. 

mögen  245. 

Mohn  150  b.  256  b. 

Molen  272. 

Monat  270. 

Mondphase  254. 

Moor  255   21  b. 

Mord  281. 

Morgen  425  b. 

morgen  124.  369   256  b. 

Mörser  281  b. 

Moschus  47  b. 

Möwe  285. 

Mücke  285. 

Muchsel  427  b. 

müde  156  b. 

mühen  425. 

Muhme  260  b. 

Müller  496  b. 

Mummenschanz  149  b. 

Mund  270  b. 

Mündung  354  b. 

munter  179  b.  285.  267  b.  215. 

münzen  279  b. 

Mur  263  b. 

mürbe  279. 

Gemüse  301  b. 

Mussse  488  b.  290. 

müssen  267.  262. 

mussiren  285 

müssig  261  b. 

Muster  280. 

Math  264  b. 

Gemüth  281  b. 

mutzen  284. 

na  297. 

Nabe  479. 

Nabel  479. 

nach  443  b. 

Nachbar  232  b.  521 

Nachen  298.  288. 

Nachname  209  b. 

Nacht  296. 

nackeln  479  b. 

Nacken  479  b. 

Nagel  323  b.  480. 

nahe  36.  289.  286. 

nähen  290  b.  292  b. 

Nahrung  470  b. 

Name  294  b. 

Napf  64. 
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Narbe  80  b. 

Narwall  286  b. 

naschen  186. 

Nase  286  b. 

nass  380. 

Natter  27. 

natürlich  218. 

nauneln  415. 

Nebel  296.  292  b. 

neben  438  b. 

Neffe  291. 

nehmen  378  b.  99.  297  b.  290. 

vernehmen  328  b. 

Neid  395  b. 

neigen  292. 

nenne  294  b. 

genesen  470  b.  392.  375  b. 

-„n"-er  (je-n-er)  212. 

Nessel  291.  157. 

Nestel  292. 

Netz  287.  380.  291.  33  b. 

nen  296.  295  b. 

Neugerste  341b. 

neulich  120  b. 

neun  295  b.  Binl.  111. 

Nichte  291. 

nichts  525. 

Niemand  290  b. 

Niere  290. 

geniessen  232  b.  176  477. 

Nisse  243.  34  b. 

Nixe  293. 

noch  265. 

Nocker  88. 

genommen  240  b. 

Nonne  294  b. 

Nord  494. 

Noth  38.  160  b. 

Nothdurft  389. 

nüchtern  293  b.  438  b. 

genügen  286. 

vergnügt  289. 

non  296.  297. 

Vernunft  442  b.  260  b. 

nur  298.  293. 

Nnss  294. 

nussen  215. 

Nüstern  286  b. 

nützen  232  b. 

oben  439  b. 

veröden  289  b. 

Odem  226  b. 

offenbar  512. 


offnen  512. 

Oheim  17.  45  b. 

ohne  420. 

Oehr  29. 

Ohrfeige  17  b. 

Orangatan  310  b. 

ordnen  308. 

Ort  287. 

erörtern  144  b.  119. 

Orte  129  b. 

Osten  142.  510  b. 

-dt  270. 

Palme  323. 

Panzer  316. 

Paradies  123. 

Pastinak  319  b. 

Pathe  320  b. 

Patient  321. 

Peitschen  325  b. 

pelze  326. 

Perle  49  b. 

Petersilie  197  b. 

Pfad  344. 

Pfaid  22  b. 

Pfalz  313  b. 

pfUnden  315  b. 

pfauchen  54. 

empfehlen  92  b. 

Pfeifer  335  b. 

Pfeiler  314  b. 

Pferd  138  b.  375. 

Pfetten  22  b. 

Pfiesel  320. 

Pfirsich  330  b. 

Pfister  335  b. 

Pflaum  75. 

Pfleger  89  b. 

Pflug  33  b.  511b.  337  b.  335. 

Pforte  345  b. 

Pfoste  247. 

Pfrieme  350. 

Pfnhl  314  b. 

Pfühl  314. 

Pfütze  302. 

Pilger  329. 

Pilz  52. 

Pinke  335. 

Pippvogel  335. 

placken  247  b. 

Plaid  339.  507. 

Planke  337. 

Platte  239  b. 


Plitter  337. 

plötzlich  95. 

Point  175  b. 

Polster  361.  465.  189. 

Polter  279.  163  b. 

Pommade  343. 

Prasser  82  b. 

Preisselbeer  420  b. 

prelle  149. 

pressen  143  b. 

Probst  348  b. 

Protocoll  249. 

Punsch  368  b. 

putze  362. 

quilen  60  b.  518. 

Qualm  164. 

Quartier  469  b. 

quellen  354. 

Quendel  113. 

Querkopf  79. 

Quintessenz  368  b. 

Raae  434. 

Rabe  104 

riehen  389  b. 

Rackelhahn  460. 

rage  436.  381  b. 

raideln  350  b. 

Rain  264. 

raiten  374  b.  343  b. 

Ram  33. 

ramen  218  b. 

ranig  177  b. 

Rammel  423. 

Rams  383. 

Ramse  20. 

ramsen  103. 

Rand  336  b. 

Ranft  102  b.  336  b. 

Ränke  350  b. 

rankein  313. 

Ranke  523  b. 

Rfips  374.  197  b. 

rasch  347  b.  373  b.  465. 

Rasen  356  b. 

rasen  177  b.  139  b.  213  b. 

raspeln  107  b. 

rass  372  b. 

Rast  280.  356.  343  b. 

rathen  98  b. 

gerathen  383.  212  b. 

Verrath  333  b. 

Yorrath  353  b. 

ratschen  460. 
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Ratte  37  b. 

ranben  386  b. 

ranh  108  b. 

Raam  428  b.  353.  387. 

raanen  37  b.  403   386  b.  219. 

aufgerfiamt  27  b. 

Raupe  140. 

Rausch  387  b. 

rSospera  107  b. 

Rebe  385.  197  b. 

Vng*Tec\k  383  b. 

recken  376  b.  383  b. 

Rede  413.  412  b.  374  b. 

redlich  374  b.  15. 

Redolt  103. 

rege  381  b.  436  b. 

Regen  382  b. 

Regent  380. 

Reh  200  b. 

reiben  88. 

reich  24  b.  252. 

reichen  345. 

Reif  381. 

Reigen  381. 

Reiger  104. 

r  eigen  381. 

Reihe  5  b. 

reihen  381.  339. 

Reiher  189. 

Reim  378.  297. 

rein  88  b.  456  b.  359  b. 

Reis  510. 

reisen  129. 

reisig  6  b. 

Reissbrett  402. 

reisse  20,  168  224  b. 

reiten  375. 

Reiter  107  b. 

reize  20.  224  b. 

Renke  480. 

rennein  200  b. 

rennen  34. 

reren  386. 

Reschen  171. 

Retti^  372  b. 

Rene  413.  127  b. 

Rease  101b. 

reoten  387  b. 

Revier  382. 

Ricke  201. 

-rieb  25. 

richtig  139. 

Riegel  461. 


Riese  185. . 
Riester  383. 
Riegras  108  b. 
Riff  387. 

rimpfen  111b.  321b. 
Riog  402  b. 
gering  260  b. 
ringen  252. 
rinnen  387. 
Risel  510. 
Rist  129.  504. 
ritzen  402. 
Rob  382. 

Rocken  33  b.  91b. 
Roschen  347  b. 
Rose  384. 
Ross  138  b. 
Rost  243. 
rösten  243. 
roth  139  b. 
rothen  284. 
Rotz  60.  325  b. 
Rnbei  106  b. 
ruchbar  509. 
Gerttcht  386  b. 
yerrucht  498  b. 
Racken  102. 
Rudel  100  b. 
rudern  373.  228. 
Rues  91. 
Rueschen  373  b. 
rufen  100.  240. 
Ruft  397. 
Rüge  4  b. 
Ruhe  378.  242  b. 
rübeln  385  b. 
geruhen  23  b.  98  b. 
rühmen  241.    ^ 
Ruhr  332  b.     ^ 
rühren  109.  193   386. 
berühren  449. 
Rulle  52  b. 
Rummel  386  b. 
rundig  456  b.  147. 
Rune  355  b.  219.  49. 
Runke  457. 
Runknnkel  386. 
Rusch  34  b. 
Ruthe  385. 
Rüssel  372.  384  b. 
russig  61b. 
Rüster  461  b. 


Rutten  385. 
Saat  389  b. 
Sache  220.    380.   416  b.  330  b. 

412  b. 
Sack  474  b. 
säen  245.  413.  408. 
SSge  390  b.  414.  219. 
Sfigkleiben  177. 
sagen  220.  219. 
Saher  405  b. 
Salat  391. 
Salbe  442,  507. 
Salliter  293  b. 
Salm  392.  • 
Sfflweide  391. 
-sam  98  b. 
zusammen  277  b. 
Samstag  109  b. 
Sammt  277  b.  415  b. 
sammt  277  b. 
Sand  388. 
sanft  291. 
Sarg  204  b. 
Sassen  219  b. 
Saton  453  b. 
Sanblume  487. 
Sauerampfer  21b. 
Säule  425. 
Saum  445  b. 
säumen  413. 
Schaar  404  b. 
schäbbern  397. 
schabe  401.  103   462. 
Schacht  392. 
Schachtelhalm  186. 
schaden  56  b.  294.  437. 
Schafe  82.  397. 
schaffen  284.  106  b.  317. 
Schafgarbe  196.  144. 
-Schaft  150. 
Schaft  398. 
schalen  396  b. 
Schalk  399.  517. 
Schalle  60. 
schallen  337. 
Scham  206. 

schänden  7.  205.  398  b. 
scharf  395  b.  401.  403. 
Scharmützeln   359.   124  b.  484. 
Schaar  78.  433  b. 
scharren  401. 
Scharte  464.  471  b. 
Schatz  324. 
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schauen  74. 

Schauer  75. 

Schaufel  75. 

Schaum  431  b.  492  b. 

geschehen  90.  398. 

Scheibe  384  b. 

Scheiben  250, 

scheiden  179.  370.  57  b.  399. 

Bescheidenheit  452. 

scheiern  362. 

scheinen  400.  510  b 

scheisse  242   143. 

Scheitel  57  b. 

schelch  399. 

schellen  90.  337. 

beschelen  401  b. 

Schelm  59  b.  169.  499  b. 

schelten  100. 

Schenkel  109. 

schenken  315   398 

Scherzerlein  149  b. 

bescheren  73  b. 

Scherflein  403. 

Scherfling  395  b. 

Scherge  428  b.  520. 

scheue  74.  75  b. 

Scheuer  300  b. 

scheuslicb  223. 

schicken  93. 

schicklich  114.  92. 

schieben  250.  506  b. 

Schiedsrichter  403  b. 

Schiedsrichter  403  b 

schief  397  b. 

schieh  75  b. 

schielen  397  b. 

schier  13. 

Schierling  433  b.  78. 

schiessen  173.  74.  80  b. 

Schiff  167. 

Schild  404. 

Schilf  400  b. 

Schimmer  400  b. 

schimpfen  228. 

schinden  103  b.  205 

Schirm  124  b. 

Schlack  302. 

schlaff  233. 

schlage  361    431  b.  495    137 

277  b. 
Schlamm  247. 
Schlange  413  b.  525  b. 
schlank  189  b. 


Schlappe  495. 
schlecht  149.  126.  523. 
Geschlecht  356  b 
schlecken  342  b.  233  b. 
Schlehe  259  b. 
Schleife  233  b. 
schleichen  256.  233  b. 
Schleier  277  b. 
Schleim  391  b.  506  b. 
schleisspn  106  b.  236. 
Schlemmer  335.  Einl.  V. 
schlendern  95  b 
schleunings  118  b.  440.  453  h. 
schlicht  12  b.  523. 
schlichten  244. 
schlimm  349  b. 
Schlitten  876. 
schlitzen  106  b. 
Schlotten  478  b. 
schlucken  357.  420  b. 
schluchze  420  b. 
Scblumiiier  490. 
Scblumperlied  228  b. 
Schlüssel  86. 
schmachten  497. 
schmächtig  497. 
schmeicheln  283.  244. 
geschmeidig  467. 
Schmelche  246. 
Schmerz  271. 

schmiegen  27.217.97.283.243. 

schmieren  276. 

Schmiss  529. 

verschmitzt  259  b. 

Schmuck  217.  283. 

schmucken  97. 

schmuggeln  97.  27. 

schmutzig  259  L  498  h. 

Schnabel  378.  ^ 

schnarchen  429. 

6'schnattel  396  b. 

schnauen  222. 

Schnauze  287.  378. 

Schnee  294. 

schneiden  114  b. 

Schniep  286  b. 

schnöde  160. 

schnüren  291  b. 

Schnur  298  b.  454  b    524. 

Schober  16 

Scholle  186  b. 

schon  512  b. 

schön  512  b. 


schonen  142 

Schooss  115  b.  74. 

Schopf  399  b.  16 

Schöpfen  341  b. 

Schornstein  63  b. 

Schote  74.  188  b. 

schräge  402  b. 

Schrägen  402  b. 

Schranke  402  b. 

Schranz  169. 

Schranze  288  b. 

Schrat  396  b. 

schrecken  392.  505.  381  b. 

schrefeln  402. 

schreiben  402. 

schreien  402.  364. 

schroff  398. 

schröpfen  402  b. 

schroten  402  b.  403. 

schrumpfen  105. 

Schrunde  76.  121. 

schüchtern  75  b. 

Schuft  397 

Schuh  23. 

Schuld  390  b.  272  b.  262.  279b 

Schulter  23. 

Schuppe  432. 

Schüren  63  b. 

schürzen  391  b. 

Schüssel  395  b.  403  b. 

Schuster  465  b. 

schütteln  94.  193  b. 

schütten  94. 

erschütteru  95  b.  193  h. 

schützen  75. 

Schutz  80  b. 

schwach  396  b.  168.  2  b. 

Schwaden  365  b. 

schwaiben  174  b. 

Schwalbe  282.  499  b. 

Schwamm  490. 

schwanen  536. 

Schwank  142  b. 

schwänzle  372  b. 

schwarz  3dl  b   427.  U5. 

anschwärzen  220  b. 

schweben  439  b.  426  b. 

schwcchen  379  b. 

seh  wegein  107. 

schweife  372  b.    513  b.    439  h. 

444  b 
Schweige  393. 
Schwein  445.  442. 


XXXV  — 


schwelgen  257  b.  119. 

Schwelle  392  b.  424. 

schwellen  490  b.  14. 

schwer  215. 

schweren  215. 

Schwert  391.  186. 

Schwester  266.  427. 

Schwieger  422  b. 

schwimmen  442  b. 

schwinden  394. 

schwirren  445  b. 

schwören  290.  426  b.  445. 

schwfill  14. 

Sechter  415  b. 

See  390  294. 

Seele  365  b.  390.  294. 

Seelengerath  284. 

Segel  260. 

die  Sagen  390. 

sehen  79 

Sehne  265  b.  185  b. 

sehnen  12. 

sehr  5. 

seihen  393  b. 

seichen  98.  482 

seicht  394. 

seit  415. 

Seite  413. 

selber  395.  425.  223  b. 

Seide  424 
Seleri  197  b. 
selig  392  b.  424. 
selten  273. 
Semde  388.  391b. 
senden  27  b. 
Senf  286  b. 
rechtsenig  410. 
senke  191  b. 
Senner  410  b. 
Sense  405  b.  390  b. 
Serail  412. 
Sessel  197  b.  408. 
Entsetzen  407. 
besetzen  301. 
Sichel  405  b 
sicher  406. 
Gesicht  512. 
sichten  415  b.  79. 
sie  363    225.  469. 
Si«b  419. 
siech  396  b. 
sieden  441.  164.  176  b. 
Silber  442.  296.  396. 


Silge  197  b. 

-sin  93. 

sind  442  b. 

Sinflnth  93  b. 

singen  119  b. 

sinken  408.  394. 

sinnen  410  b. 

Sinter  208  b. 

sitze  416. 

Sitte  98. 

Skalde  62  b    502  b. 

skandalös  398  b. 

so  415  b.  141b.  225  b. 

Socher  396  b. 

versöhnen  394. 

Sohn  396  b. 

Soldat  271. 

Solde  220  b. 

sollen  262. 

Solster  253  b. 

sondern  411. 

Sorge  325  b.  412  b.  27. 

spähe  333  b.  83. 

spalten  314.  429  b.  399. 

spanne  453  b   321. 

Spannkrafl  415  b. 

Spargel  39. 

sparen  317. 

Spatz  437  b.  319  b. 

Specht  333  b. 

Speer  428  b. 

Speicher  204. 

speideln  313. 

einspeien  503. 

Speise  372  b.  144  b 

Speiteufel  503. 

Spelt  429  b. 

Gespenst  326.  361  b.  494. 

widerspenstig  379  b. 

Sperling  318.  171  b.  18b. 

sperren  317   378.    430.  428  b. 

Spiel  92  b.  123. 

Spiess  115    151b. 

kostspillig  356.  173. 

Spinat  4H0 

spinnen  315  b.  47i  b. 

spitze  430.  202. 

splittern  313. 

Sporapfel  260. 

Spörling  260. 

spotten  523.  . 

sprengen  489. 

Spreu  31. 


spiindig  144  b. 

Spur  492  b. 

Sprack  99. 

Spranz  313 

sprechen  318.  168.  269. 

spreisseln  313. 

Sprengel  151. 

gesprenkelt  359  b. 
I  Sprenge  282, 
j  Spreu  357  b. 
i  springe  428. 
;  spritze  428. 

sprosse  420  b. 
'  Spuk  502.. 

Stall  432  b. 

Stamm  434. 

stampfe  381  b. 

Stange  328  b. 

Stfinkerei  373  b. 

Star  415  b. 

stnar  436. 

stauche  301  h. 

stauen  380. 

staunen  438.  301  b. 

steche  220  b. 

stehe  421  b. 

verstehen  444. 

stehlen  435.  249. 

steif  432  b.  301  b. 

Steig  438. 

Stein  28  b. 

stelle  247  b.  435. 

Stempen  434. 

Stenge  220  b. 

sterben  464  b.  280  b. 

Stern  411b.  433. 

Steuer  220. 

Steuss  88. 

Stichel  328  b. 

ersticken  499. 

Stiefel  13  b. 

Stiefkind  351  b. 

stille  435.    349.   463  b.  501  b. 
242  b. 

Stimme  426. 

Bestimmung  121b. 

stinken  292.  271. 

Stirne  148  b. 

Stock  235. 

stocken  203  b   447  b.  301  b. 

stolz  435. 

stopfen  438. 

Storch  475. 


-XXXVI  — 


stören  249. 

stosse  474. 

Strahl  524. 

strauben  375  b. 

Strauch  173. 

Sträuchen  382.  233  b. 

Stranss  173. 

strecke  435  b. 

streiche  436  b. 

streiten  249. 

streng  437. 

streue  220  b. 

Strich  435. 

Striemen  436  b. 

Stroh  81. 

Strom  382b.  427  b. 

strudle  437. 

Strumph  234  b. 

Stropfe  437  b 

Strnve  375  b. 

Stnbe  63  b. 

ungestfim  498  b. 

stomm  447  b. 

Stummel  235 

verstümmeln  438. 

Stnmpen  235. 

stumpf  235. 

Stunde  361  b. 

Starm  352  b.  98. 

bestürzt  98. 

Stute  432  b. 

stutze  433. 

suche  390  b.  353. 

Süden  365  b.  4i6. 

Sühne  205.  520  b. 

Sünde  426. 

Sund  336. 

surmen  445  b. 

Suttenstube  235  b. 

-t  225  b  (trfig-t).  Ris-l  504. 

tadeln  215  b.  160. 

Tafern  446  b. 

Tag  453.  123  b    510  b. 

Talisman  259 

Tfindler  449  b. 

Tanne  246. 

Tante  153  b.  4. 

Tamhut  115  b. 

tasten  450  b. 

taub  190  b.  451b.   314  b.  445. 

Taube  91  b.  314. 

Taufe  375  b. 

tauche  91  b.  206. 


tauge  95.  153. 

täuschen  498.  269  b.  178  b. 

tausend  129  b. 

-te  (Käl-te)  416  b.  250. 

(such-te)  95. 
Teich  362  b. 
Teig  167  b. 
Teller  447. 
Teufelsmauer  149  b. 
Thal  206  b. 
thauen  447. 
Thier  28  b. 
Thor  165. 

thue  94  b.  389.  219.  321. 
thuend  511. 
Tiefe  206  b.  113  b. 
Tigel  158. 
tilgen  119  b. 
Timian  460  b. 
Tinte  462. 
Toast  465. 
toben  434  b. 
Tochter  299.  486  b. 
Tod  145.  176.  243  b. 
t<)dten  289  b. 
Topf  113  b. 
Torf  124  b. 
Trfiber  167  b.  148. 
trachten  429. 
trauern  360  b. 
Traum  174  b. 
traun  159. 
traurig  429. 
trennen  117. 
Trespe  6  b. 
Tresse  470. 
treu  95  b.  159. 
tauchen  129  b. 
triefen  129  b. 
trifeln  134  b. 
Trödel  403. 
Trost  232  b. 
trotzen  100. 
Trud  390. 
Trug  494. 
Truchsess  349    58. 
trüb  475. 
Trübsal  223  b. 
betrügen  118. 
Tuch  315  b. 
Tücke  449.  398  b. 
Tufstein  462  b. 
Tugend  153. 


Tulpe  464  b. 

tuschen  86  b. 

übel  224. 

über  375. 

Ufer  458 

Ulme  477  b. 

um  212. 

un-  212. 

und  215  b. 

Unflath  250  b. 

uns  295. 

unter  214. 

Vanil  494  b. 

Vasal  358  b. 

Vat^r  335  b.  78  b. 

Verrath  322. 

ver-  (verrucht)  97  b.  353  b.  328. 

verbieten  518. 

Vetter  322  b. 

viel  343. 

vier  332  b.  501. 

Vliess  523  b. 

Vogel  319  b.  18  b. 

Volk  344  b. 

von  1  b. 

vorderer  351  b. 

Vorrath  495  b. 

Waare  380. 

Wabe  78   516. 

wacker  522. 

Wachs  522. 

wachsen  12.  251  b. 

Wachtel  494  b. 

Wage  279. 

wagen  212. 

erwfigen  89.  343  b. 

wähle  9  b. 

wähne  445. 

wahr  357  b. 

bewahre  511. 

gewahre  222.  521  b. 

Waibel  519  b. 

Wald  91  b.  Elnl.  111. 

walgen  428. 

Walker  496  b. 

Wall  496  b. 

Walten  174  b.  91.  95.  209. 

Wand  494. 

Verwandter  423  b.  457  b.  51. 

Wang  64. 

wann  290.  420. 

Wanne  498. 

Wanst  454  b.  508  b.  516. 


—  XXXVII  — 


Warze  363. 

wäre  138  b. 

warm  138  b. 

warten  145. 

-wärts  354  b.  395.  1  b. 

waram  114. 

was  364. 

waschen  2^1  b. 

waten  291b.  493  b. 

Watschar  348. 

Watschen  488. 

Watt  311b. 

wftz  2  b. 

weben  402  b.  460.  494.  22  b. 

Wechsel  520. 

wecken  523  b. 

Wedel  160.  10  b. 

wedeln  509. 

weder  292. 

-wegen  455. 

wegen  75,  219. 

bewegen  505.  518  b. 

wehren  353  b. 

Weib  520. 

weich  160. 

Weichbild  521. 

Weide  529  b. 

Weidoiaon  507. 

Weih  388  b.  498. 

Weichsel  528  b. 

weihen  145.  393  b. 

Weile  368 

Wein  525. 

weinen  121b. 

weisen  529. 

weiss  44  b.  64  b. 

weissagen  511. 

weiter  126.  112.  478. 

-weitig  519. 

Weitling  320. 

Weize  28. 

Weizen  362. 

Weif  73  b. 

welk  262  b.  420  b. 

Welt  354  b. 

Wendewurz  138. 

inwendig  445.  214  b. 

werben  142.  22.  82  b. 

werden  218.  508.  515. 

werfen  277  b.  372  b.  494  b. 

wenig  38  b. 

werken  143. 

Werk  496  b. 


werth  38  b.  216  b.  533. 

verwesen  349  b.  527  b. 

Wespe  516. 

wesshalb  455  b. 

Weste  217.  517  b. 

Wetter  452.  493  b. 

wetzen  143. 

wichsen  522. 

Wiohtel  3.56. 

Widder  395  b.  530. 

Wiedehopf  481. 

wie  363. 

wieder  376. 

wiehern  56. 

's  wier  oft  370  b. 

Wiese  425  b.  349  b. 

wild  155  b. 

Wildsteig  397  b. 

Wille  527  b. 

willkommen  142. 

wimmern  135  b.  494  b. 

Windhaus  464. 

Windsbraut  168.  489  b. 

Winkel  611.  488.  27. 

gewinnen  136  b.  213.  234, 

winnig  371  b. 

Winter  51.  199b.  518b. 

Winzer  524  b   314. 

Wirbel  513  b. 

wird  435. 

wirren  513. 

wirsch  216  b. 

Wirtel  515. 

Wirth  204  b. 

wischen  479  b.  528  b. 

Wishei  Hb. 

wisse  521  b.  202.  209  b. 

Witschen  523. 

wittern  509. 

wo  477. 

Witzigung  28. 

Woche  506. 

gewogen  356.  212. 
wohl  506. 
Wohlfahrt  504  b. 
gewöhne  423.  486 
wölben  62. 
Wolf  254. 
Wolke  275  b.  241. 
woitan  329  b. 
Wonne  290  b. 
wühle  331. 


wund  488.  221. 

Wunder  488.  513  b. 

wärfig510b. 

würgen  27  b.  436. 

Wuth  394  b. 

Zacher  288. 

Zagel  327. 

zfihe  280.  237  b.  347  b. 

zähmen  128.  81. 

Zahn  120. 

Zähre  273. 

Zange  280  b. 

zanke  453. 

Zauber  116.  146.  56  b.  259. 

zause  519. 

Zeche  147.  90  b. 

zechel  148. 

zehn  118. 

zehren  117.  130.  345  b. 

Zeichen  220.  353. 

zeigen  416  b. 

zeihen  220.  209  b. 

Zeile  411  b. 

zeinen  215  b. 

Zeisig  272. 

Zeit  117.  58  b.  406  b. 

Zeitung  215  b.  348. 

-zel  220  b. 

zeigen  119  b. 

Zelter  463. 

zer-  125. 

zerfein  100. 

Zers  90  b. 

zesche  450  b. 

zetten  117.  233. 

Zeug  451  b. 

zeugen  459  b. 

überzeugen  459  b. 

verzichte  379. 

ziehen  449. 

Ungeziefer  117. 

ziehe  129.  132.  459  b. 

zielen  111  b.  130  b.  429.  127b. 

ziemen  100.  Einl.  lY. 

-zig  6. 

Zieser  81. 

Zinne  120. 

Zinsel  113  b. 

Zittroch  121. 

Zoll  320 

Zolgel  125  b. 

Zopf  31. 

Zorn  124  b. 
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Zolle  117.  233. 

zottig  247  b. 

-zu  122. 

züchtig  467. 

zucken  343  b.  453.  b. 

ZOgel  130. 

Züln  288. 

Zuls  127. 

zünden  462  b.  160  b. 

Zunge  124  b.  247  b. 


Zuträger  119. 
zwagen  440  b.  462. 
zwanzig  ?74.  247. 
zwar  512  b. 
zwei  101. 
zweifeln  419  b. 
zweiter  216. 
Zwerg  119  b. 
Zwetsche  330  b. 
zwi-  50  b. 


Zwilch  51. 
zwicken  524, 
Zwilling  130  b.  51. 
zwingen  436. 
Zwirn  51 
zwisel  51. 
Zwist  125  b. 
Zwittarn  278  b. 
zwölf  76  b. 
zwölften  248. 


p 


Eigennamen. 


'Ayafikurotv  262. 
j4ydaßärag  351. 
Ay8t.oTis  433. 
Ayeoii.aoi  513  b. 
AyÄav^og  182  b. 

Achaemenes  26  b. 
Achilles  269. 
Adam  202  b. 
i^Sevi^i  511  b. 
Allobroges  19  b. 
AUmahl  19  b. 
America  407b. 
Anna  191. 
Ansger  369. 
Aphrodite  490  b. 
Apollo  31b. 
Apnlia  412. 
Arelate  255. 
'A^oi  38.  376  b. 
A^  36. 
Arimaspi  138. 

A^aßaCfig  382. 
A^aßfjg  422  b. 
'A^aifi^vrii  436  b. 
Artaxatra  '487  b. 
AfTiBfißa^g  410. 
A^tßcLQtfiLvrig  486  b, 
Arlgal  495  b. 
Artar  483. 

^AaxXriTiiog  185*  340  b. 
Athamas  537.  436. 
Athene  528. 

'AToooa  447  b.  354.  486  b. 
Amxri  503  b. 
Audhomla  310  b. 
Anximom  45  b. 
Azxo  198  b. 

Bayaßaxr^ü  407  b. 


Baldr  13  b.  103  b. 
Balk  343. 
Bd(Hiyyot  512.' 

Barcaa  174. 
Bastarnae  49  b. 
BiXe%'0£  511  b. 
BeXXe^oftov  516.  523  b. 
Belgae  48  b. 
Benno  517  b. 
Berg^elmir  170  b. 
Berserkr  483. 
Bertha  44  b. 
Biturigea  3.  75  b. 
Bilctnidis  160  b. 
Bodictts  520  b. 
Bojodnrum  131  b. 
ßoruiiifs  520  b. 
Bor  156. 
Bo^vad'evTjs  66. 
Boaworth  252. 
Bourbon  166. 
Bremens  35. 
Britones  530. 
Briva  389  b. 
Brocken  387. 
Bronhiltis  328. 
B^6fuo6  170. 
Brunk  343. 

Bv^avTior  74. 

Caletes  530. 

Casimir  77. 

Catugnatus  287. 

CelUe  76  b. 

Cenomani  83  b. 
Chamavi  63  b. 
Charon  4. 
Cherusci  70  b. 
Crustomium  316. 
Daedalua  116. 


Üamm  343. 
Damocles  12. 

Ja^eTog  414  b.  445  b. 
Jm aurig  478. 
Jans  482  b. 
JeX^oi  21. 
JfifiTJTijo  491,  379. 
Denk  343. 
JiaXStg  489  b. 
Dirk  343. 
Ji^xT}  428  b. 
Dolz  343. 
Jto^ig  379  b. 
Döx  343. 
J^ag  417  b. 
Dnbois  40. 
Dülmen  279  b. 
Dumnorix  206. 
Einheri  524. 
Eldr  2. 
"EXXfis'tg  391  b. 

Eisaas  19  b. 

'Ervui  495. 

Eporedii  138. 

EQtyyvg  98.  275  b. 
Eofi^ig  413.  26. 

Etiones  261b. 
Engen  183. 

Evxlei8r,g  49. 

Buphrates  206  b. 
Europa  142  b. 
EvQiarag  53. 
Falerii  148  b. 

0a^avdätrjg  380  b. 
0aQifovxog  436  b. 

Fellucr  408. 
Fingal  35  b. 
Flerx  366  b. 
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<Pb^9CV£   174. 

Foseti  346. 
<P^a6^t]s  354. 
^^aiayovii]  384. 
Frentani  170  b. 
Freija  244  b. 
Freising  244  b. 
Frick  342  b. 
Friesen  108.  330. 
Frigg  355. 
Faldrat  37  b. 
Gamelsdorf  410. 
Ganges  23  b. 
Gankerl  170. 
Gefion  379  b. 
Germani  95  b.  193. 
Getae  354. 
Glocester  148  b. 
Gneist  13  b. 
Gogg  366  b. 
FoQyia  15. 
Gösswein  508. 
Gothen  489  b. 
Gröa  526  b. 
Gumm  343. 
Hacker  369. 
Haddiggs  59  b.  81  b. 
Hadrian  423. 
Hado  73. 
Haff  343. 

Hakulberaod  87  b. 
Halks  321. 
Hftr  458  b. 
Harudes  418. 
Hauff  343. 
Hebe  2  b.  173. 
HebrUer  329. 
Hekla  67  b. 
Hellusii  417. 
Hephaestus  532. 
H6r  253  b. 
Herb  343. 
Hercynia  309  b. 
Hermodr  79  b. 
Hilb  343. 
Hillaeviones  417. 
Hirschau  109  b. 
Hispania  442  b. 
Hlöck  87. 
HlÖdyn  517. 
Hlörridi  463. 
HdFvirarpnir  512  b. 


Holstein  399  b. 

Hroesvalgr  103. 

Hryggr  400. 

Hulda  356. 

Humbert  257. 

Humbold  37. 

Humm  343. 

Hymir  453  b. 

Huss  198  b. 

Hystaspes  138. 

Indra  526. 

Indutiomarus  272. 

Inn  23  b. 

7r«  507. 

Irland  329. 

Irminsul  37. 

Isar  257  b. 

'liicop  46  b.  98.  393  b. 

Jamsaxa  397. 

Judnerth  380  b. 

Juno  522  b. 

Juten  261  b. 

Kd8fiog  80. 

KdXx'^s  75  b. 

Kambyses  425  b. 

Kampen  414. 

Karwendel  496. 

Kaaoionri  518. 

Kixqoxp  71. 

Kempten  62  b.  83. 

KiQßeqog  296. 

Kirnberg  278  b. 

Klemm  415. 

Kling  535  b. 

Kollr  526  b. 

Konrad  353  b. 

Kovl^aXoi  265  b. 

K^ciTtvoQ  419.  Einl.  III. 

Kurt  343. 

KvaSagTjg  387  b. 

KvXtov  172. 

Kilfifj  112  b. 

Larissa  390  b. 

Latovici  521. 

Lenz  343. 

Leuk  367. 

Lingones  391b. 

Link  367. 

Litr  182. 

Longobarden  47  b. 

Lothar  198. 

Löx  367. 

Lummer  198. 


Macra  408. 
Maecenas  408. 
Maja  258  b. 
Main  23  b. 
Mainz  495  b. 
Hamercuf  260. 

MavSdrtj  180  b. 
Maaoayärnt  472  b.  354. 

Mathusalem  137. 
Max  369. 

Meyaßarrji  351. 
Meydßv^os  523  b. 
Meinrat  495  b. 
Melcarth  284  b. 
Melm  472. 
Mengs  369. 
Mercurius  260  b. 
Minos  275. 
Mithridates  277  b. 
Moldau  32  b. 
Muck  367. 
Munnin  275. 
MvxrivTi  354  b. 
Nantes  287  b. 
Nantwein  508. 
Nar  381. 
NiBfov  380  b. 
Niaaog  380  b. 
Nioßrj  294. 
Ochs  369. 
Oconnel  18. 

Wvaae^^e  132.  Einl.  UI. 
Oeta  300. 
Ohm  198  b. 
Oi^Ttaroi  331  b. 
^OKzauaodBas  536. 
Omi  107. 
Ophelia  526  b. 
Orcades  345. 
Ormuzd  394. 

'O^ovTTjg  114  b. 

Ortona  450  b. 
*0^feve  308. 
Oski  508 

*OtdrTjS  454  b. 
riaidv  195  b. 
naXXds  326. 
UaTtTtftios  123  b. 
Ua^aaTie  428. 
ni^yaaoi  42  b. 
Pelion  474  b. 
Pelops  343.  360  b. 
Penelope  494. 
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Perks  321. 
Perseas  357  b. 
PetreJQS  338. 
PeuciDJ  394  b. 
Penlner  496  b. 
Philomeia  260. 
niaa  306. 
Poinlner  496  b. 
IloXvSßvxrjß  20. 
nooBiBtov  14  b.  32  b. 
n^ütTtoß  491  b. 
n^oftjfd'svg  89. 
Ilv^vrf  358. 
Quichote  104  b. 
Radigast  244  b. 
Ragg  367. 
Ramm  198  b. 
Rauraci  387  b. 
Reate  383  b. 
Redooes  375. 
Rhön  386. 
Rindr  109. 
Riphaei  374. 
Roek  367. 
Roscius  129  b. 
Rosina  384. 
Rosinaote  138  b. 
Rott  385. 
Roaen  368  b. 
Rabico  385, 
Sabini  394  b. 
Sachsen  397. 
Saguntum  290  b. 
2axai  397. 
Salach  40. 
:Salvßfi  396. 
Sardes  351. 
Saoromatae  369. 
Savojen  394  b. 


Schmeller  428  b. 
Segontia  450. 
Seid]  414  b. 
Selguae  507  b. 
Senones  410. 
JSrjodftT^e  389. 
Sibylla  493. 
Sigl  414  b. 
^Ikrivog  275. 

SimsoD  135  b. 
Sirius  412. 

Sisyphus  73  b.  92  b.  394. 
Sivirien  75. 
Sjöfn  394  b. 
Slaven  373. 
Slovenen  373. 
Sogdiana  390  b.  482  b. 
^ood-avTis  473. 
Soffetes  403. 
Solu  414  b. 
^ovaiaxavTjs  453  b. 
JSoyoxlrje  394  b. 
JStayrjg  390  b. 
Struve  375  b. 
Suftfnir  425  b. 
Swantowit  65. 
Swftsudhr  81  b. 
Syn  512. 
Tanais  381. 
Taranis  463. 
Tarent  457. 
Taygetus  177  b. 
Termagant  458. 
aijaai  164  b.  Einl.  IL 
Tegernsee  105. 
Thethys  4.  299. 
Theseus  297  b. 
Thespis  502. 
eifAßquiv  347  b. 


9i0ßTi  503. 
Thorkel  73  b.  92  b. 
Thraces  458. 
Thräl  414  b. 
Thusnelda  346. 
Tithonus  44. 
Tityos  473  b. 
Traun  383  b. 
Troja  457. 
Türschenreut  465  b. 
Tyndareus  474. 
Tyras  32  b. 
üole  52. 
Urach  483  b. 
YdfVidr  499  b. 
Vanen  508. 
Yangiones  290  b. 
Yejens  189.  336. 
Yeneti  529  b. 
Yerdunnm  131  b. 
Yergilius  511  b.  481  b 
Yindobona  18. 
Yiridomarns  272. 
Yladimir  496.  272. 
Yolcae  241. 
Yöma  107. 
Weichsel  79  b. 
Wex  366  b. 
WiRelsbach  417  b. 
Wuolan  291  b. 
'  Tfialog  487. 
"Tqqa9io9  338. 
Xenophon  411. 
Xerxes  128  b. 
ZayaXrj  522  b. 
Zalmoxis  99. 
Zäv  489.  273  b. 
Zeno  181. 
Zeiss  448  456  b. 
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Erklärung  der  Zeichen. 


B«  bedeute!  Bopp  ,)VergL  Gramm.^ 

BU  „  Benfey. 

BR.  .,  Böhtlingk-Roth,  (Peterab.  W.B.) 

Brgn.  ,.  Brugman. 

Bzb.  ?,  Bezzenberger. 

Corss.  r>  Corssen  ^Beitrage^S 

C.  yi  G.  Cartiua. 

CV»  M  Das  yerbQm  ron  Curlios. 

Dfb.  ^  Diefenbach. 

F.  ,,  Förstemann. 

Fk.  V  Fick. 

Fr»  ,,  Fromann. 

61.  „  Glück.  (,^ie  kelt.  Namen^'). 

6bl*  ,,  Göbel. 

6M«  ,,  Gastav  Meyer. 

Ör.  „  Grimm  „W,  E.^ 

Qrtsn»  ^,  Grassmann.  .„Wörterboch  zum  Rig-Veda^S 

H.  ,.  Hintner.  ,Jirol.  Dialekt-Forschong^S 

HehD  ,,  Hehn.   ,,Kultarpflanzen...'^ 

18.  ,,  Job.  Scbmidi. 

Kpr.  ^  Keiper.  ^Die  Ferser  des  Aeschylns^. 

K.  ,,  Knbn'sche  Zi  Sehr. 

LM.  „  Leo  Meyen 

M.  ,,  Mfillenhoff. 

N.  „  ,^esselman,  Thes.  iingoae  Prass^ 

Oith.  n,  Osthoff.  ,,Da8  Yerbum^^ 

P1I.  „  ^Pflanzennamen  von  Grassmann^ 

Ptt  „  Pott 

Sohl.  )?  Schleicher. 

Sohfli.  1)  Schmeller. 

Schw.Sidl.       9^  Schweizer-Sidler. 

St  V»  ^Studien  von  G.  Cortins^S 

W.  ^  Westergaard. 

ZE.  „  Zeuss-Bbel,  („Gramm.  Celtica''). 


Druckfehler. 

S,  9  b  ZI.  3  li«i:  „lagewünacht**. 

8.  23  Z).  i  liM  änea  f.  tnei. 

S.  TOb  ZI.  7  V.  u.  liei  Geister  t.  Geisler. 

S.  81b  ZI.  i  T.  n.  liea  cinciniiia  f.  ■incinmi. 

S.  U  ZI.  n  lies  Donnerkeil. 

S.  309  b  ZL  10  T.  n.  liei  anenenj.  f.  ■nniaiiti. 

Ddendom. 

S.  96  ZI.  3  1.  n.  i>t  „bedeolet"  in  ■traiehen. 
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